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Chronologsiſche Ueberſicht 


der 


im Regierungs-Blatte für das Königreich Bayern im Jahre 1826 enthaltenen 
allerhöchſten Verordnungen. 





Datum Nro. 
der Begenftand. des Seitenzahl. 
Derprdanng. Regg. Blatt. 





20. Dez. 1825. | Königliches Cabinets-Nefcript: die den F, Hof⸗ und 

Eivil +» Staatödienern bewillig⸗ 

ten Uniformen betr - « L 658 
26. —— Ab ſchied für den Landrath ĩu 

Rheinfreife über deſſen Vor 

hanbinugen vom 10. bis 17. 

Dit, 825... 2.0.» L 8 


— — die Leitung des Bauweſens betr, IL 08 
we u — — — um Votchzug der gefepl Grund⸗ 


Beſtummungen für dad Ge: 
werbsweſen iu den 7 ältern 


KRreifen des Kẽnigreichs betr. IV. Ber?! 
3. Jan, 186.) — Die Ausichreibung des Daupt: 
chgyeuſalles ber, - uL 65 


a — — — das Binanzregummgänefeu Str, RK | 169 


RN 499918 


x’ 


— — —ñ —ñ —ñ —ñ —ñ— —ñ e —— 


Datum Nro. 
der Gegeufand. des Seitenzahl, 
Derorduung, Regg. Blatt. 





— — — ————— —— 
28. Jan. 1820. | Königliche Verorduung: Ernennung des Perſonals bey 

deu SKreisregierungen betr. VI. 205 

2. Gebr. „ — — — bie unmittelbare Eingabe von 

Bittſchriften au das k. Cabinet 

betr, » . . . . 

nn — — — die Reiſepäſſe für das Juland bt. 

1. m m — — — den Gerichtsſtaud über die, die 

die Sicherheit des Heeres ge: 

füprdenden Eivilperfonen, und 

über die wegen Militär : Licfe: 

rungs:Contracten und öfonomis 

(hen ®egenftänden entjtehenden 

' Streitigkeiten betr. . . 

1. u» — — — die Ablöſung der ſtäundigen Do: 

minikal⸗Reuten betr. . . 

7. Nig „ — — — die Landwehr-Ordnung betr. 

die Ausſcheidung des Standes 

und Dienſtgehaltes betr, - . 

Pr “” — — — bie Competenz in den. Rechts— 


VI. 201 
‚VIL 243 


[e 3 
* 
— 
- 
- 
— 


ſtreitigkeiten derStiftungen btr, 
bie Livree der Hofdienerfchaft ber. 
die Bildung des Kriegsminites 
riums betr, . » 


— 
* 
I 


5 
I 
| 


. 


135. April „ — — — ben Cours der ausw. Scheide: 
Münzen in den 7 obern Krei— 
fen betr. . . . . 
15, 0 | Röniglices Cabinetö-Refeript: die Einführung der Kam: 
j merjunßer» Stellen am _Fönigl, 
Hofe betr, » . . . xIX. 405 

2. Königliche Verordnung : die Ginführung der Kredite 
Dereine bett. 0. XIX. 43 


XVII. 395 


Datum } Nro. 
der Gegenſtand. des Seitenzahl, 
Verordnung. Regg. Blatt. 


3. Man 1826. Königliches Cabinets-Reſcript: den Raug ber Pallajt: oz 
Damen bein » . . XXL. 473 
6. er Königliche Verordnung: die Eingangszölle von den frans 
zoͤſiſchen Weinen, gebrannten 


Wäffern und SpeiferDelen btr, XXIL 475 
T.» F — — — die gleichförmige Gefchäfts: 
Abtheilung bey deu erzbiſchöf⸗ 

lichen Stellen betr, » . XXIII. 480 

20. Zum „ — — bie Baumzucht betr, — XXVI. 515 
on „ — — — die Darleihen an Siegelmäßige 
aus Stiftungss und Gemeinde: 

Mitteln betr, . . . XXVL 518 
12. Sud — — — die Feyer des Nachkirchweih⸗ 

Zeſtes betr. .Xx. 545 

18: Yug. u Armee: Befehl . e . . . . «| XXXIU. 585 


2. Dit. Königliche Verordnung: die Eingangs: Formel ber Er: 
Tenntniffe und Eutfchliefungen 
bes oberſten Rechnungshoſes 

bett. 0. «| AXXEL 681. 
I.» » — — — die Verſeßung der Ludwig: Mar: 

miliaussliniverfität von Lands ⸗ 

Ei. „5! but mach München betr, . | XXXVIL 649 
1%. u „ — — — die zur Aufnahme der Vaganten 
und Heimatsloſen an der Gränze 

erforderlichen Nachweiſe betr. XLI 707 
13. — „ — — — die Polizey über die Angehö— 
rigen der nach München ver: 
fegten. Ludwig⸗Maxmilians⸗ 

Univerfität betr, . . . XLI. 705 


Datum 


der 
Derordnung. 


Gegenjftand 


Nro, 
bed 


Regg. Blatt, 


Seitenzahl. 





31. Det, 1826. ae deu Befchäftsgang der untern 


’ 


„ 


Nr 
” * 
3— 
” ” 
De, 5 
” „ 
” ” 
Ar} EI} 


Arınee : Befehl 


und obern Polizen » Behörden 
in Heimaths = Angelegenheiten 
betr, A . . . 
die Kammerjunfer » Stellen ıc. 
betr, . . s . 
das von ber oberſten Stif: 
tungs= und Gemeinde: Cura: 
tel bisher behandelte Rech: 
nungswejeu betr, s . 
die Taren für die Erhebung 
in den Adelsſtand und Die 
Kammerherren » Würde betr, 


* * ⸗ 9 * * 


Königliche Verordnung: die Eingangs» ımd Ausgangs: 


Zölle betr, . . = . 


— die Derminderumg des Durch⸗ 


gangs » Zolles betr, . . 


— die Verminderung des Weg: 


geldes betr. . . . 


— den Tarif der Ein: und Aus: 


gangs + Zölle betr. . . 


XLVL 


XLVI. 


XLV. 


XLVI. 


XLIX. 


L. 


LL 


LIL 


785 


789 


209 
790 
833 
841 
805 
872 


919 


Im 
Yun a 
= —— 


Nu 


Münden, Montags den 2: Tänner 1826. 


Inhalt 


Königliged Easiaerst —— Die den Koͤnigl. Hof: und Civtl-Staatasdienern bewilligten 


Uniformen betr. 


‚Röniglicge Ullerböhfte Verordnung: Abſchied für ‘den: ER im: Mpeinkreife’äber deifem: 


Berbandlungen: vom:10. bis 17. Dttober g825-- 


Bekanutmachungen? Privilegium. — Dienſtes⸗Nachrichten. 


— — 


| — —— — — —— — — ——— 


‚(Die den Koͤnigl. — und Civil⸗ Ems formen: Folgendes: zu: verordnen: 


bewilligten Uniformen: betr.) 


innen 8 Sister a: von Bayern 1..Die von Uns’ ernannt werdenden Mi⸗ 

We. de 17 ‚nifter tragen für. die Zufunft diejenige 
Wir haben ner ——— Uniform, weile: ben: Staagtsraͤthen 
—— in: Anfehung; der: Un ſe rn Hof: aM ift. 
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2. Da bie erlaubt. geweſenen Uniform 
Trade Feine Erſparniß bewirken, in 
ihrem Schnitte jeder Abweichung ber 
"Mode unterliegen, und die mannich: 
faltigften Unterkleider zulaſſen, dadurch 
aber bie beabfichtete Gleichfoͤrmigkeit 
geſtoͤrt, mitunter ſelbſt der Anſtand 
verletzt, und in jedem Falle feine ge: 
nÄgende dienſtliche Auszeichnung er: 
weicht wird, fo ſollen dieſelben vom 
1. etober ‚1826 an nicht mehr ge: 

. tragen werben, 


Unfer Staats: Diinifterium des Haufes 
und des Aeußern hat für die Bekanntma⸗ 


Hung dieſer Beſtimmungen Sorge zu 
‚tragen. 


Münden den 20. December 1825. 
Ludwig, 


An das K. Staats-Mini: , 
ſterium des K. Haufes Allerhoͤchſten Befehl: 
und des Aeußern alte Martin. 
ergangen. Fr Er en 1:28 


Auf 


8 
Königliche Allerhöchſte Verordnung. 





5 u 
(Abſchied für den Landrath im Rheinkreiſe, über 
deſſen Verhandlungen vom 10. bis 17. Det. 
j 1825.) 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern 


ic. ꝛc. 


Wir Haben Uns über die Verhand—⸗ 
lungen Unferes Landrarhs im Mheinkreife 
vom 10, bis 17. Detober d. J. Wortrag 


erſtatten Taffen, und ertheifen darauf nach 


Vernehmung Inferes Staatsraths folgende ° 
Entfchließung: 
I, 
Abrechnung 
für das Jahr 1933, 


Nah vorgenommener Reviſion der 
Kreisfonds s Rechnungen über das Verwal: 


tungs⸗Jahr 1838 beſteht die Geſammt⸗ 





23 kr. 3 hl., und zwar 


bey dem Fond 
fl. 
der Nichtwerthe in.” . 7,830 
».Berwaltungskoften- 462,649 
» ner 56,536 
» Volksſchulen ." 48,645 
des Kataſters 25,822- 
+». GStreaffenbaus und : 52,318 
» Mheindammbauess 18,740 
Die Geſammtſumme der 
Ausgaben beſteht in 638,263 
namuich 
bey dem Fond 
der Nichtwerthe in . + 33,269, 
» Verwaltungsausgaben430,535 
» Studien:Anftalten .» 41,309 
» Volfsfhulen . . 38,009 
des Kataſters. 28,557 
* Straffenbaurs | 53,518 
» Rheindammbanes . . 17,204 | 
behy dem Fonds der 
Verwaltungs: Koften find 
als Borfhüße resp. Aus: 
ftände und zwar bey bem 
Fond der attrißwicten Po: , —* 
figenftcafen rn — — —— 
— bey dem Fond der nr 
Proͤloͤemennt 4,000 ; 
— 0°. Bufanmen „ :54446- 


Summe ber Einnahmen in 67,55% l. vuusindt 


ed fA. kr. 

liquidiet, nach deren Ab; 

zug und mach Abrech—⸗ 
er. hi. MUNG folgenden Abgaͤngg t 
32 bey den Michtwerehen 25,429 32 2 
30.2 » » Verwaltungsk. 2,332 19 2 
50. ponden Ueberſchuͤßen an⸗ Ze 
2 derer Rubriken fü ih ein 
1% 2 Defieit von . . 137 1 — 
ep ergiebt, welches aus den Gefällen des Jahrs 
2 3 183$ zu decken ift, 
Hinfichelich : der uͤber einzelne Ein: 
3:8 nahme; und Ausgabspoften vom Landrathe 

gemachten Erinnerungen follen 
26— ” bie Untzugs⸗ Koſten der beyden Veruks⸗ 
— “ Richter Dominique und Hofrei⸗ 
02 ther auf den allgemeinen Referofond 
30 1 bes Königreichs für 1853 genommen 
33 werden; 
gr 


2) wird Unfere Regierung bey Verthei⸗ 


9 1 laung der aus deu Schulfonds zu ber 
willigenden Unterſtuͤtzungen jeder ge: 
gruͤndeten Klage zuvorzukommen wiſſen; 


5) find die auf den Katafterfond unge 


eignet "gerrechneten 74 fl. dem erftats 
teten Gutachten gemäß demſelben zu 
erſetzen, und fehen Wir wegen der 


' übrigen vom Landrathe beanftanderen 


Ausgaben auf diefen Fond und wegen 
der Fortſchritte der "Katafter: Arbeiten 





11. — 





v M. befonders; erinnerten. Erlaͤute⸗ 
rungs⸗Berichte demnaͤchſt entgegen; 


4) wird die Regierung: auf die Bemerkun⸗ 


gung in. der allgemeinen. Yemen: Anſtalt 
geeigneten Bedacht nehmen. 


I. 


Steuer⸗Vertheilung 
für. das Jahr 1833.. 


Die Steuerprinzipal⸗Summe ſtellt ſich 
— Zugang. von 624 fl.. 25 fr. von. vers. 
kauften Waldparzellen und nach Abgang von: 
| 22. fl. 5, Pr... wegen. Steuerminderung aus. 
verſchiedenen Titeln. auf: 743,015 fli 12 kr. 

; für die. Grundſteuer feſt; Die. Perfomatfteuer: 
berechnet: ſich nach: dem. Taglohne zu: 24 fr. 
auf’ 97,518 fli. und; die -Mobilierfleuer (auf: 
52482 fl; die: Gefammipener: Summe: ſo⸗ 
‚nach, auf; 873,015 fi. 12 Pr,,, und das, 
; Errupyogt: auf; 8730. fl.. 









Die, Wuͤnſche ‚des; Sanbrache; — 
Verminderung, der Örundfleuer un: gy. und: 
dieſen Abgang, erſetzender Hoͤherung ben 





koͤnnen, wie, berfelde ſeibſt einfieht derma⸗ 








überhaupt: beim von: Unferer: Regie⸗ 
zung. angekündigten: und unterm 21.. 


gen des, Landraths über: die Verkoͤſti⸗ 


Mobiliar⸗ und. ‚der. Thür =. und  Fenfterfteuer: 


„ten, s00; dag; im, vszfaffungsmäßigen Wege 
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erlaſſene Finanzgefeg: vom: 11.’ Sept. d. %. 
entgegen: ſteht, nicht: beruͤckſichtiget werden; 







II. 






Beflimmung der Kreisfonde‘ 
für das Jahr 1833. | 

Wir genehmigen nach dem Worſchla⸗ 

ge des. Landraths folgende Anfäge der aus 


ben: Kreisfonds. zu beftreitenden Merwal: 
tungs= Ausgaben. für: 1835 nämlich: 











li ®. 









1. für das Appellationsgericht: 30,380 — 
2.. » Die Bezirfsgerichte . 30,540 — 
3. ». die Friedensgerichte . 37,919 12 
4. » bie Juſtiz Gebäude . 75 — 
5,. ». die Kommunal, Baur 

Infpection: » 0. 3,700 
6. » das: Kreis; Archiv. . 1,500 — 
7, », die Landfommiffäriate: 49,060 36 
8.. ». das Miedieinalwefen 19,160 6 
9.. » Gefaͤngnißkoſten .. 65,000 — 
10;. », Kafernirung der, Gens; 

barmerie. .. 0... 8024 — 
11:. 2 MWohlchätigfeit: .. . 47,500. — 
12.. ». ben: Beʒitks Wegfond. 4,000. — 
13.. » die Baumfchule. zu: SEIT 

Speyer 333.52.” 1,000 — 
18. wi das Laudgeſtt . = 1,0005 






1b 8 Stipendien: 0 3,600 








45 
He Men Due PER) Or. 3 
16. » bie Kreis: Kaffe. » 4,550 — 
17-2 die Bezifsa Kaſſen. uan0 — 
18. » vermifchte Ausgaben, 
als Koften des Land: 
raths, Prämien für 
erlegte Wölfe, Unter: 
ſtuͤtzung armer Reis 


genen ie 700 —- 
19, Müffen Wie die Koften des Kom: 
munals Rechnungs: Kommiffariats, wels 
che noch zur Zeit in feinem der übris 
gen Kreife des Königreichs von Dem 
Staats: Aerar getragen werden, und 


Fe welche "daher in bern Budget der 
laufenden Finamz⸗ Periode Fein Anſatz 


enthalten iſt, ſo lange auf dem Kreis⸗ 
Fond belaſſen, bis entweder die Proͤ⸗ 
levements, ans welchen dieſe Koſten 
vor dem Jahre 1818 im Rheinkreiſe 
entnommen wurden, wiedet hergeſtellt, 
oder im allgemeinen Finanzgeſetze am⸗ 
dere Beſtimmungen jener Koſten wegen 
‚getroffen werben, 


nn gg rommt aber hier in Anfag der 
"Betrag von 5,155 fl. 18 fr. wegen“ deren 
allenfallſigem Miedererfaße durch Pröleves 


fung Wir mähere Antraͤge baldigſt ers. 


‚warten. 


3 Ye 1 


der Verwal: 


14 


tungs Ausgaben aus Krelofonds beträgt 
fonach. ohne Reſerve 324,744 fl. 20 Er. 


Zur Dedung biefer Ausgaben und 
der nörhigen Reſerve, dann des von den 
Vorjahren übertragenen Deficits werden tie 
von dem Lanbrarhe votirten 38 Steuerpros 
zente vorbehaltlich nachtraͤglicher Fürforge 1 
fit unabweislichen Mehrbedarf angenoms ; 
men. 4 1, sen 5 
Sieju kommen wodh 
fuͤt Straſſenbau.. 5 Gteuerpeozente, 

> Dammbauten, . 2 
2 Unterrichts-Anftalten 4 
».n. Michtwerthe , ». - 1... 4 
zuſammen 50 nebſt 35 Pro⸗ 
zent des Grundſteuer-Prinzipalis Fir ben 
Katafter. . 


Die Koſten des Reffarions- Gerichts 
mit : 800. fl. - und bie ewige Mente: für 


— 


* ” 


den Aufauf des Eiifaberhen: Spitals zu 
Feankenthal zum Dienſte bes dortigen Ge⸗ 


richtshofes mit 645 fl. 32 Fr. übernehmen | 
Wir auf Unfer Staats » Xerar. 


Der Landrath wird in dieſen Veſchluͤſ⸗ 
fen überzeugende Beweiſe Unſerer Ger 


neigtheit, "billigen Wuͤnſchen entgegen zu 
rommen / erfennen. 


743 1 


‘A Zuffrieden heit haben Mir exfehen, 


daß der Landtath den Bemühungen Unfe: 
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» dr Megieeuing: in verſchiedenen Verwal⸗ 
Ü tuigs s Zweigen ‚volle Gerechtigkeit. wieder⸗ 
fahren laſſe. 


. m m 
J J 
SB pin IC 
. 2 A . pp Nu, 
m H ‘ 13.543 A 


Anträge und Würfhe 


Was insbeſondere deſſen Bemerkung 
uͤber die Staats-Beytraͤge zum Straſſen⸗ 
bau betrifft, ſo wird bey Eutwerfung dee 
Specialftraffenbau : Erats 


immer mit gleicher Ruͤckſicht wie die uͤbri⸗ 
gen Kreife behandelt, deren jeder an der 
allgemeinen Wertheilung der zu ſolchem 
Zwecke beſtimmten Hauptſumnie nur nah © 
Maßgabe bes, — a er 


} erhält; J 


Hinſichtlich der Etleichtetung des kn . 


nes: Verkehrs wird es nach der Ermaͤchti⸗ 


gung. bes. Zollgefeges vom: 111 Sept: d.Y. 


-Unfere angelegentliche Sorge ſeyn, bem 
Nheinfreife alle Vortheile zuzuwenden, wel: . 
he ohne Störung Allgemeiner: und. höherer. „ 
Intereſſen nur immer, erreichbar find,; : 


Wir haben in. den, Meußerungen, wel; 
che der. Landrath am Schluße ſeinet Ver⸗ 
handlungen niedergelegt hat, mit Ruͤhrung 
und Wohlwollen den Ausdruck der Geſin⸗ 
nungen erkannt, welche derſelbe ſeit ſeiner 
erſten Verſammlung unveraͤndert bewaͤhrt 


hat, und. welche, Wir. mit dem ehrenden 3 


J 


der Rheinkreis — 


Zeug niſſe Be ers — gerne 
erwidern; 


Muͤnchen, Pen 26: Meiembet 1825; : 3 


” Himus « 


22 :bianf) > 


. 65:0 


Gr.v. Thuͤrheim. hr. 6-Beniner, y. Maillot. 


Nach dem Befepje Sr. Majenär, 


— 007 
des —28 


+ ® 


J legt b. Koberk 


i BR NCHUFTIT TE 

Air Friedrich. Menerin Münden: auf’ Ein: 
führung. und Anwendung, einen Flachs⸗ 

STR RR. ; 

2 136 amchlus In „Lim 

Ho sr 5 "ten 

Wir: ud wig® 

‚von ‚Gottes. Guaden Konig von Bayern 

tc. 11* — t 


Nachdem, Sriebrid, Meyer dahier 


| bie, abkcunterghänigfte Bitte um ein Privile: 
gium zur Einführung und Anwendung. einer! 
Slachs-Spinn-Maſchine geſtellt hat, fo: 


wollen Wir demfelben hiemit ein ausſchließ⸗ 
liches Privilegium auf die nächftfolgenden‘ | 
woͤlf Jahre, mom Tage gegenwaͤrtiger Aus: W 
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feetigung an zu rechnen, auf Einführung, 
Herftellung :uhb Anwendung bes vom ges 
nannten Meyer bezeichneten befondern Me: 
hanismus, unbeſchadet der Rechte eines 
jeden Dritten, welcher den nämlichen Mes 
chanismus fchon früher in Unferen Staa: 
ten zur Anwendung gebracht, oder in Zus 
kunft weſentliche Verbeſſerungen bewirken, 
oder eine ganz verſchiedene Vorrichtung zu 
demſelben Zwecke erfinden wuͤrde, dann un⸗ 
ter ber Bedingung hiemit allergnaͤdigſt bes 
willigen, baß berfelbe gehalten fen, binnen 
ache Wochen eine vollftändige Beſchreibung 
ſammt Zeichnung bey Unferem Minifte: 
rium des Innern verfchloffen einzureichen, 
und fpäteftens binnen der fommenden zwey 
Jahre bey Werluft des Privilegiums das 
angekündigte Etabliſſement in Bayern eins 

zueichten :und in Thaͤtigkeit zu fegen. 
Gegeben in Unferer Haupt = und 
Refidenzftade München den fieben und zwan⸗ 
zigften December im Jahre Ein taufend 

achehundert fünf und zwang, 

Ludwig. 
(L. 8.) 
Graf von Thürheim. 
Auf 
Koͤniglichen Allerhoͤchſten Befehl 
der General⸗-Sekretaͤr: 
F. von Kobell. 


18 
Dienſtes⸗Nach richt en. 





Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unterm 28. December 1825 allergnaͤdigſt 
gerubt, dem für die Adminiftration der 
Koͤnigl. Schlöffer und Gärten des Unter: 
Maynkreiſes aufgeftellten bisherigen Hof: 
marfchallamts:Sefretär Jacob May, um. 
demfelben einen Beweis ber allerhöchften 
Zufriedenheit mit feinen bey dem ehemali: 
gen Hofmarfchallamt geleifteren Dienften zu 
geben, den Eharafter eines Oberſthofmar⸗ 
ſchallſtabs⸗Aſſeſſors zu verleihen, 





Se. Mojeftät der König haben 
vermoͤge allechöchften Meferipts vom 29. 
December den Reichsarhivar Jofeph v. | 
Samet, in Beruͤckſichtigung feiner lang: 
jährigen treuen Dienfte und feiner Geſund⸗ 


‚heits: Umſtaͤnde, mit ‚huldvoller Ancrfen: 


‚mung ber erfleren, in den Ruheſtand zu 
verfegen, und an befien Stelle den bishe: 
tigen Miniſterialrath Marimilian Frey: 
hberen von Freyberg mit Belaffung 
des Titels und Ranges eines Minifterial; 
Rathes, als Vorſtand des Reichsarchivs 
— um deſſelben bekanntem Geiſte hiſtori⸗ 


ſcher Forſchung einen entſprechenden Wir⸗ 


kungskreis zu eroͤffnen — allergnaͤdigſt zu 


ernennen geruht. 


——— 
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Se. Majeftät der König haben 
unterm 31. December 1425 allergnädigft 
geruht, dem Herrn Fuͤtſten Ludwig Kraft 


Ernft von Dettingen s Dettingen. 


und Dettingen: Wallerftein in buld: 
voller Anerkennung der von demſelben ftets 
berhätigeen treuen Anhänglichkeit, und zum 
befondern Merkmale Königlicher Gnade die 
Würde eines KronsOberhofmeifters bes 
Reichs, als. ein Thronlehen, wieder bu 12% 
benszeit zu verleihen. 


Se. Majeftär der König haben 
unterm 31. 
geruht, den bisherigen Vice » Präfidenten 
der Megierung des Regenkreiſes, Joſeph 
Ludwig Grafen von Armansperg zum 
Beweiſe Allerhöchftihrer Zufriedenheit mit 
feinen Wllerhöchftipnen und "dem Staate 
geleifteten ausgezeichneten und unermüderen 
Dienften, dann in Anerfennung feiner ers 
probten Anhänglichfeit an das Königliche 
Haus und das Vaterland, zum wirklichen 
Staatsrathe im ordentlichen Dienfte zu er: 
nennen. 


Se. Majeftät der König haben 
Sih unterm 31. Dec, v. J. allergnaͤdigſt 
entfchloffen, folgende Perſonal⸗Ernennungen 


December 1825 allergnädigft 
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bey der Minifterials» Section für. die Anger 
legenheiten der Kirche und bes Unterrichts 
zu beſtimmen: 


1) als Vorſtand biefer Settion provifo; 
eifch den Minifterialeach bey dem Mi- 
niſterium des Innern Eduard von 
Schenk; 


2) als Raͤthe proviſoriſch: 


ru a) den bisherigen Dberkonfiftsriafsach 


Friedrich Schamberges, 


b) den bisherigen Eanonifus bey dem 
Erzbischume München und Srenfing, 
Martin Deutinger, 


N ben ZitularsRegierungsrarh: und Afı 
feffor bey der Megierung des Iſar⸗ 
- Keeifes, Carl Hofmann, 


3) als Sekretär den bisherigen Bureau: 
Sekretär bey dem Miniſterium des 
Innern, Johann Bapeift Mehrlein, 


4) als Revifor den. bisherigen, Rechnungs⸗ 
Eommiffär bey dem Minifterium des 
Innern, Mathias Bauer, 


5) als Kanzliften, ben bisherigen Kanz: 
liften und Tabelliften bey dem Mint: 
fterium des Innern, Carl von Boll: 
mar, dann als Boten den bisherigen 
Bureaudiener bey dem Minifterium 

des Innern, Johann Mang. 












. "Berner haben Sei Königlige Mu Se. Majeftär ber iMönig geruh⸗ 
jeftdet unter: dem nämlichen Tage — ten unterm 1. Jänner d. J. den bisherigen 
digft zu genehmigen geruht, daß der bisher Staatsminiſter des Innern Grafen von 
tige Bureau:Sefretär ben dem Minifterium Thärheim ‘in Anerfennmg: der ausge⸗ 
des Innern, Auguft von Besnard, in zeichnetſten Dienſie, weiche derſelbe durch 
die Klaſſe der geheimen Sefretärs, Buchs lange Jahre mit immer gleicher Anhäng: 
J halter und: Rechnungs⸗Commiſſaͤrs einruͤcke, lichkeit an das: Königliche Haus und das 
wobey fi durch den Tod des Oberrech⸗ Marerland "in den fchwierigften Perioden 
nungs:Eommiffärs Deper eine FU geleiftet, verbunden mit dem vollkommenſten 
ergeben hat. Vrerteauen auf deſſen Kenntniſſe und Erfah 
rungen, unter Snthebung von der bisher be: 
kleideten Stelle als Miniſter des Innern; zum 
wirklichen Staatsminiſter des Hauſes und 
des Aeuſſern allergnaͤdigſt zu ernennen. 
































Se. Majeſtaͤt der König haben 
vermöge allerhöchften Refcripts vom 31. 
Dee. v. J. den Koͤnigl. Cabinets-Sekrerären 
Joſeph Martin und Heinrih Arenger "7 — — 
den Rang unmittelbar vor den Königl. Ges j 
neral:Sefretären zu ertheilen geruht. Se. Majeftät der König haben 
unterm 1. Jänner d. J. allergnädigft ger. 
ruht, dem wirklichen Staatsrathe im or; 
bentlihen Dienfte, Joſeph Ludwig Grafen 
von Armansperg aus befonderem al: 
Se. Majeftät der König haben lerhoͤchſten Vertrauen und in Berückfichti: 
unterm 31. December 1825 allergnädigft gung ber ſich erworbenen Pandes:Kenntniffe 
geruht, dem Medicinalrathe bey der Ne: und gefammelten müglihen Erfahrungen die 
gierung des Syfarfreifes, Johann Nepomuk duch Ernennung des Grafen von Thürs 
Ringseis in Anerfennung feiner wiffen heim zum GStaatsminifter des Haufes und 
fhaftlihen Bildung und gefammten Kennts Des Aeußern eröffuete Stelle des Minifters 
niffe die Stelle eines Obermedicinalrathes des Innern, fo wie jene des Minifters ver 
bey dem Staatsminifterium des Innern pros Finanzen, — bie bereits früher erlediget 
viforifch zu übertragen. wurde, — proviforifch zu übertragen. 
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Ge. Majeſtaͤt der König haben 
Sich allergnaͤdigſt entſchloßen, die bisherige 
Oberhofmeiſterin Ihrer Majeſtaͤt ber 
regierenden Königin, Charlotte verwitt⸗ 
wete Freyfrau v. Redwitz, zu Allerhoͤchſt⸗ 
Ihrer Oberſthofmeiſterin, dann die bisheri⸗ 
gen Hoſdamen gedacht Ihrer Majeſtaͤt, 
Sophie Gräfin v. Öravenreuch und 
Karoline Freyin v. Mandl zu Allerhoͤchſt⸗ 
Ihren Schlüffeldamen zum Beweiſe ber Ko⸗ 
niglichen ‚Gnade und allarhoͤchſten Zufrier 
benheit unterm 1. Jan. d. J. zu ernennen. 


[Tre BE 


"Se. Koͤnigliche Majeftär haben 
Sid unterm nämlichen Tage entfchlofs 
fen, den bisherigen Dberhofmeifter Ih—⸗ 
ter Majeſtaͤt der Königin, den General: 
Lieutenant und Kämmerer Fabrizius Grafen 
v. Pocei, zum Beweiſe ber. allerhöchften 
Zufriedenheit, zum Oberſthofmeiſter gedacht 
Ihrer Majenät allergnaͤdigſt zu er⸗ 
nennen. 





ee 


das 








Bayern. 






München, Sonnabends den 7. Jänner 1826. 
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Königliche Alterhöchfte Verordnung. vom 9. u. 17. d. Mes. vorbehalten, wegen 
a der dem Minifterium des Innern bepzuge: 
j beuden Bautechnifer und wegen Leitung des 
tudmwi 9 gefammten Bauweſens befondere Berfügun: 
vom Gottes Gnaden König von Bayern gen zu erlaßen. Zu diefem Behufe verord: 
r —— nen Wir nach Vernehmung des Staats: 
j Mir haben Uns in den Verordnungen raths, wie folgt: 
| (5) 


(Die Leitung des Bauweſens betr.) 
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I. 
Behandlung des Bauweſens bey 
dem Minifterinm. 


a) Formation einer Minifteriab 
Section. 
$. 1. 
Bey dem Staats: Minifterium bes Ins 
nern wird eine eigene Section des Baumes 
fens gebilder. 


$. 2. 

Das bisher beftandene Minifterial: Baus 
Bureau und das Ober : Bau: Kommiffariat 
bes Innern werden dagegen aufgehoben. 

$%. 5 

Diefe Section bilder fi 

a) aus einem Mtinifterialcache als Mor: 
ftand, 

b) dem Hof: Bau:Sintendanten, 

c) zwey Ober: Baurdchen, 

d) einem Archireeten mit dem Range eines 
Kreis: Baurarhs, in fo ferne Wir 
demfelben feinen Höhern Rang verleihen, 

e) einem Ober: ngenieur in dem nemlis 
hen Rang : Verhälmiffe. 

$. 4. 

- Uebrigens erhält die Section einen Ge: 
fretär, drey Zeichner und einen Kanzliften, 
$. 5. 

Die in dem $. 3 Hit. c. d und e bes 
merften Technifer und den Geftetär, wer: 
den Wir dermal aus dem Perfonal des 
Minifterial: Ban: Bureau ermwählen, bie 
Dber- Bau Rärhe werden Wir in Zufunft 


- 


aus denjenigen Bau⸗Raͤthen und Genie:Ofi 
fijieren erwählen,. welche fich durch höhere 
wiſſenſchaftliche Bildung, durch ‚die Leitung 
und Führung großer Bauten und burch 
wirchfhaftlihe Behandlung des ihnen an: 
vertrauten Bauweſens auszeichneten. 

Auf gleiche Weife werden Wir bie 
Stelle eines Architeften und des Ober: ns 
genieurs nur folhen Individuen anvertraus 
en, welche mit einer höheren wiffenfchaftli: 
hen Bildung gründliche praftifche Kennt: 
niße verbinden, von jener ben einer firen: 


gen Prüfung, von diefer aber durch die felbft: F 


ftändige Leitung einiger größeren Bauten 
volle Beweife gegeben haben. 

Der Sekretaͤr biefer Stelle wird in 
Zufunft aus der Meihe jener Individuen er: 
wählt, welche das Kameralfach auf einer 
Univerfitde abfolvire und im dußeren Dien: 
fte der Verwaltung des Innern oder der 
Sinanzen eine Stelle bereits in befinitiver 
Eigenfchaft begleitet haben. 

$. 6. 

Die Zeichner werden nicht befonders 
angeftelle; dermal werden hiezu diejenigen 
Individuen verwendet, welche diefe Dienfte 
bisher bey dem Mintfterial : Bau ; Bureau 
und dem Ober: Bau: Kommiffariat verfehen, 
und foͤrmliche Anftellungs : Defrete befigen, 
In Zukunft wird fie der Vorftand dee Mi: 
nifterial: Section, nachdem er darüber das 
Gutachten der Sections : Mitglieder vernoms 
men haben wird, aus ber Meihe ber ges 












geüften Praetikanten aufftellen und aus ber 
Averfal: Summe remuneriren, welhe Wir 
zu. diefem Behufe eratsmäßig feftfegen. wer: 
den. 

In Hinfiht,des Kanzliften treten bie 
in ber. Verordnung vom 9. d. M. wegen 
ben bey ben Minifterien beftehenden Kanz: 
liften erlaßenen Beftimmungen in m 
Anwendung. 

$. 7. 
Die Befoldungen des Perfonals blei⸗ 
ben vor der Hand unverändert, eben fo die 
Uniformen, 

$. 8. 


Die Ernennungen werben nachfolgen. 
. b) Wirfangstreis. 
$. 9. 

Der Wirfungsfreis diefer Minifterial; 
Section umfaßt die oberfte Leitung des ge: 
fammten Baumwefens bes Staats (jedoch mit 
Ausnahme der Militär: Bauten) der Stif: 
tungen und Gemeinden, und die Gegen: 
ftände der Bau: Polizey. 

$. 10. 

In allen diefen Gegenftänben ift bie 
Section jedoch in der Regel nur eine, in: 
ftenirende und berashende Stelle, welche das 
Refultar ihrer Berathungen dem Minifterium 
des Innern zur Entſcheidung vorzulegen 
bat, wenn der Gegenftand hiezu bereits ge: 
nügend vorbereitet ift; im entgegengefrgten 
Falle leitet fie die Vervollſtaͤndigung der In⸗ 






ſtruktion ein und referibiee am Die, Anferen | 


Stellen zu diefem Behufe aus, eigener Com⸗ 
peten, 


Eine Entſcheidung koͤmmt der Section 


nur in jenen Fällen zu, welche diefe Wer; 
ordnung: befonders bezeichnet, 

In Hinfihe der Salinens Bauten bleibt 
bie Entfcheidung dem Minifterium der Fi: 


nanzen vorbehalten; die Art und Weiſe, wie 


die hierauf Bezug habenden Gegenftände an 


die Section gebracht, und dem obengenann: | 


ten Minifterium nach gefchehener Bearbei: 


tung vorgelegt ‘werden follen, wird buch 


die Minifterien des Innern und der Finan: 
zen im gemeinfchaftlichen Benehmen. feftge: 
fegt werden. 

Su 11. 

Die vorzüglichfte Hbtiegenpeit ber Sec⸗ 
tion befteht in der Prüfung ber von den 
Eentraf.: Stellen, und Kreis; Regierungen 
angefertigten Jahres Etats über die aus 














Staats: und Kreis: Mitteln zu beftreiten: | 


den Steafien:, Brüdfen:, Wafler: und 
Land: Bauten; der technifchen Superreviſton 
ber in biefer Beziehung von den äußeren 
Behörden angefertigten Bauplane und Lie: 
berfchläge ; der Werbefierung oder Umaͤnde⸗ 


rung bderfelben; der Nichtigftellung ber Etats 


innerhalb der Grenzen ber von Uns im 
Allgemeinen oder Beſonderen feftgefegten 
YAufwandss Summen, und der Gorge, daß 


die auf diefe Weiſe geprüften und richtig 


63*) 
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geſtelllen· Etats und Plane nach den von 
Uns oder Unſerem Miniſterium hieruͤber 
zu erholenden beſonderen Entſcheidungen und 
Beſtimmungen xealiſiet werben, 
$. 12. 
— dee aͤußern Stellen und Be: 
börden über die Art der Ausführung ber 


von dem Minifterium genehmigten Plane 


und Etats befcheiber die Gection aus eiges 

ner Competenz, in fo ferne nicht hiedurch 

"die für einen Neubau genehmigte Auf: 

wands⸗Summe Äberfchritten, oder ber Bau⸗ 

Plan in feiner Wefenheit abgeändert wird, 
$. 13. 

- Eben fo wird der Section die Befugs 
niß ertheift, nach Vernehmung der äußeren 
Behörden die an einem Bau: Gegenftande 
gemachten Erfparungen auf andere Bauten 
des betreffenden Kreifes oder. der einfchld- 
gigen Central: Adminiftration übertragen zu 
faffen, wenn biefe Erfparungen unbefchadet 
dee Solidität der Bauten herbeigeführt wur: 
den, und nicht über 10 Procent ber ur: 
fprünglich feftgefegen Bau: Summen betras 
gen. Zur Teansferirung höherer Erfparun: 
gen ober jur Liebertragung von einem Kreis 
auf den andern ift die befondere Genehmi: 
gung des Minifteriums erforderlich. 

$. 1 

Den Vollzug der angeordneten Bau: 
ten bewacht die Section theils mittelbar 
burch die den Kreis: Regierungen zugetheil: 
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ten Techniker, theils unmittelbar: durch Ab⸗ 
ordnung der Oberbaurdche und anderer Mit: 
glieder der Section. 

$. 15. 

Ueber wichtige Bauten wird fich bie 
Section periodifch ordentliche Vollzugsberich 
te erftarten laffen, deren Zahl und Ausdeh: 
nung jedoch nur auf das Unembepefihfte 
befchränft werden ſoll. 

$. 16. 

Die unmittelbare Bewachung bes Volk 
juges foll in der Megel den Oberbaurächen 
übertragen werden; jedoch kann der Archi: 
teft, fo wie der Oberingenieur, jährlich in 
einen Kreis abgefender werden, und insbe: 
fondere foll jener jeben beträchtlichen Eivil: | 
Meubau infpiciren. 

$. 1% 

Die infpieirenden Ober:Bau:Räche ha: 
ben jederzeit die wichtigften Neubauten und 
die bedeutendften Reparaturen in Augenfchein 
zu nehmen, fich zu überzeugen, ob die an: 
geordneten Bauten den allechöchften Beftim: 
mungen gemäß und mit  entfprechender 
MWirchfchaftlichfeie ausgeführt wurden, und 
über bie hierüber geftellten Mechnungen bie 
technifche Superrevifion vorzunehmen, in fo 
ferne dieſe der Minifter des Innern befon: 
ders anordnen wird, 

Zur Vermeidung von Mißverftändnif: 
fen wird hiemit ausdruͤcklich bemerkt, daß 
wegen dieſer technifchen Superreviſion me: 
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der der Definitiobefchluß über die Baurechs 
nungen noch die Abfolutorien für die Kaſſa⸗ 
Beamten rückbehalten werden dürfen, und 
daß diefelbe nur auf die Verantwortlichkeit 
der Behörden, welche die Anweifungen ge: 
macht und die Bauten geführte haben, Bes 
zug haben kann. 

Eben fo liegt es in ihren Pflichten die 
bebdeutendften Bauten, welche für das fols 
gende Jahr beantragt werden, an Ort und 
Stelle zu befehen, bie Lofal:Baubeamten auf 
die in den Planen und Weberfchlägen ent: 
deckten Gebrechen aufmerffam zu machen, 
und alle jene Notizen einzuholen, welche 
erforderlich find, um die Prüfung der Etats 
mie Umficht und genauer Sachkenntniß vors 
nehmen zu koͤnnen. 

$. 18. 

Die Bezirfe, welche die Mitglieder 
ber Section jährlich zu infpieiren haben, 
beftimme auf den Antrag des diefelbe biri: 
girenden Minifterialraches der Minifter des 
Junern; diefe Bezirke find jedoch jederzeit 
in der Art abzutheilen, daß jeder der Haupt: 
flüße des Reiches, insbefondere die Donau, 
ber Rhein, der Main, der Inn und die 
Iſar, nad) feiner ganzen Länge von dem 
nämlichen Oberbaurache infpicirt werde, 

$. 19. 

Zur befonderen Pflicht mahen Wir 
es dieſer Minifterial: Section, über diefe 
und andere bedeutende Flüße Unferes Rei: 
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ches ordentliche Flußkarten und Mectifica: 
tions: Pfane herzuftellen, und zu diefem Ber 
hufe mit dem topographifchen Bureau und 
ber Steuer⸗Kataſter⸗Kommiſſion in das ge: 
eignete Benehmen zu treten, 

$. 20. 

Die Evidenzhaltung der Bau⸗Etats ge: 
hört zu den befondern Pflichten der Section, 
und insbefondere zu den Dbliegenheiten des 
Vorftandes, welcher zu forgen hat, daß alle 
Genehmigungen oder Abänderungen genau 
vorgemerft und mit biefen die von den Een: 
tral: Stellen und Kreis: Regierungen an das 
Minifterium über-die Realifirung der Etats 
bes Innern periodifch einzufendenden Weber: 
fichten gehörig verglichen werden. 

$. 21. 

Der VBervoliftändigung des Bau:Ka; 
tafters und der Gonfervation der Bauplane, 
Fluß: und Straßen: Karten. hat die Section 
unter Verantwortlichfeit die größte Sorg— 
falt zu widmen. 


$. 22. 

Die Minifterial:Section prüft die Pla; 
ne und Ueberfchläge jener Gemeinde: und 
Stiftungs:Meubauten, welche einen Auf: 
wand von 20,000 Gulden und mehr er; 
fordern, und feßt unter Vorbehalt der Ge: 
nehmigung Unferes Minifters bes Innern 
den Koftenpunft fell. Das Mämliche fin: 
der ftare in Bezug auf Neubauten und Re; 
paraturen derjenigen Stiftungen, deren Ver: 
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waltung unmittelbar unter dem Minifterium 
bes Innern ſteht. Diefe Bauten werden 
ebenfalls von denjenigen Sections: Mitglies 
bern infpieirt, welche in die Bezirke abges 
fendet werden, wo die Bau: Begenftände 
liegen. 

$. 23. 

Diefelbe Hat alle zu Baurächen, In⸗ 
fpeftoren, Ingenieurs und Conducteurs ad: 
fpieirenden, fo wie Diejenigen Individuen 
zu prüfen, welche in den Städten erfter 
Klaffe als Baumeifter oder Maurermeifter 
fih niederlaffen wollen; fie hat zu diefem 
Behufe alle Fahre wenigftens eine Prü: 
fungs: Verhandlung vorzunehmen und den 
Termin hiezu Durch das Regierungsblatt 
und bie ducch Kreis: ntelligenzblätter befannt 
zu machen. Die Zeugniffe ftellt fie aus eige: 
ner Eompeten; aus, muß jedoch die Prü: 
fungs: Refultate dem Miniſter des Innern 
anzeigen. 

$. 24. 

Ueber die im Staats: Baumefen ange: 
ftellten Beamten und Diener hat Diefelbe 
ein ordentliches Bormerfungsbuch zu führen. 

$. 25. 

Diefe Minifterial: Seetion hat die er: 
forberlichen Inftruetionen für das gefammte 
DBawPerfonal zu entwerfen, 

$. 26. 

Eben fo hat tiefelde die Entwürfe der 

nörhigen Verordnungen in Bau: Polizeyr 
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Gegenftänden zu verfaffen, nud Wir mas 
hen es derfelben zur vorzuͤglichen Pflicht, 
bie beftehenden Bau:Polizey: Ordnungen un: 
verzüglih in Revifion zu nehmen, und eine 
wohlbemeffene die Verhaͤltniſſe der verfchier 
denen Gegenden des Reichs umfichtig erfaf: 
fende Civil-Bau⸗Ordnung zu entwerfen und 
zur Vorlage zu bringen. 

$. 27. 

In folhen Polizey:Gegenftänden, mel; 
de zu dem Minifterium reffortiren, leitet 
die Section die hiezu erforderliche Inſtruc—⸗ 
tion ein, und entwirft nach Vervollſtaͤndi⸗ 
gung berfelben die den Gefegen und Ber: 
ordnungen entfprechende Entſchließung, wel; 
he jedoch der Genehmigung des Minifters 
des Innern oder den von ihm nothwendig 
erachteten Abänderungen unterliegt. - 


ec) Gefhäftsgang, 
9. 26. 

In allen zu dieſer Miniſterial-Section 
reſſortirenden Gegenſtaͤnden werden die Bes 
richte dere Stellen und Behörden, fo wie 
die Borftellungen der Partheyen in der all: 
gemein vorgefchriebenen Form an das 
Staatsminifterium des Innern gerichtet, je⸗ 
doch muß der Beifaß gemacht werben: 

»zur Section des Bauwefens.« 

$. 20. 

Alle einlaufenden Gegenftände werden 

dem Staarsminifter des Innern vorgelegt, J 
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und nachdem durch das General:Sefretariat 
die Zeit der Eingabe auf dem Einlaufe be: 
merkt worden, an den Sections: Vorftand 
abgegeben; dieſer forge fodann für bie 
richtige Eintragung in das von dem Se 
fretär zugführende Gefchäfts: Journal der 
Stelle und für die Vertheilung des Ein; 
laufes an die Raͤthe. 

$. 30. 

Die - Gefchäfts: Nepartttion iſt ganz 
dem Vorſtande überlaffen, welcher jedoch 
ſelbſt eine Gefchäfts: Sparte, und zwar ins: 
befondere dasjenige zu bearbeiten hat, was 
auf die Pecunial:Etars, auf die Comptabis 
lität und Buchhaltung, fo wie auf das 
rein Poligenliche ſich bezieht. 

Dem Ober⸗Ingenieur ift vorzüglich die 
Conſervation des Katafters, der Plane und 





fhinen zu übertragen. 

Dem Hofbau: Intendanten find vorzuͤg⸗ 
fih die Gegenftände der Gemeinde: und 
"Stifrumgs:Cioil:Bauten und jene der Civil: 
Bau:Polizen zu übertragen. 

$. 31. 

Der Gefchäftsgang der Section ift in 
ber Regel Follegial; — nur einfache Bes 
tichts = Abforderungen, Mahnbefehle, Sig⸗ 
nate zur Reviſion oder Regiſtratur, bloße 
Sammlungen und Zuſammenſtellungen und 
andere kleine Gegenſtaͤnde, bey welchen von 
einer foͤrmlichen Berathung keine Rede ſeyn 





Karten, der Bücher, Inſtrumente und Ma: 
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kann, dürfen im Bureauwege behandelt 
werden. 






$. 32. 

Bey den Sitzungen führt der Vor: 
fand den Vorſitz; die Sectionsglieder rei: 
hen fih nach ihrem Range, bey gleichem 
Range nach dem Dienftalter; der Worftand 
hält die Umfrage und fpricht die Befchlüffe 
nach der Mehrheit der Stimmen aus; Die 
Abſtimmungen gefhehen nach der Meihe der 
Pläge; der Vorſtand giebe feine Stimme. 
zuletzt. 

In Gegenſtaͤnden, welche die Bauten 
des Hofes betreffen, kann der Hofbau⸗In 
tendant wohl feine Erinnerung mündlich 
oder fchriftlih abgeben, muß aber abtreten, 
ehe der Meferent reaſſumirt und der Vor: 
fand die Umfrage beginnt. 

$. 33. 

Dem Minifter des JInnern bleibt es 
vorbehalten, diefen Sigungen, deren in je: 
der Woche zwen gehalten werden follen, 
beyzuwohnen, und denfelben in diefem Falle 
einige nicht zur Section gehörige Minifte: 
rialraͤthe oder Bautechniker beyjuordnen, 

Eben fo bleibt es demſelben vorbrhal⸗ 
ten, den Vorſtand oder die einzelnen Gfie: 
der der Section, fo oft er es für norhwen: 
dig haͤlt, zu fich zu rufen, 

$. 34. 

Ueber alle Sigungen werden yon dem 

Sekretaͤr befondere Protokolle geführte, in 
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welchen bey wichtigen Gegenftänden bie 
einzelnen Abftimmungen bemerft werben 
follen. 

$. 35. 

Die nah ben Befchlüffen entworfenen 
und von dem Vorſtande revidirten Auffäge 
u find, wenn der Gegenftand zur endlichen 
Entſcheidung reif ift, dem Minifter des In—⸗ 
nern zum Expediatur vorzulegen; die Yus: 
fertigungen werden in dieſen Fällen‘, in fo 
ferne Wir fie nicht eigenhändig unterzeichs 
nen, durch den Minifter unterfchrieben, und 
von dem General:Sefrerär des Minifteriums 
Fontrafignire, die Erpedition beforgt jedoch 
ber Sefrerär der Section unter Beyfügung 
der betreffenden Journal: Numern, 

$. 36. 

Die Auffäge, welche blos die Einleis 
tung oder Bervollftändigung ber Infteuction 
eines Gegenftandes bezielen, erhalten dag 
Expediatur von dem Borftande der Section, 
welcher in biefem Falle die Ausfertigungen 
unterzeichnet, 

$. 37. 

Diefe gefhehen in der Form der Mi: 
niftertal.Referipte, jedoch unter der Schluß: 
Formel: 

»aus allechöchfter Vollmacht« 
»bdie Minifterial: Section des Baumwefens.« 
$. 38. 

Die Alten diefer Section werden in 

ber Minifterial : Regiftratur reponirt, und 
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hiebey ganz wie die übrigen Aften des Mi: 
nifteriums behandelt; zur Aufbewahrung der 1 
Diane und Eharten ift jedoch ein befonde: 
zes hiezu geeignetes Lokale auszuwählen, 


$. 30. 

Die im $. 128. Unferer MWerords 
nung vom 9. d. M. ertheilten Borfchriften 
hat das gefammte Perfonale dieſer Minifte: 
tial: Section genau zu beobachten, und es 
ift gegen Diejenigen, welche diefen Vorſchrif⸗ 
ten entgegenhandeln, auf die in dem oben 
allegirten $. angeordnete Weiſe zu verfahren. 

$. 40. 

Im Allgemeinen — in fo ferne über 
die Gefchäftsbehandlung noch ein Anftand 
fih ergeben koͤnnte, iſt dee Gefichtspunft 
im Auge zu behalten, daß die hiemit ange: 
ordnete Minifterials Section nicht eine für 
ſich beftehende eigene Stelle, fondern eine # 
zwar abgefonderte, aber mit dem Minifte: 
rium des Junern in inniger Verbindung 
bleibende Abtheilung deſſelben ift, 


$ 41. 
Die Kopials Gefchäfte werden in der 
Kanzley des Minifteriums beforgt, aus def: 
fen Regie: Marimum auch die Bureaube— 


bürfniffe und die Koften für die Borendien: 
fie beſtritten werden müßen. 








4 
| R — 
Befabtg, Des des Banweſens bey den 
Behörden, ' 


a) nn ber Behörden und 
deren Formation. | 
Unter dem Staatominiſterium des In⸗ 
nern beſorgen Die Kreis⸗Regierungen, Kari? 
mern des Innern, die obere Leitung des 
ganzen Bauweſens in den Kreifen; ausger 
nommen hievon find. die: Miliräe sumd die 
Salinenbauten, dapnbie-Hofbausen dor Reſi 
deng„; welche wie bisher von der Goftant 
lb fe sn 
34 Resisregierung: nich. ig: —*— 
— sin Kreis⸗Bautathfuͤr die techniker Y 
Oberleitung, der Waflerr, Bruͤcken · Stral⸗ 
fens unb.Landbauten beygegeben. 
Die ‚unmittelbare Leitung. und 
Büpcung, dar, Gtagtsbauten: des: Kueifre 
Beht dieſem Rede. Finn Galle zu. 
IE "WE > VEN BEIDE 
Zur Xufnapme ‚von geometriſchen und 
hydrometriſchen Vermeſſungen, zur Aufnah⸗ 
me und Kopirung von Planen, zur. Bey⸗ 
huͤlfe in der technifchen. Prüfung, der Ue her⸗ 
(hläge und Nehmuugen, „zu Recrifieitueg 
und ‚Um erdeitungen. der. verschiedenen, vom 
den ja Beamten angefertigten Bau⸗ 
Projekte werden. jeder Kreisregierung auch 
noch zwey Jage nieurd zweyier Klaſſe aus 
getheilt. 
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Außerdem überlaßen Wir es den 
Areio⸗ Bauräthen,: unter Genehmigung der 
Regierungs: Präfiderteit einen ober nad 
Wichtigkeit‘ der Baugefchäfte eines Kreiſes 
zwey fachverftändige Gehuͤlfen aus: der Rei: 
he der geprüften BausPraftifanten auszu: 
waͤhlen, und ;gegen, ‚eine mäßige Remune: 
ration auf. Ruf, und Widerruf aufzunehmen; 
die biefür verwendbare Summe. werden 
Wir etatsmäßig, feftfegen. 

Ge 45. 
un; Die unmittelbare ‚Leitung und: Fuͤh⸗ 
rung; der, Bauten, ift;unter- den Kreis: Re: 
gierungen:. den Ingenieurs erſter Klaſſe 
übertragen z einem jeden derſelben ‚wird: ein 
beftiugmser; ‚Bezirk zug; wirſen/ umd zmar 
vorläufig biß ‚auf „weitere, —— ei⸗ 
we: der. ‚bisherigen. Inſpe etiono⸗Bezirke. 
Ze 46. 4 

Den: Ingenieurs erfter Klaffe wid 
bort; /wo es nöchig iſt, ein; oder wenn di⸗ 
bisherigen Weg: und‘ Werfineifter 'emtferht 
feyn werben; auch — Condufteurs 
ve werden, ol 
AT 
; Di⸗ Anſi AIlung ſtabiler Aufſeher/ we⸗⸗ 
meiſter und· Werfkmeiſter ſoll durch aus nicht 
mehr ſtatt finden; ſtatt derſelben werden 
Wir an jenen Orten, bey welchen ſich be: 
deutende Waſſer⸗, Bruͤcken⸗ und Straſſen⸗ 
Bauten befinden, gut. unterrichtete Condue⸗ 
teure auffiellen; an anderen minder wichti⸗ 
gen Drten fol die Auffiht nach Thunlich⸗ 

6 


.. » 4 





keit deu Pofimeiftern, Schupförfternm. ſ. w. 
übertragen, und bey der Yusführung der 
Bauten felbft die in der Gegend anſaͤßigen 
Bau-, Maurer: und Zimmermeifter ver 


Noch - weniger er künftig: ſtabile 
Wegmacher zu beftehen; ihre Arbeiten fl 
Ien, wo möglich, in Akkord gegeben oder 
gegen Taglohn Bern werden; 


gantaven werden Wir jene 
Ingenieurs etfter Klaſſe oder Genie⸗ Offitiere 
befoͤrdern, welche eine fireng wiſſenſchaftli⸗ 
he Ausbildung erhielten, und ſowohl hier⸗ 
über, als über ihre dvolle Brauchbarkeit im 
praftifchen Bauwefen bey Leitung wichtiger 
Bauten ſich ausgezeichnet) id — 
uͤbrigen Dienſtverrichtungen Eifer, 
nung und eine wohlbemeſſene — 
bey Verwendung ten: — — 
den —— haben. 
Wir werden ins beſondere * 
—— den Vorzug gebeny. welche Tin bey⸗ 
den bisher getrennt beſtandenen Fächern der 
Straſſen⸗, Bruͤcken⸗ und Waſſerbankunſt 
und: der. Kipilbaukunſt — . 


Die Ingenieur erfter und zweyter 
Klaſſe muͤſſen in Zulunft vor ihrer Anftel: 
Inng' Proben ihrer grämblichehi wiſſenſchaft⸗ 
bar > bunt... ad ER 4 mer 
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fihen und praktifchen Ausbildung in diefen 
beyden Fächern der Baukunde geben 
Dep den:erften Mominationen werben 
Wir jedoch darauf Rüdfiht nehmen, daß 
jeder Kreis «Regierung, ein Ingenieur bey: 
gegeben werde, welder bisher als Landbau: 
meifter functionirte, oder auf Andere Weife. 
feine volle Vertrantheit mit er Eivilbaus 
Eunde a .d un 
2r;, tu 9 ER DEE RP, 
Die Condutteure · muͤen, winn En 
* eine tem wiſſenſchaftliche Ausbilvung 
bejigen, doch wenigſtens dargethan habem 
daß fie in einer polytechniſchen Schule den 
ganzen Lehrkurs zur vollen Zufriedenheit 
der Vorſtaͤnder abſolvirt, "oder auf andere 
Weiſe die Ant" Ueberttitte sort Ber Vrikfen 
zur dierten Gymnaſtai· Harfe erförbeilfägen 
Kenntniffe ſich erworben Haben; und‘ außerdem 
meſſen, in Plan legen, und Handriſſe⸗ zeichnen 
koͤnnen, auch die gewoͤhmichen WbrtBötfe ber 
Steinhauer⸗, Maurer⸗ und Imn⸗ mannd⸗ 
— praktiſch kennen lernten. 


Bey Beſetzung der Eondufteurftellen 
und der allenfalls ‚noch notäwendigen Werk; 
meifter Stellen iſt bey Sleicyet Qualififa: 
fon votzůglichet Bldacht auf diejenigen In: 
Bioiduen jir nehmen,’ welche in den techni: 
18 Kompagnieh unferer Atmee mit Aue: 
zeichnung gedient, und Bewelſe ihrer vollen 
Brauchbarkeit in der eben bejeicneten Wei: 
fe gegeben haben. | * 
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s@ Die Ernennung der ben. den, Regier 
rungen angnfiHenden Bauräthe und Inges 
nieurs werden Wir nachfolgen laſſen; 
die dermaligen : Bau s Infpektoren blei⸗ 
ben; in ſo ferne Wir für einzelne Bezirke 
nicht befondere Beftimmungen erlafien, auf 
ihren Stellen, und nehmen den Titel von 
»Ingenieurs« an. 

Die dermal bey dem Bauweſen ange⸗ 
ſtellten Beamten. und Diener bleiben in 
dem Bortbezug ihrer Befoldungen und Emo: 
Iumente; jene der Neuanzuſtellenden werben 
Wir befonders beftimmen, 


b) Wirfungefreis. | 


3. sh $ Dir. irar 7 
1 Der Birkungstpeis der. Kiris; Kesie⸗ 
sungen ‚in, Dielen Beziehung bleibt, ie Ur 
ee d. 3525 FETT 
68. 84 . 

Die wichtigſte Obliegenheit der. Kreis: 
Re gierungen befteht in der Prüfung der Ele: 
mentar⸗Bau⸗Ueberſchlaͤge, in der Aufſtel⸗ 
lung⸗ der jährlichen ¶ Kreis ⸗ Bau: Etato, der 
Börlage derſelben mittelſt wohlbemeſſener 
Berichte und in der Sorge, daß der von 
der allerhöcftennStelle geuehmigte Etat 
ſowohl in techniſcher als pekuniaͤrer Hinſicht 
enau vollzogen, und bie zum Behufe des 
aivefens beſtimmten Bonds zu feinem 
"andern als dem bemilligten Zwecke verwen⸗ 

‚det und gehörig verrechnet werden. 


inyi) 
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6; 55. RUE 

Die Prüfung der ala und Ein 
mentasslleberfhläge,. die „Anfertigung und 
Begutachtung der Etats, die Sorge, für 
bie vorfhriftmäßige Ausführung der ange: 
ordneten Bauten, und die Anweiſung der 
biezu erforderlichen, Summen ſteht inner: 
halb den „Grenzen ber. von allerhoͤchſter 
Stelle fefigefegten Stats den Rommern des 
Innern zu; bey dielen wird auch die tech⸗ 
nifchg "Prüfung . der Bau⸗Rechnungen durch 
—— enfelben, hepgeorbnete, technifhe Per⸗ 
onale vorgenommen; die reviſoriſche Prü- 
fung der. Bau:Rec nungen wird durch das 
Kehnungs? Kommilfariat der Kammer der 
Finanzen beforgt, und diefer ſteht fodann 
die befinitive — derſelben in der 
Fin 'g." 8 Ünferet ven Wirfungöfreis, 
tie Formatidn "hide Bere äftsgang t der 
Kreie! Krgiähungen betreffenden Verordnung 
vorh 1er. M. vorgeſchriebenen Weile, zu, 

Bey den Anweifungen muͤſſen die Bor: 
ſchriften des’S. 83, genannter Verordnung 
befolgt werden, über deren Vollzug jedoch 
noch nähere ‚Änftruftive Beltimmungen fol: 
gen Weiden, — 

$. 56. 

Bey außerordentlichen im Bau: Etat 
nicht vorgefehenen Ereigniffen tft zwar aus 
getiblichtich zu verfügen, was die Abmen: 
dung einer größeren "Gefahr erfordert; je⸗ 
doch hat die Regierung Bierüber nad Ber: 
fehtedenheit der — * — 

( kr) 





migung zu pen. ‚oder Anzeige: Bericht zu 
—— J 

Das Birfapern * ſich im Weſent⸗ 
Er nach den allgemeinen Kompetenz: Bor: 
ſchriften, welche Wir unterm 17. d. M. 
den Kreio⸗Regierungen ertheilten, und übri: 
gend vorläufig nach den bisherigen Normen, 
in fo ferne diefelben nicht durch Die oben 
erwähhte oder die gegenwärtige Verordnung 
befonders abgeändert wurden; die 96. 12. 
15. 21. 22. und 25. ber Letztern haben 
die: Kreis: :Reieruligen in analoge Ahwen: 
dung zu bringen, ' * 

Die an an einem Bau: Gegenſtande * 
machten Erſparuagen dürfen die Kreis:Re: 
gierungen auf andere im Etat bezeichnete 
Objekte des naͤtglichen Banzıyriges uͤbertra⸗ 
gen, wenn Diefe 2 ——— unbeſchadet 
der Sotipwät , der Bauten berbengeführt 
wurden, und nicht Über 5 Procente derurs 
fprünglich feftgefegten Summe betragen. 

Trangferirungen von dem Haupt:Etaf 
des Kreifes auf einen Gegenſtand des be; 
fondern Etats einer Central⸗Adminiſtration, 
oder umgekehrt, dürfen jedoch nicht vorge: 
nommen werden. 


9 A 
Die beſtehenden Dienfbes.: und ans 
dere das Baumelen betreffen de Zaftrustios 
nen find vor. der Hand ‚aufrecht zu erhal: 
ten; Wir werden jedoch diefelben einer 
firengen Reviſion unterwerfen lagen, und 
fodann das weiter Geeignete anordnen. 


v 
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g 58 

Zn’ Hinfiht des Bauweſend der Ge: 
meinden und "Stiftungen, fo wie in Mei 
zug auf die Leitung der Baw-Polizey, Ha: 
ben’ Wir das Erforderliche bereits in ber 
oben allegirten — von 12 d» 
mE. fefgefide ü 

„ N2J 129. 59 ur ä 

Wegen Anftellung "und Aufhahme, 
Entlaffung und Verſetzung des bey dem 
Bauweſen erforderlichen Perſonals ſind die 
Competeitz Beſtinimungen der Kreib Rehle 
rungen ebenfalld bereits in genannter Ver: 
ordnung ausgefptocen. — 

8.60. 

Die Jagenieurs erſter Klaſſe treten 
dutchaus im den bishetigen Wirkungekreis 
der Straffen: und Waſſerbau⸗ Inſpectoren; 
fie haben jedoch nunmehr auch der Lanbbau 
zu übernehmen, und in diefer Beziehung 
all' dasjenige zu beforgen, was ben In⸗ 
ſpekt orem bisher in Bezug auf! das Strafen: 
und Wafferbaumefen übertragen war; int: 
befondere: haben 'fie die Anfertigung. ber 
Uebetſchlaͤge, Plane und Etats für ben 
Landbau zu beforgen, woven Die Reutaͤm⸗ 
ter nuumehr entbunden werben. 

$. 61. 

Ueberdas Berfahren bey Anfertigung | 
des LandbausEtats wird hiemit im Allge: 
meinen auf die Jujtruftion ‘der nunmehr 
fich auflöfenden Landbau nfpectionen, auf: 
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die Bau⸗Inſtruction vom 13. Auguſt 1819, 
und auf den $. 82. der Verordnung über 
den Wirkungsfreis der Minifterien vom 9. 
dv. M. hingewieſen. 

$. 62. 

In Bezug auf die Auszahlung und 
‚Verrechnung bleibt es im Weſentlichen bey 
det. den Rentbeamten in der Berordnung 
vom 17. April 1818 ertheilten Eompetenz, 
und zwar mit der Erweiterung, daß die 
Anweifung und Verrechnung der Landbau: 
Ausgaben fünftig ganz in der nämlichen 
Weiſe gefchehen müffe, 

2 9. 63. 

Den Kreis:Regierungen, fo wie den 
denſelben untergeordneten Bezirks : Inges 
nieurs wird. ed zur Pflicht gemacht, alle 
neue Bauten und Reparaturen in der Re: 
‚gel, wo #8 mur immer thunlich ift, jedoch 
mit voller Sicherheit für den Zweck, auf 
‚dem Wege der öffentlichen Berfteigerung 
‚am tuͤchtige Unternehmer zur Ausführung 
in Akkord zu übergeben, die genaue und 
verläßige Erfüllung berfelben aber firenge 
bewachen zußlofien. 


Die Belanntmarhung und Leitung der 


Berfteigerung, fo wie die Führung des das 
bey abzuhaltenden "Protokolls, ift den Polis 
E zey⸗Bezirks⸗ Behörden zu Übertragen; ben 
J Berfleigerungen nüßen jedoch die Beziıfds 
Ingenieurs beywohnen, und baden das 
Inte reſſe des Aerars vertreten. 








In einer eigenen Jaſtruction ſoll über 
vie Qualififation der Unternehmer und den 
Betrag der Bürgichaften für alle Fälle die ı 


‚erfoderliche Vorfchrift ertheilt werden; in 


dieſer Inſtruktion wird auch feflgefegt wer⸗ 
den, in welchen Fällen, dur) wen und un: 
ter welchen Sicherheits :Maßregeln den 


“Unternehmern während de Baues Bor: 
ſchuͤſſe oder Abfchlags : Zahlungen — 


ſen werden duͤrfen. 
$. 64. 

Bey großen umd wichtigen Regiebau⸗ 
ten follen, wo es thunlich iſt, die tech: | 
nifhen Kompagnien Unferer Armee ver: 
wendet werden, in fo ferne dem militäri: 
fhen Zwecke hiedurch nice Abbruch ge: 
ſchieht; im diefer Beziehung ift das geeig: 
nete Benehmen zwiſchen den Minifterien 
des Innern und der Armee zu veranlafßen 
und einzuleiten. 

Wenn die techniſchen Kompagnien zu 
biefem Zweck verwendet werden, fo ftehen 
fie zu den Civilbehörden in dem naͤmlichen 
Berhältniße, im weldem die Gendarmerie 
in Hinfiht ihrer Dienft: Berrihtungem zu | 
dem Polizenbehörden ſteht; feiner Zeit wird 
hierüber ein befonderes Reglement erfolgen. 

$. 66. 

Die Eondweteuts follen unter ber Lei⸗ 
tung und den Befehlen rer Bezirfs-Tnge: - 
nieurs vorzuͤglich verwendet werben, um die 
Öffentlichen Bauten jeder Art, moͤgen fie 
in Regie oter Aktord ausgeführt werten, 
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zu beaufſichten und zu eontroliren, Die 
VBerzeichniffe der Arbeiter und die Lohnzet: 


tel zu führen, das angefaufte Material zu _ 


meſſen und abzuzählen, die. Verwendung 
deffelben zu verzeichnen, den Ingenieure 
bey Anfertigung der Bauplane und Ueber: 
fhläge Beyhuͤlfe zu leiften, und zur Hand⸗ 
babung der Bau:Polizey mitzuwirken, Eine 
befondere Inſtruction wird noch die näher 
ren Beftimmungen hierüber feftfegen. 


$. 66. 


Wenn ein Baus Techniker in Gemein: 


der, Stiftungss oder Privat: Angelegenhei: 
ten zu Infpectionen und Augenſcheins⸗Ein⸗ 
nahmen abgeorbnet wird, fo müßen bie 
Keifegelder und Diäten deffelben aus den 
Mitteln der betreffenden Gemeinden, Stif: 
tungen und Partheyen vergütet werden. 


Werden jedoch von denfelben foldye 
Infpectionen und Augenſcheine nur geles 
gentlih anderer Geſchaͤftoreiſen vorgenom: 
men, fo werden die Reiſekoſten derjenigen 
Kaffe aufgebürdet, aus deren Fonds die 
zu infpieirenden Bauten beftritten werden 
müßen, und für die Meben-Infpieirung dürs 
fen nur die dem Zeitaufwande entſprechen⸗ 
den Diäten vergiitet werden. Ben ſolchen 
Abordnungen zum Behufe der aus verſchie⸗ 
denen Kaſſen zu beſtreitenden Bauten iſt 
für eine jede Reife nur eine einzige Rech⸗ 
mung zu fiellen, jedoch in derſelben die Aus: 
ſcheidung der Fonds und der dieſelben tref⸗ 
fenden Laſten vorzunehmen, worauf die 
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Kreis: Regierung dieſelbe Competenzmaͤßig 
feſtſetzen wird. 
0) Gefhäftsgang. - 
%. 67. 
Die Bezirko-Ingenleurs berichten in 
alten. zu ihrem Wirkungokreiſe gehörigen 
Gegenſtaͤnden an die vorgeſetzten Kreis⸗Regie⸗ 
sungen, Kammern des Innern, und erhalten 
von dieſen die erforderlichen Weiſungen. 
$. 68. Ki 

Ale Kegierungsberichte in Baugegen⸗ 
fländen werden, unmittelbar an Unfer‘ 
Minifterium des Innern unter dem "im $, 
31. bemerften Beyſatze gerichtet. 

90% 

Der Kreisbaurath trägt in allen ge: 
mäß den allgemeinen Vorſchriften zur fol: 
legialen Berathung geeigneten Baugrgen: 
Könden ‚in der Kammer des Janeru oder 
nach Umftänden in einer Plenar-Sitzung 
vor. Im Falle der Ubwefenheit oder Ver: 
binderung deffelben kann der Regierungs: 
Präfident oder deffen Stellvertreter einen 
der beyden Kreis-Jngenieurs zu den Si: 
gungen beyziehen; diefe haben jedoch dann 
nur eine berathende aber Beine entfcheidende 


‚Stimme, 


$. 70. 

Wenn bey den im vorftehenden $. be: 
zeichneten Gegenftänden das Kollegium, 
oder bey bureaumäßig zu behandelnden F 
Gegenftänden der General⸗Kommiſſaͤr einen 
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dem technifchen Gutachten des Bauraths 
entgegengefegten Beſchluß faßt, fo bat der 
General: Rommiffär in jenen Fällen, bey 
welchen Feine Gefahr auf dem Berzuge 
ruht, den Entwurf-des Befhlußes vor fei: 
ner Erecution dem Minifterium des. In: 
nern unter Anlage des technifchen Gutach⸗ 
tens des Referenten vorzulegen, — in 
Fällen dringender Gefahr aber pflichtmäßig 
die entfprechende Verfügung zu treffen, und 
unfer gleicher Anlage umftändlihe Anzeige 
über die getroffenen Anordnungen zumachen. 
s88 v. 71. 

Baugegenſtaͤnde, bey welchen mehr 
eine Nechtöfrage oder polizeyliche Beziehung 
als eine techniſche Beurtheilung flatt finden 
muß, gehoͤren nicht zu dem Referate des 
techniſchen Bauraths, ſondern werden ihm 
nur, wenn es die Vorſtaͤnde für noͤthig er: 
achten, zum Correferate oder techniſchen 
Gutachten zugeſtellt. 
Mir $. 7% 

Der Kreis: Baurath muß jährlich die 
fchiffbaren Flüße und die aus Staats: oder 
s Rreismitteln zu unterhaltenden Straßen des 
Kreifes bereifen, die wichtigeren öffentlichen 
Bauten, ‘worüber der Kreis:Regierung die 
' obere Leitung zuſteht, befichtigen, vondem 
Zuftahde der an dieſen Flüßen und Straf: 
fen:\liegenden: Staatögebäude, Bruͤcken 
und, anderen .Bauokjeften, Einficht nehmen, 
und uͤber das Reſultat feiner Infpectionss 


7 gt 


— — 


iſt hierüber unverweilt Anzeige-Bericht an die 


nr 
.>4 


Reife an bie Kreis Regierung Bericht er: 
ftatten. 

+ Zur Befihtigung derjenigen Bauob⸗ 
jefte, welche der Kreis:Baurath nicht befe: 
hen kann, [ind die beyben Kreis:Ingenieurs 
abzuordnen, 









$. 73. 

Seine bey diefer Uuterfuchungsreife 
den Bezirfs:ngenieurs zu ertheilenden Kom: 
miffions:Weifungen müßen mit dem geneb: 
migten Bau:Etat übereinftimmen. Hievon 
abweichende KommiffionssWeifungen dürfen 
nur in aͤußerſt dringenden. allen, wo «es 
hoͤchſt nachtheilig ſeyn würde, die vorläufi: | 
ge Genehmigung der Regierung abzumar: 
ten, unter perfönliher Verantwortlichkeit 
bed abgeorbneten Kreis: Bauraths und nicht 
anders als fchriftlich erlaffen werden; aud) 












Regierung zu erftatten. 
9. 74. 

Ein Hauptzweck der Kommiſſionsreiſen 
des Kreis⸗Bauraths iſt die Sammlung von 
Materialien zum Bau⸗Etat des folgenden 
Jahres. 

Als die erſte Vorbereitung hiezu has 
ben fänmtliche Polizey: Diftrifts:Behörden 
jur Zeit, welche ihnen die vorgefegte Res 
gierung befannt machen wird, ihre Bor: 
fhläge über die im Fünfligen Jahre in ihrem | 
Amtöfprengel vorzunehmenden Straßen: und 
Waflerbau: Arbeiten an die Kammer des 
Innern einzufenden. 
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Diefe- Berichte dienen dem’ Krei: 
Baurathe zum Leitfaden, um an Ort und 
Stelle mit dem einfhlägigen Polizeybeam⸗ 


ten und Bau⸗Ingenieur und mit Zuziehung. 


des AUuffehers Perfonals in Ueberlegung zu 
ziehen, welde Reparationen oder neue Ans 
logen am nothwendigften feyen, und wels 
cher Aufwand hiezu beyläufig erforderlich 
ſeyn dürfte. 

Auch foll der Kreis:Baurath nicht vers 
fäumen, bey feinen Kommiffionsreifen ges 
tegenheitlih mit erfahrnen Rent⸗, Forſt⸗ 
und Poftbeamten Rüdfprache zu pflegen, 
und ihre Anfichten über die Nothwendigkeit 
oder Verfchieblichfeit von BausReparationen 
und Neubauten, über mögliche Erfparuns 
gen oder Berbefferungen u. f. w. zu ver 
nehmen. 

$. 75. 

Ueber den Bau:Etat des Kreifes fin 
den jährlich bey jeder Kreis:Regierung drey 
aus Mitgliedern der beyden Kammern zu: 
fammengefegte Sitzungen ftatt, zu welchen 
insbefondere nebſt dem Baurathe auch der 
Fiskal- und der Forſtrath beyzuziehen find, 

$. 76. 

Die in dieſen Sitzungen vorzubringen: 
den Referate und andere Ausarbeitungen 
find jederzeit drey Tage vor der beftimmten 
Plenar⸗Sitzung fammtlichen hiezu beftimms 
ten Individuen zur Einſicht vorzulegen; die 
beyden Kreis: Ingenieurs müßen in dieſen 
: drey Tagen während der Bureauſtunden in 
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dem Lofale, wo dieſe Elaborate aufgelegt 
werden, gegenwärtig bleiben, und den oben⸗ 
genannten Staatöbeamten die erforderlichen 
Aufſchluͤße geben. 
$. m. Ä 
Die erfle vorbereitende Sitzung hat 
den Zweck, auf den Grund der vorliegen: 
den Notizen, Berichte und Anzeigen in 
Weberlegung zu ziehen: 
„welche Anftalten, Maßregeln und 
»DBerfügungen zum Unterhalte und 
vzur Berbefferung der beftehenden 
»Bauten erforderlich ſeyen ? ob bie 
»Nothwendigkeit oder ein uͤberwie⸗ 
»gender Vortheil die Anlagen neuer 
Bauten erheiſche ?« 
»und welche Mittel: hiezu 
„wenden feyen?« 
Cs ift demnach forgfältig auszufihel: 
dem und zu prüfen: 

1) was ſchlechterdings nothwendig, dein: 
gend und unverfchieblich fcheine, oder 
was wohl nüglich und wünfchenswerth 
feyn mag, aber im Falle die Mittel 
nicht hinreichen, auch noch — 
werten kann? 

2) Welche von den —— Beu⸗ 
ten nach Geſetzen, Herkommen oder 
Vertraͤgen ausfchließend> oder doch zum 
Theile dem Staatsärar zur Laſt fallen? 

3) Endlih, was in rechtlicher, polizeyli⸗ 
cher und‘ ſtaatewirthſchaftlicher Beie⸗ 
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hung hinſichtlich jener Bauten zu ver⸗ 

fuͤgen ſey, welche ganz oder doch zum 

Theile durch die Conkurrenz von Pris 

vaten, Gemeinden oder Stiftungen 

hergefiellt werden ſollen? 

Ueber dieſe Derathungen iſt ein ums 
ſtaͤndliches und wohl motivirtes Protokoll 
abzuhalten, und in der Folge mit den Gtaite 
Borfhlägen einzufenden. 
ap! 8 78.⸗ 

In Uebereinftimmung mit den vorläus 


fig gefaßten Beſchluͤßen müßen bie Ber 


zirks⸗Ingenie urs zur Anfertigung ihrer Spe— 
dal:Etatöfoften Ueberfchläge und Plane ins 
fleuiek,. die von ihnen eimgefendeten Pro: 
dürfte‘ revidirt uud zurechtgeffellt, und end: 
lich von dem Kreis Baurathe zur Nedactiom 
ber Kreisbau⸗Etats in der vorgefchriebenem 
Form benutzt werden. 

Ein weſentliches Erforderniß der vor 
den Bau⸗Inſpectionen anzuferfigenten Spe⸗ 
eial:Etats iſt es, daß fie für jedem Lands 
gerihts » und Rentamtobezirt abgefondert 
angelegt, und: bis in das Einzelne gehörig 
ausgebildet feyen. 

— | $.. 79 
" 2. Ueber dem zufammengefegten Kreisbaur 
Etat läßt ſich Unfere Regierung im einer 
zweyten Gigung umfländliden Vortrag ers 
ſtatten, und fender ſonach denfelden nebſt 
‚allen dazu gehörigen Special-Etate: Planen 
und Usberfichtem mit iyrem wohlbemeflenen: 
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Berichte und Gutachten ‚au Unfer Staatsr 
Minifterium des Innern ein. 
$. 80. ar 
Die Beſtimmung der Zeit, m die 
- Reifen von dem Kreis: Baurathe vorzuneh⸗ 
men, bie Berathungen über den Kreis bau⸗ 
Etat zw pflegen, und die Special: Etafd 
von dem BezirfösZugenieuranzuferfigen find, 
muß ſich nach dem Termin richten, welcher 
jur Einfendung des Etats ar Unfer 
Grsitanistficten des Innern feftgefegt ift. 
"7 go 
Bey der Genehmigung der Kreisbau: 
Etats werden Wir genai bezeichnen: · 
a), welche Summe auf die Unterhaltung, 
by welde Summe anf neue Anlagen 
des Waffers, Brüdens, Straßen: und 
Landbaues- verwendet werden. darf. 
Diefe Unfere allerhoͤchſten Befchlüße 
werden im einer dritten zufammengefeßten 
Sigung der beyden Kegierungd: Kammern 
vorgetragen, die zur Ausführung nöthigen 
Mafregeln beraten, die etwa erforderlis WE 
hen Eonfurrenzem der Steuerpflihtigen des Ki 
Kreiſes ausogeſchriebenn, und die genehmig⸗ 
ten Erigenz: Summen unter genauer Be: 
zeichnung dev Gegenftände,. worauf fie zu 
verwenden find, den einfchlägigen Aemtern 
und Kaffe zur Anmweifung in den: erforder: 


lichen Raten bekannt gemacht. 


Zugleich iſt ſaͤmmtlichen Landgerichter | 
und Polizeybehoͤrden ausführlihe und ger: 
(5) 





— 


und Controle der Ausgaben, bie Mevifion 
der Rechnungen, die Anſtellung der Ar- 
beitsleute bey Bauten, die Veraceotdirung 
der Führen umd anderer Arbe iten ze; "betrifft, 
fo bleibt es ‚bis zu Weiterer Brefüguhg bey 
den bisherigen Fnfteuetionen , und Vorſchrif⸗ 
ten, in fo weit nicht fhon- ‚gegenwärtige 
Entſchließung hierin eine Atauderung zut 


Folge — 
var * ön% 
Der ———— der Baie Sn: 
geneurs richtet ſich vdtiufig gang "nad den 
für die Inſpektoren bisfer, beſtant znen In; 
ſtructionen, welche jedoch ‚unverzüglich ber 
Reviſion unterworfen: werden ia 
* S ch 12 3 
g. Br 3% 
Gegenwaͤrtige Verordnung tritt erſt 
u dem, Gran Safe 1854 in: cr Kraft, 
J ' $. RB. Mara m} 
Die auf das’ Perfonafe de ateio Re⸗ 
gierungen ſich beziehenden Beſtimmungen 
werden jedoch ſchon nit dem dritten Quar⸗ 
tal. ac Etats: Jahres :in Vollzug gefest. 
‘$: 89. 
Ales, was ‚auf die Ausführung. der in 
ben Etats von 1833 aufgenommen Staats⸗ 
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bauten Bezug hat , wird von den Kammern 


der Finanzen beſorgt; die Aufertigung der 


Bau-Etats für 1839. reſſortirt dagegen | 


ſchon im Laufe diefes Verwaltungs-Jahres 
gt den Kammetn des Innern, und Wir 
etwarten, daß dieſe die Etats rechtjeitig 
vorbereiten werben, 


79° - $. 90. 

Ganz / nach der männlichen Abtheilung 
ir das bis’ zum Tepten September 1826 
forcbeſtehende Minkfteriat : Baus Bureau die 
auf 1823 Bezug Häbenden Gegenftände des 
Staats Bnumefens dem er gehen 
der Fina die anf 1836 bezügfichen 
——— ‚Berichte: aber bem * 

en des Innern vorlegen. 
Der demLeztetn für das — 
Sie benged dere Wie arh hat 
im ‚Lay ‚biefeg twaltungs: Jahres bey 
dem, Eh — — xkium der Finanzen noch 
F bablı, ‚veflortireniden Ban: : Öegenftände 
tbe ieli 
eng: Bau: Komnliffarlar des Innern 
Bleibe bis zum 30. September 1826 in fe 
net Stellung und‘ feinein Wirfungss Krelfe 
unveraͤndert. 

unfere Staats-Miniſter des Imern 
und der Finanzen ’find mit dem Volhzuge 
gegenwärtiger Berordriung beauftragt, wel: 
he durch das Reg terungsblatt belkannt 
— werden ſoll. 


A 


Manchen den 26. Detember marsmöcd nınöR >: 25 


2 ud wi — 
ns Da, —— 


Cie v. en 


— 348 


212 4 fu er Erz 





in 


— — — — 


v. Mailen 


Nach, dem Be 
Sn Ma, Des if Eh 
Egid v. Kobell, 


3441 A Pr 


> 


Pr 
% 
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Befanntmadung. 


(Die Auflöfung der zum. Behuf nothiwendiger 
Erſparniſſe im Staatsgaushalte niedergefeg: 
ten Commiffion betr.) 

Nachdem Se Majeftät der: Kb- 
nig vermög allerhoͤchſten Cabinets Reſeripts 
vom 31. Dec. d. J. die unter Alſerhoͤchſt⸗ 
dero eigenem Borfige zum Behuf nothwen⸗ 
diger Erſparniſſe im Staatshaushalte nie 
dergeſetzte, aus dem Staats-Miniſter Frey⸗ 
deren v. Lerchenfeld, dem. Staatsrathe 
Din aufferondenuichen Dienfte,, Genergk Rome 

miſſaͤr und Regierungs: Präfideneen u. Wid⸗ 
dev, dem Wire: Präfidenten: Grafen: v. Wr- 

; mansperg, bem Stantsrathe v. Kobell, 
dann denn Miniſterialrathe o, Mieg befter 
hende Eommiffion; wieder zu enzlaffeır, und 
derſelben für ihre — mit eben ſo vieler Ein⸗ 
ſicht als Sachkenntniß berhärigee — An— 
rengung Allerhoͤchſtihre große Zufrieden— 

ie mit dem Beyſatze zu bezeigen geruht 

| Baben,, daß die Commilfion der alferhöchften 

Erwartung; und dem im fie gefeßtem Ver— 

tmauen volllommen entſprochen habe, fo mird: 

aus defünderenr allerhoͤchſten Auftcag: diefer- 

Ausdruck der huldvollen Anerkennung: und 

der allerhoͤchſten Zufriedenheit: durch das: Re⸗ 

gierungs⸗Blatt jur allgemeinen: Kenutniß 

gebracht. Miinchen dem 31. Dec. 1825. 

Königlihes Staats Minifterium 

bes Innern. J 


Dienſtes-Nachricht en. 





Ge Majeſtaͤt der König habem 


| Sich unterm 3.1. December v J, allergnädigfk: 
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entfchloffen, den bisheriger Mebdicinafrarh 
und keibwundarzt, Jakob Diftelbrunner, 
zu Allerhoͤchſtihrem zweyten Leibarzte zu er: 


nennen. r 


Vermoͤge allerhoͤchſten Reſeripis vom 
3%. Dec v. J. haben. Se. Majeſtaͤt 
ber König dem wirklichen Rath Philipp 
Lichtenthaler zu Allerhöchftibren wirt: 
lichen: Hofbibliochefae allergirädigft zu er: 
nennen: gerubr. Ü 





Ordens-Verleihungen. 
— Pal); | 06 zur Y 
Ge, Majefkät der König haben I 
am Neuen: Fahrs: Tage allergnädigft geruht, BI 
nachftehende Werleihungen des: Civil: Vers 
dirnſt ⸗ Ordens der bayerifchen'Krötte vorzu⸗ 
nehnen, and zu Com mandeurs ernamt: 
ber Bifhaf Sattler; dem Oberſthof⸗ 
meifter Ihrer Majeftäc der Königin, 
General : Lieutenane Grafen v. Pocci; 
den Direktor des Mintfterial: Baubureaus; 
vi Reichenbach; dem Staatsrath inr aufs 
ferordentlichen: Dienſte, Freyherrn v. Rd: 
fer, und dem Geueral-VLieutenant. v. 
Handel. 
Zu Rittern: dem Koͤnigl. Hofmarı 


ſchall Oberſten Freyherrn v. Süumppen A 


berg; den Regierungs-Direktor Carl. Gra 
fen n Seins heimz dem Koͤnigl. Oberſt⸗ 


lieutenane v. Streiter; den Direktor der 


Koͤnigl Akademie der: Bildenden Künfte,. 
Eormeltws, und den. Oberbibfiothefar der I 
Könige KHofr und Cempal;s Bibliochee 
Scheren. r 





Berihteigung : 


Fir dem 8. Regierungs; Blatt: Nro. 52. ©. 10308 Zeile 2. von: unten, ifE zu: lefen: F 


| Franz Faver van Maier anffatt: Kraus; Zaver Maier. 


\ 


Regierungs Blatt 


München, Donnerstags den 12. Jänner 1826. 


Inhalt. 
‚Die Ausſchreibung des Haupt-⸗Leheufalles betr. 
Privilegium gegen den Nachdruck einer Ausgabe lehter Hand der v. Göthe'ſchen Geſammtwerke. 
Bekauntmachungen: Sitzungen der K. Staatsraths-Commiſſion am 26. Nov., am 3., 17. und 
24. Dec. v. J. — Pfarreyeu⸗ und Benefieien: Verleipungen und Beſtätigungen; — Dien: 
ſtes⸗Nachrichten. — K. Genehmigung zu Tragung fremder Dekorationen. 


(Die Ausfhreibung des Haupt⸗ Lehenfalles betr.) fallen, die von Uns und Unferem Kb: 
; ’ nigreihe Bayern einige Thron s Ranzleys 

Bir En — * '8, Ritter: und gemeine Lehen befigen, Uns 
5* Gottes Guaden König von Bayern, geren Gruß und Königliche Gnade zuvor, 


. *x. und geben felben mittelft gegenwärtigen Ge: 
Eotbiethen alten und jeden Unfern Thron⸗ "FalPatents zu vernehmen; 
Kanzley:, Risters und gemeinen Lehen: Ba: Nachdem auf das, ben 13. Oectober 
(6) 
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wor. Jahres erfolgte Ableben des allerdurch⸗ 
lauchtigſten, großmaͤchtigſten Königs und 
Herrn Martimilian Joſeph, Königs 
von Bayern, Unferes vielgeliebten und 
hochverehrteften Heren Vaters, Königliche 
Majeftät, allerhöchftfeeligen  Angebenfens, 
alle und jede zum Königreiche Bayern ge: 
börige Thron : Kanzleys Ritter und gemeine 
Lehen fällig geworben, fohin fich gebühret, 
ſolche Lehen nunmehr von Uns, als jeßts 
malig allechöchftem Landesherrn, von Neuem 
geziemend zu requiriren, zu empfangen, und 
deßwegen die gewöhnliche Lehenspflicht, fo 
andere Schuldigfeit zu leiften, fo wie es 
nämlich die Befchaffenheit eines jeden Res 
bens, dann Unſere Lehensrechte, die Ler 
hen⸗ Obſervanzen und Gefeße, insbefondere, 
was die ſechs Altern Kreife Un ſeres Kb: 
nigreiches betrifft, das allerhoͤchſte Edikt 
Über die Lehenverhaͤltniſſe vom 7. July 1808 
mit fih bringen; 

Als befehlen Wir hiemit fämmtlichen 
Unferen Thron:, Kanzley:, Ritter: und 
gemednen Lehen: Vafallen allergnaͤdigſt, daß 
fie fowohl, mas die Thronfehen anlangt, 
bey Unſerem GStaatsminifteriun Unfe 
ces Königlichen Haufes und des Aeußern, 
als cuch hinfichtlich der Kanzley⸗, Mitter: 
und gemeinen Lehen, bey Unferen Kreis; 
Regierungen, Kammern der Finanzen, dies 
felden nach den beftehenden Obfervanzen und 
Serfegen innerhalb der beftimmten Friften 
und bey Vermeidung det feftgefeßten Stras 




























+ foll durch das Kegierungsblatt, dann 


‚Mefidenzftade München, 
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fen gehörig muchen, die ſchuldigen Lehen; 
Gebühren entrichten, und der wirklichen 
Lebens: Empfangung an den ſodann anbe: 
raumt werdenden Terminen gewärtig feyen; 
wovon. jedoch diejenigen Befiger gemeiner 
Lehen ausgenommen ſeyn folfen, welche 
noch innerhalb des Muthungs-Termines die 
Allodififation derſelben bewirfen werden; 
fo wie auch die Beſitzer aller derjenigen Le; 
ben, bey welhen die Berichtigung des 
Hauptfalles bis zum Hintritt der vorigen, 
dermalen noch am Leben befindlichen Reben: 
herrn nachgelaffen tft, von der Bezahlung 
der Lehengebühren zur Zeit befrent bleiben. 


Gegenwaͤrtige General s Ausfchreibung 


durch die Kreis: Intelligen;blätter zur Kennt: 
nig Unferer DBafallen und deren Lehen: 
träger gebracht werden. 


Gegeben in Unferer Haupt ımb 
den fünften des 
Monats Yinner im Fahre Eintaufend acht: 
hundert fehs und zwanzig. 


Ludwig 
Ör.v.Thärheim. Gr.v. Armansperg. 
— Auf 
Königlichen Allerhoͤchſten 
Befehl: 


der General-Zefrerär, 
dv. Geiger. 
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Prisilegaium 
gegen den Nachdrud einer Ausgabe lepter Hand 
der von Goͤt heſch e n Geſanumt⸗Werke betr. 
— Bir Ludwig, 

vom Gottes Gnaden König von Bayer 

* | 0. 7% | 
Urkunden und fügen hiemit Jedermann 

zu wiffen: ©; . 
Nachdent Unser großherzogli · Sach⸗ 
ſen⸗ Weimariſche Miniſter von, Goͤthe um 
Ertheilung eines foͤrmlichen Privifegiums 
gegen den Nachdruck einer Ausgabe letzter 
Hand feiner Geſammt⸗Werke, deren Wer: 
lag der Sorra’fchen Buchhand lung im Tür: 
bingen uͤbergeben iſt, ſo wie gegen, den 
Verkauf fremder Nachdruͤcke dieſer Ausgabe 
in Unſerm Koͤnigreiche, allerunterthaͤnigſt 
gebeten har, fo wollen Wir in Anerfennts 
niß der hohen Verdienfte des Bittſtellers 
um die feutfche Literasur demſelben das 
nachgefuchte Privilegium auf dem: Zeitranm 
von zwanzig Jahren, vom Tage gegenwaͤr⸗ 
tiger Ausfertigung anfangend, hiemit ertheiz 
len, und gebieten: demnach fännttlichen Uns 
terthanen Unſers Königreihs, insbeſon⸗ 
dere allen. darin angefeffenen Buchdruckern 
und Buchhändfern, bey Vermeidung Uns 
ferer alerhöchften Ungnade und einer Stra⸗ 
fe von hundert Dufaten, wovon die eine 
Hälfte Unferm Aerar, die andere Hälfte 
dem Verleger zufallen foll, wider Wiſſen 
und Willen des rechtmäßigen Verlegers bie 
abenerwähnte Auflage der von Goͤthe⸗ 


— 
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ſchen Werke unter keinerley Form weder 
ſelbſt nachzudrucken, noch den Verkauf frem⸗ 
ber Nachdruͤcke derſelben zu übernehmen 
oder auf irgend eine Art zu begünftigen. 

| Hiernach weiſen Wir ſaͤmmtliche Obrig: 
keiten Un ſers Königreichs am, den privf: 
legirten Verleger befagter Auflage der von 
Goͤthe ſchen Werke gegen alle Beeinträchtis 
gungen Eräftigft zw ſchuͤßen, bie ihnen ans 
gezeigten Machdruͤcke fogleich wegnehmen, 
und jenens zw feiner freyen Difpofision zu: 
ftellem zu laſſen. 

Wir geſtatten, daß dieſes Privilegium 
zur Jedermanns Nachricht und Warnung 
der mehrerwaͤhnten Auflage der von Görhe’': 
fchen Werfe vorgebruct werde, auch foll 
baffelbe in gfeicher Abſicht durch das Re; 
gierwirgsblatt befanne gemacht werben. 

Zu deſſen Urkunde haben Wir biefen 
Brief eigenhändig unterzeichnet, und mit 
Unferm geheimen Kaupleyı Inſiegel be: 
drucken laſſen. 

Gegeben in Unferer Haupe und Re: 
Adenzftade München dem achtem Januar im 
Jahre eimanfend® achthundert fehs und 
manjig. 


Ludwig.‘ 
(LS) Graf Vemansperg. 
Auf 
Königlichen Allerhoͤchſten 
Befehl: 


der. Gemeral: Sekretär, 
F ˖ v. Kobell. 


Cor) 





7ı 










Sigungen 
der Königlihen Staatsraths— 
Eommiffion, 





In der Sitzung der Königlichen Staats: 
ratbs:Commiffion vom 26. November vor. 
J. wurden entfdieden 

die Rekurfe: 

1) bes Bräuers Jakob Hartl’ zu Paßau, 
wegen Malz: Defraudation, vermal.ges 
fligs Berweigerung ; 

2) des Handelsmanns Joſeph SH u 
ver zu Donauwörth gegen ben bortis 


Vergütung; 

3) ber Gemeinde Sinbdelsdorf, Lands 
gerichtse Waflerburg im Ffarfreife, ge: 
gen: Mathias Wichtl allda, wegen 
Kultur; 

4) des Balthafar Neumaier und Eom: 
forten - zu Poigenberg, Landgerichts 


lomäus Rettenhuber zu Oberſchwil⸗ 
lad und diefes gegen Erſtere wegen 
Weidenſchafts-Entſchaͤdigung. 

An das Koͤnigliche Ober:Ap: 
pellations s Gericht des Reichs 
wurden verwiefen 

die Rekurſe: 
5) des Heinrich Schnißer und Confors 
ten zu Kempten, gegen die dortige 
Krämers Zunft wegen Realität und 





— — 


gen Magiſtrat wegen Quatierskoſten⸗ 


Erding im Iſarkreiſe, gegen Bartho⸗ 
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Beräußerlichkeit der Zefenwangerifchen 

Kram : Gerechtigkeit ; 

6) der Krämerinn Marie Anna Böd, 
zu Wartenberg im Ffarfreife, gegen 
die übrigen Krämer allda, wegen Neas 
lität und Eeffion ihrer Kram⸗Gerech—⸗ 
tigkeit; 

T) des Sabaſtian Wolf, zu Reichenau 
im Regenfreife, gegen bie Krämer 
Peter Zahner und Conforten zu 
Waidhaus, wegen Berechtigung zum 
Saljhandel; 

8) der Weißbäfer Georg Lemberger & 

und Conforten zu Kösting im Unter: 

donau = Kreife, gegen den dortigen 

Schwarzbaͤcker Georg Robl wegen 

Berechtigung zum Schwarzbrod baden, 



















- Su der Sitzung der Königlichen Staats: 
raths: Commiffion vom 35. December v. J. 
wurben entfchieden 

bie Rekurſe: 

1) des Simon Wenfauer Halbbauern 
und fämmtlicher Großbegüterter zu Zel: 
tendorf, Landgerichts Koͤtzting im 
Unterdonausfreife, gegen Joh. Wens 
fauer allda, wegen Gemeindegrund: 
Antheil; 

2) des Schloffermeiftere Hachelbacher B 

und CEonforten zu Wallerftein im Res 
zat:Kreife gegen den dortigen Eifen- Ü 

























75 T4 
händler Löw Iſaak Weil wegen Ge: Händler Johann Chriſtoph Bfcher: 
werbs:Beeinträchtigung ; pell wegen Gewerbö s Beeinträdhti: 

3) des Porzellän : Malers Daniel Heffe gung; 

zu Bamberg im Obermainfceife gegen 11) des Aloys Fendt, Beſitzers des Meß: 

die Dredslermeifter allda, wegen Ge: uerguts zu Feldkirchen, Landgerichts 

werbo⸗ Beeinträchtigung ; Waſſerburg im Iſarkreiſe, gegen den 





















4) des Wilhelm Brandenburg zu Tafernwirth Niedermaier zu Rott 
Wunfiedel im Obermains Kreife wegen wegen Berechtigung zum Bier, Brod; 
Malzauffchlags: Defraudation; und Branntwein-Verſchleiß; 

5) der Lohnfutfher zu Münden gegen 12) der Schneider zu Erding im Iſarkreiſe 
die Gaftwirthe wegen Gewerbo⸗Beein⸗ gegen die Näherinnen allda, wegen 
trächtigung; Gewerbss Beeinträhtigung; 

6) des Anton Ramp und 36 Conforten 13) des Melbers Lin? und Conforten zu 
von der Gemeinde Babenhaufen, Herrs Feucht, ‚Landgerichts Altdorf -im Re: 
ſchafts-⸗Gerichts Babenhaufen im DObers zat:Kreife, gegen die dortigen Bäder 
donausKreife, gegen Anton Schlich⸗ wegen Berechtigung zum Mehl: Ber: 
ting und 6 Eonforten wegen Schafs kaufe. 

Weide; 






7) des Bierbräͤuers Leonhard Lutz zu 
Simbronn im Rezat⸗Kreiſe wegen Malz⸗ Sn der Sitzung der Königlichen Staato⸗ 


AuffchlagssDefraudation. rath8:Commiffion vom 17. December v. J. J 


An das Koͤnigliche Ober⸗Appel— wurden — 
lationo-Gericht wurden abgegeben die Rekurſe: 










die Rekurſe: 1) des Braͤuers Anton Fuchs zu Oſter⸗ 
8) des Tafernwirtho zu Oberdachſtetten bofen im Unterdonau:Kreife wegen 
Friderich Haag und Eonforten, Land: Malzauffchlags:Defraudation; 
gerichts Leutershaufen im Nezatkreife, 2) der auswärtigen Güterbefiger zu Grems⸗ 
gegen den dortigen Schenfwirth Ni: dorf gegen die Gemeinde Hoͤchſtadt 
folaus Lebender wegen Berechtigung im Obermain = Rreife wegen Kriege: 
zur Weinfchenfe; koftenz 
9) der Gürtler, und 3) des Lorenz; Blehinger, Bräuers zu 






10) der Madler zu Kempten im Oberdo⸗ Moosburg im Iſar-Kreiſe, wegen 
nau⸗Kreiſe gegen den dortigen Metall⸗ Malzaufſchlags⸗Deftaudation; 
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4) des Johann Georg Thiergärtner 
zu Mittelfteinach, Landgerichts Neu⸗ 
ftadt an der Aiſch im Rezatkreiſe, ge: 
gen die Schäfereg » Befiger Pfeiffer 
und Conſorten zu Abtögereuth wegen 
Schaftriebo; 

5) der Freyherrlich von Stauffenber: 

gifhen und Freyherrlih von Se: 
Fendorfifhen Kentenverwaltungen 
zu Burggrub und Unterleinleitten ges 
gen die Gemeinden des Landgerichts 
Ebermannftadt im Obermain:Kreife 
wegen Kriegskoſten; 

6) des Thomas Thaller, Schleifers 
zu Landshut im Iſar-Kreiſe, gegen die 
ee ia 
Beeinträchtigung ; 

7) ved Freyherrn won Leoprechting 
auf Altenrandoberg gegen die Ger 
meinde Wolfersdorf, Landgeridts 
Kösting im ——— wegen 
Weidenſchaft. 





In der Sitzung der Königlichen Staats: 
J rath8:Commiffion vom 24. December v. J. 
wurde entfcd)ieden : 

1) der Rekurs der Neit hardiſchen Eher 
leute zur Berneck, Landgerichts: Ger 
freed im ObermainsKreife, gegen den 
dortigen Seifenſieder Schlenk megem 
Gewerbe : Beeinträchtigung; 

An tas Königliche Staats-Miniſterium 
| des Innern wurde verwiefen: 
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2) ber Refurs des Alerander Freyherrn 
vn Schönberg zw Sperberslohe, 
Herrſchaftogerichts Eichſtaͤdt, wegen 
verbotenen Berkaufes ſelbſt gebrannter 
Ziegeln und Kalkes. 





Pfarreyen-und Beneficien-Ver— 
leihungen und Beſtätigungen. 





Se. Majeftär der König haben 
folgende Pfarregen und Beneficten allergnä: 
Bigft zu verleihen geruht: 

Am 21. Dec. v. J. die Pfarrey Feibl: 
fing, Landgerichts Straubing, dem bishe: 
eigen Pfarrer zu Tunding, Eandgerichts 
Pfaffenberg, Priefter Peter Baur; 

am 27. Dee. v. %. die Pfarren Mit: 
tenau, Landgerichts Roding, bem Priefter 
Johann Baptiſt Hegner,  Cooperator zu 
Pittersberg, Landgerichts Amberg; | 

am 28. Dee. v. J. die Pfarrey Kro— 
mach, Landgerichts, gleichen Namens, dem 
bisherigen Pfarrer und Diſtriets⸗Schulin⸗ 
foeftor, Rudolph Seuberth zu Weiß— 
malır; 

am 29. Dec. v. J. die erledigte Pfar⸗ 
rey Mechtersheim und das damit ver: 
bundene Pfarr» Vikariat zu Gpeper, dem 
Pfarramts; Eandidaren, Johann Konrad 
Geib, aus Duchroth; 


am. 31. Dec. v. J. die Pfartey Zell 


am Eberberg, Landgerichts Eltmann, dem 


Prieſter Georg Aberth, Kaplan zu Fat: 


ee 


. 


Penftein; — die Pfarren Obertholing, 


Landgerichts Ingolſtadt, dem Priefter Math. 
Froſchhammer; — die Pfarrey Bud 
am Erlbach, Landgerichts Landshut, dem 
Priefter Joſehh Jaͤger, Cooperator zu 
Wambah, Landgerichts Erding. 


Se. Majeftär der König haben 
vermöge an die Königl. Regierung des Res 
genfreifes, Kammer des Innern, unterm 
31. Dee. v. J. erlaffener allerhoͤchſten Ent; 
ſchließung der von dem Herrn Biſchofe zu 
Regensburg, Johann Mepomuf v. Wolf, 
gefhebenen Verleihung des erledigten Schul 
beneficiums zu Pirk, Landgerichts Vohen⸗ 
ftrauß, an den Priefter Joſeph Kaftner, 
Cooperator zu Bohenftrauß, die landesherr⸗ 
liche Genehmigung zu ertheilen geruht. 





Se. Majeftär der König haben 
vermögen die Königl. Negierung des Ober: 
mainfceifes, Kammer des Innern, unterm 
31. Dee. v. J. erlaffener allerhoͤchſten Ent: 
ſchließung zu genehmigen geruht, daß die 
Pfarrey Teufhnig von dem Herrn Erz: 
bifchofe von Bamberg, dem Priefter os 
hann Greim, Kaplan zu St. Martin in 
Bamberg, hbertragen werde. 





Dienfes:Nahricten. 


Anftate des in dem Perfonal: Status 
des RK. Staatsminifteriums des Haufes und 
des Aeufern unterm 9. v. Mis. als geheis 
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men Gefretär aufgeführten Anton’ Solo: 
me, welcher dermal bey der K. Miffion in 
Derlin noch zu verbleiben hat, haben Se. 


Majeftät der König den bisherigen 


Minifterial: Bureau: Sekretär Earl Bess 
nard unterm 25. December ‚v. J. aller 
gnaͤdigſt zu ernennen geruht. 





Se. Majeftät der König haben fi 


unterm 29. December v. J. auf das erles 


digte Forftcevier Peters muͤnd, Forftamts 
Schwabach, 


den bisherigen Mevierförfter ı 


Sriedrih Engihardt zu Stauf verfeßt, € 
und auf deffen Stelle als Kevierförfter nach J 
Stauf, Forftamts Hilpofeftein, Alterhöchft: Bi 
Ihren bisherigen Reibjäger Mar Ditt an: B 
geftelle; — auf das erledigte Forfirevier J 


Tfhirn, Forſtamts Steinwiefen, Aller: 


hoͤchſtihren bisherigen Leibjäger Theodor #4 


Fran ernannt; — ferner auf das im 


Rheinfreife in Erledigung kommende Forft: 3 
tevier Pangenberg den bisherigen Revier: F 
Förfter von der Bienwaldsmühle, Sofeph % 
Moerdes, und auf deſſen Stelle nach J 
Bienwald s mühle den Revterförfter Mo: # 
ei; Steinheif von Bobenthal verfegt, M 
auf das Forſtrevier Bobenthal aber Alter: | 
hoͤchſtihren Leibjäger, Franz Stephan er: # 
nannt; — ferner auf das erledigte Forfire: J 


vier Kriegsfeld, 


den gegeimpärtigen Revlerfoͤrſter Jakob 


Forſtamts Kirchheim, da 


Sped zu Himmelsf:on, Forſtames Gold- » 


kronach, verſetzt; — fodann den quiescirten F 


— A 
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vormaligen -Mevierförfter zu Weiſau von 
J Hann zum Mevierförfter in Himmels: 
j From, Forſtamts Goldkronach, ernannt. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge allerhöchften Referipts vom 30. Des 
cember v. J. allergnädigft gerubt, ben 
Dberften ımd Flügeladjutanten, Anton Frey: 
herrn v. Gumppenberg, bisherigen Hof 
marfchall, in Huldreicher Anerkennung feiner 
treuen Dienfte und Anhänglichkeit, zum 
Hofmarfchalle an Ihrem Königlichen Hofe 
zu ernennen, und demfelben als ein weiteres 
Merkmal Allerhoͤchſtihres Vertrauens auch 
die Gefchäfte eines Oberfthofmarfchalls pros 
viforifh zu übertragen. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge unterm 31. December vor. Jahrs 
erlaffener allechöchften Entfchließung die bey 
dem Appellationsgerichte für den Regenkrels 
erledigte Rathsſtelle dem bisherigen Rathe 
des Kreis: und Gtadtgerichts zu Regens: 
burg, Jgnag von Reichert, allerguädigft 
zu verleihen gerubt. 


Titel:Berleihung. 


Se. Majeftät der König haben 
vermoͤg an die Königl. Regierung des Ober: 
 mainfreifes unterm 31. Dee. v. J. erlaffes 
‚ nen Entfchliefung dem Dechant und Pfar: 
ser Dr. Andreas Schellhorn zu Höch 
ſtadt den Titel eines geiftlichen Rathes tar 
3 ſiegelftey allergnaͤdigſt zu ertheilen ge: 
ruht. 


Derleihung der ſilbernen 
Verdienſt-Medaille. 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
vermoͤg am die Koͤnigl. Regierung des Uns 
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termainkreiſes, Kammer des Innern, unterm 
27. Dec, v. J. erlaffener allechöchften Ent; 
fhliegung dem Lehrer Joh. Ringelmann zu 
Duttendrunn, rückfichtlich feiner über 50 Jah⸗ 
re mit ausgezeichnetem Eifer und bey einem 
mufterhaft firtlichen Betragen geleifteten Dien⸗ 
ften im Schulamte die filberne Verdienft: Me: 
daille unter Bezeugung allechöchfter Zufrier 
denheit zu verleihen geruht. 


Ge Majeftät der König haben 
vermoͤge an bie K. Megierung bes Ober: 
Mapnfreifes unterm 27. December v. J. 
erlaffener allerhöchften Entfchliefung dem 
zojährigen Schullehreer Ambros Vogt zu 
Eulmain bie filberne Verdienft:Medaille uns 
ter Bezeugung der Allerhöchften Zufrieden: 
heit mit feinen während 50 Jahren mit 
ausgezeichnetem Eifer und ben einem mufter: 
haften firtlichen Betragen geleifteren Dien- 


‚fen im Schulamte, allergnädigft verliehen. 


Se, Königlihe Majeftät haben 
unterm 3. Jänner d. J. dem in den Ru: 
heftand tretenden Central: Staatscaffe : Offi: 
eianten Weingard, in Erwägung feines 
zojährigen Lebens; und 42jährigen Dien: 
fesalters die fülberne Verdienſt⸗Medoille zu 
verleihen geruht. 





Königliche Genehmigung zu Tragung 
fremder Dekorationen. 


Se. Majeftät der König haben dem 
geheimen Sefretär bey dem Staatsminifte: 


sium des Hauſes und des Aeußern, Yo: 
hann Franz von fa Haufe die Erlaubnif 


zur Annahme des ihm zugefommenen Dr: 


denspatents als Ritter der Königl. franzd: 
fiihen Ehrenlegion und zur Teagung der F 
Dekoration zu ertheilen geruht. 
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! f  Gnhoarlt. 
Vergtdnwueg zum Vollzugz der geſetzlichen Orandbeftmmungen: für das. Öewerböwefen im dem fi: 4 


ben ‚ältern Kreijen des Königreiche.- 


* Königliche Allerhöchfte Verorduung. 





Den Vottzug der gefeplichen: Graudbeſtimmun⸗ 


gen fürs das Gewerbsweſen in den fieben 
Ältern: Kreiſen des Königreichs betr.) 
: Ludwig, 
u von: Bottes 
. u 5 u ; 9 tX. 
ir haben Uns in: Folge des Geſetzes 
‚vom 175 September 1. J., die. Grundbe: 


as 


‘ iin: — — 
7, 7 
. ’ ehr. 
FAX Ir N 


4 7 ‚= AS, 
£:; ASE x u 
A 





Gnaden König von: Bayern: 


ia it 







das. 
; 


SF Bayern. 








4. 





München, Mittwochs den. 18. Jaänner 1026. 


lu ul —— — 





fimmungen für: das’ Gewerbsweſen in den 9 


ſieben aͤlteren Kreiſen des Königreiches: ber- 


treffend, über: die zur: gleihförmigen nd B 


dem Zweck entfprechenden Volljiehung def: 


felben norh: e.forderlichen abmihiftrativen. 


und pofizeplichen Anordnungen Vortrag, er: 
ftatten laffen, und in Beziehung, auff dieje⸗ 


nigen Attikel des Geſehes, welihe zur Feſt. J 


ſtellung ihrer Anwendung einer naͤheren 
Verfügung, bedürfen, auf den: Antrag, Um; 
C 


* — 
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feres Minifteriums des Innern, den in 
nachftehendeer Inſtrucetion enthaltenen 
Vorfchriften Un ſer e Genehmigung ertheilt. 

Wir verordnen demnah, daß bdiefe 
Inſtruction von allen Stellen und Behörs 
den genau beobachtet werde, und laffen dies 
felbe zu dieſem Ende burh das Regie 
rungsblatt bekannt machen, 

Muͤnchen den 28. December 1825. 


Ludwig. 
Graf von Thürheim. 


Auf 
Königlichen allerhöchften Befehl, 
der General:Sefretär: 
F. ve Kobell. 





Inſtruction 
zu den 
Grundbeſtimmungen für das Gewerbs— 
weſen in den fieben älteren Kreiſen 
des Königreichs. 


Erfter Abfchnitt. 
Bon den Gewerben mit Concefjion. 
Erfter Titten 
Von ber Vorbedingung der Con: 
eeffion. 
Bon dem Fäpigfeits:Beweife überhaupt. 
$. 1. 
Die gefegfiche Worbedinzung zur Er: 
langung einer Conceſſion, nämlich die Bes 


J. 


B4 


fähigung zur felbftftändigen Ausübung eines 
Gewerbes, muß von dem Bewerber 
nahgemwiefen werden, 


I. Bon dem Faͤhigkeits-Beweiſe nach Verfchie: 
denheit der Gewerbe inöbefondere, 


A. Dep den Handwerken, 


$. 2% 

Bey ben Handwerfen foll — ohne Unter: 
fhied, ob die Genoffen derfelben einen Ge: 
werbsverein bilden oder nicht — ber Be: 
weis ber erforderlichen Geſchicklichkeit und 
Fertigkeit zu deren felbftftändiger Ausübung 
buch Beurkundung 

1) ber ordentlichen Erlernung des Hand: 
werfes, 

2) der gefellenweifen Ausübung im Dien: 
ſte tnländifcher ober auswärtiger Ge: 
werbömeifter ober Fabrifanten, 

und nebſtdem 

5) durch eine befondere Faͤhigkeits— 
Probe bewirkt werden. 

Ueber dieſe ftufenmweife Ausbildung in 
den Handwerken, und über die Fähigfeits; 
Probe, dann über die Werhältniffe der 
Meiſter, Gefellen und Lehrlinge gegen ein: 
ander wird feftgefeßt: 

$. 3. 

1) Bon ber Exlernung eines Hand: 
werkes foll Niemand unter dem Vorwaude 
der Geburt, der Religion, des Standes 
der Aeltern oder des vorgerücten Alters 
ausgefchloffen feyn; die Lehre foll jedoch von 
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‚den fich "den Handiverfen wibmenden Knas 
ben fo zeitig angetreten werben, daß fie die: 


felbe noch vor ihrem Aufrufe zur Militär: 


u pflicht vollenden, und wo möglich vorher 


auch noch einen Theil der Wanderzeit zus 
ruͤcklegen koͤnnen. 

2) Jeder Handwerksmeiſter und jeder 
Fabrikant ift zue Annahme von Lehrlingen, 
ohne Befchränfung in der Zahl berechtiger. 
— Zwifchen Stadt: und Landmeiftern: fins 
det Fein Unterſchied ſtatt. 

3) Wer einen Lehrling annimmt, ift 
verbunden, der vorgefegten Poltzen Behörde 
($+ 25 Mr. 5.) davon binnen einer Pros 
bezeit von vier bis höchftens fechs Wochen 
die Anzeige zu machen, and derſelben, 

a) das Geburts⸗Zeugniß des Lehrlings, 
'b) den Schul: Entlaßfchein, 

Oo) das Schutzpocken-Impfzeugniß zu übers 
\ geben. — Won biefer Anzeige und 
Vorlage ift die Gültigkeit der 
Lehre abhängig, es mag dieſelbe 
in dem äfterfihen Haufe, oder bey eis 
nem fremden Meifter oder Fabrikan— 
ten genommen werden. — Die Nachs 
weife bleiben bis zur Frenfagung des 
Lehrlinge, oder bis ju einer in dem 
Verhäftniffen der Lehre ſich ergebenden 
wefentlihen Veränderung, wovon der 
Lehrmeiſter der Polizey: Behörde jedes: 
mal fogleih Anzeige zu machen hat, 
Im der Amts: Regiſtratut hinterlegt. 
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4) Die Beſtimmung des Lehrgeldes 
und: fonftiger Lehrbedingungen bleibe der 


Uebereinfunft der den Lehrvertrag fchliegen: 
den Theile überlaffen. 


5) Der Lehrling fteht für die Dauer 
der Lehrzeit unter der Auffiche und Häusti: 
hen Zucht des Lehrmeifters. Hieraus 
und aus dem Lehrvertrage ergiebt fich, 


a) die Pflicht des Meifters, für das Für: 
perliche und ſittliche Wohl des Lehr: 
lings zu forgen, denfelben in allen Ar: 
beiten und Kunftfertigfeiten des Ge: 
werbes beſtens zu unterweifen, zum res 
gelmäßigen Befuche des Gottesdienftes, 
ber Religions;Lehre und Feyertagsſchu⸗ 
le anzuhalten, und ihm zw Leinen fei: 
nen Kräften unangemeffenen, der Ge: 
fundheit nachtheiligen Arbeiten oder der 
Gewerbs Erlernung binderlichen haͤus— 
lihen Dienften zu gebrauchen. 

Dagegen hat fi 

b) der Lehrling init Achtung und Gehor: 
faın gegen feinen Meifter, mit Anftand 
gegen deffen Angehörige und mit Sorg: 
falt in den ihm anvertrauten Dingen 
zu betragen. 


6) Die Frenfagung von ber Lehre rich: 
tet fich nach der Befähigung des Lehrlinge, 
welche er auf Anmelden durch eine unter 
Aufſicht zu verfertigende Gefellenarbeit zu. 
erproben bat, 

(29) 
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Die Freyſagung gefchieht unter obrig: 
keitlicher Mitwirkung; der Lehrbrief wird 
von der einſchlaͤgigen Polizey-Behoͤrde aus⸗ 
gefertiget. a 

7) Im Auslande kann die Lehre nur 
mit befonderer Bewilligung der Diftrierss 

ı Polizeybehörde des Geburtsortes des Lehr; 
lings genommen werden. 
| $. 4. 

1) Nach der Entfaffung von der Lehre 
Hat der Gefelle feine Wanderfchaft anzutre: 
ten, zu welchem Ende ihm von der P.li: 
ey: Behörde, in deren Bezirke er in ber 
Eehre geftanden, nach vorgängigem Beneh⸗ 
men mit der Diftriets :Polizeys Behörde des 
Geburtsortes, das vorgefchriebene. Wander 
buch auszufertigen iſt. 

2) Die Wanderzeit bleibt auf drey 
Jahre feftzefege. — Bey der Berechnung 
derfelben Fann nur die auffer dem Lehrorte 
und Bezirke in wirffiher Arbeit bey 
Handwerksmeiſtern oder Fabrifanten zurüc: 
gelegte Zeit, worüber ſich der Gefelle durch 
fein Wanderbuh auszumeifen hat, in Ans 
flag gebracht werden, 

3) Es kann jedem Geſellen, welcher 
fh zur Wanderfhaft in das Ausland mel: 
det, die Erlaubniß dazu bis zu dem Zeitpunfte 
feines Eintrittes in das Militaͤrpflichtigkeits⸗ 
alter unter der Verbindlichkeit halbjähriger 
Anzeige von feinem jedesmaligen Aufenthalts: 
orte und rechtzeitiger Fuͤckkehr;— bey nicht 
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entgegenftehender Militaͤrpflicht aber ‚ohne 


Beſchraͤnkung auf eine beſtimmte Zeit von 


der DiſtrietsPolijey. Behörde des Geburts: 
ortes, oder auch von jener der Muss 
triets : Station, welche jedoch in diefem Falle 
ber Behörde des Geburtsortes davon fogleich 
Nachricht zu geben hat, ercheilt werden. 

4) Eine gänzliche oder theilweiſe Dis: 
penfation von der Wanderfchaft kann nur 
wegen einer. durch Ärztliche. Zengniffe nach: 
gewiefenen Pörperlichen Unfähigkeit, und un: 
ter denjenigen Verhältniffen, unter welchen 
aus Ruͤckſichten auf das Familien : Wohl 
ein Nachlaß an den Militaͤrpflichtigkeits Jah: 
ven nach Art. 94. des Eonferiptionsgefeges vom 
29. März 1812 ſtatt finden kaun, von der 
einfchlägigen Polizey : Behörde ertheilt wer: 
ben; vorbehaltlih übrigens. der durch ein 
neues Konferiprionsgefeß ftatt findenden, 
und der allenfallfigen ferneren im Confetip: 
tionsweſen fich ergebenden Veränderungen, — 
Eine Reluirung der MWanderjahre in Geld 
ift unzulaͤßig. 

5) Jeder Fabrifant und Gewerksmei⸗ 
fter, bey welchem ein Gefelle in Arbeit tritt, - 
ift verbunden, dieſes der Polizey s Behörde 
unter Vorlage des Wanderbuches binnen 
der vorgefchriebenen Friſt anzujeigen, bey 
deffen Entlaffung aber das Geeignete in das 
Manderbucd einzutragen. 5 

6) Das Dienſtverhaͤltniß zwifchen Meb 
fteen und Gefellen in Beziehung auf Dauer 
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der Verdingung, Lohn und Beföfligung 


richter ſichmach der Uebereintunft der — 


Uebrigens iſt ı u 
* der Meiſter ober Dienſthert serbunden, 
über feine'Gefellen Oder Gehuͤlfen Auf⸗ 


ſicht zuführen, fie zum Beſuche des 


—Gottesdienſtes uund der Feyertags⸗ oder’ 
wo ſolche beſtehen, 
zu ermahnen, und von unanſtaͤndigem 


Geswerbsſchulen, 


Betragen nach Kraͤften abzuhalten. 
b) Der Geſelle ift verpflichtet, jede ihm 
übertragene Arbeit willig zu uͤberneh⸗ 
men und nach Vorſchrift gut und fleis 
Fig auszuführen, an den abgemwürbdig: 
ten Feyertagen und allen gewöhnlichen 
Wochentagen die feftgefezten Stunden 
zu arbeiten, nach den häuslichen Eins 
richtungen feines. Dienftheren fich zu be: 
quemen, und gegen benfelben und feine 
Angehörigen ſich anftändig, friedlich 
und treu zu betragen. 

Das Feyern der fogenannten blauen 
Mondrage und das Arbeiten für eige⸗ 
me Rechnung bleibt verboten. 
Beſchwerden zwifchen Meiftern und Ge: 
fellen , welche auf das Handwerks: Bers 
haͤltniß Bezug haben, erlediget die vor: 
gefegte Polizey: Behörde, Gegen bie: 
jenigen Gefellen, welche eigenmächtig 
aus bem Dienfte gehen, ‚ober me: 
‚gen: Verfchußden entlaffen werden, tritt 
die verordnete Polizey : Auffihe und 


e) 
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Werfuͤgung ein; auch follen die über J 
fremde Wandergefellen, über bas Fech: 
„ten der Handwerfspurfche und über Ges 

, fellen: Mißdräuche beftehenden Polizey: | 

‚>, Verordnungen ftrenge gehandhabt wer: 
ben, 


$ 50: 
1) Die Faͤhigkeitsprobe kann nur vor B 
den zur Aufnahme derfelben im nachfolgen: 


den $. 61. angeordneten Prüfungs: Coms J 


miffionen güftig abgelegt werden. 


2) Bey neuen Anſaͤßigmachungen auf J 
Handwerke und handmwerfsmäßig berricbene | 
Gewerbe, und ben Fortfegung derfelben in R 
Erfedigungsfällen muß, foferne nicht aus: 
nahmsweife der Gewerbebetrieb Buch“ befä: 
bigte Werfführer geftattet ift, der Coneef: I 
fionsbewerbung die Fähigfeits: Probe der 
Zeit nach vorangehen, und ohne ein 


darüber won einer Prüfungs: Commiffion J 


ausgefertigtes Zeugniß darf fein Concefj.ous: 
Gefuch verhandelt werden, 


3) Wenn ein bereits anfäßiger Ge: 
werbsmeifter zu eluem andern Handwerke 
übergeben, oder neben feinen bisherigen noch 
ein anderes betreiben will, fo Fann von ei: 
ver Nahmweifung dee Lehrs und Gejellen: 
Jahre, und bey technifch nahe verwandten 
Gewerben z. B. ben dem verfchiedenen Ars R 
ten der Weberey, der Ledergerberey, ben den E 
Sattler: und Riemerarbeiten u. a. m. auch F 
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von ber Faͤhigkeitsprobe Umgang genommen 
werden. 


Ben dem UWebergange zu einem tech— 
niſch verſchiedenen ober mit lebensgefaͤhrli—⸗ 
‚hen Verrichtungen verbundenen Gewerbe 
hingegen findet in Beziehung auf die Fähig: 
feitsprobe. eine Ausnahme von der Beftim: 
mung Nro. ı und 2 niche ftatt. 

4) Perfonen, welche die zur Ausübung 
eines Gewerbes erforderliche Fähigkeit in 
Fabrifeg oder überhaupt auffer. dem ge; 
woͤhnlichen Wege fi eigen zu machen Ge 
fegenheit gehabt haben, und ſich bierauf 
felöftftändig anfäffig machen wollen, müffen 
fi der Fähigkeitsprobe oder Prüfung gleich 
andern Gefellen unterwerfen. 

Wie es in dieſer Hinſicht mit ben 
Zöglingen der zu errichtenden polptechnifchen 
Schulen gehalten werden folle, darüber 
werden die näheren Beftimmungen feiner 


Zeit nachfolgen, 


B. Bey den Handels:Gemwerben. 
$. 6. 

Für die Individuen, welche fih einem 
ordentlichen Handels / Gewerbe widmen wols 
fen, wird verfügt: 

1) Auf die Vorbereitung jur Ausübung 
einer Handlung in offenem Laden oder ge: 
fchloffenem Handels: Gewölbe finden die in 
den vorausgehenden 66. 3 und 4 enthale 
tenen Beftimmungen analoge Anwendung. ' 
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2) Wer nah zurücgelegter Servir⸗ 
zeit die obeigfeitliche Eonceffion zur Etablis 
rung einer neuen ober zur Uebernahme und 
Hortfegung einer beſtehenden WWechfel: Groß: 
oder Detail: Handlung nachfuchen will, hat 
fih vorausgehend einer Prüfung ($. 62.) 
in der kaufmaͤnniſchen Rechenkunſt, Kor: 
reſpondenz und Buchführung, ‚dann ‚über 
die in fein Zach einfchlägigen befonderen 
Handlungss oder Waaren :Kenntniffe, bey 
Marerial s Handlungen insbefondere - über 


Giftkunde und über die bey Aufbewahrung 


und Abgabe dieſer Stoffe zu beobachtenden 
Vorfihts: Maasregeln zu unterziehen. 
Daſſelbe gilt auch von dem Webertritt 
bereits anfäfliger Gewerbsleute zu einem 
SHandelsgewerbe. 
3) Bon ber bier verorbneten vor laͤu⸗ 
figen Prüfung iſt befteit: 

a. wer obrigfeitli beftätigteNtad; 
weife vorlegem kann, daß er fchon an: 
derwärts im In⸗ oder Auslande einer 
öechfel: oder fonftigen Handlung von 
bedeutendem Umfangs mit Erfolg vors 
gefanden fd; 

b. jeder bereits anfäffige immatrifulirte 
Kauf und Handelsmann, welcher mit 
feinem bisherigen Gefchäfte einen ans 
been Handelszweig vereinigen, oder 
feinen bisherigen Verlag mit einem 
andern verwandten — verwechſeln 

will. 
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C. Bey medielniſch-polize yllchen 
Gewerben. 
8. 7. 


Ben’ den mediciniſch⸗ polizeylie m Ge 
werben behält es ſowohl hinſichtlich Der 
Vorſchriſten über die miffenfchaftlihe und 
prafeifche Bildung dee Bewerber, als auch 
binfichtlich der Form des Fähigfeits: Nachs 
weifes bey dem diesfallfigen Beftimmungen 
der organifchen Ebifte vom 8. September 
1808 Titel I. die Apotheker betreffend, — 
vom 1. Februar 1810 Titel IIL und der 
Erläuterung vom 8. Februar 19816 bie 
Hufbeſchlagſchmiede betreffend, und bey der 
Verordnung vom 25. Ydnner 1823 bie 
Chyrurgen und Bader betreffend, fein Vers 
bleiben. 


D. Bey Gewerben, durch deren 
Mißbrauch die öffentlihe Gi: 
cherheit gefaͤhrdet ift, 

9. 8. 

Gleichwie guter Leumund uͤberhaupt 
eine nothwendige Vorbedingung jeder An⸗ 
ſaͤſſigmachung nach ausdruͤcklicher Beſtim⸗ 
mung des einſchlaͤgigen Gefeßes $. 1. Nr. 2. 
ift, eben fo wird berfelbe auch zu jeder 
Gewerbs : Eoneeffion erfordert. — Insbe⸗ 
fondere aber bleibt bey Gewerben, beren 
Ausübung wegen beforglichen Mißbrauchs 
ber Gewerbe :Befugnig zur Gefährdung 
der Öffentlichen Sicherheit oder des Privars 
Eigenehums ein wohlbegränderes Vertrauen 
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in die Perſoͤn des Gewerbs⸗Inhabers vor: 
ausfegt, die perfönliche Gewerbskunde je: 
desmal ber Höhern Ruͤckſicht auf einen 
durchaus rechtlichen ; Charafter und tabdello: 
fen Lebenswandel des Bewerbers unterge: 
ordnet, und letzterer ift verbunden, im 
Zweifel auch über den Beſitz der erforder: 
lichen moralifchen Eigenſchaften, als ergän: 
zenden Beftandeheil der Befähigung zu 
ſolchen Gewerben, oder nad) frühern Vers 
gehen über firtliche Beſſerung, durch voll: 
gültige Zeugniffe fih zu legitimiren. 


E. Bey flellvertretender Gewerbs; 
Ausübung. 


— 

In allen Faͤllen, wo nach den Beſtim⸗ 
mungen des Geſetzes eine ſtellvertretende 
Ausuͤbung des Gewerbes durch befaͤhigte 
Werkfuͤhrer zulaͤßig iſt, haben ſich dieſelben 
in Beziehung auf vorgaͤngige Machweiſung 
der erforderlichen Befähigung allen Vor: 
fhriften zu unterziehen, welche nach Be: 
fchaffenheit des Gewerbes in den voraus: 
gehenden $$. 2 — 8 für bie Bewerber um 


„eine Gewerbes : Conceffion gegeben find. 


Der Pächter eines verdufferlihen Ges 
werbes iſt Hinfichtlih ber Worbedingung 
des Art. 2 des Gefeges und der formellen 
Machmeifung der Befähigung dem Inha⸗ 
ber oder Erwerber eines ſolchen Gewerbes 
in eignem Namen gleich zu behandeln. 
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Swenter Titel ; en nrſchoͤpfenden Rahrungeftandes 


Bonden Küͤckfichten auf den Maß Beytragen kanu, deffen Verleihung nicht 
4 rungsſtand. 222 

— um we 
Ber; Beurtheifung ä des. Nahtunge 
| ftandes: ſoll nur darauf geſehen werben, ob: 
der "Umfang. der nachgeſuchten Gewerbe; 
Befugniß und der mit ihrer Ausübung in 
Verbindung ſtehende Markt und Abfag f6- 
beſchaffen fenen, daß ein mir ben. unent⸗ 


6 


.. 


behrlichſten. Huͤtfemitteln zum Beginnen des: 
Betriebes ausgeftarteter Bewerber ben ger: ° 


hoͤriger Thätiyfeit: werde -beftehen: koͤnnen. 
Hieraus. foljt, daß es 


1) bey allen. Gewerben, deren Erzeugniſſe 


nicht nothwendig auf örtlichen Abſatz 
beſchraͤntt find, ſondern ſich entweder 
nach threr Beſtimmung oder dutch ihre 
Guͤte, oder durch Betriebſamkeit des 
Gewerb⸗ Inhabers einen ausgedehnteren 
Markt verſchaffen koͤnnen, Feiner wei: 


tern Nachweiſung eines Nahrunge ſtan ⸗ 


des beduͤrfe; — daß insbeſondere 
2) Bewerber, welche eine Anſaßigmachung 
nad) den Beftimmungen. des hierüber: ' 
eigens: er[>ffenen.Gefeges vom 11. Seps 
sember-1825..$. 2. Nro. 1. und 3. auch‘ 
ohne Örmwerbe begründen, . ober Die Be⸗ 
guͤnſtigung des 9. 5. Nro. 1 — 4. defz! 
ſelben Geſrtzes anſprechen koͤnnen, dder‘ 
wo das: nachgeſuchte · Gewerb zur Erz 


gänzuug eines· ·zugleich aus: andern: 


zu: erſchweren fen 3, wogegen: 


Gawerbe,. walche topixte; and andere" 
rohe oder zubereitete Lebensmittel mach 
dem Maaße des oͤrtlichen und taͤglichen 


Verbrauches liefern, gemeine Hausbe⸗ 


Suͤrfuiſſe zum freyen Einkaufe feil ha⸗ 
ben, offene. Wirchſchaft fuͤhren, nur: 
auf den. Wohnort beſchraͤnkte Dienſte 
leiſten, oder Deren: Verdienſt: auf Ar⸗ 
beiten jn Folge unmittelbarer Beſtellung 


der Ortsbewohner nothwendig beſchraͤnkt 


— iſt ur mit, Ruͤckſicht auf Die ſchon 


vorhandenen Gewerbaleute gleicher Are 
und. auf den oͤrtlichen Bedarf des Pub: 


likums verliehen werden dürfen, ohne: 


daß jedoch. die verleihenden: Behörden 


reichender Beſetzung ſolcher Gewerbe 
Vetanlaſſung jur Vermehrung ihrer 


gehindert täten, auch bey ſcheinbar zu: 


Anzahl: zu nehmen, wenn die bereits 


beſtehenden ihrer Verpflichtung zum: 


Dienfte. des. Publifums. nicht; beftiedi: 


t ‚ gend nahfommen: . 


4): 


* angeſezt, oder bey Bewerbern von an⸗ 


So; wenig bey, Bemeſſung der Hülfs: 
mittel. zum erſten Gewerbebetriebe blos 
auf. Befiß von baarem Gelde- gefehen, 
amd die, gehörigesKäckfiche: auf’ fihern 
Credit oder -zureichende Buͤrgſchaft hint: 


erfanntem Fleiße und Wirthſchaftlich⸗ 
keit der. Beſitz der: erſten Einrichtung 





9% ; 
als unzureichend zum Betriebs: Anfang 


8, 
nungen nachgewiefen und in “zweifelhaften 


erachtet werden ‚darf, fo wenig ift doch Fällen gerichtlich konſtatirt werben. 


andererfeits bey jenen Gewerben, wel: 
chen wie, z. B. Fuhrleuten, Sciffern, 


Gaftwirthen u.f. m. Eigenthum zur be: radicirter Gewerbe wird fı 


$. 12, 
Ueber bie Erwerbung und Ausübung 
fat: 


fondern Obhut in größerem Maaße an:, 4) zadieirte Gewerbe koͤnnen jedenfalls 


vertraut: werden muß, der Machiveis | 
eines die Sicherheit des Publikums in 
billigem Verhaͤltniſſe bearündenden Bes) 


h ſitzthumes außer Acht zu Taffen. \ 


Uebrigens liegt bie Beurtheiluug und 
Ermäßigung dee 1 — 4. erwähnten 
Nücdfichten :und MWerhäftniffe, mit 
YAusfhluß jedes Widerfpruchss 
rechts von Seite der Gewerbsgenof: 
fen gleicher oder verwandter Art, den 
zuftändigen Behörden von Amtswe⸗ 
gen ob. = 


Dritter Titel 


Bon ben perfönlichen, realen und 
zadicirten Gemwerben und ber 
Gewerbs-Verpachtung. 


$. 11. 

Die Perſoͤnlichkeit und Unveraͤuſſer lich⸗ 
keit der Gewerbe bleibt auch fortan die Re: 
gel, für welche in allen Fällen, die gefeß: 
liche Vermuthung fireitet; die emtgegens 
gefezte Eigenfchaft oder die Realitaͤt des Ges 
werbes muß demnach von Demjenigen, ber 
fie für. fih in Anſpruch nehmen. will, ‚nad 
den jeben Orts darüber beſtehenden Verord⸗ 


nur im Verbindung mit den 
Realitäten und ihrer Einrich— 
tung, auf welchen fie. bisher geruht 
haben, niemals aber davon getrennt 
erworben werben. 

2) Der Inhaber oder Erwerber eines fol: 
chen Gewerbes, welcher, mit Entfagung 
auf dem geftatteten Betrieb durch einen 
befähigten IBerfführer, daffelbe in Per: 

. . fon ausüben will, iſt zwar daran nicht 
zu hindern; er kann jedoch in dieſem 
Falle die ausnahmsweife zugeftan: 
dene Befreyung von ber Borbedingung 

“des Art. 2. des Gefeges, und von 
ber in Folge der. Beftimmung Art. 1: 
tm Abſicht auf perfönliche Aus: 
übung aller Gewerbe mit Gonceffion 
unbedingt nothmwendigen formellen Nach: 
weifung der Fähigkeit nicht in Anz 

ſſpruch nehmen. 

3) Wer die zur Ausübung eines radicirten 

+ Gewerbes erforderliche perfönliche FA: 
higkeit nicht ſelbſt befige, iſt zur Auf⸗ 
ſtellung eines befaͤhigten Werkfuͤhrers 
($. 9.) geſetzlich verbunden, und kann 
nörhigen Falls dazu mit Zwang obrig-- 
feitlich ‚angehalten werden. 

(8) 
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4) Jeder, dem bie Berreibung gemiffer 
Gewerbe durch beftehende Ausnahınss 
Geſetze ie mterfagt ift, bleibt 
von der Erwerbung derſelben auch 
dann, wenn: fie in rabicirter Eigen: 
ſchaft beftehen, ſowohl zum .Befig in 
eigenem Namen oder zum Wiederver⸗ 
fauf, als auch zum Berrieb durch 
Werfführer ausgefchloffen. 


Endlich kann 


5) bie Art. 4. Mr. 4. des Gefeges aus: 
gefprochene Befreyung von der Vor—⸗ 
bedingung des Art. 2. nur von ber 
perfönlihen Gewerbsfunde ver: 
ſtanden, niemals aber auf bie ‚anderen 
gefeglichen Vorbedingungen der Anfaf- 
figmahung, mamentlih auf bas Er: 
fordernig eines guten Leumundes ($. 
8.) ausgedehnt werden, 


$s 1%, 

Als große und Fofibare Gewerbs⸗ Vor⸗ 
und Einrichtungen, deren rechtmäßigen Er: 
werbern unter der MWorbedingung des Art. 
2. des Gefeges die zur Ausübung des Ge: 
werbes erforderliche Eonceffion niemals ver: 
‚weigert werden darf, -follen die zu einem 
beftinnmten productiven Gewerbsbetrieb ei: 
'gens. hergerichteten und nut dazu verwend⸗ 
baren Grundſtuͤcke, Haͤuſer oder Gebäude, 
foftfpielige Gewerbs⸗Apparate und Mafcht: 
nen, — nicht aber bloße Waarenlager und 
Vorraͤthe, welche auch ohne die Conceſſion 
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ihren beftimmten Preis und Werth haben, 
angefehen und behandelt werden. 
$ 14. | 
Eine Gewerbsverpachtung ift nur bey 
gefeglich als veräufferlich. anerkannten, for 
bin nur bei realen und: radieirten Gewerben 
zulaͤſig. Bey perfönlichen Gewerben 
findet weder eine Abtretung derſelben zu 
Gunſten eines andern wenn auch befähig: 
ten Subjeftes, noch eine Verpachtung oder 
ftellvertrerende Ausübung duch Werfführer, 
den im Art. 3. des Gefeßes zu Gunſten 
der Wittwen und böslich verlaffenen Ehe: 
frauen gemachten Vorbehalt — —— 


* ſtatt. 


Vierter 
Bon den aus der Eonceffion 
hervorgehenden Befugniffen 

* überhaupt. 


Titel. 


$. 15» 
Die obrigfeitliche Conceſſion gewährt 


dem Erwerber im Allgemeinen 


1) freye®ewerbschätigfeit indem 
verliehenen Gewerbe mit ber 
Folge, daſſelbe in jeder beliebigen Aus⸗ 
dehnung ohne : Befchränfung in der 
Zahl der Gehülfen oder Geſellen 
oder in der Einrichtung der Gewerbe: 
Lofalicät zu betreiben, und ben Sitz 
des Gewerbsbetriebs innerhalb der durch 

‚bie. Berleihungs: Urkunde bezeichneten 








 Gemeiäbe fly ju waͤhten oder den und Huͤlfsmittel, ohne itgend eine andere 
Oet der Ausubung mit obrigkeitlichem Beſchraͤnkung, als: welche die Beobachtung 
VBorwiſſen von einem Platz auf den der allgemeinen Molizen: Worfcheiften mit 
ae gie verlegen, ſoweit hierin nicht ich bringt, vorzunehmen: 
bey einigen Gewerben —— B. Aus der Gewerbe: Eonerffion. 


Fichten ($. 20) entgegen find. 
2) fregen Markt und Abfag für 
feine Arbeiten, Produfte und Waa⸗ 
"gen, um im üungehinderten Verkehr 
auf den dafür geeigneten Wegen jeden 
erlaubten Gewinn und Vortheil feines 
Fleißes und feiner Berriebfamfeit füch 
felöft eigen machen zu koͤnnen. 
obrigkeitlihen Schug im der zuſtaͤndi⸗ 
gen Gewerbschätigkeit und Freyheit 
des Marktes, dann gegen Gewerbsans 
maffung, Pfufchereyen und Eingriffe. 
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— 


I. Bon der freyen Gewerbs⸗Thaͤ— 

‚tigkeit oder den befondern aus der 

Eonceffion hervorgehenden 
Befugniffen. 


A. Aus der Fabriks-Eonceſſion. 


8. 16 . 

Die Eoneeffion zur Fabrik berechtiget 
den Unternehmer, alle zur Hervorbringung, 
Vervollkommnung, Vollendung und Wie: 
berherftellung der Exrzeugniffe feines. Indu⸗ 
firiegweiges erforderliche Arbeiten auf feldft 
beliebige Weiſe durch die ihm dazu am 
tanglichften ſcheinenden Perfonen, Anlagen 


8. 17. 


1) Jede auf ein ſchon benanntes Gewer⸗ 


be lautende Conceſſion begründet die 
Beſugniß, Alles zu verrichten, was 


| die, Benenuung des bemilligten Ge: 


werbes anzeigt. — Sie beredhtiget 
zwar zu feiner Befchäftigung, welche 
nach allgemeinen Polizen s Werordnun: 
gen‘, ober durch befondere gültige Ge: 
werds » Regularive- andern Gewerben 
ausdrücklich zugemwiefen iſt; dagegen 
unterliegt in Ermanglung folcher Bor: 
fhriften die Gewerbes: Thärigfeit nur 
folgenden Befchränfungen: 
a. Jedem Handwerks: Meifter bleibt un: 
terfagt, ohne eigene Conceſſion fol: 
he Materialien zu feinen Xr: 
beiten ſelbſt zu verfertigen, welche 
von befondern Gewerben aus 
sohen Stoffen für den Abfug er: 
zeugt werden; — oder folde Zu: 
gehörungen feiner eigenen Ge: 
werds: Arrifel felbft zu machen, welche 
von andern Handwerker als felbft: 
ftändige Verkaufs⸗Gegenſtaͤnde auf 
Vorrath oder WBeftellung aus Dia; 
terialien und mit Werkzeugen, Die 


— 


von jenen bes: Birfertigets det Haupt⸗ 


hſache weſentlich verſchieden finde; in 


beftiedigender Menge hervorgebracht 
werden; jedoch iſt fein Meiſter im 
‚ Einfaufe oder in ber Beftellung an 
die Gewerbsleute feines Wohnortes 
gebunden. 


"bb Wo es zweifelhaft ft, welchen von 
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wwey in Anfehung des zu Bearbei- 


tenden Stoffes, oder der Bereitungs⸗ 


Art/ oder des "Erzeugniffes ſelbſt, 
nahe verwandten Handwerken eine 


gewiſſe Arbeit zuſtehe, fol in Erz 
manglung gültiger Polizey⸗Vorſchrif⸗ 
ten zur Beſtimmung der Gewerbs⸗ 
Graͤnzen die zweifelhafte Befugniß 
jedesmal beyden verwandten Ge: 
werben ohne befondere Eoncefjion 
überlaffen; auch 

Inhabern produeirender, aber tr: 
forüngfich auf einzelne Verrichtungen 
eines größern Haupt s Gewerbes bes 
fchränfter Gewerbe, im Falle nach: 
gewieſener Befähigung, die Eoncef: 
fion zu den Befugniffen des Haupt: 
Gewerbes auf Anfuchen- nicht er: 
ſchwert werben. 


2) Auf Gewerbe ohme eigene Production, 


mwelhe im Handel mit Waaren und 
verfäuflihen Dingen irgend eine Art 
von Gefchäften machen, Gewerbs: 
Dienfte um beftimmten oder polizeylich 
regulirten Lohn verrichten, zubereis 
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tete Speiſen und Getraͤnke zum Ge: 
nuſſe an Ort und Stelle bereit halten, 
Baͤſte zu bewirthen und Fremde 
be ſich qufzunehmen beſtimmt find, 
findet bie bemerkte Ausdehnung der 


urſpruͤnglich beſchraͤnkt verliehenen Eon: 
ceffion.. Peine Anwendung, fonbern es 
behält. in Anfehung ber "Befugniffe 
ihrer Inhaber bey ber firengen Bor: 
ſchrift Tr. 1 voibehaltüch einer auf 
geeignetem Wege nachzufuchenden neuen 
Eonceffion fein Verbleiben. 


3) Neue Verleihungen von Handwerks⸗ 


Conceſſjonen auf eine gegen die Vor⸗ 
fhriften der . 15 und 17 hi. a 
befchränfte Gewerbs: Ausübung dürfen 
nicht mehr gefchehen. 


1. Bon dem freyen Marft und Ab: 


faß ber Gewerbe. 
1 


1) Sedermann hat das Recht, bie Ge 


werbsarbeit, Gewerbsdienfte und bie 
MWaaren, deren er bedarf, bey einem 
beliebigen Gewerbs-⸗Inhaber, in wel: 
chem Orte. des ganzen Landes derfelbe 
immer anfäffig feyn mag, zu beftellen 
oder einzufaufen; ben. berechtigten Ge: 
werbsleuten fteht dagegen die Befugs 
niß zu, jede am fie ergehende Arbeits, 
Dienftes: und Waaren-Beſtellung zu 
übernehmen, inner; oder aufferhalb ih: 
res Wohnortes zu beforgen, und bie 





n,7 fertige Arbeit oder Waare "entweder 
h dem Beſteller zu ͤberſenden/ oder ſelbſt 
zu uͤberbringen Onsbeſondere dürfen 
Te Handwerls meiſter ſolche Arbeiten, 
welche ihrer Hatur‘ oder ihrem End: 
"° jüecht nach entweberẽ am dem Orte 
ihrer Biſtimmung angefertiget oder 
dort erft zuſammengeſetzt aufgerichtet, 
und mit andern Gegenftänden im Ver⸗ 
bindung gebracht werden müffer, an” 
* Set’ und Stelle‘ mit Zuzlehung won? 
Gefellen und Gehuͤlfen verfertigen, 
Nuf⸗ und einrichten und in .. Theis 
fen vollenden. J 
2 Jeder inlandiſche gebtitom, —** 
meiſter und ſonſtige Veredler eines 
MProduktes iſt vermoͤge ‚feiner Conceſ⸗ 
ſion befugt, mit feinen eigenen Fa⸗ 
brikaten, Gewerbserzeugniſſen und ver⸗ 
edelten Produkten uͤberall im Lande 
und zu allen’ Zeiten auf. vorſchriftmaͤ⸗ 
Bige Weiſe zu handeln, für diefelben 
mit Vorwiſſen ber Ortsobrigkeit diberall 
Niederlagen zu errichten, und ſie an 
den Niederlagsorten entweder ſelbſt zu 
verkaufen, oder: durch eigens von ihm 
aufgeſtellte Commiſſionaͤre, ober. durch 
aihm beliebige an dieſem Orte anſaͤſſi⸗ 
ge Perfonen verkaufen zit laſſen/ nicht 
minder alle oͤffentliche Meſſen und 
Jahrmaͤrkte zu beziehen. 
3) Der Handel der berechtigten Gewerbe⸗ 
leute mit Veod, Mehl, Fieiſch, Bier, 


— ———— — 
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Eſſig und aͤhnlichen unemehehrlichen 
Lebensmitteln und Gettaͤnken verbleibt im 
bes Landes, „unter Beobachtung 
—— Polizey Vorſchriften 
tape Tape, Maap und Gewicht und 
n „der, verordneten Poliey⸗ Beſchau, von 
einem Polijey⸗ Bezirke in dem andern 
‘und von Gemeinde zu Gemeinde durch: 
2. Jans! legs Eben ſo darf, unfer-der- 
ſelben Voraus ſetzung, die Zufuhr der 
Ci rgebensmittel auf die ordentlichen Wo⸗ 
chenmaͤrkte durchaus nicht gehindert 
oder durch ‚Patente und Ausnahmen, 

— werden. 


25 


II — Behandlung und —E 
gen einzelner Gewerbe. 
A In Beziehung auf die Gewerbe: 
Befugniffe 
$. 19. 

1) Die Fabrikations⸗ Verhaͤleniſſe und 
Befugniſſe der Bierbrauerehen richten ſich 
noch zur Zeit nach dem dießfallſigen beſon⸗ 
dern Verordnungen. 

2) In allen Fällen; wo eigene von | 
den zuſtaͤndigen hoͤhern Stellen erlaſſene 
Inſtruetionen, Gewerbs⸗ oder Poligey⸗Vor⸗ 
ſchriften oder geltende + örtliche Ordnungen 


die Inhaber gewiſſer Gewerbe im Gehrau⸗ 


che ihrer Befugniſſe auf ein beſtimmtes 
Maaß ſchon dermal beſchraͤnken, behaͤlt es 
dabey bis anf weitere ‚Unordnung der ein | 
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—* Siellen ——— — * 
her ſind zu rechnen: 

a) Die über bie ‚Zuftändigfeiten der fi medi⸗ 
zinifch: pofizepfichen Gewerbe der Apothe ⸗ 
ker, der die Chirurgie ausübenden Bader 
und der Hufbeſchlag⸗ Schmiede beftehen- 
den Inſtructionen und Regulative; 


bB) Die, Ordnungen für die: Lohnroͤßler 
(Miethkutſcher) und für. bie Land⸗ und 
Waſſer:Boten nom: 2. December 1819 
und 16, Movember 18225 


€) die Polizey⸗Vorſchriften über bie Ge: 

‚ werbs:Befugniffe und Bezitke der Ka: 

minkehrer, der Taͤndler oder Trödfer 
und der Waſenmeiſter; 


dh diejenigen oͤrtlichen Ordnungen, welche 
unter Schiffleuten und Frachtfuͤhrern 
in Beziehung auf Ladung und Abfahrt 
in einer gewiſſen Zeit und Reihenfolge 
zum Zweck der Befoͤrderung des Com⸗ 
merzes beſtehen, ſoweit ſie die in der 


Genoſſenſchaft begriffenen * be⸗ 


ruͤhren. 
Endlich ſind 


e) die Verhaͤltniſſe und Befugniſſe der Per⸗ 


ſonen, welche im Herumziehen ein Ge⸗ 


werbe ausuͤben, dann der zur Zeit noch 


beſtehenden Landkramhaͤndler ohne off⸗ 
men Baden ſtrenge nach den Verord⸗ 


mungen vom 8. May 1811 und 2. 


u... toben 1816 zu bemeſſen. - 





ios 
B. In Beztehung auf den Sig des 

Gewerbes oder ben er . 
dual en 


RL E ut I ne r 


— Re 
MNMach $- 35. Nr. 1. ik. es in der Rei 
gel jedem Gewerbs: Inhaber überlaffen, den 
Sig des Gewerbsbetriebes in der. Gemeinde 
frey zu, waͤhlen, und den Ort ber, Yusübung 
vau einem. Pla& ‚auf den aubern. ‚zu perle⸗ 
gen. Diefer, Befugniß ftehen folgende Be; 

fhränfungen gegenüber: 
1) Die Antegung: von Fabriken und Ma: 
nufafturen und neuer bürgerlicher Ges 
werbe, deren Betrieb laͤrmend, übelrie: 
hend, die Luft verderbend, oder das Waſſer 
vernnceinigend ober in hohem Grade feuer: 
gefährlich ift, folk nicht innerhalb der Staͤd⸗ 
te und Ortſchaften, und uͤberhaupt nur in 
gehoͤriger Entfernung von Wohngebaͤu⸗ 
den, an Plaͤhzen zugelaffen werden, wo 
nach dem — im. Zweifel niemals zu 
umgebenden — Gutachten verpflichteter 
Sachverſtaͤndiger jene Ungemächlichfei: 
ten, Nachtheile und Gefahren möglichft 
vermieden werben koͤnnen. Hierauf ift 
auch bey Transferirung beſtehender Ge: 
werbe biefee Art zu fehen, foweit es 
ohne. Befchränkung ber — 

.. „Nechte möglich if. 

2) Die Errihtung von Hochöfen, Huͤt⸗ 
ten: und andetır Werfen, melde be: Wi 
' deutende Maffen von Brennmaterialien 1 
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verzehren, die der Unternehmer nicht 
aus eigenthuͤmlichen Waldungen herzu⸗ 
ſchaffen vermag, ſoll nur in Gegenden, 
wo ein dem gemeinen Weſen und den 


ſchonaim Betrieb ſtehenden aͤhnlichen 


Werken des Staats und ber Privaten 
nachtheiliger Mangel hieran — nach 
dem Urtheile der einſchlaͤgigen oͤffentli⸗ 
chen Stellen — nicht fo —* — t 
ſorgeno iſt, geſtatiet werden. 


3) Die Erbauung ober Erweiterung von rn 


, Mühl: und ändern Werfen an Flüfs 
. fen und Baͤchen ſoll nue nach Wer: 
nehmung der betheiligten Angränzer 
and Nu tigten, und im. Falle 
eine$ nicht durch gütliches Einverftänd: 
niß - — (unter Benziehung von Tech 
mikern) — zu hebenden Widerſpruches, 
nur nach» Entfcheidung der polijzeyli⸗ 
chen Puncte,. «unter Vorbehalt des 
Rechtoweges uͤber privatrechtliche Eins 
ſpruͤche, und unter einſtweiliger Fuͤr⸗ 
ſorge fuͤr einen ſichern Rechtsſtand, 
bedingt bewilliget werden. 


4) Wenn an Graͤnz⸗Puncten des Reichs 
Fabriken, welche vom Auslande zu 
beziehende Materialien verarbeiten, ober 
neue Handlungen in Colonial; und 
ausländifchen Waaren errichtet werden 
wollen, fo ift mit den einfchlägigen 
Zoltbehörden wegen’ der zur Sicherung 


der Staatsgefälle etwa erforderlichen 


— 





110 


Maasregeln das geeignete Benehmen zu 
‚ pflegen. 
Endlich haben die Behörden 
5) bey Verleihung neuer und ben Merle: 
"gung beftehender Gewerbe, welche un: 
entbehtliche Lebensmittel und genieine 
eceagliche Beduͤrfniſſe ſeil haben, odet 
zur ſchnellen Hilfe in Krankheits? und 
Angluͤcksfaͤllen berufen find, darauf 
or zu nehmen, daß es dem Pub: 
uitum nitgende an dergleichen Gewer: 
e „ben mine, un 


C. zu — — Abfat und 
Markt. : 

2 ne 21. 

Dir’ Biſehnz. der Gewerboleute i 
35 auf Markt und Abſatz ($. 18.) 
unterliegen folgenden Einſchraͤnkungen: 

1) Aller Detailhandel der berechtigten 
Kauf: und Handelsleute und jeder fonftis 
ge’ Handel mit nicht ſelbſt  verfertigten 
verkäuflichen "Dingen irgend einer Art 
kan, auffer den Meilen und Marktzeiten, 
nur im Wohnorte des Handelomannes und 
nur in einem Bertaufe⸗Laden (nicht in 
mehreren) ausgeübt werden." 

2)" Den Fabrikanten und jedem an; 
dern 'Gewerbs: Inhaber, mit Ausnahme 
der berechtigten Handelsleute, bleibt, auf: 
fer den Fällen bereits erlangter Eönceffios 
aen, dergleichen’ fünftig nicht mehr ertheilt 
werden dürfen, bey Strafe der Eonfisfar 
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tion, unterſagt, mit irgend neinent "au 8 
ländifchen Fabrifate Handel zu kreiben. 
Derjenige: Fabrifant oder Gewerbsme iſter, 
welcher auolaͤndiſche Erzeugniſſe in Die zum 
Behufe des inlaͤndiſchen Gemerböfleifrs er: 
xichteten Niederlagen zum Verkaufe hringt, 
wird, ‚wenn, er deſſen uͤberwieſen iſt, des 
Niederlagsrechts auch in Anfehung: feiner 
eigenen Fabrikate und URN, 
verluflige © 7; 

2. 5) Wenn; —— (dos bio⸗ 
her neben ihren ſelbſt verfertigten oder ver: 
edelten Produkten auch noch einen auf ei— 
gene Rechnung ‘betriebenen Handel mit in: 
ländifdhen Fabrifaten -und Gewerbo-Er⸗ 
jeugniffen hergebradyt haben, fo find die: 
felben für ihre Perfon. zwar dabey zu be: 
laſſen, für Die Folge ‚aber. fallen ſolche Abs 
weichungen auf den — zuruͤck⸗ 
gefuͤhrt werden. 

4) Der Berkanf gefochter Speifem, 
und das Ausſchenken von Getränken-ift den 
dazu «berechtigten. &ewerbsleuten in ber 
Regel nur am einen, nicht aber gleichzeitig 
an mehreren und verfchiedenen Pläzen ins 
ners ‚oder auflerhalb der Gemeinde geflattet, 


ann jedoch von dem Polizey Behörden im. 


ihrem Berwaltungsfprengel auf Anfuchen 
nach Ermeſſen der Umflände, der Zeit und 
Gelegenheit, vorübergehend ‚und. widerrufs 
lich erlaubt werden; auch iſt das Ausfdens 
fen des. Märzenbierö in den. Lagerkellern 
ausgenommen, wo bie ‚Braueren Inhaber 
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diefe Sommers Schenfe fon dermal her: 
gebracht haben.· — 

nn. Der, Minuto + Verfleiß: bed Agents 
weins ift nue denjenigen, welches die Con: 
aellion ſchon dermal befigen, dannıden be: 
xechtigten Branntweinbrennern, und den 
offene - Wirthſchaft führenden» Gewerben, 
quſſerdem aber. feinem andern Gewerbe ge 
ſtattet, noch kuͤnftig zu erlauben; auch find 
diejenigen ‚Perfonen, . welche die Brannt: 
wein:Erzeugung 8 der Verordnung vom 
31. „Bebruar 1907 al als frepee Gewerbe bes 
treiben, auf den Abſatz im Großen d.h 
nicht unter einem Adels: Eimer noch 
ner beſchraͤnkt. 

5) Der Haüfterhader bleibt in der 
Bicherigen Art und Weiſe derboten, 


+ 


“ D. Gewerbsr Verkehr an den 
Graͤnzpuneten des Reichb. 
ee 

Den Einwohnern an den Graͤnzen des 
Reihe iſt 8 zwar auch‘ fünftig unver: 
wehrt, benöthigte Gewerbs : Erzeugniffe 
oder Waaren von einem im Auslande 
wohnenden Gewerbs: Inhaber zu beziehen; 
jedoch foll den. Handwerkern und Gewerbs: 
leuten eines angranzenden Staates auf 
dieffeitigem Gebiete ‚Gewerbe: Arbeiten zu 
unternehmen und auszuführen, oder fertige 
Gewerbö : Erzeugniffe hereinzubringen, nur 
in fo ferne, und in foweit, als von dem 
Nachbarſtaate das Reciprofum beobachtet 
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wird, — Handel’ zu’ tteiben' aber jeden⸗ 
falfs nur zu den offenen Meß: und Marfts: 
Zeiten: geftattet‘ werden, 

Gewerbödienfte, welde aus Polizeyr' 
Ruͤckſichten auf beftimmte Diftrifte befchränft! 
find, dürfen, gleichwie im-Innern des Lans 
des ;- fo aud” an den’ Gränzen, nur von 
berechtigten Gewerböleuten des Diftriftes> 
gefordert und: geleiftet werden. 


IV. Bon dem obrigfeitlihen Squ⸗ 
be der Gewerbsthaͤtigkeit und 
der Aufſicht auf die Gewerbe. 

$, 23. 
Zum Schutze der Gewerböthätigkeit‘ 
einer, und zum Schutze des Publifums> 
gegen Anmaffungen der Gewerböleute und- 
gegen Gefährde andererfeits find fämmtlis- 
che Polizey: Behörden angemwiefen-und vers: 
pflichtet: : 

1): bie berechtigten: 
in der ungehinderten Ausübung. aller 
denfelben- aus der Conceflion zuftes 


henden- Befugniffe- ($$. 15 — 18). 


keaͤftig zu untoerſtuͤtzen, feiner damit 


nicht im Einflange ftehenden früheren. 
Usbereinfunft! der Gewerbsgenoſſen, 


oder im grgentheiligen Sinne gefaß: 


ten Borfchrift der bisherigen Zunft- 


artikel oder Zunftbefchlüffe, und kei— 


ner darauf begründeten Forderung 


oder Befchwerde zum Präjudize' der 
ermähnten DBefugniffe irgend 
Folge zugeben ; ; 








—* ⸗Inhaber 


eine 
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2) Bon Amtswegen zu wachen, daß die 
Gewerbss Inhaber im Gebraude 
ihrer Defugniffe alles dasjenige 
genau- beobachten ‚,- was darüber in 
allgemein verbindlichen, oder in befon: 
dern ihre Gewerbe namentlich betref: 
fenden Gefegen und Polizey: Verord: - 
mungen, und was in den 99. 19 — 
22 über die Behandlung und Eins 
ſchraͤnkungen einzelner‘ Gewerbe ins: 
befondere vorgefchrieben iſt; 


3) Gewerbsanmaffungen,- Pfufcherey und 
Ueberfchreitung,. wo und auf welde 
Weife folhe Ungebühr zur Kenntnif 
der Behörden gelangt,- vorbehalts 
lich der etwa noch befonders darauf 

geſetzten Strafen, unverzäglid ab: 
äuftellen, - 
$. 4 
In Beziehung auf die F. 23 Neo. 5 
erwähnten Falle ift jeder mit obrigkeitlicher 

Conceſſion verfehene Inhaber eines be: 

theiligten Gewerbes berechtiget, die von 

ihm bemerkte Ueberfchreitung der Befug: 
niß, die Gewerbs:Anmaffung oder Pfufche: 
ren (vorbehaltlich des Verſuches einer Ber: 

mittlung im aufferämtlihen Wege $. 27. 

Mro. 3.) bey der Poligey: Behörde - anzus 

zeigen und auf’ Abftellung : anzutragen; 

dabey bleibt jedoch. den Gewerbs-Leuten 
auch noch ferner verboten, in Wohnungen, 

Werkftätten oder Verkaufsläden einzudrin⸗ 

gen,.um fi von dem Dafeyu einer uns 


(gg) 
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befugten Gewerbsausübung oder eines Ein: 
griffes zu Überzeugen, oder dem vermeint: 
lichen Pfufcher oder Störer Materialien, 
Werkzeuge oder Waaren inner oder auffer 
dem Haufe wegzunehmen, oder fonft: auf 
irgend eine Weiſe gegen denfelben digen: 
mächtig zu In 


Zweyter Abſchniit. 
Bon den Gewerbs⸗-Vereinen. 
Erfier Titel, 


Bon der Bildung der Gewerbe: 
Bereine. 


$. 25. 

Zur fihern Erreihung der den Ge: 
werbs-Vereinen in den gefeßlichen Grund: 
beflimmungen Art, 7. Ne. 1 — 5 au: 
drüdlich vorgezeichneten Zwecke follen diefe 
Vereine im nachftehender Weife gebildet 
werben: 

1. Diejenigen Städte, deren Magi: 
firate den höheren Kreisftellen unmittelbar 
untergeordnet find, bilden eigene auf ihre 
Gemeinde:Bezirke begränzte Vereins: Spren⸗ 
gel; aufferdem richten fi die Bereind: 
Sprengel nah dem Umfange der Land: 
oder Herrfchafts » Gerichte; doch koͤnnen 


mehrere ganz Fleine Gerichtöbezirfe in einem ' 


BVereinsfprengel zufammengezogen werden. 
2. Ale in dem Vereinsbezirke anfäf- 
fige mit Gewerbsorecht verfehene Mitglier 
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der eines biöher fehon zünftigen Gewerbes, 
und neu zugehende Individuen, welche die 
obrigkeitliche Conceflion zur Ausübung eis 
nes folchen Gewerbes erlangt haben, find 
gehalten, dem treffenden Vereine ihres Be: 
zirkes beyzutreten. 

3 Zur Bildung eines eigenen Ver— 
— fuͤr ein einzelnes benannte⸗ Gewerbe 
a Recht verfehene Mitglieder erfors 
derlich; erreichen die im Vereins + Bezirke 
anfäffigen Mitglieder diefe Normalzahl nicht, 
fo haben fie fi einem verwandten Gewer: 
be anzufcplieffen. Für ein und daffelbe Ge⸗ 
werbe kann aber, die Zahl feiner Mitglies 
der mag fo groß feyn als fie will, nur ein 
Verein (nicht mehrere) in dem nämlichen 
Vereinobezirke beftehen. 

— 4) Zur Beförderung der gegenfeiti: 
gen Gewerböbildung und zur möglichften 
Erleihhterung der Beitragspflichtigkeit der 
DereinssGenoffen follen verwandte Hand: 
werfe, d. h. diejenigen, melde einen und 
denfelben Stoff 3. B. rohe Häute, Pelle 
16, auf verfchiedene Weife zubereiten und 
veredeln, oder aus gleihem Materiale, Le: 
der, Wolle, Holz, Metall sc. verfchiedene 
Produfte hervorbringen, oder mit ähnlichen 
Werkzeugen, Mafchinen oder Apparaten 
arbeiten; dann Gewerbe, melde ihre 
Gefchäfte und BVerrihtungen auf gleidye 
oder ähnliche Weife betreiben, foviel wie | 
möglih vereiniget werden. Nur Ge 
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werbe von — Beſchaͤf⸗ 
tigung und Betriebsart, von berem Bereis . 
nigung fein befonderer Vortheil in Abſicht 
auf die Zwecke eines Gewerbe: Bereins zu 


erwarten wäre, mögen, wenn ihre Mits 


glieder auch die, Normalzahl nicht erreihen, .. 
fih aber fhon bisher im Zunftverbande _ 
befunden haben, nod ferner einen befons _ 


dern Derein bilden. _ 
5) Der Sig der neuen Gemwerbs: Ber: 


eine und die Vereins: Kaffe befinden ſich 


jedesmal am Sige der Auffichts : Behörde, 
welche in den Nr. 1. erwähnten Städten 
der Magiftrat, Sonft aber das K. Land: 
oder das Herrfchaftsgericht ift. Für Ber: 
eine, welde ſich über mehrere kleine Ge⸗ 
richts-Bezirke erſtrecken, beſtimmt die zu⸗ 
naͤchſt vorgeſetzte hoͤhere Stelle den Sitz 
des Vereins. 

6) Die Zeit, in welcher die Bildung 
der Gewerbo-Vereine 
Weiſe 1 — 5 zum Vollzug gebracht 
werden fol, wird durch beſondere Aus— 
ſchreibung nachtraͤglich feſtgeſetzt werden. 
Wenn dieſe erfolgt ſeyn wird, iſt Folgen⸗ 
des zu beobachten: 


a) Die Aufſichts Behörden haben mit . 


“ Einvernefmung der bisherigen Zunfts 
Borgeher oder geſchwornen Meiſter die 
Bereinigung verwandter Handwerke und 


der für ein und daſſelbe Gewerbe in ih: 


rem -Bezirfe getrennt und mit befons 
dern Laden beftehenden Zünfte, dann 





pn er ne 


im vorgezeichneter . 
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die Purificirung der Vereine von den 

an einen. andern. Bezirk übergehenden 
. Mitgliedern vorzunehmen, und den 
Eintheilungeplan mit! ihren Vorſchlaͤ⸗ 
gen über die: nöthig erachteten: Bor: 
fihtsmaßregeln.. in. Beziehung auf 
Belizungen, Vermögen, Schulden ıc. 
der biöherigen. Zünfte der einſchlaͤgigen 
höheren Stelle vorzulegen, welche, 
‚nad vorgängiger Prüfung. ber An: 
träge, und. allenfalls. nothwendiger 
Berichtigung. des Eintheilungs» und 
Vereinigungs Planes darüber endli: 
‚lichen Beſchluß zu fallen und. zu er 
theilen hat. 

‚b) Hinſichtlich des Vermögens und der 
Schulden bey Bereinigung von Zünf: 
ten iſt, inſoferne eine gütlihe Aus: 
gleihung der Theile nicht zu bewirken 
feyn follte, als Regel anzunehmen, 
daß jeder biöherigen Zunft auch nad) 

der Vereinigung ihr Vermögen, und 
ihre Schulden ausſchließend verbleiben, 
und fo lange, bis letztere durch die 
obrigfeitlich regulirten Beyträge der 
Mitglieder bes treffenden Gewerbes 
völlig getilgt feyn werden, gefonderte 
Rechnungen fortzuführen ſeyen. 

0 Wer bey dieſer neuen Bildung von 
einer bisherigen Zunft an einen an: 
dern Bezirföverein übergeht, wird das 
durch nicht von der Berichtigung allen: 
fallfiger Ruͤckſtaͤnde an gefehlid 

(9*) 
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gebilligten Beytraͤgen zur‘ Yorigen 


Labe befreyt; zu dem Taufenden Reichs 


niffen .an die Vereins: Kaffe ift aber 
nur der im Bezieke- ſelbſt anfäffige 
Bereinsgenoffe verbunden. - 

d) Wenn auffer dem eigentlichen Hand: 
werfen und ben verſchiedenen Hand: 
a Innungen noch andere Gewer: 

e fih — im Zunftverbande be⸗ 
A haben, durch deren fernere 
Berbindung zu einem Bereine die hös 
here Stelle keinen der Art. 7. Nr. 1 
— 5. des Geſetzes benannten Zwecke 
erreichbar findet, fo hat diefelbe die 
gänzliche Auflöfung folder Zünfte aus: 
zufprehen, und einer neuen Bildung 
gar nicht flatt zu geben. 





Zweyter Titel 


Bon der Berfaffung der Gewerbe: 
Dereine, 


Erftes Capitelh 
Bon den obrigfeitlihen Kommiffären, 
$. 26. 

Jedem Gemwerböverein iſt ein obrige 
feitliher Rommiffär aus den Mitgliedern 
der Auffihtsbehörde unmittelbar vorgeſetzt. 

Der Kommiſſaär hat dieſe Function 
umenfgeldlich zu verfehen, und darf nicht 
felbft Mitglied des Dereins feyn, dem er 
vorgefegt iſt. ’ 


\ 
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$. 27. 
Die Funktionen und Obliegenpeiten 
des Kommiffärs beftehen auffer den Fällen, 
wo nad den — weiter unten vorfommen: 
den — Vorſchriften feine Thätigkeit befon: 
ders in Anfpruch genommen ift: 

1) in der Erhaltung der gefelichen Orb: 
nung bey den Gewerbövereinen, in 
ber thätigen Eihwirfung auf die Ers 
füllung ihrer Beftimmung und in der 
unmittelbaren Aufjiht auf die Ver: 
waltung und entſprechende Berwendung 
des DVereinsvermögens, insbefondere 
ber Bepträge, welche den Gewerbs— 
Vereinen zur Beſtreitung nothwendi: 
ger Bereinsausgaben von ihren Mits 
gliedern zu erheben gefkattet ift. 

2) Er muß allen Vereinsverfammlungen 
beywohnen, und ohne feine Gegenwart 
kann nichts mit Gültigkeit verhandelt 
und fein Bereinsbefhluß gefaßt werden. 

3) Zur möglihften Vermeidung von Ge: 
werböftreitigkeiten full er Differenzen 
geringeren Belanges unter Genofjen 
deffelben oder eines verfchiedenen Ge: 
werbes, inöbefondere über vermeintli: 
he Eingriffe in ihre gegenfeitigen Be: 
fugniffe, bevor fie an die ordentliche 
Behörde zur foͤrmlichen Verhandlung 
gebracht werden, nah Möglichkeit 
mündlich zu vermitteln trachten. 








121 


Zweytes Capitel.- 


Bon den VBereind:Borftehern nnd 
ihren DObliegenheiten, 


$. 28. 

1) Jeder neu gebildete Gewerbsverein 
wählt aus den am Site des Vereins woh⸗ 
nenden Mitgliedern zwey Borfteher, jeden 
befonders,. von denen nad) Ablauf des er: 
ſten Jahrs einer durch das Loos austritt, 
und nad einem weiteren Jahre auch der 
andere, und fo fort jeder Gewählte nad) 
zweyſaͤhriger Funktion abwehslungsweife 
wieder abgeht. Der Austretende wird jes 
desmal dur neue Wahl erfegt, wobey 
derfelbe aber wieder wählbar ift. 

2) Die Wahl ber Brreinsworfteher 
gefchieht von den verfammelten gewerböbe- 
rechtigten Bereinsmitgliedern durh Stim: 
menmehrheitz bey eintretender Stimmen: 
Gleichheit entfcheidet das. Loos. — Bey 
diefer Wahl. foll vorzüglich "auf allgemein 
geachtete, durch Sefchiclichkeit, Ordnunges 
liebe und Rechtlichfeit ſich auszeichnende 
Bereinsgenoffen gejehen werten, 

3) Kein Bereinsglied, auf welches die 
Wahl gefallen iſt, kann dieſelbe ohne einen 
dem Kommiſſaͤr nachzuweiſenden erheblichen 
Entfnldigungsgrund, z B. hohes Alter, 
perivdifche Kraͤnklichkeit, von ſich ablehnen. 

4) Die gewählten BVorfteher werden 
von dem Kommiſſaͤr an ihre Dpliegenheis 
ten umftändlid erinnert, und für deren gts 





— 
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\ 


naue Beobachtung in das Handyelübde ge 
nommen, 
$. 29. - 
Den Bereinsvorftehern Tiegen folgende 
Berrichtungen ob: 
1) Sie haben nad) erhaltener Bewilligung 
die Verſammlungen des Vereins ans 
zuordnen, unter dem Vorſitze dee 
Kommiſſaͤrs den Gegenſtand der Be: 
rathung vorzutragen, die Stimmen zu 
fammeln, und für die Bollziehung de3 
obrigfeitlich beftätigten Bereinsbifchlufs 
ſes zu forgen. 

Den erften Vereinsvorſteher insbefon: 

dere liegt die Verwaltung des Ber: 

einsvermögens und gemeinſchaftlich mit 
dem zweyten der Verfihluß der unter 
doppelter Sperre zu haltenden Vereins: 

Kaffe, die Beforgung aller Einnahmen 

und Ausgaben und die Herftellung und 

Fortfegung des Inventars über alle 

dem Bereine als folhem zuftändigen 

Belisungen, Effekten, Brieffhaften ⁊tc. 

ob, 

3) Der zweyte Vorſteher ift in der Re 
gel der Recpnungsführer des Vereins, 
wenn nicht das Bereinsuermögen fo 
bedeutend, oder der Verein fo zahl: 
reich ift, daß diefes Gefhäft ein eiger 
nes Individuum erfordert, in welchem 
Falle ein bejonderer Rechnungsfuͤhter 
neben den beyden Borſtehern gewaͤhlt 
werden kann. — Der zweyte Vorſte⸗ 
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ber ift im allen Berhinderungsfällen 

der Stellvertreter des erſten Borftes 

berö, und erhält für die Dauer der 

Verhinderung auch den zweyten Schluͤſ⸗ 

fel zur Vereins-Kaſſe. 

9 Beyde Vorſteher fuͤhren die Aufſicht 
auf die Gehuͤlfen, Geſellen und Lehr⸗ 
linge ihres Bezirkes, wachen uͤber ein 
ſittliches und geordnetes Betragen der: 
ſelben, insbefondere über die Bildung 
und Behandlung der Lehrlinge durch 
die Meifter, und veranlaffen bey Wahr: 
nehmung von Unordnungen und Miß: 
bräuchen die Abftellung durch die Auf: 
ſichtobehoͤrde. 

5) Zur Berbreitung nuͤtzlicher Gewerbe; 
Kenntniffe, Beförderung des Gewerbo⸗ 
fleißes, und zur Vervolllommnung der 
Anduftries Erzeugniffe follen fie durch 
Belehrung und Beyſpiel wirken. 

Endlich haben fie ſich 

6) .allen befonderen Aufträgen der Auf 
fihtöbehörde, welche diefelbe ihnen 
mittels oder unmittelbar zur Sicherung 
der gefeglichen Zwecke der Gewerbe: 
Bereine noch weiter zu ertheilen für 
nöthig erachten wird, bereitwillig zu 
unterziehen. 

$. 30. 

Alle Bereinsgenofien find den Vorſte⸗ 
bern bey Verrichtung ihre® Amtes Achtung 
und Folgfamkeit zu erweifen ſchuldig, und 
diefe können jedes ungebührlihe Betragen 
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gegen fie während, ober wegen ihrer Funk⸗ 
tion dem Kommiffär anzeigen, welcher ib: 
nen darin allelinterftügung und den erfor: 
derlichen Schuß zu leiften, die Fälligen zur | 
Rede zu ftellen, und nach Beſchaffenheit 
der Umftände nähere Unterfuchung und Be: | 
ſtrafung zu veranlaffen hat. ; 
$. 31. 

Die Vereins sBorfteher beziehen Feine 
fire Belohnung; fie erhalten aber zur Schad⸗ 
loshaltung für ihre Verſaͤumniſſe einen bes 
flimmten Antheil an den beym Eintritt 
neuer Mitglieder an die Vereins-Kaſſe nad) 
einem darüber zu erlaffenden Regulative zu 
entrichtenden Gebühren, und dürfen bey 
Strafe des doppelten Erfages ein Mehr 
reres weder fordern, noch annehmen, Wenn 
fie indeffen auf obrigkeitlihen Auftrag in 
Vereins: Angelegenheiten aufferhalb ihres 
Wohnortes ſich begeben müflen, und das 
übertragene Gefchäft mehr als einen hal: 
ben Tag zur Ausführung erfordert, fo fann 
ihnen eine angemeffene Vergütung von dem 
Kommiſſaͤr bewilliget, und auf die Bereins- 
Kaffe angewiefen werden, Wo ein befon: 
derer Rechnungsführer nothwendig ift, er 
hält diefer eine dem Geſchaͤfte entfprechende 
Belohnung aus dem Bereinds Vermögen, 
deren Betrag durd Vereins: Befchluß fefts 
zuſetzen iſt. 

9. 32. 

Zur Beſorgung der gewöhnlichen Ber: 

waltunge sGefchäfte haben fich die Vereins: 
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ge dann der Rehnungsführer in der 


— Vormittags zu einer beflimmten 
Stunde bey der Kaffe einzufinden, um die 
"inzwifchen eingegangenen Beytraͤge im der 
felben zu hinterlegen, und biefe Beytraͤge 
mebft den vorgefallenen Ausgaben in die 
Rechnung einzutragen. 


Drittes Capitel. 


Bon den ordentlihen Jahred:, dann 
den aufferordentliden Verſammlun— 
gen, Befhlüßen und fonfigen Ber 
bältniffen der Gewerbs:Bereine, 
$. 35. 

Die Mitglieder eined Gewerbe : Ber: 
eins dürfen nur einmal im Jahre. eine 
ordentliche Verfammlung an einem von der 
Auffichto: Behörde dazu beftimmten Tage 
halten. 


In diefer ordentlichen Jahres: Berfamm: 


‚lung foll über die im verfloffenen Fahre neu 


jugegangenen Mitglieder Nachricht gegeben, - 


die Rechnung nad) den darüber $. 44 ent: 
haltenen Borfchriften vorgelegt und abge: 
"hört, die Erſatzwahl für den austretenden 
Borfteher vorgenommen, und jedes zweyte 
Fahr die Bereind: Kaffe mit dem Rechnungs: 
‚Beftande und Inventar dem neu gewählten 
erſten Borfteher übergeben werden. 
Uebrigens follen bey dieſer Jahres: 
Berfammlung die gefeglihen Grund; Beftim:- 
‚mungen über das Gewerbömefen und gegen: 
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wärtige Inſtruktion nicht nur zu Federmanns 


Eirnſicht bereit liegen; fondern der Kommif: 


für fann auch dasjenige, was er für nö; 
thig erachtet, daraus ablefen Laffen. 
$. 34. 

Aufferordentlihe Berfammlungen eines 
Vereins im Laufe des Jahres können nur 
aus befonderen DBeranlaffungen geftattet 
werden. Wenn die Bereind = Borfteher eine 
ſolche Berfammlung für nöthig erachten foll: 
ten, fo haben fie dazu die Bewilligung der 
Aufjichts: Behörde mit Bemerfung der Ber: 
anlaffung oder des Gegenftandes und der 
Beweggründe durch den Kommillär nach: 
zufuchen. 

$. 35. 

Ben der Jahres : Berfammlung find 
fämmtlihe Mitglieder eines Gewerbe: Ber: 
eind ohne vorgängige Ladung zur beflimm: 
ten Stunde fid) einzufinden, und bis zum 
Schluße der Berhandlung anmwefend zu blei: 
ben, oder die Verhinderungs -Urfache den 
Vereins: Vorftehern bey Vermeidung einer 
von der Auffichtss Behörde feſtzuſetzenden 
Geldbuße zur Vereins: Kaffe, anzuzeigen ver: 
bunden. 

Welhen Mitgliedern zu einer obrig: 
feitlich bewilligten aufferordentlihen Ber: 
fammlung anzufagen fey?. bleibt nach Be: 
fhaffenheit des veranlaffenden Begenftandes 
und feines allgemeinen oder Örtlihen Ja: 
tereffe in jedem einzelnen Falle dem Kom: 
miffär überlaffen. Die wirflid) geladenen 
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Mitglieder find bey Wermeidung der vorhin. 


bemerften Geldbuße zu erfcheinen,. oder 
vorher. fih.gültig zu entſchuldigen, gehalten. 

Die bey einer. Berfammlung auf vor: 
gängige Auſage nicht. erfhienenen Vereins: 
glieder find ohne Ruͤckſicht auf ihre Zahl, 
oder auf das. Verhältniß derfelben zu den 
Anmwefenden zu Allem verbunden, was die 


Mehrzghl der verfammelten. Mitglieder bez. 
fhloßen uud die Auffihts: Behörde. ge:- 


nehmiget. hat.. 


$: 36%. 


In den Berfammlungen: ordnen fi 
die Vireins s Mitglieder nah der Zeit: 


folge ihrer früheren Aufnahme in die Zunft, 


die. neu eintretenden nad). dem Tage der 
Conceſſions-Urkunde; find diefe Merkmale 


:bey mehreren gleich, nach dem Lebensalter, .. 
:und fragen auch in der nämlichen Ordnung, 
‚ihre. Meinung,. wenn fie von dem. erften 
DBorfteher.darum befragt werben, , mit Bes. 


ſcheidenheit vor.. 
’ 


In allen Bireins: Berfammlungen.: 
barf nur über eigentliche, d.h. . auf die. 


geſetzlichen Zwede der Gewerbe: Ver: 
eine bezüglide Gegenftände berathfchlagt, 


ſohin nichts, was den Grundbeftimmungen., 
über das: Gewerböwefen,. gegenmwärtiger. 
Inſtcuction oder den von der zuftändigen. 


höheren Stelle erlaffenen oder genehmigten. 
beſendern BVörfchriften ($. 69, Nr, Ment⸗ 
gegen. wäre, verhandelt werden... 
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Insbeſondere duͤrfen Befchwerben ein: 
zelner Mitglieder des Vereins gegen ein: 
ander,, oder gegen die Mitglieder und Ge; 
neffen eines andern Vereins, in den Ber: 
fammlungen nit zur Sprade gebracht, 
noch weniger von einem Gewerbe : Bereine 
zu den feinigen gemadt werden. 

Der Kommiffär wacht: unter eigener 
Verantwortlichkeit für die genaue Befol: 
gung Liefer Vorfchriften, und darüber, daß 
die gute Ordnung in den Verſammlungen 
anf feine Weife geftört werde, Um feinen 
Ermahnungen nöthigen Falls‘ dem gehöris 
gen Nachdruck geben zu koͤnnen, iſt er ers 
maͤchtiget, Diejenigen, welche ſich unans 
ftändiges und ſtoͤrendes Betragen in den 
Berfammlungen erlauben, mit einer-Geld: 
buße von höchftens 1 fl. 30 fr. zur Ver⸗ 
eins: Kaffe zu belegen, und wenn- auch dies 
fes nicht fruchten ſollte, ift er verbunden, 
die Derfammlung , alfogleih aufzuheben, 
und der Behörde zur polizeplichen Ahndung 
der. Schuldigen Anzeige zu machen. 

$, 37. 

Die Belhlüffe des Vereins werden 
von dem Kommiſſaͤr Furz, mit Umgehung 
aller vorausgegangenen Beredungen und zur 
Sache nicht gehörigen Aofüprungen;, nie: 
dergefchrieben, von den Vereins: Borfte: 
bern mit unterzeichnet, fafort ber Aufſichts⸗ 
Behörde zur Einficht vorgelegt, und dürfen 
erfi, wenn. die. Genehmigung. erfolgt, ift, 
zur Vollziehung gebradht ‚werden. . 
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$. 38. 

Auſſer der allgemeinen Jahres: ober 
einer von der zufländigen Behörde bewils 
ligten aufferordentlihen Verſammlung duͤr⸗ 
fen die Mitglieder eines Gewerbso-Vereins 
feine Zuſammenkuͤnfte halten, um eine dem 
Berein beteefiende Diandregel zu verabreden, 
oder auszuführen. - 

Zufammentünfte der Vorſteher vers 
fhiedener Gewerbör Vereine koͤnnen unter 
feiner anderen Borausfeßung ald der einer 
ansdrüstlichen Zufammenberufung durch die 
Auffichtöbehörde oder ihren Kommiflär in 
aufferorbentlichen Fällen ftatt finden. 

Vergleiche oder MWebereinfünfte der 


Mitglieder eines Gewerbs :Bereins unter 
fi oder mit denen eines andern Bereind 


wegen gemeinfhaftliher Gemerbs:&egens 


ftände, Gewerbs:Einrichtungen, Befugniffe, 
Moarenpreife ꝛc. find ungültig und wirs 
kungolos, und die Urheber derfelben, es 
mögen foldye Uebereinfünfte ſchon in Aus⸗ 
fuͤhrung geſetzt ſeyn oder nicht, ſollen auf 
angemeſſene Weiſe beſtraft werden. 


Wo die Vereins-Vorſteher nicht in 
J Ausübung ihrer Function erſcheinen, fins 
det zwifchen ihnen und andern Vereinsglies 
‘dern Leim Unterfchied ftatt. orrefpondens 
jen der Gewerbs: Vereine des Landes un: 
a ter ſich find nur zw den gefeßlichen Zwe⸗ 
den. und unter Vorwiſſen des Kommiffärs 
geftattet, “ 
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Biertes Gapitel, 


Bondem VereinssVBermögen, ber 
BereinssKaffe und der Rehnungss 
Ab hoͤr. 


$. 39. 

Alle Zahlungen aus der Vereins:Kaffe, 
welche nicht in eigentlichen Angelegenheiten | 
des Gefammt:Bereins und zur Erreihung 
feiner gefeglihen Zwecke geleiftet werden, 
find verboten, und falln, wenn fie mit 
Bewilligung und auf Anweifung des Kom: 
miffärd gemacht worden find, diefem und 
den Vereind-Vorſtehern gemeinſchaftlich, 


wenn fie aber ohne Anweiſung Statt ges 


funden haben, den letzten ausſchließend 
zum. Sriape anpeim- 
..$. 40. 
Zuläßige Vereins: Ausgaben find fol: 
gende: 


. 1) Die Koften der Unterhaltung der ei: 


nem Vereine zur gemeinfamen Be: 
nugung zuftändigen Gebäune, Werke, 
Anlagen, und zum gewerbliden Ge: 
brauche hergerichteter Grundftüde; 

2) die allmälige Tilgung und einjtweis | 
lige Derzinfung der von den bisheris 
gen Dünften auf gültige Weije B 
Eontrahirten Schulden; 

3) Unterflügungen für die durch unglüd: 
liche Ereigniffe zurücdgefommenen Ber: | 
eins s Genoffen durch Vorſchuͤſſe zur 
Wiederaufnahme ihres Gewerbes, milde 


(1) 


ası 


Beytraͤge für arme Meifter und Meis 
fierwitwen, und zur Erziehung, ihrer 


- hinterlaffenen Kinder ; 
4) Bekoͤſtigung dürftiger Wandergefellen 


5) 


in der ordentlidyen Herberge; Unter— 
ftüßung derfelben zur Fortfegung ihrer 
Reife im Verhaͤltniſſe der Entfernung 
des nächfter auf ıhrer Reiferoute ge: 
legenen Bereins ; Depträge zur 
Heilung und Verpflegung erfranfter 
Wuandergefellen und Lehrlinge; 
Anſchaffung nüsliher Bücher und Zeit: 
fhriften technologiſchen Inhaltes zur 
Belehrung der Genpffen über neue 
Erfindungen und Verbefferungen im 
Gewerbs: Betriebe; yon Mufterzeichs 
nungen auswärtiger &ewerb6 : Erzeugs 
niffe; von] Modellen oder arbeiten: 
den Mafchinen zum gemeinfchaftlichen 
Gewerbs-Gebrauche, welde zur Bers 
vollfommnung der Gewerbs :Produfte 
oder zur Abkuͤrzung der Handarbeit 
dienen‘; 


6) die Koften für Haltung des — 


» 


dienftes am Tage der Jahreo-Verſamm⸗ 
lung, und anderer obrigfeitlich gebils 
ligten kirch lichen Feyerlichkeiten; 
die Koſten eines Proceſſes, jedoch nur 
infoferne, als derſelbe das Vereins— 
Vermoͤgen betrifft; 


B) die Belohnung des Kechnungsführers, 


dann der Vorſteher der Gewerbs-Ver⸗ 


at 


eine, wenn fie fi auf amtlichen Auf: 
trag in Bereinds Ungelegenheiten über | 
Land begeben muͤſſen. 


Uedrigens haben Die Kommifſſaͤre für 
jeren Verein einen auf das wirklihe Be: 
duͤrfaiß beſchraͤnkten, bey den unfkändigen 
Reichniſſen nach einem annähernden Woran; 
ſchlage berechneten, Ausgaben : Etat: herftel: 
len. zu laffen, und die Vereins s Vorfteher 
zur. ‚genauen Einhaltung deſſelben anzu 
weifen. 

Unsermeidliche — uͤber den 
feſtgeſetzdten Etat, und unvorgeſehene 
Zahlungen zu geſetzlichen Zwecken koͤnnen 
nur pon dem Kommiſſaͤr bewilliget, und 
auf die Verrins: Kaffe angewiefen werden, 


$. 41. 
Die Einnahmen der Vereins : Kaffen 
befteben: | 

1) in Binfen oder Renten aus dem Vers PR 
sind s Bermögen ; 

2) in den Gebühren, welche bey dem Ein: 
tritt neuer Mitglieder in den Verein 
zu entrichten find; 

35) in den Geldbußen der Mitglieder, ($$. 
55 und 36.) — 

4) in ordentlichen Beytraͤgen der gewerber R 
berechtigten Mitglieder; 

5) in regelmäßigen: periodifchen Beyträgen 
der Gefellen zu den $. 40. Nro. 4. er⸗ 
waͤhnten Ausgaben; 
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6) in freywilligen ed und Bm 
„u mächtnillenz.. 
2}. im — — der „Ben 
ceino glie der⸗ zu beiondere: nünkichen, im 
vworge henden Ku AMNro. Zu benſpit lo- 
weiſe bezelchneten Zwechen, oder zup 
ee wenn bie ordentli« 
chen Versind : Bepträge:. und. übrigen 
an Einaahms⸗ Duellentazu gt — 
chen ſollten. — 


Für die $. 2. erwähnten Gebühren iſt 
von den Kreisftellen und fländeoherrlichen 
Regierungs-Kanzleyen mit Einwernehmung 
der Aufſichto⸗Behörden und mit Ruͤckſicht 
auf die Zufluͤße der bisherigen Zunftladen 
| ein angemeſſenes Regulativ feftzüfegen, und 
darin zugleich der Ben Bereins : Vorftehern 
zur Schadloshaltung nah $. 31. hievon zu 
bewilligende. Antheil zu beftimmien. Dabey 
| verfteht es ſich übrigens von felbft, daß bey 
der Regulirung diefee Gebühren und des 
Antheils dev. Bereims s Borfteher auf die uns 
ter den bisherigen Zuͤnften ftattgefuntenen 
Mißbraͤuche und Ungebühren, - namentlidy 
auf die Beytraͤge zu Zehrungen und Ergoͤtz⸗ 
lichkeiten, keine u genommen wer⸗ 
den- dürfe. a 

‚Die ordentlichen Beyträge der Vereins⸗ 
Mitglieder und der Gefellen Niro. 4 und 5. 
find von den Auffichte:Behörden ollenthalben 
zu. revidiren, und für die Folgezeit mit Ber 
ruͤckſichtigung der zulaͤßigen Vereins Aus: 
J gaben, inöbefondere der zur Tilgung und 
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Berzinfung der älteren Zunftſchulden erfor: 
derlichen Jabresfrift mit. möglichfter Scho⸗ 
nung ‚ders Beptragöpflichtigen ſeſtzuſe tze n, 
und die Vereins: Vorſteher auf die genaue 
Einhaltung die ſes Regulativo bey Einhe⸗ 
— der Beytraͤge anzuweiſen. 

6. 42. 

Gebe willführliche Erhöhung der regu: 
litten Gebühren und Beytraͤge $. At. Nro. 
2. 4. und 5., jede ohne vörgängigen Ber: 
eins: Befchluß und ohne obrigkeitliche Be: 
flätigung unternommene Sammlung unge: 
wöhnlicher Beytraͤge Nro. 7. zieht nebſt dem 
vollen Erfaße * angemeſſene Ahndung 
nad) ſich. 

Schuldverſchreibungen der Gewerbe: 
Bereine, und die einem Vereine gemachten 
Darleihen, nicht minder alle Veräußerun: 
gen oder Berpfändungen des Bere ins⸗Ver⸗ 
moͤgens find ohne ausdruͤckliche Bewilligung 
der Auffichts: Behörde, und ohne gerichtliche 
Berbriefung ungültig. 

: $« 45. 

Sobald der baare Geld-Borrarh in ei: 
ner Vereins:Kaffe die Summe von 100 fl. 
erreicht, und nicht etwa zur Beſtreitung nahe 
bevorftehender Ausgaben vorbehalten wer— 
den muß, haden die Vereins-BVorſteher fr 
ſichere Anlegung deſſelben auf Zinſe Sor⸗ 
ge zu tragen. 

$. 44r 

Bie Jahres Rechnung eines jeden Ge⸗ 

werbs- Vereins, welche nach einem möglid fi 
630° 3 
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einfachen Formulare und nad dem in SS. 
40. und 41. erwähnten Einnahme: und Aus: 
gabs:Rubfifen zu führen, umd in der ordents 
lidyen Jahres: Berfammlung vorzulegen ft, 
foll in Gegenwart der Vereins sBorfteher, 
der verfammelten Vereins: Genoffen, und 
eines unbefcholtenen Gefellen von jedem 
vereinten Gewerbe, welcher am längften bey 
einem Meifter des Ortes in Arbeit flieht, 
Poften für Poften abgelefen, nad den in der 
nämlichen Ordnung von den Dereins:-Ölies 


dern, von den bengezogenen Gefellen aber 


in Beziehung auf ihren befonderen Antheil 
an den Bereins: Einnahmen und Ausga⸗ 
ben gemadten Erinnerungen und gefaßten 
Befhlüßen ſogleich verbeffert, fofort durch 
die Unterfchrift des Kommiſſaͤrs beftätigek, 
und von diefem der Auflichts:Behörde zur 
Einfiht und Genehmigung vorgelegt wers 
den, welde, wenn fie feinen weiteren An: 
ftand daben findet, dem Rechner ein Abfo: 
lutorium zu ertheilen, die Rechnung felbft 
aber wieder an den Derein zurüdzugeben 
bat. Es bleibt übrigens den Behörden übers 
laffen, bey zahlreichen und wohlhabenden 
Gewerbs: Vereinen, deren jährliche Rech— 
nungsds Einnahme und Ausgabe fehr bedeu: 
tend ift, ſich die Revifion der Rechnung felbft 
vorzubehalten, im welchem Falle dieſelbe 
mit den in der Jahres: Berfammlung dar: 
über gemachten von dem Kommiffär nieder: 
geſchriebenen Erinnerungen der Vereinsge: 
uofien dem Amte zu übergeben ift. 


— 
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Da die Auffichtös Behörden im vorſte⸗ 
hender Weife von jeder Rechnung der Ger 
werbs:Bereine Einſicht erlarigen, fo Haben 
fie diefelben zur Controͤle der Verwaltung, 
insbefondere aber der Befolgung der in den 
9$. 59 — 45. enthaltenen Vorfchriften ges 
hörig zu benugen, wahrgenommene Unord⸗ 
nungen und Ungebühren im die Schranken 
zurüczumeifen, und gegen die Faͤlligen nad) 
Vorſchrift einzufchreiten. .ı 

| $. 46. 1 
Alle im gegenwärtigen Abſchnitte ent⸗ 
haltenen Borfchriften über. die Auffiht und 
Leitung der Gewerbs, Vereine, über die Ob⸗ 
liegenheiten der Vorficher, - über die Wer: 
fammlungen, Befchlüße und. fonftige , Ber- 
hältnife derfelben, fo wie über die Wer: 
waltung des Vereins⸗Vermoͤgens, die Rech— 
uungöftellung und Controle, follen unbe: 
Schadet der zur Zeit noch ausgeſezten neuen 
Bildung der Vereine, und ihrer Bezirke, 
auf die befichenden Zünfte ſogleich ange: 
wendet, und allentHalben darnach verfap: 
zen werben. 


Dritter Abſchnitt. 


Don den freyen Erwerbe:Xrten. 
$. 46. 
Als freye Ermwerbs:Arten neben den 
fon im Art. 8. der geſetzlichen Grundbe: 
fimmungen der freyen Betriebfamkeit theils 
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fernerhin vorbehaltenen, theils nen in Ras 
Gebiet derfelben verwiefenen Productionen, 
Arbeiten und Beſchaͤftigungen ‚Werden vor 
ber Hand fofgende. ‚näher bezeichnet, und 
erflärt? m 
1) Arbeiten u A zu 'beren 
BVerfertigung wiſſenſchaftliche Ausbil: 
dung oder hoͤhere Kunftfertigfeit erfors 


dert wird; J. B. die Verfertigung ma? . 


©. thematifcher, phyſikaliſchet) opfifcher, 

yhydrauliſcher Inſtrumente und’ Mafchis 

nen; die Ausuͤbung ber bildenden’ 

* Künfte überhaupt; die Gravir! und 

Steinſchneide⸗, fagonirte —— 
und Glabmaler⸗Kunſt m 

. 2): Alle Arten· von Spinnerey in jebem 

R Verwebbaren Materiale mit oder ohne 

Mafhinen, einfchlüßig fämmtlicher 

BVorbereitungd: und — 

Acbeiten. N 

' 3) Die Verfertigung von — —— 

und Frauenputz du rch Frawenspers 
fonen mit Zuziehung von Gehuͤlfin⸗ 

nen und der Befugniß, ‚andere ihres; 
Geſchlechteg zu lehren, mit Einſchluß 
‚des Weißnaͤhang, Stickens⸗, Spitzen⸗ 
Kloͤppelno und Spitzen⸗Naͤhens. 

u). Die. Bereitung von. Parfümerien, Ders 
fertigung kuͤnſtlicher Blumen, feiner. 
Flecht⸗ Arbeiten und ähnlicher Galan⸗ 

terie⸗ Luxuo⸗ und Mode: Artilehe ı; 

5) Die Beifertigung einzelner Veſtand⸗ 

theile von, Begeuffänden, welche; vom 
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—beſtehenden Gewerben 'erft zuſammen⸗ 
“or gefezt, eingerichtet, und mit den von 
tihnen im Ganzen gelieferten Produe⸗ 
tun ten zum"? Berkaufe gebracht werden, 
ons ohne dieſe Zuſammenſetzung aber all⸗ 
gemein nicht zu gebrauchen find, z.B, 
Uhrenraͤder, Sattelbaͤume ıc. 

9) Die Berfertigung Hölgerner Handwerks; 
jeuge, derley gewöhnlicher Gartens, 
Sands, Haus» Wirthfhafts: und Kuͤ— 
chen: Geräthfchaften, "Peiner Holjz, 

Horn-, Bein, Schnitz-⸗, ordinärer 
Flecht⸗, Kinderſpiel /Waaren und ge: 
ringer Verbrauchs⸗-Gegenſtaͤnde, z. B. 

Feuerſchwamm, Zuͤndhoͤlzchen u, dl 

2 + Endlid iſt 

7) Jedermann — für fi. und 
fein Haus Arbeiten eines. Gewerbes 
zu verfertigen, oder durch feine Hans: 
Genoſſen verfertigen zu laſſen. 


— 

Die vorſtehenden Anordnungen ſollen 

in Orten, wo eine oder die andere der be: 
nannten Befhäftigungen zur Zeit noch als 
förmlihed und bisher im BZunftver 
bandegeftandenes Gewerbe betrieben 
werden follte, nur allmälig. in Ausführung 
gebracht, bey 'eintretenden  Erledigungen 
aber neue Eonceffionen hierzu, die im Art. 
4. Neo. 3. des Geſetzes vorgefehenen Fälle 
allein ausgenonmien, nicht mehr ertheilt, 
fondern den darum ſich anmeldenden Be: 
werbern nur Licenzfcheine zu ihrer Legiti⸗ 






mation von den Polizeybehörden, und zwar 
bereits anfäfligen Perfenen oder Gewerbs⸗ 
leuten, ohne alle Schwierigkeit, oder Foͤrm⸗ 
lichkeit, — bey neuen Niederlaſſungen auf 
frehe Erwerbsarten aber unter Beobachtung 
der für Anſaͤſſigmachungen gegebenem geſetz⸗ 
lichen Vorſchriften ausgefertiget werden. 


Uebrigend verſteht es ih von feröft, 


inſoferne für die Ausuͤbung eines nun: 
mehr der freyen Eonfurrenz uͤberlaffe— 
nen Erwerbözmeiges ein Privilegium 
ſchon gegeben ift, oder noch gegeben 
"werben wuͤrde, der Inhaber bey feinen 
ausfchließenden Befugniffen mach In— 
“Halt des Privilegiume' zu ſchuͤtzen fey; 
dann da 


‚ 2) die Unternehmer eines freyen Geſchaͤf⸗ 
tes in der Ausuͤbung deſſelben und im 
Gebrauche der dazu erforderlichen Huͤlfs⸗ 
mittel an die beſtehenden Geſetze und 
Polizey⸗-Vorſchriften, wie andere Ges 
werbs:Inhaber, gebumden feyen, da⸗ 
gegen aber auch in Beziehung auf 
Marft und Abfag für ihre Erzeugniſſe 
mit denfelben Bortheile und Beſchroaͤn⸗ 
lungen theilen. 


15) ö — 140 


i Erfindung oder Berbefjerung, im Gebiete 


ge mit den darin angegebenen Mittel und 
im der beſchtiebenen MWeife das Reſullat her 
Erfindung zu bewirken oder den Gegen: 











Bierter Abfhmittiı- 
en den Gewerbe: Privilegien, 
"Erler zireh, ee 
Bon den Bedingungen jur "Erlan: 
gung eineo®emwerbe: Privilegiums, 


$- 48. 
welcher eine neue, Entdeckung 









Jeder, w 






der Gewerbe ſelbſt gemacht hat, und Ir: 
der, welcher einen im Auslande bekaunten, 
aber im Königreihe noch nicht jn Ausübung I 
gebrachten Fabrikations zweig oder ein ver: ME 
beffertes induftgielles Verfahren zuerſt ein: 
führt, erhält, wenn er den nachgefesten J 
Erforderniffen Genuͤge leiſtet, — 
Privilegium. $ 
1) Der Bewerber um ein Privilegium 
bat ſich mit feinem. Geſuche mittel: oder 
unmittelbar an das Staatsminifterfum des 
Innern zu wenden, inder Bittſchtift feine Ent: 
dechung, Erfindung oder Verbeſſerung zwat 
nur ihrem wefentlichen Beftandenad, 
jedoch beftimms und Per anzuzeigen, zu: 
gleich aber damit eine in deutſcher Spra⸗ 
che verfaßte oder doch mit einer Meberfe: 
Gung in diefe Sprache Übegleitere in allen 
Beziehungen: erſchoͤpfende und im - dem J 
Maafe genaue Befhreibung verfhlof: 
fen einzureichen, daß jeder Sachverſtaͤndi— 
























144 
ſtand darnach zu verfertigen im Stande fey. 
Bey BGeſuchen um ‚ein Privilegium auf 
B die erfte Einführung eines noch nicht 
in Ausuͤbung ſtehenden Fabrikationozweiges, 
oder. eines verbeaſſerten Verfahrens muͤſſen 
insbeſondere die Mertmale desienigen, was 
nen iſt, oder" Worin die Verbeſſerung -fic) 
von der Haupt⸗Erfindung oder von dem ſchon 
befannten Mechanismus, Verfahren, oder 
in: der Wirkung unterſcheidet, in der Der 
ſchreibung beſtimmt aus gedruͤckt, amd jur 
Verſinnlichung oder Vetgleichung mit: ridr 
tigen Zeichmungen, —— oder Moſter⸗ 
nachgewieſen fen. 


Dede, Man gelpaftigteit der Beſchrei⸗ 
bung, die Brgehigäng eines zum Gelin⸗ 
gen des Befahrens weſentlich gehoͤrigen 
Umſtandes/ die Angabe von anderen nicht 
dein gleichen Erfolg hervorbringenden Mit: 
ten, Undeutlichfeit der Kennzeichen der 
Neuheit oder des Ünterfchiedes der Der: 
befferung hat die Wiedereinziehung des be: 
reitö ertheilten Privilegiums „sur 
Folge. 

2) Die mit der Borftellung zu über. 
‚gebende verſchloſſene Beſchreibung muß auf 
dem äußern Umſchlage enthalten: 

8) den deutlich geſchtiebenen Bor: und 

BZunamen, den-Stand:, Wohn: oder 

* Aufenthaltsort des Bewirberd, 


. b) die charalteriſtiſche Bezeichnung der Ent: 
dedung, Erfindung, oder Werbrife: 


12 
sung ahrem mefentlichen Beftandenad), | 


und 
‚c) die Anzapl der Jahre, für welche das 
+ Privilegium nachgeſucht wird, 
"Das Präfentatum, welches auf 
deu Umſchlag der verſchloſſenen Beſchrei⸗ 
bung mit: genauer Angabe des Tages 
und der Stunde der Ginteichung zu 
ſetzen, und worüber dem Bewerber unver: 
zuͤgl ich eine mit der Zeit der Präfenta: 
tion und .mit der Bejeichnung der Erſin⸗ 
dung auf dem Umfchlage ꝛc. wörtlich über: 
einftimmende amtliche Befcheinigung auszu: 
ftellen iſt, fichert demfelben den Anſpruch 
auf‘ Priorität feiner Entdeckung, Erfin⸗ 
ding, Verbeſſerung oder Einführung. 
Bortähfige Anzeigen einer Ent: 
defung, Erfindung, - dder Verbefferung, 
ohne dieBdefhreibung ſelbſſt, auch bey 
dem Vorbehalte, diefelbe nachtragen; zu 
wollen, werden nicht beruͤckſichtiget; die in 
den aͤußern Bezeihmumg mangelhaft 
erſcheine nden Befchreibungen- aber‘ ſollen, 
nach Beyſethzumg des Pröfentatums, 
zur Verbeſſerung zuruͤckgegeben werden. 
$. 49. 
Kelne untere Behörde, bey welcher 


Privilegien: Geſuche und Beſchreibungen uͤber⸗ 


geben werden, hat ſich mit einer Eroͤrte⸗ 
tung über die Perſon oder die Sache zu 
befaffen, ſondern die Befchreibung: ohne 
Verzug und uneröffuet an das Mini 
ſterium des. Innerm weiter zu befördern. 
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Die Behörden und Stellen find - für jede 
' Berfäumniß oder Verletzung der - Siegel 
durch die Amtsuntergebenen verantwortlich. 

Eine vorläufige Eröffnung und Unters 
fuchung der: Entdeckung, Erfindung oder 


| Verbefferung findet nur bey Gegenftänden, 
die in das Sauitaͤtsfach einfchlagen, flatt; 
und kann nur von dem Minifterium des 
Innern verfügt werden; alle übrigen eins 
kommenden Befchreibungen werden: bey. dem⸗ 
felden vesfhloffen aufbewahrt. 


Pr 
\ 4 , .4 


Zwieyter Titel _ 
Von den mit ben Gewerbo-Privi— 
legien verbundenen Bartheilen, 

h und De efugniffen. 
$. 504... en ad 

Das Privilegium ſchuͤtzt den Inhaber 
in dem ausſchließenden Gebrauche und in der 
Benutzung feiner Entdeckung, Erfindung 
oder Werbeſſerung fo: Wie fte in det 
eingelegtem Befhreifung" darge 
ſt el lt oft, für die AUnzaplı von Jahten, auf 
welche :das Privilegium lauter. 4 

$. 51, 

Der Privilegiums: Inhaber iſt Befugt, 
alle zur. vollftänbigen Ausübung oder Her 
vorbringumg: dei Gegenflandes feines: Pri- 
vilegiums erforderlihen Anlagen und Werk: 
ftätten im jeder beliebigen Ausdehnung, un⸗ 
ter Beobachtung der allgemeinen poligeyli- 
hen: Borfchriften zw errichten „öjebe Art von 
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Hülfsärbeitern in denſelben auffunehinen 
ſich Theilnehmer beyzugeſellen, zum Abſatze 
feines privilegirten Erzeugniſſes allenthalben 
Niederlagen zu errichten, auch uͤber ſein 
Geheimniß und -Privileginm: zus verfügen, 
und daffelbe unter allen-gültigen: Mechtöfor: 
men! an andere zu uͤberlaſſen. — Jede fol 
de Veränderung in der Perfon des Privis 
legiumss Inhabers muß jedoch von dem 
neuen Erwerber mit Worlage des Naſch— 
weifes über die rechtmaͤßige Erwerbung 
unter: dent Nachtheile des Erlöfchens, der 
höhern - Kreiöftelle, und durch. diefe : dem 
Minifterium des Innern angezeigt werben, 
12. 

Das Privile ium ‚auf die Berbefferung 
einer bereits privilegiften Entdeckung oder 
Erfindung befepränft, ſich jedesmal auf den 
befondern Segenftand derfelben, nad den 
in der Befchreibung, angegebenen Unterfchei: 
dungemerfmalen, und giebt dem Privile: 
giumsbewerber auf die übrigen Theile der bes 
reits „privifegixten Erfindung, oder, auf eine 
don bekannte Verfährungsart fein Recht; 
dagegen darf der privilegirte Haupt-Erfin⸗ 
der eben fo wenig die von einem Anderen 
entdectt⸗ Verbeſſerung benutzen, wenn er 
ſich nicht mit’ dem‘ neuen Privilegiums: 
— daruͤber einverſteht. 

— $. 53. 

Die Nachahmung und jeder Verkauf E 
eines privllegirten Gegenſtandes ohne Ein: 
willigutig des Privilegiums:Snhabers ift als 
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Eingriff in die bevorzugte Befugniß deſſel⸗ 
ben verboten und berechtigt: ihn, die polis 
zeyliche Einfchreitung gegen den unbefugten: 
Berfertiger zur ungefäumten Einftellung der 
fernern Nachahmung und zur einftweiligen- 
Beſchlagnahme der nachgemachten Gegen: 
ftände, diefelben mögen fid) bey dem Ber: 
fertiger felbft oder. bey. einem Dritten zum. 


eingeführt feyn, unter den im Geſetze an— 
gedrohten Strafen zu verlangen. 


Dritter Titel 
Bon dem Anfange, der Dauer und 
dem Erlöfhen der Privilegien, 
dann von der Privilegien:Tare. 
F. 54 
Die durch das Gefeh auf 15 Jahre 
feftgefegte hoͤchſte Dauer der aus ſchlie ſ⸗ 
ſenden Wirfung iſt vom Tage der Ausfers 
tigung des Privilegiums zu berechnen. Die 
Wirkſamkeit deffelben in’ Beziehung auf tie 
Straffälligkeit der unbefugten Nachahmung, 
oder des Verfaufes des privilegirten Gegen— 
ſtandes kann jedoch erft vom Tage der öf: 
fentlichen Kundmachung durch das Kegies 
rungéblatt beginnen. 
$. 55. 


Die Wirfung des Privilegiums erlifht 


für jeden nachfolgenden Beſitzer deffelben : 





Verkaufe vorfinden, oder vom Auslande . 


ſowohl für den erftert Erwerber, als‘ aud) 
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1) Wenn fi; bey der Auduͤbung des Pri: 
vilegiums zeigen würde, daß die zur 
Hervorbringung des Gegenftandes ge: 
brauchten Mittel, die Berfahrungs: 
weife, oder daB privilegirte Product 
feldft gegen fanitätspolizeylihe Ruͤck⸗ 
fihten oder gegen das Staats:ntereff 
freiten, oder für die gemeine Wohl: 
fart gefährlich fenen. 


2) Wenn Jemand legal nahmeift, 
daß die privilegirte Entdefung, Er: 
findung oder Verbeſſerung entweder 
ſchon vor dem Tage und der Stunde 
der amtlich ausgefertigten Befcheini: 
gung von ihm entdedt, erfunden oder 
nad). einer ſchon beßannten Beſchrei— 
bung verfertigt, und in einem und J 
dem andern Falle von ihm im König: B 
reihe factifh in Yusübung ge: 
bracht worden fen; oder wennder | 
Inhaber eines in Kraft ftehenden Pri: F 
vilegiums mit Beziehung auf. die eins 
gelegte Befchreibung darthut, daß der 
fpäter privilegirte Gegenſtand mit ſei⸗ 
ner eigenen früher vorfchriftsmäßig an: 
gezeigten und privilegirten Entdeckung, 
Erfindung, oder. Verbeſſerung iden— 
tifch ſey. 

3) Wenn ſich ergiebt, daß’ es der einge: | 
reichten Beſchreibung der Entdeckung, F 
Erfindung oder Verbefferung an dem | 
in F. 48. Ne 1% zur Gältigfeit des ; 

«ın): 
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Privilegiums vorgefchriebenen wefent: 

lihen Erforderniffen mangle, 

4) Wenn der Privilegiums: Inhaber bie 
bey Ertheilung des Privilegiums et: 
wa fonft noch gefegten befondern Bes 
dingungen nicht erfüllt, oder die zwey⸗ 
te Hälfte der Privilegiens Tare nicht 
rechtzeitig entrichtet, und wenn in Be: 
fig : Veränderungsfällen die $. 51. 
vorgefchriebene Anzeige von demneuen 
Erwerber unterlaffen wird, 

$. 56. 

Um den Bewerbern die verfuchsmweife 
Ausübung ihrer Entdedungen, Erfindungen 
oder Berbeffernngen zu erleichtern, ann 
ein Privilegium auch auf fürzere, als 
die im Geſetze beftimmte hoͤchſte Dauer er: 
theilt, und vor Ablauf der erſten Bemilli: 
gung eine Verlängerung der Ausfchliefungs: 
Zeit bis zu 15 Jahren erlangt werden. 

Wird die Verlängerung nicht rechtzels 
tig nachgefucht, fo erlifht in diefem Falle 
das Privilegium ſchon mit dem Ablaufe der 
urfprünglich ertheilten Ausfchliegungszeit. 

$. 57. 

Wer ein Privilegium erhält, hat an 

der dafür in jedem einzelnen Falle regulir: 


ten Tare, fo ferne er nicht vorzieht den 
ganzen Betrag fogleich und auf einmal zu 
berichtigen, tie Hälfte bey der Aushändi: 
gung der PrivilegiumssUrkunde, die andere 
Hälfte aber binnen drey Monaten nad) 
Ablauf der halben Zeit, filr weldye das Pris 
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vilegium bemilliget ift, unter-dem auf die Un: 
terlaffung gefegten Nachtheile ($. 55. Nr. 4). I 
zu bezahlen. 
Wenn ein Privilegium vor dem Ab: 
laufe der Bewilligungszeit wieder eingezo: 
gen wird, finyet eine Zurüdvergätung der 
bezahlten Tare nicht flatt, es fey dann, 
daf die Zuruͤcknahme aus öffentlichen Rüd: 
fihten ($. 55. Nr. 1.) erfolgte. 

Die eingehenden Taren find von den 
Kreis: Regierungen vierteljährig mit einem J 
Berzeichniffe der Privilegien, für welche die 
Tare geleiftet wurde, an das Minifterium 
des Innern einzufenden, weldes darüber 
nad) gefeglicher Borfchrift verfügen, und 
die Dermendung durch das Regierungo— 
Blatt befannt machen wird, 


Vierter Titel 


Bon der Einregiftrirung der Pri: 
vilegien, und der Befanntmadhung 
der Erfindungen. 


$. 58. 

Damit diejenigen, welche ein Privile: 
gium nachſuchen wollen, in den Stand ges 
fest fegen, von den bereits privilegirten J 
Entdeckungen, Erfindungen, Verbefferungen # 
und Einführungen Kenntniß zu erhalten, 
wird ein Regijfer angelegt und vollſtaͤndig 
fortgeführt werden, in weldes alle verlies 
henen Privilegien mit Angabe der Perfo: E 
nen, ihres Wohns oder Aufenthaltsortes, 
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des Tages und der Stunde ber Prüfen 
tation der Befchreibungen, des Datums 
der Ausfertigung, des Gegenſtandes des 
Privilegiums und der Dauer der Ausſchlie⸗ 
Bungszeit einzutragen, und die MWerändes 
rungen im Befige, fo wie die vor Ablauf 
der Zeit eintretenden Erlöfhungen vorzus 
merfen find. 
$. 59. 

Auszüge aus diefem Regifter follen 
von Zeit zu Zeit in die gelefenften Zeir 
tungen, Gewerbs : Zournale und in die 
KreissIntelligengblätter eingerüct werden. 
Das Minifterium des Innern wird dafür 
Sorge tragen, daß den einfommenden Be: 
ſchreibungen der privilegirten Entdeckungen, 
Erfindungen und Berbefferungen ſelbſt nach 
Berlauf der erftien drey Jahre vom 
Tage der Bekanntmachung des verlichenen 
Privilegiums an gerechnet, die ausgedehns 
tefte Publieität verſchafft, und dadurd) der 
beabfichtigte Zwei: Anregung des Er: 
findungögeiftes und Belebung der 
Induſtrie, möglichft befördert werde. 
Der Termin zur Bekanntmachung der 
Entdeckungen, Erfindungen und Berbeffe: 
tungen fann, da den Inhaber das Privi: 
legium gegen unbefugte Nahahmung und 
Eingriffe in feine Zuftändigfeit hinlaͤnglich 
fehägt, nur im aufferordentlihen Faͤllen, 
und wenn der Privilegiums :Inhaber wich⸗ 
tige Gründe für die längere Geheimhal⸗ 
tung derfelben zu erweiſen vermag, von 
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dem. Minifterlum deo Innern verlängert 
werden, 
$. 60. 

Die dermaligen Inhaber von Privile: 
gien fönnen in alle nach gegenwärtigen Be: 
flimmungen mit den neuen Privilegien ver: 
bundene Befugniffe eintreten, wenn jie 
die $. 48. vorgezeichnete Beſchreibung ih: 
ter privilegirten Erfindungen ober Berfah: 
rensweife, fo ferne es von ihnen noch nicht 
geſchehen ift, binnen ſechs Monaten nad): 
träglid an das Minifterium des Innern 
einfenden, 

Im Uebrigen follen fie in der Aus: 
übung ihrer Privilegien in der Art und un: 
ter den Bedingungen, wie fie ertheilt find, 
ungeftört verbleiben. 


Fünfter Abſchnitt. 
Von der Zuſtändigkeit, von dem Ver— 
fahren und von den Taren in Gewerbs— 

und Privilegien: Sachen. 
Erfter Titel. 
Von den Prüfungen und Faͤhig— 
feits:Proben. 
$. 61. 

1. Zür die Aufnahme der Prüfungen 
und Proben über die perfönliche Gewerbs⸗ 
funde ($$. 5, 6 und 9) wird am Sitze 
einer jeden Polizey: Behörde, welche bie 
Auffiht auf die Gewerbö:Bereine nad) er: 
folgter Bildung der neuen Sprengel zu 
führen beftimmt it, ($. 25. Mr. 1.), eine 

(ı*) 
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eigene Prüfungs» Kommiffion angeorbnef, 
welche aus dem Kommiffär des betreffenden 
Gewerbs:Bereins als Borftand, den bey: 
den Vereins: Vorftehern, und aus zwey 
andern von dem Prüfungs; Candidaten oder 
Gejellen felbft vorzufchlagenden Sachver⸗ 
ftändigen, die berfelbe auch, auffer dem Ges 
werbe wählen fann, beftehen follen. 

2. Die Gefellen der Bau: Handwer 
fer, nämlid) Maurer, Steinhauer und Zim: 
merleute, welche das Meifterrecht auf ihre 
Profeffion zu felbfiftändigen BausUnterneb: 
mungen erlangen wollen, haben fiham Site 
der Kreis Regierung einer Prüfung in der 
Baufunde und in den übrigen in ihr Fach 
einfchlägigen Kentniffen unter der Leitung 
des Kreis : Baurathes oder eines andern 
techniſchen Mitgliedes dieſer Stelle ju uns 
terziehen. 

Mit dem Verwaltungs-Jahre 1839 
tritt jedoch fir diejenigen Individuen, wel: 
che fih in den Städten erfter Klafie als 
Baumeifter oder Maurermeifter niederlaffen 
wollen, die Beſtimmung der allerhöcyften 
Berordnung vom 26. Dec. 1825 $- 23. 
»dieLeitung des Bauweſens betreffend« (Re: 
gierungssDlatt- 1826 Mr, 2. ©. 35) in 
Wirkfamfeit. 

3. Zedem Bewerber mit Ausnahme 
der Nr. 2. bemerften Baumeifter ift es 
überlaffen, bey welcher von den angecrds 
neten Prüfungs KRommiffionen, und wenn 
er jich einem Bauhandwerke gewidmet hat, 
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bey welder Kreis⸗Regierung er die Prüfung 
oder Probe beftehen will. 

4. Die Zulaſſung zur Prüfung oder Bi 
Probe ift von der Vorlage gültiger Nach— 
weife uͤber die Erfüllung der in den SS. 
3, 4 und 6 nad Verſchiedenheit der Fälle 
bezeichneten WVorbedingungen abhängig. 
Die Geſuche um die Zulaffung find bey 
den Nr. 1. bezeichneten Polizey : Behörden 
mündlich, ben den Kreis:Regierungen Schrift: 
lich anzubringen. Wenn die virgelegten 
Nachweiſe in Ordnung befunden worden, 
ift die Admiffion zu ertheilen, widrigen 
Falles aber das Geſuch unter angemefle: 
ner Belehrung über die nadyzuholenden Er: 
forderniffe einftweilen zuruͤckzuweiſen. 

Die Termine der Prüfungen bey der F 
Minifterials Section für das Bauweſen für $ 
die Nr. 2. bezeichneten Wofpiranten und E 
die Erforderniffe der Zulaffung werden je: 
desmal dur Das Regierungs: Blatt F 
und durch die Kreio-JIntelligenzblaͤtter be: 
fannt gemadt. f 

5. Ausländer, melde fich über eine F 
den Boribungs + Jahren der eingebornen B 
Bewerber gleiche Arbeitözeit, und über jitt: 
lich gute Aufführung durch gültige Zeug: 
niffe legitimiren, find ebenfalls ohne weis | 
tere Etſchwerung zur Prüfung zuzulaffen. 

Ueber tie Art und Weile, wie tie & 
Präfungen und Faͤhigkeits » Proben vor: BE 
zunehmen jind, und über die Wirfungen J 
derfelben wird folgendes feftgefegt: 
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2 Zur Erprobung der erworbenen Ge⸗ 


dereruide genůgt im Allgemeinen jede 
gorm und jede Art bes Beweiſes, 
u welche nach dem Ermeffen der verord⸗ 
neten Prüfungs : Kommiffion geeignet 
ift, die Faͤhigkeit des Bewerbers zur 


ſelbſtſtändigen Ausübung . feines Ge: 


werbes auffer Zweifel zu fegen. Es 


ſollen imsbefondere als juldffige Bes . : 


weisarten angeſehen werden: 


a, mehrjährige Verweſung eines Gewer⸗ 
bes mit offenkundig oder erweislich 
gutem Fortgange deffelben; mehr: 
jährige, ohne häufigen Wechſel zu: 
tücgelegte Gehuͤlfen- oder Gefellens 
Dienfte in angefehenen Handlungs; 
Häufern, bey tüchtigen Gewerbes 
Meiftern oder Fabrifanten, und übers 
einftimmend vortheilhafte, amtlich 
beglaubigte Zeugniffe derfelben über 
vorzügliche Fähigkeit, Geſchicklich⸗ 
feit und gutes Betragen des Prü: 
fungs : Candidaten ; 


'b. Einzefne von einem Gefellen in der 


MWerfftätte feines Mieifters -für def 
fen Rechnung auf! Beftellung oder 
zum Verkauf verfertigte Arbeiten, 
welche fih entweder durch gelunges 
ne Behandlung dis Stoffes, durd) 
eine ben dem Verfahren angewendete 
Betbefferumg „oder durch - Neuheit 


und Zierlichkeit der Form, Schön: 
heit and Fleiß oder Sch wierigkeit 
der Ausführung vor gewöhnlichen 
Arbeiten des Handwerks vortheil; 
Haft auszeichnen; 


© Mrbeiten oder Unternehmungen von 


größerin Umfang und Bedeutung, 
welche ein Gehülfe oder Geſelle aus 
Auftrag feines Dienftheren oder Mei⸗ 
ſters mit entfprechendem Erfol; ge aus: 


geführt hat. 


2) Die: Aufgabe. der Prüfungs: Kommif 


kon beſteht im dieſen und aͤhnlichen 
Fällen iw der Unterfuhung und Wuͤr⸗ 
digung der vorgelegten Zeugniſſe, oder 
in der Befichtigung. der von. dem Be: 
werber angezeigten Arbeiten; findet die 
Kommiffion jene in Form und Inhalt 
für. den Zweck hinreichend, oder bie 
befichtigten Arbeiten meifterwürdig, fo 
ift die Fähigteitsprobe erfüllt. 


3) Die VBeranftaltung einer beſondern 


Prüfung des Bewerbers, und die Auf: 
gabe einer . eigenen Arbeit oder einer 
den Gewerbe zufommenden Merrich: 
zung zur Erprobung der Faͤhigkeit fol 
‚dann ſtatt finden 
a. wenn die Pruͤfungs-Kommiſſion die 
vorerwähnten Beweis + Formen in 
einem gegebenen Falle nicht anwend⸗ 
bar oder unzulaͤuglich finder, fohin 
‚die Pruͤfung oder. die. Aufgabe einer 





Probearbeit zur Beſtaͤtigung und Er: 
gänzung ber vorgelegten Nachweiſe 
nothwendig erachtet ; 

b. wenn ein Bewerber ausdruͤcklich das 
rum gebeten hat. 


% Die Beftimmung ber Prüfungsfragen 
ben theoretifchen, und der zu verfertis 
genden Probearbeit bey praftifchen Pro: 
ben ift mit Benziehung und Werneh: 
mung der Prüfungs: Mitglieder dem 
Kommiffär vorbehalten, welcher 
auch die Prüfung zu leiten, und alles, 
was zur Erteihung des Zweckes nad) 
Umftänden erforderlich feyn mag, ans 
zuordnnen- hat. 

5) Nah Unterfuchung ber vörgelegten 
Zeugniffe, oder nad) beendigter theo: 
retiſcher Prüfung, und bey praktifchen 
Proben nach kommiſſioneller Befich- 
tigung der Probearbeiten, wird in Ab: 
wefenbeit des Geprüften von den Mit: 
gliedern der Kommiffion über deffen 
Fähigkeit einzeln umter Angabe ber 
Gründe abgeftimmt, und ber Befchluß, 
welcher im Mefultat jedenfalls auf Ans 
nahme, oder gänzlihe Verwer— 
fung gerichter ſeyn muß, nach Stim: 
menmehrheit gefaßt. Bey Gleich: 
heit der. Stimmen ‚gebührt dem Kom: 
miffär die Entfcheidung. 


Im Falle der Verwerfung iſt der Ber 
ſchluß dem Geprüften ſogleich mündlich 
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zu eröffnen. Cine Berufung finder nicht 
ftatt; der Zurücgemwiefene kann fich 
jedoh bey einer andern Prüfungs: 
Kommiffion, bey der nämlichen Kom: 
miffion aber nicht vor ‚Ablauf eines 
halben Jahrs, zu einer neuen Prüfung 
oder Probe melden. 


U) ft der Bewerber in ber Prüfung oder 


Probe mit Erfolg beftanden, fo erhält 
er darüber: ein von bem Prüfungs: 


Kommiffär und den Mitgliedern der | 


Kommiffion unterfertigtes, von der 
Polizey: Behörde beglaubigtes Bes 
fähigungs : Zeugniß, welches nebft dem 
Signalement der Perfon des Geprüf: 
ten den Befchluß der Kommiffion 
»daß berfelbe nach vorgenommener 


»Prüfung zur felbftftändigen Aus; 


sübung bes benannten Gewerbes 


»oder Handwerkes vollfommen tuͤch⸗ J. 


»tig befunden worden fey,« 
enthalten muß, 


8) Alle auf die Prüfungen und Fähig: 


feitsproben bezüglichen Anordnungen 
und Verfügungen gefchehen von fur; 
zer Hand und umentgeldlih. Schrift: 
liche Verhandlungen darüber finden 
nicht flatt; nur das Mefultat ber 
Prüfung oder Probe ift mit Bemer; 


fung der Zeit, der Art und Weiſe, U 


wie die Gewerbsfunde erprobt wurde, 
der nothwendigſten Perfonalien bes 
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Geprüften, und. des Reſultates der 
Prüfung, in ein eigenes Regiſter fort: 
laufend einzutragen, und diefes in der 
Amts⸗Regiſtratur aufzubewahren. 


$: 63. 
Das in der vorgefchriebenen Form 
ausgeftellte Prüfungs: Zeugniß ift zu jeder 


Zeit, wo der Geprüfte, um bie Conceſ⸗ 
ſion zue Ausuͤbung feines Gewerbes für | 


1 eigene Dechnung zu erlangen, davon Ge: 
brauch machen will, von jeder zur Erthei⸗ 
lung der Gewerbs : Eonceffton berechtigten 
Behörde als ein folches anzufehen, wo: 
durch der gefeßlihen Vorbedingung der 
perfönlihen Befähigung vollfommen 
entfprochen, und jede weitere Unterfuchung 
über diefen Punkt ausgefchloffen ift. 
Daben wird feftgefeßt: 

1) Die Zeugniffe der Minifterial : Baus 
Section für die Adfpiranten zu Bau: 
meifter : oder Maurermeifter: Steffen, 
dann die Zeugniffe der Kreis: Regierungen 
für Adfpiranten zu Zimmermeifter:Ger: 
werben, und der Prüfungs: Kommifftonen 
in den Stäoten erſter Klaffe haben ben 
Gonceffions : Gefuhen Wirfung und 
Guͤltigkeit für alle Kreife, Städte und 
Drte des Königreichs ohne Ausnahme. 
Die Zeugniffe über die von Bewer 
bern um Baumeifter: oder Maurermei⸗ 
fter » Gewerbe am Gige einer Kreis: 
Diegierung abgelegte Prüfung, und der 
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übrigen Prüfungs: Rommiffionen bes | 
rechtigen aber nur zur Concurrenz; auf: | 
ferhalb der Städte erſter Klaffe. 


2) Bey den Prüfungs z Zeugniffen der 9 
Handlungsdiener foll die Wirkung der 
Guͤltigkeit von ber Michtigfeit des B 
Handelsplatzes, wo bie Prüfung ge: 
macht wurde, ohne Ruͤckſicht auf den 
vorbemerften Linterfchied ter Städte 
abhängig feyn. 


Zweyter Titel. 


Von der Zufländigfeit und dem 
Berfahren bey Eonceffions: 
Geſuchen. 


$. 64. 


1) Die Verleihung der Gewerbs: Concef: 
fionen innerhalb der gefeglich beftimm: 
ten Graͤnzen gebührt in den unmit: 
telbar Königlichen Städten und Maͤrk⸗ 
ten den Magiftraren, in den übrigen J 
Gemeinden den Königlichen oder ftan: 
des: und guesherrlichen Diftriets: Poli: 
zen: Behörden, in deren Verwaltungs: J 
Bezirke fie gelegen find. Die Beru—⸗ 
fung von ihrem Befchlüffen geht an E 
die vorgefeße Kreis: Regierung oder ftan: 3 
desherrliche Regierungs : Kanzley. 

2) Den Königlichen Kreis: Regierungen 
ift neben der denſelben bereits zugewie⸗ 
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fenen Bewilligung neuer Buchdrucke⸗ 
reyen, Lithographien, Buchhandlungen, 
neuer Muͤhlwerke an ſchiffbaren Fluͤſ⸗ 
fen und neuer Boten-Gewerbe, auch 
die Conceffions; Ertheilung zur Anfe: 
gung von Fabrifen, Manufafturen 
und deufelben gleichgeachteten größern 
Gewerbs; Unternehmungen ($.20,Nr.2) 
ferner zur Errichtung neuer Bierbraue: 
reyen (benehmlich mit der Kammer der 
Finanzen) und neuer Apotheken über: 
tragen. 


3) Dem Staats; Minifterium des Innern 
bleibe die Enefcheidung bey Berufungen 
in den Me. 2. erwähnten Fllen, und 
die Ertheilung der Gewerbs; Privile: 
gien vorbehalten. 


$.. 65. 


1) Jedes Gefuh um die obrigfeitliche 


Sonceffion zur Ausübung eines Ge— 
werbes ift bey ter zuftändigen Behörde 
anzubringen 
find nur bey den hoͤhern Stellen zu: 
laͤſſig; bey den untern Behoͤrden aber 


Schriftliche Eingaben 
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zulegen, und die Behörde daruͤber | 
von Amtswegen zu wachen. 


3) Eine Wernehmung der Gewerbes: Vers | 


eine oder‘ ihrer Genoſſen ‘finder ‘nicht 
mehr ſtatt; jedoch bleibt die Mer: B 
nehmung der Gemeinden nach $. 0, E 
Nr. 1 des Gefeges über die Anfäf: 


fü gmachung vorbehalten. Bey Con: 


ceſſions-Geſuchen bereits anfäfjiger Ge: 
meindeglieder hat auch dieſe Verneh— 
nung zu umterbleiben. In welchen 
Faͤllen eine Vernehmung auch noch 
anderer Betheiligter aus privatrecht: 
lichen oder pollzeylichen Rücfichten 
erforderlich feyn ann, ift im $. 20 
bereits bemerfe worden. 


) Ueberfieblungen berechtigter Gewerbs— 


Inhaber find -hinfichtlich der Gemeinde, 
wohin die Gewerbs-Uebertragung ger E 
ſchehen foll, wie neue Conceffions: Ge: 
fuche, jedod ohne weitere Erſchwe— 
rung und mit Umgehung jeder neuen — 
Anrorderung in Beziehung auf die | 
Nachweifung der Gewerbs: Kunde, zu E 
behandeln. 


alle Gewerbs-Geſuche muͤndlich zu 
Protokoll zu geben. ‚5) Die: Verhandlungen über Gewerbs— 


Geſuche follen moͤglichſt befchleunige J 
und binnen ſechs Wochen von: dem 


2). Der Bewerber hat mit — Geſuche 
Tage an, wo das Geſuch angebracht 3 


fogleih die vorgeſchriebenen Nachweiſe 
über. die Erfuͤllung der gefeßlichen: Bor: oder der untern Behörde zur. Inſtrui- E 
bedingung.ter Conceffion und, über die rung uͤbertragen worden ift, beendiget J 
Erforderniffe- der Anfaͤſſigmachung vor . werden, Findet eine, Stelle oder Be- 
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hörde nach Einſicht der. vorgelegten 
Berhandlungen Erfegungen oder Auf⸗ 
Märungen über weſentliche Puncte noͤ⸗ 
tbig, fo -find dieſe unter Anberaus 
mung abgekürzter, Friften von Amtes 
wegen nachtraͤglich zu verfügen. 
6) Nah beendigter Inſtruction ift der 
Beſchluß: ob die Eonceffion zu ertheis 


': dem oder zu verſagen fey, ohne Ders 


ug zu faſſen, - und fowohl dem Bewers 

ber; als auch den, darüber vernemmes 
nen Betheiligten (Nr. 3.) an einein und 
demfelben Tage zu eröffnen. 


> Der Termin für. Berufungen, welche 
u. Dep. den Berfündungs: Behörde ſchrift⸗ 
lich einzureihen oder. mündlich zu 
Profokoll zu erklären find, bleibt auf 
14 Tage von der Verkündung an ges 
| rechnet, unter dem Nachtheile der Aus: 
ſchlieffung verſpaͤteter Eingaben und 
Anmeldungen feſtgefetzt. 


8) Nah bewilligend entſchiedener Sache 
erhält der Bewerber eine von der 
zuftändigen Behörde ausgefertigte foͤrm⸗ 


lihe BerleipungssUrfunde, welche auf 


die Perfon des angehenden Gewerbs⸗ 
Unternehmers und den Ort feiner Anz 
ſaͤſſigmachung lauten, dann das oder 
Die ihm verliehenen verwandten Ge 
"werbe namentlich bezeichnen foll, 
EDER Gonceffie miete: wird fofort‘ nach 
feinen beuaunten Haupt: Öswerde 
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in das von jeder Polisey: Behörde ge: 
nau zu führende Regiſter aller im ibs 
vem Verwaltungsbezirte anfäffigen Ge; 
werbs:Fnhaber gleicher Art eingetragen, 
und dem treffenten Gewerbs: Vereine, 
dann dem Rentamte von der Concef; 
fiond: Derleipung Nachricht gegeben, 

Ueber jede fernere Eonceflion oder 
Erweiterung der Befugniß ift dem 
Erwerber eine eigene: Urkunde zu fei: 
ner Legitimation auszufertigen. 


9) Zuruͤckgewieſene Conceffiong » Gefuche 


fönnen aus neuen oder beffern Grün: 
den und Beweismitteln, oder wenn 
die Derhältniffe, welde die Abmei: 


fung motivirtem, ſich geändert haben, 


zu jeder Zeit wieder erneuert werden. 
Sm Falle des Zufammentreffens 
früher abgewiefener mit neueren Con: 


‚ceffiond: ®efuchen um ſolche Gewerbe, 
deren Verkehr ſich nicht über die Grän: 


jen einer beflimmten Gemeinde er: 
ſtreckt, follen — unter übrigen® gleis 
en Verhaͤltniſſen — Ältere Bewer: 
ber vor den: fpäter angemeldeten, 
bey gleichzeitigen Anmeldungen aber 
perfönlich geleiftete Militärs Dienfte, 
längere Dauer der Voruͤbungézeit, und 
wenn auch Diefe Merhältniffe gleich 
ſeyn follten, das Lebensalter der Bitt: 
ſteller berxuͤckſichtiget warden, 


— — — 
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Dritter Titel 


Bon dem Verfahren bey polizeylis 
hen Streitigfeiten in Gewerbs— 
oder Privilegien: Saden, 


$. 66. 


- Bey Beihwerden conceffionirter Ges 
werb8: Inhaber über unerlaubte Gewerbe: 
anmafung und Pfufcheren von Nichtberech⸗ 
tigten, oder über Eingriffe in ihre Befug: 
ni von Genoſſen eines andern Gewerbes 
($. 23.), wenn in lejterem Falle die Vers 
mittlung des Kommiffärs ($. 27. Neo. 3.) 
erfolglos geblieben ift, erhebt die Polizey— 
Behörde dem Tpatbeftand, und verfügt nach 
Vernehmung des Belangten alles dasjenige, 
‚was nad) Lage der Umftände jur Gewäh: 
rung des den berechtigten Gewerbo-Inha⸗ 
bern geſetzlich zugeficherten Schuges jwed: 
dienlich erſcheint, ohne ein fürmliches 
‚ StreitsBerfahren oder u zus 
zulaffen, 


Auf gleihe Weife find Befäwerben 
ber Privilegien Inhaber gegen unberechtigte 
Nachahmer oder. Verkäufer (K. 53.), dem 
darauf ‚gefegten befonbern Strafen unbe: 
— zu behandeln. 

$. 67. 

1) Ueber die äußern Erſchelnungen 
und Wirfungen der Ausübung von Privis 
legien haben die Polizey: Behörden. von 
Amtswegen zu wachen, und wenn jie 
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wahrnehmen, daß rin ertheiltes Privile⸗ 
gium aus den im $. 55, Nr. 1. -anges 
führten höheren Midjichren nicht beftchen 
koͤnne, den Inſtand der Yumibung unver: 
zöglich zu verfilgen, fofort nad) gepfloge: 
ner Unierfuchumg über die Zutuͤcknahme des 
Privilegiums, zu erkennen, 


2) Wenn Jemand die PIPHEIPER eis 
nes beſtehenden Privibegiums- aus tinem 
der $. 55, Nr. 2, angegebenen Gründe in 
Widerſpruch zieht, ſo richtet ſich die Ent: 
ſcheidung: 


a. ob das ertheilte Privilegium der ſchon 
Wworher beſtandenen gewerböfregen Aud⸗ 
uͤbung des privilegirien Begefiffändes 
wegen. Etnianglung ‘der geſetzlichen 
Dorausfehüng der Neuheit weichen 
muͤſſe, ober : 


.b. ob das Privilegium als eine Verbeſ— 

_ ferung des ſchon befannten oder auch 

des privilegirten Verfahrens, oder ald 

eine verfchiedene Entdelung, Erfin: 

dung, oder DVerbefferung mit und nes 

ben der gewerbofreyen Ausiibung oder 

dem zweyten Priwilegiun fortbeftepen 
fönne? 


lediglid a dem Bakanke; in wel; 
dem die beanftandete privilegiste, Entde: 
dung, Erfindung vder Verbeſſerung in der 
bey dem Miniſte riam des Janern Miederges 
legten und in ſolchen-Faͤllen daſelbſt zu er: 
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holenden Befchreibung dargeft.It if. Sm 
Zweifel und in rein technifchen Gegenftän: 
den foll der Befchluß auf das Gutachten 
der-von den Theilen dazu vorgefchlagenen 
unberheiligten Sachverſtaͤndigen begründet 
werden. 


Die Priorität jwifchen mehreren Pri⸗ 
vilegien uͤber einen, und denſelben Gegens 
ſtand entfcheidet der Tag und die Stun: 
de der Praͤſentation der Beſchreibungen ($. 
46, Nr 2. 


3) Auffer den Neo. 1 und 2. er 
waͤhnten Fällen wird, fobald ſich der Mans 
gel weſentlicher Erforterniffe der Giltigs 
reit eines Privilegiums ergiebt, oder bie 
Nichterfuͤllung der dem Privilegiums s In: 
haber fonft -vorgefchriebenen Bedingungen 
Fonftatirt ift ($. 55, Nr. 4), Pie Erld: 
ſchung der Privilegien ohne Antufung ei: 
nes Gegentheils von Amtowegen auege⸗ 
| fprochen. * 
$. 68. 


Demjenigen Theile, welcher fi durch 
eine Verfügung der Polizeybehoͤrde ($. 66.) 
oder durch die Entfheidung derfelben (6. 
67. 1. m. 2.) beſchwert hält, ſteht die Be: 
rufung binnen 14 Tagen an die nächftvor: 
' gefeßte höhere Stelle offen. 

Wo in Privilegien; Streitigkeiten der 
Beſchluß derinterbehörde auf das Gutach⸗ 
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ten von Sachverftändigen gegründet wurde, Fi 
kann die höhere Stelle auf Verlangen und F 
Koften ‚der Betheiligten über die fireitigen Ri 
Punfte ein Super:Arbitrium anderer Sad: Ü 
verftändigen erholen, 


Den Berufungen gegen bie verfügte F 
Einftellung der Gewerbs:Anmaffung, Pfus | 
ſcherey oder des Cingriffes in Gewerbe; 
oder Privilegiens Befugniffe und den Beru: 
fungen gegen die erkannte Zuruͤcknahme eis 
nes Privilegiums in-den $. 67. Nr. 1. er- E 
wähnten Fällen, koͤmmt keine Sufpenfiv: 
wirfung zu; ‚bey Streitigkeiten itber die | 
Gültigkeit eines Privilegiums, ($. 67. 
Nr. 2.) fol aber. der Belangte bis nach 
erfolgter Entfcheidung ter höhern Stelle | 
in der Ausübung feines Privilegiums ger 
ſchuͤtzt bleiben. x 


Die aus Beranlaffung der Sands 
oder ‚Privilegien s Streitigkeiten ſich allem 
falls ergebenden Anfprüche ‚auf Privat:Ge: 
nugthuung find an den — Civil⸗ 
richter zu verweiſen. 


Jede endliche Entſcheidung über Wie⸗ 
dereinziehung eines Privilegiums, und jede 
vor Ablauf der Zeit auf die $. 67. Nr. 3. 
erwaͤhnte Weife eintretende Erloͤſchung eines 
Privilegiums, ift dem Minifterium des In; 
nerm zue Verfügung der Bekanntmachung 
anzuzeigen. Mitgerheilte Befchreibungen 
find eben dahin zurüdzufenden. 









1 67 





Bierter Titel. 


Bon der Zufländigfeit in Angeles 
genheitendber Gewerbo⸗Vereine. 


$. 69. j 
1. Die Gewerbe : Vereine ſtehen zu⸗ 
naͤchſt unter der Aufſicht der unmittebaren 
Magiſtrate, dann der K. Land- und der Herr⸗ 
ſchafte gerichte ($. 25 N. 1. und 5.) wel: 
che zur Erreichung der gefetzlichen Zwecke 
diefer Bereine, über tie genaue Beobach— 
‚tung der gegebenen Vorſchriften, vorzuͤg— 
lich gegen einfchleihende Mißbräuhe und 
' Wiederanmaffung der durch die gefeglichen 
Grundbefimmungen Art. 7. aufgehobenen 
Befugniffe der bisherigen Zünfte zu wachen, 
‚und in allen Angelegenheiten ter Vereine 
\ ihres Bezirkes zu verfügen und zu entfcheis 
den haben. u 
2. Die obere Leitung ſteht den Kreis⸗ 
Regierungen und fandesherrlihen Regie 
sungs:Kanzleyen in_ ihren Werwaltungsbes 


München den 28. December 1825. 
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zirken zu. Diefe Stellen find mit dem 
Bollzuge der neuen Bildung, fobald die: 
felbe angeordnet feyn wird, und mit der 
innern Einrihtung der Gewerbs : Vereine 
($. 45.) beauftragt. Sie ertheilen in den 
nicht befonders vorgefehenen Fällen auf die 
Anfragen der untern Behörden die nöthis 
gen Entichlieffungen und geben über die 
in Dereins: Sachen entfiehenden Irrungen 
und Streitigkeiten adminiftrativer oder po: 
lizeylicher Natur die legte Entfcheidung. 
Snöbefondere haben die befagten Stellen alle 
den Innungen und Zünften in der Bor: 
zeit ertheilten, nunmehr abgewürdigten Ar: 
tifel und Briefe einzuziehen, umd, wenn 
fih ein Beduͤrfniß offenbaren follte, den 
neu zu bildenden Vereinen noch befondere 
mehr zergliederte Vorfchriften vorzuzeichnen, 
auf die Bitte der Gewerbs s Vereine die 
von biefen einzureichenden Vorſchlaͤge zu re: 
pidiren, jedoch vor ber Audfertigung an 
das Minifterium des Janern einzufenden, 
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Verorduung: das FinanzRechnungswefen für das Königreich betr. 
Belauntmahungen: Die Auflöfung der zum Behufe nothwendiger Erfparnijfe im Militär⸗Etat 
niedergeſetzten Kommiſſion betr. — Die beim Staatsminſſterium des Juueru einzureichen: 
den Beſchwerdeſchriften betr. — Fortgang, ber Zehentfirirungen betr. 








Königliche Alterhöchfte Verordnung. terwerfen laffen, und in Beug anf das 

i TE ya ... Finanz + Nechnungswefen bes Königreichs 

ee für dad Könige Jach Vernehmung des Staassrarhs beſchlof⸗ 
nd.) 

fen wie folgt: 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bahyern. A Allgemeine Beſtimmungen. 
w x. $1 
Wi haben die Inſtruction des oberſten Saͤmmtliche Finanz⸗Rechnungen muͤf⸗ 
Rechnungshofes einer genauen Reviſton un: fen jederzeit auf das für bie betreffende Fi⸗ 


(13) 
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nanzperiode feſtgeſetzte Budget des Reiches 
geſtuͤzt, und dem Baue deſſelben nachge: 
bildet werden. 

F. 2. 

Jedes Staatsgefaͤll und jeder Staats; 
Aufwand fol jederzeit auf jene Pofition in 
Rechnung geftellt werden, wohin fie fich ges 
mäß den Beflimmungen bes jedesmaligen 
Finanz: Gefeges nach ber Matur der Sache 
eignen. 

$. 3 

Im Laufe einer Finanzperiode dürfen 
durchaus Feine Pofitions : — 
ſtatt finden. 

$: 4. 

In allen Staatsrechnungen muͤßen die 
Koſten der Staatsrenten-Verwaltung von 
dem eigentlichen Staatsaufwande ausgeſchie⸗ 
den und genau geſondert vorgetragen werden. 

8. 5 

In ganz abgeſonderten Rechnungen iſt 
ber Staatsaufwand für die Schuldentil⸗ 
gungsanftalt vorzutragen. 

$. 6. 

Die Termine zur Vorlage und Revis 
fion der Mechnungen werden wie bisher 
von dem oberften Rechnungshofe beftimmt, 
und follen von demfelben fämmtlichen Vers 
maltungsbehörden fo frühzeitig befannt ge: 
macht werden, daß fie auf das Puͤnktlichſte 
eingehalten werben koͤnnen. Wenn dieſe 
Termine nicht eingehalten werden, ſo duͤr⸗ 
fen die mit der Reviſion beauftragten Stel; 
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fen die fäumigen Mechner, wie bisher, mit 
angemeffenen, für den zwenten und dritten 
Fall ſteigenden und auf der Stelle zu er: 
holenden Geldftrafen belegen; im vierten 
Zalle Haben fie nach den Beftimmungen der 
neunten Beylage zur Verfaffungs : Urfunde 
99. 10 — 15 mit Discipfinarftrafen einzu; 
fhreiten, und fie find zugleich ermächtiget, 
wenn fie es für zuträglich oder nothwendig 
erachten, auf des fäumigen Beamten Ko: 
ften einen eigenen Kommiſſaͤr zu Betreibung 
der Rechnungftellung abzuordnen, oder den 
Beamten bis zur Vollendung der Rechnung 
nörhigen Falles vom Amte zu fufpendiren, 
und diefes auf feine Koften durch ein an- 
deres Individuum adminiftriren zu laſſen. 
In den letztern Fällen iſt jedoch Anzeige an 
das Minifterium zu erftatten. Gleiche Be: 
fugniffe ftehen dem oberften Rechnungshofe 
gegen diejenigen Verwaltungs- und Revi— 
fionsftellen zu, durch deren Verſaͤumniſſe 
die Rechnungsftellung der Aufern Beamten 
verzögert wird, 


$. 7. 


Jeder Rechnung, welche mit einem 
Hetivrefte abfchließt, muß der Beweis an: 
gefügt werden, daß diefer Aktivreſt an Die 
unmittelbar vorgefegte Kaffe abgeliefert wur⸗ 
be, Wenn diefer Beweis nicht gleich ben 
ber Rehnungsvorlage geführt werden kann, 
fo ift er doch laͤngſtens acht Tage nad 
dem Rechnungstermine zu führen, 
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$. 8. 
Die Revifion und Guperrevifion ber 
Finanzrechnungen follvon nunan in feinem 
Falle mehr dur ein und bie nämliche Bes 
Hörde vorgenommen werden. 
2 $. 9. 

Ebenfo wird für die definitive Werbe: 
ſcheidung der Staatsrechnungen der Inſtan⸗ 
zenzug in der Art gebildet, daß jener Stelle, 
welche die primitive Reviſion zu beforgen 
hat, die erfte Inſtanz zufteher, Lie zweyte 
und legte Inſtanz aber dem oberften Rech: 
nungshofe übertragen bleibe. 

$. 10. 

Die primitive Revifion ber Finanzrech: 
nungen, und die definitive Verbeſcheidung 
der ſelben in erfter Inſtanz ſtehet Fünftig den 
Kreis:Regierungen und den Eentral:Berwal: 
tungsftellen zu, unter deren feitung und Eur 
ratel die Rechnung ftellenden Kaffen und 
Aemter geftelle find, 

Die Rechnungen ber dem Staatsmi: 
nifterium der Finanzen unmittelbar unters: 
geordneten Kaffen, und zwar insbefondere 
jene 

a) ber Eentral:Staats: Kaffe, 

b) der Hofftäbe und Intendanzen, 

c) der unmittelbaren Güter-Adminiftration 
zu Scleißheim, 

d) ber Afademie der Wiffenfhaften und 
der Künfte, fo wie ber damit in Ver: 
bindung ftehenden Inſtitute, infoferne 


174 


legtere aus dem Staätsvermögen bos 

tirt werden, 

e) der Regie: Verwaltungen ber Eentrals 
Stellen und des Oberappellationsges 
richte, in fo ferne denfelben feine Aver: 
falfummen zur Difpofition geftellt find, 

werben von einer Mechnungsfammer verbe: 

fchieden, welche Wir in Unferer Refi: 
denzſtadt — mie weiter unten folge — er: 
richten. 

6:3 

Die Superrevifion der ſaͤmmtlichen 
Finanzrehnungen wird durch die Raͤthe bes 
oberften Rechnungshofes vorgenommen. 

$. 12. 

Sowohl die erfte als zweyte Rechnungs: 
Inſtanz wird nach den Gefegen der Comp: 
tabilitaͤt über die jährlich abzulegenden Mech: 
nungen unabhängig von dem Miniſterium 
der Finanjen erkennen. 

$. 13. 

Die General:Finanzrechnungen dürfen 
nur auf definitive Befchlüffe und die hienach 
abforrigirten Elementar: Rechnungen gebaut 
werben, 


B. Bon der primitivenXevifion und 
ber erfien Rechnungs Inſtanz. 
$. 14 
Der Revifionsact ift jedesmal mit eis 
nem in formeller Hinficht nach den beftehen; 
den Normen zu verfaffenten Protokoll zu 
begleiten, in welchem alle bey der Reviſion 
(15*) 
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entbecften Irrthuͤmer, Defecte, unrichtige 
oder doppelte Anfäge, und alle Ausgaben, 
für welche die Ermächtigung mangelt, zu 
bemerken find. Am Eingange diefes Pro: 
tofolls ift jederzeit der von dem Mechner ge: 
machte Hanptabfchluß mit der Summe ber 
Gefammt;Einnahme, der Gefamınt-Ausgas 
be, und des Aktiv- oder Paffioreftes vorzu: 
J merken. Am Ende des Protofolls müffen 
die aus den Bemaͤngelungen fich ergebenden 
Minderungen und Mehrungen nach der Reis 
he der 55. rekapitulirt, proviforifch abge⸗ 
fhloffen, und mit dem vom Mechner ge: 


machten Abfchluße verglichen werden. Eine 
Abforrigirung ‚dee Nechnungen finder erft 
nah Erlaffung des DefinitivsBefchluffes in 


der weiter unten vorgefchriebenen Weiſe ftatt. 
$. 15. 

Die primitive Revifion iſt jederzeit 
duch das befontere Rechnungs : Komniffas 
tiats: Perfonal derjenigen Stelle vorzuneh: 
men, welcher die Rechnungs: Berbefcheidung 
zuſteht. 

$. 16. 

Das von dem Rechnungs-Kommiſſa⸗ 
riat entworfene Bedenken : Protofoll muß 
durch einen mit dem Referat beauftragten 
Rath und den Vorſtand der Stelle, mel: 
cher bie Verbeſcheidung übertragen ift, ge: 
prüft und feftgeftelle werden; die hiebey ges 
machten Abänderungen find in der Art vor: 
zunehmen, daß zwar die veränderten Stel: 
len des Entwurfes ducchfteichen, aber in 
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einem noch Teferlichen Zuftande erhalten 
werden. 
$. 17. 

Das auf dieſe Art „richtig geftellte 
Protokoll muß dem Rechner unter Feftfe: B 
gung eines unüberfchreitbaren Termins zur 
Beantwortung mit ber Firma »von Revi: | 
fionswegen« binausgefchloffen werden; mit 
demſelben koͤnnen zwar die bemängelten je: 
doch befonders zu verzeichnenden und gehö: | 
rig zu contrafignirenden Belege, nie aber Ü 
die Rechnung felbft und ihre übrigen Bey: 
lagen hinausgegeben werden, — Wenn die B 
jur Beantwortung vorgejeichneten Termine 
nicht eingehalten werden, fo muß gegen 
die Rechner verfahren werden, wie oben im 
$. 6. wegen der für die Rechnungs: Vorlage 
beftimmten Termine vorgefchrieben wurde, 

$. 18. 


Mit der Beantwortung des Bedenfen: J 


Protofolls hat ber Mechner jederzeit ein B 
Rechnungs = Dupfifat vorzulegen, welches 
nach definitiver Verbeſcheidung der Mech: 
nung mit dem Original durch das Rech: 
nungs » Kommiffariat verglichen, gleichge: 
ftele, abforrigire, und dem Mechner rüd: 
geftelle wird, um es bey Amt zu verwahren. J 
$. 19. 

Ueber die Beantwortung hat bas 
Rechnungs : Kommiffariat eine umfichtige 
Prüfung anzuftellen, und das der Gade | 
angemefjene Rechnungs : Erfennenig zu ent: K 
werfen; biefes wird ein Rath und der Vor⸗9 
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ftand der Stelle mit ber-Rechnung und dem 
Bedenken;Protofoll, dann der Beantwortung 
vergleichen, ebenfalls genau prüfen, vorläus 
fig nach Gutbefinden ratifiziven, und fodann 
bis. zus Ankunft des zum Abrechnungs: 
Kommiſſaͤr ernannten Rathes des oberſten 
Rechnungs hofes reponiren laſſen. 
K. 20..— 

Dieſem Abrechnungs-Kommiſſaͤr ſind 
bey ſeiner Ankunft am Sitze der Kreis— 
oder Centralſtelle alle revidirten Rechnuu—⸗ 
gen mit allen Belegen, Revifions: Proto- 
Pollen, Beantwortungen und Merbefchei- 
dungs: Entwürfen zur Einficht vorzulegen. 

$. 21. 
Nachdem ber Abrehnungs: Kommifjär die 
Rechnungen ‚eines Amtes oder einer Kaffe, 
und. die, auf: deren Reviſion bezüglichen Ber; 
bandiungen ducchgefehen und. genau ge: 
prüft haben wird, hat die Stelle, welcher die 
Verbefcheidung zufteht, unter Vorſitz ihres 
Vorftandes in Grgenwart des Abrechnungss 
Kommiffärs eine follegiale Berathung vors 
zunehmen, und unter Vorbehalt des Res 
kurſes einen definitiven Beſchluß zu faffen. 
Unmittelbar vor der Abftimmung muͤſſen 
die Abrehnungs:Rommiffäre abtreten, wenn 
fie dee Vorſtand der aburtheilenden Stelle 
biezu auffordert. 
2, 

In diefer Sitzung muß der ganze 
Mechtungs: Prozeß kurz reaffumirt werden; 
die Vorſtaͤnde ber Eentral-Staarskaffe, der 
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Haupt: Kreis, und Special: Schnibdentil: 
gungs s Kafjen und: der allgemeinen Rentaͤm⸗ 
ter koͤnnen diefer Sigung während der Me: 
affumirung der auf ihre Rechnung Bezug 
habenden Verhandlungen beywohnen, nad) 
Vollendung derfelben ihre allenfallfigen Ein: 
wendungen gegen den Schluß »Antrag des 
Abrehnungs: Kommiffärs kurz vortragen, 
müffen jedoch abtreten, ehe zur Abftimmung 
gefchrirten wird. 

Bey dieſer Gelegenheit müffen bie 
Rechner auch ihre Journale und Manua: 
Tien vorlegen , und die Stelfe hat fih, nad: 
den das Rechnungs » Kommiffariat die ge: 
eigneten Abfchlüffe gemacht haben wird, von 
der Lebereinftimmung berfelben mit den 
Rechnungs-Reſultaten zu überzeugen, und 
ben erheblichen Abweichungen das Geeiz: 
nete zu verfügen. 


$. 23. 

Den im vorftehenden Paragraph ge: 
nannten Rechnern wird der Definitiv Ber 
fhluß in Gegenwart des Abrechnungs:Kom: 
miffärs perfönlich zu Prorofoll eröffner; bey 
diefer Verhandlung müffen fowohl diefe, 
als der Abrechnungs = Kommiffär fogleich 
bie gegen denfelben zu erhebenden Mefurfe 
unter Bezeichnung der einzelnen Punfte er⸗ 
flären; die Rekurſe feldft find binnen fechs 
Wochen auszuführen, ben ber Stelle, welche 
den Definitivs Befhluß erließ, zu uͤberge— 
ben, und von diefer unter Anlage der Rech: 
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nung und ihrer Belege an den oberften Rech: 
nungshof mitteljt Berichtes einzufenden. 


$. 24 

Bor den Definitios-Befchlüffen müffen 
dem betreffenden Mechner amtliche Ausfer: 
tigungen zugeftellt, und hierüber Empfangs: 
fcheine zu den Alten gebracht werden ; Die: 
fe find von den Vorftänden der Stelle zu 
unterzeichnen, und von dem Abrechnungs: 
Kommiffär zu contrafigniren, und muͤſſen 
am Ende fogleih die Punkte bezeichnen, 
gegen welche der Abrechnungs : Kommiffär 
den Rekurs ergriff. Bey Ausfertigung 
ber. Definitiv,;Befchlüffe über die Rechnun⸗ 
gen der im $. 22. bezeichneten Beamten 
muß auch von jenen Punkten Erwähnung 
gefchehen, gegen welche bie —— den 
Rekurs erklaͤrt haben. 


9. 25. 

Auf den Grund des Definitiv⸗ Bes 
ſchluſſes geſchieht ſodann die Abkorrigierung 
der Rechnung; fie muß unter kurzer Als 
legation des betreffenden Paragraphen mit: 
telft rother Dinte in der Art vorgenommen 
werden, daß der urfprüngliche Rechnungs; 
Vortrag nirgents entſtellt und unfeferlich 
gemacht wird; ber ben dieſer Rectificirung 
zu machende Hauptabfchlug muß von dem 
Mevidenten, den VBorftänden der Stelle, und 
dem Abrechnungs: Kommiffär unterzeichnet, 
und in foferne die Rechnung von einem im 
$. 22. genannten Beamten geftellt wurbe, 
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von demfelben förmlich anerfannt, und zu die⸗ 
ſem Behufe ebenfalls unterzeichnet werden. 


$. 26. 

Nah dieſen Rechnungs-⸗ Grundlagen 
muͤſſen die Rechner mit der unmittelbar 
vorſtehenden Kaſſe ſchnell und puͤnktlich in 
dem von der verbeſcheidenden Stelle feſtge⸗ 
ſetzten Termine abrechnen "und vollkomme⸗ 
ne Richtigkeit pflegen. Die Vorſtaͤnde der 
allgemeinen Rentaͤmter, und jene Beamte, 
welche fih am Gige ber ihnen vorftchen: 
den Kaffe befinden, muͤſſen dieſe Abrech— 
nung binnen 24 Stunden vollfuͤhren. — 
Im erforderlichen Falle iſt die verbeſchei— 
dende Stelle als Abrechnungs-Kommiſſion 
wie bisher ermaͤchtigt und verpflichtet, den 
Rechner ſelbſt durch Perſonal-Arreſt zur 
Erfuͤllung dieſer Pflicht anzuhalten. 

$. 27. 

Erſt nach gepflogener Richtigkeit duͤr⸗ 
fen den Rechnern in Unferem Namen die 
Abfolutorien zugeftelle werden; in diefen find 
die Reſervate nach den Paragraphen der 
Definitiv: Befchlüße die Punfte der von 
dem Abrechnungs ; Kommiffär ergriffenen Re 
kurſe, das generelle Reſervat der Jrrung 
im Calcul, der Omiffionen und ber ‚vor: 
fäglichen Befchädigung des Aerars fpeciell 
auszudrücen, und die Totalfummen der Ein: 
nahmen und Ausgaben, fo wie des hienach 
fich darftellenden Aktiv- und Paffiv : Meftes 
in Zahlen und Buchftaben anzugeben. 
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Kuh $. 28. 

Haftſcheine des Beamten bürfen zur 
Berichtigung der Abrechnungs⸗Schuldigkeit 
durchaus nicht angenommen werden; nur 
dann find fie zuläßig, wenn bey dem Schluß: 
Aete der Rechnungs: Abhör fih neue Be: 
denfen ergeben, und auf Veranlaſſung der: 
ſelben dem Rechner bedeutende Erſatz Sum: 
men zue Laft gefchrieben werden; in diefem 
Falle hat die Abrechnungsftelle jedoch foͤrm⸗ 
fihen Beſchluß zu faffen, zu welchem die 
Benftimmung des von dem oberften Mech: 
nungshofe abgeordneten Kommiffärs erfor: 
derlich ift; im diefem Beſchluſſe muß ein 
kurz zu bemefiender Termin zur Einföfung 
des Haftfcheines feftgefegt, und außerdem 
das Abfolutorium bey der betreffenden obe: 
ren Kaffe, mit welcher abzurechnen ift, bis 
zue wirklichen Einlöfung aufbewahrt werben. 

$. 29. 

Die aus den definitiv abgefchloffenen 
Rechnungen hervorgehenden Activ- oder 
Pafliv :Refte werden durch die Abrechnungs: 
Stellen denjenigen. Kaffen, in welche diefe 
Yetivrefte abgeliefert, oder aus welchen 
die Paffiorefte gedeckt werden müffen, eins 
gewiefen; diefe Einweifungs:Defreturen, in 
welchen der Definitiv:Befchluß förmlich al: 
legirt werden muß, find den Rechnungen 
ber Hauptkaffen als Belege anzufügen. 

’ $ 30. 

Auf den Grund der nah dem Defi- 

nitio = Befchluße, abkorrigirten Rechnungen 
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wird nach vollendeter Abhoͤr einer Amts: 
oder Kaffe: Rechunng der Sfartefel oder 
das Abrechnungsbuch erfeßt; dieſes muß 
ganz nach dem. Baue des Budgets der be: 
treffenden Finanzperiode angelegt, in dup- 
lo angefertigee und von den Vorſtaͤnden 
der Stelle, fo wie dem Kommiſſaͤr des ober: 
ften Mechnungshofes unterzeichnee werden; 
das eine Exemplar bleibe bey der Abrech⸗ 
nungsflelle, das‘ Andere hat der Abrech⸗ 
nungs-Kommiſſaͤr dem oberften Rechnungs⸗ 
bofe vorzulegen. 


$. 31. 

Werden bey der Kevifion oder Abhör 
ber Rechnung Gebrehen von Bedeutung, 
oder Vergehen und Werbrechen entdedt, 
insbefondere Berfälfchungen, Unterfchlagun: 
gen und Erpreffungen, - fo ift die Abrech: 
nungsftelle verpflichtet, unverzüglich die er: 
forderfichen Einfchreitungen zur Sicherftel; 
lung des Aerars und anderer Berheiligten 
und Die weitere Unterfuchung vorzunehmen ; 
follte die Stelle hierin fäumig ſeyn, fo hat 
der Fommitirte Oberft: Rechnungs: Rarh an 
den oberſten Rechnungshof zu berichten, 
damit diefer bey dem Staats: Minifterium 
der Finanzen das Geeignete veranlaffen kann. 


$. 3. 

Gegen die Definitiv:Befchlüffe ber Ab; 
rechnungsftellen. ift Fein anderer Rekuts als 
an den oberften Rechnunghof zuläßig; ber 
Rekurs hat Peine fufpenfive Kraft, In Er: 
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mangfung eines folhen Rekurſes wird der 
Rechnungs: Prozeß als‘ beendigt angefehen. 
2 3, 

- Die’ General: Adminiftrationen ber PER 
fen, der Salinen und Bergwerke, des. Zoll: 
wefens und des Lotto find ermaͤchtiget über 
die Rechnungen ihrer äußeren Aemter De: 
finitiv: Befchläße auch ohne Gegenwart bes 
fommittirten oberften Mechnungsrarhes zu 


faſſen, wenn biefer erklärt, wegen anderer. 


dringender Gefchäfte den Gißungen dieſer 
Stellen nicht beywohnen zu Fönnen; in bie: 
fen Fällen muß in den Definitiv-Beſchluͤſ— 
fen die Superrevifion ausdruͤcklich vorbe: 
haften werden; bis zur Nachholung und 
nicht zu verzögernden Vollendung der Gu: 
perrevifion find die Abfolutorien vorz uents 
halten, welche der Abrechnungsrarh jeder: 
jeit mit dem Vorſtande der Gtelle unter: 
zeichnet. 
C. Bon ber Rehnungs: Kammer. 
$. 3. 

. Die Rechnungs: Kammer foll aus fol: 
gendem. Perfonale beſtehen. 

a) einem Director, 

b) zwey Näthen, 

e) einem Sekretaͤr, 

d) einem Regiſtrator, 

e) fehs Rechnungs: Kommiffarien, 
wovon die Hälfte zur erften, und die ande: 
ve Hälfte zur zweyten Klaffe gehören wird: 

Der Vorftand, die Raͤthe und der erfte 
Rechuungs-Kommiſſaͤr müffen Die zus Aus: 
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übung des Richteramts erfoderfichen Eigen: 
ſchaften befigen, und im aͤußern Dienſte in 
deſinitiver Eigenfchaft Stellen begleitet hab en; 
das letztere Erfor derniß muß auch bey den 
übrigen Rechnungs⸗Kommiſſarien ſtatt fin: 
den; bey der erſten Nomination werden Wir 
jedoch das Perſonal aus dem Perſonale des 
oberſten Rechnungshofes waͤhlen. 


$. 35. 
Die Rangverhaͤltniſſe, die Uniformen 
und Befoldungen bdiefes Perfonals follen 
jenen bes Kreis-Regierungs : Perfonals ber 
nämfichen Kathegorie gleichftehen. 


$. 36. 
Der Haupt Wirfungsfreis dieſer Stel: 
fe iſt bereits in dem $. 10. ber gegenwär: 
tigen Verordnung bezeichnet. 


$ 37 

Außerdem liegt der Rechnungs : Kam: 
mer auch bie Kevifion und in erfter In— 
ftanz die Verbeſcheidung ber Rechnungen 
der Hauptmünzamts: Kaffe, und der drey 
Landes s Univerfitäten ob, Bey Mevifion 
und Aburtheilung diefer und ber im $.10. 
bezeichneten Rechnungen hat fich dieſelbe 


im MWefentlichen nach dem Worfchriften der 


89. 1. 7. 11° — 32 zu richten. Ines 
beforidere hat dieſe Stelle alle Definitiv: 
Beſchluͤſſe in förmlichen Sigungen und in 
Gegenwart eines Kommiffärs bes u 


Rehnungshofes zu faſſen. 





$. 38. 
Der Rechnungs : Kammer wird zu— 


4 gleich die unmittelbare Curatel über dieje— 
4 nigen Kaffen und Aemter übertragen, welche 
J in dem $. 10. lit. a, b., c. und d, 


m befonders benannt find, 


Sie hat bey den: 


M felben jährlich mwenigftens viermal in unglei: 
m chen Zeiträumen förmliche Kaffeftürze vors 
J zunehmen, und die Unterfuchungen uͤber Die 
E bey benfelben fich allenfalls ergebenden Kaffes 
I defecte zu führen. 


$. 39. 
Ebenfo hat fie die Ertratitionen der 


J Central: Staatsfafje, der Staabs: und Ju: 


tendanz: Kaffen, der Hauptmünmzamts:Kaffe, 
und ber unmittelbaren Güter - Adminiftras 


| tion zu Schleißheim zu beforgen, und über 
‚die dabey gepflogenen Verhandlungen nad 


J kollegialer Berachung zu erfennen, 


> 
- 
yr 


#r 


iebey 
aber das im $. 115 ber über den Wir⸗ 
Fungsfreis der Kreis: Regierungen erlaffenen 
Verordnung vom 17. December vorigen 
Jahres vorgefchriebene Verfahren zu beob: 
achten. 

$. 40. 

Der Gefchäftsgang ift büreaumäßig; 
nur bie Definitio » Befchlüffe müffen in förm: 
lichen Sigungen berathen werden. Im Ver: 
binderungsfalle eines Rathes wohnt dem 
Sitzunzen der Rechnungs: Kammer der er: 
fie Rehnungs: Rommiffär derſelben bey, und 
führe eine entfcheidende Stimme, jedoch 
dürfen bey dieſen Sigungen Beine Rechnun⸗ 
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gen zum Vortrage fommen, worüber dieſer F 
Rechnungs: Kommiffde die primitive Mevi: 
fion vornahm. 


$. 4. » 

Die Rechnungs s Kammer ſteht mit & 
ben Gentrafftellen und Kreis;Regierungen in F 
einem Poordinietem, zu dem oberften Mech: E% 
nungshofe und den Gtaatsminifterien in 
einem fubordinirten Verhaͤltniſſe. 


J. 4% Er 
Die Kevifions:Acte und alle Beſchluͤſſe F 
fertige fie unter der Eingangs : Formel: 
vIm Namen Sr. Maj. des Königs« 
aus, und feßt am Ende diefer Ausfertigum: | 
gen die Firma 
»Königlihe Rechnungs ; Kammer.« 
Die Ausfertigungen werden von dem I 
Director unterzeichnet und von dem Ge E 
kretaͤr Fontrafignirt, 
ſchluͤſe hat der der Rechnungs: Aufnahme E 
beywohnende obere Rechnungsrath ebenfalls F 
zu unterzeichnen, Den SHofftäben, dem fi 
Central: Staatsfaffier, dem Vorſtand des FR 
Hauptmünzamtes, den Afademien und Uni: 


verficäten, ſeudet fie die in diefer Form aus: Pd 
gefertigten Befchlüffe mittelſt Anfchreiben zu, F 


welche im Style der Coordinirung unter F 
MWeglaffung der Begrüffungs : Formel ab: Wi 
gefaßt werden. 
$. 43. 
Die ganze Leitung der Gefchäfte ſteht F 
dem Director zu. : 
(34) 





Die Definitiv: Be E 
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%, 44. 

Zur Beſtreitung ber Koften für bie 
Kanzley » Individuen, für Botendienfte und 
Bureau ; Erforderniffe wird eine Averfal: 
Summe beftimmt werden; für die erfte Zeit 
werden Wir jeboch der Nechnungs : Kam: 


mer aus dem überzäbligen Perfonale anderer - 


Stellen einige Kanzliften und Boten zu: 
weifen. 


9. 45 
Die Rechnungs : Kammer foll mit dem 
erften Detober 1826 konſtituirt werden, zu 
welchem Behufe Wir das dazu beftimmte 
Perfonale vor dem Ende diefes Etats: Jahres 
ernennen werden. 


D. Bon der Superrepifion und 
der legten Rechnungs⸗Inſtanz. 
$. 46. 

Die Superrevifiion und die legte Rech⸗ 
nungs + Snftanz bleibe dem oberften Rech— 
nungshofe übertragen. Diefer oberfte Rech: 
nungshof fol Fünftig aus folgendem Per: 
fonafe beftehen: 

a) aus einem Präfidenten, 

b) aus achte Raͤthen, 

c) aus einem Gefretär, welcher zu: 
gleich die Gefchäfte des Regiftrators 
zu beforgen hat; 

d) aus einem Rechnungs: Kommiffir. 

Der Präfident und die Näche müffen 
die zur Ausübung des Nichtecamtes erfor: 
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berlihen Eigenſchaften befigen, und im Auf: 1 
fern Dienfte der Verwaltung bereits eine 
Stelle in definitiver Eigenſchaft begleitet J 
haben; dieſe Beftimmung hat jedoch nur 
Bezug auf neue Nominationen, 


$. 47. 

Die Unfformen, die Befoldungs = und 
Rangverhältniffe diefes Perfonals bleiben | 
unverändert. 

$. 48. 

Der oberfte Rechnungshof hat in Zu: E 

kunft fih niche mehr mit der primitiven 8 


Revifion zu befaffen; die Superrevifion übt W4 


er mittelft jührlicher Abordnung feiner Ri: 
the an die Sige der Kreis:Reyierungenund F 
Gentralftellen, fo wie an bie Rechnungs: E 
Kammer in der Art aus, wie in den vor: Bi 
fehenden Paragraphen vorgefchrieben ift. | 
Diefe aus feiner Mitte abgehenden Kom: E 
miffarien haben fih nicht als Vorſtaͤnde B 
oder Mitglieder der Abrechnungsfteller, fon: | 
dern ald Staatsanwälte zu betrachten, mel: 
he in Unferem Namen für die Aufrecht: 
haltung der Comptabilitäts: Sefege und für F 
das Intereſſe des Sraatsvermögens zu mar B 
hen haben. Kein Oberrechnungsrath foll 
in zwey aufeinander folgenden Zıhren ia 
den nämlichen Kreis abgefendet werten; die 
Abordnung beftimmen Wir felbft auf ven 


Antrag des Präjidenten des oberften Rech: F 


nungehofes, und auf den Bortrag Unfers Ü 
Staatöminifters der Finanzen. 


$. 49- 
Der oberfte Rehnungghof und feine 
Kommiffarien find verantwortlih, daß bie 
in gegenwärtiger Verordnung gegebenen 
Vorfchriften, und insbefondere jene, welde 
Wir in den 69. 1 — 35. ausfprachen, 
überall pünktlich vollzogen, die Kompetenz: 
Verhältniffe und die feftgefeßten Etats ge: 
nau eingehalten, jede Ueberfchreitung derz 
ſelben ruͤckſichtslos bemängelt und zuruͤck⸗ 
gewieſen, die allgemeinen Rechnungs-Nor— 
men mit Conſequenz und Gleichfoͤrmigkeit 
durchgeführt, alle Staatsgefaͤlle gehörig und 
vollftändig vereinnahmt, und alle Jahre 
auf den Grund der revidirten und definitiv 
verbefchiedenen Rechnungen von dem verrech⸗ 
nenden Aemtern und Kaffen rechtzeitig bie 


tigkeit gepflogen werde, 


$. 50. 
Der oberfie Rechnungshof Hat ferner 
zu wachen, daß die für die Minifterien feft- 
geſetzten General⸗Etats und General: Credite 
nicht uͤberſchtitten werden; von jeder lleber⸗ 
ſchreitung derfelben Hat Uns der Präfident 
diefer oberften Rechnungsftelle unmittelbar 
„die Anzeige zu: machen, 
$. 51. 


ſten Rechnungshofe wegen Einhaltung der 
im $. 93. Unferer über den Wirfungs- 
"Ereid der Minifterien unterm g, Deumber 





vorfchriftmäßige Abrechnung und volle Rich⸗ 


Gleiche Wachſamkeit liege dem ober⸗ 
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vorigen Jahres erlaſſenen Verordnung ge: 
gebenen Vorſchriften, in Bezug auf den 
Berfauf und Austauſch «ines zum Staats: 
Gute gehörigen Objekts und auf die ver: 
faffungsmäßige Derwendung des hiebey er: 
gielten Erlöfes ob. Der Präfident ift ver: 
antwortlih, Uns ummittelbar von den 
Uebertretungem dieſer Vorſchriften Anzeige 
zu maden. 
$. 52. 

Eben fo mahen Wir ed dem ober: 
ſten Rechnungshofe zur befonderen Pflicht, 
gewiffenhafte Sorge zu tragen, baß ber 
Shuldentilgungsanftalt alle jene Staats 
Gefälle abgeliefert werden, welche ihr durch 
die Gefege zugewiefen fmd. 

$. 55. 

Der oberfte Rechnungshof hat zu wa: 

den, daß das gefanmte Finanzrechnungs⸗ 


weſen des Reiches für jedes unmittelbar 


vorher verfloffene Etats-Jahr längftens bis 
zum legten Auguft eines jeden Jahres bes 
endiget, und tie General-Finanzrechnung 
bis zum 15. September dem Staatsmini: 
flerium Ber Finanzen übergeben wird, Nach 
vollendeter Reviſion der Rechnungsvorfchrif⸗ 
ten werden Wir hiezu einem kuͤrzern Ter⸗ 


min beftimmen. 


$. 54. 

Der oberfte Rechnungshof Hat zur 
Zeit des angeordneten jährlichen Rechnungs⸗ 
Schluſſes bey: denjeniger Aemtern, welde 
Naturalien zu verreihnem haben, den Be: 

(14*) 
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frag und das wirkliche Vorhandenſeyn ter: 
jelben Eonftatiren zu laſſen. 


$. 55. 


Gebrechen, melde der oberfte Red: 
nungshof im Berlaufe feiner Geſchaͤfte in 
der Verwaltung bemerft, bat derfelbe Uns 
ferem Gtoatsminifterium der Finanzen 
anzuzeigen; zu diefem Behufe wird jeder 
Abrechnungs⸗Kommiſſaͤr ein befonderes Bor: 
merfungsbuh, und der oberfte Rechnungs: 
hof zu gleihem Zwede ein General:$our: 
nal führen, in welch letzteres auf den Grund 
kollegialer Berathungen die entdeckten Ge: 
brechen und die zur Abhülfe führenden Anz 
träge verzeichnet werden; dieſes General: 
Journal ift gleichzeitig mit der General: 
Finanzrechnung abzufchließen und zur Bor: 
lage zu bringen. Die am Gige der Abs 
rechnungoſtelle befindlichen Kaffen hat der 
fommittirte Oberſtrechnungsrath jederzeit 


gleich nad der Abrechnung zu flürzen, und. 


darüber ausführliche Protokolle aufzunehmen. 
$. 56, 


Die zur Rechnungs: Aufnahme abzu: 
fendenden Räthe des oberften Rechnungss 
Hofes haben über den Vollzug ihrer Kom: 
mifforien fortlaufende Journale zu führen, 
und nach Vollendung derfelben diefe Sour: 
nale mebft dem Abrechnungs: und dem im 
vorftehenden $. bezeichneten Vormerkungs— 
Buche der fommittirenden Stelle mit einem 
umfaffenden Berichte vorzulegen. 
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.$. 57. 
Die eben ‚bezeichneten Vorlagen läßt 
der Präfident nebſt den auf den Abrech⸗ 


nungs⸗Act Bezug habenden Rekurſen einem F 


andern Rathe zuſtellen, um ſie zu pruͤ— 


fen und im kollegialer Sitzung daruͤber F 


Vortrag zu erſtatten. 


Der oberſte Rechnungshof giebt über B 
die definitive Erledigung des Abrechnunges F 
Uctes und die eingelegten Rekurfe nach den R 


beftehenden KomptabilitätssGefegen und 
Normen die lebte Befcheids: Ertheilung, 


welche erefutive Kraft hat. Derfelbe fegt 3 


gleichzeitig das, Abrechnungsbuch und die 


darauf gegründeten zur Belegung der Ge: : 


neral: Finanzrechnung beftimmten Weberfich: 
ten feft, und beftimmt die aus der Werbe: 
fheidung der Rekurſe hervorgehenden Ver: 


minderungen oder Vermehrungen der Pofi: | 


tionen und Abrechnungsrefte, 
8. 58. 


Auf den Grund der Abrehnungsbis Bi 
cher ftellt der oberfte Rechnungshof die Ger “ 


neral⸗Finanzrechnung des Reiche. 
$. 509. 


Die von der Schuldentilgungs: Kom & 
miffion auf den Grund definitiver Befcheis B 
de und der hiernad) richtig geftellten Redys B 


nungen berzuftellende General⸗Ueberſicht der 


Kefultate . der GefammtsDOperationen der E 


Shuldentilgungsanftalt hat der oberfte 


Rechnungshof einer unbefangehen und ges B 


nauen Superreviſion zu unterwerfen, und 


4 fowohl dieſe als die General: Finanzredhs 
4 nung unabhängig von dem Staatöminifte 
rium der Finanzen definitiv feftzufegen. 
Diefem ift es jedoch vorbehalten, eis 
nen Staatöbeamten an den oberften Rech— 
nungöhof abzuordnen, um vor dem Abs 
fhluße und vor der definitiven Feftfegung 
der Generals Finanzrechnung und der oben 
4 erwähnten Meberfihten fowohl hievon als 
von den denfelben zu Grund liegenden Bes 
fhlüffen und AbrechnungssConfpecten Eins 
J jicht nehmen und die geeigneten Erinnes 
rungen dagegen erheben zu können. 
$. 60. 

Die definitiv abgefchloffene General: 

Finanzrehnung legt der oberfte Rechnungs⸗ 
J hof mit einem umftändlichen Berichte, im 
Jwelchem die Rechnungspofitionen mit den 
J Politionen des Budgets verglichen werden, 
dem Staatsminifterium der Finanzen vor; 
diefem Berichte müffen auch tie anderen 
J oben bezeichneten Sournale und Heberfichten 
J und das Nualififations:Tableau der Kaſſie⸗ 
re, Kentbeamten und Rechnungs⸗Kommiſ⸗ 
J füre beygefuͤgt werden; in Bezug auf letz⸗ 
tere iſt jederzeit zu bemerken, ob ſie zu 
ſelbſtſtaͤndigen Rent⸗ und Kaſſebeamten ge⸗ 
A eignet ſeyen. 

$. 61. 

Die beyden Krons Anwälte find er 
N mächtiget, von den Acten des oberften Rech⸗ 
ü nungshofes jederzeit Einfiht zu nehmen, 
A bey demfelben das Intereſſe des Gtaats: 
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Aerars zu verfreten, und zu diefem Behus WE 
fe abwechölungsweife den Sigungen deffel: 
ben beyzumohnen; fie haben in denfelben 
ihre Erinnerungen vorzufragen, müffen je: 
Doch vor der Abftimmung abtreten, wenn 
fie der Präfident hiezu auffordert, 

$. 62. 

Dem oberften Rechnungshofe liegt wie 
bisher die Bearbeitung der Entwürfe zur 
möglichften Vereinfahung: und Befchleuni: 
gung. des Kechnungswefend unter Beruͤck⸗ 
fihtigung aller wefentlihen Geſchaͤftsbeduͤrf⸗ 
niffe ob, 

$. 63. 

Ale Veordnungen, Defrete und Ge: 
neral: Berfügungen, welche die Finanzver: 
waltung und die Realilirung der Etats des 
Staatsaufwands betreffen, oder auf die 
Rechnungsablage der befonderen Berwal: 
tungsftellen Bezug haben, follen jederzeit 
dem oberften Rechnungshofe zur Willen: 
[haft und zu feinem Gefhäftsbetriebe mit: 
getheilt werden. 

$. 64. 

Sn allen das Rechnungsfach betrefs 
fenden zum oberften Rechnungshofe beftimm: 
ten Gegenftänden werden die Berichte und 
Borftellungen wie bisher unter der Webers 
ſchrift: 

van den Koͤniglichen oberſten 
Rehnungshofe 
unmittelbar an denfelben gerichtet, und die 
Form diefer Berichte richtet ſich nach jener 
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bey dem Oberappellationsgericht des Keichs. 
Dim Präfitenten wird der Einlauf zur Er; 
Öffnung und Vertheilung vorgelegt, er läßt 
alsdann denfelben in das dazu beflimmte 
: Protokoll eintragen, und nachdem die Bors 
Acten beygefügt wurden, den Rüthen zu: 
} ftellen, 
$. 65. 

| Zur Berathung über die eingefommes 
nen Grgenftände foll wochentlid in der 
| Regel eine Situng gehalten, und bey einem 
' größeren Drange der Geſchaͤfte die zur Er: 
ledigung derfelben erforderlichen Sitzungen 
' angeordnet werden. Hiebey hält der 
Präfident die Umfrage, ſpricht den Befchluß 
nad; der Stimmenmehrheit aus, und forgt 
für deffen richtige Eintragung in das Pros 
‚tofoll, 


l $- 66. 
Die Ausfertigungen erhalten die Eins 
ı gangs: Formel: 
»ImNamen Sr. Majeftät desKönigs« 
ſie werden von dem Präfidenten unterzeichs 
ı net, vom dem Sekretär fontrafignirt, und 
! mit dem Siegel des oberften Rechnungshos 
fes verfehen, welches die bisherige * 
behält, 
h $. 67. 
| Nach der Erpevition werden die Auss 
fertigunas »Entwürfe mis den Acten repos 
nirt. Die Geſchaͤfto⸗ und Sitzungs⸗Pro⸗ 
tofolle müflen perintifd; gebunden und or— 
dentlich aufbewahrt werden. 
Mündyen, am 11. Zänner 1826. 
Ludwing. 
Fürſt v. Wrede. 
v. Maillot. 





| 
| 
| 


Graf v. Thürheim. 
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$. 68. 
Fuͤr die Beftreitung der Copial: und 
Regiekoften, fo wie der Ausgaben für die 
Botendienfte wird eine Averfal: Summe 
beftimmt, über welche der Präfident nad) 
Sutbefinden zum Beſten des Dienftes vers 
fügen kann. 


$. 69. 

In Abwefenheit oder im Falle der 
Verhinderung des Präfidenten uͤbernimmt 
und beforgt deſſen —— der aͤlteſte Rath. 

+ 70. 

Die Oberauffihe über den oberften 
Rechnungshef fteht dem Staatsminifterium 
der Finanzen ganz in der naͤmlichen Weife 
zu, wie fie das Staatöminifterium der Ju— 
ſtiz über das Dberappellationsgericht des 
Reiches auszuüben hat, 


E. Schluß-Beſtimmungen. 


$. 71. 

Das Abrehnungsgefchäft, für 1834 
wird noch ganz nad) den bisherigen Nors 
men und DObfervanzen geführt, das Abrech⸗ 
nungöwefen für 1833 und die folgenden 
Sahre fol nad den Beftimmungen der ges 
genwärtigen Verordnung behandelt. werden. 

$. 72. ° 

Die neue Formation bes oberſten 
Rehnungshofes wird mit dem 1. October 
1826 flatt finden. 


$. 15. 
Mit dent Vollzuge diefer Verordnung 
ift der Staatöminifter der Finanzen beauftragt. 


Freyhert d. Zeutner. 


Graf v. Armansperg. 


Nach dem Befehle 
Sr. Waj. des Königs: 
o Egid v. Kobell. 
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Bekanntmachungen. 


(Die Auf.öfung der zum Behuf nothwendiger 
Erſparniſſe im Militär: Etat niedergefegten 
Kommiſſion betreffend.) 


Nachdem Se, Majeftät der Kb: 
nig vermög allerhöchften Kabinets⸗Reſeripto 
vom 1. Jänner I. 3. die unter Allerhoͤchſt⸗ 
eigenem Borfige zum Behufe nothwendiger 
Erfparniffe im Militärs Etat niedergefeßte, 
aus dem Staatsminifter der Armee von 
Maillot de la Treille, dem Staates 
Rathe v. Knopp, dem Generalmajor Gras 
fen v. Sepyffel, dem Oberften Freyherrn 
v. Fick, dem Ingenieur: Oberftlieutenant 
GStreiter, und den Oberftlieutenants vom 
General:Quartiermeifterftabe v. Baur und 
v. Heidegger beftehenre Kommiffion nad) 
Vollendung ihrer Arbeiten wieder aufzuld: 
fen, und derfelben für ihre bey diefer Ver: 
anlaffung mit ausgezeichneter Anftrengung 
erprobte Sachkenntniß, Ihätigfeit und un: 
verfennbare Anhänglichfeit an den guten 
Zweck die größte Zufriedenheit allergnärigft 
zu bezeigen geruht haben, fo wird aus 
befenderem allerhöchften Auftrage dieſer 
Ausdrud der huldvollften Anerkennung durch 


das Regierungsblatt zur allgemeinen Kennt: 
niß gebracht. 
Minden den 8. Sinner 1826. 


(Die beim Staats Miniterium des Innern eins 
jureichenden Beſchwerdeſchriften betr.) 


fer, theils nicht gehörig belegter Befchwer: 
den, welche bey dem Staatsminifterium 
des Innern gegen Berfügungen der dem: 





Die große Zahl theils ganz grundlo— 
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felden untergeordneten Behörden überreicht 
werden, zeigt zur Genüge, daß die über 
die Eiforderniffe folcher Beſchwerden nad) 
Form und Inhalt beftehenden Verordnun: 
gen nicht mehr gehörig beobachtet werden, 

Diefe Verordnungen werden demnach 
neuerdings in Erinnerung gebradt, und 
damit die befondere Borfihrift verbunden, 
daß jeder Beſchwerde eine Abfchrift der 
veranlaffenden Entſchließung beygefügt feyn 
müße, wenn erfterer eine Folge gegeben 
werden foll. 

Die Kreis:Regierungen haben die Be: 
fanntmadhung gegenwärtiger Anordnung in 
den Kreis: ntelligenzblättern zu veranlaffen. 

Münden den 14. Januar 1820. 


u 
Seiner Königlichen Majeftät al: 
lerböcdften Befehl 
Graf v. AUrmansperg. 
Durch den Minifter, 
der Sencral:Sefretär, 
FD. Köbell.' 


(Fortgang der Zehentfirirungen betr.) ' 

Das Ergebniß der Zehentfirirungss Ver: 
handlungen im Jahre 1825 wird in der 
nachfolgenden Zufammenftellung zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht. Se. Königliche 
Majeftät Alerhöcftunmittelbar haben 
befohlen, der Regierung des Iſarkreiſes wer 
gen der eben fo thätigen als einfichtsvollen 
Leitung dieſes für die National: Induftrie 
fo wichtigen Geſchaͤfts den allerhoͤchſten 
Beifall zu. bezeigen. 

Minden den au Jaͤnner 1826., 

u 


Seiner Königlihden Majeftät al 
lerhödften Befehl 
Graf v. Armansperg. 
Durch den Minifter 
der General:Sefrerär, 
©. v. Geiger. 


a TR LTE 


ufammenftellung 
3 der 
bis zum legten September 1825 firirten Zehnten. - 
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Koöoͤnigliches Staats-Miniſterium der Finanzen. 


Muͤnchen den 6. Jaͤnner 1826. 
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Negierungs: Blatt 





Nro. 


6. 


Münden, Donnerstags den 9. Februar 1826, 


“ Sabalt. 


Bipwuine Die numittelbare Eingabe von Bittſchriften au das K. Cabinet Betr. - 


——— 


bes Perſouals bey deu Kreis⸗Regierungen betr. 
Befanntmachungen:Berleipungen von K. Privilegien. — Dienftes :Nachrichterr. 





Königliche Allerhöchſte Verordnung, 
(Die unmittelbare Eingabe von Bietſchriften 
ou dad Koͤnigl. Cabinet betr.) 
Ladwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern. 
1 %. 


Hı von Uns unterm 25. Nov. v. 8, 
in Betreff der unmittelbaren Eingabe von 
Bittfchriften bey Unferm Cabinete erlaſ⸗ 
fene allerhoͤchſte Verordnung wird fortwaͤh⸗ 








rend fo vielfältig umgangen, und zum Theile 


irrig aufgefaßt, daß ſich der Andrang von 
ungeeigneten Bittſchriften und Borftellungen 
in rein prozeßualiſchen und abminiftrativen 
Gegenftänden, worüber ausſchließend bis 
Gefege zu entfcheiden Haben, und tm wel 
chen die Bittenden vergebens eine einſeitige 
Verfügung auf dem Gnadenwege zu erhalten 
fi beſtreben — namentlich in Gant⸗ und 
Gewerbsſachen — auffallend, und den Gang 
der Gefchäfte unangenehm ſtoͤrend vermehren, 


(15) 
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Indem Wir daher den Inhalt gedach / 
tee Unferer Verordnung hiemit ausdrüd:. 


lich beftätigen und auf ihre genaue Befols 
gung binweifen, finden Wir Uns zur Be: 
fhränfung des bisherigen Mißbrauches bey 
Uebergehung der eingefegten Mlittelftellen, 
zu ber weitern Befanntmachung gedrungen, 
daß außer ben barin näher bezeichneten, 
vorfchriftmäßig geftatteten Eingaben bey Un⸗ 
ferm Eabinete, welche künftig in Duplo 
einger eicht und mit Ausnahme der Armens 


fahen mit dem Stempel verfehen ſeyn 


müffen, dann in einen Gnadenſachen, 


die aber Feine Einfchreitung gegen ſankti⸗ 


onirte Gefege und eingeführte Gefchäftsin: 
flanzen, fondern nur Gegenftände von Lin: 
terftügungen und folche betreffen. fönnen, 


beren Gewährung mit ben Rechten und Anz 


fprüchen Anderer in Feine Berührung kommt, 
und von Unferem freyen Willen ober 
Unferer Königlihen Milde- abhängen, 
von nun an alle ungerignete Vor— 
ftellungen und Geſuche bey Unferem 
Cabinete unberückfichtige gelafen und, vers 
nichtet werden follen. 

Wir haben insbefondere mit. Theil: 
nahme wahrgenommen, wie Supplifanten, 
ohne ‚alle, Begriffe einer Gefchäftsverhand: 
lung und ohne den Beyrath irgend. eines 
Sachkundigen aus den entfernteften Gegen⸗ 
den des Königreichs nach der Hauptſtadt 
zeifen, um Gefuche einzureichen, welche zu 
deren Inſtruirung wieder. an ihre ‚Stelle 


mie ihm ſolche 
ſen um ſo mehr erſpart werden, als es ſich 


20% 


und Behörde zuruͤckgeſchloßen werden muͤſ⸗ 
fen, während die Bittſtellenden ſelbſt in der 
rauheſten Jahreszeit · eine weite befchwerliche 
Reiſe unternommen, ihre Geſchaͤfte vernach⸗ 
laͤßigen, und ſich bey dem oftmaligen Man: ' 
gel aller- Geldmittel, in die Außerfte Wer: 
legenheit ftärzen, ohne daß nach der Natur 
ihres Gefuches denfelben eine befriedigende: 
Entſcheidung fogleich ertheilt werden kann. 
Wir machen hierauf befonders Um ſe⸗ 
re Behörden und Beamten auf dem Lande 
aufmerffam, und weifen diefelben hiemit an, ' 
für die Befanntmahung Unferer Verord⸗ 
nung vom 25. Mov. v. F durch die Ge⸗ 
meinde: Vorfteher und auf fonft geeignete 
Weiſe ernftlichft jü forgen, und den in fol 
chen Angelegenheiten minder erfahrnen Land: 
mann mit belehrendem Mathe und Anlei— 
tung menfchenfreundfich zu unterftüßen, da: 
unmige und koſtſpielige Reis 


Unfere fänmtlichen Staatsminifterten fort; 
dauernd zur angelegentlichften Pflicht machen 
werden, in den Gefchäftsgang aller Zweige 
der Adminiftration jene Befchleunigung zu | 
bringen, die Unferem Willen und dem 
Wohle Unferer gerreuen Unterthanen am 
entfprechendften ift. 
Diefe Unfere nachträgliche Verfü: 

gm foll gleichfalls durch das Regier ungs⸗ 

latt und durch die Kreis-Intelli— 
genz-Blaͤtter zur allgemeinen Kenntnig 
gebracht werden, 

Münden den 2. Febe. 1926. 


gtudwig. 


Auf 
allerhoͤchſten Befehl: 
Martin. 


An 
das Königl. Staatsmi⸗ 
fterium des Innern 


oljo ergangen. 
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BEER TUT 
des 
Perfonals bey Den KreissRegiernngen 
nach der von Seiner Majeftät dem Könige- in der Inſtruction vom-17. 
December v. 3. allergnädigft genehmigten Formation. 


En — — 


Stellen. | Ernennung. | tr 9 





L Iſarkreis. (Münden) 


General: Kommilär, " Gabriel von Widder, General ; Kommiffär und 


gleich Praͤſident Präfidene in München. 





> 
des Innern 


Kammer 





Direktor Earl Graf von Seinsheim,| Director in München. 
Kegierungsrath Franz de Paula Aihberger,| Regierungsrath in München. 
Megierungsrarh Earl Abel, Negierungsrath in München, 
Regierungsrath Carl von Lußenberger, Regierungsrath in Ansbach, 
Kegierungsrarh Earl Fürft von Wrede, Negierungsrath in München, 
Regierungsrath Friedrich Huſſel, Negierungsrath in München, 
Regierungsrarh Joſeph Apelt, Aſſeſſor in München. 
Medicinalcarh oh. Bapt. Weißbrod, Medicinalrath in München. 
Kegiftrator Johann Harslem, Negiftrator in Münden. 
Regiftcator Eamillus Döfinger, Ba el 
in München. 
Rechnungs: Kommiffde- |Carl Bierbümpfel, Rechnungs⸗Kommiſſ. in Mind. 
Rechnags-Kommiſſaͤr Joh. Bapt. Hausmann, Rechnungs: Gehülfe in Mind). 
Rechnungs: Kommifdr  [dran; Stibler, Nerhnungds Gepülfe in-Münd, | 
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Stellen Ernennung. et 


Sekretariat. 





Sekretär - Thad. Roͤſch, | Sekretär in München. . 
Spfuetär | Emanuel v. Wenger, Sefretär in Münden. 
Sefrerär | Ehrift. Heidiolph, Erpeditor in München. 
Sekretär. - Ludwig v. Sprunner, Sefretär in München. 


Sekretar mit dem Titel Julius v. Niet hammer, Aſſeſſor in Muͤuchen. 


und Range eines Bu 


“UM Oberdonau-Kreis. (Augsburg) 





General, Kommiffär und 
Präfidene in Augsburg. 





General Kommiſſaͤr zu⸗ 
gleich Präfidene 







Graf von Gravenreuth, 








— Kammer des. Innern 
Direktor | od. Nep. d. Raiſer. Direftor in Augsburg. 
Regierungsrarh Fr. X. Freyh. v. Pflummern,| Negierungsrath in Augsburg. 
Regierungsrath Eugen Frhr. d. Sei da. Negierungsrath in Augsburg. 
Regierungsrath Anton v. Bauer, P Negierungsrath in Augsburg. 
Regierungsrath Joh. Bapt. Zenesti, | Regierungsrath in Speyer. 
Regierungsrath Franz Xav. Kraft, Negierungdrath in Augsburg. 
Medicinalrath Dr, Coͤleſtin Herberger, quiedeisender Medicinalrath in 
EEE i et Lindau. 
Regiſtrator Fran; Zar. Mahrer, Regiftrator in Augsburg, 
Regifieater Joh. Chriſt. Wirth, Kegiftrator in Augsburg. 
Rechnungs + Kommiſſae Joſeph Voͤlt, Oberrechn. Kommiß. in Augöb. 
Rechnungs: Kormmifär Joh. Bapt. Dietel, Rechnungstommiſſaͤr in Augeb. 


Rechnungs⸗Kommiſſaͤt Joſeph Simon. Rechnungskommiſſaͤr in Augsb. 
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Stellen 





Ernennung 
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Bisherige Anftellung 
und Wohnfig. 


—— — ———— 


Kammer ber Sinanzen. 


— ñ — — — —— — 


Direktor 
Regierungsrath 
Regierungsrath 
Regierungsrath 
Regierungsrath 
Fiskalrath 
Aſſeſſor 
Fisfal:Adjunet 
Fiskal⸗Adjunct 


Forſtrath 
Forſt-Inſpektor 
Forſt⸗Inſpektor 
Regiſtrator 

Regiſtrator 
Rechnungs: Kommiffär 


Rechnungs Kommilfdr 


Rechnungs : Rommiffär 
Rechnungs: Kommiffär 


Rechnungs :Rommiffär 


Rechnungs » Kommilffär 
Rechnungs : Kommilfär 
Rechnungs: Kommiffär 


Anton Kopf, 

Sebaft. Quante, 

Ludwig v. Weinbad, 
Karl Hof. Hartmann, 
Friedrich Heres, 

Thaddaͤus Schach, 

Ignaz Frhr. v. Hertling. 
Franz Glüuͤck, 

Earl Pahmaper, 


Georg Wolfg. Mebaner, 
Gottlieb von Greiers, 


Poſeph Eng, 
av. Thugue, 


Steph. Dietrich, 
Joh. Bapt. Moosmaier, 


Anton Kertig, 


Joferh Baumann, 
Camillus Eberle, 


Joſeph Pettenkofer, 


Thaddaͤus Beck, 
Theod. Hauſer, 
Earl Goͤtz, 


—r — — — — —— 


— — — — —ñ— 


Direktor in Augsburg. 
Negierungsrath in Augsburg. 
Regierungdrath in Augdburg. 
Negierungsrath in Augsburg. 
Negierungsrath in Speyer. 
Fiskalrath in Augsburg. 
Aſſeſſor in Augsburg, 

disfal: Aſſeſſor in Augoburg. 


Aſſeſſ or der Regierung bed Iſar⸗ 
kreiſes in München. n 


Dberforftrath in München. 
Forft:Infpektor in Augsburg. 
Forſt⸗Inſpektor in Augsburg. 
Regiftrator in Augsburg. 
Negiftrator in Augsburg. 
en ao ei in Augs· 


2 — — in Augs · 


burg. 
Buchhalter in Augsburg. 


— Kommiſſaͤr in Augd⸗ 
burg. 


Rechnungs Kommiſſar i in Augs 
burg. 


Rechnungs-Reviſor in Augsb. 
Rechnungs-Reviſor in Augsb. 
Rechnungs » Nevifor in Augsb, 


mp „ıöı 15:5 
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. Bisherige Anftellung 


Stellen. Ernennung und MWohnfig 


Sekretariat. 








Sekretaͤr mit dem Titel und Joſeph Carl v. Ahorner, Affeffor in Augsburg. 





Rang eines Raths 
Sefterär oe Mich. Xav. Stiwel, Sekretaͤr in Augsburg. 
Sefretär Joſeph Vogel, Sefretär in Augsburg. 
Sekretaͤr Eugen Asmus, Sefretär in Augsburg. 
Sefretär Heinih Seel, j Sefretär in Augsburg. 








mM. Unterdonan:Kreis. (Pafau.) 








> General: Kommiffär, zu⸗ 
gleich Präfident 





Sreyherr von Steinlein, | Gefandter zu Wien. 





Kammer des Innern 











Direftor Freyherr v. Andrian, | Direktor in Paffau. 
Regierungsrath Bernhard Rund, Regierungsrath in Paſſau. 
Regierungsrath Joh. Nep. Eder, Negierungsrath in Paſſau. 

; Regie. ungsrath ‚Anton Metz ger, NVegierungsrath in Augsburg. 
Regierungsrath Hermann Beisler, Regierungdrath in Ansbach. 
Medicinalrarh Leopold Nußhart, Medieinalrath in Paffau. 
Regiftrator Sebaſt. Mayer, Regiftrator in Paſſau. 
Regiſtrator Rich. Doberfchäz, Regiftrator in Paffau, 
Rechnungs: Kommiffie Ant. Paufhmann, — : Eommiffär in 
Rechnungs: Kommiffie Joſ. Luͤtzlburg, Rechn.Rommiffär in Paffan. 


Rechnungs: Kommiffär Kaſp. Wiesbaner, Rechn. Kommiſſaͤt in Paffau. 
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Stellen. Ernennung | a re 
Sammer ber Finanzen. 

Direftor Gabriel von Danner, quiesc. Direktor in München, 
Regierungsrarh Sebaft. Leithäufer, Negierungsrath in Paſſau. 
Regierungsrarh Joh. Bapt. Lothner, Regierungsraih in Augsburg. 
Regierungsrarh bermalen unbefeßt. 
Affeffor Gottlieb Mid. Plant, { Affeffor in Paſſau. 
Bis zur Befegung ber brit:|Georg Spert, ; Aſſeſſor in Regensburg. 

ten Rathſtelle ein zweiter : * 

Affeffor.. e — — 
Fiskalrath Andreas Stettner, Fisfalrath in Paffan. 
Fiskal-Adjunct Mathias Lifer, Fisfaladjunft in Straubing. 
Forſtrath Georg Fran Martin, Dberforftrath in. Paſſau. 
Foſtinſpector Franz Schmidt, Forſtinſpeetor in Paſſau. 
Regiſtrator aſimir Mapner, _ Negiftrator in Paſſau. 
Regiftrator Anton Rappel, Regiftrator in Palau. ° 
Rechnungs: Kommiffae Daniel Weidner, NRechnungs⸗Kommiſſ. in Paffan. 
Rechnungs: Kommiffie Peter Paul Korbfeder, Rechn. Kommiſſaͤr in Paffam 
Rechnungs: Kommiffie Carl Albt. Stobäus, Rechn. Kommiſſaͤr in Paſſau. 
Rechnungs-Kommiſſaͤr Aloys Schels, ——— Kommiſſaͤr in 

aſſau. 
Rechnungs-Kommiſſaͤt |Fram Xav. Schmid, Rechnungs⸗Revlſot in Paſſau. 
Rechnungs⸗-Kommiſſaͤt IMifol. Angerhofer, Rechnungs-Nevlſor in Paſſau. 





Sefretariar 


Sekretaͤr Mar. von Schleiß, 
Sekretaͤr Franz Sartorius, 








Sekretaͤr in Paſſam 
Sekretaͤr in Paſſau. 





Sekretaͤr Joſ. v. Germersheim, Sekretaͤr in Paſſau. 
Sekretaͤr Anton Zwerger, Sekretaͤr in Paſſau. 
Sekretaͤr Joh, NMep. Seyfried, Nechn. Kommiſſaͤr in Paffau. 
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Stellen Ernennung 
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Bisherige Tr. 
und MBohnfig. 


iv. Regen: Kreis. (MRegensburg.) 


General: Kommiffär, zu: 
gleich Präfident 


Freyherr von Dörnberg, 


General: Kommiffär und 
Präfident in Regensburg. 


Kammer des Innern. 


Direktor mie dem Titel und Freyherr v. Tautphoͤu 16 D 
Rang eines MWicepräfl: 
denten 


Regierungsrat 
Regierungsrat 
Regierungsrath 
Regierungsrath 
Medicinalrath 
Regiſtrator 

Regiſtrator 
Rechnungs-Kommiſſaͤr 


Rechnungs:Kommiſſaͤr 
Rechnungs⸗ Kommiſſaͤr 


Heinrich Bösner, 


Marian von Peter, 

Dr. Joſ. Bohonowskh, 
Georg Aſchenbrenner, 
Jakob Hartlaub, 
Andreas Elsberger, 
Jakob Wiener, 


Nic. Stauber, 


Xaver Mintner, 


Bernh. Frhr. v. Godin, 


Vicepraͤſident des oberſten Rech⸗ 
nunghofed in Muͤnchen. 


Regierungsrath in Negenöburg. 
Regierungsrath in Regensburg. 
Regierungdrath in Regensburg. 


Stadt⸗Kommiſſaͤr in Negensb. 


Medicinalrath in Regensburg. 

Regiftrator in Regensburg. 

Negiftrator in Regensburg. 

Oberrechnungd+ Rommiffär -in 
Regensburg. 


I Rechnungs:Kommiffär in Re: 


gensburg. 
Rechnungs-Kommiſſaͤr in Ne: 
gendburg. 


Kammer der Finanzen. 


Direftor Dr, Ignaz Ru dhard t, | 
Regierungsrarh 
‚Regierungsrarh 


Regierungsrath 


Joſeph Ringel, 
Mich. Aſchenbrier, 


Direktor in Baireuth. 


Lud. Chriſt. Frhr. v. Seefrie d, Negierungsrath in Negensburg. 


Regierungsrath in Regensburg. 
Regierungsrath in Regensburg. 


(16) 





ÜSteilen 


‚ Regierungsrach 
* Ateflor m 
Fiekalrah— 
Fisfal: Adjunet 
ı Sorftrar m 
Forſt⸗Inſpektor 
J Regiſtrator 
Regiſtrator 
Rechnungs : Kommiffär 
Rechnungs : Kommiffde 
Rechnungs⸗Kommiſſaͤr 
Rechnungs⸗Kommiſſaͤr 
Rechnungs-Kommiſſaͤr 
' Rechnungs Kommiffär 


Sekretaͤr 


Sekretaͤt 
 Sefretär 
Sekretär 
 Scheie 


Erwennmng Ü 


Carl Aug. Friedrich, 
ihr, v. Frauenhofen, 

Mich. Gärtner, 

Jakob Windwareh, 

Ludwig Koch, ° ac 

Conr. Luk. Schmidt, 


- Ant. Baumgartner, 
unbefegt bis auf weiters, 


Wolfgang Reichel, 
Lorenz; Wolf, 
Corbinian Schoͤttel, 
Vitus Deyerl, 
Ludw. Zoͤſchinger, 
Mich. Zehrer, 


Gefretariat 


% 


Rathes, 


Mar. Meinder, 


Friedr. Wieſand, 


[Richard Kirnberget, 


Paul Dunzinger, 


' Bisherige. Anftellung 
und Wohnfig, 


Regierungsrath in Negenöburg. 


Aſſeſſor in Paffau. 


Fisfalrath in Negenöburg. 
Fisfaladjunft, in Amberg. 
Forft-Infpeftor in Regensburg. 


‚1, Forft : Infpeftor in Regenöburg. 


Megiftrator in Regensburg. 


Rechnungsfommilf. in Regensb. 
Nechnungskommiß. in Negensb: 
Rechnungskommiß. in Regensb. 
Rechnungskommiß. in Regensb. 
Neviſor in Negendburg. 


. Rehnungstommiß. in Regendb. 


— — — — — 


Georg Alone Reſch mit dem Aſſeſſor in Negendburg. 
Titel und dem Range eines 


Sefretär in Regensburg. 
Sefretär in Negendburg. 


| Gefretär in Negendburg. 
Sefretär in Regensburg, 
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Stellen | Ernennung a Kost. > 


v. Rezat-Kreis. uehic.) —* 
J General: Rommiffär, zu] ———— | General: —— und 


gleich Präfivent. ‚ Graf von Deehfet, | Präfidene in Ansbach. 


Sammer des Inuerm 


Direftor Ar von ung, "| Direktor in Ansbach. 


Regierungsrarh Gottf. Alb. Frendel, mit Bey⸗Miniſterial-Kommiſſaͤr in Er 
behaltung bes Ranges und Ti: — 

tels eines Directors, | — 
Regierungsrath Guſtav Bezold, ae r — in Anoͤbach. 
Regierungorath Georg Wünſch, 2 | Regierungsrath.in Ansbach. 
Regierungsrarh Joſ. Manz, J Regierungsrat in Ansbad. 
Regierungsrarh Mor. Wilh. von ber Heid e, Regierungsrath in Ansbach. 
Regierungsrarh Philipp Sit, Aſſeſſor in Ansbach. 
Medicinaltad , Friedrich Geßner, T- Medieinalrath in Ansbach. 
Regiftrator . Fan; Dörrt, u Regiftrator in Ansbah. 
Regiftrator Hof. Schiele, X NRegiſtrator in Andbach. 
Rechnungs-Kommiſſaͤr Carl Aug. Moͤgelin, Rechnungskommiß. in Ansbach. 
Rechnungs: Kommiffdr ., Chriſt. Baum gaͤrtl, . | Nehnungsfommif. in Ansbach. 
Rechnungs: Kommiffke_ \Chrift. Gebhard, _.__.__ | Rechnungs-Gehälfe in Ansbach. 

Sammer ber Finanzen. 


Direftor | ob. Phil. von Bever, „| Diveftor in Ansbach. 
Regierungsrarh Fried. Na gler,. NRegierungsrath in Ansbach. 
XRegierungsrah GObditf. Sch mans, —— „ Negierungörath in Anstad- 
ee er (16*) 
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Stellen. 



















Aſſeſſor 
Aſſeſſor 


Fiskalrath 


Fiskal⸗Adjunet 
= Borſtrath 
vorſt⸗ Infpeftor 


Forſt⸗Inſpektor 
Regiſtrator 
Regiſtrator | 
Rechnungs: Kommiffär 
Rechnungs s Kommiffär 
Rechnungs: Kommiffär 
Rechnungs ; Rommiffär 
Rechnungs: Kommiffär 


Rechnungs : Kommiffär 
Rechnungs: Kommiffär 
Rechnungs : Kommiffär 








Sekretaͤr 
Sekretaͤr 
J Sekretaͤr 
Sekretaͤr 
Sekretaͤr 





Reglerungsrath Heinrich Geret, 


Regierungsrath 2 








Ernennung 


dermal unbefegt. 


Hein. Hofmenn, 
Chrift. Fried. Maier, 
Fran; Schemenauer, 


David Guͤth, 


Friede. Vocke, 
Earl Legt, 
Fried, Roͤßling, 


Joh. Schwarz, 
Chrift. Ad. Oehlſchlaͤgel, 
Sigm. Bezold, 





Joh. Donner, 
Joh. Wilh. Hopp, 


Mart. Stillhetmer, 
gtiedr. Wallmuͤller, 
er 


bis 3. Beſetzung der sten Kathsftelle 
Wild, Benning, 


Forſtrath und JInſpektor in 
. Ansbadh. 


Rechnungs:Revifor in Ansbach. 


S-etretariat- 
red Wih. Carl Hänlein, 


F Sekretär in Ansbach. 


224 





Bisherige Anftellung 
und Wohnſitz. 







Regierungsrath in Ansbad. 


Aſſeſſor in Augsburg. 
Aſſeſſor in Ansbach. 


Funetionirender Fisfalrath in 
Ansbach, | 5 ’ 


Fiösfal-Adjunft in Ansbach. 
Forftreferent in Ansbach. 


Forft:Infpeftor in Ansbach. 
Negiftrator in Ansbach, 
Negiftrator in Ansbach. 
Rehnungsfommiß. in Andb. 
Rehnungstommiß. in Ansb, 
Rechnungokommiß. in Anob. 
Rechnungskommiß. in Ansb. 
a U man in 


Rehnungs:Revifor in Ansbach. 
Rechitungs:Nevifor in Ansbach. 





Rehn.Kommilfär in Ansbach, 

Sekretär in Ansbach, 

Sefretär in Ansbach. 
Expeditor in Ansbach. 
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— 


v. Obermayn-Kreis. GBaireuth.) 

—⸗ ñ — — — — — — — —— — — 
General-Kommiſſaͤr, zu:] General⸗-Kommiſſaͤr und 
gleich Praͤſident Freyhert von Welden, | Präfident in Baireuth. 








Kammer bes Innern 








Direktor Auguft Freyherr von Mulzer,| Vicepräfident der Regierung des 
mit Beybehaltung des Titels/ Nesatkreifes in Ansbach. 
und Ranges eines Vice: Prä; 


fidenten, 
Regierungsrarh Eafp. Ludw. Schunter, Regierungsrath in Baireuth. 
Regierungsrath Ernft Dietr. Grupen, Regierungsrat in Baireuth. 
Regierungsrarh Lud. H. Fried. Hecht, Regierungsrath in Baireuths 
Regierungsrarh Fried. Carl Yof. Freyherr von] Regierungsrath in Bayreuth. 

Strauß, 
Regierungsrarh Mach. v. Eugenberger, Regierungsrath in Bayreuth. 
Mebdieinalrarh Fried. Kraus, Medicinalrath zu Ansbach. 
Regiſtrator Joh. ©. Heinrig, Negiftrator in Bayreuth. 
Regiſtrator AAuguſt Herrn, Regiſtrator in Bayreuth. 
Rechnungs-Kommiſſaͤr Severin Hofmann, Oberrechnungskommiß. in Bayt. 
Rechnungs⸗Kommiſſaͤr Caſp. Mainberger, Rechnungskommiß. in Bayreuth. 
Rechnungs⸗-Kommiſſaͤr Eh. Gottl. Luther, Mechnungskommiß. in Bayreuth. 








Sammer der Finanzen. 


Direftor Joh. Ernſt G. F. v. Bomharbd,| quiese. Direktor in Bayreuth. 
Regierungsrarh Georg Ludw. Graf v.Münfter,| Negierungdrath in Bayreuth. 


Regierungsrarh Joh. Earl Vetterlein, Negierungdrath in Bayreuth . 
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Stellen, 


Ernennung. 
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Bisherige Anftellung 
und Wohnfig. 


—— — — — — — — — —— — —— 


Regierungsrath 
Aſſeſſor 
Fiskalrath 


Fiskal⸗Abdjunkt 


Fisfat:Adjunft 
Forftrarh 

Forft : Inſpektor 
Regiftrator 
Regiftrator 
Rechnungs, Kommiffär 
Rechnungs: Rommiffär 
Rechnungs: Kommiffär 
Kehnungs: Kommiffär 
Rechnungs⸗Kommiſſaͤr 
Rechnungs⸗Kommiſſaͤr 
Rechnungs⸗Kommiſſaͤr 


— — — — — — — —— 





Sekretaͤr 


Sekretaͤr 
Sekretaͤr 
Sekretaͤr 
Sekretaͤr 


Joh. H. Buchta. 


Georg Chriſt. Lampert, 


Heine. Schlehlein, 


Georg Neuwirth, mit Beybe— 
haltung ſeines Ranges als Rath, 


Ludwig Bachmann, 
Carl Freyherr von Redwitz, 
Franz Ernſt Gamps, 
Pankra; Mayer, 

Chriſt. Fried. Schuſter, 
Chriſt. Erh. Reitz, 
Franz Metzger, 

Sal. Fried. Feiler, 
Alb. Koͤhler, 

Heinr. Hoͤnig, 

Chriſt. Erh. Hoͤpfel, 
Carl Chriſt. Gottl. Link, 


Sekretariat. 





Negierungsrath in Bayreuth. 
Aſſeſſor in Bayreuth. 


u — und Fiöfalrath in 
apreuth 


Regierungdrath in Bamberg. 


Fiskal adjunkt in Bayreuth. 


Negierungsrath in Augsburg, 
Fort: Infpeftor in Bayreuth. 
Negiftrator in Bayreuth. 
Regiftraturgehülfe in Bayreuth. 
Rehnungsfommiß, in Baireuth. 
Rechnungskom mif. inBayreuth. 


Rechnungskommiß. in Bayreuth. 


Forſt⸗Rechn.Kommiß. in Bayr. 
Rechnungs-Reviſor in Bayreuth. 
Rehnungs:Revifor in Bayreuth. 
Rechnungs:Revifor in Bayreuth. 








| 
Melhioe Stenglein, mitdem| Aſſeſſor in Bayreuth. 


Titel und Rang eines Rathes, 


Philipp Friedmann, 
Carl Fried, Giesberg, 
Koh. G. Fürlinger, 
Dr. Eafp. v. Hagens, 





Sefretär in Bayreuth. 
Sefretär in Bayreuth. 
Erpeditor in Bayreuth. 
Rechnungskommiß. in Bayreuth. 
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Stellen | Ernennung. | rt 


nie 
VI Untermanyns»Kreis, (Würburg.) 


Er — — — —ñ 
General⸗Kommiſſaͤr, zu: Viee⸗Praͤſident in 
gleich Präfidene | Dar. Freyhert v. Zuthein, Würzburg, 











Kammer des Innern. 














Direftor Carl von Günther, Direftor in Würzburg. 
Regierungsrath Franz Gottfr. Kirchgeßner, | Regierungsrath in Würzburg. 
Regierungsrarh PH. And. Franz Behringer,| Regierungsrath in Würzburg. 
Regierungsrath Philipp Heffner, Regierungsrath in Wuͤrzburg. 
Regierungsrath Philipp Then, Regierungsrath in Würzburg. 
Regierungsrarh Carl Fröhlich, Negierungsrath in Würzburg. 
Regierungsrarh Carl Graf v. Giech, Regierungsrath in Würzburg. 
Medicinalrarh Sof. d'Outrepont, Medieinalrath zu Würzburg, 
Regiſtrator Ant. Rottmaier, Regiſtrator in Wuͤrzburg. 
Regiſtrator Joh. Ad. Raninger, Regiſt. Gehuͤlf in Würzburg. 
Rechnungs-Kommiſſaͤr Fried. Carl Loͤtz, Nechn. Kommiſſaͤt in Würzburg. 
Rechnungs⸗Kommiſſaͤt Franz Joſ. Biegner, Rechn.Kommiſſaͤr in Würzburg. 
Rechnungs: Kommiffir Philipp F. Goldmaier, Rechn.Kommiſſaͤr in Würzburg. 


—t —— — — — — 





Kammer der Finanzen. 








Direktor Michael Mes, Direftor in München, 

Regierungsrarh Hof, Then, Regierungsrat in Wuͤrzburg. 
Regierungsrarh Georg Franz Geyer, Negierungsrath in Würzburg. 
Regierungsrarh Com. Ph. Mayer, Negierungsrath in Würzburg. 
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! 








Stellen Ernennung. | Bispeige — — 
Regierungsrath Jobſt Chriſt. Carlv. Harsdorf, an, extra statum 
Aſſeſſor Chriſt. Carl Berg, Regierungs-Aſſeſſor in Würzb, 
Fiskalrath Thomas Zacherl, Regierungsrath zu Neuburg. 
Fiskal⸗Adjunkt Adam Schmitt, Fiskal⸗Adiunkt in Würzburg. 
Forſtrath bis auf weiters unbefeßt. 

Forft:Infpeftor Carl Freyherr v. Pöllnig, red, Sort: Infpeftor B 
Forſt⸗Inſpektor Ludw. Freyherr v. Lobkowitz, Forſt-Inſpekt. in Aſchaffenburg. 
Regiſtrator Joſ. Lorenz Lug, Negiftrator in Würzburg, 
Regiſtrator Taſp. Kirchner, Regiſtrator in Wuͤrzburg. 
Rechnungs-Kommiſſaͤt Georg Joſ. Rheiniſch, Rechn.Kommiſſaͤr in Würzburg. 
Kehnungs:Kommiffiee |Simon Hipelins, Finanz Buchhalter in Wuͤrzb. 
Rechnungs: Kommiffär Joh. Ad. Degenhard, Rechn. Kommiſſaͤt in Würzburg. 
Rechnungs-Kommiſſaͤr Joſ. Scheidler, Rechn.Kommiſſaͤr in Würzburg. P 
Rechnungs: Kommiffie Carl Schierlinger, Rehn.Kommilfär in Würzburg. 
Rechnungs⸗Kommiſſaͤr Lorenz Neuß, Rechn. Kommiſſaͤr in Würzburg. 
Rechnungs: Kommiffder Michael Yobft, Rechn. Kommiſſaͤr in Würzburg. 


Rechnungs-⸗Kommiſſaͤr Hermann Fledfenftein, Rechnungs : Kommillir exira | 


statum in Würzburg. 





Sekretatiat. 











Sekretaͤr Mid. Sof. Philippi, Kath und ehemaliger Miniſte⸗ 
tial:Sefretär. 

Sekretaͤr Joh. Ad. Fröhlich, Sefretär in Würzburg. 

Sekretaͤr Joh. Ph. Hoͤgg, Sekretaͤr in Wuͤrzburg. 

Sekretaͤr BGallus Aloys Nickels, Sekretaͤr in Wür;burg. 


Sekretaͤr Joh. Bapt. Zink, Expeditor in Wuͤrzburg. 


/ 
— — 


Stellen. | Ernennung. | 
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Bisherige Anftellung 
und Wohnfig. 


vul. Rhein:Kreis (Spege.) 


General Kommiſſaͤr zu: | : General:Kommiffdr und 
gleich Präfident Joſeph v. Stichaner, | Praͤſident in Speyer. 


Direftor 
Regierungsrarh 
Regierungsrath 
Regierungsrarh 
Regierungsrath 
Medicinalrath 
Regiſtrator 
Regiſtrator 


Rechnungs⸗Kommiſſaͤr 


Rechnungs⸗Kommiſſaͤr 
Rechnungs⸗Kommiſſaͤr 


Direktor 


Regierungerath 
Regierungsrath 
Regierungsrarh 


Kammer des Innern 


Carl Freyherr v. Stengel, 
Friede, Haub, 

Wild. Fließen, 

of. Löw, 

Anton Kurz, 

Earl Ehrift. Ehrmann, 
Ludwig Kröber, 

Joh. Pet. Herrmann, 


Carl Steinebad, 


Earl Gottl. Shuhard, 


Pr Franz, 


2 


Direftor in Speyer. 
Regierungsrath in Speyer. 
Regierungsrath in Speyer. 
Regierungsrat in Speyer. 
Negierungsrath in Speyer. 
Negierungsrath in Speyer. 
Negiftrator in Speyer, 
Lieutenant und functionirender 
Negiftraturs: Gepülfe in Ne: 
gensburg. 
Dberrehnungd » Kommilfär in 
Epeyer. 
Kechnungsfommilfär in Speyer, 
Rechnungskommiß. in Speyer 


Sammer der Finanzen. 


Ludw. v. Seuter, mit Beybe— 
haltung der Vicepraͤſidentur, 
Phil. Jae. Heimberger, 
Wilh. Emonts, 
Franz Alwens, 
(17) 


Vieepräfident "und Direftor in 
Epeyer. 

Regierungsrath in Epeyer. 

Negierungdrath in Speyer. 

Negierungsrath in Speyer. 
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Stellen. Ernennung. — * 





— — — — — — — — — 































Fiskalrath Carl Bettinger, Regierungs⸗ und Fiöfalatsrath 









in Speyer. 
Fis kal⸗Adjunkt Friede, Mattern, Fiskal-Adjunet in Speyer. 
Forftrath Earl Dreßler, Forſt⸗Inſpektor in Speyer. 
Forſt⸗Inſpektor Franz Daniel Rettig, Forſt-Inſpektor in Speyer. 
Forſt⸗Inſpeltor Heinrich Schmidt, Forſt-⸗Inſpektor in Speyer. 









Regiſtrator 

Regiſtrator 

Rechnungs⸗Kommiſſaͤr 
Rechnungs⸗Kommiſſaͤr 
Rechnungs⸗Kommiſſaͤr 
Rechnungs⸗Kommiſſaͤr 
Rechnungs⸗Kommiſſaͤr 


Fried. Umpfenbach, Regiſtrator in Speyer. 

Regiſtrator in Speyer. 

Rechnungs-Kommiſſ. in Speyer. 
Rechnungs⸗Kommiſſ. in Speyer. 
Nechnungs:Kommill. in Speyer. 
JNRechuungs-Kommiſſ. in Speyer. 
Rechnungs-Kommiſſ. in Speyer. 













Friede. Joh. Froͤhauf, 
Chrift. Tenner, 
Koh. Mich. Faller, 
Anton Rottier, 














Sefretariat. 
Sekretaͤr Georg Friedr. Keim, Sefretär in Speyer. 
Sefretär Heine. Ad. Sonntag, Sefretär in Speyer. 
Sekretaͤr Heine, Bertheau, Sekretaͤr in Speyer. 
Sekretaͤr Joh. Schalk, Sekretaͤr in Speyer. 
Sekretaͤr Carl Lacher, Expeditot in Speyer. 



















Muͤnchen den 28. Jaͤnner 1826. 


(L. 8.) Ludwig. 
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Derleihungen von 8. Privilegien. 


Se. Majeftät der König haben 
folgende Gewerbs : Privilegien allergnädigft 
zu verleihen geruht: 

1. Am 21. Jan. d. J. dem Friedrich 
Meyer in München ein Privilegium 
auf die Bereitung des Papiers, Pap: 
pendedfels und des Firnißes aus Flachs: 
und Hanf: Abfällen für den Zeitraum 
von zehn Sahren; 

. bem Privammann Mar Schroͤdl in 
München einPrivilegium aufErzeugung 
ducchfcheinender Kerzen aus einer Wall: 
sath:Compofition und Fettwachs, fers 
ner zur Bereitung von Kerzen aus 
dem nach einem eigenthuͤmlichen Ver: 
fahren gereinigten Talg; fo wie von 
Kerzen aus folhem Talg mit Wachs, 
aufden Zeitraum von fechs Jahren. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unterm 12. Jaͤnner 1826 geruht, die Ka— 
binets⸗ Conriete Ludwig Gruͤnwald und 
Daniel Brennemann in den unterm 9. 
Dee. v. J. erfchienenen Perſonal⸗Stand 
des Staarsminifteriums des Hauſes und des. 
Aeußern aufjunehmen; zugleich ift ber ber: 
malige Regiftrator, Rath Mayer, bey 
demſelben Diinifterium als geheimer Regis 
ſtrator zu bejeichnen. 


— 
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Se. Majeftät der König haben 
allergnädigft geruht, dem Geſuche des Een: 
tral = Rechnungs s Kommiffärs Mathias 
Dauer um tempordre Quieszirung wegen 
nachgewiefener Kränflichfeit unterm 14. Jaͤn⸗ 
ner l. I. zu willfahren, hiernach denſelben 
vom Antritte der Stelle eines Reviſors ben 
der Minifterial:Seftion des Innern für Kir— 
hen: und Unterrichts = Angelegenheiten zu 
difpenfiren, und diefe Stelle dem Central 
Rechnungs: Kommiffdr Let. Auguſtin Wur⸗ 
zer zu übertragen. 


Vermdg allerhöchfter Entſchließung vom 
15. Jänner d. J. wurden die bisherigen 
k. General: Fisfalars;Räthe, Johann Bap⸗ 
tiſt von Schiber und Chriſtoph Lorenz 
Brunner in München zu Krons Anwäl: 
ten, allergnädigft ernannt, 


Se. Majeftde der König haben 
unterm 17. d. M. den Acceſſiſten des Ap⸗ 
pellationsgerichts für den Iſarkreis, Joſeph 
Barth, zum erſten Aſſeſſor, und den Ae— 
ceſſiſten des Appellationsgerichts fuͤr den 
Regenkreis, Carl Freyherrn von Aretin 
zum zweyten Aſſeſſor bey dem Kreis⸗ und 
Stadtgerichte zu Nuͤrnberg zu ernennen, dann 
unterm 23. d. M. den Rath des Apvella: 
tionsgerichts für den Regenkreis Johann 
Thad. von Huber wegen geſchwaͤchter Ger 
ſundheit — nach $.22. lit. D. des Edikts 
IX. zur Verfaſſungs⸗Urkunde, mit Belaſſung 
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feines Titels, des Funktionszeichens und des 
Geſommtgehaltes — und unter Bezeigung 
der allerhöchften Zufriedenheit mit feiner 
Taugjährigen Dienftesteiftung in den zeitlichen 
Ruheftand zu verfegen, geruht. 

Da Seine Majeftär der König 
Sih unterm 20. Januar d. J. befchloffen 
baden, den feit vier Jahren erledigten Ge: 
fandefchaftspoften am Kön. Großbritanniſchen 
Hofe auf angemefjene Weiſe wieder zu be: 
fegen, und zugleich dem bisherigen K. Ges 
fhäftsträger an gedachtem Hofe Freyherrn 
Auguft v. Cetto einen ausgezeichneten Be: 
weis der allerguäbigften Zufriedenheit mit 
feinen in diefer Eigenfchaft geleifteren Dienjten 
ertheilen wollen,. fo haben Allerhöcftdie: 
felben denfelben wwterm nämlichen Dato 
zum Kön. auferordentlichen Gefandten und 
bevollmaͤchtigten Minifter bei Sr. Majeftät 
dem Könige von Großbrittanien und Sr: 
land allergnädigfi zu ernennen und zu bes 
ftellen geruht. 


Se. Majeftät der König haben 
zufolge allechöchften Reſeripts vom 23. l. 
M. den bisherigen Hoflafaien Franz Kaver 
Pfeyer zum Canzfendiener, und den bishes 
rigen Hoflafaien Balentin Laufer zum 
Kanzleyboten in der K. Kabiners: Kanjley 
allerguädigft zu ernennen geruht. 


Se Majeftär der Koͤnig haben 
unter 29. Jaͤnner d. J. den K. Staateräch, 
General: Kommifjdr und Präfidensen der Res 


. zeichnung geleisteten treuen Dienfle, ben 


gierung bes Unterdbonau:Kreifes Freyheren BE 
von Schleich in mwohlgefälliger Anerfen: 
nung feiner vorzüglichen Verdienſte um ben 
Staat, und feiner treuen Anhänglichfeit-an 
die Allerhöchfte Perfon und Allerhöchftdero 
Königliches Haus, in den nach einer rühm: 
lichen Laufbahn von beynahe 40 Jahren wohls 
verdienten Ruheftand vom 1. Maͤrz d. J. an zu 
verfeßen, ihm die befondere allerhöchfte Zus 
friedenheit mit feinen treu geleifteten Dien: 
ften zu erfennen zu geben, und Sich aus: 
drücklich vorzubehaften geruht, feine Erfah: 
rungen und feinen Rath bey fich ergebenden F 
Gelegenheiten ferner zu benügen. 


Se. Majeftit der König haben 
ferner durch allerhoͤchſte Entfchließung vom E 
28. Jänner d. J. den Direftor der Kön. 
Keyierung des Kegenkreifes, Kammer bes 
Inneru, Philipp von Schmitt, in An: 
erfennung deffen langiähriger, mit befonde: 
ver Auszeichnung und Teene geleifteter Dien⸗ 
ſte zu Allerhoͤchſtihrem wirklichen geheimen 
Rathe allergnädigft zuernennen, — fodann 
den Regierungsraͤthen Ernft Franz von 
Halbritter bey der K. Regierung des 
Untermagnfeeifes, Kammer des Innern — J 
und Franz Ignaz Pfenning bey der Ne U 
gierungs » Finanz : Kammer deffelden Kreifes 
in Anerkennung ihrer langjährigen mit Aus: 


Titel und Rang der Königlichen Regie 
zungs » Direktoren allergnädigft zu verleihen 
geruht. 
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Königliche Allerhöchfte Verordnungen. 


(Den Gerichtoſtand über-die Die Sicherheit des 
Heeres gefährdenden Givilperfonen, und 2) 
über die wegen Militär-Lieferungd:Contraf: 
ten und dfonomifchen Gegenftäuden entſtehen⸗ 
den Streitigkeiten betr) 





Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern. 
x. ꝛc. 
Wier haben aus Veranlaſſung einiger 
Anſtaͤnde, welche ſich uͤber die Grenzen der 
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München, Sonnabends den 18. Februar 1826. 


Inhalt. 

Verordnungen: Den Gerichtsſtand über die die Sicherheit des Heeres geſährdenden Civilperſonen, 
und 2) über die wegen Militär-Lieferungs-Contrakten und ökonomiſchen Gegenſtänden ent: 
flebenden Streitigkeiten betr. — Die Reiſepäſſe für das Inland betr. 

Bekanntmachungen: Pfarreyen: und Beneficien:Berleifungen und Beſtätigungen. 
Nachrichten. — Berleipungen von Medaillen. — Titel:Berleihung. — Namens: VBerdude: 
zung. — Öenehmigung zu Tragung fremder Deforationen. 





Bayern. 





—  Dienftes: 





Militärgerichtsbarkeit, bey Vergleichung des 
Eabinersbefehles vom 15. April 1817 9. 
95 mit dem $. 8 Abfaß 2, Titel IV., 
dann $. 5 Titel VIII und $. 7 Titel IX, 
ber Berfaffungs:Urfunde ergeben haben, „zur 
Vollziehung diefer verfaffungsmäßigen Be: 
fiimmungen, nah Vernehmung Unferes 
Staatsraths befchloffen und verordnen: 

1. Die Eivilperfonen, welche ange: | 
fhuldige find, die Sicherheit des Heeres 
(18) 






durch Spionerie, Beleidigung oder Mißs genftände follen, gleich den übrigen Privat: 
handlung der Schildwachen und Patrouil: zechtsfahen Unferes Fiskus bey dem ein: 
len gefährder zu haben, follen ihren ordents fchlägigen Eivilgerichten verhandelt und ent: 
fihen Gerichten zur Unterfuchung und-Abs ſchieden werden. j 
urtheilung überlaffen werden. * Gegenwärtige Verordnung fol durch 
2. Rechtsſtreitigkeiten über Diilitäes das Regierungsblatt befanne gemacht, 
Bieferungs : Eontrafte und oͤlonomiſche Ges und fogleich in Vollzug gefegt werden. 


München den 11. Februar 1826. 
Ludwig. > 
Gr. v. Thürheim. Brhr.v, 











Zentner. v. Maillot. Gr.d. Armansperg. 
Nach dem Befehle 
Seiner Majeſtät des Königs: 
Ggid von Kobell. 











(Die Neifepäffe für das Inland betr.) erwähnte befchränfende Verfügung als wir 
Ludwig, derrufen, und ſomit auch die bisher jedem 
von Gottes Gnaden König von Bayern nad Unſerer Haupt-und Reſidenzſtadt 
— reiſenden Inlaͤnder aufgelegte Verbindlich: 
keit zur Erholung der Paͤſſe oder Autoriſa— 
Nachdem durch die allechöchfte Verordnung tionen als erlaffen zu betrachten fen. 
vom 16. März; 1809 (Regierungsblatt S, Zugleich befehlen Wir, daß diefe in: 
1697) Art, I. beſtimmt ift, daß Inlaͤnder fere allechöchfte Anordnung zu Jedermanns 
zu Reifen im Inlande Peiner Päffe bedür: Wiſſenſchaft durch das Regierungsblatt 
fen, und nachdem diejenigen Gruͤnde, aus bekannt gemacht werde. 
welchen inhaltlich der Bekanntmachung vom Muͤnchen den 7. Febr. 1826. 
5. May 1812 ag Seite 866) jedem endmwig. 
nach der Haupts und Mefidenzftadt reifens 
den Inlaͤnder die Erholung eines Pafjes Graf ». — 
oder einer Autoriſation zur Verbindlichkein PER 
‚ gemacht worden, gegenwärtig nicht mehr —— 
beſtehen; fo finden Wir Uns allergnaͤdigſt dev General-Gekretik, 
bewogen, zu verordnen, daß biefe fo eben 8 v. Kobell. 



















245, 
Befanntmahungen. 





Pfarreyens und Beneficien:Ber: 
leihungen und Beflätigungen. 


Se. Majeftär der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien allergnd: 
bigft zu verleihen geruht: 

Am 31. Dee, v. J. die Pfarren Il⸗ 
münfter, Landgerichts Pfaffenhofen, dem 
gewefenen Pfarrer von Pürgen, Priefter 
Joſeph Mannhart, dermal in Münden; 

am 12. Januar d. %. die Pfarrey 

Meinheim, Defanats Heidenheim, dem 
bisherigen Pfarrer zu Unter Meffelbach, Des 
kanats Meuftade an der Aifch, Johann Tor 
bias Wach; — bie Pfarey Dentlein 
am Forſt, Dekanats Feuchtwang, bem 
Pfarramts : Candidaten Georg Muck ans 
Everbach; — bie Pfarrey Schopflobe, 
Defanats Dettingen, dem Pfarramts: Can: 
Didaten Franz Hanfer aus Bädhingenz — 
die Pfarren Doͤbra, Dekanats Steben dem 
Pfarramts; Candidaten Jak. Ch. Fr. Earf 
Brock aus Naila; — die zweyte Pfarren 
Kirhenlamig, Defanats Wunſiedel, dem 
Pfarrames:Candidaten Johann Mich. Aug. 
Eberhard Donner aus Ansbach; 

" am 13. Januar d. J. die erledigte 
Pfarrey Gefees, Dekanats Baireuth, 
‚dem bisherigen zweyten Pfarrer zu Wons 
fees, Johann Jacob Doͤhla; 


am 17. Jaͤn. d. J. bie Pfarrey Pul: 


lach, dandgerichts Kellfeim, dem bisheri: 





246 


gen Pfarrer zu Moͤning, Im Landgerichts: 
Bezirke: Neumarkt, Pr, Joh. Nepomuck 
Greiner; 

am 18; Januar d. J. die Pfarrey 
MWeichenried, Landgerichts Pfaffenhofen, 
dem Priefter Joh. Baptiſt Bußjdger, 
Cooperator zu Ottendicht, Landgerichts 
Muͤuchen; — das FrühmeßsBenefictum zu 
Melden, Landgerichts Zusmarshaufen,, 
bem bisherigen Pfarrer zu Giegertshofen, 
Landgerichts Türkheim, Prieſt. Franz Xaver 
Stanfmann; 

am 22. Januar d. J. bie Pfarrey 
Geiffelbach, Landgerichts Alzenau, dem 
bisherigen Pfareverwefer zu Geiffelbach, 


Prieſter Andreas Staab; — bie Pfarren 


Fürftenzelf, Landgerichts Griesbach, dem 
bisherigen Pfarrer zur Neuhofen, Landge E 
richte Eggenfelden, Jakob Cöleftin Frey, B 
und dagegen die fich hieburch eröffnende F 
Pfarrey Neuhofen dem Pr. Lorenz; Ro: 
bert Peter, Cooperator zu Fürftenzell;- 


am 23. Jaͤn. d. J. bie Pfarrey Bor 
denmais, Landgerichts Regen, den Pr. E 
Johann Salegg, bermaligen Kaplan in Ei 
St. Johannesfitchen, Landgerichts Pfarvs | 
fichen; — die Pfarrey Baͤrnau, Lands 
gerichts Tirfchenrenth, dem dermaligen Pfar: 
ver. zu Bodenmais, Landgerichts Regen, ; 
Sohaun Bapeift Kaifer; Äh 
am 30. Jänner d. J. die Pfarrey 
Stoffen im Bisthum Augsburg, dem 
c18*) 
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Kaplar im allgemeinen Kranfenhaufe zu 
München, Priefter Georg Goͤtz; — bie 
Pfarrey Gebrontshaufen, Landgerichts 
Pfaffenhofen, dem Pfarrer zu Treitelfofen, 
Pr. Joh. Bapt. Krumbeck; — und die 
dadurch erledigte Pfarren Trefteffofen, 
Landgerichts Vilsbiburg, dem Erpofitus zu 
Wiesbah, Pr. Conrad Krapf; 

am 1. Febr. d. J. das Spital: Bene 
cium in Neunburg v. Wald, dem ber: 
maligen Beneftciaten in Forchheim, Land; 
gerichts Niedendurg, Pr. Mich. Richter; 

am 7. Gebr. d. J. die Pfarren 
Schwabſoyen, Landgerihts Schongau, 
dem bdermaligen Pfarrer in Remnatsried, 
J Landgerichts Oberdorf im Oberdonaufreife, 
I Pr. Georg Echtler; — bdieerledigte Pfar: 
rey Stegaurach, Landgerichts Bamberg 
J II., dem dermaligen Pfarrer zu Ludwach, 
Landgerichts Scheßlitz, Pr. Joh. Baptiſt 
Schoͤnfelder; — ſodann die Pfarrey 
Minſing, Landgerichts Wolfratshauſen, 
dem dermaligen Pfarrer von Wippenhauſen, 
Landgerichts Freyſing, Pr. Karl Peter, 
und die hiedurch ſich eroͤffnende Pfarrey 
Wippenhauſen, dem dermaligen Expo— 
ſitus in Stomelberg, Landgerichts Waffers 
burg, Priefter Dominitus Stadeter. 


| Se Majeftät der König haben 

folgenden Verleihungen und Präfentationen 
die Landesfürftliche Beftdtigung zu er: 
theifen geruht: 








28 


Am 31. Dee. v. J. der, von dem 
Heren Erzbifhof von Bamberg, Frepheren 
von Fraunberg beabfichteren Verleihung 
dee Pfarrey Tiefenhoͤlz, Landgerichts 
Bamberg I., an den bisherigen Pfarrprovis 
for zu Preisfeld, Priefter Johann En: 
gelharde; — der von bem Herren Dir 
fhof von Eichftäde gefchehenen Verleihung 
des erledigten erften Stadtpfarr-Benefici⸗ 
ums zu Neumarkt an den bisherigen 
Pfarrer zu Gnadenberg, Landgerichts Pfafs 
fenhofen, Priefter Johann Georg Neus— 
wirth; — der von demfelben Heren Bis 
ſchof von Eichjtäde gefhehenen Verleihung 
bes Fruͤhmeß⸗Beneficiums zu Beilngries, 
Landgerichts gleichen Namens, an den bis— 
herigen. Curat: Beneficiaten zu Irlahill, 
Priefter Yofeph Benedicet Kimpichler; 
— fodann der von bemfelben Herrn Bi: 
fchof gefchehenen Nomination des bisheri: 
gen Pfarrers zu Zoshofen, Landgerichts 
Meuburg, Priefter Ulrich Männer auf 
bie Pfarrey Weidenwang, Landgerichts 
Neumarkt, 

Am 17. Jän. d. J. ber von bem | 
Herrn Erzbifchofe von Bamberg, Frenhern | 
von Fraunberg gefchehenen Verleihung 


der Pfarrey Rothenkirchen, Landgerichts 


Teuſchnitz, an den bisherigen Pfarrer zu 
Wallenfello, Conrad Pabſt; — ber von 
demſelben Herrn Erzbiſchof geſchehenen 
Verleihung der Pfarrey ‚Pretsfeld, Land: 
gerichts Ebermannftade, am den bisherigen, 
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Pfarrer zu Leutenbach, - Priefter Heinrich: 


Magdalener; — ber von dem Magi— 


firate der Haupt: und Reſidenzſtadt Muͤn⸗ 


chen gefchehenen Praͤſentation - des bisheri: 
gen Cooperators in der Vorſtadt Au, Pr. 
Joſeph Hackl, auf das Aftaller’jche 
Beneficium am der Pfarrkirche zu Gt. Per 
tee in München; 


am 21. Jan. d. J. der von dem Pfar: 

rer zu Kallmünz, Landgerichts Burglengen: 

feld, Prisfter Thomas Reinberger, von 

| Pfarramtswegen, für ten Cooperator zu 

Vohdurg, Pr. Georg Kändler ausgeftell: 

ten Präjentation auf das Beneficium der 

Engelmeffe zu Kallmünz, welchen hiezu 
der dortige Magiftrat nominiert hat; 


- am 23. Yan. d.%. dervon dem Heren 
Erzbifhof zu Bamberg, Freyherrn von 
Fraunberg gefchehenen Verleihung tes 
Fruͤh⸗ und Mittelmeß-Beneficiums zu Hall 
ftade an den vormaligen Pfarrer zu Teufch: 
Enig, Pr. Johann Lachmayr; 


am 30. San. d.%. der von dem Hrn. 
Erzbifhof von München: Frenfing  gefche: 
henen Verleihung der Stadtpfarren Mühl: 
dorf, Landgerichts gleichen Namens, an 
den bdermaligen Pfarrer in der Ramsau, 
Landgerichts Berchtesgaden, - Pr. Johann 
Baptiſt Pfaͤffl; 

am 6. Febr. d. J. der von dem Ma: 
giftrare in Aibling befchloffenen Präfentas 





250 


tion des Pr, Heinrih Braun auf. das 
Dolliihe Beneficium dafeldft; 


am 7. Febr. d. J. der von dem Stadt⸗ 
Magiftrate in ‚Schongau befchloffenen Prä: 
fentation bes bisherigen Fruͤhmeß- Benefit: 
ciaten in Garmifch‘, Priefter Nikolaus Un: 
Hoch, auf das Beneficium zu dem heil. 
Virus und Nikaſius in Schongau. 


u a en nn 
Dienſtes⸗Nachrichten. 


Vermoͤge unterm 25. Jan. d. J. er 
laffener allerhoͤchſten Entſchließung wurde 
die erledigte Motarftelle zu Anmweiler dem 


bisherigen Gerichtsborhen, Ludwig Bolza, 


allergnädigft verliehen. 


Se. Majeftät der König haben 
unterm 28. Jaͤn. d. J. den quiescirten E 
General: Zoll: und Mauth:Direftor, Joſeph E 
v. Miller, zum Vorſtande der Königl, 
General:Zoll: Adminiftration ernannt. 


Se. Majeftär der König haben 
ferner unterm 28. Jaͤn. d. J. den Bisheris 
gen Kreisforftreferenten bei der K. Regie: 
rungs⸗ Finanzkammer bes Rheinfeeifes, Al: 
bert Schulz, zum K. Ober⸗Inſpektor ber 
Forften ernannt, und — an beffen Stelle E 
zum Kreisfort: Referenten den bdermaligen 
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Kreisforft:Sufpeftor, Karl Dreier, bes 


fördert. 





Se. Majefät der König haben 
unterm 31. Jaͤn. d. J. von dem anfgelösten 


General: Fisfafate: den Rechnungskommiſſaͤr 


Wilh. v. Padenreuth ber Regierungs: 


Trutter 


Finanzkammer des Oberdonaukreiſes; 
den Rechnungs-Kommiſſaͤr Johann Baptiſt 
der des Iſarkreiſes; den 
Rechnungs-Reviſor Franz Zaver Heiland 
ber des Umterdonaufreifes; den Rech: 
nungs:Revifor Ludwig Kellermann der 
des Obermaynkreiſes; dann von dem Mech- 


' nungs:Kommiffariate bes K. Staatsminiftes 


riums ber Finanzen: 


den Minifteriaf: 
Rechnungs; Kommiffär Johann Karl Noch 
ber Regierungs : Finanzfammer des Nezat: 
Kreifes; den Minifterial:Rechnumgs:Koms 
miffäe Leonhard Melfer der dee De 
genfreifes bis auf weitere Verfügung 
zuzutheilen geruht. 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
vermoͤge an die Koͤnigl. Regierung des Uns 
terdonau⸗ Kreifes unterm 51. Jänner d. 3. 
erlaſſener allerhöchften Entfchließung den 
Landrichter zu Eggenfelden Joſeph Schmarl: 
bofer in den Ruheſtand zu verfegen, 
— zum andriterin Eggenfelden denin 
gleicher Eigenfchaft unterm 26. Oktober v. J. 


nach Bischofsheim beſtimmten Jofeph Haue 
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fer zu erneunen, — und bie‘ Bandrichter: 
ftelle zu Bifhofsheim dem bisherigen 
erften Aſſeſſor des Landgerichts Günzburg, 
Anton Roͤkl zw verleihen, — Bann ben 
bisherigen zwenten Aſſeſſor bes Landgerichts 
Pfarrkirchen, Friedrih Aefiner zum erften. 
Afeffor in Guͤnzburg zw ernennen und 
den MRegierungs s Sefretariats s Concipiften 
Auguftin Freyherrn v. Imhof zu Paffau 
als zwenten Landgerichts⸗Aſſeſſor nach Pfarr: 
kirchen ju verfeßen geruht. 


Se. Königlihe Majeftär haben 
unterm 1. Bebr. d. J. zum Beweife Aller 
hoͤchſtihter vollfommenen Zufriedenheit mit 
den von dem K. geheimen Rathe Grafen 
v. Luxburg ſeit 24 Jahren dem Königl. 
Haufe und dem Vaterlande treu geleifteten 
Dienften zu befchliegen allergnaͤdigſt geruht, 
denfelben unter Belaffung bes fchon ze hen Jah⸗ 
te fang mit gutem Erfolge begleiteten Ge 
fandefchafts:Poftens an dem K. Sächfifchen 
Hofe, nunmehr auch zu Allerhöchftihrem 
außerorbentlichen Gefandten und bevollmäd): 
tigten Minifter am K. Preußiſchen Hofe 
zu ernennen. 


Vermoͤge allechöchfter Entſchließung vom 
5. Febr, d. J. wurde auf die Landrichter⸗ 
ftelle zu Sulzbach der dermaltge Pandrich: 
ter zu Parsberg, Ludwig Lorbeer verfeßt, 
und dagegen zum Landrichter zu Parsberg 


.. - — 








der erſte Aſſeſſor des Landgerichts Rieden⸗ 
burg, Fran; Zaver v. Baumgarten ber 
fördert, dann zum erften Affeffor des Land: 
gerſchts Rledenburg der Regterungs⸗ Se⸗ 
Eretariats; Konelpiſt zu Regensburg, May 
Joſeph Kaifer, allergnaͤdigſt ernannt. 


Se. Königlihe Majeſtär haben 
unterm 4. Gebr. d. J. die erledigte Con: 
trolleutſtelle "ben dem Oberaufſchlagamte des 
Regenfreifes, dem bisherigen Aufſchlags⸗ 
Untereinneher "Franz Gto dar von New 
farn, in Regensburg zu übertragen, — for 
dann unterm 5: Zebr. d. J. den bisherigen 
Dberzollbeamten zu Toͤpen, Johann! Leon 
hard Mitterer, auf die erledigte Oberzollbe⸗ 
amtenftelle zu Mäbring zu verfegen geruht. 


Se. Königlihe Majeftär haben 
unterm 7. Gebr. d. J. Sich allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Regierungsrarhe 
bey der K. Regierung des’ Untermannfreis 
fes, Kammer der Finanzen, Fran Gallus 
Sündermahler, in Anerfennung deffen 
langjähriger treu geleifteter Dienfte, den 
Titel und Rang eines K. Regietungs Di: 
rektots tar: und ftempelfren zu verleihen. 

nee. 
Vereinigung des Rentamtöbezirked Hen: 

gersberg mit dem Nentamte 
Deggendorf. 


P Se. Koͤnigliche Majeftät haben 
unterm 11. Gebr. d. J. vermöge an die 








K. Regierung: des Unferdonatifeeifes, Kam⸗ 
mer ber Finanzen, erlaffener aller hoͤchſten 
Entſchließung allergnaͤdigſt zu befehlen ge⸗ 
ruht, daß das Rentant zu Hengersberg 
mit dem 31. Mär; d. J. aufgehoben, und 
der Amtsbezirk mir jenem ton De gen: 
dorf, als: einem Rentamte erfter Klaffe 
vereiniger werben folle. 


Yan * 
Verleihung der goldenen Civil:Ber:... 
dienft:Medaille. 



















Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
vermoͤge an die K. Regierung des Regen⸗ 
Kreiſes unterm 30. Jaͤn. d. J. erlaſſener 
allerhoͤchſten Entſchließung Sich bewogen 
gefunden, dem Beneficiaten Pr. Thomas 
Stangel zu Brennberg, aus Anerkennung 
feiner vorzüglichen Verdienfte um Jugend: 
Bildung und feiner Schenfungen zum Bor, 
theile feiner Ortsſchule, "welcher er während 
einer langen Reihe von Jahren mit ruhm⸗ 
wuͤrdigem Erfolge vorgeſtanden, fo wie in J 
Ruͤckſicht feines fünfjigjährigen Priefterftan- 
des die goldene Civil, Verdienft: Medaille 
allergnädigft zu verleihen. 


— — — — — ——— 


Verteihung der ſilbernen 
Berdienſt-Medaille. 


























Sr. Majeſtaͤt der König haben 
vermöge an die Regierung des Obermayn⸗ 








we 


Kreifes, Kammer des Innern, unterm 26. 
Han. d. J. erlaffener allerhöchften Entfchliefs 
fung dem Stadtiundarzte in Bamberg, Lo: 
ven; Scheuring, in Anerfennung der aus: 
gezeichneten Verdienſte, die er ſich während 
45 Jahren um das Wohl ſeiner Mitbuͤr⸗ 
ger und um. den Öffentlichen Dienft, befon: 
ders in den Zeiten der Gefahe,. erworben 
hat, als eine ehrende Belohnung die ſil— 
berne Civilverdienft: Medaule alergnaͤdigſi 
zu verleihen ser 


Se. Majeftät der König-haben 
Sich unterm 2). Jan. d. J. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem in der Silber kammer 
als Tiſchaufwaͤrter der Edelknaben angeſtell⸗ 
ten Johann Seif zum Beweiſe der Zuftie: 
denheit mit feinen Iangjährigen treuen Dien⸗ 
fien die filberne Civilverdienft : Medaille 
zu veileihen. 


— — — — —— — — 


Titel-Verleihung. 


Se. Majeſtaͤt der König haben 
Sich unterm 2. "Febr. d. J. auf das aller: 
unterthänigfte Anfuchen der Groß: und 
Juwelenhaͤndler Gebrüder Mary bahier 
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bewogen gefunden, denfelben den Titel als. 
Könige. Hofjuweliere, allergnäbigft zu vers 

feihen. 

——_— | 


Namens: Veränderung. 


— — — 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
vermöge an die K. Regierung des Rehat⸗ 
Kreifes unterm 10. Jaͤn. d. J. erlaffener 
allerhoͤchſten Entfchließung, - bie Bitte des 
Gendarmerie:Oberlieutenanss Conrad Wa⸗ 
genfnecht.ftatt feines bisherigen Familien⸗ 
Mamens,-Fünftig den Namen Warnberg, 
jedoch unbefchader der Rechte Dritter, führ 
ven zu dürfen, en zu — 
geruht. 


Konigliche Genehmigung zu Tragung 
fremder Dekorationen. 


Se. Majeſtaͤt der König haben 
unterm 29. Dec. v. J. dem 8, geheimen 
Rathe von Sömmering die Etlaubniß 
allergnädigft ertheile, das ihm von Seiner 
Majeſtaͤt dem Könige von Hannover ver 
lichene Ritterkreuz des Guelphenordens an: 
zunehmen und zu tragen. 


— — — — — — —— — — — — — —— 


Berichtigung. 


In dem K. Regierungs-Blatte Nro. 6. Seite 205 — 


206, Zeile 11 ift bey dent Na: 


men: Frauz de Paula Aihberger dad Prädifat „von“ Hinzuzufegen. 





Königreih 


Münden, Sonnabends den 25. Februar 1826. 


Inhalt. 

R: Verordnung: bie Ablöfung der Ständigen DominikalsGefille betreffend. 

Befanntmahungen: Die Verloofung der für die Schulden aus Staats: und Perfonal: Verhält: 
niffen ausgeftellten unver zinnslichen Haftfcheine betr. — Dienjted : Nachrichten, — Aus— 
zug aus der Adels: Matrikel des Königreichs Banern. 


Königliche Allerhöchfte Verordnung. 
(Die Er der ftändigen Dominifal Gefälte 


Ludwig, 
vom Gottes Snaden König von Bayern. 
u ⁊c. 
Far Beförderung der Freiheit des Grund⸗ 
Eigenthumes, zur allmähligen Erleichte: 
terung Unferer Grundholden und zur 


Vereinfachung dee Gefchäfte, bewilligen 
Wir die Ablöfung aller zu Unferen 
Staatsfaffen fließenden Dominifal: Gefälle 
unter nachftehenden TERN! 


Der Ablöfung —— alle ſtaͤndi⸗ 
ge, auf eine jaͤhrlich gleiche Abgabe ſixirte, 
dem Staat zu entrichtende Gefälle, 


2. 
Dieſe Abloͤſung haͤngt lediglich von 
(19) 
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der feepen WEihongunig Der deiſtungepfiich· Ber Gehäffel Watzen 1 Galden, 


tigen ab, fo daß dieſe jedesmal mündih ,  : ⸗ Roggen Wi 5 
oder fchriftlich, zu Protokoll, oder mittefft es: Gh 9 
einer Vorftellung darum nachzufuchen haben. : ss Sabre 5 ee. 
3 " 9. 
Bodenzinfe von Lehen werden abgeloͤ⸗ Andere Naturalien und die Küchen: 
feet nach det Verordnung vom 6. Juny dienfte werden nach Maßgabe der Deflara: 
tion vom 8. Februar 1825 berechnet, 
1815, $- 22. | . 10. 
4. Wenn ein Gefäll Einen Gulden in 
Eb ſe bie Korn⸗ und Geld-⸗Boden⸗ Geld; oder ei halben Metzen ih eliter 
zinfe von "nerfanften Staatsrealitaͤten, durch Gerreidfrucht dr uͤberſteigt, ſo darf für 
die Ablöfang nur der zwanzigfache Betrag 
bezahlt werden, 


11. 
e 5. Die Gefchäftsbehandlung gefchieht nach 
Hinſichtlich der mim Oberdonau⸗g. g6 Un ſer erx Verordnung vom 17. Des 
Kreife vorkommenden ftrengleibfälligen. Guͤ⸗ ** Fr ar ea) —— den 
‚tm vorſtehenden g. emerkten geringfuͤgigen 
ee Arne Aa Abldfungen dient ‚die Quittung flatt des 


7. Dftober 1813 Yet. II. d. = NAlbloſungsbriefes, wenn nicht ein folcher 
— — —. — von dem 


Alle übrige ſtaͤndige und firtere Gefäle: " 12 
koͤnnen abgelöfet werden gegen baare Bezah: ee 
fung des fünf und zwanzigfachen Betrages. Koften, Taren, Stempel, Anslagen, Zu: 
7 ftellgebühren u. ſ. ms zu behaudeln, 


Erlegung des urfprünglich Liegengebliebenen 
Kapitals, 


Es ſteht einem Jeden frey, von meh: RER 
teren, auf feiner Befigung haftenden Gefällen ‚ Der aus dieſen Ablöfungen, ſich ergp- 
nur eine Gattung derfelben, und auch diefe Srbe Eds maß na de, Selm 
ganz ober theilweife abzulöfen. Nur foll in Funde, und insbefondere zur Gum 
dem leßteren Falle der abzulöfende Theil eines neuer Renten verwendet „werden. 
ſolchen Meichniffes nicht unter Einem Münden den 15. Febt. 1826. un 

ulden betragen. Yndwig, “ I: 
ie 1— 8 Graf v. Armänsperg. 

u * , u * 

Die ſtaͤndigen Getreidgefaͤlle werben zu Königlichen Ällerhoͤchſten 
Geld angefhlagen, nach den fünfjigjähri: — der General. Setrerär, 
gen Ducchfchnittspreifen " > voh Geiger. “ 


x 


Bekanntmachung. 

(Die Berloofung der für die Schulden aus 
Staats: und PerfonalsBerhältniffen auöges 
ſtellten unverzindlichen Haftſcheine betr.) 
Die von ber K. Regierung des Rhein: 

Kreiſes vorgenommene Verlooſung der für 

bie Schulden aus Staats; und Perfonat- 

Verhaͤltniſſen ausgeftelleen unverzinsfichen 

Haft: Scheine wird mit dem Anhang zur 

Öffentlichen Kemmiß gebracht, daß die Zah⸗ 

lung der gehobenen Numern in den ange: 
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zeigten Terminen fowohl von ber dießſeiti⸗ 
gen Hauptfaffe, als von der K. Kreiskaffe 
ber Megierung des Mheinfreifes geleifter 
werde, 


München am 15. Februar 1826. 


Könige. Bayer. Staats:Schuldens 
Tilgungss:Commiffion. 


v. Sutner. 


Sigriz, Sekretaͤr. 


Verzeichniß ber gezogenen Numern. 


L Abtheilung, 
zahlbar 
im Monat Februar 


H. Abtheilung, 
zahlbar 
im Monat März 
Numer | | gehobene Nummer | achobene | 
Junes| Pumer es. —_ 


gehobene 
_Mumger _ 


1905 
2150 
422 


IH. Abtheilung, 
zahlbar 
im Monat Juny 


IV. Abtheilung, 
zahlbar 
im Monat September 


 Numer | gehobene | Numer | gehobene 
des et 


Numer 


es Zuges Numer Pes Juges Numer 
990 
325 
1548 
1669 
820 
1518 
897 
23506 
704 
1774 
1021 
025 
5173 
501 
151 
1168 
2580 
2544 
1591 
2050 
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I. Abtheilung, II. Abtheilung, I. Abtheilung, IY. Artheilung, 
sablbar zahlbar zahlbar jablbar 


im Monat Februar | im Monat März im Monat Jung Fim Monat September 


Numer | gehobene | Numer | gehobene | Numer | aebobene | Numer | gehobene 
des Zuges/ Numer Numer des Zuges Numer deöguges| Numer 


60 


Speyer den 31. Januar 1826. 
Königl. aper, Regierung des Nheinfreifed, Kammer der Finanzen. 
von Stichaner, Präfivent. von Seutter, Bice-Präfident. 
G. F. Keim, Sefretär. 
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Dienſtes⸗Nachrichten. 


Se. Majeſtaͤt der König haben 
Sich in Berücfichtigung der von dem ges 
heimen Rathe und bisherigen auſſerordent⸗ 
lichen Geſandten an dem K. K. oͤſterr. Hofe 
Joh. Gottl. Eduard Freyherrn v. Stains 


fein allerunterthaͤnigſt gemachten Vorſtel⸗ 
fung unterm 21. Febr. d. J. allergnaͤdigſt 


bewogen gefunden, denfelben von dem An: 
teitte der ihm mittelſt allechöchften Dekrets 
vom 28. Jänner d. J. übertragenen Stelle 
des GeneralsKommiffärs und Präfidenten der 
KR. Regierung des Unterdonaufreifes zu ent: 
binden, und deſſen Wiederverwendung im 
aktiven Staatsdienfte Sich allergnädigft 
vorzubehalten. 


Seine Majeftär der König ha 
ben vermög unterm 22. Februar 1826 er; 
laſſener allerhöchften Entfchlieffung den 
Vicepräfidenten und Direftor der Negierung 
des DObermannfreifes, 8. d. Innern, Adam 
Joſeph Auguft Freyherrn von Mulzer 
zum General-Kommiſſaͤr und Praͤſidenten 
ber Regierung des Luterdonaufreifes pro⸗ 
viſoriſch zu ernennen allergnädigft geruht. 


Se. Majeftät der König haben 
vermoͤge an die K. Megierung des Nezat: 
Reeifes, Kammer des Innern, unterm 22. 
Febr: d. J. erlaffener allerhöchften Entſchlieſ⸗ 
fung ‚den im Perfonal: Status der K. Re: 

erung des Dezatfreifes unterm 28. v. M, 
als erften Regierungsrath mit Vorbehalt des 
Titels und — eines Direftors aufge: 
nommenen Gottf. Albei Freudel zum wirk— 
fihen Direftor der K. Regierung des Obers 
Mannfreifes, K. d. J., proviforifch zu ers 
nennen; zugleich den Pegierungsrächen Be: 
zold, Wünfh, Many, von der Heyd— 
te und Sieß in Ansbach. die Vorruͤckung 
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in die erlebigten höhern Rathsſtellen zu be: 


willigen, und die fechste ftarusmäßige Res 
gierungsrarhsftelle, dem bisherigen. Megies 
tungsrarhe außer dem Status af. Friedr, 
KRöchleim zu verleihen allergnädigftgerubt. 





Auszug 
aus der Adels: Matrikel des Königreichs 
Bayern. 


Der Adels-Matrikel des Koͤnigreichs 
wurden einverleibt: 

unterm 1. Auguſt 1825, Carl Ernſt 
Freyherr v. Gravenreuth, 8. Kämme: 
rer, Staatsrarh im aufferordentlichen Dien: 
fie, Großkreuz des Civil: Berdienftordens 
dee Bayerijchen Krone, General:Rommiffär 
und Präfidene der Regierung des Dberdos 
nanfreifes ꝛc. ſammt feinen Gefchwiftern 
und allfeitigen Abkoͤmmlingen benderley Ge: 
ſchlechts, bey der Grafen:Klaffe, Lit, 
G. Fol. 142. Act. Nr, 7634; 

unterm 2. May 1825, Jofeph Graf 

Jett von Münzenberg, K. Kämmerer 
für feine Perfon, bey der Grafen: Elafı 
fe, Lit, J. Fol. 80. Act, Nr. 7608; 

unterm 22. Januar 1925, Vigil Vin: 
eenz Yofeph Graf Voltolini di Vals 
tino famme feinen Abfömmlingen beyder: 
ley Gefhhlechts, bey der Grafen: EClaffe, 
Lit. V. Fol, 19. Act. Nr. 7575; 

unterm 9. Auguft 1824, Guſtav Yo: 
feph Freyherr v. Reibelt, Cadet im Ar: 
tillerie: Regiment, ſammt feinen Abkoͤmm⸗ 
fingen: beyderley Geſchlechts, bey der Frep: 
beren:Elaffe, Lit. R. Fol. 172. Act. 
Nr. 7538; 

unterm 16. December 1824, Joſeph 
Ant, Adam Wilib, Keller von Schleit— 
beim, Freyherr von und zu Jfenburg, 
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K. Kämmerer und vormal. fürftli  Kempsir 
ſcher Hofmarfchall, Hof⸗ umd Regierungss 

Rorh , ſammt feinen Abtömmilingen bender: 
fey Öeffehis, Ben, "der Frebhetrh⸗ 
Elaffe, Li. K. Fol. 186. Act. Nr, Tau; 

unterm 18. December 1924, Ferdinand 
Clemens Joſeph Freyherrn v. Berger, ar⸗ 
rogirter Sohn des K. General⸗Lieutenants ze. 
Iehann BaptiſtFrehhert von Berger, 
fammt feinen Abrömmlirgen‘ bendeitdy Ge: 
ſchlechtz, bey der Freh herrn! Claſſe 
Lit. V. Fol, 182. Act, Nr. 25433 

unterm: 3: Mops 2824 Carl Freyhere 
®. . Du faus, Haupımamiim: 6, Bihimd 
Infanterie · Regimen amint fein’ AB Rö Min: 
lingen beyderleh —* echte, bey. det ten 
bereupElaffe,ı ‚Liti B. Fol 1nAetr 
Nr. 75359 5:1. ——— I 
jr unserm: 26. —— 
Wilhelm Anreas Brenpidt "E EN Aer'b 


Eſchenbach, — 
Adjutant in Muͤnchen, dann Nitter der K. 
Fangöf. Ehrenleg ion, ſammt feinen Vau⸗ 
dern, Schweſtern, Meffennund den Abk aenm 
lingen beyderley Gr t8, wre 
herrn: Elaffe, Et Er a 
De. 75595 _ 
unterm: 2» Map; —E Pbinpp Ace 
— v. Drech ſie lovvuf!· Dr * 
K Kimiherkt ud Johthi ſeet O 
Ah, dann Rittmeifter,.ä la Suite, —* 
feinen‘ beyden Neff · und, ‚.alifeitigen ‚Pr 
Siumlingen bepderieh Geſchlechtan beyider 





v Puh 
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Frey herru⸗Claſfſfe, «Lit. D.’Fol. 66. 
Agt..Nr. 7601; „ ,: 
nunterm, Br Jenuar 1A25, Dress 
VErton,. Groß: Rommenchur. des milita 
tigen Max⸗Joſeph⸗ Ordens, für feine‘ Per- 
fon, bepder Ritter: Elaffe, Lit. D, Vol. 
64 Act. Nr, 165; * 
unterm 21. Yuny 1825, Medleinal⸗ 
Rath Dr. Franz Paul v. Storch/ FR. 
Üflert, Badatzt in Gaftein und Ritter) dep 
ER ra Al der. Bayer. Krone, 
für feine Perfon, bey der Rittevs Elaffe, 
Dil Fol. 68. Act. 'Nr. Musg: "7: 
unterm 4. July 1825, Sean Michdet 
non Wagner, Kꝛ General⸗ Adminſtr ator 
und · Vorſtand ‘der Genekt Bergwerkse mh 
Sälinen : Adıninifkration, Ritter des‘ Civil; 
Derbienflordens der Bayer, Krone und des 
Kaiſ. Ruſſiſchen St. Wladinur Or deus NV. 
By) fi ſeine — pi dp 'bir' Rit tet 
Efaffe, Lit, W, "Fol. 20. "Act. Ne. ie, 
R: unterm 26. Juny 1825, Franz Xav. 
itter 6. Kobelt, Gehen 1: Gefgerä 
haar, —————— en 
ERBerdiehfterdens: der Bayer. Krone und 
BE gtoßher zogl Sachfen⸗ Womut ſchen welr 
gen. Salfenordenis, ſammt feinen Abkdmm: 
lingen benderlen Geſchlechtan beh der Mit⸗ 
Oe x — U Eol 126. — 
20 3 2 20 20 3 
er " Auntetne u, au 183," an kan. 
Ehriſtobh Mütter v.. Hilger auf-D bereb 
leatb ach · K. Landrichter in Landau, ſammt 


. — —— — * Peremm \ 
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feinen Ablk dinmlingen beyderley Geſchlechts 
bey der ze Lit, a. Fol, * 
Ach, Nr 4F— „2 05 Ay 7 11:5 “sonen 
n ⸗nitem 11Aug. 1829), Galins ei 
eb. Binde, 9 Polhhehhdtretco 
Haupts, und Sefidenzflabt, Dünchen, — 
een der: Bayer, Kro⸗ 
me,’ fün® find Patent,“ dep der Rirder 
ShpTätuuhit R Pol, Kor.’ Kr Ne, 225 
unterm 26. Aug: 1825. 5. Frledrich 
v. Hitdebrand, RB. General⸗Conſul 
bey der ſtenan Stadt Haniburg und Ritter 
des Eusil-Werdienftordens;der Baper,. Krone, 
fie feine Neofon; bepber Ratt e x⸗ ciats 
Bit. Hi J Ad. We. aayp.itn 
FT anterm 20. Juny 1825, Joh. Bapt. 
von Burj. Hoſßaͤgermeiſter ud Ritter 
bes Cueil ——— der Baneri- Kro⸗ 
Iner;. für, feine Perfon, bey der Kitten: 
ara. bit..B« Fol. 66. Act.. Nr, 1645 
' ihiterm 2. Nov. 1825, Joh. Mich, 
'v, Sailer, Biſchof von Germanikopolis, 
| Dompeebftmmd: Coadjuson zu Regenghurg⸗ 
Rittet ·des Civil· Verdienſtor dens der Bayer. 
Krone, für feine Pe:fon, bey der Ritter: 
‚Elaffe, Lie. 8. Fol. 69. Act. Nr, 1695 
ur unitegm 1 7; März; 1924. Theodor Jo: 
fer '9.:Micharls,  Hamptmann im 5 
einen Infanterie Regimente, Ritter des KR. 
K. öfte:e. St. Leopolds-Ordens und ber K. 
frauz. Ehten⸗ Legion, ſammt feinen ehel chen 
—— beyderleh Geſchlechts, beyder 





Adels: Elaffe; BiuM; un ‚a "Ar, 
1 PB 7 FI EEE IE 

unterm 24. Nov. 1825, —— 
nel v. Lortmen, vormaliger Johaun iter⸗ 
Ordenebeamte ya Oberhaunſtadt/ und deſſen 
Neffe, Johann Baptiſt d. Lottner, g 
Kegierungsrarh in Augsburg, ſammt ihren 
Abkömmlingen beyderlen Geſchlechts, beiy 
der AdelssCtaffe; Liit b. ‚Fol, ITW 
Kect. Nr. 7130; En “1 

unterm 10. Januar 1838, Roben 
Eduard v. Grainger, K. Kammerer und 
Oberlieutenant -ä'la Suite, ſammt feinem 
Abrsmmlinden Behderfen Gefählechts, ben, 
ber, Arsts-cleffe l Lit, G. Fol. a oh 
Nr. 757135 R 
” unterm 25. Der. 1824, Cart Auguſt 
Peter v. Dumas, K. Hauptmann im * 
Linſen⸗ Infanterie⸗ Regimente, ſammt feinen 
Abkaimmlingen / beyderlen Geſchlechts, bey J. 
der Adels-Claſſe, Lit. D. Fol. 2173 
Äct: Nr. 756135 
unterm 3. Nov. 1824, Wilh. Chris 
fisph Friedrich Sarl Hihinger v. Aich⸗ 
ſt a min/ Hauptmann 1. El im 6° Linien’ 
Infanterie Regiment famt feinen Abkömm: 
fingen beiderfei Geſchlechts, bei der Adels; 
Eiaffe, Lit. A. Fol. 178. Act. Nr. 7541; 

unterm 14. Januar 1825, Therefe- 
von Hofmann, geborne Mayr, nachge: 
laſſene Wittwe' des ehemal. churkoͤllniſchen 
und Münfterifchen Legations»Rarhs Jofeph 
Georg: Hofmann. ſamt ihrem Sohne und 
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deſſen Abkoͤmmlingen beiderlei Gefchlechts, 
bey der Adels-Claſfe, Lit, H. Fol. 1. 
Act, Nr, 7567; RER 
unterm 22. Januar 1825, Koh. Wilh. 
von Baumer, K. Forſtmeiſter zu Gold⸗ 
Kronach, ſamt feinen Abkoͤmmlingen beyder⸗ 


ley Geſchlechts, bey der Adels-Claſſe, 


Lit. B. Fol. 25. Act. Nr. 7578. 

unterm. 1. März. 1821, Wilh. Eber; 
hard Feiedeih von Eſenwein, K. Forſt⸗ 
Eaffe » Amtss Verwefer, in Ansbach, ſamt 
feinen Abkoͤmmlingen beyderley Gefchlechts, 
bey der Adels;Claffe, Lit. E. Fol. 7. 
Act. Nr. 7132; 

unterm 1. Mär; 1825, Fran; Au: 
guft von Schönebed, erfier Beſeher des 
Königl. Bayer. Detroi: Amtes zu Germers; 
heim, ſammt feinen Abkoͤmmlingen beyder: 
ley Geſchlechts, bey der Adels;Elaffe, 
Lit. S. Fol. 41. Act. Nr. 75885 

unterm 12. Man 19325, Wlerander 
Auguft Ernft von Schönberg, Königl. 


Saͤchſiſcher Rirtmeifter, fammt feinen Ab⸗ 


koͤmmlingen beyderley Gefchlechts, bey ber 
Adels:Claffe, Lie 8. Fol, 56. Act. 
Nr. 75965 . 

unterm 2. May 1825, Friedrich Ya: 
kob Joſeph v. Röchlein in Ansbach, K. 
Regierungsrath, mit der Befugniß der wei⸗ 
tern Adels; Transmifftori auf. einen jebess 


maligen erftgebornen Sohn, beyber Adels⸗ 


Elaffe, Lit. R. Fol. 76. Act. Nr. 7606; 


unterm 2. Man 1825, Aug. Heinrich 
Wilhelm Ferd. v. Benda, fürftl. Thurn 
und Tarifcher Hof: und DOberbomänenrarh 
zu Regensburg, ſamt feinen. Abkoͤmmlingen 
beyderlen Gefchlechts, bey der Adels; 
Elaffe, Lit. B. Fol. 80. Act. Nr, 7608; 

unterm 2. May 1825, Jacob Phi: 
lipp von Hilz, Inhaber des Ritterguto 


Meng, famt feinen Abkoͤmmlingen bepders 
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ley Geſchlechts, bey der Adels: EClaffe, 
Lit. H. Fol, 94. Act. Nr, 7613; J 
unterm 8. Det. 1824, bie Gebrüder 
Alerander Earl Philipp Ehriftian v. Kil lin⸗ 
er; R, Kreis- und Stadtgerichtsrarh zu. 
bir, und. Wilhelm Friedrich. Chriſtian 
Ibrecht v. Killinger, Lieutenant im R. 
5. Linien: Infanterie Regiment zu Nürnberg, 
ſamt ihren Abkoͤmmlingen beyderley Ges 
ſchlechts, bey der Adels⸗Claſſe, Lit. HK, 
Fol. 106. Act. Ne. 75105  , _ 
unterm 5. Juny 1828, Friedrich Ger 
org Johann von Wiffel, K. Oberzollamts; 
Eontrolleur, famt feinen Abkoͤmmlingen bey: 
derley Geſchlechts, bey der Adels: Elaf: 
fe, Lit. W. Fol. 106. Act. Nr. 762135 
unterm 26. Det. 1825, Ehriftoph v. 
Baffer in Petersburg, ; ſamt feinen Ab⸗ 
koͤmmlingen beyderley Gefchlechts, bey der 
Adels:Elaffe, Lit. G, Fol, 163. Act, 
Nr, 7655; 
unterm 26. Det. 1825, Earl v. Gaſ⸗ 
fer, 8. Legations:Sefrerär in Wien, Rits 
ter, des Eivil:Verdienft:Ordens der Bayer. 
Krone, und des K. K. öftert. St. Leopold: De: 
dens, famt feinen Abkoͤmmlingen beyderley 
Geſchlechts, bey bee Adels: Elaffe, Lit. 
G, Fol. 163. Act. Nr, 7655; 
unterm 7. Dee. 1825, Joſeph von 
Edlinger, quiesc. K. Landrichter von 
Wegſcheid und Beſitzer des Mittergurs 
Haarbah, famt feinen Abkoͤmmlingen bey: 
derley Gefchlechts, bey der Adels:Elaf: 
fe, Lit. E. Fol. 171. Act. Nr. 765735 
unterm 25. Dec. 1825, Leopold An: 
ton v. Elfan auf Elfansberg, Ban— 
auier und Großhändfer in Wien, famt 
feinen rechtmäßigen ehelichen Nachkommen 
benderley Gefchlechts, bey der Adels: 
Glaffe, Lie E. Fol. 151. Act Nr. 
7647: Ä 
. 








Regierungs⸗Blatt 







Konigreich 





Münden, Sonnabends den 4. März 1826. 
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- An das Königl. Staats: Minis 
flerium des Innern wurde abge: 
geben; 

4) der Rekurs der Thereſia Srimmin: 
ger, Stärfmachers:Wittwe zu Landes 
but im Iſarkreiſe und des Faͤrbers 
Franz Koͤck allda wegen bes Verkaufs 
der Stärfmaders-Gerechtigkeit; 

5) des Zohann Baptift Decrignis, Gi: 
terbeftätters zu Augsburg im Oberdo⸗ 
naufreife, gegenLeonhard Redelber: 
ger und Eonforten, Nürnbergerbothen, 
wegen Güterbeftätterey: Gebühren; 
An das Königl. Ober:Appella: 

tionsgericht bes Reihe, wurde ab: 
gegeben: 

6) der Refurs der Relikten bes Freyherrn 
von Aretin, Appellationsgerichto⸗ 
Präfidenten und Conforten, als In: 
Habern des Bräuhaufes zu Inderftorf, 
Landgerichts Dachau im Zfarkreife, ge: 
gen Paul Tafelmaier und Eonforten 
alda, wegen Berechtigung zur Meßgeren. 


Pfarreyen: und Beneficien: Der: 
leihbungen und Beftätigungen. 


Se Majeftät der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien allergnd: 
bigft zu verleihen geruht: 

Am 11. Febr. d. J. die Pfarren H5s 
retshauſen, Landgerichts Aichach, dem bis: 
herigen Pfarrer in Hohenzell, des nämli: 
chen Landgerichts, Priefter Franz Joſeph 
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Ziegler; — bie Pfarrey Volkenſchwand, 
Landgerichts Moosburg, dem Priefter So: 
ſeph Hausladen, dermaligen Cooperator 
zu Getting, Landgerichts Miesbach ; 

am 12. Febr. d. J. die Pfarren Staa: 
borf, Landgerichts Riedenburg, dem Pries 
ſter Anton Ehrl, dermaligen ; Beneficiaten 
zu Unterbindhart, Landgerichts Pfaffenhor 
fen im Iſarkreiſe; 

am 20. Febr. d. J. bie Pfarren Dug⸗ 
gendorf, Landgerichts Burglengenfeld, dem 
bisherigen Pfarrer in Unterauerbah, Pr. 
Melchior Döllinger, — und bie hiedurch 
fih eröffnende Pfarren Unterauerbach, Land; 
gerichts Neunburg vorm Wald, dem Pr. 
Johann Paptiſt Altmann, dermaligen 
Eooperator in Altdorf, Landgerichts Lands; 
but; — die Pfarren Rothenftadt, Landge⸗ 
richts Neuſtadt an der Waldnaab, dem der: 
maligen Caplan ju Scheßlitz, BAR Ge: U 
lix Anton Schild. 


Se. Majeftät der der König haben 
folgenden Verleihungen und Präfentationen 
die Landesfürftlihe Genehmigung zu er: 
theilen geruht: 

Am 31. Jänner d, J. der von dem 
Freyherrn v. Guttenberg ausgeftellten Praͤ⸗ 
fentation auf die zweyte Pfarrſtelle in Mel: 
Eendorf, Dekanats Culmbach, für den Pfar: 
rer Carl Friede, Joh. Erdmann Stabel: 
mann zu Aufenau; 

am 13. Febr. d.%. der von bem ra: 
fen Earl Anton Fugger zu Mordendorf für 
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ben Priefter Joſeph Kretz ler, bisherigen 
Schulbeneficiaten zu Schönenbach ausgeftell: 
ten Präfentarion auf die Pfarrey Langens 
eifnach, Landgerichts Ursberg; 

am 14. Febr. d. J. der dem Croneg⸗ 
giſchen Beneficiaten bey Gt. Peter und 
Schul⸗Inſpector in München, Priefter Be: 
nediet Grainer, von dem Stadtmagiftrate 
zu Waſſerburg auszuftellenden Präfentation 
auf die erledigten Beneficien der umirten 
veiterifchen, eſtermanniſchen pillunghifchen 
und Gorporis Christi-Meffen dafeldft; 

am 20. Febr. d. J. der von dem 
Heren Erzbifchofe in Bamberg, Freyherrn 
von Fraunberg, erflärten Verleihung der 
Pfarren Neufang, Landgerichts Kronach, an 


Ebersfeld; — der von demfelben Herrn 
Erzöifchofe in Bamberg, Freyherrn von 
Fraunberg gefchehenen Verleihung der Pfar: 
ven Wallenfels, Landgerichts Kronach, an 
ben Kaplan in Kronach, Priefter Franz 
Auguſt Bauer. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 





Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
in einem an das K. Appellationsgerichtfür 
ben Untermaynkreis unterm 6. Febr. d. J. 
erlaffenen Referipte zu befchließen geruht, 
die Entſagung des Advokaten Philipp Ign. 
Knecht auf die Rechts-Anwaltſchaft anzu: 
nehinen, und die hiedurch erledigte Advo⸗ 





den Priefter Johann Ruf, Kaplan zu 
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Patie zu Würzburg dem Rechts: Praktikanten 
Nikolaus Markus Knecht zu verleihen. 


Ge. Majeftät der König haben | 
in einem an den K. General:Profurator zu 
Zweybruͤcken unterm 12. Februar d. J. er: 
laffenen Reſcripte den Rechts » Kandidaten 
Heinrih Franz Jacob aus Kaiferslautern 
zum Anwalte bey dem dortigen Bezirfsge: 
richte allergnäbigft ernannt. 


Vermöge an die Königliche Regie— 
zung des Megenfreifes, Kammer der 
Finanzen, erlaſſener allerhöchften Entfchlie; 
Bung von eben diefem Tage wurde zu ber 
noch unbefegten Stelle eines zweyten Regi⸗ 
ſtrators bey genannter Regierung der bishe: 
tige Kreisfinangs Buchhalter ben derfelben, 
Chriftien Weich allergnäbigft ernannt. 


Se. Majeftät der König haben 
durch allechöchfte an den K. General; Pro: 
kurator zu Zweybruͤcken erlaffene Referipte 
vom 15. und 15. Februar db. J. den Frie⸗ 
deusgerichtsfchreiber zu Landau Karl Leroh 
in derfelben Eigenfchaft nah Waldfiſchbach 
zu verfegen, und die hiedurch erledigte | 
Stelle zu Landau dem Friedensgerichtsfchrei: 
ber Bühler zu Waldfiſchbach zu übertra, © 
gen, dann bie zu Dahn erledigte Friedens: 
tichtersftelle dem Advokaten Fasko zu 
Zweybruͤcken proviforifch zu verleihen geruht. 


Se. Majeftärt der König haben £ 
vermöge an die K. Negierung bes far: | 
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Kreifes, Kammer bes Innern, unterm 15. 
Februar d. J. erlaffener allerhöchften Ent 
ſchließung den Obermedicinafearh von Orff 
in Beruͤckſichtigung feines. vorgeruͤckten 
Alters feiner bisherigen Funktion als 
Direktor der Hebammen: Schule in Münz 
chen zu entheben, und demfelben zugleich 
füe feine bisherigen vühmlichen Dienſtlei— 
ftungen an biefer Anſtalt die allechöchfte 
Zufriedenheit zu erfennen zu geben, fofore. 
die Verrichtungen eines Direktors an der 
Hebammen-Schule in Mimchen dem bishes 
rigen Hebammen-Lehrer diefer Anftalt Dr, 
Berger zu übertragen geruht. 


Se. Maieftär der Köntg haben 
Sich unterm 19. Febr. d. J. allergnädigft 
bewogen gefunden, den bisherigen General: 
Fiskalatsraͤthen, Innocen; Kobell und Joh. 
Bapt. Welfh, den Titel und Rang ber 
Kron: Anwälte zu verleihen, und biefelben 
der 8. Staatsfhulden s Tilgungss Kommif: 
fion in München beyzuordnen, 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge allerhöchften Defrets vom 26. Febr. 
d. J. den bisherigen Vice: Präfidenten ber 
Regierung des Oberdonaufreifes, Arnold 
Ritter v. Link in allergnädigfter Anerken— 
nung feiner langjährigen treuen und ausge: 
zeichneten Dienfte zu Allerhöhftihrem wir 
fichen geheimen Rathe tars und ftempelftey 
zu ernennen geruht. 


Se. Majeftät der König haben 
unterm 26. Bebr. Sich bewogen gefunden, 
den erften Direktor des Appellationsgerichts 
für den Iſarkreis Anton Primbs nad 
$. 22. Lit. D. des Edikts IX, zur Wer: 
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faffungs : Urfunde mit Belaffung feines Ti⸗ 
tels, . bes Funktionszeichens und des Ges 
fammt:Gehaltes auf fein Begehren unter 
Bezeigung der beſondern allerhöchften Zus 
friedenheit mit feinen langjährigen mit Treue 
und Eifer. geleifteren Dienften im zeitlichen 
Auheftand zu verfegen; Die biedurch erles 
digte Stelle eines erfien Direftors bey dem 
Appellationsgerichte für den Iſarkreis dem 
bisherigen zweyten Direktor biefes Gerichts: 
—— Joſeph von Morigotti zu verlei— 
en, und zum zweyten Direktor des Appel 
fationsgerichts für den Iſarkreis ben bishe: 
rigen Rath des General:Fisfalars, Minifte: 
rialrath Joſepyh von Muſſinan allergnaͤ⸗ 
digſt zu ernennen; — ferner in die erle— 
digte Stelle eines erſten Direktors bey dem 
Appellationsgerichte des Obermaynkreiſes den 
dortigen bisherigen zweyten Direktor Frey: 
herrn v. Godin vorrüden zu laffen, und 
zu der hiedurch erledige werdenden zwenten 
Direktor » Stelle bey dem Appellationsges 
richte für den Dbermannfeeis den bisheris 
gen DOberappellationsgerichtsrathH Heinrich 
von Schellhaß zu befördern. 


Titel:Berleihungen. 


Ge. Königlihe Majeftät haben 
durch allerhöchftes Referipet vom 12. Der. 
v. J. dem Hofgefchmeide: und Stahl; Ar: 
beiter Johaun Seewalder in Münden, 
die Fortführung dieſes Tirels allergnädigft 
zu bewilligen geruht. 


Se. Königlihe Majeftdt haben 
Sich unterm 18. Februar d. J. allergnd: 
bigft bewogen gefunden, den Jumelenhänds 
lern, Gebrüdern Borgnis in München, 
den Titel als Allerhoͤchſtihre Hofjuweliere 
zu verleihen, 





Negierungs-Blott 


2 
——— 


Münden, Somabends den 11. März 1826. 


Inhalt. 

Privilegium'gegen den Nahdrud einer neuen Auflage‘ von Jean’ Pauls fämmtlichen- Werfen: M 
. Befaunsmahungen: Die Haupt:Rechnung- der allgemeinen Brand: Berfiherungs: Anftalt für das 

L Jahr 1827 betr. — Sitzung der Kön. Staatsrathö-Kommiſſion vom 14. Februar d. 3. © 
betr. — 8. Ernennung von Palaft:Damen; — Dienftes :Nachrichten: — Ertheilung von 
Gewerbö: Privilegien. — 8. Genehmigung zur Annahme fremder Deforationen. — Verel⸗ 
nigung eines Poſchinger'ſchen Waldautheils mit dem Laudgerichte und: Reutamte Viechtach. 


Privilegium — — 
gegen den Nachdruck einer neuen Auflage von! Machdem Uns die Wittwe bes’ ver: 
Jean Pauls fämmtlichen. Werken: ſtorbenen Legationsrachs' Sean Paul Fried: 

EEE IRRENN N zih Richter.um Ertheilung eines foͤrmli ⸗ 
* Bir Ludwing, chen Privilegiums: gegen den Nachdtuck der 
‚von Gottes Gnaden König: von Bayern. yon: ihr zu veranftaltenden: neuen: Auflage J 
—— von Jean Pauls ſaͤmmtlichen Werken, J 
Urkunden und: fügen: biemit: Jedermann fo wie. gegen: ben Verkauf fremder Nach 
ju wiffen:. druͤcke dieſer Ausgabe in Unfer m: König 
(21): 
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teiche allerunterthänigft gebeten hat, fo 
wollen Wir, in Anerkennung der bo: 
ben Talente jenes ausgezeichneten Schrift: 
ſtellers, und alles bdefien, was er Ruͤhm⸗ 
liches für die MBiffenfchaften und bie 
Bildung feiner Zeit geleifter hat, der Witt⸗ 
we bdeffelben das nachgefuchte Privilegium 
auf den Zeitraum von fünfzehn Sahren, 
vom Tage gegenmwärtiger Ausfertigung ans 
fangend, hiemit ertheilen, und gebiethen 
fämmtlichen Unterthanen Unfers Königs 
reiche, insbefondere allen darin angefeffenen 
Buchdruckern und Buchhändlern bey Wer: 
meidung Unferer allerhöchften Ungnade 
und einee Strafe von Hundert Dufaten, 
wovon bie eine Hälfte Unferm Aerar, bie 
andere dem Verleger zufallen foll, bie oben 
erwähnte Ausgabe von Jean Pauls 
fämmtlichen Werfen unter Feinerley Form 
weder feldft nachzudrucken, noch den Verkauf 
fremder Nachdruͤcke derfelben zu übernehmen, 
oder auf irgend eine Art zu begünftigen, 
Hiernach weifen Wir fämmtliche Obrigs 
feiten Unfers Königreichs an, ben Werde: 
ger befagter Ausgabe von Jean Pauls 
Werfen gegen alle Beeinträchtigungen kraͤf⸗ 
tigft zu ſchuͤtzen, die ihnen angezeigten Mach: 
brüdfe fogleih megnehmen, und jenem 
zu feiner freyen Difpofition zuftellen zu laffen. 
Wir geftatten, daß biefes Privilegium 
zu Sedermanns Machriht und Warnung 
ber obenbdezeichneten Auflage Jean Pauls 
fämmtlicher Werke vorgedruckt, und wollen, 
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daß daffelbe In gleicher Abſicht durch das 
Megierungsblart bekannt gemacht werbe. 
Zu deffen Urkunde haben Wir biefes 
Privilegium eigenhändig unterzeichnet, und 
Unfer geheimes Kanzley : Infiegel beydrus 
den laffen. Gegeben in Unferer Haupt: 
und Mefidenzftade München am 24. Febr. 
1826. 
Ludwig. 
(L. 8.) Graf v. Armanoperg 
Auf 
Koͤniglichen Allerhoͤchſten 
Befehl: 

der General:Sefretär, 

F. v. Kobell. 





Bekauntmachungen. 





(Die Hauptrechnung der allgemeinen Brand⸗ 
verſicherungs⸗Anſtalt für das Jahr 1834 
betreffend.) 


Staats: Minifterium des Innern. 


Die Haupt: Rechnung ber allgemeinen 
Brand: Berfiherungs:Anftalt für das Jahr 
183% wird hiemie*) zur Öffentlichen Kennt: 
niß gebracht. 

Es ift daraus im Weſentlichen zu 
entnehmen: 

a) daß die am Schluffe des Jahres 1833 
beftandenen Brand s Werficherungs; 
Kapitalien von 

405,473,535 fl. 


*) Man fehe die Beplage zu gegenwärtigem Re 
gierungshlatte, 
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für das Jahr 1834 auf die Summe 
von  409428,495 fl. 
geftiegen find, fohin um 
3,954,960 fl. 
fih vermehrt haben; 
b) daß die Brand:Entfchädigungen, wels 
he im Jahre 1853 die Summe von 
315,427 fl. 37 kr. 5 hl. 
erreicht hatten, für das Jahr 1855 
- 671,204 fl. 2, 6Hl, 
betragen, folglih um 
555,776fl.25 kr. ı hl. 
fih vergrößert haben, und 
c) daß hiernach, ftatt der für das Jahr 
183% erhobenen Beyträge von ſechs 
Kreuzern, zur Dedung aller Ausga⸗ 
ben der Anftalt für das Jahr 1834 
dann zur Bildung angemeffener Bor 
fhußfonds, ein Beytrag von 
Eilf Kreuzern - 
von jedem Hundert der Brand: Ver: 
ſicherungs⸗ Kapitalien erforderlich if. 
Da indeffen an vorftehenden Eilf 
Kreuzern in Folge des unterm 19. July 
v. 3. angeordneten Zwifchens Ausfchlages 
bereits vier Kreuzer bezahlt worden find, 
fo dürfen für das Jahr 183% nur mehr 
Gieben Kreuzer 


von jedem Hundert der Brands Verfiches 
eungs : Kapitalien nachträglich erhoben pers 
ben, zu deren MPerception bie geeigneten 
Einfeitungen ohne Verzug zu treffen find, 
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Die Königlichen Regierungen erhalter 
bieduch bie Weifung, für die vorfchrift: 
mäßige Verwendung und Verrechnung der 
Beytraͤge, und für bie zeitige Ergänzung 
bee VBorfhußfonds gemäß der Repartitior 
gehörig zu forgen, 

Münden den 9. Februar 1826. 

Auf 
Seiner Königliden Majeftät al 
lerhoͤchſten Befehl 
Graf y. Armansperg, 
Durd den Minifter, 
der GeneralsSeftetär 
5 v. Kobell. 





Sitzung 
des Königlichen Staatsraths— 
Ausſchuſſes. 


In der Sitzung des K. Staatsraths 
Ausſchuſſes vom 14. Februar d. J. wur: 
den entſchieden: 

die Rekurſe: 

1) des Simon Heubeck zu Buͤſchelbach 
wegen Forſtfrevel:Strafen; 

2) des Anton Schedel, Wirths zu 
Drachsſchlag, Landgerichts Grafenau, 
gegen ben Bierbrauer Raver Rechen: 
macher zu Gt. Oswald, wegen Ge: 
werbs: Beeinträchtigung ; 

3) bes Leonhard Hummel zu Sanloͤ⸗ 
be, Landgerihts Amberg, gegen 

(ı1*") 
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Stephan Riedel von Rammahof, tn 
Betreff der Servitut eines Fußſteiges; 
4) des Johann Bauer und Conſ. zu 
Meunußberg gegen den Gutsbeſitzer 
Anton Boit von Voithenberg; 
5) des Juden Bloch von Bloß wegen 


beffen WaarensMiederlage zu IBeiden; 


6) bes Schäfers Eckert gegen die Ges 
meinde Hafeldbrunn und Confort. 
wegen Ablöfung ber Schäferen; 

7) des Caſpar Prügel gegen die Ge: 


meinden Geofforheim, Meggin: 


gen und Hoppingen wegen Ab: 
loͤſung von Schaafweide; 

8) bes. v. Scheurl, Befigers der Hof⸗ 
mark Vorra wegen Vertheilung ber 
Gemeinde Walungen; 

9) der Mitglieder der Gemeinde zu 

Schwarzenbach unter fih wegen 
Theilnahme an Gemeinde-Gründen. 
An das K. Staarsminifterium des 
Innern wurden abgegeben: 


10) der. Rekurs der Wirthe Dorrfuß 


und Eonf. zu Bühenbah, Landges 
richts Herzogenaurach, megen des 
dem Gursbefiger Maher daſelbſt bes 
willigten Tafernrechts ; 


11) der Refurs der Gaftgeber und Wein⸗ 


wirche in Augsburg wegen einer den 
bortigen Caffet!ers ertheilten Traiteur⸗ 
Bewilligung; 
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12) der Rekurs der Obſtler gegen bie 
Fruchthaͤndler zu Münden wegen 
Gewerbs : Differenzen; 

13) dee Rekurs ber Brauer, Jung zu 
Bruck und des Joſeph Weirner 
‚wegen ‚ftreitigee Gewerbe: Befugniffe ; 
und 

44) der Rekurs der Gemeinde: Verwaltung 
zu Burgfarenbah gegen Wolfgang 
Arnold und Eonf. wegen Kriegs: 
foften : Beitrag. 





Kon. Ernennung von Pallaft : Damen. 


Se. Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, Die 
hiernach gefegten Damen zu Pallaft:;Damen 
zu ernennen, benfelden den Rang ber Schlüf: 
feldamen Ihrer Majeftärt der Königin 
beyzulegen, und denjenigen darunter, welche 
bereits Damen des St. Anna⸗Stiftes find, 
zu geftatten, daß dieſelben als Pallaft:Da: 





‚men mit der Stifts:Kleidung bey Hoſe er: 


feinen dürfen, 
München den 27. Febr. 1826. 
1. Die Frau Fürftin von Wrede, geb. 
+ Gräfin von Wiefer; 
2. die Frau Fuͤrſtin von Dettingen 
Spielberg, geb. Fürftin v. Wrede; 
3. die Fteyfrau u. Keßling, geb. Frenin 
v. Wangenheim; 
4. die frau Gräfe v. Sanbizell, geb. 
Gräfin v. Toͤrring; 
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5. die Fran Gräfin v. Toͤrring ⸗See⸗ 
feld, geb. Gräfin -Minmeci;z 


6. bie Frau Gräfin d. P otei, geb. Freyin 


v. Poſch; 
7. die Frau Gräfin v. Arco, geb, Graͤ⸗ 
fin v. Seinsheim; 
8. die Frau Gräfin v. Derop, geb. v. 
Syerer; N 
die Frau Gräfin von Oberndorf, 
geb. Freyin v. Freyberg; 
"die Frau Gräfin v. Rechberg, geb. 
SFreyin v. Zweybruͤcken; 
. die Frau Gräfin. von Yrſch, 
‚ Gräfin v. Eapris; 
die Freyfrau von Gumppenberg, 
geb. Freyin v. Perfall; 
13. De Freyfrau von Befferer, geb. 
Freyin v. Verger; 
14. die Freyfrau v. Reding, geb. Freyin 
v. Harf zu Wuͤrzburg; 
die Freyfrauv. Dalberg, geb. Freyin 
von Greiffenclau zu Aſchaffenburg; 
ie Freyfrau v. Wambold, geb. Graͤ⸗ 
fin v. Stadion zu Aſchaffenburg; 
. die Frau Gräfin v. Buttler, geb, 
Feyin v. Gaugreben; 
. bie Frau Gräfin v. Pappenheim, 
geb. Freyin v. Tänzel; 
. bie Freufrau v. Welden, geb, Freyin 
v. Ritter; 
. Me Frau Gräfin v. Lodron, geb. 
Freyin v. Helmſtaͤdt. 


12, 


15. 


16. 
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Dienſtes⸗RNachrichten. 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unterm 31. Dec. v. J. dem Koͤn. Rathe 
und Cabinets⸗Zahlmeiſter Joſeph Haß: 
linger unter Anerkennung ſeiner durch 35 
Jahre geleiſteten treuen Dienſte die nach⸗ 
geſuchte Verſetzung in den Ruheſtand ju 
bewilligen, an deſſen Stelle den bisherigen 
Eabinerscaffe-Dfficianten Gerhard Haß lin⸗ 
ger zum Cabinets-Zahlmeiſter, und den 


‚bisherigen Hofactuar Carl Moͤhl zum Ca: 
binetscaſſe⸗Controleur allergnädigft zu er: 


geb. 


nennen gerubt: 


Ge. Majeftät der König haben 
vermöge allechöchften Meferipts vom 13. 
Februar d. J. dem in Ruheſtand verfeßten 


Kammerdiener Gr. Königl. Hoheit, des 


Prinzen Karl, Fran; Zaver Eihheim, 


‚in Ruͤckſicht feiner langen und treu geleifte: 


ten Dienfte, ben Charakter eines 8. Kam: 


merfouriers zu verleihen, und allergnaͤdigſt 


zu genehmigen geruht, daß derſelbe in ge: 
nannter Eigenfchaft in die Dienfte Sr. K. 
Hoheit übergehe; ferner haben Se. Kb: 
niglihe Majeftät duch allerhoͤchſtes 
Referipe vom 23. Febr. dem erften Hof: 


‚und Kammerfourier, zugleich Garderobe: 
‚meifter, Karl Jacubetzky, die nachge: 


ſuchte Verfegung in den Ruheſtand, unter 
Bezeugung der allerhöchften Zufriedenheit 
für -feine dem Allerhoͤchſtſeligen Könige 
Mojeftät langjährig. treu geleifteren Dienfte, 
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zu gewähren, unb an beffen Stelle ben bis⸗ 
herigen Kammerfourieer Earl Thior zum 
erften Hofs und Kammerfourier; dann dem 
bisherigen Hoffourier bey dem Oberſthof⸗ 
marfchallftabe oh. Dep. von Reichel 
zum zweyten Hof⸗ und Kammerfourier als 
fergnädigft zu ernennen gerucht. 


Vermoͤge Allerhoͤchſter Entfchließung 
vom 18. Febr. d. J. wurde die Funktion 
eines Sekretaͤrs bey dem Mebdicinal:Comite 
zu Bamberg dem quiesciten Kanzliften Os: 
wald Wazanini allergnädigft übertragen. 


Vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 20. Febr. d. J. wurde die Landrich⸗ 
terſtelle zu Haßfurth dem bisherigen Land⸗ 
richter Joh. Chriſtian Grefer zu Teuſch⸗ 
nitz verliehen, — und die Landrichterſtelle 
in Teuſchnitz dem bisherigen Regierungsrath 
auſſer dem Status und Aſſeſſor bey der 
Regierung des Obermaynkreiſes, K. d. J., 
Chriſtian Landgraf mir Beybehaltung des 
ihm verliehenen Titels und Ranges eines 
Regierungsrathes allergnädigft übertragen. 





Se. Majeftät der König haben 
ferner vermöge au die K. Regierung des 
Mezatkreifes, 8. d. J., unterm 20. Febr. 
d. 5. erlaffener allerhöchften Entſchließung 
den bisherigen Regierungs⸗Sekretariats: Con⸗ 
eipiften Dr. Friedrich Brügel in Ansbach 
zum erften Landgerichts : Affeffor zu Hers⸗ 
bruck allergnädigft zu ernennen geruht. 


m 
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Seine Majeftdt der König ha: 
ben unterm 25. Februar allergnädigft 
befchloffen, in bie erſte Regiſtrator⸗ 
Stelle bey der Königl. Regierung des Un: 
terbonaufreifes, Kammer des Innern, den 
bisherigen zwenten Regiftrator Richard Do: 
berſchuͤtz, und in bie zweyte ftatusmäßige 
Megiftrator : Stelle den Megiftrator Sof. 
Rechenmacher einruͤcken zu laſſen. 


Se. Koͤnigliche Majeſtaͤt haben 
vermoͤge allerhoͤchſter Entſchlieſſung vom 1. 
März d. J. dem bisherigen Legations-Se⸗ 
kretaͤr Carl von Oberkamp ben Rang 
und Character eines Legationsrathes zu ver⸗ 
leihen, und denfelden zugleich zu Allerhöchft: 
ihrem. Gefchäftsträger am herzogl. Naffau: 
ifchen Hofe zu ernennen allergnädigft geruht. 


Se. Majeftät der König haben B 
Sih bewogen gefunden, den bisherigen E 
vierten Affeffor bey dem IBechfel: und Mer: 
Fantil: Gerichte II. Inſtanz zu München Jo: 
feph von Krempelhuber in die britte, 
und den erften Suppleanten Simon Spik: 
weg in die vierte Aſſeſſors-Stelle; fofort F 
den bisherigen zweyten Suppleauten Joh. F 
Paul Goͤttner in die erſte Suppleanten: 
Stelle vorruͤcken zu laffen, und für bie 
zweyte Suppleanten ; Stelle den bisherigen F 
erften Affeffor bey dem Wechfel: und Mer: 
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Fantilgerichte -erfter Inſtanz Franz Xaver 
Riegler zu beſtimmen. 


Durch allerhöchftes Reſcript von eben 
diefem Tage wurde dem Hofgärtner Georg 
Reiſſert zuAfchaffendurg, in Anerkennung 
feiner langen und treuen Dienfte, die nachs 
gefuchte Berfegung in den Muheftand al⸗ 
Sergnädigft bewilligt, und die dadurch erle⸗ 
digte Hofgärtners Stelle zu Afchaffenburg 
dem Auguftin Reiſſert verliehen, 


Se, Majeftät der König haben 
vermöge am das K. Medicinal: Comite in 
Münden unterm 4, März d. J. erlaffener 
allerhöchften Entfchließung bie bey dieſem 
Comité erledigte Stelle eines Affeffors, dem 
Profeffor an der mebdicinifch : prafrifchen 
Lehranftalt dafeldft, Med. Dr. Philipp Wil 
Helm zu verleihen allergnädigft geruht. 


Se. Majefät der König haben 
vermöge allechöchfter Entfchliegung vom 6. 
März d. J. das erledigte Landgericht Kamm 
dem bisherigen Landrichter zu Wolfſtein, 
Joſeph von Spiel, feinem Anfüchen ges 
mäß zu übertragen, und am beffen Stelle 
zum Amtsvorfiande des Landgerichts Wolf⸗ 
ftein den bisherigen Regierungsrath auſſer 
dem Status und Affeffor der K. Regierung 
des Unterdonaufreifes, Kammer bes Innern, 
Ernuſt v. Hoffterten mit Vorbehalt feis 
nes. Titels und Ranges allergnädigft zu ers 
nennen gerubt, 
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Se. Majeftät der König haben 
ferner unterm nämlichen Tage Die mente 
Landgerichts: Affeffors: Stelle zu Immenſtadt 
dem bisherigen MRegierungs : Sefretariats: 
Eoncipiften zu Augsburg, Wilhelm Bus 
ckingham zu verleihen gerubt. 


: Se Königlihe Majeſtaͤt haben 
weiter. unterm nämlichen Tage das erlebigte 
Rentamt Kemnarh, dem bisherigen Rentbe⸗ 
amten Heinickel zu Rothenkirchen zu ver: 
leihen, dann an deſſen Stelle zum Rentbe⸗ 
amten in Rothenkirchen ben dermali: 
gen Rentbeamten in Stadtſteinach, Ma: 
thaͤus Friedrih Ju bitz, proviforifch, und 
zum Rentbeamten in Stadtfteinach ben 
Regterungs : Affeffor bey der Finanzkammer 
des Obermaynkreiſes, Burkart, ebenfalls 
proviforifch zu ernennen geruht. 


Anſtatt der in dem Megierungsblatte 
Neo. 6. Seite 207 bey der Ernennung des 
Perfonals für die K. Regierung des far; 
freifes, Kammer ber Finanzen, enthaltenen 
Stelle: ‚„‚ıter Fisfal:Adjunft Dr, Fr. Xav. 
Sigrig mit dem Range und Titel eines 
Rarhs‘ find die Worte einzufchalten ; 

„ftatt des iten ftatusmäßigen Fisfal: Ad: 
„junften für bermal ein zwepter 
„Fiskalrath in ber Perion bes K. 
„Regierungsrathes Dr. Sigritz.“ 


Ertheilung von Gewerbs: Privilegien. 
Ge Majeſtaͤt der König haben 
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folgende Gewerbs; Privilegien allergnädigft. 
zu ertheilen geruht: Fe 
.1) Den 26. Februar d. J. dem. Schreiz 
ner: IBerfmeifter. im K. Zeughaufe zu. Muͤn⸗ 
hen Barthol. Kirchmaier ein Privilegium, 
fürdeffien verbefferte lithographiſche 
Pre ffe, 
Mung der. Druckſchwere und dem Vortheile 
einer geringen. Anftvengung. bey. der. Druc; 
arbeit. auch, die. Gleichheit. der mit größerer: 
Schnelligkeit. zu, bewirfenden. Abdruͤcke, fo- 
wie bie: Erhaltung: ber: Steine gefichert 
wird, auf den. Zeitraum. von. acht. Jahren; 
2) dem. Herrmann. Ludwig v. Stachel⸗ 
haufen zu Treidendorf ein Privilegtum: auf’ 
die verbefferte Structur de Fracht⸗ 
wagen. für. ben. Zeittaum. von. zmölf: 
Jahren; 
3) dem Elementar⸗Lehrer Andreas Haas: 
und Hof. Weitenhiller lafermeifter, 
bende zu. Eichftäde, ein Privilegium für ih— 
te. neuerfundene Heb⸗ Drud's und 
Schoͤpf⸗Maſchine anf den Zeitraum non: 
zwoͤlf· Jahren; — — 
Mam 1, Maͤrz d. %, ‚dem: Kaufmann 
und Inhaber einer, Metallwaaren⸗Fabrik in 
Schweinfurt, Friedrich Wilhelm Wolff, 
ein: Privileglum zur Verfertigung ber: 
bey Perkuſſions⸗Gewehren erfor; 


dberfihen Zündhüchen,verbefferter: 


Art auf den Zeitraum: von zwölf. Jahren, 





en Eh Et Si 





ducch welche auffer der Beftims: 
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Königliche Genehmigung zur Annahme 
fremder Dekorationen. 


Nachdem Seine Koͤnigliche Maje— 
ſt aͤt von Frankteich dem K. General:Com: 
miſſaͤr und Regierungs⸗Praͤſidenten v. Sti: 
chaner die Dekoration: als. Commandeur 
des. K. Drdens der Ehrenlegion, 
dann: dem K. geheimen Legationsrarh 
Ritter v. Flad bie Dekoration. als. Dffi: 
eier. deſſelben Ordens, 

ferner dem: 8, Regierungsrath Mei: 
mans die Officiers Deforation, und 

dem K. Legations; Sekretär v. Schoͤpf 
das Ritterkreuj der Ehrenlegion verliehen 
haben, ſo geruhten Seine Koͤnigliche 
Majeſtaͤt unterm. 20. Febr: d. J. ben 
oben genannten. vier Staatsdienern die al: 
Terhöchfte Genehmigung zur Annahme und 
Tragung jener. Auszeichnungen. huldreichft. 
zu. ertheilen:. 


Vereinigung eined von Pofihinger’fchen: 


Waldantheils mit dem Landgerichte: 
und Rentamte Viechtach. 


. Sea Majeſtaͤte der Koͤnig haben 
vermöge an. die K. Regierung des Unterdo— 
naufreifes unterm 18. Jänner d. J, erlaf: 
fener allerhöchften. Entfchließung die Mer: 
einigung des bisher. dem Landgerichte und 
Rentamte Kögting einverleibten: von Po; 
ſchinger'ſchen Ancheils vom Blachendors 
ferwalde, das Rauchloch genannt, mit dem 
Landgerichte und Rentamte Viechtach aller: 
gnaͤdigſt zu genehmigen. gerubt: 

En Te er Tr ET Sn 


—— Beylage:. 
Die Hauptrechnung der: allgem: Brandverficyerungd:Auftalt für dad Jahr 183%. 
Berichtigung; Zu 8, Neggsbl. Wr. 8. Seite 207 Zeile. 2.0. u. it. zu leſen; ftatt: beyder 


Reffen, drey Reffen.: 


R when > a sahen u) 





Hanpt-Rehnung 
der 


allgemeinen Brand» VBerfiherungs- Anftalt 


in 
Bayern. 


für das Etats-Jahr 


1834. 
TBeylage zu Mi. 10. des Regierungs⸗Blattes für das Königreich Bayern.) 


— ET — — en —— 















































































































Affeturang: ie Were 
\ \ 9 8 
= 3 4 71 
Der allgemeinen BrandverfiherungsAnftalt find im Jahre 183% einverleibe geweſen: 
In den Bezirken Mit einem 
der Haupt: Neben: Schägungswerthe 
Königlichen Regierungen |" Gebäuden || Gebäude. 
des 
| I 
Harz Kreifes -. » 2. 88,5854 | 65,247 153,6303) 69,813,290 
ci 
Unterdonau: Kreifes . » » 57,044 72,500 129,544 35,550,140 
Negen: Kreeifed 2... 66,060 52,042 | 118,102 | 45,981,100 
Dbderbonau: Kreifes - . » ' 83,239 29,774 115,013 62,248,310 
Meat: Kris . . . 77,0115 || 61,310 | 138,3214| 79,251,680 
Obermain⸗Kreiſes . . 70,506 73,729 | 144,235 | 52,568,910 
Untermain: Kreifes . . » 








02,005#| 171,099 | 64,215,065 





79,003% | 


Haupt:Summe . 521,3374 
Im Jahre 1833 betrug ſolche 523,812$ 








409,428,495 


445,118 405,473,535 


| 967,945 
— 9 Mehrung 
pro 185% im 
Gegenhalt ber 
ketztern eine Minderung 





Gel 





Belege 

mES\ | 

“38: A. An Aetiv⸗Reſten vom 
zen Jahre 1832 auf das 
s}3, Jahr 1854 - - » 
EEs3 


DB. An Affefuranz Dey: 
trägen pro 188% zu 
11 fr. vom Hundert, 
u. zwar v. 400,428,40 
Gulden Einfchägungs 
Kapital - 2 oo. 


C ar befondern Zuflüf 


IH. 


n * ⸗ * ” ” 


1) Befondere Benfräge 
von neu beygetretenen 
Mitgliedern der Anftalt, 
und Höherungen der An: 
fchlags : Kapitalien, und 
zwar: 

vom far » Kreife 

1,820 fl. 3 Er. 2 hl. 

r ——— 

1, 667 fl. 2 22 er. 7 hl. 

— 

1,507 fl. 45 Er. 6 hl. 

” Dbertonau:freife 

1,57 6 fl. 51 er. 2 hl. 

” MezatıKrrife 

1,156 fl. 58 fr. 4hl. 
» Dbermain:Kreife 
1,351 fl. 15 fr. 5 Hl 

” Alntermain.Sreife 

84H I. 10 er. 4 hl. 

2) Vorfhäffe aus öffent: 
Tihen Kaſſen, und zwar: 

an den Unterdonaus Fr 
50,000 fl. — Ir. — hl 

an den Regen⸗Kreis | 
10,000 fl. 7 Er. —— pi 
— — an den Untermain⸗-Kreis 


Man fehe hienach die refultirende Nachweiſung Eol. V. 


40,000fl. — fr, — bi. 


Seite 109,791 ]l.T Er. Seite 109,799 1.7 fr, 0l.jt,158,8701541 71 ___ I&eite 160,847 fi. 54 Br, 2 Hl.l,158,87013:4178 


D =: 


Sinnepmen | fl. fer.ibl.] Belege, Einnahmen. 


408,251 |40,53 


750,6:8 544 


Xednung 


lebertrag 
109,791 fl. 7 Fr. G hl. 

3) Uebrige Zuflüffe: 

a. beym Jſar⸗Kreiſe: 
rädftindige Brandver: 
fiherungs : Beytraͤge v 
den f. Würtembergifchen 
Untertbauen | 

820 fl. 15 fr. — fl. 
RehnungsrDefecte 
8 fl. 14 Er. 4 Hl. 

b. beym Unterdonaus 
Kreife 
an erhaltenen Zuſchuͤſ⸗ 

fen, und jwar: 
vom Rezatr Kreife 
25,000 fl. — Er. — hl. 
vom Dbermain:Freife | 





15,000 fl, — fr. — Hl. 
©. beym Negen:Kreife 
an erhaltenen Juſchuͤßen; 
vom Rezat⸗Kreiſe 
10,000 f. — fr. — hl. 
an eingefloffenen Nüds, 
ftänden von der aufaeld: 
ften Brandverfiherungs 
Nefervekaffe in Amberg 
218 fl. 15 fr. — hl. 
Rüderfag an Ehägungsr 
Gebühren 


an Drdnungs: Strafen 
4 fl. 30 kr. — hl. 
d, beym Oberdonau— 





Man ſehe hienach die reſultirende Nachweiſung Col. V. 


Kreiſe 
Zinſe von einem depos| 
nirten Brandentſchaͤdi⸗ 
gungs: Nefte 
4 MER 7.8.2 RER... EEE ER IR 52 fr, — hl, 


a 0 1 De 








fl. —1 


— — et 





34 74 


‚Seite 160,847 fl. 54 Er. hl. ,150,67 Srite 100,047 
















FT: 


A. Paſſiv Reſt vom Jap | 
ve 1833 . 


B. Die ım Fahre 1833 * 
erhobenen Bradſan 
671,204 
| 6,594 10 — 








lebertrag 
160,347 fl. 54 Er. Ahl. 
e. beymRezat:#reif 
Ruͤckſtaͤndige Brandvers 
fiherungs:Beyträge von 
den k. Wuͤrtem bergiſche 
Unterthanen 
50 fl. 44 Er. — hl. 
f. beym Abermain: 
Kreife 
Raten Yahfung v. Wolf: 
gang Schobert zu Auf: 
feed an den noch rud 
ftändigen 40 fl. 
10 fl. — fr. — hl. 
Unerbobene Brandent 
ſchaͤllgungen, und zwar: 
von Johann Wich und 
Eonf. zu Kronach 
600 fl. — tr, — hl. 
von Martin Surzdörfe 






















den betragen . » 
C Auf Befoldun * 

we und 

tififationen: 

a) für das Gentral:Red: 
nung » Bureau im 
Brands Berfiherungs: 
Gegenftänden 

400 fl. — fr. —hl. 

b) für das Perfonal des 
ehemaligen: Gentral: 
Rechnungs: Bureau der 
allgemeinen Brandver: 
fiherungs : Anitaft 

2,660 1.— Er. — hl. 
ce) Für das Nechnungs: 
und Sanzlen:Perfonal 









































allda der Kreis:Regierungen 
5L— kr. — hf 3,554 fl. 10 fr. — bi. 
von Dobann Schuber — — 


D. Remuneratiens Ge: 
buͤhren von den ein 
chobenen Konfurrenz: 
Veytraͤgen zu 
750,018 11. 54 fr. 4b61. 6,255 | 9 















60 fl. ——— er. —— hl. 
Rüderfag einer Brand: 
entichädigung von de 
Gemeinde Rehau, we: 


- 










Man fehe bienach die refultirende Nachweiſung Col. V. 





genunterfajfenen Baues Iv. |E. Schägungs : Gebüb: 
| 30 fl. — kr. — hl. | BO . 959 26 — 
g. beym Untermain— | IV. Poſtporto und Bo: ] 
Kreiſe | —— N 2,180 4 5 
| nadträglic erhobene Vs 3. Bejondere Ausgaben|| 160,909 3| 7 
| —— — —Aemr⸗ der Ausaaben]] 848,101 !56| 6 


som Landgerichte Ebern | 
10 1. — 37 kr. 4Hl. 
vom Landgerihte Königs: 
bofen 
1,062 1. 10 Pr. — MT. 
l 


Bilanz 


* 


Einnahme re Se‘ 1,521,557 —!5 
Ausgabe . We | 848,101 3 







162, 686) 25| 6 | 


Summe der Ginnabmenl|1,321,557 bl 





pro 1038 473,455 | |: 












Nehnungs»: Belege I 


VUeberfidt 
ber Brandenefhädigungen vom Jahre 193%. 
















Polijey: Namen. Brandihäden. 
und Ortſchaften. der betheiligten 
Gerichts⸗Bezirke Individuen. 





























Brannenburg, Herrs 
ſchaftsgericht. 





T hanſau 


Sebaſtian Schmid . 
Torwmang » 


Joſeph Palauf. » 


B 
| 










Georg Schäffle . 
Iſidor Streicher 
Anton Hirſchvogel . 
Vikolaus Foͤrg . » 
ſeph * 
tephan Bader » 
Georg Mihl . 
ofheanenberg . IGeorg Heiß. » - 
Mittelftetten . —* Sdaůcher 
Steindorf . + IFojepd Widmann . 





elderndorf. 





Bruck, Landgericht. 





P Stephan Ernſt.. 
r Deutenhofen . = v. Mandel 
Eichhofen » » feph Kirn » 
o an (Siku re 
h — Jakob Hart 
— Dachau, Landgericht (Haimbaufen . Graf v. Buttler. 
* Georg Faltermair. 





Hoͤrgenbach .. anz Wildgruber . 
Sentenfhlag Sr vid Schenfl . 
Thann » - Gateb Seh. » « 





— 6 — 





























are ar | | Namen, _ Brandfchäden. 
und 4. Ortfchaften. F "der betheiligten 1- Partial- | Total 


Gerichts: Bezirke. — 


AMCITÆX. 






* 


‚Parsdorf j .. 












—— — 


Aa “;| 200. 





nn 











— Altenerding ._ rbinian Kaifer -» 200 
RE ur org'Bogner . . || 500 

org Weinzierl . ||} 1300 
Dorfen . » SSeorg Bauer . » || 1200 
Anton Waizenbeck. 75 

Hardt: ⸗Mathiag Obermair 2500 


Hinraching 4 japiens Ernie al) 70. 


. ton Alte +j 
firhberg . imon Heilmair « 800 


Erding, Landgericht. 























[2 * 
Dberdieng - + ÄFoferb Glas . +, 20 
— Pirſtling 3 ärſtlinger 210) 
⁊ Tirtenfofen. » JZimon Spedmair . 400 
Unterfeebah — Balthafar firmair » 500 
M 4 
& 
w , Joachim Trifchberger * | 
5 |Yandsberg, Landgericht, Dberfhondorf . — 53 300 
Da W ranz Greil.. 300 


5 Ball. *% . |} 1000 
oſeph Scöttl . 60 





Joſeph Mayer .10860 


Altdorf u... 
Ignatz Pfeiller . . | 5000 


Landshut, Landgericht. Haſelfurth .. 










WEzITT wmmnst 
ud. Oreſchaften. 


admin 













| Arbisbihel . | Anton Leitner 
Laufen gandgeit. . — Joſeph Schuhbeck 
Lau - . . . I Rollegiatitifts Kird 
ni j — * Ka —* Sedlmair 
ießbach, Yan J dogl In Faver 
For * homas —EV— 
N . 116 —* fi 





Daburg. +.» I Rorenz. Kapfer 
Guͤtlsdorf Bartholoma Beil 






“ Hi . Tobann | n 
| " Hausmehri rings. — 
nn RE nn obann NR 
u ‚Banditabt .. 4 imon Bay 
aftulus Weinber 
“|| Moosblrg, artin Ehrl . 
% gerich Andrä Kirn. 
athias Gluͤck 
"| ichael Kraitma 
n I M naer 
ei artlmaͤ Kohlma 
| aver Tafchner 
* 4 1 
Muͤhld 
| en 
>31 SD F Di rl 
1 0) 
B ‚Landgericht. | Bergdam . - Vi a ° 
XR BD Seite 





















Namen 


= 
j&| Gerichtö: Bezirke. Individuen. 


Uebertrag u»! || 600 


Sebaftian Niedmair 600 

Albert Klammer». 000 

Zr — Harlader 1] 
Bergham „ „ I Geotg Kopp . | 800 
sone © türjer » pe 
i . ilve ayer. « 00 
München, Landgericht. Markus —— 400 
Brunthal. Mathias Huber - . 350 
s | Feldmodying . Poren; Glas » J 400 


Anton Spren . Hꝛ2ꝛs 
' Ihmaning «,. + ineiir em } I 150 
Er I” 3 4 an; Xbeitermair „ | 1000 
| | - Ppittas Seen. Weitermair 600 








It. Georg Du 1735 

olepb Fi .. 350 

u. A “.. 22100 
München, Stadtima: P Münden. . —— KR 143 








Serie Hitſchnagel 
oſeph Mittermair 
athias Handel . 





giftrat, 








Pfaffenhofen, Landger. 








Rimberg . . IRofeph Maier . .' 
Scheuern , . ofenh Lub . +... 








Gambach » .» vn Kranımer » | 670 
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der betheiligten YPartial: 





Brandichäden. 


Total: 


241181 45 




















j Polizey: Brandihäden. 
1 und der betheiligten Partial otals 
| Gerichts + Bezirke. Individuen. Betrag 

Uebertrag . || 1070 | — 

Schlagenhauſer⸗ 

Mühle . . Michael Wöprle . | 2650 | — 

Johann Kaul . 300 | — 

Johann Fisher . 600 | — 

Mathias Schalt . | 200 | — 

Adam Gmainer . 200 | — 

Andraͤ Kaftner. . 200 | — 

| ee Kregr . | 350] — 

Pfaffenhofen, Land: | Ustenpofen. . — Dappenbergr en = 
Sgericht. nd Weidner . || 250 | — 
F Mathias Niedermair 3450 | — 

. Magdalena Häusler — 
4— wolfgang Kuörrer . — 
| Ben eifhl. » — 
9 lorian Haindl , » — 
Kumpfmuͤhl. Peter Dettler . . 
a —— Sacharang. . [Michael Taſenrätter 
8 Urfhalling » » [Peter Woͤhrer . . 
[- 1 . 





eblalpe „. . lAnton Mayer . % 
—— Fohgun Mejger. » 
Michael Mar .» » 


Roſ enfeim, Bandge: Aibling . . Eliſabetha Duſchl 
richt, 





Großfarolinenfeld 














Polizey: 
und 


Gerichtö» Bezirke. 






Drtfchaften. 


Kreife. 







Rofenheim, Landgericht. 


Sarolinenfed . 


Jakobsberg .. 
Lohberg . = » 
Roſenheim » » 





\ 






Schongau, Landgericht. Birffand . 


v 


Starnberg, Landgericht] Puchheim 


Tegernfee, Landgericht. [Frime . . » 


Edlz, Landgericht. Unter der Leiten 


Dbernbrand 


° I Fraunftein, Landgericht Yyp genau. 


— 


er Bilsbibutg, Landgericht. Margarethen . 
Weilheim, Landgericht. [fing . . -» 


Werdenfels, Landgericht. Partenfirchen — 


fob Langgut . » 
roßfarolinenfeld Martin Hörder . . 


360 | — 

1000 | — 

ohann Hel 30 | — 
oahim Schäfer . 600 | — 
Heinrich Schlephuber || 900 | — 
Eliſabetha Heinrich 400 | — 
Anton Bernasji . 500 | — 
Das Staatöhrer 40 | — 










Namen Brandichäden. 
der betheifigten [| _Pertiae_ | Torals 
Individuen, Betrag. 





fl. fr. . fr. 













1 


llebertrag - 4 









— 
— 
» 
© 





& 
| 


Sebaftian Staltmair 





Georg Harkinger » 





Franz Sreillinger . 
1 
Y 


Franz Floßmann, und 
ohann Demmel 


Bbilipp Steinberger | 
Anna Steinberger . 50 


Barbara Dbermayr 





Anton Riederauer . 





j | 
Wittwe Hornſteiner 
Anton FJoher „ .| 
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Polizey⸗ Namen Brandfäden. 
und Ortſchaften. der, betheiligten Partias | Total: 
Gerichts ⸗ Beurke. Individuen. Betrag. 


I 
Dietramsgell . | Negierungsrath von 
Wolfratöhaufen, Land: Shildr . . wi — 


gericht. Il... . | Bartlma Mesger . | 200 | — 

J720 I — 

| 
: vr. 1 — I] @o| 4 
— 1-1} 155701 — f 
Seiten — | 30993] 45 | 
Uebertra — 1 11466] #0 I 
40 
40, 


E ze ze SEE Ze ur; 
„EBBEi+ 
| 


1 
Eeite VIL — 7200 


Emerting „ . [Thomas Huber. . 
Altoͤtting, Landgericht. in 2 —n— Damibene 


Unterpleisfirchen Martin Unterhuber 


Böpmerleiten — Weor SH. . 
urghauſen, Landger. hal . + Mikolaus Kaftelmofer 
Pirach . [Peter Barthuber. 


* 
= 
= 
= 
o 
=} 
» 
- 
- 
= 
= 


























"Poligep: — Braudſchoden. 
und Ortſchaften. der betpeiligten | Partial | Toralz 
Gerichtd -Bezirfe. Individuen. Betrag. 
Se um —— fl._| fr | fl. 
Dr. Schobader .» 60 | — 
afob an .. 50 | — 
Jakob Reiſin .1200 — 
Deggendorf - Franz Neufti nd . 700 | — 
g eres Edenhofer » 800 | — 
- — ichael PIödl . » 100 | — 
| Sen Vo .. ne — 
ing. · JDoſeph Preboöck. * 
Penn Landgerich — . .. ZBanaß Reitberger . || 416 | 40 
eithen « . Weorg Probe . . | 410 | — 
Niederwinfling + 130hann Stadler . 60 — 
R bermettnerwald auch Naith . 200 | — 
“ zung .« + IRobann Winflinger 121, 
* ohrftetten » Michael Arbinger . 70.1. 
bu Steindihl . » [Georg Reismar „|| 100 | — 
* Thall : ——— Löw. - || 2000 | — 
® | re Michael Bauer . » 100 | — 
= — 7568 | 40 
s | | Ä 
= Eggenfelden, Landger. ichbeg . + Jakob Wurm . . 100 
o 1001 — 
a 
= Grafenau, Landgericht. [örafenau . . [Simon Haas ; . 125 
es —— 1755| — 
= 


ur oſeph Strobel Mk: 
Michael —— 116 


Griesbach, Landgericht. * uͤr am. a 
—— — Jakob Brunnhuber * 
| 


Tıefendobl 


- 
* 


* 
* 





| 
Seite H. F 










Polizey⸗ Namen Srandſchaden. 
und Ortſchaften. der betheiligten Partiol⸗ Total⸗ 
Gerichts-Bezirke. Indibiduen. Betrag. 
Grabi 





0. oſeph Späth . 

4 — .. Mathias —— 
Kamm, Landgericht. KRadling Wnbros Hoͤcherl 
Reismuͤhl.. FJohann Wenzel . 
Windiſchbergerdorf Wolſgang Seebauer 300 


















534 Anzenbeg . . ISt Schnisbaueri 100 | — 
Möpting, Landgericht. —— on le — | — 





Aufhaufen . . Martin Schweitzer. 600 — 
EkLandau, Landgericht. IShermau . . Wolfgana —— 100 | — 
6|— 





._ 


a iedenbach . . [Georg Lammer . 
* 





—— 700 | — 











| — — — Beine — Pi — 
> ın a *. * . en e a t + * — 
Mitterfels, Landgericht. Thuͤrntorf . . en ei oz 200 | — 

ofeph Kremmer . 100 | — 
Weldhenberg . Joſe — 
Andr — 





Dbermair . 25 
Helmbredt . H 20 





oO 
m 
o 
ee} 
* 








Niesmais - . (Philipp Sieg! . - 20 | — 


| ; 
Regen, Landgericht. Andraͤ Ranfl - » 100 










Seite . 







_— 095] — 
2 Paflaz, Stadtmagiftrat.IPaflau . = JJakob Mailfammer 91 | 40 
z 


Seite IIL 





— uu — 


—r — — —— — — — —— — 0 G — — 







Polizey⸗ Namen 
und Ortſchaften. | der betheiligten 
Gerichts-Bezirke. Individuen. 








Uebertrag » » 


are Füller . 
Zofeph SGiegl . 
Riedmaid,, - Andrä Hartl 
Jakob Mader 
ebaftian Leitl 
Georg Ebner 
** Schaller 
eorg Müller » 
am Sanfa . 
ob. Nep. Hilz . 
Korenz Yonpolser 
erdinand Geiger 
—— Scherʒer 


ael Friederich. 
Siebe . 











Regen, Landgericht. 





.». 02 #4» 
m. ee rt 9 oo 






: Kreis. 





eorg — — 









Unterdonau 


Brandſchaͤden. 
Partial⸗ 
— 
ft, 


4 


—— 


| 


Totals 


| fr. 
° 
. 


— 13 — 








Polizey⸗ | Namen Braudſchaͤden. 
. und Ortſchaften. der beteiligten |j_Partial ¶ oraſ⸗ 
“| 


Gerichtd:Begirfe, _ Individuen. ‚ Betrag 
> — 2 kr. Ber * | fr, 


— =; —— m m — — 


Uebertrag .. || 46370 







Adam Hi; - » 
Joſeph Weinberger 






egen, Landgericht. Zwifl. . .» 





Balentin Hi. 
atharina Müller 
Die Kirche . » 





— 6 









Simbach, Landgericht. | Uebelagger . Mathias Spedner . 






Unterdbonaus 
| 5388 
| 
| 
8 
5 







Straubing, Landgericht Salding. .. — Weinauer - 





Kai: - » + IBartimä Aumer . 
| Mathias Brand! . 400) —' 


Zohann Guggenthalle 


| 
| 
| 








Seite V. 






Polizey⸗ 
und 
Gerichtö : Bezirke, 





Ortſchaften. 


Hetzelsried . 
Rühmandfelden 
Teisnach + » 






iechtach, Landgericht. 


—— .. 
Hofitetten . 





Vilshofen, Fandgericht. 
leinting » » 


Thannet . 


terdponaus Kreis. 


= 


Wolfftein, Landgericht.[Eifenbärenreuth 
















Redenbeg . » 


h rborf - . 
Wegſcheid, Landgericht. —— 
= —— 


Namen 
der betheiligten 
Individuen. 


Jakob Schaͤfer . . 
Kaſpar Linsmair . 


Joſeph Afchenbrenner 


Michael Sonleitner 
Mathiad Prisl . 


Ofterhofen J | —9* Baumgartner 
Pirda . . » 


ofep Bauer . » 
Johann Brunner » 
Martin Urchauer „ 
Andrä Greineder . 
Georg Maier 

Die Gemeinde » » 
Georg Pefel. » 
Georg Weber » 
Franz Maurer 
Joſeph Bremm . 
Sobann Pfeffer! 
Anton Fran » 


ut er + 


Johann Sterl . » 
Mathiad Krenner . 
Philipp Rofenberger 


Dad Hirtenfaus » 
Seite . 


Seite VL 





Brandfchäden. 
Dartials 





| 1125 
| 
| 

200 





1151831111111111 


u 


I 


otals 


1585| — 


179731 20 


23158) 20 









Polizey⸗ Namen 
und 


Gerichts-Bezirke. 












Ortſchaften. 





Individuen. 





un — 
aſpar Fenzl. 
Joſeph Nbia 


Hinterſchmieding 









Die Gemeinde . 


Johann Drafh » 


Bolfitein, Landgericht. eorg Egger . 





ger . * * [3 

; —— 

Heinrich Ruepp. 

erleötenth . » (Haut Thüringer 

Fakob Billinger 

Andrä Zelzer » 

Leopold Derih . 
Andra Judenhofer 

Mathias Sirgl . 












Unterdbonaus: reis. 


Seite . 


der betheiligeu 


Eeite VU. 





Uebertrag . 


Michael Stadelbauer 


* 


Simon Mairhofer . 


+ 


Michael apfenberger 
Franz Xaver Weidin 


. nn ht.“ 













Brandſchaͤden. 


— — —— — 





11811111111141 


—— 






















j Polizey: Namen Braudjchäden. 
= und Ortſchaften. der betheiligten partials I Total: 
Z| Gerichts: Bezirfe. Individuen, Betrag 

Uebertrag 21810] 50 
Anton Mächtlinger 1200) — 
Johann Eckerl . 1200 — 
Barbara Fenzl.. 1000 — 
Michael Daid .. 1000| — 
' Bene, Windorfer 1100| — 
Wolfſtein, Landgericht. ‚Perlesreuth . . Franz Afam. . 1000| — 
* — — Yerdl . 600) — 
Joſeph Mandlmair 333] 20 
Georg Munterögruber| 4335| 20 
Martin Kaifer - . 200) 40 
Peter Geiswinfler . 100| — 
Joſeph Wieninger . 333/ 20 
303777 30 





Seite = 


nn 
rdonau: kreis, 


3 





Seiten: | „ 
* 


Unte 


Uebertrag 












- 





— — 


153570] 43 






— 1 — 
























Polizey⸗ Ba er Fr u Brandſchaͤden. 
= und Drtfchaften. der befheiligten Sana I Total: 
& Gerichtö = Bezirke, ———— Betrag 






lt. ı fi. | fr 














Abensberg, Landge: — — Mathias Gabelöberger) 50 











richt. Taffed . . . FFranz Aumuͤller 820 
870 | — 
Iber . „0... Wittwe Hubmann . 000 
[Tuppersricht . « JBartlmä „infier . 1 1033 
Nidn .;:.» Georg Pol... 24 
Johann Pröts .. 75. 
Das Spital. . . 200 
Johann Wittmann . {00 
Michael „grattenbach 1406 
& Wirtwe Weig! . . | 1700 
Joſeph Sp . . 400 
, j Johann Buchner . 00 
= jtmberg, Landgericht. Vilseck . . Äßittwe Pefenreither 050 
Heinrich Pinfelmair 2000 
) Johann Weiß . . 1800 
Ulrich Preifil v2 908 
= Sebaſtian Kopf. . || 1200 
| Franz Hofmann . || 1260 
Martin Salıborn » £00 
= Beorg Deichler . . || 1200 
| "Muquftin Hausmann 600 
» Wolfsbah . . [Leonhard Pürzer . 100 
= 1817| 45 
| : 
wi a: Seor echant . 250 
Burglengenfeld, Landg |Dinau . . » 13 —— 6 
* | 236 | z0 


Beilnftein . . [Oberappellationsaer, 
Kath v. Neger . 
Hemau, Landgericht. fapfenberg . Georg Achhammer . 
Painten . . . ESebaſtian Dill . 





ı| 2000 
25 
120 















E*rite 2145 
TEEN SER 2, ERS: PERS BRREES. Sadl) 
Seite L | — | — I 18924| 25 






















Brandichäden, 
Partiae | Total: 
Betraq 


Namen 
der betheiligten 
Individuen, 


Polizey: 
nnb 


Gerichts-Bezirke. 














Ortſchaften. 


Kreiſe. 













Schwarzenthan⸗ 


emau, Landgericht, hauſen 


Michael Spangler 
35 —* 
Leonhard Spangler 


Ingolſtadt, Landgericht. Teißing . . . [Mathias Roͤſch .. 


i Johann Karl . 
en Herrſchafto⸗Jeferodorf . . — Niedermair 


i Michael Luber .. 
Nabburg, Landgericht. ISigambuh . . Johann Kumeth 
uw Andrä Hin » 


= an Dre . 
G mdl. . . 
Altenſchneebetz Kunde 3: :: 
—5* en —“ 
Michael Schmide. 
vſof · · ——* Meindl . 
Georg Heif . » » 
Sebaſtian Nöger . 
Georg Pirier .» . 
Freyhert v. Mnrach || 1830 
Michael Brau . «|| 2000 


n 







lNeunburg, Landgericht. 


* Niedermurach . Kafpar Ebert . 


Georg Sallr . . 300 


Wittwe Gılliner . . || 3000 
Adam Grumbauer . 500 











Geite . | 14718 





Brandſchoaͤden. 




















8 Polizey⸗ Namen 
* und Ortſchaften. der betheiligten || Parttal: | Total: 
& | Gerichtö-Bezirfe. Individuen. Betrag 
— J — — —— ER — er — * 1 [3 * ” | ” 
Vebertrag * Jaazısl 7 
Die Schulgemeinde 900) — 
' Die Patrimonial:Stif: 4— 
| tung. 9066| 15 
| Wolfgang Kulzer- » I — 
1 Adam Sattler .+ 9 — 
Riedermurach. FJohaun Dietl . » 251 — 
tree . 8 45 
s Jakob Zigmann . 5 — 
s [reunbung, Landgericht. . PDatrim. Stiftung » 30) — 
*2 Sebaſtian Eckl. 115] 45 
| Robann Bauer . » 355) 9 
2 . Johann Brenner » 10, — 
u“) Oberdichtah . [Michael Grundler . 101 — 
Schwabmüp Tobias — 10 — 
CH Tiefenbach PR Michael etz 900 — 
Lorenz Jakob.. | 500 — I ssı88l ı 
=! 
Maröberg, Landgericht. Samlerg - . Marin Wid . . 220 — — 
» — 
Srauenhofen . IIohann Reindl . - 800 — 
"1 Groß 4 $Sebaftion Anh 1900| — 
, | Bei. i (are! — 2000| — 
jr . roBel oo 4 * ro € ce .. . — — 
Pfaffenberg, Landgerich Hellprechtin 3 Unann . » 150 — 
PFEENG N rapob Wießded . | 400) — 
Sirfhling » + Jdam Ayberger k = 
NN Joſeph irtl * 2001 — 
ee + Rldan Hirl +. a0 — 
Seite . 1350| — | 








Seite IH. 






















Brandfchäden. 
















Polizey⸗ Namen 
und Ortſchaften. der betheiligten 
Gerichts-Bezirke. Individuen 


















— sah — ———— a 60 — 
i erlauterba Die Gemeinde . . 50] — 
Pfaffenberg, Landgerichth Michael Angerbauer 1201 — 

Nannertshaufen JDas Schulhaus . 30 | — 


Uebertrag , 7356| — 








beim — ou 

obann Guber „ » 

Seorg —— 

Rege icht. Kuͤrn ...Johann Eeif . . 
BIHFRRI SOMOEENEE Martin Keflt. » 
!oren; Zierlbauer 


10250) — 

Dievon find 
die Brands 
Entfchädis 

aungen noch 
nicht ange: 
keiat wor 
den, 


Veit Fuſſiuger 
Johann ‚Sdymaljl . 
Johann Gruber . » 


10250] — 
Perlzhofen u veorg Pintl . 2. 30 


Frenfrau v. Stingel: 


Riedenburg, Landgericht job Scheiß - . | zn] — 
N — 8 —8 Arbesmaier | 20 | — 


Berghof . .. lundraͤ Merkl. 
Bruck.... IVChriſtoph Schmidbauen 171m 


Roding, Landgericht. Dobel . . JEebaftien Sandner 50 | — 
ö Wolfgang Schindler 500 | — 
Neubau f} . * Johann Seimerl 400 — 

(Seo Hofmann . 14 | ı7 








Eeite . || 5914 | 17 








Seite IV. —— — 





Polizey⸗ Namen Brandſchaͤden. 
und Ortſchaften. der betheiligten Partial· | Sotal⸗ 


Gerichts⸗Bezirke. Individuen. Betrag 
e . fl. fr. 


Uebertrag - 


; Michael Lohmaier . 
Reichenbach . Mich. Schwabenbauer 
Sulm“ Thomas Feldınair . 
— Georg Feldmair. . 


Roding, Landgericht. 


Stadtamhof, Sandger. Koͤfering . . Wittwe Kammermair 
Zulzbach, Landgericht. Fuͤrnricht Bernhard Hafner » 
Bochenftrauß, Sandger. Waldthurm Seb. Taubenmerff « , 


— Lands. Boitendorf . Georg Reitinger 

co Herrfchafte. Muſchenrieth. 83 a. : 
en Ü d > . am oit — — 
dl" . ef, : Sebaftian Dim. 


| Donänfauf ; 12 2 U Högner. . 
* daran I aan: 
| f - 












5 Poligepe Namen . Brandfchäben. 
= —* der betheiligten Vartiat- 1 Totale 
& Gerichts» Besirfe. —— Betrag 

ft Tre fi. [Me 





. Johann Schmid - 650 

Aichach er en var . . 5 

Hohenried . » Rochus Huber . . 440 

Dberwittelöbah JAnton Dorfch und 

Aichach, Landgericht. Mich. Gerhardinger | 200 
Paar. » - . Xaver Gtoder „ . || 1120 

Nähling -» - + Magnus Schmidt . 25 

Weidenmühle . [Mathias Braunmüller|| 1506 


ohann Georg Schmi 


' J 
ugsburg, Stadtmagi- Augebntg David Lutz .. 


des ftrat. 
» 

D 

% 


Fer Ertl 






8390 | 40 


os ‘ ° Philipp Riedel 
= Burgau, Landgeri Anton Weishaupt - 
o —— AWittwe Fink.. .M. 
ner nton Schäfler .  . 


«| Joſeph Metzger .. 
=| Thomas Gay . . 
Burgan s . 
dt. 
indelaltheim - Anton Ned. .. 


Iıslııı 


= 
w 

n e — Mois © . 
— — Nhlislingen .. F a = 
Dillingen, Landgericht ; Hi St . 
= Ning — ſeph Seitz -. 
Dillingen, BPoſeph Bachmair 


. nn 0. + 
— — 


** a ! Seite . | 1789 
1. ih 
— —— — J Seite LI — I — | 15397 90 


— a — — — 


595 











— 25 — 










2 BR ar une aa 7 — 
3 und Ortſchaften. der betheiligten ——— T Zorals 
S Gerihtö:Bezirfe, Individuen. Betrag 


| 


nn em 


Uebertrag . || 1789 





aver Male . - 120 
Wittwe Endredö . » 700 
Joſeph Greck .. 400 
Kaver Kammerer und 
Anton Mejger - » 200 
Sebaftian Schweng 360 
Chriſtoph Schropp . 53 













Dillingen » » 









Leonhard Gump . || 1200 
Anton Schmid „ » 400 
Konrad Gallenmmüller || 1100 
Wittwe Hörbrand „ 200 
eonhard Graf . » 500 
Raphael Gutmair 
Georg Wiedemann 
Anton —— 

oſeph Wagner 

Ro Riſt .. 
Jakob Engelhofer 
Xaver Vogel— 


—5— Schneider 
oſeph Mengele 






D iflingen, Landgericht. 














Sriftingen » 






Dberdbonau:kreis. 
11111111111111111811 







Seite. 11953 108 
| 












Seite IL 





- — — — 











Polizey⸗ Namen — * 
und Ortſchaften. der betheiligten | Partie» | Total: 
Gerichts : Bezirfe. Individuen. | Betrag 
— e— 





Uebertrag . |111955 | 10% 


I: Be dee! Ara .. u” — 
* afpar Bunt . » 16 | 40 
Dillingen, Landgericht. Friftingen . . obann Knözinger . 4 — 
ittwe Behringer. 22 | 30 
eorg Meilerer . | — 
Wittwe Schäffer - 16 — 

| —— 12531] 203 


Donauwört . Ienesit: Fiſcher Be er 
Jakob Miche 500 — 








eg Fern 8 Me: 200 
u A . ie Jakob Maprifchen 
o Donauwörth, Landger. (Mertingen . » Relitten . » 800 | — 
» " " + Alois Miller ... 400 — 
Joſeph Jenin 400 | — 
“ Nordhei Mathiad Kaͤ Bboßrer 300 | — 
‚Kordbem + . IM . 8 
. ' ihael Billmair 483 | 20 3123| 80 
=} 
z riebberg, Landgericht, — * Sedlmair . BI — 
| Ried » . . Jakob Wolf. . » 730 
er 3 — 1067| 30 
SSaainaen . . Karenz Hölle . . 600 | — 
z öggingen, Landgericht 36 s⸗ Johann Huber . » 3. |— 
a Lügelburg . +» FAuguftın Kiftler . » 350 os 
—_—] 035] — 





Benedift Stetten . 400 | — 
— — 1200| — 


« [Bernhard Eberle . — 
üngburg, eandgericht. [Da in R Sufed Beifelmair . 200 — 







* LandgerichtſReichholztied . Fpber Reer27 


Seite Ul. 
J 


— 27 — 





Poli  . ' Namen _ Brandihäden 

F Trage Ortſchaften. |! der betheiligten Partial · ¶ Totols :. | 

= Öerihtö : Bezirke. | Individuen, Betrag “ 
—— ⏑ Ike | 














(5sanän — te und a 
. 5 y t t r — 
Hoͤchſtaͤdt, Landgericht. I Schufer r ® 6 | 55} 
Mörslingen . . Joſeph Hofmann . || 800 | — 
———-I 1266 
Klofterbeuern . ur un TF = — 
Illerdieſſen, Landger. — a pe 
- * 200 mu 
Dferberg . . lorian — 500 | — 
oſeph Manzenrieder || 300 | — 
' . —— 1800 
J rieß⸗Inſel — Zick [Er er" 300 vn 
A o J l. —* * “ J Pa I . . in zn 
43 reuptbal . . ofe ragle . 00 | == 
des |Rempten, Landgericht. (Nogen . . » 3 ia Knoll ur 700 | — 
e — men . 500 | — 
: Martin Blenf . . 500 | — 
. Wildpolzried . ja romfnecht . 28 | 54 
7 (Anton Gebele . . 8 | 108 
z | —— | 2046 
a * akob Hail — 800 — 
et Stadtmagis |Rempten . ri Fifher . . = 
. . — _] 1700 
> Kichheim, Herrfchaftsg.|Haßelbah . . Die Jakob Geyerifchen 
Q - Kelten . .. 
z — — 100 


Lauingen, Landgericht. [Gundelfingen . ichael Taufend 


Geite . | 3200 — 





Brandfchäden. 






Polizey⸗ Namen — 
eh und Ortſchaften. der betheiligten | Partials | Total: 
1 — Gerihts:Begirfes R Individuen. | Defrag 


d. | 1 fl er | 


Anton Bauer +» » 
Martin Schlund - 
Wirtwe Hausmann — 
Anton Baumeifter — 
Wendelin — 
Stephan 


| 


ailer 


:Reei®, 


Joſeph Rie 


Uebertrag . || 5260 

Tobann Bauer und 
Johann Mad . » 00 
Jofeph Sparer, junior 300 
Geor Ritter .. 400 
Melchior Mad. » 400 

4 Leonhard Schmaßger 

und Wittwe Mailed 450 
Lauingen, Landgericht. | Gundelfingen . Paber Sala. 


8 
BEBEHEEEEE 


Adam Vogl. » » 
Martin Noyer » « 
Philipp Walter und 5 
Conſ. 4 100 
Tobann Bob -» » 100 
Seieph Mosdiele . || 1300 


Maria Anna Gutbrodjl 100 
Wittwe Spare » + 80 
Wittwe Haufer » 150 
r Fohann Becherer 33 


Dberdbonau 


155111 





Je Bogel » 
ie Gemeinde » 


| Sa 

















Namen Brandfchäden. 


Ortſchaften. der betheiligten 
* Individuen. 






uud 


Gerichtö:-Bezirfe, - 






Lindau, Landgericht, Beate 








Memmingen, Stadtma| Memmingen , 
mE 2 ms 











tie Bogelfang . 
ohann Baratih . 
Maria Anna Bed. 
Nikolaus Benfert „' 
Neuburg, Landgericht. <Dbermazfed . [Nikolaus Sätler . 
Sinningen . . lUlrich Grauvogel . 

Stodan : Sebaſtian Limmer - 

- + *  ohann Hedner . 

Untermarfed® . Friedrich Schloßſtein 





Heinrihöheim . 








Ill 





:RKR reise 





Neuburg, Stadtmagift.]Neudurg . . ISuf 2»... 
Dberdorf, Landgericht. |Burt . . . . Joſeph Köberle . - 


Obergüngburg, Land» JSalewang . . Senftid . 
Abe i — —— — a R 






Dberdonau 


Georg Satzger » » 
Öttobeuern Georg —— 

> Waldner .» 

Ottobeuern, Landgericht/ Teinfelberg . Er Eustıe — 

—— — v. Se» 

Borderbuchenbrunn]; ittwe_Holderegger 5 

ad» . - - (Paul Sigm. v. Schutz 5000 


rechenricden 
Frickenhauſen 


4— “ * 





ICHS WEEEE 








-| 16156) 20 





Seite VI, — 





rum . u A 























. | Poli | — Namen :N____Brandfehäden. 
— ‚und Ortſchaften. ber detheiligten 
ẽ— Gerihtö:Bezirfe, De | Individuen. 
Denen - . .JaAnton Jehle j 400 | — 
Biberach »- . Koſeph Kronner . . 300 | — 
Te: ind Preftele . —8 — 
ob Hofmann — 
J Dur * f Ze — 1 600 1 — 
oggenburg, Landger. Oberhauſen . ernhard Rudel. 600 — 
—35* Bader. 400 | — 
fepp Miller . » 251 — 
uton Pr . tel * — 50 — 
Tafertöpofen . Pohaun Sailer .. 21 | 40 
—* — laton tillet . | a0|— 
” Venuach ... Anton Lauterer . : 1 3001 — 
— Grofaitingen . eorg Stempfle FX — |— 
= \Schwabmünden, Land: Schwabmünden 5 — uhr, = ER 
«|| geriht, * obann. 9. er. .. 1350| — * 
= N u er iller .. 550 | — & 
er - Straßberg » Ulrich Baumann . 5 | 135 
Mathias Goͤtzel » 12 | 30 
Pr Blaſius Kantmann . || 250 | — 
Ban ——| 2592 | 458 
Q tinden . Johann Sei .. 200 — 
Weſterbach . . JAnton .. — 
__J 1000 — 






S ben ufen, Sand: 
BE ann (a et 100 
Seite vi. 





on 



















Polizey: 
und Drtfchaften, 
Gerichts⸗Beʒirke. 


Namen 
der betheiligten 
Inndividuen. 





Ipannsahfen, SHersfh. [Siegertöpofen . 
gericht. 








Mittelneufnach. 






Tuͤrkheim, Landgericht 
466] 












PFehann Daurer ©. 


| | 
# ? i 
Uröberg, Landgericht. (3 HMazint Bittinger . 


— . 







Weiſſenhorn, Herrſch. 


gericht, 


uch. 
Illerzell e—6 


[2 * 





Anton Kling . 


\ Sutenfaufen 
Seieph Wanner.. . 








* (Wertingen, Landgericht Nenatöhofen . her Börg . .» .: 


Wittwe % it — 
Zn eitfchn 


ne Wieſer 
Wittwe Wall . 


Jusmaröhaufen, Bande. ——— 





— 
= 
—_— 
= 
2 
be 
= 
2 
= 
o 
u 
Ba 
» 
D 
9 





Seite VIII. — — J 5085 
„: "VI — — 
je — — 
Seiten )„ V — — 
— — 2vss ni 
llebertrag) „ II — |— | 35117] 19 
„Il |I-| - |— 
* l. 8 — — I 15397| 20 








Summe — 






0989| 238 
10150 20 
13450] 40 



























Polizey: Name ML_- Brandfeyäven: 
und der betheiligten Partiale | Totals 


H ohann „Georg Mär } 
y n o ederet „ * 
Grünberg . - ohann Mederer .; 
ie Gemeinde „ . 

Engeltal . + [Iohann Georg Oed 










dorf, Landgericht. 















{ 
aalftadt .' » riedrich Enfer und 
BETEN ei: ee 
. laigendor ichae drrlein » 
Ansbach, Landgericht. ls [ara pfeil to. 
i Er Mieber . 


Küdern . » . Wohaun Taf. Würflei 
” uhd Peter Hüttnee . 



















Leonhard Hainzel » 
Wittwe Rah » » 
* ek .. 
Diemanftein » atharina Mofer » 
; Georg Spiegel - » 
* Eberhard. 

nton Adamer » » 
Anton Gungefler 


intelabüht . Gottlieb Bühl und 
* Sebaftian J —2— 800 


A Te Lierheimer + 


400 
errſch Walferszell Simon Ehrenfauf . 300 
Pr s — m Michael Riedel. » 5 


Seite LI — |— | KW 


— 35 — 







Ba d Kießtalt sa 
. onrad Kießka . 1 21 
Almoshof . » Beonbarh Dratenftein 2 


Höfles Konrad Errmann . 


“ Ngattendorf —J re Kreß, jun. 


4 am Sandgericht. |Waltmüpt . . oſeph Bärrt . . || 600 


es |Gunzenhaufen, Landger.|UAböberg ». » » Das Pfarrhaus. . 125 


Johann. freß, sen. 


Braunsbah. . * Harſcher .,j 1 
Srlangen, Landgericht.‘ Örofgefhaid . Johann Leipold . 1780 
Heinkich Piel . . 800 
Kraftshof . - —* Aögelein 800 
alpar Körber . . 300 
Neuhof » - . FKonrad Meier 1200 
© Srlangen, Stadtmagift.[Erlangen . . Ehriſtian Starf. . 27 
* Breuersdorf .. Johann Petry . . 500 
» Markt Erlbach, Landg. Drunn . . . FRobannScufter 200 
500 











= \ Georg Bölflein. - 500 
w Heidenheim, Landger, "Heidenheim . » \Safpar Höcenberger 500 

Georg Höcenberger 800 
= Oſtheim » © . [Georg Hertlein.. . 033 


Koh. Georg Scherzer || 700 
(0b. Auernheimer . 700 
Spedpeim . -» — Hoͤritius und 


| 
wer a % 
Heilbronn, Landgericht I Martin Denzinger . || 600 





r Mathias Hagelauer 500 
Windsbach .. Joͤhann Adam Lehr 10 














©eite U. | — | — | 18765 


Namen Brandicäden. 
und Drtfchaften, der betheiligten Partiale | Total. 
Gerichts-Bejirke. Judividuen. Betrag. 


fr, _f | fr. 





2510) _ 








5 Br nn a — — — 


— M — 


Ortſchaften. 


Arberg . 


berrieden, Landgericht. ns F 


Boggendorf 


Herrobruck, Landgericht. — 


Alleröberg » 
“Bittpotsfein, Landgericht Brunnau » 
Heided FEAT IS 


Roͤttenbach. 


HGohenlandsberg, Herr: 
* ſchaftsgericht. 


— 
3 { 

E 
u , 
u | 


Beerbach . 
Lauf, Landgericht. Siegerödorf . 


Speidern . 


{ | 
Monheim, Landgericht. [Huispeim + 


Bullenheim „- ° — 


| der beteiligten 
‚ Individuen, 


Jeans Wittmann +» 
eorg Hannemann » 
Jakob Hohlheimer » 


Andrä Lindinger - 
Eonf. .e. 


Konrad Würth . +: 
Melchior Haberland 
Johann Wundjcedl u 

Enf. .» .. 
foren; Schmid . 
Michael Schmid 
Johann — 
Johann — —F 


Johann Reiner. 3 


1531 | 29 


Nifolaus Vollkammer H 
Peonhard Bolltammer 
ichael Bollfammer 
Joh. Georg Sehr »; 
Martin Leipod . » 


Georg Meyer » 
Michael Schlenf 
Leonhard Grunner 


Xaver Amberger 
ohann ‚Georg: Meile 
Undrä Knoll. » 
Joſeph Gaill. » 
Michael Neinle . » , 


Seite .! | 


Eeite U.) 
‘ 





— | 10) 494 


a — 


Polizey⸗ | Namen 
und Ortſchaften. der betheiligten 
Gerichto⸗Bezirke. Individuen. 


Uebertrag. 


nton Boͤßner und 
Barbara Jung » » 
Monheim, Landgericht. [Huisheim . Sau — 
sofeph Heinle . -» 
Witwe Nößler ! . 
Martin Hörmann . 


Jahre . » Loͤw Joſeph Franken: 
bwert 
Renhofen . - ebaftian Bauer . 
Neuftadt, Landgericht. “nel (are — 
Andra Pop . . 
Unterneffelbach . —— Brater » 
Friderich Prafchel . 
Lierheim - » einrih Berger . 
Nudelftetten . ob. Kaipar Yinfe . 
— — Öeorg Branditetter 
u Nördlingen, Landger. Johann Regele . 
Wildburgftetten an in —4 
Johann Seiffert— 
ae Neher » » 


Aördlingen, Stadtma-[Nördlingen „ . Johann Georg Burger 

giftrat. | | 

Schmiegling Meere Ghriftoph von 
b 





nu 
3 


m 
Gm 
Su 


Wahler . . - 
Rürnberg, Landgericht. \Wörtb . . - — Biete 


Hinter der Befte [Paul Michel. . 


— 
2 














—Polijey: 
und 
. Gerichts s Bezirke. 


Ortſchaften. 





— — —— REN: 


Dettingen « Spielberg, Lerhenbäßt . 
vercichaſtegericht. 


ettingen⸗Wallerſtein, JSpedbrodi . 
Herrichaftögericht. 


® 


„1 8itingprürk, Herr: 


Sranfenheim . 
fhaftögericht. 


Schillingsfuͤrſt. 





— — Herr⸗ 


ſchaftsgericht. 
Schwabach, Stadtmag. Schwabach. 


2 Langenberg .. 


- 
=} 
- Ergeroheim , . 
vu 

emmeröheim . 


olfahoftheim . f 





* . 


Seeuheim 


Ka Pleinfeing —“ Georgenogemuͤnd Thomas Böhm. . 


Balthaſar Schent . 
Geor: 


Johann Mid. Alt, 
Michael Wuͤrſching. 
Jakob Hellrih . . 








Namen N Brandfi iden. 
ber betheiligten Partials., |] Total: 
ivi £ Betrag 
dividuen. 
Indivi TE 
der Fleifhmann . 44 | 26 
ob. Mich. Dauner || 16 
eorg Körber 1200 
toren; — 5 200 
1461 { 18 





Jakob Herle. » 





— J | — 

riederich Rommeder 800 
F ch — BE DER 
DZ | - 

Joſeph Hofmann . 20 

Margaretha Prok . 10 
Joſeph Anton So 200 s0|— 








Johann Enzenberger 






Barbara Srini . . 
Wittwe Meifler . 

















ie Gemeinde 


Stedermann 
ndrä Lochendder . 
afob Knorr . 

org Pfeuffer , 

Peter Yenfer . , 

Beit Geilfendörfer . 

Wittwe Meier . 


Seite -V, 


— 37 — 


Polizey⸗ 
und 
Gerichts-Bezirke. 


Ortſchaften. 


— Lande Großbellenfeld. 
gerich 


Kleinbellenfeld . 


Namen Brandſchaͤden. 


der betheiligten 
Individuen. 


Eaſtian Förfter . 
* ri 
ofe übner . » 
* Steinhöfer 

Geibod . 


Windsheim, LandgerichtfOberaltenbernheim L Georg Hecht - 


— 
Heimmersreith 
Melfendorf . 
Ruontenpang 
bernfeed . 
Oberpreifchwig 


Bairenth, Landgericht. 


Geisfeld . 
Bamberg, I. Landger. 
Miftendorf » 


Friederich Höhl . 
Adam Görfchel » 
Nifolaus Roder . » 
Georg Heinrich Eck 
Lorenz frau . . 
Johann Zimmermann 


Peter Hofmann .. 
Daul Stader . » 
Bernhard Schlau 
Georg Fleifhmann . 




























Eu Polizeys EEE Namen | u 
I um‘ Ortſchaften. | | der beteiligten | _Partiak | Torals 
| .Serichtö: Bezirke. ; IIndividuen. Ectag 
— — — u 
Uebertrag . | 40 | — 
| 
Wittwe Arnet . . 330 
Wittwe Gernet. . 155 
Bartlmaͤ Brütting . 350 


Georg Windfelder . 
Martin Arne . . 







Johann Dörfler 
sohann nr“ . 
Johann Dietrich 


amberg, I. Landger. Unterſtuͤrming . Michael Brütting 


111143111111111111481 









| 
u Bartlmä Arnet . 250 
fr Äriedrih Neufam . 100 
% Johann Gernet . » 300 
ee Georg Gernet . l 450 
J Die Gemeinde . » 28 
u Margaretha Liebert 180 
— Johann tt... 355 
u N Heinrich Körber. » 350 
— Joh. Georg Stoͤhr 150 
6176 | 54 
u | 
= Gunzendorf. . GBGohann Haberberger || 300 | — 
— — —F 200 | — 
enbach, Landgericht . (Beit Schönner . » | — 
’ 9 R — Johann Yindner. » 300 | — 
N j Simon Frohnhöfer . 100 | — 
Kaſpar Lindner » » 50 | — 
| 1080 | — 


Seite II 


kreis. 





bermain: 


Po ligeps. 
und 
- Gerichtö : Bezirke. 


Grafenberg Landg . 


chſtadt Landg · 


emnath, Landg. 


ronach, Landgericht. 


Lauenſtein, Landg. 
3 
Pen: Landgericht. 


BER: Lande: | 





Grbendorf 04 Bil 
N Joſeph 
omas 


— — —— — — 


= 9. — 





Ortſchaften. 


Namen 


der betheiligten 


Individuen. 


inrich 


Lonnerſtadt . alentin 


| 


de » * 


Wolferödorf + JJohann Igel. : 
Heuchelheim . gie — Poͤllnitz 


Er .. 


Joh, Georg Liedel 


Joh. Adam Liedel 


Krippnuer . 

Schreyer. » 

T Hlt . » 

— — — ittwe Popp. 
ao ber . 

Trabi . » Noksm Heinel . » 
Varmenfeinad Michael Eichhorn - 


Hall. . Amfchel Fleifhmann 
Mathäus Papitmann 


ford Lamprecht 


Steindad se; Io Pe. 


Lichtenberg . » Folilheim 
—2 — 


Maperhof.deonhard Wolfrum 


ſu Wolfgan 
Michael 





dert .. 
Kießlin 
Strobe 


Biber . 
i 


RKronach — Die Relieten des Aſſeſ⸗ 


indner - =» 


Eeite . 








Seite II. 















Brandfchäden. 


383u888 | 838 








15 


Fr 88 


J——— 


— 






u — 








u Polizey⸗ Namen 
= und Drtfchaften. der betheiligten 
Gerichts-Bezirke. Individuen. 


— 
ö— — — — — — = 


Hebertrag . || 1000 


Erhard Spörl . . || 1000 
Sebaftian Lang - » 500 
Johann Hellerer . » 500 


Bob .... 1 Chriftoph Lindner . || 150 
eg ' — 
icht. u. Abrah. Hamburger 
Neuftadt , Landgericht zefep 0 en 10 
Johann Hirfhmann || 1 
Kaltenbrunn Re Andrä Braun . . 102 
' Tanjfled. .. ——n ee 2. | 1850 





Johann Hofmann, . | 

> . Betzenſtein riedrich Wolf —— 545 
Pottenſtein, Landg . *38* . . JJohann Laus ... 300 
€ Morig - + .- [Marquard Berner . 500 
* | —ä⏑— 
* Georg Schmiedlein . 300 | — 
Tohann Kom . » 200 | — 
= are! Schmidt . 150 1— 
Echeblitz, Lands. Steinfeld. . . — — — | 
e — Bernet. 100 | — 

! ! Johanh Börl . » - — 


Erhard Huber . 









— ki Polizey⸗ 
und 





ermain:-ARreidß 








0; N 
Scheßlitz, Landgericht. 
. N | 
| ẽ 
Stadtſteinach, Landg. 
Teuſchnitz, Landg. 
—— 


Wurbach ee 


Reichenbach · 


Dippertöreutb . 
Dedwaldhaufen 


| Namen 
der betheiligten. 
Individuen. 
I: .. 
| Uebertrag . 


Michael Wenermühler | 





550 
Witte Finfterwald 10 
die Gemeinde . 90 
Johann Görl . 200 
Spbaftian CS chrauder J| 660 
Jakob Bart . . » ! 50 
Johann Diebold . il 350 
Johann Schmiedlein 300 
Heinrich Käftel. » 100 
das Gotteshaus « 400 
dere Huber « u 1225 
Pongrag Freitag . 200 
deiedrih Murmann ‚|| 30 

566 


Johann Neubauer „ 





Wolfgan Gdert 4 688 


eorg Mich: Gleifiner 
Wolfgang Lindner . 1216 
Wolfgang Kreuper 200 
Georg Tretter . » 300 
Tohann Meier . »/ 4 
2 Kir tin .. 4 
Hriſtoph Bäumler 6 
Gottlieb Bäumler .: 10 


350 |. 





























| Brandfchäden. 





Namen 
der betheiligten 
Individuen, 


Drtichaften. 
















Thurnau, Herrfchafts: | Treunig » » Johann Preuſinger 
Gericht .. 


Baldfaffen, Landgericht. Suhsmüpl . . |öräherr v. Zentner 





Wondgehaig . 1305. Kornelins Schneir 
” gehaig der, u. Job. ne 
———— 
ohann Deinhard . 
onrad Hopf . » 
* *8 PF 
ohann — 
Weiſchenfeld — eter Dart .. 
’ * dhann Grübel. . : 
⸗ Poxdorf · .· (Friedrich Winkler . 
“ Eva Stader. » » 
u Anton Stader . » 
= ” 
















die Gemeinde « 
Aam Dorf » 












| Weismain, Landg. lurholz . . 
zZ 


* 


Wundfiedel, Landg. 







Johann Reiſenweber 






Biatendorf P Joſeph Dreffel .. 
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Polizey: 
und 
Gerichts: Bezirke. 


Biſchofohrim, Landg. Kilianshof . . 


Brüdenau, Laudg. 


ettelbach, Landg. 


Namen 
der betheiligten 
Judividuen. 


Oriſchaſten. 


hann nn. 
dhann Friedel . 


Brüdenau 
r ie Stadtgemeinde . f 
Motten, . die Gemeinde ' 
Riedenberg . · Agontap Seneidır . 
Nofbadh . \R draͤ Mühlig .) 
bann Baum | 
Bölterd . * Bruſt. 
udraͤ Kraus 
am Neuß. » 


Werberg . 
*8 Heinrich ——— 


Wittwe Eurich 
Anton Dibelmann . 
Dettelbach 


a Küdling, und 
einrich Denzinger 
eorg Barth . - 

Joſeph Falkenſtein 


Eeite . » 


Gerlachohauſen 




















Polizey: Namen Srandjchaden. 
und Ortſchaften. | der betheiligten || Pertiak | oralz 







Gerichts: Bezirke. \ Individuen. 










Uebertrag 















geore Käcelein . | 1563 | 259 
Serlachsba die Kirhe - » . . 85 | 20 
— Si riet — — 
oſeph Gref  . . 1 — 
Kuffenmuͤhle rue Dürr . . | 4005 — 
Wilhelm Beuerlein 0 | — 

> Stazbach | 1000 | — 

iffas Schmitt . 1] 2027 | 50 


| Philipp Nomann . 50 














‚N 
Heinrich Hopfgarten ı53 | 04 
an va, Landger, Oeitian £ il . 41] 40 
ei Mainſtockheim — Miethet 100 — 
| Wittwe Krieß - - 31 | 5. 
1 Georg Sell » » » 12 | 30 
“1 Jatob Keifelring » 22 | 30 
— Konrad Michels . 24 | 40 
# Fre Dudtel . Pr > 
* Stadtſe et. Ant Schubert 502 | 40 
| \ ia — Wuͤrſching 20 — 
J — 15225 | 41% 
45 Chriſtoph "Schneider !|| 100 — 
1 =| epgau . » Philipp Schmitt - ‘|| 340 | — 
| —— Landgericht. —— e Seorg Schumm + || 360 | — 
| 
| —] 800 | — 
— URN: | sor| 5 
f ⸗ J ee ende — 
Fuerndorf, Landgericht. | Fuchsſtadt N Staats: el n- 30 
worg Weiffenberger | _ | 58 
| ß —— — 566 15 








Seite I. 





Unutermaın:Kreie. 





Gerichts⸗ Beyirfer 





Geröfeld, Herr: 
fchaftögericht 





Ortſchaften. 


Johann Ren » » 
drä Nicbling » 
ifoland Seufert . 
Gottfried Reuter - 


— Hartmann 
Mofes Roßkopf— 
Johann Faſſoid. 
Kaspar Niedling » 


Seite . » 
Geite III, 





Namen 
der betheiligten 
Individuen. 


Poren; Maul . . 
eter Kempf » 
in n geil - 
in fer, jun 
eorg Niebling” . 
he Gutmann . 
Peter Schleicher 
hen, Bafod . 
Johann Schüßler . 


Iofeph A 
Johann ® 
Joh. Georg "Seufert 
Johann Gutmann 
Robann Koch 

—* Jakob Shih 


Dear Fügen . 2:06 


| 






MESZSBEEUEE JERLZAHENER 

















ET © 


Namen 
und Ortſchaften. der betheiligten 
Gerichtö = Bezirke. | Individuen. 








— Uebertrag. 


& 


—J — —— 
eter Hildmann . 

Georg Seering — 
o J. Ei ui) Br Joh. Richter, Baltind 
air 3 1 " N pdngeife. 5 ohann Richter . » 
Nitolaus Storh - 

| | Nikolaus Richter 

u Wittwe Niditer - 
1 Johann Zigmann » 


IT1111188 









| 


32180! 42 
| Weir, B draͤS 
Siehe Landg- Andrä Schwarz 


ee . Euer 


Deter Weber . » 


1111 


| 
E 
| 


Allen Schäfer . 


Dibbach. ... feph Ziegler - 
ie Babe . 


Unter: Ertpal . das Staats- Yerar . 


| | Hilderd eo obann Heid > 
u — — JzZoh. Rehm jun. »: 
Hilders, Landgericht. Lohrbach . .. — — .ı 5043 


8 
Leonhard Herget .ı 8 
Heinrich Fladung . | 11 


ntermain:- frei, 


— Landg · 





70 14 








— 


|» 


Brandfchäden. 


















. : Gemeinfed „ . [Die Gemeinde . „* 
Hofpeim, Landgericht. Shottenftein . . [Bittwe Shad . . 


110 | — 
. Fran | Rei ng.» 
— gute — pe 
* Sroßkahl. ebaſtian audi » 
Kaltenberg, Landgericht bob Rab... 
| rombach . . —* F 
Dberweftern. . RKatharina Rieß .. 13491 — 
RKiſſingen, Landgericht. Kiſſingen. .. Raſpar Weingärtner 33 — 
* rg er din . 
*Kleinheubach, Herrſch. Trennfurt . » ittwe Rohleder . 
“| Gericht. a4 Joſeph Uehlein 305 | 50 
2 Rönigöhofen, Landger, Sulzfeld. .. Wittwe Hüllmantel | 
“ ; Frammersbach. Jakob Friedel . . 
E oht, Landgericht. en: * Schmitt . 235 | 20 
“ Wittwe Eimelt .. 
- Herbungen . » — Fer .. 
= IM :hlrichfladt, Landger. ittwe frau .- » 
= * EN ie > Mittelftren MWittwe Morell .. 
"+" op. Mid. Lieb » sta lot 


. gem Faſel .. 
Nittenberg, Hersjd.®.|Breitendiet . . IOebafian Fertig 
Amor Fahrenkopf 


Seite » ; | 


— 18 — 



















Pol | — | Namen 
* und J Ortſchaften. der betheiligten 
E Gerichts. Besirfe. Individuen. 


"Brandihäden. 
Partiale | Total: | 


une 





Miltenberg . » 


Miltenberg, Herrſch.G. 
Rudenau. » » 


Franz Zofeph Fertig u 
Martin Wiesmann . 


Minnerftadt, Landger. Burghaufen . Georg Hain. » » 


i Balthafar Uri - 
| 1 Se 


Ochfenfurt, Landgericht. Giebelſtadt Konrad Peter .. 


03 
7 
“ u 

Frhr. v. Zobel . » 


(Kon 9 Maier .» 


dam Koh » 
Jakob Hähpeimers 
———— 
| ilipp He erger . 
' la Hfeifte . 
Drb, Landgericht. Ber . .» 
obamı, — 


ie vr — Relifter 


| u ranz 
—RA 
Sodann Beislr - 


Unterwa 


4 
I 








Seite VI. | — = 8054 | 10 





. m — — — — 
Polizey⸗ Namen Brandfchäden. 


. und Ortſchaften. der betheiligten 
4 Gerichto⸗ Bezirke. Individuen. 


Top. Peter Wintler 
Simon Heinrich . 


+ Mm 
sr $ 


Remlingen, Herrſch.G. |Oberaltertheim . 


PBIAETTTILREITEI TS 


unior . 


en Wintier . » 900 
— — 


— | u i 


v 

“ 

8 

- 

= 

. — 
— — 
E — 
— 

» 

_ 

= 
= 


Geite VII. 





— 50 — 





N Polizey⸗ | Namen Brandichäden, 
€ * Ortſchaften. der betheiligten Partiale | Botal: _ 
Per | Gerichtd:Bezirfe. Individuen. KIT 

2 


Uebertrag . . a 
| 


BEIRSBIUR 


Remlingen, Herrſch. G. Oberaltertheim . 











11111411411141 





Untermain-Kreis. 
Q 
3 
= 
= 
im 
© 
o* 
Q 
3 
& 








Brandichäden. 























j Polizey⸗ Namen 
* und Ortſchaften. der betheiligten 
& || Gerichts Bezirke, Individuen 







Uebertrag -» 


Gebrüder Nofenblum || 400 















K+] 

I i .®. im .„ Michael Sei . - 400 

“ emlingen, Herrſch. G.Oberaltertheim . f. a  .. pn 

% Jakob Scäplein » 000 | 
Michael Winkler . 500 

ki ottlieb Wurf » » 550 

— alentin Sopp « .500 

Box Johaun Dofh - » 600 

= Johann Gözelmann 760 

E Melchior Schmidt + 

ee 

= 

= 





























; Polizey: Namen Brandſchaͤden. 
* und Ortſchaften. der betheiligten 
= Gerichts-Bezirke. Individuen. 





Uebertrag » . 


Remlingen, Herrſch.G. Oberaltertheim . 


Kreis. 


1111111111111114 







—— 


Untermainz: 



















m Polizey⸗ Namen Brandſchaͤden. 
und Drtfchaften. . der betheiligten A Partia | Total: 
5 | Gerichtö :Bezirfe, Individuen. I_.._ Beirag | 
en. ER — — nd | fr. fl. fr. 
Uebertrag . 1 50508] 20 
MWittwe Geubert . 380 | — 
Andrä Heid .» . » 150 | — 
Melchior Nobanud . 200 | — 
Michael Landed - 500 | — 
Chriſtoph Bold . 4350 | — 
Nifolaus Winkler . . 400 F — 
Die Juden : :&emeinde || 200 | — 
Simon Landeck . « 800 | — 
Remlingen, — G.JOberaltertheim. (Reivel, Zud . + « 400 | — 
Seonbard Heinrich . 750 | — 
* Johann Fuͤchs . 500 | — 
Bu Derfelbe . . 180 | — 
u Johann Dfcher Kahn 300 | — 
4 Pfeuffer Grünbaum 500 | — 
“ 8* Goͤzelmann 450 | — 
a u . 1000 | — 
* Brit Staͤblein . » 48) 4 
- | i __]| 82567] 5 
* —— Steinmuͤhl .. rad Trunt . . 1 1800| — 
ge Mothenbu andger, ittwe Trunf . . DO | — 
„ i Weiberöbrunn . Joſeph Moliter . u 250 | — 
ohann Kuppe . 15 | — 
> Joh pp —— 
= > i 
 |Röttingen, Sandgericht.] Oſthauſen » + Ippitipp Schmitt . || 1500 | — 
: ) 1500) — 
Schweinfurth, Landg. Ebertöhaufen . Meter Mirko. . : = = 
Schwebheim - Fohann Senft - » 35 | — 
— 630| — 
Seite XI — — | 02562] 5 








» 


— 54 — 












Brandſchaͤden. 






Polizey⸗ 













Namen 
und Ortſchaften. der betheiligten Partial⸗Total⸗ 
Gerichtö-Bezirke. Individuen. Betrag 


Tann, Herrſchaftsgericht Altenſchwambach Johann Both 


; Heinrich Berthold . 

Volkach, Landgericht a . —5 na 
r getiht. |; ranz Schaͤfer . » 
Eiderudorf . alentin Wagner . 

Obervolkach . Philipp Fuchs .. 





— —— Kuͤrnach. . + JJohann Spaͤth .. 
r + [2 . “ . 


Seite XIL 
XI. 


Seiten ⸗ 





Untermain:kteis, 


Übertrag. \ 


se yyıı ıy N 
—* 


III. — —1 — — 
II. — |— | 1691| 543 


Summe . || — | — [151479| 40% 


nun 


Rekapitulation. 





18 Unterdonau⸗Kreis 114183,579 43 


23 . 15 Regen: Sri .  .  . 76,980 | 45 
A Oberdonau⸗ Kreise = =». || 87,036 4 
37 . x R Kezat: Kreis . . . 62,147 50 


42 ö j 5 Dbermain : Kreis — 55,081 45 ; 


11 . . . far : Kreis s . . : 49 


54 ve Untermains Kris .  . N131,4179 | 08 





Haupt:Summe . || 671,204 23 


ee — — 


— 50 — 





Rechnungs-Belege IL 
Gratifikations— und Penſions-Bezuͤge. 





*æ Gratifikationen Denfionen Gefammt:Betrag. 


— — — — — — — —— — — — 


fr. Ihl. f. Ir Ib.) fl. fr. |bl. 





Bey dem far: Kreife » 600 
» 9» Unterbonausfteife| 225 
» 9» Megen:Kreife » 300 
» » DberbonausKreife | - 325 
».» —— 250 
» »  Dbermain: Kreife 300 


» » Untermain:Kreife | 157 


Summe . 24157 


55T — 









Nehnungss- Belege IH. 


RemuneracionssGebühren für die Beamten und Orts-Einnehmer. 











Bon Zu beziehende 
einzubebenden Remunerat.:Gebühren. 
Affefuranz » Beyträgen.]| a2 Pf. vom Gulden. 


I fr. | bi. fl IM | he 


Kueife 





Vom Yfar : Kreife . — 127991 





> Unterdonan :Kreife - . F 65175 



























7 5 
» Regen Kreife er . . 84298 25 | 3 
» OberdonanKreife . B . || 114121 1| — 
» Rezat⸗ Kreiſe148294 u2l 3 
R — — 4 | 7 
» Unterm, Keife Dart 117727 3/1 6 
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Nehnungs:Belege IV. 





Summarifde Darfellung 


der auf 
Abfhägung der Brandfchäden, dann auf Geldfieferungs : Gehiihsen und Botenloͤhne 
ergangenen . Auslagen. 










Schaͤtzungs⸗ Geldlieferungs⸗ 
Gebühren. Kreife bühren. 






Sfar ı Krets 
. . Üstrdonmsfei . . | 31 4 
ee Kom: Ar. 356 | 52 | — 
. Dderdomu:feld ., . 3131 — 
ee Komik . 87,35) A 
.. Dbemainfe . . 1105 | 3 — 
Untermain : Kreis 
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Rehuuugss: Belege V. 





Befondere Ausgaben. 


















Gegenftände. Partiol: Betrag | Total Berrag 


AIEHR biefer befoudern Ausgaben. 





Für Schreibmaterialien 
„ Buchbinderlöhne A er 
Regie: Koften . . . . . . 


Nachträgliche Brand:Eutfhädigungen v. Jahre 
1807, und zwar: 


‚An Michael Schwid zu Stoffen, Landgerichts 
Zar: Kreis, ganddbrg » 0 ee. 
Dem Johann Gangbichler daſelbſt . 
Dem Wolfgang Scherer allda . r ; 
Kemunerations s Gebühren von Eytrafonds- 
Bepträgen . — u Be 
Remunerationd-Gebühren von nachträglich ver: 
rechneten Beytrügen - + . . 
Nechnungs-Defekte. 


uͤr Inthographirtes Papie* 

* 3— A er 

»„ Druderlöne . 3 

nterdonam | Regie: Koften bey der Königlichen Regierung 
greis Regie-Koſten bey den aͤußern Aemtern 
Rachtraͤgliche Brand⸗Entfchaͤdigung des Wolf: 

gang Muͤhlbauer zu Gozendorf, eendae 

Eeite '. | 


weite E | — SE 085 1, 
— — — — — — 


g * 





— — 
u. u EEE —— ——————————————————————— — — — — — — 
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Gegenſtände 


Kreife. dieſer befondern Ausgaben. 


— 
— 





Uebertrag.— 


Nachtraͤgliche Schaͤtzungs-Gebuͤhren . 


Ruͤckerſatz an zu viel verrechneten Beytraͤgen, 
und zwar: 


u a) beym Landgerichte Köpting . ; 
Kreis. | b) beym Landgerichte Pfarrfichen '. 
| 





Nemunerationd = Gebühren von Extrafonds. 
Deyträgen . 5 .. — — 


Der von oͤffentlichen Kaſſen geleiſtete Vorſchuß 
iſt dahin wieder zuruͤck zuerſtatten mit . 


Für Screibmaterilin »- 2.2. 
» Inthographirtes Papier . . . 
„Buchbinderloͤhne. . 
„RBuäreau-Requiſiten „ . . . 


Regen⸗Kreis Nachtraͤgliche Brand-Entſchaͤdigungen, und 


richts Parsberg, pro 182 
An Pfarrer Altmann zu Wenzenbach, Land: 
gerihtd Negenftauf pro 133 . . 
Au Thomas Uhl zu Heinzelmühle, Landge: 


jwar: 
An HR Walter zu — Landge 
rihts Noding, pro 1828 . . = 








6 
(RE —— ——— anne nn nn 


27 


- | Eeite . . | 


— ——* 
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Fortfeßung der befondern Ausgaben. 


Bil 5 Gegenſtände 
Kreiſe. F 
dieſer befondern Ausgaben. 


Uebertrag 


An Michael Krapfl zu Katzlesried, Landge— 
richts Waldmandın, * 1823 ‘ * 


An Jakob Boͤhm zu Bach, — — 
Wörth, pro 1833 . ri 
An Michael Grundler zu Obeniegtad, Band: 
| gerichtd Neunburg, pro 184% 
N Nachträgliche Schägungs: + Gebühren . ; 
Megen⸗Kreis/ NRüderfaf an zu viel verrechneten Beytraͤgen 
| Remunerations x Gebühren von Extrafonds⸗ 
Bepteig © . 3. e 6’ 
Nachtraͤglich bezahlte Remunerations-Gebuͤh— 
ren an das Landgericht Kemm. 


| Der von ‚Öffentlichen Kaffen geleiftete Vorſchuß 
iſt dahin wieder zuruͤck zuerſtatten mit be— 
tragenden » . . . . . 





h | 
| ! Regie: Koften bey der Königlichen Regierung 
NegierKoften bey den äußern Aemtern . 


Für gedrudtes Katafter- Papier.  » 
Auf Inferationd: Gebühren: » 


Nachträglihe Brand : Entfhädigung an die 
Gemeinde Bedernau, it — 
delheim, pro 1646. 


Seite 






Kreife, 


Kreis, 


Nezat Kreis. 


Dberbonau: 


| 
_ 








biefer befondern Ausgaben. wu 





Uebertrag - » 





Abgang an zu viel —— Beyträge 
des Stadtmagiftratd in Yugsburg * 


— Gebühren von Extrafonds— 
Beyträ gen » . .“, . . f} 







Auf Regie 
» Buchbinderlöfne . .  . 
„ ‚uneinbringliche Neften oo. 
Nachtraͤgliche Brands Entfchädigungen: 


An Kafpar er der Stadt Dinfels- 
büpl, pro 18 


An Joſeph Dibetto zu Monpeim, des dorti: 
gen Landgerichts, pro 1832 » . . 


An Xaver Leinohr dafelbft, pro 1835 — 
An Ignatz Spring allda, pro 1892. » 
An Alois Schadt derorten, pro 18 . 
Nachtraͤgliche Schäpungs: Gebühren. - 






















Auf geleiftete Zufhüße, und zwar; 
a) an den Negens Kreis . 0. 
b) an den Unterdonaus Hreid . » . 


Remunerationd » Gebühren von Ertrafonds 
Bepträgn » 


* * ‘ . 





Geite IV. . 





MOIN: ‚der befondern Bei 


—— —— nn 2 


ki 


— "Gegenfände a — Total: Betrag 
seife, biefer befondern Ausgaben Hui Ä 
J fl. fr. |hl. fl. | Er. hl 


— * Brand» Entſchaͤdigungen, un 


= Wuid⸗ Demerlem zu Baireuth pro 18 225 | — I— 


Dem Georg Hahn zu Trebaa ‚ — erichte 
—E—— of ds ® 958 1 ku 


Dem Johank Kuͤßlein zu Ebermanſt u de 
dortigen Landgerichts, pro. * au 


Dem Martin‘ Baignonz zu‘ Hof; pro 182%. 
DMermain | Dem Johann Martin Weiner ade, pro 18334 83 | 20. |-- 


Dem Adam Chriſtoph Hofmann dafelbft, pro) _. 
Krels. 1833 Na ee ur 1 151 —|- 


Dem Georg Langheintich von dort pro 1833 | - 235 | — 
Dee Y Andrä, Herpi) und wien Seinzich Ss 


aila, pro 1833 . 


. Zuf. vorläufige Defefte ne,» » 1130 ı 59 | 2 


Dem Kaffier für Schreibmaterialin . .» 100 I — I 
Geleiſteter Zuſchuß an den, ‚Hnterdonau-Kreis 15000 | — I— 


‚Nemunerationd = —— 2 Ertrafonds 
Beytraͤgen » r uaisla 

—| 17590) 24 | 6 

Seite V. . . — P a 17590| 24 | 6 











Kreiſe. 


Untermain: 


Kreis, 


Für Schreibmaterialien wir ie ud 


Gegenftände 
diefer befondern Ausgaben. 

















» Intelligenz: Blätter » . 

„Buchbinder- und Drucker-Loͤhne .  . 
Negie:Koften 0 rer. 
Ruͤckerſatz an zu viel verrechneten — 


NRemunerations Gebuͤhren an ————— Bey 
traͤge 


Remuunerations-Gebuͤhren von — — er: 
bobenen Beyträgen ⸗ 


Die von oͤffentlichen Kaſſen geleiſteten Vor 


ſchuͤſſe ſind dahin wieder zuruͤck zuerſtatten 
wit “ “ * + * * . 


GeitenzUebertrag . 


6 
:Jahres 18%. 66 
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Auszeige und Nepartition der Activ:Neite (Bol. 6 
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Refte [In deren Vergleiche mit den 2 
Khgnzt] Abetiv-Reſten ergiebt ſich Bu — aa RE _ [Mad melde Teptere 
— ein Z. 5 | Petrige als Bor: 
5 a a werden von andern ® = F ſchußfonds für das 
talien | Meberfhuß | Abgang Kreifen überwiefen, | 25°” | Japr 1838 hinten 
— —— — naͤmlich 7 zu berichtigen find, 
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Königliche Aller hochſte Verorduung.. pie Einrichtung der: Sandwehe zu * 


(Landwehr: Ordnung.) den verfaſſungsmaͤßigen Grundlagen ent: 
fprechenden- Ganzen‘ zu! vereinigen, zugleich 











Ludwig, | a 
Ge —— aber: auch anderer Seits Unſern getreuen 
ee * — —— von Bayerk Unterthanen mit wohlgefaͤlliger Anerkennung 






aa der von: denſelben gefeifteten: Dienfte und 
Mir Haben in der Abficht,. einer Seits für die Werrheidigungs: Anftalten des Reichs 
die. nesjchiedenen. Haupt : Worfihrifren. über. bargebrachten vielfältigen Opfer jede: unter 
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den gegenwärtigen. Umftänden mögliche Er⸗ Aufrechthaltung der Landwehr durch Reini: 


feichterung zu gewähren, nad Vernehmung 
Unferes Staarsrarhs befchloffen und ver: 
ordnen: 


$. 1. 
Allgemeine Beftimmung ber 
Landwehr, 

Die Landwehr kann zur Zeit des Kriegs 
in militärifche Thaͤtigkeit treten, und wirft 
in Friedenszeiten zur Erhaltung ber innern 
Sicherheit mir; , alles diefes nach näherer 
Maasgabe der verfaffungsmäßigen Beſtim⸗ 
mungen bierüber, 


g. 2. 
Landwehr⸗Pflichtigkeit. 

Die Landwehr-Pflichtigkeit erſtreckt ſich 
auf alle nicht ohnehin ſchon zum Dienſte 
der Armee oder der Reſerve-Bataillons 
pflicheigen Bayern, mit Ausnahme des 
geiftlichen Standes, dann der Standesher: 
ven und ihrer Familien. Gie beginnt mit 
dem Eintritt. in das Alter der Militär; 
Eonfeription, und Hört mit dem vollen: 
beten fechzigften Lebens: Fahre auf. 


$« 5. 
Berbindlichkeiten des Landwehr 
Pflihtigen. 

Jeder Landwehr: Pflichtige iſt verbun: 
den, in der Landwehr perfönfichen Dienft 
zu leiſten, ober im deſſen Entftehung zur 


tion beyzutragen. 


$. 4. 
Difpenfation vom perfönlichen 
Dienfte, 

Vom perfönlichen Dienfte bleiben dif: 
penfirt: 

1) diejenigen, welche wegen erwieſener 
Gebrechen als untauglich erkannt werden; 

2) die Hof; und Staatodiener, die ftandes; 
und gutshertlichen Juſtiz- und Polizey: 
Beamten, die Magiftrats : Vorftände 
und Raͤthe, das bey den Magiftraten 
angeftellte Unterperfonal, die Gemeinde: 
Vorfteher und Schullehrer; 

5) die Aerzte und MWundärzte, Advoka⸗ 
ten und Notare. 


$. 5 


Die im vorftiehenden $. 4. Mr. 2. 
und 3. bezeichneten Perfonen Fönnen mit 
Verzicht auf die. Difpenfation fich dem per; 
ſoͤnlichen Dienfte freywillig unterziehen, je: 
doch müffen fie biezu die Erlaubniß ihrer 
unmittelbar vorgefegten Stellen erholen. 
Für den Fall, dag Wir die Einreihung 
ſolcher Perfonen in die Landwehr nothwen⸗ 
big oder zweckmaͤßig finden follten, wird 
über die Art biefer Einreihung befondere 
Beftimmung vorbehalten. Die Aerzte und 
Wundaͤrzte, die Advokaten und Notare, 
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dann die Schullehter bleiben verbunden, fi 
nach der Befchaffenheit ihres Berufs zudem 
Sanitätswefen der Landwehr, zu Aubitos 
riatss und Fouriers: Öefchäften verwenden 
zu laffen, 


$. 6 
Sufpenfion vom Dienfte 


Die Sufpenfion vom Dienfte trittein: 
wenn gegen ein Mitglied der Landwehr me: 
gen WBerbrechens oder wegen eines durch 
Diebſtahl, Unterfchlagung, Fälfhung oder 
Betrug begangenen Bergehens vie Specials 
oder Haupt:Uinterfuchung verhängt if. 


% 7 
Entlaffung vom Dienfte. 


In YAnfehung der Entlaffung vom 
Dienfte wird beftimmt : 


1) Kein Mitglied der Landwehr hatrecht: 
lichen Anfpruh auf Entlaffung, es 
wäre denn, daß daffelbe die Jahre ber 
Landwehrpflichtigkeit volftändig zurück: 
‚gelegt oder die Erlaubniß jur Aus: 
wanderung erhalten hätte, 


2) Wenn die Entlaffung unter andern 
als den vorbemetften Borausjegungen 
verlangt wird, ſo muͤſſen hiefür befons 
dere, in Beziehung auf Dienft> oder 
häusliche Erhaltung wichtige Gründe 
angeführte und gehörig nachgemwiefen 
werden, wo ſodann das Gefuch nach 
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Befchaffenheit diefer, ftreng zu wuͤrdi⸗ 
genden, Gründe von den Kreis: Res 
gierungen und Kreis: Commandos ge: 
währt oder abgefchlagen werden kann. 
Die nämliche Beflimmung ift auf die, 
Miederlegung einer begleiteten Dfficiers: 
Stelle gleihmäßig anzuwenden, 


Außer den vorftehenden Fällen (Mr, 
1 und 2.) tritt bey Officieren die Ents 
laſſung auch alsdann ein, wenn fie als 
Strafe wegen verleßter Dienſt-Ord— 
nung erfaunt, oder aus befonderen 
dienftfichen Erwägungen verfügt wird. | 


4) In feinem Falle finder die Entlaffung 
eines Stabs:Dfficiers, oder die Nie: 


derlegung feiner Stelle ohne Unfere 


unmitteldare Genehmigung ftatt. 


$. 8. 
Ausfhliegung vom Dienfte. 


Vom Dienfte wird ausgefchloffen: wer 
wegen Verbrechens oder wegen eines Der: 
gehens der im $. 6. bezeichneten Art zur 
Strafe verurtheilt, oder bloß von der Zus 
ſtanz entlaffen worden ift. 


$. 9. 
Reluition des Dienftes, 


Zur Reluition des Dienftes bis zum 
Ablauf der für die Landwehrpflichtigkeit feft: 
gefegten Zeit bleiben alle Landwehr: Pflic: 
tigen verbunden, welche in Folge der Die 

(2”ı 









J fpenfation nach $. 4 — ber Sufpenfion 
nach 6. 6 — der Entlaffung nah $. 7. 
Mr. 2, 3 und 4., oder der 'Ausfchließung 
nach $. u. feine perfönlichen Dienfte leiſten, 
und nicht ganz vermögenslos find. 


$. 10. 
Die Relnitton kann von einem und 


dem nämlichen Individuum nicht an meh —— 


reren Orten zugleich, fondern nur da gefor: 

dert werben, wo daſſelbe feinen jtändigen 
Wohnſitz Hat. 

$. 11. 

Die Reluitions:Beyträge find nach den 
wirklichen Bedürfniffen der Landwehr: Anftalt 
Bunter Ruͤckſicht auf die Werhäftniffe der 
J Zahlungspflichtigen wit ber fchonendften 
Sparfamsfeit zu bemeſſen, von einer gemifch: 
a ten Civils und Landwehr sKommiffion vors 
behaltlih der Berufung an die oberjien 
J Dienſt- und Adminiftrativ : Stellen in den 
Kreifen ausjumitteln, zu repartiren, und 
ben fchuldhaften Zahlungs: Säumniffen durch 
polizepliche oder nörhigen Falls gerichtlis 
che Hilfe beyzutreiben. 

Auch wollen Wir, daß bis auf weis 


WM tere Anordnung feine Reluitionen mehr oh» 


ne Unfere vorläufige Genehmigung echos 
I ben werden. 
$. 12. 
| Die Reluitionen in Auswanderungss 
Fällen richten fih nach den Staats-Ver— 
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trägen, oder bey deren Ermanglung nach 
den Grundfägen der Reciprocität uud werden, 
in fo weit hiernach eine Erhebung ftate fin 
det, auf die bisherige Weiſe behandeft. 


$. 13. 
Haupt:Abrheilungen derkandmehr. 


- Zur zweckmaͤßigen Benugung der zum 
Dienfte verwendbaren Maſſe der Landwehr 
wird Diefelde in zwey Abrhellungen ausge: 
fchieden,, deren zweyte die zur Mosilifirung 
weniger geeigneten Individuen begreift und 
in Feinem Falle außer ihrem Bezirke ver: 
wendet werden foll. 


$. 1% 

Demnach; wird Die erite Abrheiluug 
der Landwehr aus denjenigen beftehen, wel: 
che nicht bereits Aber vierzig Jahre alt find, 
die zweyte Abrheilung hingegen aus benje: 
nigen, welche zwar das vierzigfie Jahr aber 
noch nicht das fechzigfte zurücgelegt haben. 


$. 15. 

Bende Abrheilungen bilden in Form 
umd Einrichtung Einen Körper, jedoch der: U 
geftaft, daß, fobald Wir es befehlen, die 
erfte Abrheilung von der zweyten zum Zwe⸗ 
che ſelbſtſtaͤndiger Thaͤtigkeit geſondert, auch) 
uͤberdieß Die nicht anſaͤßige Landwehr-Mann- F 
ſchaft von der anſaͤßigen getrennt, und bar: J 
aus eine eigene Unterabtheilung zufammen: f 
gefeßt werde, * 
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$. 16. 
Aktivität der Landwehr, 


Die Aktivität der Landwehr, fo wie 
die Ausdehnung und Art dieſer Aktivitaͤt 
richter ſich jederzeit nah Unfern befondern 
Anordnungen. 


V. 17 


Für dermalen erflären Wir außer den 
Kreis : Commandos und mit Vorbehalt be: 
fonderer Verfügung über die Bildung von 
SchafihügensKompagnien nur folgende 
Theile der Landwehr, ud zwar ausfchlief: 
fend für den Lokal- und Bezirfsdienft, als 
aktiv: 


1) die Landwehr in den mit Magiftraten 
beftellten Städten und Märkten, fo 
poeit ‚fie aus wirklichen en Gemeinde⸗Glie⸗ 

dern beftedt, "welche dem Magiftrate 
auch in ihren perfönlichen Verhäftniffen 
untergeben umd nicht außer Stand 
find, fih die Uniform und Bewaff: 
nung ſelbſt anzuſchaffen; unbeſchadet 
des freywilligen Beytritts von Seite 
anderer zu den wirklichen Gemeinde⸗ 
Gliedern nicht gehoͤrigen, aber doch 
onſaͤßigen, Einwohnern, wenn fie Die 
Bedingung der Uniformirung und Be⸗ 
waffnung auf eigene Koſten erfüllen; 

2) die Betaillons: Kommandanten der Be⸗ 
jirfe auf dem Lande mit den erforder: 
‚üchen Adjutanten; 3 
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5) im eben dieſen Bezirken die ſchon vor: 
handenen vorſchriftsmaͤßig uniformirten 
und bewaffneten Korps der berittenen 
Drdonanzen der Kavallerie und ber 
Schügen, in fo weit die Mannfchaft 
aus mirflichen Gemeinde-Öliedern zu: 
fammengefegt tft, welche in hinlängli: 
there Anzahl aus frehem Antrieb er: 
Plären, den aktiven Dienft mit bleis 
bender Verbindlichkeit fortfegen, und 
den Aufwand ans ihren Mitteln be; 
ſtreiten zu wollen; 


gebildeten Fuͤſelier-Kompagnien in ſol⸗ 

hen Staͤdten und Märkten, welche 

feine magiftcatifche Verfaſſung haben. 

YA Wo in den Heineren Städten und Märf: 

| ten (Mr. 4.) und fonft anf dem Lan: 

\ de (Mr. 3.) eine vorfchriftmäßig uni⸗ 

formirte und bewaffnete Landwehr nicht 

| bereits befteht, foll fie bis auf weiters 
jnicht eingeführt werden. 


$. 1% 


Die Landmwehrpflichtigen, welche zufol: 
ge Unferer im vorftehenden $. 17. gege 
benen Erklärung in den Staud ruhender 
Activitaͤt eintreten, werden dadurch ihrer 
Landwehrpflichtigkeit nicht enthoben, und die 
Berbindlichkeit zum Dienft erhäft ihre volle 
Wirkfamteit wieder, fobald Wir bie Re⸗ 
altiviruug gebieten werden. 


unter gleichen Vorausſetzungen die ſchou | 


h 
f 
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$. 19. 

Formation ber Landwehr. 

Die Städte erfter und zweyter Klaffe 
formiren eigene Bataillons: oder Regiments: 
Bezirke, die Städte dritter Klaffe bleiben 
den Landbezirken als erfte Kompagnien ans 
gefchloffen. Die Kompagnie: Bezirfe auf 
dem Lande werden mit geeigneter Ruͤckſicht 
auf die Eintheilung der Polizeybezirke der: 
geftalt formirt, daß ein Kompagnie: Bezirk 
ungefähr 250 bis 350 Landwehr : Männer 
umfaßt. Für die ftädtifchen und für die 
bermal aktiv bleibenden Korps auf dem 
Sande ($. 17. Mr. 1, 3 und 4) wird als 
geringftes Maas feftgefeßt: 100 Feuerge: 
wehre für jede Infanterie- und Artille— 
tie s Kompagnie; 10 Pferde für jede 
DrdbonamysAbrheilung; 80 Pferde für jede 
Kavallerie-Esfadron; 4 Kompagnien für jedes 
Bataillon; 2 Bataillons für jedes Regiment. 


$. 20. 
Uniform und Bewaffnung. 


Die dermalige Uniform und Bewaff: 
nung wird bepbehalten; fie foll in Städten 
und Märkten von allen aftiven Landwehr; 
Männern beygefchafft, und keiner foll von 
dem Magiftrar als Bürger eher aufgenoms 
men und verpflichtet werden, als nachdem 
er dieſe Verbindlichkeit erfüllte hat. Auf 
dem Lande bleibt, mit Ausnahme der im 
$. 17. Mr. 3 und 4. bezeichneten Fälle das 
Tragen der Armbinde als Zeichen des afti: 


fi 
= — 
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ven Dienſtes geſtattet, wenn ber Landwehr: 
Mann zu diefem Dienfte berufen wird. Ob- 
bey Reaftivirung der gegenwärtigzur Dienſt⸗ 
feiftung nicht berufenen Landwehr von ber 
Verpflichtung der Landwehr, Männer, fi 
die Waffen ſelbſt benzufchaffen, Gebrauch : 
gemacht werben molle oder nicht, wird je⸗ 
desmal befonders beftimmt werden. 


$. 21 
Sold und Verpflegung. 

Die Landwehr erhält für ihren Dienft 
weder Gold noch fonft eine Vergütung, je⸗ 
doch wird bderfelben für Dienftleiftungen 
außer dem Bezirke die geeignete Werpfles 
gung angewiefen. 


$. 22. 
‚ Kommando und adbminiftrative 
Leitung ber Landwehr. 


Das Kommando ber Landwehr mit der 
Leitung aller rein militaͤriſchen Dienftfachen, 
morunter insbefondere da, wo Leine Linien: 
Truppen vorhanden find, auch die Platz⸗ 
Kommandantſchaft gehört, ftehe in den 
Städten, Märkten und Bezirken, dem 
Regiments» und Bataillons Kommandanten, 
in den Kreifen den Kreis» Kommandanten 
zu. Den Kreis: Aommandanten wird nebft 
den Adjutanten die nörhige Zahl von Kreis: 
Inſpektoren mit dem Range der Landwehr: | 
Dberften bengegeben, welche jeden befondern 
Auftragder erfteren zu vollziehen, und auch, 


Tr ren 
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wo diefe abweſend oder verhindert ſind, die 
Stelle derſelben bey den Kreis: Regierungen 
oder wo es fonft noch erforderlich ift, aus 
allgemeiner: Bollmacht zu vertreten haben. - 


$. 23. 

Sn allen nicht rein militärifchen Dienft: 
fahen der Landwehr gebührt die adminiftra: 
tive Leitung. den Unter : Poligen: Behörden 
und (nach Maasgabe ber beftehenden Com⸗ 
petenz = Borfchriften) den Magiftraten, bes 
nehmlich mit den Megiments: und Batail⸗ 
lons: Kommandanten; in den Kreifen den 
Kreis» Regierungen benehmlich mit den 
Kreis:Rommandanten. Das Benehmen foll 
in der Regel mündlich durch Zufammentritt 
gefchehen, welcher von Zeit zu Zeit eingu: 
leiten .ift. 


$. 24 

Die oberfte Leitung der Landwehr ift uns 
tee Unferm Befehle dem Dtinifterium des 
Innern übertragen; die aftive Landivehr in 
ihren rein dienftlichen Angelegenheiten ift in 
den Wirkungskreis des Minifteriums ber 
Armee geftellt.. Das bisherige Ober: Roms 
mando hört auf; bei erfolgendem Aufge: 
bote wird darüber befonders verfügt werden. 


$. 25. 
Ober- und Unter: Officiere der 
Landwehr. 
Die Staabs ; Dfficiere erhalten ihre Er: 
nennung und: Patente von Uns; die Kreis 
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Regierungen und Kreis: Kommandanten has 
ben hierüber 'gemeinfames Gutachten zu er: 
fasten; dem Antrag zur Befegung hat Uns 
das Minifterium des Innern, wenn aber 
bie Stelle eines. Staabs:Dfficiers während 
ber Dauer des. Aufgebors zum Kriegsdienft 
erlediget wird, das Minifterium der Armee 
vorzulegen. Zur Beſetzung dee übrigen 
Officiers⸗ und gleichgeachteren Stellen fteht 
den bei den Landwehr: Korps zu bildenden 
Wahl: Kommiffionen, in welchen die Wahl: 
fimmen durch verfchloffene Zettel abzugeben 
find, zwar der gutachtliche Vorfchlag zu, 
die wirkliche Ernennung aber mit Ausfer— 
tigung der Patente ift den Kreis: Regieruns 
gen und Kreis: Kommandanten und bei eis 
nee Meynungs: Verfchiedenheit derfelben, 
den Minifterium des Innern vorbehalten. 
Die Wirkfamkeit der Wahl: Kommiffionen 
ruht, fobald die Landwehr zum Kriegsdienft 
aufgeboten iſt. Die von Uns ausgegange: 
nen Ernennungen werden durch das Regie: 
eungsblatt, dieäbrigen Ernennungen durch 
die ntelligenzs Blätter der Kreife befannt 
gemacht. Diefe Befanntmachungen gefche: 
hen, fo wie die Ausftellung der Patente, 
tarfrey. 


$. 26. 


Die Ernennung der Unterofficiere liegt 
in den Befugniffen der Regiments: und 
Baraillons » Kommandanten. 


vandwehr ihren Wohnfig verändern, fo tre⸗ 


alsdann zur Verfügung der. requirirenden: 
‚ Behörde geftellt: 
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$. 27. 
Wenn Dber: oder Liuteroffictere ber: 
ten fie. an dem Orte, wo fie fich niederlafs 
fen, in den nämlichen Dienftgead ein, ges 
hen aber den fchon vorhandenen Judividuen 
gleichen Grades nad), 


$. 28. 

YAusrüden der Landwehr. 

Die aftive Landwehr foll aufer dem 
Falle, wo fie nach erfolgtem Aufgebot zum 
wirklichen Kriegsdienfte kommandirt wird, 
atıders nicht ausruͤcken, als entweder auf Re: 
quifition der Civilftellen, oder aus ben in 
der Dienftvorfchrife vorgefehenen Veranlaſ— 


fungen.. 


$. 20. 
Zur Requifition der aftiven Landwehr 


find nicht nur die Kreis: Regierungen, fon; 


dern auch die untern. Polizey Behörden in 


ſolchen Umftänden berechriger, mo die ge⸗ 


wohnlichen Mittel nicht hinreichen, die be; 
drohte oder geſtoͤrte öffentliche Sicherheit zu 
hatidhaben, nach Anweifung, der Verfaſ⸗ 
ſungs⸗ Urkunde Titel IX. 5. 

— Der. Requiſition muß Folge geleiſtet 
werden, und die ausgeruͤckte Landwehr iſt 


$ 30. 
In den durch die Dienſtborſchrift vor⸗ 


gyſehenen. Fällen: geſchieht das. Ausruͤcken 


—— ur zw 
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ber Landwehr, wenn Landwehr, Abtheilun⸗ 
gen aus: mehreren. Bezirken eines Kreifes zu: 


‚ fammengezogen werden follen, nach. Anorb: 


uung der Kreis: Kommandanten, außerdem 
aber nach Anordnung der Regiments s und 
Bataillons » Kommandanten, 


6. 54. 


Die Kreis Kommandanten follen nie 
mals ohne Vorwiſſen ver Kreis: Regieruns 
gen, ſo wie die Regiments: und Batailfons: 
Kommandanten niemals ohne vorherige An 
zeige bei der Unter: Polizey: Behörde, dann 
bei den etwa vorhandenen Militär: Kom: 
mandantfchaften ausruͤcken laſfen. Das Aus: 
ruͤcken muß eingeftelle werben auf ausdrüd: 
fiche Foderung dee Polizey: Behörden ober 
Militär : Rommandantfchaften, welche über 
ihre Beweggründe hiezu nur den vorgefejten 
Stellen. Rechenfchaft fchuldig find, Die 
wirklich ausrücende Landwehr tritt zu der 
etwa vorhandenen Militär s Kommandant; 


Schaft im daſſelbe Verhaͤltniß, wie die auss 


ruͤckenden Linientruppen. 


$, 3%. 


Kommando bei gemeinfhaftlihem 
Dienfte der Landwehr mit.den. 
ginientruppen. 


’ Wenn: Pandwehrs und Pinientruppen 
von der jtehenden Armee oder von den Nefer: | 
ve: Bataillons zum gemeinfchaftlichen Dienfte 
zufanmmentreffen, fo. wird: das Kommando 
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pon ‚bemjenigen Offizier der fombinirten Ab⸗ 


theilungen geführt, welcher vor allen die 
hoͤchſte Charge begleitet; jedoch fteht daffel: 
be bei allenfallfiger Gleichheit diefer Charge 
vorzugsweife dem Liniens Officier zuz auch 
gebührt die Platz-⸗ Kommandantſchaft jeder 
zeit dem bie Linientruppen kommandierenden 
Dfficiere, ohne ic auf feinen Dienft: 
grad, 


| $. 33» 
Auszeichnungen der Bandwehr. 
Der aftiven Landwehr find als Aus: 
zeichnungen bewilligt; 


1) bei wirklicher Dienſtesleiſtung die mi⸗ 





und von Geite bes Linien: Militärs, 
wie fie für biefes felbft und für feine 
Officiere vorgefchrieben find; 


5) bie Führung Königlicher Fahnen und 
Eftandarten bei denjenigen Regimentern 
und Bataillons, welchen folche verlie: 
ben find, oder von Uns —— 
werden; 

0) die Fuͤhrung Koͤniglicher — bei 
| den Kreis ⸗Regiments⸗ und Bataillonss 
Kommandos; 


4) die Theilnahme des Officierskorps an 
ben. Aufwartungen der Behörden und 
Körperfchaften bei befoudern Feyerlich⸗ 
feiten des Hofes; 


— — 


litaͤriſchen Ehrenbezeugungen unter ſich; 
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5) ‚die. lee des wilitariſchen 
Begtaͤbniſſes. 


g. 34. 


Befreyungen und Vortheile der | 
Sandwehr. 


Nebſtdem genießen die Staabs;Dfficiere 
und Adjutanten, fo wie fämmtliche Kaval; 
leriften bie —— von der Konkurren; 

erd. Der Schuͤ— 
gen / Kompagnien Die herkoͤmmli 


hen Schuͤtzenvortheile. 


$. 35. 
Disciplin und Gerichtsbarkeit, 


Die aftive Landwehr uͤbt über ihre 
Dienft:Angehörigen in allen: den Dienft ber % 
treffenden Angelegenheiten, und in allen zwi⸗ 
ſchen Mitgliedern der Landwehr in Bezie⸗ 
huug auf den Dienſt ſich ergebenden Vor⸗ 
faͤllen die. Disciplinars Gewalt, theils durch 
die kommandirenden Officiere, theils durch 
eigene aus der Mitte der Korps gebildete 
Dischplinar Rärhe nach ‚befonderen. Wor⸗ 
fh iften aus. . 

























$. 36. 


| daa kommandirende Landwehr⸗ Offis 
eier iſt berechtigt, gegen einen: im aktiven 
Dienſte ſtehenden Untergebenen wegen ge⸗ 
riuger Fehler wider die Dienſtorduung und 
zur augenblicklichen Aufrechthaltung des 
(23) 
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Dienſt/Anſehens, Arreſt — jedoch nicht über 
vier und zwanzig Stunden zu verfügen, mit 
Vorbehalt nachträglicher Befchwerbe gegen 
die Statthaftigfeit der Verfügung, 


"37, 


Die Straf » Befugniffe des Discipli⸗ 
nar⸗ Rathes bei Uebertretungen der Dienft: 
Ordnung beſchraͤnken fih auf Arreſt bis zu 
acht Tagen, welcher gegen Unterofficiere und 
Gemeine Buch Schmälerung der Koft ger 
fhärft werden kann. Nah Befchaffenheit 
der Umftände kann gegen Officiere auch bie 
Entlaffung, gegen Unterofficiere aber bie 
Degradirung auf unbeftimmte Zeit und felbft 
die bleibende Degradirung erkannt werden, 
Geldſtrafen finden nicht flatt. 


9. 36. . { 


Gegen Etkenntniſſe, wodurch Arreſt 
von mehr als zweimal vier und zwanzig 
Stunden, Degradirung oder Entlaſſung 
ausgeſprochen iſt, ſteht dem Verurtheilten 
bie unmittelbar bei Berkuͤndung des Spruchs 
anzumeldende Berufung an die Kreis; Re: 
gierung frey, von welcher gemeinfchaftlich 
mit den Kreis: Kommandanten bie zweite 
und lezte Eutſcheidung erlaffen wird. - Bei 
verfchiedenen Meyriungen der Kreis: Megier 
ang und · des Kreis⸗Kommandanten giebt 
die mildere Meynung den Ausſchlag. In 


\ 
- ; 
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anbern als den vdebenannten Sen M vn 
Berufung unjulaͤßig. 


$. 39. 
Ertenniniſ⸗ gegen . Landivehr Offaer⸗ 
anf —— beduͤrfen vor dem re 
Udferer a 





$. 40. 

Die Regiments: ımb Bataillons-Kom⸗ 
manbanten laſſen bie gefüllten, in Kechts: 
kraft erwachfenen, Erkenntniſſe auf geeignete 
Weiſe vollſtrecken, und requiriren in Fällen, 
wo die Vollſtreckung durch die gewöhnlichen 
Mittel-nicht zu bewirken feyn follte, die amt: 
liche Einfchreitung der MPolijen » Behörden, 
unter Mittheifung des Erkeuntniſſes und An: 
jeige der obwaltenden Bolliehungs : Hin: 
derniffe. 


$. 41. 


In alfen bürgerlichen Sachen und im 
Anfehung folcher Handlungen, welche ge: 
feglich als Verbrechen oder Vergehen be: 
zeichnet find, 'es mögen nun‘ gemeine ober 
Dienft: Verbrechen und Dieiift: Vergehen 
fern ; bleiben die Landivehr «Männer den or: 
bentlichen Dbrigteiten und den ordentlichen 
— untergeben, 


a 277 


" Sobald aber die Landwehr zum kriege: 
bienfte aufgeboten ift, werben bie Kriegs: 
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gefege verkuͤndet, welche jedoch zugleich mit 
der Militärs Yurisdietion nur alsdann in 
Wirkung treten, wenn die Landwehr gegen 
den Feind ausmarfchirt, oder dem Feinde 
gegenüber ſtehet, oder wenn die Kreis: Mes 
gierungen und Kreis: Kommandanten unter 
unvorgeſehenen außerordemtlichen Umftänden, 
two Gefahr auf dem Verzuge hafter, und 
höherer Befehl nicht abgewartet werden kann, 
die Volljiehung der Kriegsgefege unabweis⸗ 
lich nothwendig finden, - und daß folche 


nunmehr wirkſam ſeyn follen, einftimmig 
und öffentlich ausfprechen. 
$- 43» - 
KRaffas Wefen, 


Dei jedem Landwehr : Bataillon, fo wie 
bei den aus mehreren Bataillons jufammen: 
gefezten Korps befteht eine Kaffe, deren Ein: 
nahme ſich bilder: 

1) aus den freywilligen Beytraͤgen; 


2) aus dem Erloͤſe von unbrauchbar ge: 
wordenen Requifiten; 


3) aus den Reluitiong : Leiftungen. 


F. 44. 


Bon dieſen Einnahmen duͤrfen bei 
Strafe des doppelten Erſatzes Feine andere 
Ausgaben beftritten werden, als folche, wel: 
che md die Regie oder fonft für das Bes 
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duͤrfniß des Landwehr: Dienftes nothwendig 
find. Die freywilligen Beytraͤge insbeſon⸗ 
dere find gewiſſenhaft zu dem Zwecke zu ver: 
wenden, welcher etwa von den Gebern auss 
druͤcklich beftimme worden ift: 


$. 45. 
DefonomiesKommiffionen. 


Zur Erhebung, Verwaltung, Verwen⸗ 
dung und Verrechnung der Gelder, zur Be: 
forgung aller übrigen Öfonomifchen Gegen: 
ftände, fo wie zur Aufſicht über die Vor: 
räche an Waffen und andern Erfodernifjen 
werden bei dem Landwehr:Korps eigene 
Defonomie : Rommiflionen beftellt. 


$. 46. 
Rechnungsweſen. 


Die Landwehr-Rechnungen werden 
jaͤhrlich durch einen Ausſchuß der betheilig— 
ten Korps unter dem Vorſitza ber Korps: 
Kommandanten und eines Polizey : Beamten, 
dann, wo Magiftrate beftehen, unter Beizie: 
hung eines Mitgliedes berfelben rewidirt. 
Sind hiebei von feiner Seite erhebliche Be: 
benfen erhoben, oder find dieſelben fogleich 
auf beffiedigeude Weiſe gelöfet worden, fo 
werben bie revidirten Nechnungen durch ge: 
meinſamen Befchluß des Ausfchußes befini: 
tiv erledige, im entgegengefejten Falle aber 
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an die Keeis: Regierung eingefenbet, wo bie 
Superrevifion benehmlih mit dem. Kreis: 
‚Kommandanten fast findet. Den Kreis:Re: 
gierungen und Kreis⸗Kommandanten fteht 


frey, fo oft fie es gue finden, auch bie vom 


Ausſchuß im Nevifionswege erledigen Rech: 
mungen fich zur Einfiht, Prüfung und wei: 
teren Verfügung vorlegen zu laffen. 
$. AT. 
Befondere Dienſt-Vorſchrift. 
Die zur Anwendung der vorftehenben 
Grundbeftimmungen noch erfoderlichen in: 


München den 7. Mär; 1826. 


Ludwig. 
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firuftiven Anweifungen werben durch eine 
befondere, die Einzelnheiten ber Landwehr: 
Verhäliniffe umfafiende, Dienſt-Vorſchrift 
gegeben, 


$. 48» 


Befanntmahung und Vollziehung 
der gegenwärtigen Berorbnung. 


Diefe Unfere Verordnung foll durch 
das Regierungs: Blatt befannt ge: 
macht, und von Unfern Minifterien bes 
Innern und der Armee volljogen werben. 


Gr. v. Thürheim. Schr v. Zentner. v. Maillot. Gr. v. Armanöperg. 


Nah dem Befehl Sr, Majeftät des Königs: 


Egid v. Kobell. 


% 








Regierungs-Blatt 





Koͤnigreich 



















München, Sonnabends den 18. März 1826. 


Inhalt. 
R. allerhöchſte Verordnungen: Die Ausſcheidung des Standes« und Dienſtes-Gehaltes betr. 
— Die Kompetenz in den Rechtöftreitigkeiten zwiſchen den Stiftungen betr. 
Befanntmahungen: Das Familienfideitommiß des K. Staatdminifters, dann erblichen Reichsras 
tbes, Herm Marimilian Grafen von Montgelas betr. — Dienftes : Nachrichten. — 
-Bentrag zum Militär-Invalidenfond. — VBerleibung der goldnen Verdienſt-Metaille. 


Königliche Allerhöchfte Verordnungen. ordnung vom 17. April 1824, das Ver: 
(Die Kusfieidung des Standes: und Dienftes: haͤltniß des Standes: und Dienftes:Gehal: 

Öehaltes * tes der Staatsdiener betreffend, außer Wir⸗ 
udmig, fung gefeßt, und daß es demnach gehalten 
— —n König IR werde, als wenn fie nie erlaffen worden 
Mir haben nah Wernehmung Unfer wäre. — Unfere Staatsminifterien haben 
res Staatsraths befchloffen, daß die Vers ſich hiernach zu achten. 

München am 8. Mär, 1826. 











z udwig. 
Gr. v. Thürheim. Gehe, v. Zentner. v. Maillot. Gr. v. Armanöperg. 
Nach dem Befehle Sr. Majeft ät des Könige: 
n Egid d. Kobell. 


(24) 





823 — 824 


(Die Kompetenz in ben Rechts: Streitigkeiten 

zwiſchen den Stiftungen bete.), 

Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern 
ꝛe. u 

Wir Haben zur Befeitigung ber An: 
ftände, welche fih über die Kompetenz in 
den Mechtsftreitigfeiten zwifchen den Stif— 
tungen ergeben haben, nah Vernehmung 
Unferes Staatsrarhs befchloffen, und er; 
Flären wie folge: 

1. | 

Der Artikel XIV. ber Verordnung 
über das Stiftungs : Fisfalat vom 6. De: 
cember 1808, wonach zwifchen den Gtif: 
tungen unter fich Fein Prozeß geftattet, fon: 
bern jeder Collifions:Fall zue Entfcheidung 
an bie oberfte Stiftungs:Euratel vermiefen, 
und der Mefurs an den geheimen Kath vor: 
behalten feyn folte; dann der Artikel 20. 
des organifchen Edikts über die General: 
Adminiftration bes Gtiftungs: Vermögens 
vom 16. October 1810, wonach bie vorbes 


Münden am 8. Mär, 1826. 
ge ud wi g. 


Gr. dv. Thürheim. Frhr. v. Zentner, 


fagte Enefheidung den General-Kommiſſa⸗ 
riaten übertragen wurde, find-zufolge des 
Artikels IX, der Verordnung über das Stif: 
tungswefen vom 6. März; 1817, im Zu: 
fammenhange mit der Berordnung vom 27. 
des nämlichen Monats und Jahrs, nad 
beren Inhalt (Abſchnitt 2. $. 37 — 48) 
von dem eben bemerften Zeitpunfte an bie 
Defugniffe der Kreiss Regierungen in den 
Stiftungs; Angelegenheiten zu bemeffen wa; 
gen, gänzlich außer Kraft und Wirkung ge: 
treten. 
II. 

Hierdurch ift die vorherige Zuftändig: 
feit der ordentlichen Gerichte in den Civil: 
Rechtsftreitigkeiten zwifchen den Stiftungen 


unter fi mit dem dieſer Zuftändigfeit 


entfprechenden Inſtanzen⸗Zuge wieder her 
geftelle worden. Diefe Unfere Erflärung, 
nach welcher fih bie Gerichts= und betref: 
fenden Verwaltungs: Behörden zu achten 
wiſſen werden, ift durch das Negierungs; 
Blatt bekannt zu machen. 


v. Maillot, Gr, v. Armandperg: 


Nach dem Befehle Sr. Majeftät bed Könige: 


Egid v. Kobell. 
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Befanntmadungen. 


Staatsminifferium der Juſtiz. 
(Das Familienfiveifomumiß. des f, Staals⸗Mi⸗ 
Ri erd, dann erblichen Neichsrathes, Herrn 
+ Marimilian Örafen v. Montgelas betr.y 
Machdem das Familienfideifommiß des 


K. Staatsminifters, dann erblichen Reiches 
Raths der. Krone, Herrn Marimilian Gra: 
fen v. Montgelas, welches durch die K. 
Majoratsdotation vom 7. November 1809 
(Regierungsblatt 1810 Stüd 1.) gegruͤn⸗ 
det, und aus deſſen Eigenthum vermehrt 
wurde, vermöge der Urkunde vom 24. Se 
beuar 1826, die allerhöchfte Beftätigung ers 
haften hat, fo wird Diefes und daß das 
gedachte Familienfideifommig auf die beyden 
Guts Complexe Zaijfofen und Laberweinting 
mit allen dazu ‚gehörigen Pertinentien ge⸗ 
gruͤndet, dann. die geſammte Einrichtung im 
Schloße zu Zaizkofen, bie Biblioshef, Lands 
harten: und Kupferftih-Sammlung, welche 
fih dort und in dem Haufe des Herrn Gras 
fen von Montgelas befinder, für Zube; 
hoͤrungen des Fideifommiffes erfläre find, 
hiedurch bekannt gemacht, und bemerkt: daß 
dieſes Fideilommiß bey dem K. Appella⸗ 
tionsgerichte fuͤr den Regenkreis in die Fi⸗ 


deikommiß⸗Matrikel eingetragen worden ſey. 
Muͤnchen den 8. März 1826. 


Auf 
Seiner Königlichen Majeftät ak 
lerhoͤchſten Befehl 
Freyherr v. Zentner. 
Durch den Miniſter, 
det General:Sefrerär: 
Minifterialrath v. Spies 


— 


ſodann dem Regierungsrathe bey der Re: 










Dienftes:Rahrichten. 


Se. Majeftät der König haben 
unterm 4. März d. J. befchloffen, die bey 
dem Appellationögerichte fürden Rheinkreis zu 
Zweybruͤcken erledigte Appellationsgerichts: 
Rathöftelle dem bisherigen Appellationsge: 
richts -Advokaten Theodor Hilgard zu 
Zweybruͤcken allergnädigft' zu verleihen, 


Bermöge Allerhöcfter Entſchließung 
vom 7. März d. J. wurde auf das erle: 
digte Forſtrevier Bölfersbrunn im Forftam: 
te Aſchaffenburg der Mevierförfter zu Richt: 
kein, Emil DiegI verfest, und das nun: 
mehr im eiue Forſtwartey umgemwandelte 
Forſtrevier Windobach im Forſtamt Güns 
zenhauſen, dem bisherigen Kreisforft: Offi: 
eianten Julius Heckel übertragen. 


Se. Majeftät der König haben 
vermög Allerhoͤchſter Entſchließung vom 9. 
März 1826. dem Regierungsrathe bey der 
Regierung des Unters Donaufreifes,, Kam: 
mer ds Innern, Johann Irledrich Frey 
besen v. Tautphöus, dem Regierungs: 
rathe bey der Regierung des Regenkreifes, 
Kammer des Innern, Joſeph Starfmann, 




























gierung deffelben Kreifes, Zofepp Thoma 
in Anerkennung ihrer langjährigen und treu: 
geleifteten Dienfte den Titel und Rang von 
Regierunge » Direktoren tar: und flempel. 
frey allergnädigft zu verleihen geruht. 
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Se. KRöniglihe Majeftät haben 
unterm 10. März d. J. Allerhoͤchſtdero aufs 
ferordentlihen Gefandten und bevollmäd- 
tigten Minifter am großherzoglich s heflifchen 
Hofe General:Major v. Sulzer von bies 
fer Sendung abzurufen, und mit Bezeigung 
allergnädigfter Zufriedenheit über feine lang: 
jährigen, dem K. Haufe und dem Staate 
treu geleifteten Dienfte, in den wohl erwor: 
J benen Ruheſtand zu verfegen, an deflen 
Stelle aber dem K. Staatsminifter und be: 
vollmächtigten Geſandten an der deutfchen 
Bundes: Berfammlung Marimilian Frey: 
herrn v. Lerhenfeld :Uham die Geſandt⸗ 
[haft am obgebachten großherzoglich s hefli- 
fhen Hofe in Gnaden zu übertragen geruht. 

Se. Majeftät der König haben 
ferner unterm 10, März d. J. allergnaͤdigſt 
gerußt, die Gtaͤfin v. Preyfing, geborne 
Gräfin v. Künigl, in die Zahl der Ehrens 
Pallaft: Damen an Allerhoͤchſtihrem Hofe 
aufzunehmen. 

Beytrag zum Militär : Zuvalidenfond. 

Der verftorbene bürgerfiche Magiſtrats⸗ 
rath und Landwehr⸗ Hauptmann Chriftian 
Ganzer zu Weißenburg har vor feinem 
Ableben- ein .an-das K. Rentamt Weißen⸗ 
burg eingezahltes Landanlehen im Betrage 
A zu 32 fl. 2 Pr. den Militär: Suvalidenfon: 
A de cedirt. 

Da diefe Summe. für dem gedachten 
Fond nunmehr am-3; vor Mes. in Eins 
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uahme gefommen ift, fo wird folches hie: 
mit. zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
von der zur Verwaltung ber Milli: 
tärfonds allerhböhft angeordneten 

8. Commiffion. 
Frhr. v. Stroͤhl, Generaflieutenant.. 
v. Stedingk, Adm. Commiſ. 


Verleihung der goldenen Civil-Ver: 
dienft: Medaille. 


Se. Majeftät der König haben 
verndge an die K. Megierung des Megen: 
Kreifes, Kammer des Innern „ unterm 14. 
Februar d. J. erläffener allerhöchften Ents 
fhliegung dem Landwehr: Major und Stade: 
rathe zu Amberg Dr. Johann Bapeift 
Schenkl, welcher feit feinee Auszeichnung 
mit der filbernen Civil: Verdienft : Medaille 
fortwährend - Proben ſeines patriotifchen 
Dienfteifers und feiner umeigennägigen Hin: 
gebung in ſchwierigen Verhäftniffen abger 
legt, befonders bey den häufigen Teuppen: 
Märfhen in den Jahren 1813 und 1815 
Much und Eriefhloffenheit bewiefen, und 
nicht nur in den Lazarethen mit Hintanfe- 
tzung feiner Gefundheit, — fondern auch 
ben jeder andern Gelegenheit mit Aufopfe: 
rung eimes nicht unbebeutenden Theils feis 
nes Vermoͤgens als theilnehmender und 
durchaus uneigennügiger Menfchenfreund fich 
bezeigt bat, die goldene Eivil: Wer: 
dienft: Medaille zu verleihen allergnädigft 
geruht. 








- Königliche Aerhöchfte Entfchliefung. 


(Die Lioree * Dienerſchaft des Königlichen 
Haufes betr.) 

‚bon Gottes Gnaden König von Bayern 
x x. 


D Wir es angemeſſen finden, daß auf 
fer den Mitgliedern der Königlichen Fami⸗ 
die Miemand fih erlaube, feiner Die 
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Inhalt. 

K. aiterhöchſte Eutſchließung: Die Livree der Hofdienerfchaft betr. 

Bekanntmachungen: Pfarreven: und Beneficien-Verleihimgen. — Dienjtes : Nachrichten. — Gin: 
verleibung der Steuerdiſtrikte Erlenſtegen und 
Rentamt Nürnberg. — Verleihung der 
ſilbernen Verdienſt-Medaille. — Titel: Verleihung. 


Großreuth in das Landgericht und Stadt: 
golduen Verdienſt-Medaille. — Derleibung der 





nerfchaft eine gleiche Livree, wie jene Un— 
feres Königlichen Hauſes zu geben; fo be: 
auftragen Wir hiemit Unfer Staatsminis 
flerium des Haufes und des Meußern, des: 
halb das Geeignete zw veranlaffen, und für | 
die genaue Beobachtung zu wachen. | 
München den 10. März 1826. 
Ludwig. 
An das K. Staatsminifte: 


Auf 
rium des Hauſes und des Allerhoͤchſten Befehl: 
Aeuſſern alſo ergangen. Martin. 
( 25 ) 
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Betfanntmadhungen. 





PDfarreyen: umd Beneficien:Der: 
leihungen und Beftätigungen. 


Se. Majeftät der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien aller: 
gnädigft zu verleihen geruht: 

am. 26. Febr. d. J. bie Pfarren 
Haunftetten, Landgerichts Böggingen, dem 
dermaligen Pfarrer in Altenmünfter, Landge⸗ 
richte Zusmarshaufen, Pr. Aloys Stö: 
Ger, und die Pfarrey Altenmünfter, dem 
Kaplan an der Stadtpfarrey zu St. Mos 
ris in Augsburg, Franz Ried; — bie 
Pfarrey Willispaufen, Landgerichts Zus: 
marshaufen, dem dermaligen Pfarrer in 
Straß, Landgerichts Neuburg an der Do: 
J nau, Priefter Franz Aloys Heifer, und 
die hiedurch fich eröffnende Pfarrey Straf 
dem Stadtpfarrfaplan zu Neuburg, Pries 
fter Ignatz Friedl; — die Pfarrey Un: 
terbernbach, Landgerichts Aichach, dem der: 
maligen Pfarrer in Bonftetten, Landge: 
richts Zusmarshaufen, Priefter Simon 
Baier, und die hiedurch fid) eröffnende 
Pfarren Bonftetten dem Fruͤhmeßbeneficia⸗ 
ten in. Oberdorf, Priefter Franz Xaver 
Lob; — die Pfarren Burghagel, Landge: 
richtd Lauingen, dem dermaligen Brühmeß: 
Kaplaney Benefisiaten zu Hindelang, Pr. 
Joſeph Wankmuͤller; — die Pfarrey 
J Sandensberg, Landgerichts Burgau, dem 
dermaligen Pfarrer in Adelsried, Priefter 
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Peter Haaß, und die hiedurch erledigte 
Pfarrey Adelsried, Landgerichts Zusmars: 
haufen, dem Kaplan in Tandern, Priefter 
Jakob Schmid; — bie durch das Bor: 
rücen des zwenten Pfarrers Philipp Fries 
drich Nikolaus Müller erledigte Pfarr: Ü 
ftelle zu Neuhornbah, Defanats Zwey— 
brüden, dem bisherigen Pfarrer zu Rums 
bad), Defanate Pirmafens, Chriſtian Phis 
lipp Abraham Wilbrand Müller; — die 
Pfarrey Arlesried, Dekanats Memmingen, 
dem bisherigen Pfarrer zu Rüdersdorf, 
Chriftoph Friedrih Hanemann; — Die 
Pfarrey Köngetried, Landgerichts Mindel: 
heim, dem dermaligen Kaplan zu Unters 
thingau, Priefter Georg Gugemoos; 

am 28. Febr. d. J. die Pfarren Ober: 
fimm im Landgerichte Neuburg dem der: 
maligen Beneficiaten zu Niederarnbach, 
Landgerichts Pfaffenhofen, Priefter Zofeph 
Gaßner. 


Se. Majeftät der König haben 
folgenden Berleipungen und Präfentationen 
die Sandesfürftlihe Genehmigung zu ertheis 
len geruht: 

Am 6. März d. J. der von dem Herrn 
Erzbifhof von Münchens Freyfing, Lothar 
Anfelm Freyherrn von Gebſattel erflärten 
Verleihung des gollerſchluderiſchen Venefi: 
eiums an der Allerheiligen Kirche am Kreuze 
in München an den Ehegerichts : Affeffor, 
Priefter Paul Gradler; — der von Ign. 
Sträßl, vormal, Wirth zu Feihten, d.2. 
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in Reuötting, als Patron des hintermayri⸗ 
ſchen Beneficiums in Eggenfelden erklärten 
Pröfentation für den Pfarrer dafelift, Pr. 
GeorgKnauppaufdas gedachte Beneficium; 
— der von dem Kreis: und Stadtgerichts: 
Kath, Zakob Freyherrn v. Müller in Nürn: 
berg ausgeftellten Präfentation für den Ka: 
plan an der obern GStadtpfarrey zu Neu: 
burg an der Donau, Priefter Alohs Marr 
auf das erledigte Beneficium zu Maria Los 
retto dafelbft. 


Dienftes-Nahrichten. 


Se. Majeftär der König haben 
duch allerhöchftes Meferipe vom 31. Des 
sember dv. J. den bisherigen Haus:, Hof: 
und Kellermeifter Franz Moͤhl in der Eis 
genfhaft als Haushofmeifter an Allerhöchfts 
Ihrem 8. Hofe allergnädigft zu beftätigen 
geruht. 


Ge. Majeftär der König haben 
unterm 10. März d. J. ben Direktor ber 
KR. Regierung des Obermaynkreiſes, K. d. 
J., Friedrich Gemmingen Freyheren v, 
Maſſenbach, in wohlgefälliger Anerfen: 
nung feiner feit einer Reihe von 38 ah: 
ten dem Staate mit befonderer Treue und 
Anhängfichkeit geleifteten nuͤtzlichen Dienfte 
zu Allechöchftihrem wirklichen geheimen Rathe 
tar: und ſtempelfrey allergnädigft ernannt. 


Ge. Majeftät der König haben 
unterm 15. Mär; d. J. dem bey der Re⸗ 
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gierungs : Finanzfammer bes Kegenkreifes 
verwendeten Minifterial: Rechnungs. Kommif: 
fär Leonhard Welker unter Vorbehalt fei: 
nes Manges den Titel eines Megierungs: 
Affeffors zu verleihen, ferner den Miniſte⸗ 
rial : Rechnungs : Kommiffde Johann Karl 
Roth, auf fein allerunterthänigftes Anſu⸗ 
hen von dem Antritte der ihm bey dere: 
gierungs:Finanzfammer des Rejatkreiſes an: 
gewiefenen Funktion zu enebinden, und da: 
gegen der Regierungs-Finanzkammer des 
Rezatfreifes den dortigen Rechnungs: Revt: 
for Heinrich Steinbruͤgel, auftatt eines 
Lehen: Rechnungs = Kommiffärs beyjugeben 
geruht. 

Se. Majeſtaͤt der König haben 


fi ferner bewogen gefunden, in einem un: 
term 15. März d. J. an das K. Appella: 


tionsgericht für ben Regenkreis erlaffenen 


alterhöchften Reſeripte Die bey dem K. Kreis: 
und Stadtgerichte zu Regensburg erledigte 
zweyte Regiftcators : Stelle dem quiescirten 
Regiftrator bey der Regierung, Kammer 
des nern, des Megenkreifes, Franz Kap, 
Weil maier mit dem fernern Vorbehalte 
feines Ranges als Regiſtrator einer Kreis; 
Stelle allergnädigft zu verleihen. _ 


Se. Königlihe Majeſtaͤt haben 
unterm 20. Mär; d. J. den bisherigen 
Oberrechnungsrath, Johann Bapt. Grei: 
ner, zum Minifteriafrarh bey dem Königl. 
Staatsminifterium der Finanzen proviforifch 
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zu ernennen, dann bie ben ber Regierungs⸗ 
Finanzkammer des Iſarkreiſes erledigte Kreis⸗ 
Forſtraths⸗Stelle dem bisherigen Kreisforſt⸗ 
Inſpektor derſelben, Chriſtian Grafen von 
Veſch, zu verleihen, und an deſſen Stelle 


"zum Kreisforft,Infpeftor bey der Regierungs: 


Finanztammer des Jfarfreifes den quiescir: 
ten Kreisforft: Infpektor, Forſtrath Hel: 
denberg, unter Belaffung feines Titels 
und Ranges proviforifch zu ernennen gerubt. 


———— — — — — — 
Einverleibung der Steuerdiſtrikte Er— 
lenſtegen und Großreuth in das. Land: 
gericht und Stadt:-Nentamt Nürnberg. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Negierung des Rezat— 
Kreifes, Kammer des Innern, unterm 1. 
März d. 3. erlaffener allerhoͤchſten Ent: 
ſchließung die Steuerdiftrifte Erlenftegen 
und Grofreuth von dem Landgerichte 
und Rentamte Erlangen zu trennen, und 
deren Eiuverleibung in das Landgericht und 
Rentamt Nürnberg zu genehmigen geruht, 


— — — — — G— — — 
Verleihung der goldenen Eivil-Ber- 
dienft:Medaille, 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Oberdos 
naufreifes unterm 6 März d. J. erlaffener 








BDeridtigung 
Im K. Neg- Blatte Nr. 10. Seite 91 3; 21 ift bey dem Namen Chriſtian Land: 
„von“ hineinzufegen. — Im Neg. Blatte Nr. 12. vom 18. d. M. Geite 
326 3. 14 v. o. foll flatt des Wortes „Korftwartey“ das Wort „Korftey‘ ftehen. 


graf das Prädikat 


— 


556 


allerhöchften Enkſchließung dem Dechant und 
Pfarrer zu Sllerberg, Herrfchaftsgerichts 
Weißenhorn, Priefter Chriftoph v. Ziwer: 
ger, welcher als Priefter und Pfarrer be: 
reits das fünfzigfte Jahr zurücgelegt, und 
ftets eine rege Thätigfeit für das Beſte der 
Kirche und des Staates, befonders für das 
Schulmefen bezeigt, auch das Amt eines 
Rural: Dechants feit drey und dreyfig Jah: 
ren mit Auszeichnung geführt, und viele 
edle Beweiſe feines Wohlthätigkeitsfinnes 
gegeben hat, inBerädfihtigung diefer Ber: 
dienfte unter Bezeigung der allerhoͤchſten 
Zufriedenheitdie goldene Eivil-Berdienft: 
Medaille zu verleihen geruhf. 


Berleihung der filbernen 
Berdienfi:Medaille, 


Se. Königlihe Majeſtaͤt haben 
unterm 8. März d. J. dem Rentamtsbo: 
ten Paul Murr zu Schwabad in Rüd: 
ſicht feiner fünfzigiährigen Dienftzeit und 
feines fortwährenden Wohlverhaltens bie 
ſil berne Verdienft: Medaille allergnädigft 
verliehen. 


Titel:Berleihbung. 

Se. Majeftät der König haben 
Sich unterm 6. März d. 3. bewogen gefuns 
den, auf das allerunterthänigfte Anſuchen 
des Spiegel: Fabrifanten Joh. Adam Plack— 
ner in Münden, demfelben den Titel als 
Hoffriegelmacher allergrädigft zu verleihen. 
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Inhalte. 
Defanntmahungen: Sißung des R. Staatöraths - Unsfchuffes vom 15. März 5. 9. — Pfars 
rehen⸗ mb BeneficienBerleihungen. — Dienftes » Nachrichten. 








Befanntmahbnngen. bie Rekurſe: 
>; 1} des Bierbraͤuers Georg Geiger zu 
ER: = En Gleuffen im Obermainkreife wegen 
des Königlichen Staatsraths— Maljdefraudation; 
Ausſchuſſes. 29) bes Braͤuhauspaͤchters zu Gutteneck in 





Regenkreiſe, Anton Schuͤtz, wegen 
J "der Sitzung bes Ausfchuffes des Malzdefraudation; 
K. Staatsraths vom 15. März d. J-. wur- 3) des Spiegelhändfers Seligmann Be ur 
ben entfchieden: bie und Söhne in Fuͤrth im Rezat⸗ 
( 26 ) 
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feeife wegen inhibirter Spiegelglas⸗ 
Belegung; 

4) des Bierbraͤuers Georg Raͤdlinger 
in Burghaufen im Unterbonaufreife 
und bes Maljbrechers Joh. Kainz 
dafeldft wegen Maljdefraudation; 

5) des Appellationsgerichts :Advofaten v. 
Speckner wegen eines MNebenpunftes 
in der Streitfache des Leberfabrifanten 
v. Mayer und v. Ugfchneiber; 


6) des Bierbräuers Fiſcher zu Wertin⸗ 
gen im Oberbonaufreife wegen Malz: 
Defraudation; 

7) der Eigenehümer bes Lenkerwaldes zu 
Dttenhofen gegen die Gemeinden zu 
Ober⸗ und Unter⸗Sulzbach, dann Hos 
benaub im Rejatkreiſe wegen Kriegs: 
koſtenkonkurrenz; 

8) des Nochftein und Conſorten zu 
Maynſtockheim im Untermaynkreiſe 
wegen ‚ihrer Waaren⸗Niederlagen zu 
Kizingen; 

9) der verwittweten Bierbräuerin zu Geis 
Felhöring im DMegenfreife, Agnes 
Scholler, wegen Maljdefraudation, 


An das K. Staatsininifterium des 
Innern wurden abgegeben: 
die Refurfe: 


10) bes Advokaten Foren; zu Lichtenfels 
im Obermaynkreiſe für ſich undim Na: 
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men der Gewerbs⸗ und Handelsleute 
zu Redwitz wegen Kriegskoſten; 

11) des Fran; Kammermaier, Bier 
bräuers zu Wafferburg im Iſarkreiſe, 
gegen den Bierbrauer Adam Gräf 
daſelbſt, als Vormund bes Georg 
Geifjenberger und onforten wegen 
Befchränfung von Gewerbsbefugniffen ; 

12) bes Traiteur Greilinger in Schwas 
Bingen und des dortigen Tafernwirths 
Bauer wegen Gewerbsbefugniß ; 

15) der Bräuer und Wirche in Bruck im 
farfreife gegen Nikolaus Griesber: 
ger dafelbft wegen einer braunen Bier: 
ſchenks⸗Gerechtigkeit; 

14) des Leopold Liſt als Zechmeiſter der 
Baͤcker und Georg Kreß als Vor— 
ſtand der Bierwirthe in Waldkirchen 
im Unterdonaukreiſe gegen den dorti⸗ 
gen Bürger Franz Xaver Lichten⸗ 
auer wegen einer Bäder, und Wirths⸗ 
Konceffion, 





Dfarreyen: und Beneficien: Ber: 
leibungen, 


Se. Majeftät dev König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien allergnä: 
digft zu verleihen geruht: 

am 6. März d. 3. das Fruͤhmeß⸗ 
Benefichum zu Mertingen, Landgerichts Dos 
naumöth, dem dermaligen Pfarrer in Gras 
ben, Pr. Kafpar Sped, und bie hierdurch 
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in Erledigung kommende Pfarren Graben, 
Landgerichts Schwabmünden, dem Erfran: 
eisfaner und Kaplan an der Stadtpfarrey 
zu St, Mori in Yugsburg, Priefter Ale: 
xander Schmid; 

am 7. März d. J. die Pfarrey Eden: 
ried, Landgerichts Aichach, dem Kurat: und 
Schul Benefieiaten zu Oberpeiching, Land: 
gerihts Rhain, Priefter Jalob Mayr; 

am 6. März d. 3. das Beneficium zu 
Unterfchleißpeim, Landgerichts Münden, 
dem dermaligen Beneficiaten zu Neufarn 
bey Freyſing,  Priefter Karl Erhard 
Schwaiger; 

am 11. März d. 5. die Fatholifche 
Euratie zu Rottenbauer, Landgerichts Wuͤrz⸗ 
burg, dem dermal. Domkaplan zu Wuͤrzburg, 
Pr. Joh. Baptiſt Keſtler; — die Pfar⸗ 
rey Honſolgen, Landgerichts Buchloe, dem 
bloherigen Pfarrer zu Zuſamzell, Prieſter 
Johann Nepomuk Keck, und die hierdurch 
in Erledigung kommende Pfarrey Zuſam⸗ 
gell, Landgerichts Wertingen, dem Kaplan 
in Scheppad, Pr. Joh. Nepomuk Laible. 


Dienftes: Nachrichten. 


Se. Königlihe Majeſtaͤt haben 
vermöge an die K. Hofbau⸗Intendanz unterm 
14, März d. J. erfaffener allerhöchften Ent 
fhliegung folgenden Perfonal: Status bey 
berfelben allergnäbigft zu genehmigen geruht: 

Vorſtand. 
Leo von Klenze, Hofbau-⸗Intendant. 
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Kaver Arnold, Kaſſier und Mechnungs: 
führer. 

Joſeph Müller, Kontrolleue und Mate: 
rial: Verwalter. 

Kaver Hohenrieder, Offieiant. 

Anton Schauf, Hofbau : Infpektor. 

Simon Maier, Hofbau-Inſpektor. 

Johann Baptift Stiegelmaier, Inſpek— 
tor der Erzgießerey. 

Johann Metivier, Dekoratenr. 

Ludwig Puile, Kondufteur I. Klaſſe. 

Anton Weiß, Kondufteur I. Klaffe. 

Daniel Ohlmuͤller, Kondukteur I. Klaſſe. 

Ferdinand Jodl, Kondukteur II. Klaſſe. 

Anton Lang, Kondukteur II. Klaſſe. 

Johann Guttenſohn, Kondukteur II. 
Klaſſe. 

Franz Hoͤß, Brunnenmeiſter. 

Joſeph Kirchmaier, Magazins-Aufſeher 
in Muͤnchen. 

Johann König, Magazins: Auffeher in 
München. 

Andreas Schmid, Magazins: Auffeher in 
Nymphenburg. 

Kaver Meier, Magazinss Auffeher in 
Schleißheim. 

Johann Lehmann, Bureaudiener. 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unterm 20., 21. und 22. Mär; d. J. be: 
fchloffen: den Staats: Profurator Potthof 
zu Kaiferslautern nach zurücgelegtem ſieben⸗ 
zigften Lebensjahre feiner Bitte gemäß unter 
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Bezeigung der alterhöchften Zufriedenheit 
über feine vieljährige und eben fo redliche 
als chärige Dienftleifluug mit Benbehaltung 
feines Gefammt:Geldgehaltes, des Titels 
und des Funftionszeichens in Ruhe zu ner 
ſetzen; — deu Rechtspraktikanten Friedrich 
Chriſtian Schnürer zul Advokaten des 
Landgerichts Neuſtadt au der Waldnab zu 
ernennen, und demſelben ſeine Wohnung in 
dem ermeldeten Orte Neuſtadt am Sitze des 
Landgerichts auzumeifen; und — die Notar: 
Stelle an dem Wechſel- und Merkantilges 
richte zu Straubing dem Advokaten Picens 
tiaten Dennerl dafelbft zu verleihen. 


Se. Majeftär der König haben 
zufolge allechächften KReferipts vom 23. lau⸗ 
fenden Monats den Oberbaurath und Hofs 
bau: Intendanten, von Klenze, in Bes 
ruͤckſichtigung feiner im Gebiete der Kunft 
bereits erworbenen ausgezeichneten Verdien⸗ 
fie und um bdemfelben einen Beweis der 
befondern allechöchften Gnade und eine 
den Künftler zur fortwirkenden Entfaltung 
feines Talentes anregende Aufmunterung zu 
geben, deu Titel und Kang eines geheimen 
Dberbauraches tarz und fiegelften allergnäs 
digft zur verleihen geruht. 


Se. Königlihe Majeftär haben 
unterm 24. März d. J. ben bermaligen 
Kreisforft: Infpeftor der Kegierungs: Finanzs 
Kammer des Kegenfreifes, Lukas Schmitt, 
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zum Kreisforftearhe bey der Regierungs: 
Finanztımmer des Untermannkreifes provis 
forifch zu ernennen, und — zum Kreisforfts 
Inſpektor bey der Regierungs : Finanzfams 
mer des Regenfreifes den bermaligen Kreiss 
Forft: Infpektor der Regierungs-Finanzfam: 
mer des Obermapnkreifes, Joſeph Duetſch, 
zu beftimmen geruht. 


Vermöge weiterer allerhoͤchſter Ent: 
ſchließung vom 24. Mär; d. J. mwurdeder 
bermalige zweyte Affeffor bey dem Landges 
richte Heilsbronn, Eberhard v. Praum zum 
erften Aſſeſſor des Landgerichts Greding bes 
fördert, und dem bisherigen: zweyten Aſſeſ⸗ 
for des Landgerichts Heidenheim Gottfried 
Heffel die nachgefuchte Werfegung zu dem 
Landgerichte Heilsbronn bewilliget; — bie 
dadurch erledigte zweyte Affeffor:Stelle bey 
dem Landgerichte Heidenheim aber dem Se: 
fretariats : Konzipiften der Megierung des 
Dpberdonaufreifes, Kammer des Innern, 
Friedrich, Auguft von Mos ham allergnäs 
digft verliehen. 


Se. Majeftät der Köntg haben 
ferner unterm 24. März d. J. den Regi— 
firator bey der K. Regierung des Dberdos 
naufreifes, Kammer des Innern, Joſeph 
Wilhelm zum Regierungs: Sefrerär bey; 
der Kammer des Innern der genannten 
Regierung. allergnädigft zu ernennen gerubt. 
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Regierungs-Blatt 





Nro. 15. 





Münden, Mittwochs den 5. April 1826. 


Inhalt. 
K. allerhöchſte Verordnung: Die Bildung des Kriegs-Miniſteriums betr. 
Bekanntmachungen: Verleihung von K. Privilegien. — Pfarreyen- und Beneficien⸗Verleihungen 
und Beſtätigungen. — Dienſtes⸗Nachrichten. — Verleihung der goldnen Nerdienft: Me: 
daille. — 8. Dejlätigung einer Magiſtratsraths-Wahl zu Augsburg. 








Königliche Allerhöhfte Verordnung. Armee, welches hinkünftig »Rriege:Minis 

(Die Bildung des Kriegs: Minifteriumd betr.) ſter iu ma genannt werden fol, Folgendes ; 

Eudmwig, Bildung des Kriegs-Minifteriums. 

von Gottes Guaden König von Bayern 4) Die bisherigen drey Sektionen, des 

—— Dienſtes, der Adminiſtration und der 

J. Einklang mit Unferer allergnaͤdig⸗ Juſtiz ſind aufgeloͤſet; die Vorſtaͤnde 

ſten Verordnung vom 9. December v. J. derſelben treten in die Zahl der Re⸗ 
vdie Formation der Minifterien betreffenda ferenten, 

und in Folge derfelben verordnen Wir hin: 2) Dagegen werden Unferem Kriegs— 

fihtlih Unferes Staats: Minifteriums der Minifter in Analogie mit oben ange: 


(27) 
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führter Verordnung für die verſchie⸗ 
denen Dienftzweige feines Minifteriums 
Meferenten, welche in ber Regel aus 
Stabsoffiziers oder im gleichen Rang 
ftehenden Individuen des Heeres ges 
wählt werben, zugetheilt und zwar, 
a) für das Dienſtliche und Perfonelle, 
worunter auch die Kriegebildungs: 
und Unterrichtsanftalten des Hee— 
res, die Topographie, das Marſch⸗ 
und Penfions: Wefen ıc. gehören 
2 Referenten, 
b) Für Artillerie, Kriegs: 
werkſtaͤtten und das 
Technifche der Bewaff⸗ 
nung, Auscüftung und 
Bellitung „. 18 8 
c) Für Feſtungs⸗ und 
Militär: Hochbauten 2 
d) Für Kavallerie, Gegen: 
ftände, Remontirung 
und Fohlenhöfe . 1 
e) Für Adminiftration 3 
f) Für das Rechtlich 1 = = 
Für das Sanitaͤts- und Veterinär: 
Weſen werben dem Kriegs: Minifterium die 
Dberftabsärzte der Armee, wie bisher zus 
getheilt. 
Ferner 1 General: Sekretär. 
1 Oberregiſtrator (Archivar). 
3 Regiſtratoren. 
1 Regiftraturgehülfe. 


„ 
„ 


“r 
. 
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Ferner für den Dienft ber geheimen 
Sekretaͤre, erpebirenden und Büreau : Ge: 
Pretäre aus dem bisherigen Perfonal dieſes 
Minifteriums 6 
2 Kanzelliften, 

1 DBüreaudiener und bie bisherigen Ordo⸗ 
nanzen. 

Den Referenten aus dem Offiziers: 
Stand des Heeres, bewilligen Wir für bie 
Zeit ihrer Verwendung eine Zulage, wel: 
che 400 fl. jährlich nicht überfchreiten wird. 

Die gegenwärtigen Referenten behal: 
ten ihre bisherigen Funftionsbezüge bis zu 
ihrer Vorruͤckung in eine höhere Stelle, 

Fir das Eonfervatorium und die Bib: 
fiothet wird Unfere Mähere Entfchliegung 
folgen. 

Die Perfonal: Ernennungen folgen in 
der Beylage. Die in berfelben nicht bes 
nannten Individuen des Bireau: Perfonals 
treten in temporäre Quiescenz. 

Uebrigens finden die $$. 6, 7 und 8 
mehrerwähnter allergnädigfter Verordnung 
bier ihre analoge Anwendung. 

Wirfungss Kreis des Kriegs: 

Minifteriums, 

Auffer der betreffenden Anwendung der 
in oͤſters berührter Verordnung Tit. II. Lit. 
A. gegebenen allgemeinen Beftimmungen, 
ift der Wirfungsfreis Unfers Kriegs; Mi: 
nifteriums durch Ziffer V. obigen Titels 
von $. 98. bis und einfchlüßig $. 111. bes 
ſtimmt. 
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Die Militaͤr-Hauptbuchhaltung bleibt 
in Stellung und Wirfungsfreis unveräns 
dert. Eben fo die Militär : Haupt: Kaffe. 

Ueber das Revifions: Gericht der Ur: 
mee, welches bisher aus dem Perfonale der 
iten und zten Geftion des Kriegs-Mini— 
fteriums gebildet war, wird Un ſere aller: 
höchfte Verfügung folgen. 

Gefhäftsgang im Kriegs: Minis 
fterium. 

Für den Gefchäftsgang in Unferm 
Kriegs : Minifterium. kommt der Titel II. 
mehrerwaͤhnter Allerhoͤchſt Unferer Ber: 
ordnung in analoge Anwendung. - So wie 
es Unferem Kriegs: Minifter frey ſteht, 
mehrere Referate einem Referenten zuzuthei⸗ 
len, eben fo kann berfelbe nach $. 118. 
obigen Titels bey einem fehr umfafjenden 
Gefchäftsfreis den betreffenden Referenten 
einen oder mehrere Gehülfen aus dem Offi: 
eiers: oder Beamten: — des Heeres 
zutheilen. 

Den aus dem Officer, Stande zuge: 
theilten Gehülfen beftimmen Wir für bie 
Zeit ihrer Verwendung eine Zulage, wel: 
he 250 fl. jährlich nicht überfteigen darf, ' 

So wie ferner nach $. 120. Unfer 
Kriegs: Minifter feine Meferenten zu befon: 
beren Konferenzen vereinigen kann, ohne 
jedoch an die Befchlüffe derfelben gebunden 
zu feyn, fo ift derfelbe befuge, in Fällen, 
wo verfchiedene Dienftzweige an einem Ges, 
genftand berheilige find, z. B. Dienft und 





350 


Adminiftration, oder bey rechtlichen und 
Verwaltungs s Nücfichten in Baugegenftän: 
ben, die Bearbeitung dieſes Gegenftandes 
durch die betreffenden Referenten Fommiffios 
nell und protofollarifch, oder aber unter- 
feinem Borfig mündlich zur Einigung der 
Anfichten vornehmen, die Ausarbeitung aber 
nach feiner Entfcheidung durch jenen Refe— 
renten beforgen zu laſſen, welchen er dazu 
am geeignerften hält. Jedenfalls aber wird 
derfelbe, unbeſchadet der gründlichen Ers, 
fhöpfung ‚des Gegenftandes — zur Erledi⸗ 
gung deffelben den Weg einfchlagen, der 
am meiften Zeit und Schreiberey erjpart, 
Es verftehe fih von ſelbſt, daß Unfer 
Kriegs: Minifter befuge ift, in wichtigen 
Fällen, oder wo er es für nöchig erachtet, 
auch auffer dem Kreife feiner Referenten 
einzelne Öutachten aufdem geeigneten Dienft: 
wege abverlangen, oder auch Kommiffionen, 
zufammenfeßen zu laſſen. Die Mitglieder 
folder Kommiffionen kann Unfer Kriegs: 
Minifter namentlich bezeichnen, oder deren 
Benennung der geeigneten Dienftbehörde 
überlaffen. Diefe Kommiſſionen follen fich 
jeboch in völliger Unbefangenheit und gänz: 
lich auffer dem Wirfungsfreife des Kriegs; 
Minifteriums beivegen, und ihre Reſultate 
auf dem Dienfiwege durch die Divijions: 
oder Korps: und das Armee: Kommando 
an Unfer Kriegs; Minifterium einbefördern, 

Damit auh Unſer Kriegs: Minifter 


nicht mit kleinlichen Dienftgegenftänden übers 
(27*) 
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laden wird, welche zeitraubend ihn Bon bee 
höheren Leitung der feinem Minifterium zu: 
ſtehenden Gefchäfte abhalten, fo wollen Wir 
unter der Oberauflicht des Armee : Komman: 
do's den Divifions:Rommandanten eine bes 
meffene gröffere Entfcheidungs:Befugniß in 
dienftlicher und abminiftrativer Hinficht ein: 
geräumt wiſſen, worüber Unfer Krieges 
Minifterium Uns baldige allerunterthänig: 
fte Vorſchlaͤge zu machen bat. 


Nach den von Uns bey verfchiedenen 
Veranlaſſungen bereits ausgefprochenen aller: 
hoͤchſten Abfichten einer durchgängigen Verein: 
fahung des Gefchäftes und Befeitigung als 
fer entbehrlihen Schreiberegen, machen 
Wir es Unferem Kriegs: Diinifter zur bes 
fondern Pflicht, in allen demſelben unterges 
ordneten Heeres: und Verwaltungs: Zweigen 


jede nur immer thunliche weitere Erfparung C. 


in Perfonals und Bureaufoften herbenzufüh: 
een, und Uns darüber am Schluffe des 


Erars: Jahres umfaſſenden Bericht zu er⸗ 


ftatten. 
München am 26. Mär; 1826. 
Ludwig. 


Au das K. Kriegsminifte: 
rium alſo ergangen. 


Auf 
Allerhoͤchſten Befehl: 
Martin. 
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Perfonal:Status 
des 
Kriegs-Miniſteriums. 


Ein dirigirender Miniſter mit feinem Ab: 
jutanten. 

Staatsrach von Knopp bleibt in feinem 
bisherigen MWirfungsfreife bemfelben 
bengegeben. 

Meferenten. 
A. Für den Dienft und das Perfonelle. 
1) Dberft Freyherr v. Reihlin:Mel: 
degg, Oberſt im 4. Linien » Infantes 
rie-Regimente Sahfen:Hildburghaufen. 

2) Hauptmann Seyfried, Adjutant des 
Kriegs » Minifters. 

B. Für Artillerie, Kriegswerkſtaͤtten ꝛc. 

3 Dberfilieutenant v. Bauer vom Ges 

neral:Luartiermeifter s Stab. 

Für Feftungss und Militär, Hochbau ır. 

4) Oberſt Beder. 
5) Die Befegung des zweyten Meferenten 
behalten Wir Uns vor. 

D. Fuͤr Kavallerie: Gegenftände, Bohlen: 

Höfe und Remontirung. 
6) Generals Major v. Eifenberg. 

E. Für die Adminiftration. 

7) Geheimer Rath v. Orff. 

8) Minifterialearh Zeller. 

9) Oberadminiſtrationsrath Schmerolb. 

F. Für das Rechtliche, 

10) Geheimer Rath Freyhett v. Harold. 

G. Für bie Sanität und das Veterinaͤr⸗ 

Weſen. 
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Die Dberftabs : Aerzte und ber Ober: 
Beterindrs Arzt des Heeres. 
General:Gefretädr. 

Freyhert v. Heppenftein. 
Regiftratur. 
Dberregifteator (Archivar) Andreas Koͤh⸗ 

. Ter, wirflicher Rath. 
1) Regiftrator Ludwig Palm, geheimer 
Regiftrator. 
2) Regifteator Ludwig Bieringer, ges 
heimer Regiftcator. 
3) Regiftrator Aloys Wiesner, 
Regiftraturgehüffe, Ignaz Harter, 
Regiſtrator. 
Geheime, erpedirende und Bu— 
teausGefretäre. 
Anton Raͤchl, wirklicher Rath. 
. Karl Bedall, geheimer Sekretär, 
.Joſeph Wilhelm, geb. erp. Welt 
. Vincent Paur. 
. Philipp Ueberfegig. 
. Michael Gönner. 
Kanzelliften. 
1. Wilhelm Dorff, 
2. Mathias Greis. 
Buregudiener. 
Velden. 
8 DOrdonanzen aus der Klaſſe der 
Halb» $nvaliden. 


Befanntmahungen. 
Verleihung von K. Privilegien. 
Se Majeftär der König hab 


surumpme 
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folgende Gemerbs : Privilegien allergnädigft 
zu ertheilen geruht: 

am 8. März d. J. dem Peter Mary zu 
St. Martin bey Trier ein ausfchließliches 
Privilegium zur Einführung, Verfertigung 
und Veräußerung einer neu.erfundeneu 
Delmühle von Eifen in den bayeris 
fhen Staaten auf ben Zeitraum von jehn 
Sahren; 
am 20. März d. J. dem Erepin;Ars 
beiter Joh. Philipp Heinih Amos zu 
Bayreuth ein ausfchließliches Privilegium 
auf eine neue Mafchine zum Fertigen und 
Ueberflechten der elaftifchen Pfeifenrohre für 
den Zeitraum von fünf Jahren; 


am 277. März d. J. dem Flafchners 
meifter zu Nuͤrnberg Conrad Friedrich 
Böhrer ein ausfhließlihes Privilegium 
auf eine befondere Art der Verzinnung des 
des Schwarzbleches für den Zeitraum von 
zehn Jahren. 





Dfarreyens und Beneficiem Ber: 
leihungen und Beftätigungen. 


Se. Majeftät der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien zu vers 
feihen allergnädigft geruht: 

am 12. März; d. J. die Pfarrey Stof: 
fen, Landgerichts Landsberg, dem Pfarrvis 
tar zu Inkofen, Landgerichts Moosburg, 
Prieſter Zoferd Strohmayt; 


555 


am 14. März d.%. die Pfarrey Groß: 
“ habersdorf, Defanars Kadoljburg, dem bis: 
herigen Pfarrer von Ebermergen, Dekanats 
Harburg, Ehrift, Gabr. Gottlob Höppt; 


am 18. März d. J. die Pfarren Peus 
fing, Pandgerichts Schongau, dem Priefter 
Tecelin Baur, Ddermaligen Cooperator an 
dee Pfarrey. Jeſewang, Landgerichts Bruck; 

am 21. März d. J. die Pfarren Brei: 
tenbah, Dekanats Homburg, dem Pfarr: 
amts :Candidaten Friedrich Karl Ludwig 
Safob Reutlinger aus Zweybruͤcken; — 
die Pfarren Neuhäufel, Dekanats Hom: 
burg, dem Pfarramts; Candidaten Philipp 
Karl Wolfgang Mahla aus Nußdorf; — 
die Pfarrey Hochftätten, Defanats Ober: 
mofchel, dem Pfarramts: Kandidaten Chris 
ftian Ludwig Poͤhn aus Pirmafenz. 


In die beym Kollegiatftifte zur alten 
Kapelle zu Regensburg gegenwärtig eröff: 
neten Kanonifal:Präbenden find nad al: 
lerhoͤchſter Entfehliefung vom 12. März d, 
J. die Priefter Thomas Blümelhuber, 
bisher ChHorvifar am genannten Stifte und 
vormals Gymnaſial-Profeſſor und Thomas 
Seinberger, geifliher Rath, bisher 
Pfarrer zu Kallmünz eingerüft; — am 
nämlihen Tage wurde auch der Eintritt 
des vormaligen Pfarrers zu Niedermünfter 
Priefters Fulgenz Kleiber in die fogenann: 
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te Stingelhei:mifhe Präbende am gebad: 
ten Gollegiatftifte allergnädigft genehmigt. 


Se. Majeftät der König Haben 
vermöge an die Regierung des Regenkrei⸗ 
fes, Kammer des Innern, unterm 12. 
März d. J. erlaffener allerhoͤchſter Ent⸗ 
ſchließung den dermaligen Stadtpfarr-Coo— 
perator zu Amberg, Prieſter Georg Beer 
zum Domprediger in Regensburg provifo: 
riſch zu ernennen allergnädigft geruht. 


Se, Majeftät der König haben 
folgenden Ernennungen und Präfentationen 
die Landesfürftlihe Beftdtigung zu er: 
theilen geruht: 


ah 7. März d. J. der vonben Frey: 
herrn Friedrich und Philipp von Zobel, als 
Patronatöheren der Pfarren Darftadt im 
Sandgerichte Ochſenfurt auf eben genannte 
Pfarrey ausgeftellten Präfentation für den 
Caplan von Rannungen, Priefler Andreas 
Schneider; 


am 8. März d. 3. der von dem Ma: 
giftrate der Stadt Nürnberg gefchehenen 
Präfentation zu dererledigten zweyten Pfarrs 
Stelle an der Kirche zu St. Lorenz alldort, 
für den bisherigen dritten Pfarrer an der 
Kirche zu St. Jacob ebendafelbfi, Chriftian 
Sriedrih Boeckhz 
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am 11. Märgd. J. der von dem Herrn 
Erzbifhof Freyherrn v. Gebfattel in Min: 
hen gefchehenen Verleihung der Pfarrey 
Nußdorf, graͤfl. Preifingifh. Herrfhaftsges 
richte Hohenafhau, an den Erpofitus in 
Hohenafhau, Landgerichts Rofenheim, Pr. 
Franz Kaver Wihrler; 


am 15. März d. 3. der von dem K. 
Dberften Freyherrn von Sedendorf in 
Bamberg als Bormund des minderjährigen 
Franz Freyherrn v. Sedendorf ausgeftell: 
ten Präfentation für den Pfarramts: Kans 
didvaten Karl Alexander Schmidt aus 
Burgbernheim auf die Fombinirte Pfarren 
Unternzenn und Egenhauſen, Defanats 
Kolmberg; 


am 18. März d, J. der von dem 
quiedeirten Kreis: und Stadtgerichtsrath in 
Münden Joſeph von Barth, als Senior 
Der Barthifhen Familie ausgeftellten Präs 
fentation auf das Beneficium in Harmating, 
Landgerichts Wolfratshaufen, für den Pr. 
Georg Huber. 


— — — — — — — 


Dienftes:Nahricten. 





Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Ober: 
Maynkreiſes, Kammer des Innern, unterm 
18. März d. J. erlaffener allechöchften Ent: 
ſchließung die Kriminals Adjunften : Stelle 
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bey dem K. Landgerichte Wunſiedel dem 
zweyten Landgerichts: Affeffor zu Weismain, 
Chriftian Friedeih Groͤtſch, allergnädigft 
zu verleihen geruht. 


Durch allerhoͤchſte Entfchliegung vom 
20. März d. J. wurde das Stadt: und 
Landgerichts; Phufifat Lindau dem bisherigen 
praftifchen Wrzte zu Augsburg J. M, 
Gierl allergnädigft übertragen. 





Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Rhein: 
Kreifes, Kammer des Innern, unterm 27, 
März d. J. erlaffener allerhöchften Ent: 
ſchließung allergnädigft gerubt, den bishe: 
rigen zwenten Affeffor der K. Regierung 
des Mheinkreifes, K. d. J., Joſeph Frey: 
heren v. Pöllnig, feinem Anfuchen ent: 
fprehend, zum Landkommiſſaͤr in Kufel, 
und den ufpeftor im GentralÖefängniffe 
zu Kaiferslautern, Fran; Hausmann, feis 
ner Bitte gemäß, zum Landfommiffär in 
Pirmafenz zu ernennen, — dann die Stelle 
eines Inſpektors im Central:Gefängniße zu 
Kaiferslautern dem bisherigen Polizey: Rom: 
miſſaͤr und Verwalter des Zuchthaufes zu 
Lichtenau Ludwig Freyheren v. Redwitz 
auf fein Anfuchen allergnädigft verliehen. 





Vermöge allerhöchfter Entſchließung 
vom 27. Mär; d, J. wurde die Polizey: 
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Kommiſſaͤr⸗ und WVermalters: Stelle des 
Zuchthauſes zu Lichtenau dem erften Affef: 
for des Landgerichts Heidenheim, Earl En: 
gerer, — und bie dadurch erledigte erfte 
Aſſeſſorsſtelle beym Landgericht zu Heiden: 
heim dem bisherigen Regierungs » Sefretas 
riats:Concipiſten zu Ansbach Joh. Friedrich 
Graf allergnädigft übertragen, 

Se. Majeftät der König haben 
unterm 28. Mär, d. J. den Regierungs⸗ 
Direktor v. Danner in Ruͤckſicht feines 
vorgerücten Alters, feiner Kränklichkeit, 
und feiner mehr als vierzigjährigen Dienft: 
feiftung, auf fein hierauf gegründetes allers 
unterthänigftes Anfuchen von dem Antritte 
ber ihm beftimmten Stelle als Direktor bey der 
Regierungs⸗Finanzkammer des Unterdonaus 
Kreifes zu entbinden, und an deſſen Statt 
zum Regierungs Direktor bey der Finanz: 
Kammer des Unterdonaufreifes den bishes 
rigen Direktor der Staatsbuchhaltung der 
Finanzen, Franz Xaver Kleindienft, pros 
viforifh zu ernennen geruht. 





Derleihung der goldenen Civil⸗Ver⸗ 
dienft:Medaille. 

Se Mojefät der König haben 
vermöge an die Königl. Regierung des 
Obermaynkreiſes unterm 6. Maͤrz d. J. 
erlaſſener allerhoͤchſten Eutſchließung dem 
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Dechant und Pfarrer Franz Xaver Leht⸗ 
haͤuſer zu Kirchenthumbach, Biothums 
Regensburg, welcher demnaͤchſt als Priefter 
fein fuͤnfzigjaͤhriges und als Dechant fein 
fünf und zwanzigjaͤhriges Dlenſtjubiläum 
feyert, und waͤhrend dieſer langen Dauer 
ſeiner amtlichen Wirkſamkeit als Dechant, 
Pfarrer, Schul-Juſpektor und Wohlthaͤter 
feiner Gemeinde ſich ausgezeichnete Verdlen⸗ 
ſte um Staat und Kirche erworben hat, 
unter lohnender Anerkennung derſelben die 
goldene CGuvil-Verdienſt⸗Medallle zu vers 
Lihen geruht. 

— — — — 


Konigl. Beſtätigung einer Magiftrats, 
Rath Wahl zu Augsburg. 


Seine Majeftät der König ba: 
ben vermöge an die K. Regierung des Obers 
Donaufreifes, Kammer des Innern, unterm 
20. März d. J. erlaffener allerhöchften Ent; 
ſchließung der Wahlhandlung vom 15. Jän: 
ner I. J. durch welche der rechtskundige 
Magiftrarsrarh Ferdinand von Precht in 
Augsburg, nach Verlauf einer dreyjährigen 
Bunftion in bisheriger Eigenfchaft beftätige 
worden ift, die Genehmigung allergnädigft 
mit dem Beyſatze zu ertheilen geruht, daß 
der genannte Magiſtratsrath nunmehr nah 
$. 50. des Gemeinde: Ediftes in die Wer: 
haͤltniſſe der unmittelbaren adminiſtrativen 
Staatsdiener analog einzutreten habe. 


j Regierungs-Blatt | 
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Münden, Sonnabends den 8. April 1826. 





: SERETE-; 
Befanntmahungen: Den Gräflich v. Pappenpeimifchen Gamilien: Vertrag betr. — Pfarrepens 
und Deneficien: Berleipungen. — Dienjtes-Rachrichten. — Verleipung der filbernen Civil: 

Verdienſt-⸗Medaille. 








Befauntmadungen. benfelben am 21. November vorigen Jahr 
zes errichtete Familien: Vertrag in Gemäß: 
(Den Gräflih von Pappenheimifchen Familien⸗ heit der Verfaffungs:Urfunde Beylage IV. 
Bertrag vom 21. November 1825 betr.) $. 9. vorgelegt worden. 
©. Majekär dem Könige if Da in dbemfelben nichts ber Werfafs 
von den beyden Brüdern Herrn Earl Theo: fung des Königreichs entgegenſtehendes zu 
dor Srieberich und Friederih Albert Gra: entdecken gewefen, fo wird dieſer Vertrag, 
fen v. Pappenheim der nachfolgende, unter mis Morbehale ber Rechte jedes Dritten 
| (28) 
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und eines jeden einzelnen Gräflih Pappens 
heimifchen Familien Gliedes zur allgemeinen 
Kenneniß und Nachachtung gebraht. , 
Münden den 31. März 1926. 
Auf 
Seiner Königliden Majeftät al: 
lerhoöchſten Befehl! 

Frhr.v. Zentner. Ör.v.Armansperg. 

Durch den Minifter, 


der General:Sefrerär: 
Minifterialrath v. Spies. 


Samilien:Bertrag 
zwifchen 
den Gehrüdern Karl Theodor Friede 


rich Geafen ums Heren zu Pappenheim 


und 


Sriederich Albrecht Grafen zu 
Pappenheim. 





Da der F. 9. der Beylage IV. zur 
Verfaſſungs: Urkunde den Standesheren die 
Befugniß einräumt, über ihre Güter und 
Familien-Verhaͤltniſſe verbindliche Verfü: 
gungen zu treffen; fo haben Wir, Gebruͤ— 
der Grafen zu Pappenheim, und zwar: 

1, Wir Karl Theodor Friederih Graf 
und Here zu Pappenheim, General; 
Lieutenant, General: Adjutant Sr. Ma: 
jeftät des Königs von Bayern, Kom: 
mandant der erften Armee: Divifion, 
erblicher Reichsrath des Königreichs, 
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Großfreuß des Civilverdienft: Ordens 
der Bapyerifchen Krone, Großfreuß des 
K. Handver’ihen Guelphen-Ordens, 
Großkreutz des K. Saͤchſiſchen Ordens 
des Rautenkranzes, Ritter des Kön. - 
Bayer. Militär: Mar: Yofeph:, des 
K. K. oͤſterr. Marien: Therefien:, des 
Kaif. Rufifhen St. Wladimir: Or: 
dens II. Klaffe, des K. Preuff. Mir 
litaͤr Berdienft:Ordens und des rothen 
Adler: Ordens, dann der K. franzöfls 
fhen Ehrenlegion, des Yohanniters 
Ordens Ehrenritter; 


2) Ich Friederich Albert Graf zu Pappens 
heim, Oberſt und Kommandant des 5. 
Koͤn. Bayer. Cheve -u Tegers: Regiments, 
Flügel» Adjurant Sr, Maj. des Kb: 
nigs, Ritter des Milicär:Mar: Fofepb: 
Drdens, des Kaif. oͤſterr. Leopolds⸗ 
Drdens, des K. Preuff. Militaͤr-Ver—⸗ 
dienft: Ordens und der K. franzöfifchen 
Ehrenlegion, 

als Häupter der dermalen noch beftehenden 
benden Linien ‚unferer Familie folgenden 
Vertrag abgefhloßen, welcher für Uns und 
Unfere Nachkommen als ein bindendes Fami: 
lienſtatut gelten, und Sr. Königlichen Majeftdt 
von Bayern in diefer Eigenfchaft, mit der 
allerfubmiffeften Bitte vorgelegt werden foll, 
denjelben, da er nichts gegen die Verfaſ— 
fung enthält, durch die oberſten Kandesftel: 
fen zur allgemeinen Kenntniß und Mahad: 
tung bringen zu laffen. 


« 
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J. 
Die Grafſchaft als Komplex. 

Die Grafſchaft Pappenheim mit Ein: 
fhluß des neuen Schloßes und der, dem 
Mannsſtamme zugefommenen Familien: und 
ftandesherrlichen Entfehädigungen, foll fer: 
ner wie bisher als ein Kompler mit fidei: 
Fommiffarifcher Eigenfchaft befeffen werden. 

II. 
Befigungen des Grafen und Herrn 
Karl zu Pappenheim. 

Die befondern Befigungen des Gra— 
fen und Heren Karl Theodor Friederich zu 
Pappenheim find folgende: 

1) ein Haus in Münden, 

2) der Bergnershof, 
3) die Grafenmühle, 

4) der Siebnergarten, 

5) der Schneckenberg, 

6) das Günzelifche Haus, 

7) der Mitrelwarterhof, 

8) das Hofgut Norhenftein, 

9) das Hofgut Altheimersberg, 

10) die Schwanenwirthfchaft, 
11) der Schloßberg und Schulzengarten. 
I 
Befigungen des Grafen Albert. 

Die befondere Befigung des Grafen 
Friederich Albert zu Pappenheim ift das 
Rittergut Dennenlohe, 

ie 
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IV, 


Einverleibung des Jmmobiliar; 
Vermögens des Grafen Karl in 
das Fideifommiß. 

Die befonderen Befigungen des Gra— 
fen und Herrn Karl Theodor Friederich (II.) 
haben zwar dermalen noch Allodial:Quafi: 
tät, der Eigenthuͤmer aber beftimmt bie: 
mit, daf fie nach feinem Tode dem Fideis 
Fommiffe einverleibt feyn follen, fo weit er 
nicht unter Lebenden darüber verfügt haben 
wird. 

V. 

Einverleibung des Mobiliar-Ver— 
mögens des Grafen Karl in das 
Fideifommiß. 

Eben fo und unter eben biefer Bebins 
gung (IV.) verfeibt derſelbe Karl Theodor 
Sriederih Graf und Herr zu Pappenheim 
dem Fideifommiße ferner ein: feine Kapis 
tolien, Kleinodien, Sammlungen von Ge: 
mälden, Kunftfachen, Bücher, Hauseinrichs 
tung bier und in München, insbefondere 
bas filberne Tafelgefhirr, 

VL 
Beftimmung über die Beftgung 
des Grafen Albert, 

Der Graf Friederih Albert zu Paps 
penheim wird feine befondere Befigung (III.) 
veräußern, und vom Erlds diejenige Dif: 
pofition machen, deren unter (IX.) erwähnt 
wird, 


567 


VI. 
Einführung der Primogenitur. 

Die bisher bey der Familie der Gra- 
fen zu Pappenheim obfervanzmäßig beftans 
dene Seniorats : Succeffion wird aufgehos 
ben und eine agnatifch slinealifche Erbfolge 
nach dem Mechte der Erftgeburt eingeführt. 

VIIL 
Ausnahme. 

Diefe Pegel (VII.) leidet nur dann 
eine Ausnahme, wenn der Graf und Herr, 
Karl Theodor Friederih zu Pappenheim 
fih anderweit verehelichen und einen Sohn 
zeugen und Hinterlaffen folte; für Dies 
fen Fall bleibt es bey der bisherigen Ges 
niorats: Succeffions, 

& IX, 
Stiftung eines befonderen Senios 
rats⸗Fideikommiſſes. 

Damit aber das Senium in ber Bas 
milie auch fernerhin geehre und bedacht 
bleibe, ſtiftet der Graf Friederich Albert 
zu Pappenheim für den Fall der Kegel (VIL) 
aus dem Erloͤſe von Dennenlohe (VI.) ein 
Stamm⸗Kapital von 

Hunderttaufend Gulden, 
wovon ber Gefchlechts;Yeltefte den Zinfen: 
Genuß haben fol, 
X. 
Fortfegung. 

Iſt der Gefchlechts : Aeltefte zugleich 

Befiger ber Graffchaft, und nicht der eins 
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zige Graf zu Pappenheim, fo gebührt der 
Zinfengenug (IX.) dem Machälteften. 
XL 
Fortfegung. 

Diefes Seniorars:Kapital foll bey der 
Graffhaft Pappenheim angelegt merden, 
und zwar in der Art, daß für diefe Sum: 
men Pappenheimifche Obligationen einge: 
löst an das Seniorats: Fideifommig unauf: 
Fündbar zu fünf Prozent überfihrieben 
und vom Gefchlechtsälteften aufbewahrt 
werden. 

XI. 
Fortſetzung. 

Die Beſtimmungen unter IX. X. XI. 
treten erjt nach dem Tode der gegenmwärtis 
gen Kontrahenten in Wirkung. 

XIII, 
Succeffions: Fähigkeit. 

Was die Guccefjionsfähigfeit*) be: 
teifft, fo wird nur ſoviel beftimmt, daß bie 
Gemahlin eines Grafen von Pappenheim 
von Abel feyn muß. 

XIV. 
Withum. 

Die Withumsbeſtimmung bleibt der 

jedesmaligen Uebereinkunft der Intereſſenten 


vorbehalten. 
XV. 


Appanage. 
Ein vaterloſer Graf zu Pappenheim, 
welcher weder Beſitzer der Grafſchaft noch 


— — 





) in ad 
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Nutznießer des Seniorats-Fideikommiſſes 
iſt, erhaͤlt, wenn derſelbe nicht eigenes vaͤ— 
terliches Vermoͤgen beſitzt, welches ihm 
eine Rente von 600 fl. ſichert, vom Beſi⸗ 
tzer der Grafſchaft eine jaͤhrliche Appanage 
von | 
vier hundert Gulden, 
Ausgenommen find von diefem Falle die 
Söhne des Grafen Albert, wovon bie zwey 
älteren 1000 fl., die andern 600 fl. erhal: 
ten, wo beym Ableben der Erftern der nach⸗ 
folgende ftets zu der Rente von 1000 fl. 
vorruͤckt. 
XVI. 
Alimentation. 

Eine vater⸗ und mutterlofe Gräfin zu 
Pappenheim erhält, fo fange fie Iedig ift, 
vom Befiger der Graffchaft eine jährliche 
Alimentation von 

drey hundert Gulden. 
XVII. 
Heirathgut. 

Verehelicht ſich eine Graͤfin zu Pap⸗ 
penheim, und iſt ſie vaterlos, ſo erhaͤlt ſie 
vom Beſitzer der Grafſchaft 

a) zwey tauſend Gulden Heurathgut 
b) fünf hundert Gulden Ausſtattung, 
dagegen ceſſirt die untee XVI. beftimmte 
Alimentation, 
XVII. 
Sueceffion in das Allod. 
In den Allodial-Nachlaßo der Grafen 





370 
zu Pappenheim wird * gemeinen — 
ten ſueceditt. 

XI. 
Succeſſion nah Erloſchung des 
Mannsſtammes. 

Eben ſo (XVIII.) wird von Seiten 
ber weiblichen Sproſſen in das Fideifoms 
miß, wenn ber letzte Graf zu Pappenheim 
ſtirbt, und zwar mit Yusnahme der Re: 
gredienterbfchaften fuccedirt. 

XX. 
Schuldenweſen. 

Bezuͤglich des Schuldenſtands der 

Grafſchaft, welcher ſich dermalen ohnge: 


faͤhr auf zweymalhundert und dreyßig tau⸗ 


ſend Gulden belauft, ſoll es gehalten wer⸗ 
den, wie folgt: 

1) die Zinſen hat der Beſitzer der Graf⸗ 
ſchaft zu entrichten, 

2) die Summe von 100,000 fl. wird 
durch die Maasregel unter XI, uns 
auffündbar, 

3) vom übrigen muß, nach bem Tode 
der beyden Contrahenten der Befiger 
der Graffchaft jährlich abtragen 

Ein taufend Gulden rheinifch. 
Die Kontrole hierüber wird den Agna⸗ 
ten übertragen, 
XXI. 
Fortfegung. 
Für die Privarfchulden der Grafen und 
Oräfinnen zu Pappenheim hafter der’ Befi: 
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Ger der Graffchaft nur dann, wenn er fie 
fonfentirt hat, 

Diefer Vertrag fol vierfach ausge: 
fertigt, jedem von Uns, den beyden Kontras 
henten, ein Eremplar zugeftelle, eines in 
Unfer Hausarhiv hinterlegt, und eines 
Str. Königlihen Majeftär zu dem im 
Eingange erwähnten Zwecke überreicht werden. 

So gefchehen und gegeben: Pappens 
beim am 21. Movember 1825. 

(L. S.) Karl Theodor Friederich 
Graf und Herr zu Pap— 
penheim, 

(L. S,) Sriederih Albert Graf 
zu Pappenheim, 





Dfarreygen: und Beneficien:Ber: 
leibungen. 


Se. Majeftät der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien allergnd: 
digft zu verleihen geruht: 

Am 25. Mär, d. J. das Echul-Be: 
neficinm in Sulzberg, Landgerichts Kemp— 
ten, dem Kaplan in Dietmanuseied, Land: 
gerichts Groͤnenbach, Priefter Hieronymus 
Berkmann; — bie Pfarrey Rinchnach, 
Landgerichts Regen, dem bisherigen Pfar: 
ver in Eltfaberhenzell, Landgerichts Mitter: 
fels, Priefter Ihomas Theobald Stem: 
pfer, — und die hierdurch fich erledigens 


372 


de Pfarren Elifaberhenzell dem Erreligiofen 
Priefter Thaddd Saller, dermuliyen Coo— 
perator in Grafenau, Landgerichts gleichen 
Mamens ; 


am 27. März d.%. die Pfarren Mem⸗ 
menbaufen, Landgerichts Ursberg, dem biss 
berigen Pfarrer zu Nonsberg, Landgerichts 
Ddergüngburg, Priefter Franz Speziofus 
Staiger; 

am 28. März d. J. die Pfarrey Alt: 
heim, Dekanats Neuſtadt an der Aiſch, 
den bisherigen Pfarrer in Herrenneufes Jo: 
hann Leonhard Denf; 


am 29. März d. J. die Pfarren Pin: 
den, Defanars Markt Eribach, dem bis: 
berigen Pfarrer in Woffermungenau, Des 
kanats Windsbah, Johann Ernft Klein: 
dienft; — bie Pfarren Spaßenhaufen, 
Landgerichts Weilheim, dem Priefter Nor: 
bert Babenftuber, Erpofitus zu Etting, 
genannten Landgerichts, — und die Pfar: 
rey Sacharang, Landgerichts Rofenheim, 
dem dermaligen Pfarrer in Griesſtaͤtt, Land: 
gerihts Waſſerburg, Prieſter Konrad 
Schmidkonz. 





Dienſtes-Nachrichten. 





Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
vermoͤge an die K. Regierung des Iſarkrei⸗ 
ſes, K. d. G · unterm 30. März d. J. 
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erlaffener allerhoͤchſten Enefchliegung den 
dermaligen zweyten Affeffor bey dem Land: 
gerichte Pfaffenhofen Mar Römer zum 
erften Affeffor des Landgerichts ofen: 
heim zu befördern, und die dadurch erles 
digte zweyte Afjefforftelle bey dem Landge: 
richte Pfaffenhofen dem Sekretariats Conci⸗ 
piften bey der K. Megierung des Iſarkrei⸗ 
fes, 8. d. J., Goswin Stengel zuver: 
leihen allergnaͤdigſt geruht. 


Se. Majeſtaͤt der König haben 
unterm 31. Mär; d, J. den bisherigen 
Regierungs: und Kreis: Schulcach der K, 
Regierung des Rezaikreiſes Dr. Georg 
Mehr zum ordentlichen Profeffor der orien: 
taliihen Sprachen an der Univerſitaͤt zu 
Erlangen, unter Belaſſung feines Titels 
und Ranges, zu ernennen allergnädigft ges 
ruht. 


Se. Koͤnigliche Majeftär haben 
unterm 31. März d. J. bey dem Königl, 

Kreis:Regierungen die Kreis Bauraͤthe nach: 

ftehendermaffen ju ernennen geruht: 


I. Für den Iſarkreis: 


den Straßen: und Waſſerbaurath Chris 
ſtoph Panzer in Ansbah, dann vorläu: 
fig anfer dem Status als Kreisbaurach für 
bas Landbauweſen den Hofbau-Inſpektor 
Franz Paul Thurn in Münden; 


£ 
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U. Fuͤr den Oberdbonaufreis: — 
den Straßen: und Waſſerbaurath Fries 
drich Beifchlag in Augsburg; 
II. Für den Unterdonaukreis: 
den Straßen; und Wafferbaurarh Se: 
baftian v. Pigenot in Paffau; 
IV. Fuͤr den Regenkreis: 
den Landbaurarh Joh. Georg 
in Paffau; ' 
V, - Für ben Rezatkreis: 
ben Landbaurath- Franz Xaver Keim 
in Ansbach ; 
VI. Für den Obermaynfreis: 
‚den Straßen: und Waſſer-Baurath 
Alerander Kraft in Bayreuth; 
VII Für den Untermaynfreis : 
den Straßen: und Wafferbaurach Hein: 
tih Gries in Würzburg; 
VIII. Für den Rheinfreis: 


den Straßens und Waſſerbaurath Karl 
Wiebefing in Speyer, 


Scholl 


Se. Koͤnigliche Majeſtaͤt haben 
in einem an das Appellationsgericht fuͤr den 
Unterdonaukreis am 22. Maͤrz d. J. erlaſ⸗ 
ſenen Reſeripte die Entſagung des Advoka⸗ 
ten Johann Baptiſt Mibler auf bie ihm 
unterm 28. Movember vor. J. verliehene 
Motarftelle. am Wechfels und Merfantilge: 
richte zu Straubing zu genehmigen, dann 
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durch allerhoͤchſte Entfchliegungen vom 29. 
Mär; d. J. die bey demAppellatiönsgerichte für 
den Iſarkreis erledigte Sekretaͤrs⸗Stelle dem 
Regierungs: Sekretär Yoferd Niels zu 
Würzburg zu verleihen, — fofort den Re: 
giftrator bey dem Appellationsgerichte für 
ben Iſarkreis Sebaftian Praun mit Bey: 
behaltung des bisherigen Titels und Funk: 
tionszeichens in bie Ruhe zu verfegen, und 
zu der hiedurch erledigten Regiſtratorsſtelle 
den bisher ald Sekretär bey ber Regierung 
des Sfarfreifes auffer dem Status funftios 
nirenden Joſehh Müller zu beftimmen 
geruht. 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
in einem an das Appellationsgericht für 
den Megenfreis am 2. April erlaffenen Re: 
feripte zu befchließen geruht, bie bey dem 
Kreis: und Stadtgerichte zu Megensburg 
‚erledigte zehnte Rathsſtelle von jegt an mit 
einem Affeffor zu befegen; zu biefer Affef: 
forsftelle den dortigen Protokolliſten Gi: 
mon zu befördern, und bie hiedusch erles 
digt werdende Kreis: und Stadtgerichts⸗ 
Prorofolliftenftelle dem Acceffiften des Ap⸗ 
pellationsgerichts für den Unterdonaukreis 
Kark Loichinger allergnädigft zu verleihen. 
Ferner haben Sich Se. Majeſtaͤt 

der König bewogen gefunden, in einer 
an das Appellationsgericht für ben : Ober: 
Maynkreis am 1. April d. J. erlaffenen 
Enefhliefung den bisherigen Kreis + unb 
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Stadtgerichtsrath Franz Maier in Schwein: 
furt als fechsten Rath an das Kreis: und 
Stadtgericht Bamberg zu verfegen; die hies 
burch - erledigte Kreis: und Gtabdtgerichts: 
Rathsſtelle in Schweinfurt mit einem: Aſ⸗ 
ſeſſor defegen zu laffen, und zu diefer Afz 
fefforaftelle den bisherigen Acceffiften des 
Appellationsgerichts des Iſarkreiſes Kafpar 
Steinsdorf allergnädigft. zu ernennen; 
fofort anftatt ber weiters. erlebigten Raths⸗ 
Stelle bey dem Kreis: und Stadtgerichte 
Bamberg einen Affeffor zu beftellen, zu die: 
fer Affefforsftelle den bisherigen Protofol: 
liſten Joſehh Geiz zu Bamberg zu beförs 
dern, und die hiedurch erledigte Protokol⸗ 
fiftenftelle bey dem genannten Kreis: und 
Stadtgerichte dem bisherigen Aeceffiften des 
Appellationsgerichts des Unterdonaufreifes 
Adam Shiffmann allerguädigft zu ver: 
leihen. 





Verleihung der filbernen 
Derdienfi:Medaille, 





Se, Königliche Majeftät haben 
bem Korporal ber Garniſons⸗Kompagnie zu 
Königshofen, Nikolaus Heiler, wegen 
einer fünfzigjährigen mit Auszeichnung zu: 
tücgelegten Dienftzeit, die ſil ber ne Civil: 
Verdienft; Medaille unterm 6. d. M. aller: 


gnädigft zu verleihen geruht. 


. Ba 
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Befanntmadhungen. Theil feines Vermögens zu einem Familien: 
= j Fideifommiße beftimme hat. 

(Das Schwarzifche Sanıilienfdeitommig betr.) - Die Beflandtheile diefes Fideilommif— 
Das Könige. Bayer. Appellationsges fes find folgende: 
richt für den Rezatkreis beurkundet Kraft 4. AnGrundvermögen im Gan— 
dieſes, daß der K. Handels; Appellationsges zen 65,438 fl. 20 kr., und jwar: 
richts: Aſſeſſor und Marktvorfieher Benedift 1) das Landgut Artelshofen mit einem 
v. Schwarz zu Nürnberg durch den Stif: Patrimoniafgerichte im K. Landgerichte 





tungsbrief vom 15. Auguft 1823 einen Hersbruck im Rejatkteis gelegen; 


(29) 
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daffelbe beträgt im Steuerfapital: 
a) an Dominifal:Steuern 11,633 fl. 20 ft. 
b) an Ruſtikal⸗Steuern 2380 fl. 

2) Das Landgut Henfenfeld mit einem 
Patrimonialgerichte im K. Landgerichte 
Hersbruck im Mezatfreife gelegen, im 
GSteuerfapital 

a) an Dominifal:Steuern 31,400 fl. 
b) an Ruftifal-Steuern 10,395 fl. 

3) das Landgut Hirfchbach mit einem Pas 
trimoniafgerichte im K. Landgerichte 
Sulzbach im Negenkreife gelegen, im 
GSteuerfapital 

a) an Dominifal-Steuern 3325 fl. 
b) an Ruftifal »Steuecn 2155 fl. 

4) an Dominikalien, welche in den K. 
Landgerichten Kadolzburg, Schwabach, 
Altdorf, Kaſtl, Nürnberg, Lauf, Grä 
fenberg und Hersbruck zerftreut liegen, 
und an Dominifals Steuerfapital im 
Ganzen betragen . 4130 fl. 


B. An andern Vermögen. 

1) Die Zugehörungen des Cuts Artels⸗ 
bofen an Schloßeinrichtung, fo wie 
an den zu dem Brauhauſe gehörigen 
Utenfilien, Taut befonderer bey den Fir 
beifommißaften befindlichen Defignas 
tionen und Abfchägungen im Ganzen 
zu » . 1302 fl. 42 fr, 

2) die Zugehoͤrungen des Guts Henfen⸗ 
feld, an der in den. Akten verzeich⸗ 
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neten Schloße inrichtung, gefchägt zu 

| 608 fl. 30 Er. 

Das Fideifommiß ift zum Vortheile 

ber ehelichen Descendenten des Stifters 
errichtet, und zwar mit dem Vorzuge bes 
Mannsftammes vor den weiblichen Descen: 


. denten und nach dem Mechte der Erftgeburt. 


Nach gänzlicher Erlöfhung des Mannsftams 
mes ift die weibliche Descenden; mit fort: 
dauerndem fideikommiſſariſchem 
Verbande zur Succeſſion berufen. 


Iſt auch die weibliche Descendenz er: 
fofchen, fo geht bie fideifommiffarifche Erb; 
folge an die eheliche Descendenz der Tod): 
ter des Stifters Rofa Alir, verehelich: 
te Handelsgerichts:Affeffor Wiß, in foferne 
dieſe Descenden; den Adelftand bereits be- 
figen, ober doch nach dem Wunfche des 
Stifters auf den Grund des Fideifommif;: 
Ermwerbes erlangen wird, und zwar eben, 
falls nach Lineal:Erfigeburts:Folge über, 


Erloͤſcht auch diefe Descendenz, fo er: 
hält der legte Fideifommiß:Befiger die Bes 
fugniß, über das Fideifommiß unter Leben; 
digen, oder letztwillig frey zu disponiren. 

Der große und Fleine Zehent zu Hen: 
fenfeld, oder, wenn derfelbe ganz oder zum 
Theil im. Wege der freymwilligen Ueberein⸗ 
kunft, oder in Folge einer gefeglichen Bor: 
fehrift mit Geld abgelöst werden follte, das 
Abloͤſungskapital, ſoll befonders adminiftrirt 
werben. Es follen fodann aus den Kenten 
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diefes Fonds zuvoͤrderſt bie unten bemerkten 
Laften beſtritten werden, mit welchen ber 
Stifter das Fideikommiß beſchwert hat, fo 
wie diejenigen, welche der $. 46 bes Edikts 
vom 26. May 1818 dem Fidellommiß; Be: 
figer auflegt, 

Der Ueberſchuß dieſer Renten aber 
foll immer wieder und in fo lange zu Ka: 
pital gefchlagen werden, bis derſelbe die 
Größe von Einmal hundert taufend Gul⸗ 
den erreicht haben wird. 

Hat er dieſe Hoͤhe erreicht, alsdann 
ſollen die bemerkten Laſten aus ſeinen eige⸗ 
nen Renten beſtritten, der große und kleine 
Zehent zu Henfenfeld aber zwar ferner be: 
fonders verwaltet, die Renten aber nicht 
mehr zur Beftreitung ber Laften, ſondern 
zur Vermehrung des Fideifommiffes durch 
Ankauf von Gütern, oder nugbaren Rech: 
ten verwendet werben. 

Die Laften, mit welchen der Stifter 
das Fideifommiß befchwert hat, find fol 
gende: 

1) ein: jeder Fideifommiß:Befiger hat der 
MWittwe feines Vorgängers, fie habe 
eigenes binlängliches Vermögen ober’ 
nicht,. fo fange: fie Wittwe bleiben’ 
wird, jaͤhrlich zehn. Baperifche 


Scheffel Korn, oder, wenn er will, 


beren Geldwerth nach dem jedesmalis 
gen Martini: Marktpreis, den: das 
Korn. in: Nürnberg, haben wird,, und 
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außerdem noch jährlich dreyhundert 
Gulden an Geld als Unterhalts: Bei: 
trag verabreichen, und Poftenfren nach 
Muͤrnberg, oder an jeden andern, in 
gleicher Entfernung von SHenfenfeld 
liegenden Ort liefern zu laſſen, woge⸗ 
gen die Lieferung in- eine weitere Ent 
fernung auf Koften ber Witwe ge: 
ſchehen foll. 

Schreitee die Wittwe zur zweyten 

Ehe, fo verliere fie dieſen Unterhaltss 
Beytrag vom Tage der Trauung an, 
auf immer, 


2) Sollte der verftorbene Fideifommißber 
figer nicht fo viel Allodial: Vermögen 
Hinterlaffen, daß eine Jede feiner Toͤch⸗ 
ter eine Ausfteuer von zwey Taufend 
Gulden an Geld, oder Geldeswerth 
bey ihrer Verehelichung befommen 
Pönnte, fo hat der neue Fideifommiß: 
Befiger einer Jeden von ihnen foviel 
darauf zu zahlen, daß die Summe der 
Ausfteuer zwey taufend Gulden beträgt: 

3) Es follen: ftets: fünfzig Bayer. Schefr 
fel- Korn: vorräthig: gehalten. werden, 
nicht, um damit zu: wuchern, fondern 
um damit: die Grundholden, wenn ein’ 
folcher. Mißwachs eintritt, daß. nicht: 
mehr, als: die doppelte Ausſaat geernd: 
tet. wird, mit Samen: und: Speifege: 

treid nothduͤrftig und foweit Damit: aus⸗ 
gereicht: werden: kann, auf Wiedererſatz 

(.29,* )i 
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in Natur im bem zwey barauf folgen 

den beffern Jahren, ohne Aufrechnung 

von Zinfen zu unterftüßen. 

Diefe Fürforge für die Grundholden 
fol jedoh nur in fo lange im Kraft bleis 
ben, fo lange biefelben ihre geundherrlichen 
Abgaben in Körnern entrichten, 

Auch Hört diefe Verbindlichkeit gegen 
Diejenigen Grundholden auf, welche ihre 
Naturalienguͤlt in Geld abgelöst haben. 

Es ift ferner in dem GStiftungsbriefe 
beftimmt, daß der dritte Theil alles anfal: 
lenden Handlohns von fämmtlichen Fidei⸗ 
kommißguͤtern jaͤhrlich zuruͤckgelegt, daraus 
ebenfalls ein beſonderer Fond gebildet, die: 
fer gegen Hypothek verzinslich angelegt, und 
aus den Menten die vorfommenden Bauten, 
Reparaturen und Kriegslaften beftritten wer: 
den follen. 

Es foll hierüber eine genaue und ges 
börig belegte Rechnung geführt und jährs 
lich den zwey naͤchſten Anmwärtern, welche 
nicht in der väterlichen Gewalt des Fidel: 
Fommißbefigers ftehen, zur Prüfung vorge: 
legt werben. 

Für unrichtige und ermeislich zweckwi⸗ 
drige Anfäge hat der Fideifommiß:Befiger, 
oder deſſen Erben aus ihrem Allodial: Ber: 
mögen vollftändigen Erfaß zu leiften. 

Hat diefer Baufond mit der Zeit bie 
Summe von dreyfig taufend Gulden ers 
reicht, fo fol es ſodaun mit dem dritten 
Theile alles Handlohns eben fo gehalten 


— 
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werden, wie in Anſehung des Zehentfonds 
fuͤr den Fall beſtimmt worden iſt, daß der⸗ 
ſelbe die Größe von 100,000 fl. erreicht 
haben wird. 

Dach dem Tode des GStifters follen 
übrigens feiner jegigen, oder allenfallfigen 
nachfolgenden Gattin von dem Fideifoms 
miß: Befiger zwey SDritttheile der veinen 
Einkünfte, nach Abzug von drey Hundert 
Gulden für feine Adminiftrations; Bemühun: 
gen, von den ganzen Revenuͤen, jedoch mit 
Ausſchluß des zu befondern Zwecken beſtimm⸗ 
ten großen und Pfeinen Zehenten zu Hen— 
fenfeld und des dritten Theils alles anfal: 
lenden Handlohns, Lebenslänglich verabreicht 
werben, 

Auch hat die Wittwe des GStifters bie 
freye Wahl, auf welchen Gute fie Belieben 
träge, Tebenslänglich ihren Wirtwenfig zu 
nehmen, und unentgeldlih zu wohnen. 

Nah dem Abjterben, oder im Falle 
der MWiederverehelihung der Wittwe des 
Stifters gehen dieſe zwey Drittheile der 
Fideifommiß:Einfünfte an die übrigen ehe: 
fichen Reibeserben, nach dem bey Descen: 
denten eintretenden Repraͤſentations⸗-Rechte 
in ber Are über, daß, wenn einer biefer 
ehelichen Leibeserben mit Tod abgeht, defs 
fen Antheil an den zwey Dritttheilen der 
Fideifommiß: Einfünfte den übrigen Theil; 
nehmern nach den Stämmen jufällt. 

Mach dem Tode fämmtlicher, zu die: 
fee Nutznießung urjprünglich gelangten Lei: 
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beserben fällt die ganze Nutznießung des 
Fideifommiß Vermögens dem Fideifommißs 
Befiger zu, und es fol überhaupt dieſe 
Abgabe an die Wittwen oder Leibeserben 
bes Stifters nicht länger, als zwanzig Jah⸗ 
- ze dauern, nach Ablauf dieſer Zeit aber von 
Rechtswegen erlöfhen. So lange endlich 
die Witwen oder Töchter des Stifters wen: 
Dritttheile der Fideifommiß : Einkünfte be 
ziehen, haben diefelben Leinen Anfpruch auf 
Witthum oder Ausfteuer, 

Da fih nun aus der angeordneten In⸗ 
ſtruetion der Sache ergeben hat, daf dies 
fes Fideifommiß den gefeglichen Bedingun: 
gen allenchalben entjpricht, da ferner ber 
allerhöchfte Eonfens zur Einverleibung des 
erbzinslehenbaren Gutes Henfenfeld in den 
Fideifommiß: Verband bengebracht worden 
ift, und da endlich die, im Folge des $. 
26. des Edifes über die Familien-Fideifom: 


miße, gegen die allenfallfigen Gläubiger ers 


laffene Präckuforia längft rechtsfräftig ift, 
fo wird diefes Familien: Fideifommiß, jedoch 
vorbehaltlich der Mechte der Motherben des 
Stifters aufden Pflicherheil, hiermit beſtaͤtigt. 
Urkundlich unter des Gerichts größerm 
Siegel und der geordneten Lnterfchrift. 
Ansbach den 3. December 1825. 
Königlih Bapyerifhes Appellas 
tionsgericht für den Nezatfreis, 


L. S.) 
v. ea Präfident. 
v. Schelhaß, Sek. 
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(Schenkung zum militärifhen Unterfiägungs: 
Fond bete.) 

Zu dem durh Se, Königlihe Mas 
jeftäe unterm 24. Februar 1. J. allergnd- 
digft gegründeten milicärifchen Unterftügungs: 
Fond, haben Se. Königl. Hoheit der Here 
Herzog Wilhelm in Bayern, einen 
jährlichen Beytrag von fehs hundert 
Gulden auf Höchfidero Lebensdauer gnaͤ⸗ 
digſt anzumweifen geruht, wovon jederzeit die 
Vereinnahmung gehörig verfügt werden foll; 
welches mit dem Bemerken hiemit zur öffent: 
lihen Kenntmiß gebracht wird, daß Ge. 
Königlihe Majeftär biefen großmuͤ⸗ 
thigen Beytrag mir allerhöchften Wohlgefal: 
Ien allergnäbdigft anerfannt haben. 

München den 3. April 1826. 

Die 
zur Verwaltung der MilitaͤrFonds 
allerhöhft angeordnete Königl. 
Eommiffion. 
Schr. v. Ströhl, ©eneral:Lieutenant. 
v. Stedingf, 
Adminiftrations: KRommiffär. 





Pfarreyens und Beneficiemw Ber: 
leihungen und Beftätigungen. 


Se. Maieſtaͤt der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficten allergnd 
Digft zu verleihen geruht: 

Am 1. April d. 5. die vereinigten 
Stellen des zweyten Pfarrers in Merkens 
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dorf und Pfarrers von Hirſchlach, Deka⸗ 
nats Windsbah, dem bisher zur zweyten 
Pfarrftelle in Kirchenlamitz beſtimmt gewe: 
fenen Kandidaten Johann Wilhelm Auguft 
Eberhard Donner aus Ansbach; — bie 
zweyte Pfarrftelle in Kiechenlamig dem Kan⸗ 
didaten Karl Chriftoph Georg aus Thurs 
nau; — bie Pfarcey Dberwaldbehrungen, 
Dekanats Gersfeld, dem Kanbibaten os 
hann Georg Konrad Reknagel aus Weſt⸗ 
heim. im Untermaynkreiſe; — und: die Pfar⸗ 
vey. Thuisbronn,' Dekanats Graͤfenberg, 
dem: Kandidaten Johann Georg. Friedrich, 
Papfk aus: Ludwigsſtadt; 

am: 3. April d. J. die erledigte Pfar⸗ 
ren Ramſau, Landgerichts: Berchtesgaden, 
dem: Euratkanonifats : Provifor- in: Laufen, 
Landgerichts: gleichem Namens, Priefter Mas: 
thaͤus König; — die Pfarrey Scheidegg, 
Landgerichts. Weiler, dem Kaplan zu. Sont⸗ 
hofen, Landgerichts Immenſtadt, Priefter 
Johann: Martin Fink; — die Pfarren 
Gruͤnſtadt, im: Defanate- Frankenthal, dem: 
bisherigen Pfarrer: zu: Lauterecken, Deka: 
nats Kaiſerslautern, Priefter Joſeph Ho f⸗ 
mann; — die Pfarrey Sinzing, Landge⸗ 
richts Kellheim, dem: Exkonventualen und 
bermaltgen: Pfarrkuraten in: Aichkirchen, 
kandgerichts Hemau, Priefter Franz Joa⸗ 
chim Fürchmaper.. 


Se Majeſtaͤtt der König. haben: 
folgenden: Exnennungen: und: Präfentationen: 


bie Landesfuͤrſtliche Beftätigung zu er: 
theilen geruht: 


Am 25. März d. J. ber von Ihrer 
Königl. Hoheit der verwittweten Frau Hers 
zogin von Leuchtenberg und Fürftin von 
Eichftäde von Wormundfchafts wegen für 
den bisherigen: Pfarrer zu Pietenfeld, Pr. 
Peter Koſt ausgeftellten Präfentation auf 
die Pfarcey Gunpolding, Hersfchaftsgerichts 
Kipfenberg; — ber ferner von Ihrer Kön. 
Hoheit der vermwittweten Frau Herzogin von 
Leuchtenberg und: Fürftin von Eichſtaͤdt von 
Vormundſchafts wegen für den bisherigen 
Pfärrer zu. Obereichſtaͤdt, Priefter Franz Le: 
onhard Marberger ausgeftellten Präfen: 
tation auf die Pfarrey Burheim, Herr: 
fhaftsgerichts Eichftäde; — der von dem 
Reichsrache Herrn Grafen von. Schönborn: 
Wieſentheid für den Prieſter Maximilian 
Joſeph Schleiß, bisherigen Profeſſor an 
der Pagerie in. München ausgeſtellten Praͤ⸗ 
ſentation auf die Pfarrey Gaibach, Land: 
gerichts Volkach; 


am: 29. März d. J. der von dem 
Heren Fuͤrſten von Dettingen: Spielberg aus: 
geftellten: Präfentation. für- den Pfärrer in 
Heimbach, Priefter- Johann Baptift Hot: 
ter, auf die Pfarren Hochaltingen im Herr: 
fchaftsgerichte Dettingen: Spielberg; — der 
von: dem Herrn Erzbifchofe von München: 
Freyſing, Freyherrn v. Gebfattel, vor: 
genommenen Verleihung der Pfarrey Poi⸗ 
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genberg, Landgerichts Erding, an den Be: 
neficial: Berwefer von Schnaitfee, Landge⸗ 
richts Troſtberg, Prieſter Joſeph Michael 
Wall; j 

am 3. April d. %. der von dem 
Stadtmagiftrate in Friedberg für den bis: 
herigen Beneficiaten zu Gt. Sebaftian dort; 
felöft, Priefter Sebaftian Kaifer ausge: 
ſtellten Präfentation auf das dortige Früh: 
meß: Benefictum; — der von dem-Rittmei: 
fter a la Suite, Ferdinand Freyherrn von 
KHoenftein, dem Priefter Franz Lettner, 
Cooperator zu Iſarhofen, Landgerichts Deg: 
gendorf, d. 3. in Landshut, ausgeſtellten 
Praͤſentation auf das Beneficium in Fuͤrth. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Megierung des Unter: 
Mapnfreifes unterm 29. März d. J. er: 
lafjener allechöchften Entſchließung zu ge: 
nehmigen geruht, daß die Pfarren Stabt: 
fauringen , Landgerichts Hofheim, von dem 
Herrn Bifchofe von Würzburg Freiheren v. 
Groß, dem dermaligen Pfarrer zu Mord: 
heim vor der Rhön, Landgerichts Fladun: 
gen, Priefter Georg Hein verliehen werde. 


Se. Majeftär der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Ober: 
Maynkreiſes, Kammer des Innern, unterm 
3. April d. J. erlaffener allerhöchften Ent: 
ſchließung zu genehmigen geruht, daß die 
Pfarrey Steinwiefen von dem Herrn Erz⸗ 
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Bischof von Bamberg, Joſeph Maria Freys 
deren v. Fraunberg, dem dermaligen Ka: 
plan in Kronach, Priefter Johann Georg 
Klockard, verliehen werde. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Syfarkrei: 
fes, 8. d. J., unterm 5. April d. J. ers 
laſſener allerhoͤchſten Entfchliegung der von 
dem Magiſtrate zu Aibling gefchehenen Prä: 
fentation für den Kooperator dafeldft, Pr, 
Sebaftian Ertenfofer, auf das dortige 
Helmifche Beneficium die» landesfuͤrſtliche 
Beſtaͤtigung zu ertheilen geruht. 


Se. Majeſtaͤt der König haben 
vermöge an die. K. Regierung des Ober: 
maynfreifes, 8. d. J., unterm 10. April 
d. I. erlaſſener allerhöchften Entfchliegung 
zu genehmigen geruht, daß die Pfarren Leu: 
tenbach, Landgerichts Vorchheim, von dem 
Erzbifhof zu Bamberg, Frenheren von 
Fraunberg, dem bermaligen Pfarrer in Lan: 
genfendelbah, Landgerichts Graͤfenberg, Pr. 
Franz Hoderlein verliehen werde, 


Verleihung von K. Privilegien. 


Se. Majeftät der König haben 
folgende Gemwerbs: Privilegien allergnädigft 
zu ertheilen geruht: 

Am 30. März d. J. dem Lehramts: 
Kandidaten Peter Lackerbauer in Mün: 
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chen ein Privilegium auf eine von ihm er⸗ 
fundene Maſchine zur Beförderung der Be⸗ 
wegung — Lader genannt — auf den Zeit: 
raum von fünfzehn Jahren; 


am 7. April d. J. dem bisherigen 
Hafnermeifter zu Dorfen, Landgerichts Er: 
Ding im Sfarfreife, Georg Bauer ein 
Privilegium zur Anwendung bes von ihm 
erfundenen Feuerhaltenden Flußlacks auf 
Galanterie:Töpferarbeiten, auf den Zeitraum 
von acht Jahren. 





Dienſtes⸗Nachrichten. 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
durch allerhöchftes Reſcript vom 8. Febr. 
d. J. den bisherigen Oberjäger Gottfried 
Herborh Allerhöchftihrer Hofjogd/ Inten⸗ 
dan; zur Verwendung als erften Oberjäger 
allergnäbigft beyzugeben geruht. Kerner 
haben Se. KöuigliheMajeftät zufol: 
ge allerhöchften Referipts vom 16. Februar 
den quiescieten Leibbarbier Chriftoph We⸗ 
ber in ber Eigenfchaft als Hofbater zu re: 
artiviren allergnädigft befchloffen. . 





Se. Königlihe Majeftät haben 
unterm 3. April.d. J. allergnädigft zu be⸗ 
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fchliegen gerubt, daß ber bisher bey ber 
aufgelösten Minifterial: Hauptforftbuchhal: 
tung angeftellte Forftcach, Joſehh Wepfer, 
nunmehr "unmittelbar bey dem K. Staats: 
Minifterium der Finanzen als folcher in des 
finieiver Eigenfchaft angeftellt und verwen: 
det werde. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Unter: 
Mapnfreifes unterm 4. April d. J. erlaf: 
fener allerhöchften Entfchliefung das Land; 
gerichts Phyſikat zu Hilders, dem praftis 
fen Arzte zu Sulzheim, Dr. Karl Krais 
zu verleihen allergnädigft geruht. 





Titel:Berleihung. 


Se, Majeftät der König haben 
unterm 1. April d. J. dem in Folge der 
Aufiöfung der befondern Kreis:Siegelämter 
in den Ruheſtand verfegten Siegelbeamten 
bes Mezarfreifes, Chriftian Ernft Schell: 
has in wohlgefälliger Beruͤckſichtigung feis 
ner feit einer Meihe von 45 Jahren dem 
Staate mit unermüdeter Thätigfeit und ves 
gem Pflichteifer geleifteren treuen Dienfte, 
ben Titel und Rang eines Rathes Tax⸗ und 
Stempelftey allergnädigft zu verleihen gerubt, 








Beridhtigung ä ’ 
In dem K. Reggsbl. Nr. 16. Seite 375 3. 23 ift bey dem Namen Simon hinzuju: 
fegen: „Ebnet,* und demnach „Simon Ebner“ zu leſen. 
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Königliche Alterhöchfte Verordnung. Münzen der Umlauf in Unferen Staaten 


(Den Curs der — Scheide-Muͤnzen nicht geſtattet iſt, dennoch dieſe Muͤnzſorten 
in den leben aders Sreifen betr.) in einigen Theilen Unferes Reiches wieder 


Ludmwi 
von Gottes Gnaden — von Bayern in großer Menge im Verkehr erſcheinen. 
%. 1 
E—⸗ iſt zu Unferer Kenntniß gekommen, Wir finden Uns daher auf den Ans 


daß, ohngeachtet den auswärtigen Scheide: trag Unſerer Staats: Minifterien des In⸗ 
(50 ) 
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nern und der Finanzen veranlaßt, unter 
Sinweiſung auf bie gegen bie Citkulation 
der fremden Scheidemünzen beftehenden Ver⸗ 
bote zu verordnnen, wie folgt: 


1) Nur die mit den ehemaligen Kurfuͤrſt⸗ 


lih Bayeriſchen und nun Königlich 
Baperifchen Wappen. geprägten Sceis 
demünzen zu ſechs, drey und einem 
Kreußer haben gefeglichen vollen Eurs; 
ale übrigen Scheidemünzen ohne Un: 
terfchied follen als laͤngſt abgewuͤrdigt 
auſſer Eurs bleiben, 


2) Nah dieſer Beſtimmung haben fich 


alle Unfere Behörden, Wemter und - 


Caſſen vom Tage der Publikation der 
gegenwärtigen Verordnung an firenge 
Hzu achten, und iſt ihnen die Annab: 
me der abgewürdigten Scheibemünzen 


wiederholt und ausdrüclich unterfagt. 


3) Damit jedoch den Bewohnern Unfe: 
res Meiches Gelegenheit gegeben wers 
de, fich diefer Minzforten zw entledi⸗ 
‚gen, fo wollen Wir deren Annahme 
bey den Zahlungen unter Privaten 
noch bis Ende Septembers des gegen: 
wärtigen Jahres geftatten, und Uns 
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fer Haupt: Münzamt zugleich angewie: 
fen haben, diefelben nach ihrem innern 
Werthe einzulöfen. 


4) Nach Verlauf des gegebenen Zeitrau: 


mes fol der Curs dieſer Münzen ganz 
aufhören. 


5) Nur an den Grängorten wird aus: - 


nahmsmeife im Pleinen Verkehr mit 
den benachbarten Staaten der Umlauf 
ber jenfeitigen Scheidemünzen noch fer: 
ner mit dem Benfaße gedulder, daß 
jeden Ortes nur die Scheidemünzen 
bes angränzenden Machbar : Staates, 
und Feine anderen bierunter begriffen 
find. 


Unfere Kreis: Regierungen werden 
jene Gränzorte, welche fih zu folchen 
Ausnahmen eignen, durch Ausfchreis 
bungen in den Kreis-Intelli— 
genblättern näher bezeichnen. 


6) Würde fih zum täglichen Verkeht und 


Bedürfniffe ein örtliher Mangel an- 
inlaͤndiſcher Scheidemünze zeigen, fo 
haben bie betreffenden Aemter und 
Eaffen fih an Unfer Haupt: Münz: 
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amt zu wenden, welches gegen baaren 
Erlag den Bedarf aus den vorhande⸗ 
nen Borrächen--ungefäumt befriedigen 
wird. 


Unfer Staats »Minifter des Innern 
und der Finanzen ift für den genauen Boll: 
zug der gegenwärtigen buch das Negies 
rungsblatt befanne zu machenden Wer: 
„ordnung verantwortlich. 


Muͤnchen den 15. April 1826. 
Ludwig. 
Graf v. Armansperg. . 


Auf 
Königlihen Allerhöchften 
Befehl: 
der General-Sefretär, 
5 vd Kobell. 





Bekanntmachungen. 





(Bermögensitand der fänmtlichen Militär: Wohl: 
thätigfeitö: Fonds in den Etatö:Fahren 1833 
und 183$ betr.) 

Se. Königlihe Majeftär haben 
auf den am 11. März; d. J. im verfams 
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melten Staatsrathe über den. Vermoͤgens⸗ 
Stand 
des Militaͤr⸗Invaliden⸗, 

des Militaͤr⸗ Witwen: und Waiſen⸗, 

dann milden Stiftungs: Fonds 
erftatteten Vortrag. allergnäbigft genehmige, 
daß die günftigen Reſultate über die Ver⸗ 
waltung dieſer Fonds, für die Rechnungs; 
Sahre 1833 und 1833 und über den Be: 
ftand derfelben mit Ende September 1824, 
unter Bezeugung der allerhoͤchſten Zufrie: 
denheit mit den MWerbienften, welche das 
Staats: Minifterium der Armee durch die 
forgfame Verwaltung. der gedachten Mitt: 
tärs Wohlchärigfeits : Fonds ſich erworben, 
durch das Regierungsblatt in nachftes 


bender Ueberfiht zur öffentlichen Kennmiß 
gebracht werden. 


Münden den 50. Mär; 1826. 


(30*) 
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Vermögens Stand 


: fämmtlicher Militaͤrfonds vom Etats-⸗Jahr 1835 und 1834. 


Zahl der penjionirten 
Individuen. 






Dfficierd: Officiers⸗ 
und und 
Soldaten: 


Soldaten: 
Wittwen | Waiſen 


1. Militär-Wittwen: und Waifen: Fond, 


















Mit dem Schluße des Etats-Jahres 183% be: 
ftand das Vermögen des Militär: Witwen: 
und Waifen: Fonds nach Regierungsblatt vom 
24. April 1824 Nr. 15. Seite 420 in 


Die Einnahmen betragen: 
pro 1834 inchus. 19 fl. 12 fr. Schenfungen 1582074 
pro 185# inclus. 4 fl, Schenfungen . 


27 


Summa inclus. der Einnahmen 


Dagegen betragen die Ausgaben: 


pr? 1833 [2 . [3 [2 
pro 1833 . . . . 


Summa der Ausgaben 


Berbleibt Ende September 1824 ein Vermoͤ— 
gens Stand on :» 2. 2093340|10 
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es: 
Hahl der Individuen. 


Verpflegte Auffet den; 
Invaliden | felben er: 
in der |bielten noch 
Berfors befondere 
aungs:Ans | Unterftü: 
ftalt zu gungen 
















2. Invaliden-Fond 


Mit Schluß des Etats-Jahres 1834 beftand das Vermoͤ— 
gen diefed Fonds nach Regierungsblatt vom 24. Apri 
1824, Stüd 15. Seite 421 in 


Die Einnahmen für das Etats-Jahr 1833 befragen incl. 
265 fl, 17 fr. Schenfungen © & 


Die Einnahmen für das Etatö-Jahr 1833 betragen incl. 


E71 fl. 18 fr. ® ” . . ” [2 * 
Summa inclus. der Einnahmen . 
Dagegen betragen die Ausgaben pro 1833 . . 189 151 
211] 77 | 209 
4 
11098009 124) 5 


pro 184} . » 


Summa der Auögaben . 125015151, 











Dleibt fohin Ende September 1924 ein Vermögens: 
Standvon .- . 
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Zahl der Individuen, 
welche Unterftügungen | 
erhalten haben | 

















3. Milder Stiftungsd: Fond. 


Mit dem Schluße ded Etats-Jahres 1854 befland dat 
Vermögen diefed Fonds nad) Regierungsblatt von 24. 


April 1824, Stüd 15. Seite 422 in . 721651191 2 


‚Die Einnahmen pro 1833 betragen inclus. 140 fl. 554 fr. 


Schenkungge. qzea| ı 


Die Einnahmen pro 1832 betragen incl. 1131 fl. 31% fr. 


Schenkungen. — 4795| 5 2 


Summa inclus. der Einnahmen . 






3033| 52 


Dagegen betragen die Ausgaben pro 1853. =» 
3632|25/— 


pro 1833 . * 





Summa der Ausgaben 


Berbleibt Ende Septemberd 1824 ein Vermögens: 
. Stand von . . . . “ . Fa 


Uusyzgeige 
über fämmtlichen Vermögens: Stand bis legten September 182% 
a. ded Militär-Wittwens und Waiſenfonds 2,603,340 fl. 10 fr. 3 hl. 


. b. des Militär: FInvalidenfondse .: .  1,008,000 » 24 = 5 = 
c. des Militär milden Stiftung&Fonds 83010 =: Te — $ 


Summa 3,874,365 fl. 42 kr. — hl. 
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Militär-Witt: 
mens und 
Waifen: Fond. 








Vortrag 








fl. 1. 










1er. ]bL.] 








Baares Geld 10150112/—|| 11129115 
Staatö: Papiere Nısı8261l46) 2] 9206560 





Ewiggelder 6483371 —|— 





übernommene dl: 
tere Hppothefen 








und Kapitale 547591181 6 500 
Deiterreichifche 
Papiere 145520) 5 6 I musden mit fremden Gebietötyeilen 
und : übernommen. 
Preußifche Papier 59501 —|— — — J 
Ruͤckſtaͤndige Zinſen/ 1037647 5 — — — — || melde theils beym Schluße der Rech⸗ 









nung noch nicht eingegangen waren, 
zum größten Theil aber von über: 
nommenen Sapifalien herrübrer, 
welche noch im Prozeſſe ſchweben. 








Sumna 2609354010 51098009 24) 5|| 83610] 7 








3,824, 305 fl. 42 fr. — hi. 
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. Verleihung von Gewerbs;Privilegien, 


Se. Majeftät der König haben 
unterm 11. April d. J. geruht, dem Fried: 
rih Meyer in Münden ein Privilegium 
zue Einführung der Flachs⸗Brechmaſchi⸗— 
ne von Laforeft in die Königl. Baperifchen 
Staaten auf den Zeitraum von fünf Jah: 
ren allergnädigft zu verleihen. 





Dienftes:Nahrichten. 


Se. Majeftät der König haben 
unterm 51 April d. J. die durch den Tod 
des Rammerfouriers Boshart erledigte Stelle 
eines Schaßmeifters des Königlichen Haus⸗ 
Drdens vom heiligen Hubert dem Königl, 

Kammerdiener Johann Kefter zu verlei: 
hen geruht. 

Durch allerhoͤchſte Entſchließung vom 
8. April d. J. wurde der Forſtgehuͤlfe Pes 
ter Borzaga zum Mevierförfter in Ans 
jing ernannt, 





Durch allerhöchfte Entſchließung vom 
10. April d. J. wurde die erledigte Regi⸗ 
firatorsftelle bey der Regierung des Regen⸗ 
Kreifes, KR. d. J., dem bisherigen erfien 
Rechnungs kommiſſaͤr bey der Finanzfammer 
eben derfelben Megierung, Xaver Loriz, 
allergnädigft verliehen. 


Se. Königlihe Majeftät haben 
unterm 13, April d. J. das erledigte Kent: 
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amt Kempten dem bisherigen Mentbeamten 
Kohann Mepomuf Saile zu Höcftäde 
verliehen; — zum Rentbeamten in Höch: 
ftäde den Rechnungskommiſſaͤr der Regier 
tungs:Finanzfammer des Dberbonaufreifes, 
Johann Bapıift Moßmayr, — und an 
deffen Stelle zum Rechnungskommiſſaͤr bey 
der Regierungs⸗Finanzkammer des DOberdos 
naufreifes den Rehnungs:Revifor des ober; 
ften Rechnungshofes Ferdinand Schoenn 
allergnädizft ernannt. 


Se. Majeftät der König haben 
Sid ferner unterm 13. April d. J. bewo⸗ 
gen gefunden, das Perfonale bey dem Kreis: 
und Stadtgerichte in Nürnberg mit einem 
Afeffoe zu vermehren, dieſe Stelle dem 
bisherigen Kreiss und Stadtgerichts;Proto: 
Folliften Anton Schäfer zu Ansbach zu 
verleihen, und zum Protofolliften bey dem 
Kreis: und Stadtgerichte Ansbach den Aps 
pellationsgerichts. Afceffiften Rafpar Senum 
allergnädigft zu befördern. 





Verleihung der Tlbeunen 
Verdienjt:Medaille. 

Se. Majeſtaͤt der König haben 
vernöge an die K. Regierung des Ober: 
Maynkreiſes, K. d. J., unterm 13. April 
dv. J. erlaffener allerhoͤchſten Entſchließung 
dem Schullehrer und Cantor Joh. Niko— 
laus Heerdegen in Rehau, Landgerichts 
gleichen Namens, bie ſil berne Civil⸗Ver⸗ 
dienſt⸗Medaille zu verleihen geruht. 


* 


ER 


Nro. 
Sonnabends den 29. April 1826. | 
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Königliches Cabinets⸗ Refeript. 
(Die Einfüprung der Kanmer = Funker: Stellen 
am K. Hofe betr) 
Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Ba 
* — | 


Mr finden Uns bewogen, auch am 
Unferem Hofe bie Kammerjunker⸗Steilen 








einzuführen, und zu biefem Behufe zu ver⸗ 
ordnen, wie folgt: 
‘4. Die Kammerjunfer werden von 
Uns ımmittelber ernannte, und erhalten 
befondere, von Uns eigenhändig ımterzeich- 
nete Dekrete, welche lLinfer Minifter des 
Haufes kontraſignirt. 
2. Um die Stelle eines Kammerjmr: 
Ins er zu fönnen, wird erfordert, 
51 
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daß der Candidat das After von zwanzig 
Jahren zurückgelegt, und entweder als Of: 
ficier in Unferer Armee ſteht, oder bie 
Univerfirtts: Studien vollendet bat. 


3. Die Gefuhe um Kammerjunfers 
Stellen find bey Unferem Oberfifämme: 
rer: Stabe einzureichen; denfelben muß ber 
Beweis beygefügt werden, daß der Candi⸗ 
dar die im $. 2. bezeichneten Eigenfchaften 
befige, und 6 adelihe Ahnen aufzählen 
fönne. 

4. Wir werden jedoch ausader Zahl 
der Adelichen nah Unferem Gutbefinden 
Kammerjunfer ernennen, ohne die Ahnens 
probe zu fordern, 


5. Die Kammerjunfer find boffähig 


- für ihre Perfon; die Vetleihung der’ Hof- 
fähigfeit an berem Frauen in einzetnen Foͤl⸗ 


fen behalten Wir Uns vor, Im Ränge 
ftehen fie den Hauptleuten und Rittmeiſtern 
Unferes Heeres gleich, und reihen fich 
mit denfelben nach dem Datum der Defrete 
und Patente, 

6. Jene Kammerjunfer, welchen aus 
einem andern Grunde ein höherer Rang 
zufteht, behalten denfelben unter allen Ber: 
bäftniffen; ben Hofe können fie ihn jedoch 
nur dann geltend machen, . wenn mit ben 
Titeln, Stellen und. Aemtern, worauf fie 
die Anfprüche eines hoͤhern Ranges ſtuͤtzen, 
die Hoffähigkeit von Rechtswegen verbuns 
den iſt. 
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7. Die Uniform, ber Kammerjunker 
foll fich von jener der Kammerhertu darin 
unterfcheiden, daß bey ſener die Auffchläge 
Peine Stickerey erhalten, weder eine Epaus 
fette noch der Kammerfchlüffel damit ver: 
bunden wird, und bie rorhe Galla Uniform 
nicht ftatt finder. 

8 Mur biejenigen Adelichen, welche 
zu Sammerjunfern ernannt find, dürfen, 
wenn fie zum felbfiftändigen Beſitze eines 
adelichen Gutes mit Gerichtsbarftis gelans 
gen, ober wenn fie während 10 Jahren 
die Stelle eines Kammerjunfers befleider, 
die Verleihung des Kammerfchlüffels, mit 


welchem die "bisherigen Rechte und Vorzuͤ— 


ge verbunden bleiben, nachſuchen; die Ge— 


nehmigung ſolcher Geſuche bleibt jedoch je: 


derzeit von Unferem freyen Willen ab; 


haͤngig; fo wie Wir Uns auch vorbehal—⸗ 


ten, nach Gutbefinden den Kammerherrn: 
Schluͤſſel früher oder auch unmittelbar zu - 
ertheilen. 

9. VBorftellungen um Kammerjunfer: 
Stellen, welchen die unter 7. umd 3. vor: 
geſchriebenen Beweife fehlen, oder Geſuche 
um Kammerherrn:Stellen, welche nicht von 
Kammerjunfeen herrühren, bleiben, jeberzett 
unberücfichtiget. . Jedoch geftatten Wir, 
daf bis zum Schluße diefes Jahres dieje: 
nigen, welche bereits feit mehreren Jahren 
den Kammerheren:Schlüffel von einem an: 
bern Hofe tragen, um ben Unſrigen 
einfommen bürfen. 
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10. Die Tare für Ertheilung des a) daß bereits im Jahre 1824 ein durch 
Kammerſchluͤſſels bleibt, bis Wir etwa ans freye Wahl der bayerifchen Guts: Be: 
ders verfügen, unverändert; - jene für die ſitzer im den fieben aͤltern Kreifen be 
Verleihung der Kammerjunfer Stelle foll vorgegangener Ausfhuß von ſieben Mies 
den dritten Theil der Kammetheren⸗ Taxe gliedern, nach mannigfaltigen und wohl: 
betragen. 7 - berechneten Vorbereitungen über bie 
Unfer Staatsminifter des Haufes und Grundlagen eines entfprecheuben Cre⸗ 
Unfer Oberſt-Kaͤmmerer haben für ben bit: Bereines umftändliche Berathungen 
Vollzug diefer Verordnung zu wachen, wel: gepflogen, md in einem Entwur fe von 
che durch das Negierungsblart verfüns Vereins: Sagungen- fein, erfchöpfendes 
- der werden foll. Gutachten niedergelegt hat; — 
München den 15. Aprif — b) daß diefe Satzungen neuerdings einer 


forgfältigen Prüfung von Seite einer 


Eudmwig. Immediat : Commiffiorn unterworfen, 
An das K. Staats miniſte⸗ Auf und zum weitern Gebrauche auf eine 
rium des Hauſes und des Allerhoͤchſten Befehl: angemeſſene Weiſe redigirt worden ſind; 
Aeuſſern alſo ergangen. Martin. 


0) daß in Folge einer an die Kreis: Re: 


m ñ —ñe gierungen ergangenen Aufforderung, 





Konigliche Allerhöchſte Verordnung. und verfügten Mittheilung dieſer vor: 
- — laͤufig genehmigten Satzungen, viele 
(Die Einführung der Credit-Vereine betr.) Gutsbeſttzer ſich rückfichtlich des Bey: 
Ludwig, trittes zu einem ſolchen Vereine er— 
von Gotted Gnaden König von Bayern. klaͤrt haben; 

x. ꝛc. d) es fi fomit gegenwärtig zunächft um 
Nach Beftimmung des Gefeges vom 1. bie förmliche Conſtituirung diefes Ver: 

Junius 1822 über Einführung des Hypo—⸗ eines handelt, 


thefen:&efeges und der Prioritäts: Oxd: ertheilen Wir hiezu Unfere allerhöchfte 

nung, dann nach Inhalt des in der feche: Genehmigung mit wachftehenden Beſtim⸗ 

ten Beylage zum Abfchiede für die vorjäh mungen: 

tige Stände» Berfammlung enthaltenen Ges 1) Es fol umverweilt und in der Art zur 

ſetzes über Credits Vereine, und in Erwaͤ⸗ Wahl des Central: Dirertoriums und 

gung : Ä der Kteiss Direstorien geſchritten wer⸗ 
(H*) 
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den, daß die Wahlen am 16. bes 
naͤchſtkommenden Monats May begin 
nen, und ſaͤmmtliche Directorien am 
1. Junius d. J. in Thaͤtigkeit treten. 

2) Das Central-Directorium hat feinen 
Sig vor der Hand in Unferer Haupt: 
und Refidenzftadt München zu nehmen, 
wogegen für die Kreis: Direetorien die 
betreffenden Kreis: Haupt: Städte be: 
ſtimmt ſeyn follen; 

3) Die Prioritaͤt der Anſpruͤche derjenigen 
Gutsbefiger, welche ihre Beytritts-Er⸗ 
klaͤrung bereits abgegeben haben, bleibt 
nach Vorſchrift der Satzungen ($. 7-) 
gefihert; 

a) Die Saßungen feldft follen mit dieſen 
Beſtimmungen durch das Regie— 
rungsblatt ohne Verzug zur allge⸗ 
meinen Kenntniß gebracht werden. 


Uebrigens iſt jedoch den Gutsbeſitzern 
oder Grund: Eigenthümern, welche dem in 
gedachten Sagungen zu runde gelegten 
Plane bisher weder beugetreten, noch der⸗ 
mal benzutreten geneigt find, durchaus uns 
benommen, fih zu gleihen Zwedfen, inner: 
halb der gefeßlich gezogenen Gräme, auf 
andere Weiſe zu verbinden und ihren Wuͤn⸗ 
fhen und Anfichten gemäß die Vereins⸗ 
Sagungen feldft zu entwerfen; wobey Wie 
zugleich verordnen, daß folhe Satzungen 


jedesmal mit Angabe der erforderlichen Mit: 


tel zum bezeichneten Zwede bey Unferem 
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Staats: Minifterium des Innern eingereicht 
werden, Damit unverweilt die nähere Pruͤ⸗ 
fung, ob diefelben mit den Gefeßen über: 
Baupt, und mit dem Gefeße vom 11. Gep: 
tember 9. J. insbefondere übereinftimmen, 
vorſchriftsmaͤßig erfolgen, und hiernach Un⸗ 
fere allerhoͤchſte Genehmigung erholt wer⸗ 
ben koͤnne. 
München den 25. April 1926. 
gudwig. 
Gr. v. Armansperg. 
Auf 
Königlichen Aller hoͤchſten 
Befehl: 
der General⸗Sekretaͤr, 
F. v. Kobell. 


Satzungen 
für 
den Eredit:Berein der Bayeri— 
fhen Gutsbeſitzer. 





Erſter Abſchnitt. 
Von dem Zwecke, den Theilnehmern 
und dem Vermögen des Vereins. 


$. 1. 
1. Zwed des Credit-Vereins. 
1) Unterftägung durch Darlehen. 
Der Credit-Berein ift eine Berbindung 
der Gutsbeſitzer in den ältern fieben Krei: 
fen zu dem Zwede, die beygetretenen Mit: 
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glieder durh Darlehen gegen hypothekari⸗ 
Ihe Berfiherung zu unterflügen 

Zur Erreihung dieſes Zweds wird 
der Berein ein bleibendes Pfandbrief: In: 
ftitut begründen, und durch daffelbe mit: 
telſt Anlehen fowohl dem dringenden aus 
genbliclichen und fünftigen Geldbeduͤrfniſſe 
‚der Gutöbefiger abzuhelfen, als ihren Re: 
aleredit zu erhöhen fuchen. F 


$. 2. 
9) Segenftände der Darlehen 
Darlehen werben von bem Bereine 
auf folgende Gegenftände gegeben:] 
1) auf alle Arten vom Guts s Realitäten 
überhaupt, dann insbefondere 
2) auf ſolche Bräuhäufer und fogenannte 
radieirte Gewerbe, welche gleihfam 
als Zugehörungen eines Gutes ers 
ſcheinen; nicht aber 
3) auf folde Häufer, welche feinen Bes 
ftandtheil eines Gutokoͤrpers ausmachen. 


$. 3. 
3) Maaß der Darlehen. 

Der Berein gibt feine Darlehen nur 
bis auf die Hälfte des Gutswerths. 

Die im $.2. Nr. 2 benannten Brau: 
häufer und radieirten Gewerbe dürfen bey 
Beftellung der faßhngemäßigen Hypothek 
niemals höher in Anfab gebracht werden, 
als der Gefammtbetrag des übrigen Guts⸗ 
beſitzthums. 
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4) Leiftung ber Darlchen in baarem 
Gelde oder in Pfandbriefen. 

Die Darlehen des Bereins dürfen 
nur in baarem Gelbe gegeben werben. 

Pfandbriefe als Darlehen zu geben ift 
ausnahmsweife blos alsdann geftattet: 

1) wenn bie Gläubiger hiezu einwilligen, 
um eine ältere Schuld abzulöfen u. 
dergl.; 

2) wenn der Gutsbeſitzer ſelbſt das 
lehen negosirt. 

Im erften Falle muß die Zuftimmung 
der Gläubiger, im zweyten Falle der Ems 
pfang der Baarfchaft nah dem Nennwer⸗ 
the des Pfandbriefes auf legale Weife nach⸗ 
gewiefen werden. 


An: 


$. 5. 
I, Zum Beptritt berechtigte 
Perfonen 

Leder in» und ausländifhe Beſitzer 
einer in den fieben ältern Kreifen des Ko: 
nigreiches gelegenen Guto⸗Realitaͤt ($. 2.) 
ift berechtigt dem Verein beyzutreten. 

Auch Gemeinheiten und Stiftungen 
önnen vermöge eines folhen Gutöbefiges 
unter gleichen Bedingungen, wie Private, 
am Vereine Theil nehmen. 

$. 6. 

Vorläufig und bis der Verein feinen 
Operationen eine größere Ausdehnung zu 
geben vermag, foll die Unterftügung mitz 
telft Darlehen ſich auf diejenigen Öutsbes 
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ſitzer befchränßen, welde im Oanzen einen 
Butswerth von wenigftens jehntaufend Gul⸗ 
den geſetzlich vwerpfänden fönnen. Sobald 
aber und in dem Maaße, ald der Verein 
feine Sefchäfte mehr zu erweitern im Stan: 
de ift, hört die vorbemerfte Befchränfung 
auf. - 
F. 7. 

IH. Art und Zeit des Beytritto. 

Der Beptritt gefchieht durch die an 
"die Vorftände des Vereins gerichtete Erklaͤ⸗ 
rung, die fagungsmäßigen Bedingungen 
deffelden erfüllen zu wollen. 

Diefe Erklärung ſteht den gegemmärtis 
gen und fünftigen fagungsmäßig zum Bey⸗ 
tritt geeigneten Gutsbelisern zu jeder Zeit 
frey, jedoch begründet die frühere Anmel⸗ 
dung den Anſptuch auf frühere Unterftüs 
tung durdy Darlehen vor andern fpäter 
beygetretenen Mitgliedern. 


F. 8. 
IV. Beyträge der Theilnehmer. 
1) @inlage. 

Jeder dem Verein beptretende Guto⸗ 
Beliger hat zur Begründung. eines Refers 
vefonds drey Procent des erhaltenen Ans 
lebens als Einlage zu entrichten, wofür ein 
Einlagsfhein ausgeftellt wird. 

Demjenigen Gutsbeſitzer, welcher dem 
Vereine beytritt, ohne zur Zeit ein Anle⸗ 
hen zu ſuchen, ſteht es frey, entweder un⸗ 
verzinslich 100 fl. ober zu 3, pCt. verzino⸗ 
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lich 500 fl. als Einlage unter folgenden 
Beflimmungen zu bezahlen: 

1) durch diefe Einlage erwirbt erfi alle 
Rechte eines Vereinsgliedes; 

2) die Einlage wird ihm an den ſatzungs— 
mäßigen Beytraͤgen (K. 9.) pro Rata 
zu Gute gerechnet, wenn er in ber 
Bolge ein Unlehen entnimmt, 

3) Entuimmt er aber während der Ber: 
eins: Dauer fein Anlehen, fo wird ihm 
oder feinen Erben die Einlage zurüds 
gegeben. 

4) Den Einlagsfchein darf er nie veräufs 
fern, nod) feindaburd; erlangtes Recht 
an einem andern als feinen. Nachfol⸗ 
ger im Butsbefige übertragen. 


.9. 

2) Ausſcheidung der Einlage im die 
Ausfertigungs: Gebühr und den Affe 
furan;sDeytrag. 

Bon der vorbezeichneten Einlage ift 
Ein Prozent als Ausfertigungs-Gebuͤhr, die 
übrigen wen Procente find ald Affekuranzs 
Betrag zu entrichten. 

Beyde Leiftungen werden von dem 
Anlehen fogleich abgezogen. 

In Anſehung des Affefuranz: Beptvas 
ged insbefondere wird feſtgeſetzt: 

1) an demfelben ift die Einlage des Gute: 
Beligers in dem Pb 8. Nr. 2- vorges 
fehenen Falle abzurechnen, und. es 
wird fomit gar kein befonderer Affe: 
kuranz⸗ Beytrag bezahlt, wenn derfelbe 
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nicht die Summe von 100 fl. resp. 
500 fl. ührrfteigt, dagegen wird von 
dem Augenblid an, wo der Gutsber 
‚Tiger ein Anlehen erhält, die Einlage 
nicht mehr. verzinfet. 

2) Der Aſſekuranz: Beytrag fann auch nach 
dem. Willen des Gutöbefigerd aufdrey 
Procent geftellt, und entweder von 
beimfelben in deren aufeinander fulgens 
deu Jahren baar vergütet, oder an 


feiner Annuität abgerechnet werden, 


wornach diefe um die verhaͤltnißmaͤßi⸗ 
ge Zeit länger dauert, 

10 

3) Regier Beptrag. 

Nebſt der Ausfertigungs:Gebühr und 
dem Ailefuranz:Beytrage hatjedes Vereins: 
Mitglied auch zu den Regiekoften einen 
jährlihen Beytrag von einem Biertel:Pros 
zent des empfangenen Anlehens zu entrichten, 

Diefe Entrichtung dauert bey dem 
Abtrage des Anlehens durch bie weiter un: 
ten ($. 18.) feſtgeſetzten Annuitaͤten, bis 
zur gaͤnzlichen Tilgung der Schuld unver: 
ändert fort, hörtaber auf in Anfehung aller 
fonft geleifteten vertragsmäßigen oder wills 
fürlichen Kapitals: Abzahlungen, in fo weit 
diefe die Summe von 100 fl. erreichen, 

$. 11. 

V. Bermögen des Vereins, 

1) Bermödgens:Beftandthpeile. 

Aus den Benträgen der Mitglieder 
$$. 8. — 10. bildet fi) das Vermögen des 
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Vereins. Als Beſtandtheil diefes Vermoͤ— 
gens iſt ferner anzuſehen: 

1) Alles, was der Verein aus feiner fa: 
Bungsmäßigen Gefchäftsführung oder 
fonft einem Rechtstitel erwirbt. 

2) Der Betrag fümmtlicher, den Pfand: 
brief : Inhabern verpfändeter Forte: 
rungen an die Gutöbefiger, 

$. 12. 

2) VBermögens-Berwaltung im Allge: 
meinen. 
Küdfichtlih der Bermögens s Verwal: 
tung im Allgemeinen wird beftimmt: 

1) Das BDermögen foll ſtets gehörig ver: 
ſichert umd fruchtbringend gemacht 

werden. 

2) Wechfels und andere Gefchäfte der 
Speculation oder Arbitrage find dem 
Bereine nit erlaubt, 

3) Derfelbe muß von. feinem Bermögen 
jederzeit foviel disponibel erhalten, 
als zur Erfüllung feiner Verbindlich: 
feiten erforderlich ift. 

Wenn die Fonds zu einer Höhe an: 
wad;fen, welche den wahrfcheinlichen 
fünftigen Bedarf überfchreitet, fo iſt 
von dem Vereine zu ermeifen: ob und 
wie viel von den Fondo-Ueberſchuͤſſen 
dazu verwendet werden fünne und 
folle, die bengetretenen Gutobeſitzer 
durch Verminderung der Benträge oder 
auf andere angemeffene Weife zu er: 
leichtern. 


4) 
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Zweyter Abfihnitt. 


Bon den Verhältniſſen der Gutöbefiger 
ald Schuldner des Vereins. 
$. 13. 
1. Ausfiellung und Form ber 

Schuld-Berſchreibungen. 

Fuͤr jedes Darlehen hat der entnehmende 
Gutbeſitzer dem Vereine eine Schuld⸗Urkunde 
auszuftellen, welche ganz nach den Vorſchrif⸗ 
ten des bapyerifchen Hypotheken-Geſetzed 
$. 173. von dem betreffenden Hypotheken 
Amte verfaßt und ausgefertigt wird. 


$% 14. 

IL. Uebergang der hypothekari— 
fhen Berbindlidkeiten auf nene 
Gutobeſitzer. 

1) Bey Beraͤußernugen im Allge: 

merneu. 

Im Falle der Veraͤußerung eines Guts, 
auf welchem eine dem Vereine verpfaͤndete 
Speeial⸗Hypothek haftet, gehen alle für 
den vorigen Beſitzer aus feinem Vertrags 
mit dem Vereine beftandenen Verbindlich⸗ 
feiten auf den neuen Befitzer über, ohne 
daß die Einwilligung des Vereins hiezu 
erforderfih wäre, oder der neue Beſitzer 
dem Vereine exceptionem excussionis 


vel ordinis entgegen ſetzen könnte. 


9. 15 
2) Bey theilweifenVeräußerungen und 
Gut& = Jerträmmerungen inäbe: 
fondere. 


Werben nur einzelne Theile des dem 
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Eredit: Vereine verpfändeten Gutes ver: 
äußert, oder vertaufcht, und in|beyden Faͤl⸗ 
ken die ſatzungsmaͤßige Sicherheit. des Ber: 
eins nicht vermindert, fo fann berfelbe feine 
Einwilligung nit verfagen. 

Deßgleihen ift es bey Guto⸗Zer—⸗ 
teümmerungen geftattet, die auf dem Guts⸗ 
Eompler ruhende primitive Schuld in Plei: 
nere Poften, jedoch nicht unter dem Be: 
trag von 500 fl. zu zerfchlagen, wenn nur 
bad. Fleinfte Anlehen immerhin noch durch 
einen Gutswerth von 1000 fl., alfo durd) 
doppelte Hypothek gedeckt bleibt. 

e $. 16. 

IH, Verzinfung der Schuld. 

. Die Zinfen, welche die Gutsbeſitzer an 
den Derein, je nad dem vertragsmäßigen 
Bedingungen zu zahlen haben, und niemals 
fünf vom Hundert überfteigen follen, wer: 
den halbjaͤhrig und zwar jedesmal vier 
Wochen vor der Derfallzeit an die Vereins⸗ 
Kaffe entrichtet. 

6. 17. 
IV. Tilgungder Schuld. 

1) Im Allgemeinen. 

Jeder Gutsbefiger ift verbunden, das 
erhaltene Anlehen nad; einem beſtimmteu 
Tilgungs>Plane heimzuzahlen, der ſich wicht 
über 50 Jahre erſtrecken darf. 

9. 18. 
2) Durch Annuitätem. 

Die Tilgung geſchieht in der Regel 
durch Entrihtung eines gleichen jährlichen 
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Tilgungs-Beytrags — Annuität — nad) fol: 
genden näheren Beftimmungen: 


1) 


2) 


5) 


4) 


5) 


r den. 


Der Tilgungs:Beytrag foll in der 
Regel bey ‚einer VBerzinfung zu 4E 
Procent mindeftens 3 Procente; bey 
einer Verzinfung zu fünf vom Hun— 
dert aber nicht weniger als ein halbes 
Procent betragen, 

Derfelbe wird mit den davon anfal: 
lenden Zinfen zu denfelben Procenten 
fapitalifirt, welche der Verein für die 
dem Anlehen entſprechenden Pfand: 
Briefe entrichten muß. 

Jedem ‚Butöbefiger ift geftattet, fich 
auch zu einem größern jährlichen Til: 
gungo-Beytrag zu verbinden. 

So oft die durch den Tilgungs:Bey: 
trag bezahlte Schuld 5 Procent des 
urfprünglichen Capitals beträgt, wird 
diefer Betrag, in fo fern er 100 fl. 
erreicht, jedoch immer nur in Sums 
men, die 100 fl. ohne Bruch enthals 
ten, gelöfcht. 

Diefer Löfhung ungeachtet muf der 
urfprüngliche Betrag für Zinfen und 
Tilgungs: Beptrag bis zur gänzlichen 
Tilgung des Capitals fortbezahlt wer: 


$. 19. 


5) Durch andere beſtimmte Friſten. 


Die Tilgung fann aud auf andere 


Weife, durch beftimmte Friften bedungen 
werden; jedoch darf - 
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1) der in jeder Periode durch Friften ge: 
tilgte Betrag nie geringer fegn, ale 
ſich nad der regelmäßigen Tilgung 
durch Annuitäten würde herausgewor: 
fen haben; auch muß 

2) jede Friſt wenigftens 100 fl. befragen, 
und wird nur in runden Summen zu 
100 fl. angenommen. 3 

$. 20. 
4) Durch nit bedungene Abſchlago— 
Zahlungen. 

Der Gutöbefiger ift berechtigt, zu je: 
der Beit aud nicht bedungene Abſchlags⸗ 
Zahlungen zu leiften, jedoch follen fie 
1) vier Wochen vor der Erlage anges 

zeigt, oder wenn eine ſolche Anzeige 

nicht flatt findet, erft nad) vier Wo: 
den verzinfet werden, 

2) Sie werden auf eben die Art, wie 
die Jilgungs: Beyträge zu Capital 
berechnet. Indeſſen werden fie 

3) auf Verlangen des Butöbefigers ohne 
weitere Capitalifirung fogleih an def: 
fen Schuldreft dergeftalt abgefchrieben, 
daß er im Verhaͤltniß der Abſchlags⸗ 

— Zahlungen in Zukunft weniger Zin: 
fen zu entrichten, jedoch den urfprüng: 
lichen TilgungssBeytrag fortwährend 
zu bezahlen hat. 

4) Nichtbedungene Abfchlags: Zahlungen , 
ift der Gutsbefiger zuruͤckzunehmen bes - 
rechtigt, ohne daß er deßhalb zu einer 
neuen Tilgungo⸗Annuitaͤt verbunden iſt · 


(32) 
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| $. 21. 
5) Zeit der Abfhlags: Zahlungen. 
Ale Abſchlags-Zahlungen werden nur 
zur Zindzeit, und auf 4 Wochen zuvor ges 
fchehene Anzeige ($. 20. Ne. 1.) vom 
Vereine angenommen. 
$. 22. 
6) Sänzlihe Heimzahlung der Schuld. 
Jedem Gutöbefiger flieht es zu jeder 
Zeit frey, feine ganze Schuld gegen halb: 
jährige Auffündigung heimzubezahlen. 
$. 25. 


7) Offene Rehnung über den Abtrag 


der Schuld, 

Die von dem fchuldenden Gutöbefiger 
entweder durch Annuitäten, oder Kraft bes 
fonderer Verträge oder willführlicher Ab⸗ 
fhlags : Zahlungen entrichteten. Summen 
werden vom Berein ſtets in die mit jedem 
fhuldenden Vereins-Gliede zu führende 
offene Rechnung eingetragen. 

$. 24 
8) Schließung der Schuld:Rehnung 
-in gewiffen Fällen. 

Bei Veränderung des Beligers durch 
Sterbfälle oder Gutsübernahme kann auf 
Berlangen des neuen Beligerd nicht nur 
die Rechnung über die bisherige allmählige 
Tilgung der ursprünglichen Schuld gefchlof: 
fen, und das Bezahlte an diefer Schuld 
abgerechnet, fondern aud der Reſt ruͤckſicht⸗ 
lich der faungsmäßigen Verzinfung und 
Heimzahlung mitteljt Annuität als ein 
neues Unlehen behandelt werden. 
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6, 25. 
V. Aufnahme neuer Kapitalien 
nah Maas der getilgtenSchuld. 
Seder Gutobeſitzer kann zu jeder Zeit 
für den Betrag der getilgten Schuld, in 
fo weit die fahungsmäßige Sicherheit bei 
ſteht, wieder neue Gapitalien aufnehmen, 
wenn tdiefer Betrag die Summe von 500 fl. 
erreicht. 
F. 26. , 
VI, Zurüdftellung der Schuld— 
Berfhreibungen. 

Wenn der entnehmende GButsbeliger 
feine Schuld an den Verein vollftändig ge: 
tilgt hat, fo erhält er die ausgeftellte by: 
pothekariſche Schuld» Urfunde vom Vereine 
zuriick, mit dem Certificate, daß 

1) die Schuld getilgt fey, und 
2) die Zins: fo wie Capital: Abzahlung 
des Gutobeſitzers aufhöre. 
Dritter Abſchnitt. 
Don den Berhältniffen des Pfandbrief: 
Inſtituts. 
$. 27. 
1. Berpfändung der Schuld: Ber: 
fhreibungen. 

Der Berein verpfündet bie von ven 
Gutsbeſitzern ausgeftellten Schuld = Urkuns 
den an die Abnehmer der Pfandbriefe, 
welche er in Umlauf fegt, jedoch nidt an: 
derö, ald unter den in den $$. 14. und 15. 
enthaltenen Beftimmungen. 


129 
$. 28. 


II. Begriff und Inhalt der Pfand— 


Briefe. 
Die Pfandbriefe find Schuld : Urfunden 
des Credit: Vereins und enthalten: 


1) den Betrag der Schuld, 
2) die Verzinfungsart derfelben, 
3) die Heimzahlungs s Bedingungen, 

4) die Haftung des Vereins für die puͤnkt⸗ 
liche Erfüllung der übernommenen Ber: 
bindlichfeiten, 

5) die verhältnigmäßige Verpfändung der 
mit einer Specials Hypothek verfehe: 
nen Schuld» Berfchreibungen ber Guts: 
Beſitzer, nad den dieffalls beftehenden 
gefeglihen Beflimmungen, 

6. 29. 
IE. Audftellung auf den Inhaber, 

Zino-Termine und Nennwerth. 

Dieſe Pfandbriefe werden 


1) auf den Inhaber ausgeſtellt. 

2) Zedesmal mit halbjaͤhrigen auf 10 Jah: 
re hinausreichenden, fodann nöthigens 
falld wieder zu erneuernden Zins;Cons 
pons verfehen, 

» 3) auf zwey Zins = Termine befchränft; 

4) in geringfier Summe auf 100 fl., fo 
wie in zrößern Summen bis auf 
1000 fl. ausgefertiget, wobey 

5) dem Vereine auch geſtattet ift, die 
größerm Pfandbriefe in Hleinere bio 
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zu dem erwähnten Betrage von 100 fl. 
umzuſchreiben. 
$ 30, 
IV. Ausftellung auf befiimmte 
Mamen. 

Ausnahmeéeweiſe können nady Verlangen 
des Darleihers die Pfandtriefe auch auf. 
beftimmte Namen geftellt werden, wobey 
aber im Falle der Ceſſion die gefeglichen 
Beftimmungen zu beobachten find. 

Die fo ausgeftellten Pfandbriefe find 
mit Zins Coupons, melde au portcur 
lauten, zu verfehen. 

Dergleihen Pfandbriefe dürfen in der 
Folge au porteur geftellt werden, ntitffen 
aber dann ganz die Natur diefer legtern 
Urt, alfo namentlich aud wegen der Ber: 
zinfung ($. 35.) annehmen. 

$. 31. 

Sind Pfandbriefe auf beſtimmte Na: 
men geftellt, fo können fie auf befonderes 
Verlangen des Gutsbeſitzers And feiner 
früheren Snpothefar = Gläubiger, weldye 
diefe Pfandbriefe an Zahlungsftatt anneh⸗ 
men wollen, auch mit fpecieller Bezeich— 
nung des verpfändeten Dbj:ctö audgefer: 
tigt werden. 

$- 32. 
V. Bedingte und unbedingte Auf: 
kuͤnbbarkeit der Pfand: Briefe, 

Pfandbriefe, welche auf den Inhaber 
lauten, werben durchans fo ausgeſtellt, daß 

< 32’) 
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unbedingt eine ſechsmonatliche gegenfeltige 
Auffündigung ftatt findet, welche von Sei: 
te des Inhabers nur zur Zinszeit gefches 
ben kann. 

Pfandbriefe auf Namen dagegen Fön: 
nen nad) der Mebereinfunft der Betheilig: 
ten entweder unbedingt auf ſechsmonatliche 
Auffündigung, oder mit bedingter Aufkuͤnd⸗ 
barfeit dergeftalt ausgefertiget werden, daß 
ihre Heimzahlung nur nach den Kräften 
des aus den Annuitäten von diefen Pfand: 
Briefen hervorgehenden Tilgungs: Fonds, 
und zwar entweder 
‚1) an die fih zur Heimzahlung felbft 

meldenden Inhaber, oder 

2) in deren Ermanglung durch Berloo: 
fung folder Pfand» Briefe geſchieht. 

$. 53. 
VI Berzinfung. 

Die Berzinfung richtet fih nach fol: 
genden Bellimmungen: 

1) Die den Darleihern auf Pfand» Briefe 
zu bewilligenten Zinfen dürfen jähr: 
ih 5 vom 100 nicht überfteigen; 
auch ift 

2) bey unbedingt auffündbaren Pfand: 
Priefen eine Verfchiedenheit des Zins; 
Fußes möylichft zu vermeiden. 

5) Bei bedingt auffündbaren Pfandbrier 
fen kann jedody von der Gleichheit des 
Zinsfußes abgewichen, und eine min: 
dere oder höhere, jedoch nie 5 Pros 
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cent überfteigende Berzinfung ftipulirt 

werden. 

4) Diefe höhere Berzinfung fällt jedoch 
weg, wenn die bedingt auffünbbaren 
Pfandbriefe in Urkunden au porteur 
umgewandelt werden; in welchem Falle 
der für dieſe letztere Art der Pfands 
Briefe virgefchriebene gleiche Zinsfuß 
eintritt. 

5) Die Zinfen werden an den Präfens 
tanten der Coupons bezaflt. 

$. 34 
VI, Einlöfung und Tilgung der 
Pfandbriefe. 

Der Berein ift verpflichtet, jäefich 
die von dem Güterbrfigern zum Behuf des 
Tilgungsfonds eingezahlte Summe zu Til 
gung der Pfandbriefe zu verwenden, Diefe 
Abzahlung und Einlöfung geſchieht derge: 
ftalt, daß 

1) zuerft die aufgefündeten Pfandbriefe 
heimbezahlt, fodann 

2) von dem vorhandenen Gelde den Guts⸗ 
Beſitzern neue Anlehen gewährt, und 

3) außerdem durch Verloſung zu beftims 
mende Pfandbriefe aufgefündet und 
abgetragen werden, 

$. 35. 

Der Berein ift verbunden, die auf: 
gefündeten Pfandbriefe um tie BVerfallzeit 
pünftlic heimzuzahlen, und ftzenge Pflicht 
der Direktionen ift es fohin, die zu diefem 
Zwicke nöthige Baarfchaft herbenzufchr” - 


433 


$. 36. 
vMm. YAuffündigungen von Seite 
des Bereins, 

Auffündigungen von Seite des Ders 
eind werden durch befondere, in beflimms 
ten Zwifchenräumen erfcheinende, Beylagen 
zu dem Vereins-Blatte und zu einer durch 
das Staats; Minifterium des Innern zu 
beftimmenden inländifhen Zeitung befannt 
gemacht, mit der Aufforderung an die Sn: 
haber der Pfandbriefe, diefelben nebſt den 
laufenden Zins:Coupons, in den vertrags: 
‚mäßigen Zeiträumen, gegen Empfang des 
Geldes zurücdjugeben, 

Sollte der Pfandbrief »Inhaber diefer 
Aufforderung nicht genügen, fo wird de 
Zinslauf gehemmt. 

Wird beym Vereine der Pfandbrief 
ohne die Zins:Eoupons zur Zahlung vorz 
gelegt, fo wird der Betrag der fehlenden 
Zins⸗Coupons vom Vereine zurücbehalten, 
bis fie eingeliefert werden, wo fodann die 
betreffende Summe verabfolgt wird. 


$. 37. 

IX. Amortifation der Pfandbriefr. 

In Anfehung der Amortifation der 
Pfandbriefe und Zins:Coupons [treten die 
allgemeinen gefeglihen Beftimmungen ein. 
Die amortifirten Pfandbriefe werden inden 
Beylagen des Vereins⸗Blattes bekannt ge: 
macht, und in der vom Staats : Minifterium 
des Innern zu beftimmenden Zeitung. 
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Dierter Abfchnitt. 
Don den Sicherheits-Maasregeln, ins: 
befondere zur Erhaltung des gehörigen 
Verhältnißes zwifchen den Sculdvers 
fchreibungen der Gutöbefißer und den 
Pfandbriefen des Vereins, 
$. 38. 


I, Gerichtlichſe Deponirung und 
Eintragung ber Hypothek: 
Urkunden. 

Simmtlihe Hypothek - Urkunden ber 
Gutöbefiger werden vom Berein zur Gis 
cherheit der von demfelben auf den Grund 
der erwähnten Urfunden ausgeftellten Pfand: 
briefe bey dem Kreisgerichte des Orts, wo 
dad Central: Directorium des Vereins feinen 


. Sig hat, ald Pfand deponirt, fo daß alle 


Pfandbriefe gleiches Pfandrecht genießen. 
Die Berpfändung muß bey der fpeciellen 
Schuld im Hypothekenbuche nach den dief: 
falls beftehenden gefeglihen Beftimmurgen 
eingefragen werden. 
$. 39. 
II. Art der Aufbewahrung. 


Die Aufbewahrung der Hypothef:Ur: 
Funden gefchieht unter vierfachem Verſchluß, 
nämlich des Kreisgerichtö: Directord, des 
bey dem Kreisgerichte hiefür beftellten De: 
pofitens Commiffärs, dann des Vorftandes 
am Gentral:Directorium des Bereind, und 
eines andern, noch in der Inſtruction zu 
benennenden Vereins: Beamten, 
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$. 40. 
III. Beglaubigung ber Pfand: 
Briefe 


Mit dem. Schuldbetrag biefer Hypo: 
thef:Urfunden muß der Betrag der Pfands 
Briefe genau übereinftimmen. Damit aber 
allen Betheiligten die vollfte Ueberzeugung 


gegeben werde, daß letztere Summe die 


erftere nicht überfteige, fo find die Pfand: 
Briefe von dem Gerichte, bey weldyem die 
Hypothek-Urkunden hinterliegen, dahin zu 
beglaubigen, daß fie durch die hinterlegten 
Urfunden mit Special: Hypothefen gedeckt, 
und den Satzungen des Kredit: Vereins ge: 
maͤß ausgefertigt find. Ueberdieß ift bey 
jeder Emiffion von Pfandbriefen ein rechts: 
förmliches Protokoll vom Vereine aufzuneh: 
men, und daffelbe vom Gerichte zu be: 
glaubigen, 


6. 41. 
IV. Birfäßren ben der Löfhung 
der Hypotheken. 

Eben fo ift auch bey der zum Behufe 
der Löfhung der Hypotheken erfolgenden 
Herausnahme der Urkunden aus dem Vers 
fhluße, genau zu wachen, daß ſolche Her: 
ausnahme nicht eher gefchehe, als bis die 
entfprechende Anzahl von Pfandbriefen vor 
Gericht mittelft eines Gaffations: Stempels 
getilgt, oder die herausgenommenen Hypo—⸗ 
thef:Urfunden durch andere von gleichem 
Betrage erfeht werden, damit die Summe 
ter umlaufenden Dfandbriefe den Betrag 


- 
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der diefelben deckenden Hnpothef: Urfunden 

niemals auch’ nur im minbdeften überfchrei- 

ten könne, — Ueber jede Herausnahme von 

Urkunden, fo wie auch über jede Tilgung 

von Pfandbriefen find befondere Protokolle 

zu führen. ; 
$. 4% 

Die Löfhung der Hnpothefen im Hy: 
pothefenbucdhe fann nur dann yefchehen, 
wenn der Berein die wirflich erfolgte Zah: 
lung, ta fo fern fie fi nad den Beſtim— 
mungen des Hypotheken-Geſetzes zur Loͤ⸗ 
fhung eignet, dem betreffenden Hypothe: 
Fenamte durch eine gerichtlich beglaubigte 
Erflärung notifleirt hat. 

$. 43. 
V. Löfhung der Pfandbriefe auf 
beftimmte Namen. 

Die Loͤſchung der Pfandbriefe, welche 
auf befiimmte Namen lauten, und mit 


‚ Special: Hppothef verfehen find, Fann nur 


auf erfolgte Production diefer Pfandbriefe, 
oder auf gerichtliche Deponirung des baaren 


‚Geldes, worüber der gerichtliche Depofiten: 


Schein vorzulegen ift, geſchehen. 


Fünfter Abſchnitt. 
Bon der Haftung und den URN 
Mitteln, 
$. 44 
I. Haftung. 
1) des Vereins, in Anfehbung der auf 
genommenen Kapitalien. 


Der Berein haftet den Pfandbrief : Ins 
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babern und im Falle der Anleihen, den 
Gläubigern für die pünftlihe Verzinſung 
und verfragsmälige Heimzahluug des Kapi: 
tald mit feinem Gefammt: Vermögen, 

Die Pfandbrief-Fnhaber haben in Ab: 
fiht ihrer Kapital = und Zinsforderungen 
fih an den Berein zu wenten ‚und zu hal: 
ten. 

Es iſt demnach Pflicht des Vereins, 
die den Pfandbrief-Inhabern verpfaͤndeten 
Special-Hypothekenrechte für dieſelben gels 
tend zu machen, ſomit auch im Falle einer 


Gant, zu liquidiren und alle erforderlichen 


Maasregeln zu Erfuͤllung der dem Verein 
eingeraͤumten und von dieſem an den Pfand: 
brie f-Inhaber gefez : und faßungsmäffig ver: 
pfändeten Special:Hppothefenrechte in Wirf: 
famfeit zu bringen. 
Der Berein ift es alfo, welcher bey 
der Behörde, wo der Siz des Centrals 
Direetoriums ift, von den Pfandbriefs Ins 
habern belangt werden müßte, falld er ſei⸗ 
ne Berbindlichfeiten nicht erfüllte, 
$. 45. 
2) Der einzelnen Bereind: Glieder in 
Anfehung der erhaltenen Anlehen. 
Die einzelnen, dem Vereine beigetres 


tenen Gutsbeſitzer haften für die puͤnktliche 


Berzinfung und Heimzahlung ihrer mit Spes 
cial: Hypothek gedeckten Anlehen, nad den 
mit dein Vereine eingegangenen und in der 
Schuld:Urfunde aufgenommenen Anlehens: 
Bedingungen mit der in deffen Schuld:Urs 


— — 
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Funde beftellten Hypothek von doppeltem 
Gutowerthe. 
$. 46; 

IL Sicherheits und Zwangsmaas: 

Kegeln gegen fäumige Zahler. 
Die Gutsbefiger unterwerfen fich durch 

ihren Bentritt in den Verein, hinſichtlich 
ihrer Schulden an denfelben, folgenden 
Sicherheits: und Zwangs: Maasregeln. 

1) Wenn das verpfändete Gut durch einen 
Beamten verwaltet wird, fo ift diefer 
für die pünftlihe Erfüllung der be— 
dungenen Leiftungen eidlich zu verpflichs 
ten. 

2) Iſt vier Wochen nad) dem Einfendungs: 

Termine -($. 16.) die Zahlung nicht 
geleiftet, fo ergeht an den Gutsbeſitzer 
ein Monitorium, wofür, er eine 5 pt. 
der rücftändigen Zahlung betragende 
Gebühr zu entrichten hat, 

5) Nah fruchtloſen Verlaufe von zwey 
Monaten hat er ein neues Maonito: 
rium zu gewärtigen und dafür dieſelbe 
«Gebühr zu bezahlen. 

4) Nach drey Monaten von der Verfall: 
Zeit an tritt'die Immiſſion des Bers 
eins in das verpfändete But auf nad): 
bezeichnete Weiſe ein: ; 

a) Die competente Gerichtöftelle hat nad) - 

-  Berfluß des obigen lejten Termine, 
auf Borzeigung der fruchtlos erlafie: 
nen Mahnungen, und auf Borzei: 
gung des mit dem Önts: Bifiger 
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abgefchloffenen in der Schuld: Ders 
fhreibung enthaltenen Anlehens⸗Ver⸗ 
trage, die Immiffion zu verfügen, 
es würde denn vom dem Guts-⸗Be⸗ 
ſitzer durch Vorlegung einer Quit: 
tung des Vereins die wirkliche Erz, 
füllung der obgelegenen Werbinds 
lichkeiten nachgewieſen. 

b) Die Immiffion und Berwaltung des 
Gutes für Rechnung des Bereind 
dauert fo lange fort, bis der Ber: 
ein in Haupt: und Nebenſache voll: 
ftändig befriedigt ift; wogegen aber 
derfelbe während der Immiſſion volls 
fändige Rechnung führen muß, von 
welcher der Guts-Beſitzer, eben fo 
wie von der, Adiminiftrations:- Führung 
felbft jederzeit Einfidht nehmen Fann. 

c) Wenn durd die Immiffion binnen drey 
Jahren die vollftändige Befriedi: 
gung bed Vereins nicht bewirkt wird, 
fo tritt felbft der gerichtliche Gutsver: 
fauf ein, wenn er nad) der Eigens 
ſchaft des Gutes gefezlich zuläffig ift. 

d) Die Guts-Beſitzer verzichten hiebey 
atıf jedes Rechts: Mittel mit fufpens 
fiver Kraft und 

e) vergüten dem Verein alle durch Nicht: 
erfüllung der übernommenen Ber: 
bindlihfeiten verurfachten befcheiz 
nigten Koften und Schäden. 

f) Sobald von dem Guts -Beſitzer feine 
Verbindlichkeiten, womit er im Rüd: 
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ftand geblieben war, erfüllt find, 
bat die Smmiffion fogleih aufzu: 
hören. 
$. 47. 
III, VBerzichtleiftung auf die Wohl: 
that der Competenz. 

Der Guts-Beſitzer entfagt insbefon: 
dere auch jeder Competenz: Wohlthat, in fo 
weit der Verein und die gegen denfelben 
übernommenen Verpflichtungen dadurch ge: 
führdet würden, 

$, 48. 
IV. Berfahren bey Gute-Deterio— 
rationen 
1) Durch Schulddes Gutd: Defitzers. 

Wenn legal nachgewiefen iſt, daß von 
Seite des Guts-Beſitzers und durd) deffen 
Schuld ſolche Deteriorationen an einem dem 
Vereine verpfändeten Gute ftatt gefunden 
haben, in deren Folge die Forderung des 
Vereins nicht mehr durch doppelten Gute: 
Werth gedeckt wäre, fo iſt der Leztere bes 
techtigt, ohne Rüdficht auf die beftimmten 
Heimzahlungs: Bedingungen, dad gemachte 
Darlehen nad halbjähriger Auffündigung 
zurüd zu verlangen, 


F. 49. 
2) Dhne Schuld des Guts-Beſitzers. 
Wenn ohne Verfchulden des Guto— 
Befigerd eine Verminderung Ted Gutss 
Werths fi) ereignet, fo muß ein mit dies 
fer Minderung im Verhältniß fiehender Bes 
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frag der Forderung bes Vereins zurücer: 
ftattet oder die hypothekariſche Deckung bis 
zur fagungsmäßigen Größe ergänzt werden. 
$. 50. 

V. Nahfiht und Unterftätzung in 
auſſerordentlichen Fällen. 
Dep unverfhuldeten großen Ungluͤcks⸗ 
Faͤllen eines Gut8sBefigers, wenn er folde 
binnen 14 Tagen bey dem Bezirfs:Direcs 
torium angezeigt bat, ift der Verein be, 
rechtigt. 

1) Dem Betheiligten in Entrihtung fei: 
ner Leiftungen nad Befceffenheit der 
Umftände auf vorgängige Unterſuchung 
und auf das Gutachten des betreffen: 
den Kreis sDirectoriums, eine längere 


oder kuͤrzere Nachſicht, welde jedoch 


die Dauer eines Jahres nicht übers 
ſchreiten darf, angedeihen zu laffen, fo 
wie auch 
2) den GutssBefigern durch Anlehen 
aus dem Vereinds Vermögen, jedod) 
nicht weiter, als bis auf Theile des 
Guts-Werths, und auf einen zur Er: 
holung angemeffenen Zeitraum zu uns 
terflützen, damit entweder dem Wer: 
falle des hypothecirten Gutes vorge: 
beugt, oder baffelbe wieder in ſolchen 
Stand hergeftellt werde, in welchem 
fih der fazungsmäffige Cuts: Werth 
wieder ergänzt. 
Das Kreis: Directorium hat die Fri: 
ften, in welchen die Vorſchuͤſſe nebft Zinfen 
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zuruͤck erftattet wergen follen, nach Verhälts 
niß der Größe des Unglüds und deſſen Fol⸗ 
gen zu begutachten und das Gentral:Direc: 
torium dieſe Feiften hiernach zu beftimmen, 


Schöter Abſchnitt. 
Don den Gut: Schäßungen, 


$. 51. | 
L Vorſchriften für die Guto— 
Schäßungen, 
1. Im Allgemeinen. 

Die Schägung der Grundbefizungen 
muß fo gefchehen, daß die fazungemäßig 
zu bewilligenden Anlehen gegen jede Ber: 
luſtogefahr unter allen Umftänden gefichert 
find. 

Sm Allgemeinen find hiebey biejenis 
gen Vorſchriften zu. beobachten, welde in 
dem Hnpothefengefeg vom 1. Juny 1822 
$. 132 und in der Inſtruction über den 
Bollzug diefes Gefeges vom 13. May 1823 
für die Gutoſchaͤzungen gegeben find. 

Wenn aber eigene Gutoſchaͤzungen, 
auffer jenen zum Zwecke des allgemeinen 
Hppothefenwefens erfoderlih ſeyn follten, 
fo werden diefelben nad; folgenden befons 
dern Normen vorgenommen. 


$. 52. 
2. In Anfehung der 
Renten. 
Die DominifalsRenten werden wit 
25. vom Hundert zu Kapital erhoͤht. 
(33 ) 


Deminifal: 
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3. In Anfehung der Gebäude. 
Bon dem zu einem Guts-Complex 
gehörenden Gebäuden kommen 
1) nur diejenigen in befondern Anfchlag 
welche einen leicht auszumittelnden 
Verfaufswerth haben, und einer Bes 
fteuerung unterliegen. 
Schloͤſſer werden nur nad ihrem 
Werthe als Wohngebäude, in der 
Kegel nach dem Steuerfapital, ans 
gefchlagen; bloße Lurusgebäude aber 
in die Schäzung nicht aufgenommen. 
35) Auf Gebäude, melde zum Betrieb 
einer Wirthfchaft oder eines Gewerbs 
nöthig find, wird zwar bey dem Uns 
ſchlag diefer Gegenftände die geeignete 
Rüdjicht genommen, jedoch nur bey 
der Beftimmung des Gefammtwerths; 
4) Alle zu einem Guts:Complere gehös 
renden Gebäude, worauf der Verein 
Darlehen bewilliget, müffen der 
Brands Verfiherungs : Anftalt einvers 
leibt feyn. 


.2) 


G- 54 
4. In Anfehung der Waldungen. 

Waldungen werden von verpflichteten 
Borftwirthfchafts: Verftändigen, mit Beach⸗ 
tung des Steuerfapitald, nad forftwirth: 
ſchaftlichen Grundfägen und nachhaltigem 
Ertrage gefhäzt, und diefer Ertrag mit 
30 zu Kapital erhoben. 
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$. 55. 
5. In Anſehung anderer NRuftifals 
Beſitzungen. 

Bey Sdhaͤtzungen anderer Ruſtikal⸗ 
Beſitzungen dient der Steuerwerth zum 
vorzüglichen Anhaltspunkte, jedoch bleibt 
dem Gutsbeſitzer die Nachweiſung eines 
hoͤhern Werths vorbehalten, ſo wie auch 
der Verein das Recht hat, eine neue Taxa⸗ 
tion alsdann zu verlangen, wenn durch 
beſondere Anzeigen die Beſorgniß begruͤn— 
det wird, daß fuͤr ihn durch Annahme des 
Steuerkapitals eine Verluſts-Gefahr ent⸗ 
ſtehen koͤnnte. 

$. 56. 
6. In Anfehung der fogenannten ra: 
dicirten Öewerbe. 

Bey Schaͤtzung der zu einem Guts⸗ 
Complere gehörigen fogenannten radicirten 
Gewerbe ($.2) wird vorzüglich der Der: 
kaufswerth nad Anleitung der gefeglichen 
Grundbeftimmungen fir das Gewerböwefen 
vom 11. September 1825 rt. 4 zur 
Grundlage genommen, jedod mit Beruͤck⸗ 
fihtigung der Zwectmäßigfeit der Gebäude 
und Vorrichtungen, fo wie des unter allen 
BDerhältniffen nachhaltigen Ertrages derſel— 
ben. 

$. 57. 
Vornahme neuer Schäzungen. 
Meue Schäzungen können fewohl von 
dem Guts-Beſitzer wegen Berbefferung, 
als auch von dem Vereine wegen Verfchlech: 


II, 
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terung des verhypothecirten Gutes gefodert 
werden. 


Siebenter Abfhnitt. 
Von der Drganifation des Vereins. 
$. 58. 

L Verwaltungs:Organe und Ks 
niglihe Kommiffarien. 


Der Credits Verein, als eine Privat: 
Gefellfchaft, verwaltet. feine Angelegenpei: 
ten felbft, jedoch unter höherer Aufſicht 
der Regierung. 

Die verwaltenden Behörden find das 
Gentralz: Direstorium und die Kreis: Direcs 
torien, Die Mitglieder dieſer Behörden 
werden aus ver Mitte des Vereins gewählt, 
und nebft dem untergebenen Dienft : Pers 
fonal nad befonderen Formularien eidlich 
verpflichtet, und zwar erflere durch den 
Generals Komiffär des betreffenden Kreifes, 
das Dienfts Perfonale aber durch einen 
Königl. Komiſſaͤr. 

Bey dem GentralsDireftorium, fo 
wie bey jedem Kreiss Directorium, ernennt 
der König einen Kommiffär, welcher über 
die Beobadhtung der Sapungen zu wachen 
bat, 

$. 59. 
U. Bildung der Directorienm. 
1. Wahlrecht. 

Das Recht, zu dem Eentrals Directos 

rium und zu den Kreiss Directorien zu 
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wählen, ſteht jedem volljährigen Bere ins: 

Mitgliede zu. 

Um an der Wahl zu einem Kreis: 
Directorium Antheil nehmen zu Fönnen, 
muß das Vereins: Mitglied in dem fraglis 
chen Kreife mit einer foldhen Realität bes 
gütert fegn, worauf der. Verein ſatzungs— 
mäßige Anlehen geben darf. 

Waͤhlbar zudem Gentrals Directorium 
und den Kreiss Directorien find alle volls 
jährigen Vereins: Mitglieder, welche an 
dem Sitze des Directoriums oder in deffen 
wohnen, oder wohnen zu wellen fich bereit. 
erklären. 

$. 60. 
2. Art und Ernennung der Wapl. 

Die Wahl zu dem Central: Directos 
rium und zu den Kreis: Directorien gefchiehe 
fcheiftfich, mit analoger Anwendung der ge: 
feglihen Beftimmungen über die Wahlen 
der Gutsbefiger mit Gerichtsbarkeit zur 
Stände: VBerfammlung. 

Die Direetorien werden alle drey Jahre 
neu gewählt. Die Austretenden find wies 
der wählbar. 

61. 

3. Zahl der Directorial-Mitglieder, 
und Beftellung der Borftände. 
Das Central: Directorium befteht aus 

fünf, die Kreis: Direetorien beftehen aus 

drey oder fünf Mitgliedern. 

Die Directorial » Mitglieder wählen 
unter fi einen Vorſtand. 


(35*) 
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Er hat die Leitung der Berathungen, 
bey welchen wenigſtens drey Mitglieder ges 
genwärtig feyn muͤſſen. Die Stimmen: 
mehrheit entſcheidet. 

$. 62. 
II. Remunerationder Directorials 
Mitglieder und Vergütung 
baarer Auslagen. 


Die Directorial = Mitglieder erhalten 


für ihre Dienftleiftungen eine angemeffene 
Remuneration. 


Dieſe Remuneration ſoll, wenn nicht 
darauf verzichtet wird, nach Ablauf des er⸗ 
ſten Jahres von der Eröffnung des Ber: 
eines an, ſowohl für das Vergangene, als 
für die Zukunft, durch die General: Ber: 
fammfung ($. 68.) nach demjenigen Maas: 
ftabe beſtimmt werden, welchen fodann bie 
nähere Kenntniß ihres Gefchäftsfreifes und 
des Vermögens des Vereins angeben wird. 

Baare Auslagen auf nothwendige Reis 
fen u. f. w. werden aus der MWereins:Kaffe 
vergütet. 

$. 63. 
IV. Sig: und Wirfungsfreis bes 
Central: Directoriums, 

Der Gig des Central: Directoriums 
ift vorläufig Münden. Das Kreis: und 
Stadtgericht dafeldft ift die zuftändige Bes 
hörde der Anftalt. 

Dem Central: Directtorium, als ober: 
ſtem Verwaltungs : Organ, liege vorzüglich 
des Kaffawefen ob, wobey fein Hauptau: 
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genmerf dahin geben muß, daß flets mit 

den möglichft geringen Koften die zur Zinss 

und Kapitals: Zahlung nörhige Baarfchaft 
disponibel erhalten werde. 

Aufferdem hat das Gentrals Directo: 
tium 

1) über feine Gefchäftsführung jährliche 
Rechnung abzulegen, auch fteht es 

2) demfelben zu, von der Gefchäftsführ 
zung der Kreis: Directorien Einſicht 
zu nehmen, und ihnen hierüber Erin: 
nerungen zu machen. 

g. 64. 
V. Wirfungsfreis der Kreis; 
Directorien. 
1. 3m Ginzelnen. 

Der Wirfungsfreis der einzelnen Kreiss 
Directorien befteht vorzüglich in Vorberei— 
tung und Prüfung der von dem Central: 
Directorium vorzunehmenden Gefchäfte, fie 
haben 

1) die Anlehensgefuche mit Zuziehung der 
Eonfulenten, fowohl was rechtliche 
Eicerheit, als was den Gurswerth 
betrifft, genau zu unterfuchen, und 
deßfalls, wo es nöthig ſeyn follte, nd: 
here Recherchen zu verfügen. 

2) Diefe Gefuche mit ihren Anfichten bes 
gleitet, an das Central: Directorium 
zu bringen, welches ohne befondere 
dem Kreis ; Direetorium zu eröffnende 
Motive von dem Gutachten ber fe: 
tern nicht abgehen fol. 
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3) Das Intereſſe bes Kreifes im Ganzen 


fowohl als der einzelnen Mitglieder bey 
dem Central: Directorium zu wahren. 
$. 65. 
2. In Gefammtheit. 

Die Kreis: Directorien, welche ihren 
Sig in der Hauptſtadt des betreffenden Kreis 
fes zu nehmen haben, in ihrer Gefammts 
beit bilden bie Haupt» Eontrole des Eens 
teal : Directoriums bergeftalt, daß 

1) daſſelbe über alle wichtige Angelegens 
heiten den Benrath und das Gutach⸗ 
ten ber Kreis; Directorien, fo wie jer 
derzeit ren Erinnerungen einholen 
muß, und daß 

2) bey allen, unbefchadert der Satzungen 
beabfichteten Veränderungen des Bes 
ftehenden, Die Lebereinftimmung bes 

Eentral: Directoriums und der Mehr⸗ 

heit der Kreis: Direetorien nothwen⸗ 

dig ift. 
$. 66, 
VI. Eonfulenten ber Directorien. 


Sowohl bey bem Gentral: Directorium 
als bey den Kreis: Directorien werden für 
die Kechts : Angelegenheiten befondere Cons 
fulenten aufgeftelle, wenn ſich nicht unter 
ben Directorials Mitgliedern eines befindet 
welches zur Uebernahme der Confulenties 
Gefchäfte geeignet und geneigt ift. 

Die Ernennung und Entlaffung ber 
Eonfulenten richtet fi nach den dießfallſi⸗ 


— — — 
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gen Beſtimmungen für das Übrige Dienft: 

Perfonal ($. 67). 
Die Eonfulenten koͤnnen 

1) den Directorial Sißungen, jedoch wenn 
fie nicht zugleih Directions: Mitglies 
der find, nur mit Ponfultativer Stim: 
me beywohnen, und erhalten 

2) für ihre Bemühung ein nah Maßga⸗ 
be ihrer Gefchäfte jährlich von dem 
Directorium zu beftimmendes Honorar. 


$. 67. 
VIL Mebriges Perfonal der 
Directorien. 
Das übrige Dienft: Perfonal befteht: 


1) Bey dem Central: Directorium und 


bey den Kreis; Directorien aus einem 
Caffier, einem Buchhalter, und den 
nöchigen Kanzley: Individuen. Dies 
fes Perfonal wird 

2) bey dem Central: Directorium von bie: 
fem feldft gewähle und der General: 
Verfammlung angezeige. Wird von 
derfelben die Entlaffung eines oder des 
andern Bedienfteten verlange, fo - ift 
ſolche zu verfügen. 

3) Auch die Kreiss Directorien wählen ihr 
Derfonal; die Wahl muß jedoch vom 
Gentral: Directorium beftättigt, und 
die Entlaffung auf motivirtes Verlan⸗ 
gen diefes Directoriums verfügt wer⸗ 
den. 
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4) Die Aufnahme und Entlaffung bes be: 
willigten Schreiberperfonals bey dem 
Dire’torien wird dem Vorſtand übers 
laſſen. 

$. 68. 


VII. General: Berfammlung bes 
Vereins. 


Dach dem Schluß eines jeden Rech: 
nungs: Jahres findet eine General: Ber: 
fammlung am Sitze des Eentral: Dirceto: 
riums unter nachfichenden Beflimmungen 
ftatt. . 

1) Zu der Generals Berfammlung werden 
aus jedem Kreife zwey Vereins: Mits 
“glieder und ein Mitglied des Kreiss 

Directoriums durch fämmtliche Wer: 

eins - Mlitglieder des Kreifes mittelft 

fchriftliher Abftimmung gewählt. 


2) Diefe Verfammlung hat die vorgelegs 
te Rechnung und die Gefchäftsführung 
zu prüfen, fomit alles dasjenige vor: 
zunehmen, was bie gründliche Prüfung 
und diedem Kreis; Directorlum deffalls 
zuftehende Controfe mit ſich bringe. 


5) Diefer Verſammlung koͤnnen auch ans 
dere wichtige Gegenftände des Vereins 
vorgelegt werben, jedoch nur, nachdem 
vorher die Kreis: Direetorien davon 
in Kenntniß gefegt worden. 

4) Sollen Veränderungen in den Satzun⸗ 
gen vorgefchlagen werden, was nur 
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vorheriger Einftimmung der Mehrheit 
der Kreis: Directorien gefchehen kann, 
fo wird durch Mehrheit der Stimmen, 
welche von fämmtlichen Vereins: Mits 
gliedern und fchriftlich abzugeben find, 
Beſchluß gefaßt, zu welchem die Kös 
niglihe Genehmigung zu erholen ift. 
Die nicht fimmenden Mitglieder des 
Vereins werden als einwilligend in den 
Beſchluß der Mehrheit gezählt, 

5) Befchlüffe über andere, als die vorbe: 
merkten Gegenftände (Mro. 4) werden 
nach der Stimmenmehrheit der abge: 
ordneten und anmwefendn Mitglieder 
ber General; Berfammlung gefaßt, 

6) Diefe Verſammlung wähle für die 
Dauer ihres Gefchäftes, welche 14 Tas 
ge niche überfchreiten darf, ein leiten: 
des und ein Prorofoll führendes Mit: 
glied. 

7) Den bey der Verſammlung anweſen⸗ 
den Abgeordneten der Kreis-Directo⸗ 
rien werden die Reiſe- und Aufent⸗ 
halts⸗Koſten nah dem für die Depu⸗ 
tirten zue Stände: Verfammlung gel: 
tenten Maßftabe aus der-Wereins:Kaffe 
erfeßt. 


$. 69. 
IX. Offne Einfiht in bie Red: 


nungen. 
Jedem Mitgliede des Vereins fleht es 


von dem Central s Directorium nach frey, die gefchloffenen, und von der Gene 
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vol: Verfammlung richtig geftellten ech: 
nungen des Vereins einzufehen. 
$. 70. 
X, Befugniffe der Königlichen 
Kommiffarien. 
Die: bey jedem Directorium ernannten 
Könige. Kommifjäre haben die Befugniß 
1) von allen vorkommenden Gefchäften 
Einfiht zu nehmen; 
2) fänmtlihen Sitzungen beyzuwohnen; 
5) ihre Erinnerungen über das, mas fie 
ordnungswidrig finden, den Directo: 
rien mitzurheilen, und 
4) wenn diefe Erinnerungen nicht beruͤck⸗ 
fihtigt werben follten, hierüber bey 
den vorgefegten Königl. Stellen An: 
jeige zu machen, 
Münden den 25, April 1826. 


(L. 8.) 





BDefanntmahungen, 


Sißung 
des Königlihen Staatsrathe: 
Ausfchuffes. 





In der Gißung des K. Staatsrarhs: 
Ausfhuffes vom 14. April d. J. wurden 
entfchieden:: 
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bie Rekurſe: 


1) des DBrauerey = Inhabers Jakob 
Schmaus zu Welkenberg, Landge: 
richts Mitterfels, wegen einer Malzs 
Yuffchlags:Defraubationsftrafe; 


2) der Freyherrn von Crailsheim zu 
Rügland gegen die Gemeinde:Glieder 
Röfh und Eonf. zu Moppersdorf 
wegen Ablöfung der Schafweide; 


3) ber Freyheren von Crailsheim zu 
Rügland gegen die Gemeinde-Glieder 
Volland und Eonf. zu Lindach, we: 
gen Abldfung der Schafweide; 


4) des Fisfals des Megenkreifes gegen bie 
Regierung dafelbft wegen der Malz: 
Aufichlags : Defraudation bes Brau: 
haus: Pächters zu St. Jakob in Re: 
gensburg, Anton Weber. 


An das Königlihe Staats: Minifte: 
rium des Innern wurden abgegeben: 


die Rekurſe 

5) des K. Fiskus wegen Einquartierungs: 
Freyheit des K. Aerarial⸗Braͤuhauſes 
in Würzburg; 

6) des DBierbräuers Joſeph Hipper zu 
Dießen gegen den Bierwirth Treis 
ber zu Entraching, Landgerichts Bands: 
berg, wegen Austritt aus dem Bräus 
hauſe unter dem Subjahre, 
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Pfarrepyen: und Beneficien: Ber: 
leihungen. 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien allergnaͤ⸗ 
digſt zu verleihen geruht: 

Am 11. April d. J. die Pfarrey Nie⸗ 
derummelsdorf, Landgerichts Abensberg, 
dem dermaligen Beneficiaten zu Konzenberg 
im Landgerichte Burgau, Prieſter Andreas 
Hochreuter; 

am 14. April d. J. die Pfarrey St. 

Ingbert, Landkommiſſariats Zweybruͤcken, 
dem bisherigen Pfarrer zu Bliesmengen, 
Joh. Pfeiffer; 
x am 16. April d. J. die katholiſche 
Pfarren Weilerbach, Landfommiffariats 
Kaiferslautern, dem gegenwärtigen Pfarrer 
zu Eimftein, Priefter Nifolaus Ganther; 
— die Pfarrey Bonfterten, Landgerichts 
Zusmarshaufen, dem Pr. Anton Eber: 
hart, Beneficiumsvikar in Hinterftein, 
Landgerichts Sonthofen; 

am 18. April d. J. die Farhofifche 
Pfarrey Stetten, Landfommiffariats Kirch: 
heimbolanden, dem Pfarrer Michael 
Schmitt zu Zell; — bie Pfarrey Raiten⸗ 
haslach, Landgerichts Burghaufen, dem 
bermaligen Erpofitus zu Ramſau, Landge: 
richts Wafjerburg, Priefter Wolfgang 
Efterl; — die Pfarren Hagenbühl, Land: 
fommiffariats Germersheim, dem Pfarrer 
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und Bezirks⸗Schul⸗Inſpector Michael Frey 
zu Rheinzabern. 


Ertheilung von 8. Gewerb3:Privilegien. 


Se. Majeſtaͤt der König haben 
folgende Gewerbs : Privilegien zu ertheilen 
allergnäbigft geruht: 

Am 16. April d. J. dem Mar Joſ. 
Richard in München ein Privilegium zur 
verbefferten Bereitung des Koͤllniſchen 
Waffers auf den Zeitraum von zehn 
Fahren; 

am 21. April b. J. dem K. Oberfts 
Bergrathe und Akademiker Zofeph von 
Baader und dem K. Hofbrunnenmeifter 


Franz Hoͤß in Münden auf Einführung 


und MWerbefferung der Diegifchen Rads 
Pumpe, dann auf Erfindung einer von 
dieſer Mafchine ganz verfchiedenen Radpums 
pe ein Privilegium auf den Zeitraum von 
sehn Jahren; 

dem Aloys Wilhelm und Syofeph 
Bravi in Afchaffenburg zur Erzeugung des 
neuerfundenen Kopal⸗Lackes ein Privile: 
gium auf den Zeitraum von zehn Jahren, 


Se Majeftdr der König haben 
am 21. April d. J. dem Alonhs Wilhelm 
und Joſeph Bravi in Afchaffenburg das 
ihnen bereits ertheilte Privilegium zur Be: ' 
reitung des Weingeiftes aus Gerreis 
de und Kartoffeln auf weitere fünf 
Jahre zu verlängern allergnädigft gerubt. 
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Befanntmahungen. 





Dfarreyen: und Beneficien Ber: 
leihungen und Beftätigungen. 


Se. Majrftär der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien allergnd: 
digſt zu verleihen gerubt: 

Am 16. April d. J. die Pfarren Al; 
tenmünfter, Landgerichts Zusmarshaufen, 


zu Tragung fremder Dekorationen, — 





dem zweyten Kaplan in Wertach, Priefter 
Andreas Dörfler; 

am 19. April d. J. die Pfarren Ro— 
thenftade, Landgerichts DMeuftadt an der 
Waldnaab, dem Erpofirtus zu Premenreuch, 
Priefter Joſehh Sporrer; 

am 23. April d. J. Die zwente Pfarr: 
Stelle zu Weiffenftadt, Dekanats WBunfle: 
bei, dem Pfarramts:Candidaten und bishe: 


(34) 
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tigen Pfarrverweſer in Weiſſenſtadt, Chris 
ſtoph Morig Adolph Eldter; — bas 
Beneficium zu St. Salvator in Schroben: 
haufen, dem Priefter Joicph Loder, bis: 
herigen Beneficiaten zu Gt. Wolfgang; 

am 26. April d. J. bie erledigte 
Stadtpfarrey zu St. Agatha in Afchaffen: 
burg dem bisherigen Lyceal-Profeſſor daſelbſt, 
Prieſter Franz Aegid Anderlohr. 





Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
vermoͤg an den Koͤnigl. Oberſthofmeiſterſtab 
unterm 25. April d. 9. erlaſſener al— 
lerhoͤchſten Entſchließung die Stelle eines 
Kirchenvorſtandes und Officiators an der K. 
Hoſkirche zum heil. Michael in München 
dem Prediger an diefer Kirche, Priefter 
Cdleſtin Weinzierf zu übertragen geruht. 





Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
folgenden Ernennungen und Präfentationen 
die Landesfürftliche Beftätigung zu er: 
theilen gerubt: 

Hm 10. April d. J. der von dem 
Herrn Erzbifhof von München und Frey: 
fing Locher Anfelm Freyherrn von Gebſat⸗ 
tel geſchehenen Verleihung der durch den 
Tod des Chorvikars Lorenz Baur erledigten 
fehsten Vikarſtelle bey dem Metropolitan: 
Capitel München an den Cooperaror in 
Schnaitſee, Landgerichts Troſtberg, Prie: 
fier Johann Baptiſt Beihtmayr, und 
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dem hiernach geſtatteten Vorruͤcken dee uͤbri⸗ 
gen Vikare; 

am 11. April d. J. der von der ver— 
wittweten Frau Herzogin von Leuchtenberg und 
Fuͤrſtin von Eichſtaͤdt Koͤnigl. Hoheit fuͤr 
den Stadtpfarr-Cooperator zu Eichſtaͤdt, 
Prieſter Karl Hotter, von Vormund— 
ſchafts wegen ausgeſtellten Praͤſentation auf 
die Pfarren Kirchanhauſen im Herrſchafts⸗ 
gerichte Kipfenberg; 

am 12. April d. J. der von dem 
Bifchof zu Würzburg, Frhrn. von Groß, 
gefchehenen Verleihung der Pfarrey Mie: 
dern, Herrſchaftsgerichts Miltenberg, an 
den Eooperator zu Elfenfeld, Landgerichts 
Klingenberg, Priefter Franz Aloys Zanoni; 

am 16. April d. J. ber von dem 
Freyherrn von Thüngen auf die Pfarren 
Thüngen ausgeftellten Präfentation für den 
bisherigen Pfarrer in Dittlofsrode, Fried: 
rich Ferdinand Traugott Daum; — ber 
von dem Bifchofe zu Würzburg, Frepheren 
von Groß, beabſichtigten Verleihung‘ ber 
Pfarrey Reulbah, an den Cooperator in 
Nüdlingen, Priefter Simon Löber; 

am 18. April d. J. der von dem K. 
Kämmerer und erblichen Reichsrathe Heren 
Grafen v. Giech ausgeftellten Präfentation 
für den Pfarcamts » Candidaten, Friedrich 
Heinrich Johann Hall aus Wunfledel auf 
die Pfarren Azendorf im Defanate Thur: 
nau; 
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am 20. April d. J. ber von dem Das 
chant und Gtadtpfarrer zu St Peter in 
. München Franz Zaver Stoll gefchehenen 
Präfentation für den Cooperator in Aus 
bing, Landgerichts München, Priefter Joh. 
Evangelift Gilg, auf das eizenbergifche, 
und der von dem Magiftrate der Haupt: 
und Reſibenzſtadt München gefchehenen Präs 
fentation befjelben auf das rechbergifche Be⸗ 
neficium und auf das laufenfteinifche Zwölf: 
uhrmeß = Beneficium der Stadtpfarrfirche 
zu St. Peter in Münden; 

am 24. April d. J. ber gefchehenen 
Präfentation des Pfarramts: Candidaten 
Georg Leonhard Nieder, bieherigen Bi: 
kars zu Schnodfenbah, zu ber Pfarren 
Kraſſolzheim, fürftlih Schwarzenberg’fchen 
Patronats, Defanars Mkt. Einersheim —; 

am 25. Xpril .d. %. der von bem 
Herrn Biſchof zu Speyer, Matthäus von 
Chandelle, gefchehenen Verleihung der 
Pfarren Queichheim, Landkommiſſariats 
Landau an den Kaplan zu Morheim, 
Landkommiſſariats Franfenthal, Priefter 
Nikolaus Hugo; der von dem Bi: 
fhof zu Würzburg Freyherrn von Groß 
beabfichteten Uebertragung der Pfarren Lahr: 
bach, Landgerichts Hilders, an den bishes 
rigen Kaplan zu Wiefentheid, Priefter Au; 
dreas Schön; 

am 28. April d. J. der von ben 
Freyherrn von und zu der Thann ausges 
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ftellten Präfentation auf die Pfarren Habel 
und die damit verbundene dritte Pfarrftelle _ 
in Thann für den Pfarramts: Candidaten 
Georg Heinrich Ludwig Kreger aus Sal: 
jungen. 





Dienſtes-Nachrichten. 


Vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 14. April d. J. wurde die Gtadtge: 
richts:Arztftelle zu Augsburg dem bisheris 
gen Landgerichtsargt zu Göggingen Dr. 
Winder allergnädigft verliehen, 


Se. Majeftät der König haben 
zum Beweiſe allergnädigfter Zufriedenheit 
mit den von dem K. Legations : Sefrerät 
Karl von Gaffer in diefer Eigenfchaft 
bisher geleifteten treuen und erfprießlichen 
Dienften Sih unterm 19. April d. %. 
bewogen gefunden, demfelben den Titel und 
Rang eines Lezarionsrarhes zu verleihen, 








Ge Majeftät der König haben 
Sich am 27. April d. J. allergnädigft bes 
wogen gefunden, dem Staatsrathe im aufs 
ferordentfichen Dienfte und zweyten Präfi: 
denten des Oberappellationsgerichts Freyheren 
von der Becke nach zuruͤckgelegten vier— 
zig Dienfts und fiebenzig Lebensjahren die 
nachgefuchte DVerfegung in den Ruheſtand 
unter Belaffung feines Gefammtgehaltes, 
Titels und Funftiongzeichens und nit Bes 
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zeigung Allerhöchftihrer Zufriebenheit über 
die feit feiner Anftellung mit ftetem Eifer 
und vorzügficher Auszeichnung geleiſteten 
Dienfte zu bewilligen. Zugleich haben ſich 
Allerhoͤchſtdieſelben vorbehalten, die gruͤnd⸗ 
lichen Kenntniſſe und bewährte Erfahrung 
diefes verdienftvollen Geſchaͤftsmannes bey 
den Berathungen Allerhoͤchſtihres Staats: 
Rathes über die neuen Gefegbücher feiner 
Zeit zu benüßen. 


nenne 
K. Beftätigung der Prorectors: Wahl 


an der Univerfität Erlangen für das 
Jahr 183% 

Se. Majeftär der König haben 
vermöge am den afademifchen Genat ber 
Univerficde Erlangen unterm 19. April d. 
J. erlaffener allechöchften Enefchliegung der 
von dem afademifchen Senat vorgelegten, 
durch abfolute Stimmenmehrheit auf den 
Hofrath und ordentlichen Profefjor der Mes 
diein Dr. Henke gefallenen Wahl eines 
Prorectors der Univerfität Erlangen für das 
Jahr 183% die allerhöchfte Genehmigung 
zu ertheilen geruht. 


Königlihe Genehmigung zur Annahme 
fremder Dekorationen. 


Vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 10. April d. J. wurde dem K. Me: 
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gierungs:Sefretär Ludwig von Spruner 
die Erlaubniß ertheilt, die ihm von Gr. 
päbftfichen Heiligkeit verliehene Dekoration 
als Ritter des römifchen goldenen Sporns 
Drdens anzunehmen und zu tragen, 


Se. Majeftät der König haben 
unterm 15. April d. 9. allergnädigft ges 
ruht, dem K. Kämmerer Ernft Moriz Ale: 
xander Freyherrn v. Dörnberg in Regens⸗ 
burg die Erlaubniß zur Annahme und Tra: 
gung des ihm von Gr. Majeftät dem Kö; 
nige von Preußen verlichenen Johanniter: 
Drdens zu ertheilen. 


Se. Mojeftät der König haben 
unterm 16. April d. J. dem Landrichter 
Marfus Maier zu Mitterfels die Erlaub: 
niß zue Annahme des ihm zugefommenen 
Drdenspatents als Ritter der K. franzöfl: 
ſchen Ehren: Legion und zur Tragung ber 
Deforation zu ertheilen geruht. 


Se. Majeftät der König haben 
durch allerhöchfte Entſchließung vom. 23. 
April d. J. dem vormaligen K. Oefandten 
am geoßherzoglich heſſiſchen Hofe, General: 
Major von Sulzer, die Erlaubniß aller: 


guädigft ertheilt, das ihm von Gr. 8. 
Hoheit dem Großherzog von Heffen verlie: 
bene Großkreuz Höchftihres Haus s und 
Verdienſt⸗ Ordens anzunehmen und zutragen. 





Bl 
In dem K. Cabinetd-Referipte vom 15. April d. J. „Die Einführung der Cammer: 
Junker-Stellen am K. Hofe betr.” (K. Reggsbl. Nr. 19. ©. 411) find unter den Eigenfchaf: 
ten zu diefen Stellen ftatt der dort angeführten ſechs adelihen Ahnen, act adeliche Ahnen - 


erforderlich, welches hierdurch berichtigt wird, 


 Kegierungs-Blatt- 
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Bekanntmachungen. 


(DieReife Sr. Majeſtaͤt des Königs betr.) 


&. Majeftät derKoͤnig haben durch 
allerhoͤchſte Handſchreiben vom beugen 
Tage den ſaͤmmtlichen K. Staatsminiſterien 
von Allerhoͤchſtihrer, wenig Wochen waͤh— 
renden Reife nach Stalten Kenntniß zu ge: 
ben geruhet, und dieſelben beauftragte, bie 





einem jeden Staatsminifterium zugerwiefenen 
Gefchäfte in der Art fortzuführen, daß alle 
jene Gegenftände, welche die befondere Kö: 
niglihe Genehmigung und die allerhöchfte 
Unterfchrift erfordern, machgefender, alle 
übrigen Gefchäfte aber von denfelden, wie 
bisher, und 
„aus Sperial:Auftrag“ 

ausgefertiget werden follen, 


(55) 
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Zugfeih iſt gedachten fämmtlichen 
Staatsminifterien für befonders dringende 
aufferordentliche Fälle die Ermächtigung ers 
theife worden, mac vorhergängiger Bera⸗ 
thung die befchloffen werdenden Verfügun: 
gen unter ihrer gemeinfchaftlichen Unter: 
fchrift ausfertigen und vollziehen zu laffen, 
wovon aber Sr. Majeftät fogleih An: 
zeige zu machen ift. 

Ferner haben Se. Majeftät gleich: 
falls zu befehlen geruher, daß die Gigun: 
gen des Gtaatsrachs unter dem Vorſitze 
des aͤlteſten anmefenden Gtaatsminifters 
fortgeführe werden follen, 


München den 6. May 1826. 





Privilegium 
gegen den Nachdruck einer neuen Ausgabe der 
Gefammt:Werfe des Friedrih v. Schiller. 


Wir Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern 
⁊c. %C. 

Nachdem Uns der Sohn des verftor: 
benen Friedrih v. Schiller, der K. preu: 
Bifche Appellationsgerichts:Affeffor Friedrich 
Wilhelm Ernſt von Schiller zu Cöln in 
feinem, feiner Mutter und Gefchwifter Ro: 
men um Ertheilung eines förmlichen Pri— 
vilegiums gegen den Nachdeuck ber Schrif: 
ten feines vrrftorbenen Waters und gegen 
ben Verkauf der nachgedruckten Werke defs 
felben in Unferm Königreiche allerunter: 
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thaͤnigſt gebeten hat, ſo wollen Wir in 
Anerkennung der ſeltenen Verdienſte und 
des hohen Ruhmes, welche ſich der verbli— 
chene Dichter Friedbrih von Schiller um 


die teutſche Literatur und die Veredlung 


der Geiſtes-Cultur des teutſchen Volkes 
insbeſondere, durch ſeine ausgezeichneten 
Schriften erworben hat, feinen Hinterlaffes 
nen das nachgefuchte Privilegium auf den 
Zeitraum von zwanzig Jahren vom Tas 
ge gegenwärtiger Ausfertigung anfangend, 
hiemit ertheilen, und gebieten demnach 
fämmtlihen Unterthanen Unferes König: 
reichs, insbefondere allen darin angefeffenen 
Buchdruckern und Buchhaͤndlern bey Ver: 
meidung Unferer allerhöchiten Ungnade 
und einer Strafe von hundert Dufaten, 
wovon die eine Hälfte Un ſer em Aerar, bie 
andere Hälfte dem Verleger zufallen fol, 
wider Wiffen und Willen des rechtmäßigen 
Verlegers der zu veranftaftenden neuen 
Ausgabe der Geſammtwerke des Friedrich 
von Schiller, diefe in keinerley Form wer 
der felbft nachzudrucken, noch den Verkauf 
feemder Nachdruͤcke derfelben zu überneb: 
men, oder auf irgend eine Art zu begün: 
ftigen, 

Hiernach weifen Wir ſaͤmmtliche Obrig⸗ 
feiten Unferes Königreihs an, den privis 
legirten Verleger der oben bezeichneten neuen 
Auflage der Geſammtwerke des Friedrich 
von Schiller gegen alle X eeinträchtigungen 
kraͤftizſt zu fhügen, die ihnen angezeigten 
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Machdruͤcke fogleich wegnehmen, und jenem 
zu feiner freyen Difpofition zuftellen zu 
laſſen. 

Wir geſtatten, daß dieſes Privilegium 
zu Jedermanns Nachricht und Warnung 
der mehr erwaͤhnten neuen Auflage der von 
Schiller'ſchen Geſammtwerke vorgedruckt 
werde, auch ſoll daſſelbe in gleicher Abſicht 
duch das Regierungsblatt bekannt 
gemacht werden. 

Zu deſſen Urkunde haben Wir dieſes 
Privilegium eigenhaͤndig unterzeichnet, und 
Unfer geheimes Kanzley-Inſiegel beydru— 
cken laſſen. 


Gegeben in Unſerer Haupt: und 
Nefidenzftade München am acht und zwan: 
zigften April im Jahre eintaufend achthuns 
dere und fechs und zwanzig. 


Ludwig. 
L. 8) 
Graf v. Armansperg. 


Auf 
Koͤniglichen Allerhoͤchſten 
Befehl: 
der General-Sekretaͤr, 
F. v. Kobell. 





Pfarreyen-und Beneficien-Ver— 
leihungen und Beſtätigungen. 


— — — 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
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folgende Pfarreyen allergnäbigft zu ver: 
leihen geruht: 

Am 26. April d. J. die Pfarren 
Stoffen, Landgerichts Landsberg, dem Prie: 
ſter Barcholomäus Gerftl, vormaligen 
Fruͤhmeſſer in Schwabmünchen, derzeit aber 
Cooperator in Holen, Landgerichts Eberss 
berg; 

am 1. May d. J. die Pfarren Teugn, 
Landgerichts Kelheim, dem bisherigen Sub; 
regens im bifchöflichen Klerifal: Seminar 
zu Regensburg, Priefter Georg Maurer. 


Se. Majeftär der König haben 
vermöge an das K. proteftantifche Oberfons 
fitorium unterm 5. May d. J. erlaffener 
allerhöchften Entfchliefung die von dem 
Herrn Grafen Chriftian Friedrich zu Car 
ftell für den Pfarrer Carl Friedrich Hein: 
tih Heremann von Eichfeld auf bie 
Pfarren Abtswind, Dekanats Rüdenhaufen, 
ausgeftellte Präfentation die landesfürftliche 
Beſtaͤtigung zu ertheilen alfergnädigft ges 
ruht. 





Dienſtes⸗Nachrichten. 





Vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 31. Maͤrz d. J. wurde der bisherige 
Kanzleybote bey der K. Regierung des Re⸗ 
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genkreifes, Kammer des Innern, Georg 
Beer als Poftwagens:Eonductene in Nuͤrn⸗ 
berg angeftellt, 





Se. Majeftär der König haben 
vermöge an das K. proteftantifche Oberfons 
fiftorium unterm 3. May d. J. erlaffener 
allerhöchften Entſchließung die Gtelle eines 
weltfihen Rathes bey dem K. proteftanti: 
ſchen Oberfonfiftorium dem Megierungeras 
the bey der K. Megierung des Obermayn⸗ 
Kreifes Ernft Dietrih Gruppen provifo 
rifch zu Übertragen allergnädigft geruht. 


Se. Majeftär der König haben 
unterm 5. May d. J. allergnädigft gerube, 
den Marchefe Hector Florenzi in Peru: 
gia in die Zahl Allerhoͤchſtihrer Kämmerer 
aufzunehmen. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge allechöchten Neferipts vom 5. May 
d. %. den bey der K. General:Poft:-Admis 
niftration angeftellten und in Allechöchftdefs 
felben Eabinete bisher als Bureau: Sefrer 
tär verwendeten Heinrich Fahrmbacher, 
um demfelben einen Beweis der allerhäch: 
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ften Zufriedenheit mit feinem bisher bewaͤhr⸗ 
ten Dienfteifer und feiner, von Sr. Kön. 
Majeftär allergnädigft bemerken Brauch: 
barkeit zu geben — als wirklichen Bureau⸗ 
Sekretaͤr in Allerhoͤchſtihtem Cabinete zu 
ernennen geruht. 





Verleihung der ſilbernen 
Verdienſt-Medaille. 


* 





Se. Koͤnigliche Majeſtaͤt haben 
unterm 26. April d. J. dem Kanzleydiener 
Spannroft zu Regensburg, aus Aner: 
Pennung feines während einer 2Bjährigen 
Dienftzeit bey mehreren Gelegenheiten und 
vorzüglih in den Kriegsjahren 1796 und 
1800 bewiefenen patriotifchen Dienfteifers, 
bie filberne Civil Verdienft: Medaille vers 
liehen. 





Titel:Berleihung. 





Se. Majeſtaͤt der König haben 
Sich unterm 16. April d. J. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Kammmacher Jo— 
fepd Ehrl in Muͤnchen, den Titel als 
Hoffammacher zu verleihen. 
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Münden, Mit«*vochs den 17. May 1826. 


Inhalt, 
RK. Eabinets-Refcript: Den Rang der Pallaſt-Damen betr. 
8. allerböchite Derordnung: Die Eingangs: Zölle von den franzöfifchen Weinen, gebrannten 
! Wäſſern und Speife-Delen betreffend. 

Befanntmachungen: Di Liquidirung und Uebernahme des Bayeriſchen Antheils an dem rbein: 
piälzifhen Staats-Anlehen Lit. D. und b, betr. — Pfarrenen- und Benefieien-Verleihun: 
gen und Beſtätigungen. — Dienjtes-Nachrichten. — Ertbeilung von K. Gewerbs:Privile: 
gen. — Titel:Verleibung. — Verleihung der filbernen Verdleuſt⸗Medaille. — Ginverleic 
bung der Ocmeinden Haufen, Altenburg und Thanhauſen in das Landgericht Kaftel. 


— 





Königliched Cabinets⸗Reſcript. bung der von Uns allergnaͤdigſt ernannten 

(Den Rang der Pallaſt-Damen betr.) Pallaft: Damen den Rang, welchen die ein; 

Ludwig, zelnen Damen in Anſpruch zu nehmen 

von Gottes Gunaden König von Bayern Haben, nicht  befondere beruͤckſichtiget 

x. tc. hat, deshalb aber mehrere Anfragen fich 

De die in Nr. 10. des Regierungsblattes ergaben, fo halten Wir eine Berichtigimg 

vom 31. März d. J. enthaltene Ausfchrei: ur. 8 bezogenen Artikels für angemeſſen, 
3 
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and tragen daher Unſer em Staatsmini⸗ 
ſterium des Hauſes und des Aeußern auf, 
noch erlaͤuternd bemerken zu laſſen, daß die 
von Uns ernannten Pallaſtdamen, welchen 
Wir — als ſolchen — den Rang der 
Schlüfel:-Damen Unſerer vielgeliebteſten 
Frau Gemahlin, der Koͤnigin Maje— 
ſtaͤt ertheilten, welche, wie bekannt, den 
Rang vor allen Damen haben, unter ſich ſelbſt 
dem ihren Garten gebuͤhrenden Range folgen. 


Münden den 3. May 1926. 
Ludwig. 


An das K. Staatöminifte: Auf 
rium des Hauſes und des Allerhoͤchſten Befehl: 
Aeuſſern alſo ergangen. Martim 





Königliche Allerhöchfte Verordnung. 





(Die Eingangs-JZoͤlle von den franzoͤſiſchen Weir 
nen, gebrannten Waffern und Speije:Delen 
betreffend.) 

Ludwig, 

von Gottes Gnaden König von Bayern 

cc. ⁊tc. 


Indem Wir Uns vorbehalten, über die 
Erhöhungen und DVerminderungen der Ein: 
gangs; und Ausgangs: Zölle, welche durch 
das Zollgefeg vom 11. September vorigen 
Jahres Unferem landesväterlichen Ermef: 
fen überlaffen find, Unfere umfaffende 
Entſchließung nachfolgen zu laſſen, finden 
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Wir Uns bewogen, vorläufig zu verord⸗ 
nen, wie folgt: 

Vom Tage der Bekanntmachung ges 
gentwärtiger Verordnung anfangend, follen 


1. die franzöfifchen Weine einem Eingangs; 
Zelle zu zehn Gulden vom Spor: 
fo: Zentner, 


2. die franzöfifchen gebrannten Waſſer, 
Liqueurs ze. gleih den gebranuten 
Waſſern aus andern Eraaten, einem 
Eingangs: Zolle von zehn Gulden 
eom Sporfo=Zentner, und 


3. die feinen Speife-Dele, ohne Unter 
fehied der Staaten aus denen fie kom: 
men, einem Eingangs-Zolle zu zehn 
Gulden vom SporforZentner un 
terliegen. 2 

Wir befehlen. demnach, dieſe Der: 
ordnung duch das Megierungsblatt 
befannt zu machen, und Unfer Gtaats; 

Minifter der Finanzen hat für den Vollzug 

berfelben zu forgen. 

München den 6. May 1826. 


Ludwig. 


Gr. v. Armansperg, 


Auf 
Königlihen Allerhoͤchſten 
Befehl: 
der General⸗Sekretaͤr, 
von Geiger. 
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Bekaunntmachungen. 





(Die Liquidirung und Uebernahme des Bayeri- 
ſchen Autheils an dem rheinpfälzifchen 
Staats-Anlehen D und b betreffend.) 


Machdem duch ein Erkenntniß des 
Königl.. Hamoͤver'ſchen Dberappellationsge: 
richts zu Celle, als Austrägalgerihts, vom 
28. October vorigen Jahres, die noch nicht 
eingelösten Obligationen der rheinpfaͤlziſchen 
Staats: Anlehen Lit. D und b (letztere nur 
fo weit, als fie an die Stelle von Obliga: 
tionen Lit, D getweten find) zu drey Fuͤuf⸗ 
teln auf die Krone Bayern, und zu zwey 
Fünfteln auf das Großherzogehum Baden 
gewiefers worden find; und nachdem cin fers 
neres Erkenntniß bes gedachten Austraͤgal⸗ 
Gerichtes vom 9. März d. J. der von dem 
Anwalte der Krone Bayerm dagegen ger 
fuchten Reſtitution nicht ftatt gegeben hat; 
fo haben Se. Koͤnigliche Majeftät 
am 29. April d. J. zu befehlen geruht, 
dag mie Vorbehalt aller Rechtszuftändig: 
keiten der gebachte auf die Krone Bayerır 
gerviefene Antheil in dem Maaße, wie das 
austrägafgerichtliche Erfennmiß vom 28. 
Detober vorigen Jahres beſtimmt hat, 
nach vorhergegangener Liquidation als 
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Bayerifhe Staats »s Schuld übernommen 
werden foll. 


Demnach werden die noch unbefriedig⸗ 
ten Inhaber derley Obligationen Lit. D. 
und b. aufgefordert, ihre ımeingelösten 
Obligationen und Coupons von nun an bis 
zum 30. Auguſt bey der unterzeichneten mit 
der Liquidation allergnädigft beauftragten 
Kommiffion mit einem nach der Beylage 
in !duplo angefertigten Bordereau felbft, 
oder durch Bevollmaͤchtigte zu übergeben, 
damit ber auf Bayern gewiefene Betrag, 
und zwar, von ben Obligationen Lit. D. 
nebft dem davon bis zum 1. July 1826 
treffenden Zinsruͤckſtaͤnden mit ſechzig Pro: 
cent, von bem Obligationen Lit. b. nebft 
Zinfen bis zum 1. July 1826 aber nach 
der vom Großherzogthume Baden aufger 
ftellten Berechnung mit vier und zwanzig 
Procent fefigeftelle und infatafirire, ſodann 
wegen ber Zahlung, das Weitere veranlaft 
werden kann. 

Muͤnchen den 12. May 1826. 


Koͤnigl. Bayer, Staats: Shuldemr 
Tilgungs:Kommiffion. 
von Sutner. 
Sigrig, Sekt. 


(56 *) 


Borbdbereaum 


über die zur Liouidirung ded Bayeriſchen Antheild vorgelegten uneingelösten 
rheinpfälziihen Obligationen Lie. D. 


gings: Rüaffände 






























Weitere Rüdftände vom Verfall: 
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Bayeriſcher Antheit 


zu 3. an Kapital 2400 fl. an Zins:Rüdftänden 2961 fl. 45 fr. 


- " — N ERUR EN. 


Anmerkung. Die Boudereaur der Obligationen Lie. b. find im gleicher Form mit den erforderlichen 
Abänderungen jedoch abgefondert ju übergeben. 
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Dfarreyens und Beneficien Ver: 
leihungen und Beftätigungen. 


Se. Majeftät der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien allergnd: 
digft zu verleihen geruht: 


Am 27. April d. J. die Pfarren Wal⸗ 
Ienhaufen, Landgerichts Roggenburg, dem 
dermaligen Pfarrer in Reimlingen, Lands 
gerichts Nördlingen, Priefter Joſeph An: 
ton Feichtenbeiner; 


5. May db. J. die erledigte Pfar: 
rey Pannzhaufen und das damit vereinigte 
DBeneficium zu Sohannef, Landgerichts 
Freyſing, dem Priefter Franz Mader, der: 
maligen Eooperator in Buchbach, Landges 
richts Mühldorf, 





— 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
vermoͤge an die K. Regierung des Unter⸗ 
Mapnkreifes unterm 27. April d. J. er: 
Laffener allerhöchften Entfchließung zu ge 
nehmigen geruht, daß von dem Bifchofe 
von Würzburg Freyheren von Groß, dem 
bisherigen Pfarrer Joſehh Hodes von 
Orb die Pfarren Hundsfeld, ac aaa 
Hammelburg, verliehen werde, 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Megierung des Ober: 
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Maynkreiſes, Kammer des Innern, unterm 
6. May d. J. erlaffener allerhoͤchſten Ents 


ſchließung allergnädigft zu genehmigen ges 
ruht: 

a) daß von der ſtaͤdtiſchen Gemeinde zu 
Scheßlitz der dortige Spital: Beneficiat 
Priefter Yofeph Reichold auf das 
erledigte Stadtfapellen:Beneficium das 
felbft präfentire, und 


b) die Pfarrey Windheim, Landgerichts 
Teufhnig, von dem Erzbifchof zu 
Bamberg Freyherrn v. Fraunberg dem 
Pfarrer in Uetzing, Landgerichts Lich: 
tenfels, Priefter Theodor Adauc Ras 
ſcher verliehen werde, 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Rhein: 
Kreiſes, Kammer des Innern, unterm 3. May 
d. J. erlaffener allerhöchften Entſchließung 
zu genehmigen gerube, daß die Farholifche 
Pfarren Grevenhaufen, von dem Bifchofe 
zu Speyer Matthäus von Chandelle, dem 
Priefter Bernhard Wuͤrſchmitt, bishe: 
rigen Eaplan zu Neuſtadt verliehen werde, 





Dienftes:Nahrichten. 





Se. Majepit der König haben 
unterm 6. May d. J. die bey dem Wech⸗ 
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fel: und Merfantilgerichte in München er: 
ledigte Affefforsftelle dem Handelsmann Jo⸗ 
ſeph Rigker allergnaͤdigſt zu verleihen 
geruht. 


Se. Koͤnigliche Majeſtaͤt haben 
unterm 6. May d. J. das erledigte Kent: 
amt Goͤggingen zu Pferfee, dem gegenwaͤr⸗ 
"tigen Rentbeamten zu Mallersdorf, Franz 
von Paula Widemann zw verleihen ges 
ruht. 


Se. Koͤnigliche Majeſtaͤt haben 
unterm 7. May d. I. allergnaͤdigſt geruht, 
den K. Kämmerer Grafen v. Yrſch, wel: 
hen Ihre Majeftät die verwittwete Köni: 
gin zu KHöchflihrem KHofcavalier beftimmt 
haben, im legterer Eigenſchaft allergnädigft 
zu beftätigen. 


Se Majeftät ber König haben 
vermöge an bie K. Regierung des Ober: 
Mapnkreifes unterm 7. May d. J. erlafs 
ſener alferhöchften Entfchliegung die bisher 
unbefegte Profeffur der Mathematik am dem, 
GSymnaſium zu Hof, dem bisherigen Pro: 
feffor der Mathematik an dem Gymnaſium 
im Erlanger, Dr. Kark Wilhelm Feue r⸗ 
bach zw verleihen geruht. 
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Vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 7. May d. J. wurde der bisher funk⸗ 
tionirende Bibliothekar und Sekretaͤr bey 
bem 8. Staatsminifterium der Finanzen, 
Karl Ludwig Wimmer, zum Aftuar bey 
dem K. Sandkommiffariate Kichheimbolan: 
den allerguädigft ernannt. 





Se. Majeftär ber König haben 
ferner unterm 7. May d. J. das erfedigte 
Phyſikat zu Hof dem bisherigen Landges 
richtsarzt zu Naila, Dr. Schneider, auf 
fein Anſuchen zu übertragen allergnädigft 
geruht, ſodann 


bie bey der K. Regierung bes Rhein: 
Kreifes erledigte Sefretärsftelle dem bisher 
tigen zweyten Affeffor bey ber K. Regies 
tung des DOberdonaufteifes, 8. d. J., An: 
dreas von Wekbecker mir Vorbehalt feis 
nes Titels und: Ranges allergnäbigft vers 
lie hen. 





Durch Allerhoͤchſte Entſchließung von 
eben dieſem Tage wurde die zweyte Aſſeſſor⸗ 
Stelle bey dem K. Landgerichte Heidenheim 
dem bisherigen zweyten Aſſeſſor des Lands 
gerichts Nürnberg Friedrich Sichart über: 
tragen, — und: ber quiescirte Regiſtrator 
Carl Henrici in Regensburg. proviſoriſch 
zum Sekretär und Regiſtrator bey, dem K. 


proteftantifchen Eonfiftorium in Speyer er: 
nahnt. 


m, 


Ertheilung von K. Gewerbs⸗Privilegien. 





Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
folgende Gewerbs-Privilegien zu ertheilen 
qllergnaͤdigſt geruht: 

An 6. May d. J. dem Apotheker 
Jakob Wilhelm Semmelbauer in Dil: 
fingen: eis Prioileglum· auf feinen neuver⸗ 
beſſerten einfachen Brenn: und Deſtillir⸗ 
Apparat für den Zeitraum von fünf Jah— 
ven; 


den Gebrüdern Debler, Eifenhänd: 
fern in München, ein Privilegium für ihre 
zur Mägelfabrifation herge ftellte eigenthuͤm⸗ 
liche Maſchine auf den Zeitraum von zehn 
Jahren‘; 


am 7. May d. %. dem KHutmacher 
Samuel Schaul in Kempten ein Priviles 
gium zue WVerfertigung eines neuen Filzes 
nah eigenthuͤmlichem erfahren (melchen 
derfelde auch Gefundheits: Filz benennt) auf 
den Zeitraum von fechs Jahren; und un: 
term nämlichen Tage dem Karl Jakob Mas 
rold in München ebenfalls ein folches zur 
Verfertigung und Anwendung der von dem⸗ 
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felben erfundenen eigenthuͤmlichen Schnell: 
fgneide:, Zieh:, Züll: und Pole: Mafchis 
nen, dann einen Locher-Maſchine auf zehn 
Sabre. 





Titel:Berleihung. 





Se. Majeftät der König haben 
vermög an den afademifchen Senat der K. 
Univerfität Erlangen unterm 2. Man d. J. 
erlaffener allerhöchften Entfchließung dem 
ordentlichen Profeffor der Theologie ander 
Univerfirde Erlangen Dr. Georg Benedikt 
Winer den Titel und Nanz eines König: 
lichen Kirchenraths Tax- und Stempelften 
allergnädigft zu verleihen geruht. 





Berleihung der filbernen 
Verdienft-Medaille. 





Se. Majeftär der König haben 
vermöge allerhöchften Referipts vom 20. 
April d. J. den bisherigen Minifterial: _ 
Kanzleydiener bey dem Gtaatsminifterium 
der Juſtiz Gregor Vigehum wegen zus 
rücgelegten Tojährigen Lebens s und 50jäh: 
rigen Dienftalters mit Belaffung feines gans 
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en Gehattes in ben Muheftand zu verfe: 
gen, und demfelben als Anerkennung ſei⸗ 
ner treuen Dienſte und zur Ermunterung 
Anderer ſeiner Klaſſe zu einer gleich treuen 
und eifrigen Dienſtleiſtung die filberne 
Civil: Verdienft- Medaille zu ertheilen geruht. 


Se. Königlihe Majeftät haben 
dem penfionirten Regiftrator Joſeph Stri: 
Gel in allergnädigfter Anerkennung feiner 
Dienfte die filberne Civil-Verdienſt-⸗Me— 
daille unterm 28. vorigen Monats zu ver: 
leihen geruht. 


— t ⸗ 
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Einverleibung der Gemeinden Haufen, 
Allersburg und Thanhaufen in das 
Landgericht Kaftel. 





Se Majeftät ber König haben 
vermöge an bie K. Megierung des Regen: 
Kreifes unterm 4. May d. 3, erlafjener 
allerhöchften Entſchließung allergnäbigft zu 
genehmigen geruht, daß die drey Gemeins 
den Haufen, Allersburg und Than: 
haufen, welche dermal dem Landgerichte 
Parsberg einverleibe find, ihrer Bitte ge 
mäß, dem Landgerichte Kaſtel — 
werben. 


 Henierungs:Bloft 


für 


Königreich 


0 








Nro. 


23. 





Münden, Sonnabends den 27. May 1826. 


Inhalt 
8. allerböchſte Verordnung: Die gleichförmige Gefchäfts:Ustheilung ben den erzbifchöflicheı 


und bifchöflihen Stellen betr. 


Bekanntmachungen: Pfarrenen > und Benefichen : Verfeihungen ud Beitätigimgen. — 8. Beilä- 
; tigung des Oberfthofmeifteramts bey Iprer Majeftät der vermwithveten Königin. 





Königliche Allerhöchfte Verordnung. 
(Die gleichförmige Geſchaͤfto⸗Abtheilung beyden 

erzbifhöflichen und bifhöfichen Stellen betr.) 
" Lud wi f} 

von Gottes Gnaden Rönıa von Bayern, 
x. x. 


D. A Sieker aus ten serfiichenen Ge 


ſchafts / Abtheilungen bey den erjbifchöflichen 
und bifchöflichen Stellen und den ungleichen 
Benrnnungen berfelben in ben einjefnen 
Didcefen, hinſichtlich der Correfpondenz 
zwifchen ben wehfichen und geiftlihen Bes 
hoͤrden mehrere Anfände ergeben haben; fo 
baden Wie zur Befeitigung bderfelben nach 
(37) 


— 
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Einvernehmung ber benden Erzbifchöfe bes 


Reichs beſchloſſen, Hierüber folgende allge: 
meine Beſtimmungen feftzufegen. 


1. Die von den Erzbifchöfen und Bi- 
ſchoͤſen zur Behandlung der Didcefan : An: 
gelegenheiten, mit Ausſchluß der Eheftreirs 
fachen, eonftitnirte Behörde foll den Dramen 
erzbifchöfliches oder biſchoͤfliches »Orbinas 
eiat« führen, und biernah von Unferen 
Laudesftellen mit berfelben correſpondirt 
werden. 


2. Wenn es bie Erzbiſchoͤfe und Bi: 
fhöfe für nochwendig und zweckmaͤßig er: 
achten, kann die Ordinariarsftelle fich mei: 
ter in ein »General-⸗Vikariat« undin 
einenvalfgemeinen geiſtlichen Rat h« 
unterabtheilen, und jeder dieſer beyden Stel: 
len eine beſondere Gefchäftsfparte zugewie⸗ 
ſen werden; jedoch ſollen dieſelben in ihren 
amtlichen Correſpondenzen ſich ber gemein: 
fanıen Benennung »Ordinariat« bedienen, 
und. die befondere Gefhäfts:Abrheilung nur 
duch den Benfag »Öeneral:Bicariat« 
oder nallgemeiner geiftliher Rat h« 
in der Art bezeichnen, wie bey den Kreis: 
Degierungen die Bezeichnung ber beyden 
Kammern: zu gefchehen pflege. 


In allen Zufchriften der weltlichen Be⸗ 
hörden am die oberhirtlichen Stellen foll im: 
mer nur der Name »Ordinariart« ohne 
Bezeichnung der befondern Gefchäfts : Ab: 
teilung gebraucht werden. 





‚Drbinariats : 
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“3. Die zur Schlihtung des Eheſtreit⸗ 
ſachen angeordnete geiſtliche Behörde ſoll im 


erfter Inſtanz unter dem Mamen »Confi: 


ftoriuma beſtehen. Alle Zufchriften an 
dieſe Stelle find daher van das erzbi— 
fhöfliche oder biſchoͤfliche Eonfiftos 
rium als Ehegeriht erfter Yu 
ſt an za zu richten. 

In dem Bisthum Speher werden die 
Eheſachen, in ſo weit ſie ſich nach den in 
dem Rheinkreiſe geltenden beſonderen Inſſi⸗ 
tutionen jur geiſtlichen⸗ Behörde eignen,bey 
dem Ordinariate verhandelt. 

ir Ben den beyden Erzbisthuͤmern 
fol das für die Appellationen ſowohl in 
als Gonfiftorial: Sachen be 
ſtimmte Collegium mit dem Namen »Me: 
eropoliticum« bejeichner werden. 

Bey der Bildung dieſer Stelle iſt -die 
geeignete Nückficht darauf zu nehmen, daß 
die Mitglieder derfelben nicht zugleich Mit: 
glieder derjenigen Stelle ſeyn koͤnnen, ge: 
gen welche eine Berufung an das Metro: 
politieum ftatt finden kann; wenn nicht bie 
Theilnahme-eines folhen Mitgliedes an den 
Verhandlungen des Metropolitan, Gerichtes 
ausdrücklich nur auf die hiermit nicht col: 
fidirenden Berufungs » Gegenftände von den 
Suffragan:Bisthümern beſchraͤnkt ift. 

Die Zufchriften an diefes Collegium 
haben bey Appellationen in Disciplinar: 
und andern Ordinariats:Gegenftänden unter 
der Aufſchrift: an das erzbiſchoͤfliche 
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Metrobolitieum ohne Beyſatz; bey 
Appellationen in Conſiſtorial-Sachen aber 
unter ber Aufſchrift: van das erzbiſchoͤf⸗ 
liche Metropoliticum als Ehege 
richt zweyter Inftanz« zu gefchehen. 

5. Bey der bifchöflihen Stelle in 
Paffau hat auf die Dauer der dermaligen 
Verhaͤltniſſe auch das Appellatorium in Ehe: 
Streitfachen unter der Benennung »E he: 
Gericht zweyter Inftanz« noch fortzu— 
beftehen. 

6. Die Vorſtaͤnde des allgemeinen 
geiftlichen Rathes und des Metropoliticums 
follen ſich in ihren amtlichen Ausfertigun: 
gen als »Direetoren« und jener bes 
Eonfiftoriums hat fih dem Herfommen ge: 
mäß als DO fficial« zu unterzeichnen. 

Gegenwärtige Beftimmungen laſſen 
Wir zur allgemeinen Wiffenfhaft und Dar; 
nachachtung bucch das Regierungsblatt 
befannt machen. 


München den 7. May 1826. | 
Ludwig. 
Gr. v. Armansperg. 
| Auf 
Königlichen Allerhoͤchſten 
Befehl: 


der General:Sefretär, 
F. v. Robell. 


— 
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Pfarreyeni und BeneficienBer: 
leihungen und Beftätigungen.. 


Se. Majeftät der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien allergnaͤ⸗ 
bigft zu verleihen geruht: 


Am 7. May d. J. die organifiete Klo⸗ 
fterpfarrey Scheftlarn, Landgerichts Wolf⸗ 
ratshauſen, dem Pfarrer in Auffichen am 
Wuͤrmſee, Landgerichts Starnberg, Priefter 
Anton Georg Falk; — bie Pfarrey Aulz: 
haufen, Landgerichts Friedberg, dem Pfar: 
ver in Wildprechtszell, Landgerichts Aichach, 
Priefter Johann Philipp Kinzinger; — 
die Pfarren. Raitenbuch, Landgerichts Gres 
ding, dem Eooperator in Riedenburg, Land; 
gerichts gleichen Namens, Priefter Franz 
Scheibl; — bie Pfarren Abbach, Land: 
gerichts Kellheim, dem Pfarrer in Affecking, 
bes nämlichen Landgerichts, Priefter Yo: 
hann Michael Baumgärener, und die 
hiedurch in Erledigung kommende Pfarren 
Affefing dem Cooperator in Köfching, 
Landgerichts Ingolſtadt, Priefter Kaspar 
Graͤml; — die Pfarren Elifaberhszell, 
Landgerichts Mitterfels, dem Erfranziska: 
ner Priefter Johann Evangelift Brandt, 
DVifar in Simbach, Landgerichts Landau; 
— das Frühmeß:Beneficium zu Unterftall, 
Landgerichts Meuburg an der Donau, dem 
Priefter Yof. Baur, Cooperator in Mie: 
fofen, Landgerichts Stadtamhof im Res 


% 
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genfreife; — bas erledigte Beneficium zu 
Lichtenau, Landgerichts Neuburg an der 
Donau, dem Eaplaney s Benefictums:Vifar 
zu Edelſtaͤtten, Herrfchaftsgerichts gleichen 
Namens, Priefter Gallus Bed; — das 
Fruͤhmeß⸗-Beneftcium zu Illertiſſen, Lands 
gerichts gleichen Namens, dem Pfarrer in 
Haſelbach, Herrſchaftsgerichts Kiechheim, 
Prieſter Conrad Placentin Mayr. 


Se. Majeſtaͤt der König haben 
vermöge an die Regierung bes Oberdonau⸗ 
Kreifes, K. d. J., unterm 7. May d. J. 
erlaffener allerhöchften Entſchließung den 
Srühmeßfaplaney:Beneficiaten zu Hindelang, 
Priefter of. Wantmüller von dem Anz 
teitte der ihm zugedachten Pfarrey Burg: 
bagel, Landgerichts Lauingen, zu diſpenſi⸗ 
ven, und 'diefe Pfarren Burghagel dem 
Kaplan zu Mindelheim, Prieſter Aloys 
Keppler zuübertragen allergnaͤdigſt geruht. 


Se Majeflät ber König haben 
folgenden Ernennungen und Präfentationen 
die Landesfürfilihe Beftdtigung zu er: 
theilen geruht: En 

Am 7. May db. % der von dem 
Herrn Erzbifchofe von Münden und 
Freyſing, beabfichtern Verleihung ber 
Pfarrey Drammendorf, Landgerichts Bruck 
bey Fürftenfeld, an den Pfarrer zu 
Garmiſch, Landgerichts Werdenfels, Prie: 
fee Philipp. Riembaner;z — ber von 
dem Herrn Bifhof zu. Wuͤrzburg beab⸗ 
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ſichteten Werfegung des Pfarrers Loren 
Wolf vom Kleinrinderfeld, Landger 
richts Würzburg links des Mayns, auf 
die Pfarrey Birkenfeld, fürftlich Loͤwen 
fteinifchen KHerrfchaftsgerichts Rothenfels; 
— ber von bemfelben Heren Biſchof ‚bes 
abfichteten Uebertragung der Pfarren Weg⸗ 
furt, Landgerichts Bifhofsheim, an den 
Kaplan zu Baunah, Pr. Kaspar Vorn—⸗ 
dran; — ber von dem Herrn Bifchofe 
zu Eichftäde gefchehenen Verleihung des 
erften Stadepfarr » Benefiiums in Meu: 
marft an ben Pfarrer in Kemnathen, 
Landgerichts Heman , Prieſter Johann 
Baptiſt Reger; der von dem 
Herrn Bifchofe zu Würzburg beabfichteten 
Verleihung der Pfarrey Motten, Landges 
richte Bruͤckenan, an den bermaligen 
Kaplan zu Kiffingen, Priefter Johann 
Adam Korb; — ber von bdemfelben 
Herrn Biſchof beabfichteren Verleihung 
der Pfarrey Ebern, Landgerichts gleichen 
Namens, an den Pfarrer in Muͤdesheim, 
Landgerichts Arnſtein, Priefter Bitus 


Schoͤppner. 


K. Beſtätigung des Dberfthofmeifter: 
Amts bey Ihrer Majeftät der verwitt: 
weten Königin. 


Se. Königlihe Majeſtaͤt baden 
unterm 8. December v. J. ein Oberfihof: 
meifteramt Ihrer Majeſtaͤt ber verwittwe⸗ 
ten Königinn mit allen demfelben anflebens 
den Rechten und Befuguiſſen allergnaͤdigſt 
anzuordnen geruht. 


" HKegierungs-Blatt ” 


für 


Königreich 








Nro. 24. 
Münden, Mittwochs den 7. Juny 1826. 


Inhalt. 

Privilegium für den k. Rath und Staatsraths-Urchlvar Döllinger zur Herausgabe eines Re 
gifterd über bie fämmtlichen Jahrgänge der Regierung und Intelligenzblätter von 1799 
bis 1825, mit Einfchluß der vormals beftandenen ProvinzialRegierungs blätter. 

Bekanutmachungen: Gipung des K. Staatsratha⸗Ausſchuſſes vom 9. May. — Pfarrenen » und 
Deneficien: Derleipungen. — Dienſtes⸗ Nachrichten. — Crtheilung von Gewerbs⸗ Privile: 
gien. — Auszug aus der Adels-Matrikel des Königreichs Bayern. — 





Königliche Allerhöchſte Verordnung. bid 1825, mit Einſchluß der vormals be: 


fandenen Provinzial:Regierungsblätter. 








; ; Bir Ludwi 
Privilegium von Gotte® Gnaden König von Bayern 
für den f. Rath und Staatsraths-Archivar Döl- a x. 


linger zur Herausgabe eines Regiſters 
über die fämmtlichen Jahrgänge der Ne: Madsrem Uns der Rath und Staateraths⸗ 


gierungs⸗ und Intelligenzblaͤtter von 1799 Archivar Doͤllinger um Ertheilung eines 
(38) 
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Privilegiums zur KHetausgabe eines-Megi: 
fters über die ſaͤmmtlichen Jahrgänge der 
Megierungs: und Intelligenzblätter von 1709 
bis 1825 mit Einfchluß der vormals be: 
ftandenen Propinzials Regierungsblätter in 
Unferem Königreiche allerunterthaͤnigſt ges 
beten hat, fo wollen Wir in Anerkennung 
ber Zwecdmäßigkeit eines folchen Unterneh— 
mens dem Bittſteller das nachgefuchte Pri: 
vilegium, jedoch unbefchader der Mechte 
Dritter, auf den Zeitraum von drei Jah: 
ven vom Tage gegenwärtiger Ausfertigung 
anfangend, hiemit ertheilen, und gebieten 
demnach fämmelichen Unterthanen Unferes 
Königreichs, insbefondere allen darin. ange⸗ 
feffenen Buchdrucern und Buchhändlern, 
bey Vermeidung Unferer allerhöchften Un: 
guade und einer Strafe von hundert Du: 
Paten, wovon die eine Hälfte Unferem 
Yerar, bie andere Hälfte dem Verleger zu: 
fallen fol, wider Wiffen und Willen des 
rechtmäßigen Verlegers der zu veranftaltenden 
Ausgabe eines Megifters der ſaͤmmtlichen 
Jahrgänge der Regierungs- und Yntelligenz: 
Blätter, dieſe in Peinerley Form weder ſelbſt 
nachzudrucken, noch den Verkauf fremder 
Machtrüce derfelben zu übernehmen, oder 
auf irgend eine Are zu begünftigen. 


Hiernach weifen Wir fämmeliche Obrig: 
keiten Unferes Königreiches an, dem 
privilegieten Verleger der obenbejeichneten. 
Ausgabe eines Degifters über. fämmeliche 
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Jahrgänge dee Regierunds : und Intelli⸗ 
genzblätter gegen alle Beeinträchtigungen 
kraͤftigſt zu fchüßen, bie ihnen angezeigten 
Nachdruͤcke fogleih wegnehmen, und. jenem 
zu. feiner fregen Difpofition juftellen zw 
laſſen. ee 
Wir geftatten, daß dieſes Privilegium 
zu Sedermanns Machriht und Warnung 
ber mehr erwähnten Ausgabe eines Megi: 
fters über ſaͤmmtliche Jahrgaͤnge der Regie⸗ 
rungs- und Intelligenzblaͤtter vorgedruckt 


werde, auch ſoll daſſelbe iu gleicher Abſicht 


durch das Regierungoblatt bekannt ge: 
macht werden. 

Zu deſſen Urkunde haben Wir dieſes 
Privilegium eigenhaͤndig unterzeichnet, und 
Unfer geheimes Kanzley-Inſiegel beydru: 
cken laſſen. 

Gegeben in Colombella bey Perugia 
ben fehs" und zwanzigſten Man im Jahre 
eintaufend achthundere und fechs und zwan: 
sg. | 


Ludwig. 
(L. S.) 
Gr. v. Armansperg, . 


" Auf 
Königlichen Allerböchften 
Befehl: 
der General⸗Sekretaͤr, 

dw Koboll. 
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Bekanntmachungen. 





Sitzung 
des Königlichen Staatsrathe 
Ausfchuffes. 


In der Sigung des K. Staatsraths⸗ 
Ausſchuſſes vom 9. May d. J. wurden 
entſchieden: 





die Rekurſe: 

1. des Bierbrauers Schoͤnlein in Bam: 
berg wegen einer Malzauffchlags: Des 
fraudation; 

2. des Joſephh Krieger und Kompagnie 
‚Ledermanufaktur: Inhaber in Straus 
bing, wegen Reber: Eonfisfation ; 

3. der Madler Johann Funk und Eons 

forten und der Gürtler Ulrich Abrell 

und Eonforten bafelbft gegen den Me: 
tallhaͤndler Joh. Chriſt. Zſcherpel 
wegen Gewerbs Beeintraͤchtigung; 

des Freyhetrn von Schaͤtzler und 

Conforten zu Augsburg gegen den Fa: 

brifanten Kurrer und Eonforten das 

felbft wegen Streitfoften ; 

des Hufſchmieds Kappel und der 

Sattlers Wittwe Leidig zu Roth, 

Landgerichts Pleinfeld, gegen den Ehais 

fen. Zabrifanten Honig dortſelbſt we: 

gen Schmälerung ber Gewerbs : Be: 
fugniffe, 

An das Königlihe Staatsminifterium 

des Innern wurden abgegeben: 


4 
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| bie Rekurſe £ 

6. der Kaufleute Gruͤnler und Eonfor: 
ten zu Culmbach gegen Paul Weiß 
dafelbjt wegen Nahrungs: Beeinträchtiz 
gung durch Ausübung. des Schnittwaa⸗ 

renhandels; " 

7. der Gafts und Weinwirthe zu Lohr 
wegen ber dem Peter Amrhein ba: 
felöft ertheilten Shlwinhfgafe Ge⸗ 
rechtigkeit. 





Pfarreyen-und BeneficienVer— 
leihungen. 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien allergnd: 
digft zu verleihen geruht: 

Am 26. May d. Z. die Pfarren Ruchr 
beim, Dekanats Speyer, dem Pfarramts⸗ 
Candidaten Conrad Schmith aus Duch— 
roth; — die Pfarren Erpoljheim, Deka⸗ 
nats Neuſtadt an der Hardt, dem bisheri— 
gen Pfarrer zu Herrheim, gleichen Deka: 
nats, Heinrich Martin Leopold; — bie 
erfte Pfarrftelle zu Kafendorf dem bisheri; 
gen erften Pfarrer zu Pronig, Dekanats 
Kreußen, Johann Adam Leydel; — das 
Defanat und die erfte Pfarrftelle in Wun— 
fiedel dem bisherigen Dekan und Pfarrer 
in Bamberg Dr. Ernft Anton Elarus; — 


die erfte proteftantifche Pfarrftelle und das 


damit verbundene Defanat in Bayreuth 


dem bisherigen Pfarrer in Zell, Defanats _ 
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Münchberg, Heinrich Auguft Friedrich 
Blumrdder; — die Pfarrey Vorderwei— 
denthal, Dekanats Bergzabern, dem Pfarr: 
amts- Eandidaten Wilhelm Ludwig Piris 
aus Kagweiler. 





Dienftes:Nahrichten. - 


Se. Majeftät der König haben 
mittelft allechöchfter Reſcripte ddto. Co- 
lombella bey Perugia den 25. May d. J. 
Sich bewogen gefunden, die am Bezirfsge: 
richte zu Kaiferslautern erledigte Staats⸗ 
Profurators: Stelle dem Bezirks: und Uns 
terfuchungsrichteer Karl Friederich Reb⸗ 
mann zu übertragen, und die hiedurch er: 
ledigte Bezirks; und Unterfuchungs : Rich: 
tersſtelle zu Frankenthal dem bisherigen 
Subftituten der Staars:Profuratur Anton 
Schenkel zu Landau zu verleihen; ferner 
den bisherigen Friedensrichter Johann Bap⸗ 
eift Weis zu Edenkoben in gleicher Ei: 
genfchaft nach Landau auf fein Anfuchen 
allergnädigft zu verfegen. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Unters 
donaufreifes, Kammer des Innern, unterm 
26. May d. J. erlaffener allerhöchiten Ent⸗ 
ſchließung genehmigt, daß der bisherige 
Gerichtsarze zu Burghaufen, Dr. Bed in 
die Ruhe verfegt, und demfelben die befons 
dere allerhöchfte Zufriedenheit mit feinen Durch 
mehr als 50 Zahre treu geleifteten Dienften 
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zu erfennen gegeben werde, bann die dadurch 
erledigte Stelle eines erichtsarjtes zu 
Burghaufen dem bisherigen Landgerichtss 
Arzte zuMallersporf Dr. Hafner zu vers 
leihen alfergnädigft gerubt, 


Ertheilung von K. Gewerbs:Privilegien. 


Se. Majeftät der König haben 
folgende. Gewerbs : Privilegien zu ertheilen 
allergnädigft geruht: 

ddto, Colombella bey Perugia am 
26. May d. 3. den beyden Webermeiſtern 
Andreas und Dietrih Horbelt in Soms 
mershaufen ein Privilegium zur Verferti⸗ 
gung von bänfenen Schläuden und 
Feuereimern auf ben Zeitraum von 
ſechs Jahren; 

und am naͤmlichen Tage dem Ziegeley⸗ 
und Drahtfabrik⸗Beſitzer Andreas Engel⸗ 
hardt zw Himmelcron auf eigenthuͤmliche 
Verbefferungen zue Drabtfabrifarion 
ein Privilegium auf den Zeitraum von 
acht Jahren. 








Auszug - 
aus der Adels:Matritel des Königreichs 
Bayern. 

Der Adels: Marritel des Königreiches 
wurde einverleidt; 

unterm 27. May d. J. Johann Ans 
ton Greuzard, Freyherr von Dama: 
dieu, K. Dberft à la Suite, und Hof— 
meifter der K. Edelfnaben, für feine Per: 
fon bey ber u Lit. D. 
Fol. 9. Act. Nr. 7669. 


— Blatt 





Nro. 


25. 





Mänchen, Sonnabends den 17. Juny 1826. 








Inhalt. 
Bekanntmachungen: Die Kreis-Umlage zum Straßenbau im Rezatkreife für 1845 betr. — Ra: 
- pitals:Uuffündigmug bete. — Piarrepen: und a :Derleibungen. — K. —— 


zu Tragung fremder Dekorationen. — 





Belanntmahungen. 


«(Die Kreis:Umlage zum Straßenbau im Ne: 
zatfreife für 1835 betr.) 
Staats: Minifterium bes Sanera 
und der Finanzen. 
Bon den im Laufe diefes Etatsjahres 
Akzẽ im Mezatfreife auszuführenden, im der 
bengefügten Leberficht verzeichnegen, Straßen: 
Neubauten find nach der allerhöchften Ber: 
ordnung vom 6. Apcil 1818 durch Kreis: 
‘Umlage 48,517 fl. 534 fe. zu deden. 
Da jedoch nach der Rechenſchaft über 
die Werwendung der im Etarsjahre 1834 


erhobenen Straßenbau: Umlage * * Diss 
ponibler Reſt von 12,316 fl. 504 fr. ver: 
blieben ift, fo-beträgt.der wirkliche Bedarf 
nur 36,000 fl. 54 kr., wofürein Benfchlag 
von zwey Kreuzern und einem Pfenning zu 
jedem Gulden ber Grund: und Käufer: 
Steuer zu erheben ift. 
Münden am = uny 1826. 
Seiner er des Königs aller: 
böchften Befehl. 
Graf v. Armansperg. 

An die 8. Regierung Dur den Minifter, 
des NMezatkreifed, der General: Sekretär, 
alfo ergangen. v. Geiger. 

5 


30t — — 


14 


Berzeionis 


der 


im Etats: Fahre 1828 im Nezat: Kreife durch Kreis: Umlage zu deckenden 
Koften für Straßen:Neubauten. 





Bezeihnung der Gegenſtaͤnde. 


Genehmigt durd den Etat für RETTET EEE TR 


L. Gortfegung des Straßenbaues auf der Landſtraße 
Iter Klajfe von Nürnberg nah Sulzbach, zwi: 
fchen Erlenftegen und Beringersdorf . 


2. Shauffirung derfogenannten Waſſergaſſe ben Dr 
manshof, auf vorbenannter Straße 


3. Fortſezung des Baues der Straße Ilter Klaſſe 
von Nürnberg nad ——— Kalb 
Schwabah gegen Haag - . 


4. Erhebung der grundlofen Straßenftrede durch 
Kleinndrdlingen auf der Strafe Ilter Klaffe von 
Nördlingen nach Heidenheim . . 


Transferirt vom Etatd: Jahre 183}. 


1. Vollendung des Chauſſeebaues durch den Muͤnchs⸗ 
wald auf der Straße Iter Klaſſe von Ellingen 
nach. Ansbah . . . . er 


2. Erbauung eines Durchlafied von Stein auf der 
neuen Strafe II. Klaſſe von Nördlingen nad 
Bopfingen oo ee Te 


- = 


änge der ||; Hievon 
Strafen nd nach —— find durch 

rei ae. 
M 5 ofen. || .u deden. 
ı | 3 fe |. 
— — — DES I Sl 
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(Sapitals:Auffündigung betr.) 

Die im beyliegenden Werzeichniße be: 
nannten Kapitalien wurden bereits früher, 
und zwar die auf Namen lautenden durch 
Snfinuation an den Gläubiger, die au 
porteur aber durch Ausfchreiben in dem 
Kreis ntelligenjblatte und resp. der Afchaf: 
fenburger Zeitung aufsefündige, und nad 
längft abnelaufenem Erhebungs: Termine der 
Zinfenlauf fiftire. Diefes wird mit dem 
Benfaße befannt gemacht, daß diejenigen 
Kapitalien, welche innerhalb 3 Jahren vom 
Tage der Einruͤckung der gegenwärtigen Ber 


er;je 
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kanntmachung in das Negierungs: und 
Kreis: Intelligenz; Blatt an, nicht erhoben 
werden, dem Schulden: Tilgungsfonde nach 
$. 13. des Geſetzes über die Staatsfchuld 
vom 11. September v. J. als heimgefallen 
werden erflärt werben. 

Würzburg den 2, Juny 1926, 
Königlihe Regierung des Unter; 
Mapnn:Kreifes, R.d.%., als Staats— 
Schulden: Tilgungs: Kommiffion. 

Schr. v. Zurhein. 
eb. Then. 
Stöhr. 
ER. IE NE 


V 
der aufgekuͤndigten und noch nicht erhobenen Paſſiv-Kapitallen bey der K. Staats; 
Schulden : Tilgungs s Kaffe des Unter: Mayn : Kreifes. 


















u £ 
ZBElna So 
— 212] s 2 
Ranıen der Gläubiger. : s|213% 
23= = = 9 
ea | 


1. Webenkaffe:Paffiven 
Andreas Fifcher, 





Brigadier . 229 158} 270 
IL au porteur 
a) Aſchaffenb. Paſſiven 
Lit. J. Nr. 50 | 150 158] 5600- 
* — 126 „| 5001—! 
» Mu 8 156 |„| 250 
* ” ” — 157 ” 250 — 
’ * 49 149 ” 5001— 
b) Fuldaer Kaffefcheine/9142 bI „| 101— 
9269 c * 101— 
3104 |„) 40l— 
3105 * 401— 
9134 al„| 10— 
134 b! „| 101— 
134 c|,„ 
378 b| „ 10 — 


Eumma | | Bor 


Datum des Auffündigungs: 


20. Oetober 1825 Nr. 43. 


15. Juny 1824 Nr. 332. 


N Map 1825 Nr. 364. 


Nr. 72 und dann Fuldaer: Wo: 
10 Z) chenblatt 








Tag, anmwelchem 
die Heimgablung 
verfallen 





Dekreto 








den 26. Fan. 1826 | 


den 1. July 1924 


den 7. Juny 1825 


den 31. July 1824 
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Pfarreyen— und Beneficien Ber: 
leihungen.. 


Se. Majeftät der König haben 
folgende Pfearreyen und Beneficien allergnä: 
dign zu verleiben geruht: 

Am 26. Min d. I. die Pfarren St. 
Poͤlten, Landgerichts Weilheim, dem Pfars 
ger in Hugelfing, des naͤmlichen Landge⸗ 
richts, Prieſter Dominikus Schlemmer; 
— die Pfarren Großhoͤbing, Landgerichts 
Greding, dem Pfarrer in Leuting, Landge: 
richts Ingolftadt, Priefter Joſeph Barth, 
und die hieduech erledigte Pfarren Lenting 
dem Eooperator in Ehenfrfden, Landgerichts 
Amberg, Priefter Karl Frank. 

Se. Maieftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Ders 
Maynkreiſes, K. d- J., unterm 26. May 


d. 3. erlaffener allerhoͤchſter Entſchließung 


zu genehmigen geruht, daß die durch die 
Beförderung des Prarrers Seubertb auf 
die Pfarrey Kronach erledigte Pfarrey Weiß⸗ 
mann, Landgerichts gleichen Namens, von 
dem Herrn Erzbifchof von Bamberg dem 
Pfarrer in Hochſtall, Landgerichts Weifchens 
fetd in Hollfeld, Priefter Heinrih Blu: 
menrörher verliehen werde; ſodann Die 
von demfelben Herrn Erzbifhof gefchehes 
nen Verleihung der Pfarren Holfeld an 
den Pfarrer in Wachenroth, Landgerichts 
Hoͤchſtaͤdt, Priefter Joſeph Nagel aller⸗ 
gmädigft beftätigt. 
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Se. Mäjeftät der König haben 
bermöge an tie K. Regierung Des Rheins 
Kreifes, R. d. J., unterm 26. May d. J. 
erloſſener allerhoͤchſten Entſchließung der von 
dem Domkapitel zu Speyer geſchehenen 
Wihl und Ernennung des bisherigen P’ars 
zers zu Neuſtadt, Priefters Avol;h Bruno 
Würichmirt auf das durch den Todsfall 
des Kanonikus Kraus und das Voreücken 
der beyden juͤngeren Kanoniker Geißel und 
Weiß erledigte achte Kanonikat in dem bi. 
fhöflichen Domkapitel zu-Speyer die fan: 
desfürfttiche Genehmigung zuereheilen gerubt. 


—— 





Königliche Genehmigung zur Annahıne 
fremder Dekorationen. 


Se. Majeftät der Köntg haben 
unterm 26. v. M. allergnädigft geruht, dem 
K. Minifter:Refidenren in der Schweiz, ge: 
heimen Legationsrath Ritter von Olry bie 
machgefuchte Bewilligung zur Annahme und 
Tragung ihm des von St. päpftlichen Heilige 
keit verlichenen Ehriftus Ordens zu ertheilen. 


Se. Majeftät der König haben 
ferner unterm 26. v. M. allergnätigft geruht, 
dem Freyherrn Alexander v. Reitz en ſte in- 
Hartungs, K. Kämmerer und Hall: 
Dberbeamten zu Markt: Steft, die nachge: 
ſuchte Bervilligung zur Annahme und Tra: 
gung des ihm von Sr. Majeftät deu. Kb: 
nige von Preußen verliehenen St. Johan⸗ 





niter⸗Ordens zu ertheilen. 


Regierungs-Blatt 


Koͤnigreich 








Nro.. 


26, 





Münden, Sonnabends den 24. Juny 1826. 





In 5 alt, 
K. allerpöchfte Verordnungen: Die Baumzucht betr. — Die Darleipen an Giegelmäfige aus 
Stiftungs: und Gemeinde-Ditteln betreffend. j 
BDefanntmadhungen: Ertheilung von 8. Gewerbs-Privileglen. — Schenkung zum Invalidenfonde. 





Königliche Allerhöchſte Verordnungen. 


(Die Baumzucht betreffend.) 
Ludwig, 
von Gotted Gnaden König von Bayern 


. 1% 
Dı. großen Wortheile, welche eine 
mwohlberechnete Baumzucht zu gewähren 
vermag, find allgemein bekaunt, — banks, 





bar fegnen die Nachfommen im Genufe der 
Früchte die Hand ber Voreltern, welche 
im Pflanzen und Gebeihen der Obſtbaͤume 
an öffentlihen Wegen und auf eigenen 
Grundftücen ihre Freude und Ermunterung 
gefunden, — manche freundlihe Erinne⸗ 
rung an glüdliche Familiens und Gemein; 
de: Ereigniffe ift mit diefen Bäumen groß 
gewachfen, und lebt noch in Göhnen und 
(40) 
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Tnfeln fort; — beiterer find die Gegenden, 

[che Urkunden des menfchlichen Vers 
ev... 8: Ginnes angetroffen werden, — 
dauernder Wohlftand blüht, wo den Ver: 
pflichtungen Genüge gefchieht, zu erhal 
ten und zu erweitern, mas im biefer 
Beziehung frühere Zeiten verfucht und ges 
fchaffen haben. 

Diele Verordnungen find dieſem wich: 
tigen Gegenftande in allen Theilen des Kd: 
nigreiches gewidmet, — vieleerneuert wor⸗ 
den; — wenn auch nicht allenehalben ein 
gleich belohnender Erfolg in das Leben ge: 
treten, fo ift doch vieles geleiftet, — ber 
wahre Werth der Sache überall mehr er: 
Fannt, und durch die Schule in Stäbten 
und auf dem Lande eine Summe von Be: 
griffen und Kenntniffen verbreitet worben, 
durch welche die erwünfchte Behandlung und 
Beförderung der Baumzucht bedingt bleibt: 
es bedarf nur einer neuen Ante 
gung. — Mit landesvaͤterlicher Sorgfalt, 
aufmerffam auf Alles, was ben innern Wohls 
ftand zu erhöhen geeigner ift, verordnen 
Wir demnach, wie folgt: 

1. Ale Baumpflanzungen an öffentlichen 
Wegen und Plägen find mit gewiffenhaf: 
tefter Aufmerfjamfeit zu. erhalten, Frevel 
und Störung jeder Are mit Ernft und 
Machdruck zu hindern, und gegen Schul: 
dige die gefeßlichen Beftimmungen ohne Vers 
zug und mit Strenge in Anwendung zu 
bringen; auch ift bey Verantwortlichkeit der 
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Behörden das Umhauen folcher Bäume oder 
Pflanzungen — ohne vorgängige Unterfus 
hung — durchaus nicht zu geftatten, 

2. In den Städten, wo bereits ei: 
gene Verſchoͤnerungs⸗Commiſſionen beftehen, 
follen fich diefe auch mit der Erhaltung und 
allmähligen Erweiterung der Obſtbaum⸗ 
Pflanzungen fünftighin befaffen; — in den 
übrigen Städten und in ben Landgemeinden 
aber -follen zu gleihem Zwecke befordere 
Ausfchüffe gebilder werden ; wobey zugleich 
von Seite der Geiftlichfeit, der Schulleh: 
rer und fachfundigen Beförderer der Obft: 
baumzucht eine zweckmaͤßige Mitwirfung und 
Unterftüßung erwartet wird, 

3. Diefe Commiffionen und Aus: 
fchüffe haben, unter gehöriger Beachtung 
der MVerfchiedenheit des Bodens der clima- 
tifchen und fonftigen örtlichen Verhaͤltniſſe, 
in Bälde zu berachen, welche Einleitungen 
und vorbereitende Anordnungen in ihrem 
Bezirke nochwendig fenen, um nach Unſe— 
rer allerhöchften Abficht im nächfteintreten: 


‚den Herbfte, oder doch im fommenden Früh: 


Jahre beginnen, und fodann mit Sicher: 
heit jedes Jahr weiter fihreiten zu koͤnnen. 

4. Uebrigens ift es Unfer fefter 
Wille, daß jede Zwangsverfügung unter: 
laffen, und dagegen mehr auf dem Wege 
der Belehrung unddes Beyſpiels der 
angegebene Zweck möglichft vollftändig ers 
reicht, und die Schöpfung bes Fleißes und 
der Thaͤtigkeit auf eine dauernde Weiſe er: 
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halten werde; wonach bie bezeichneten Com: 
miffionen und Ausfchüffe es fih von felbft 
zur Ehrenfache und angenehmen Pflicht ma: 
‚hen werden, jede ſchickliche Gelegenheit zu 
benügen, und dahin einzumirfen, daß das 
Andenken freudiger Begebenheiten durch neue 
Pflanzungen auch für fpätere Zeiten bewahrt 
werde. 

5. Zugleich beftimmen Wir, daß 
Uns diejenigen Gemeinden und Individuen, 
welche fih durch das Pflanzen von Obfts 
Bäumen, und durch eine zweckmaͤßige Vor⸗ 
forge für deren Erhaltung befonders bemerk⸗ 
bar machen, eigends angezeigt werden follen; 
fo wie Wir Uns vorbehalten, für eine 
gewiße Anzahl neugepflanzter Obſtbaͤume, 
welche inhaltlich der vorzulegenden Nach: 
weifung im vierten Jahre nach der Pflan: 
jung im vollen Gedeihen ftehen, dem Uns 
ternehmer eine verhältnißmäßige Prämie an 
Geld, oder an vorzüglichen Fruchtbäumen 
aus Unferen Pflänzfchulen, zu bemilligen. 

6. Endlih befehlen Wir, daß wer 
gen Herftellung, Erhaltung und Vermeh— 
rung der Schulgärten allenthalden pflicht: 
mäßig Sorge getragen, und auf Beredlung 


und Vervollfommnung der DObftbaumzucht 


fortwährend Bedacht genommen werde, in 
welcher Abficht auch zur Erzielung einer 
gleihförmigen Behandlung — eine faßliche 
Inſtruction entworfen, un Un ſer en Kreis: 
Regierungen zur Vertheilung zugeftellt wer: 
den wird. 
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Wir überlaffen Uns dem Vertrauen, 
daß die Wichtigkeit des Gegenftandes eine 
zureichende Aufforderung enthalte, durch 
ein Präftiges und gemeinfames Wirfen, die 
für das allgemeine Befte beabfichteten wohl: 
thätigen Folgen ſicher herbenzuführen. 

München den 20. Juny 1826. 

Ludwig. | 
Gr. v. Armansperg. 


Auf 
Königlichen Allerhoͤchſten 
Befehl: 
der General:Sefretär, 
F. ©. Kobell. 





(Die Darleihen an Siegelmäfige aus den Stif: 
tungd: und Gemeinde-Mitteln betr.) 
Ludwig, _ 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
ꝛtc. 2%. 

Da das bereits in Wirffamfeit getretene 
Hypotheken⸗Geſetz vom 1. Juny 1822 die 
Urſachen entfernte, welche die beſchraͤnkenden 
Beſtimmungen des Abſchnittes J. lit. a. Nr. 
2. lit. g. der Verordnung vom 6. Sep— 
tember 1811 veranlaßten, fo beben Wir 
biemit diefelben auf, und verordnen dage: 
gen, daß nunmehr die Siegelmäßigen in 
Hinſicht der Darleihen aus Stiftungs: und 
Gemeinde Mitteln den übrigen Staatsbuͤr⸗ 


gern ganz gleich geftellt werden ſollen; bey 


Ausfertigung der Schuld⸗Urkunden find je; 


” 
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Doch die Morfchriften ber gten Benlage zur 
Verfaffungs-Alrfunde genau zu beobachten. 
Gegenwärtige Verordnung foll durch 


das Regierungsblatt befannt gemacht 


werden, 


Gegeben zu München ben 20. Juny 


1820. 
Ludwig. 
Graf v. Armansperg. 
Af - 

Königlichen Allerhöchften 

Befehl: 
der General:Sefretär, 

F. v. Kobell. 





Bekanntmachungen. 
Ertheilung von K.Gewerbö:Privilegien. 


Se, Meajeftär der König haben 
folgende Gewerbs: Privilegien zu ertheilen 
allergnaͤdigſt geruht: 

de dato Colombella bey Perugia am 
8. Juny 1826 dem Bronjefarben⸗Fabrikan⸗ 
ten Georg Benda in Fuͤrth ein Privile⸗ 
gium auf Einführung eines eigenthümlichen 
Apparates zur Bereitung der Bronze 
Sarben auf ben Zeitraum von zehu 


Jahren; 
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dann dem Kaufmanne und Schrots 


Fabrikanten Chriftian Voit zu Schwein; 


furt ein Privilegium für feine eigenthümlis 
he Vorrichtung und fein eigenthuͤmliches 
Verfahren bey Bereitung von Schros 
ten auf den Zeitraum von zehn Jahren; 

und dem Geifenfieder David Friedrich 
Thomas inBamberg zur Fertigung wachs: 
plattirter- Talgkerzen nach eigenthuͤmlichem 
Verfahren ein Privilegium auf den Zeit: 
raum von fechs Jahren. 





(Schenkung zum Invalidenfonde betr.) 
Der quiescirte K. Unfchlitt» Beamte zu 
Mürnderg, Ehriftoph. Gottlieb v. Scheus 
er! von Defelsborf hat unterm 19. April 
biefes Jahres neunzehn Gulden als Ges 
fen? zum Invalidenfonde anher gefandt, 
welches unter gebührender Danfeserftattung 
hiemit zur öffentlichen Kenntniß bringt 
Münden am 18. May 1826. 
Die 
zur Verwaltung der Militärfonde 
allerhöhft angeordnete Königliche 
Kommiſſion. 
Schr. v. Stroͤhl, General: Lieutenant. 
v. Stedingk, 
Abminiftrations:Commiffär. 





Beridtigung. 
In dem Öten Stücde des diefjäprigen K. Negierungsblattes ift den Anfühbrung der Ernen⸗ 
rung des Sten flatusmäfigen Negierungsraths ben der K.Regierung des Oberdonaukreiſes Seite 200 
— 210 Zeile 18 ben dem Namen deffelben »Franz Zaver Krafft« das Adels-Prädikat won Dell 
menfiugen« ausgelaffen worden, welches hiermit berichtiget wird. 
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Münden, Sonnabends den 1. July 1826. 


— —— — — — — —ñ—w⸗ 





Inhalt. 

Privilegium für den K. Sächſiſchen Kapellmeiſter Carl Maria von Weber auf die Partitur, 
dann den von „Ibm jelbjt bearbeiteten Klavier: Auszug und alle übrigen einzeln von ibm 

P arrangirten Stücke feiner Oper: Oberon, fo wie der Duverture A grand Orchestre 
im Verlage der Mufifbandlung Adolph Martin Schlefinger zu Berlin betr. 

Bekanntmachungen: Sitzung des 8. Staatöratbs:Ansfchufes vom 9. Juny betr,. — Pfarrenen: 
und Beneficien = Derleibungen und Beſtätigungen. — Dienftes:Nachrichten. — Ertbeilung 
von K. Geiverbs:Privilegien, — Verleihung der goldenen Civil-Verdienft:Medaille. — 
Derleipung der filbernen Eivil-Derdienjt-Medaitle. — K. Genehmigung zur Annahme frei: 
der Dekprationen. — K. Bewilligung zur Namens:Deränderung. — Berichtigung. 





Privilegium im Verlage der Muſithandlung Adolph 
für den K. Saͤchſiſchen Kapellmeiſter Carl Ma: a ar zu Berlin. 
- ria von Weber auf die Partitur, dann ir Ludwig, 


den von ihm felbit bearbeiteten Klavier: von Gottes Guaden König bon Bayern, 

Auszug und alle übrigen einzeln von ihm 2 F 

arrangitten Stuͤcke ſeiner Oper Oberon, Noaa dem Uns der Königlich; Saͤchſiſche 

fo wie der Ourerture ä grand Orchesire — Cart Maria von Weber 
. 41 ); 
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um Ertheilung eines förmlichen Privifegi: 
ums gegen den Nachruck und Nachflich der 
Partitur, dann desvon ihm felbft hergeftell: 
ten Klavier Auszuges und aller übrigen 
von ihm bearbeiteten Stuͤcke, fo auch der 
Ourerture à grand Orchestre feiner Oper 
»Dberon,« deren Verlag ber Adolph Martin 
Schleſinger'ſchen Muſikhandlung zu Berlin 
übergeben ift, fowie gegen den Berfauffrember 
Nachdruͤcke und Machfliche diefer Oper in 
UnferemSfönigreiche alferunterehänigft gebe: 
ten bat, fo wollen Wir in Anerfenneniß 
der DBerdienfte des Bittftellers um die ‘Ton: 
kunſt demfelben das nachgefuchte Privilegium 
auf den Zeitraum von acht Jahren vom 
Tage gegenwärtiger Nusfertigung anfangend 
biemit ertheilen, und gebieten demnach 
fämmtlihen Unterthanen Unferes König: 
reiches, insbefondere alfen darin angefeffenen 
Buchdruckern, Kupferftechern und Lythogra⸗ 
phen, dann Kunft: und Mufifalien : Händ: 
lern, bey Vermeidung Unferer allechöch: 
ſten Ungnade und einer Strafe von huns 
dert Dufaten, wovon bie eine Hälfte Un: 
ferem Xerar, die andere Hälfte dem Ver: 
leger zufallen foll, wider Wiffen und Wil⸗ 
len des rechtmäßigen Verlegers die obeners 
mwähnten Werke des Carl Maria von 
Weber unter feinerley Form weder felbft 
nachzudrucfen oder machzuftechen, noch ben 
Verkauf fremder Nachdruͤcke oder Nachfti: 
he derfelben zu übernehmen, oder auf irs 
gend eine Art zu begünftigen. 
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Hiernah meifen Wir fämmtliche 
Ddrigkeiten Unferes Königreiches an, den 
privilegirten Verleger befagter Werke des 
Earl Maria von Weber gegen alle 
Beeinträchtigung Eräftigft zu fehüßen, Die 
ihnen angezeigten Nachdruͤcke oder Nachſti— 
che aber fogleich wegnehmen, und jenem zu 
feinee freyen Difpofition zuftellen zu laffen. 


Wir geftatten, daß dieſes Privilegium 
zu Jedermanns Nachricht und Warnung 
ber mehrerwähnten Auflage der von We— 
ber’jchen Werke vorgedruckt werde, auch fol 
daffelbe in gleicher Abficht durch das Re: 
gierungsblart befannt gemacht werden. 


Zu deffen Urfunde Haben Wir biefen 
Brief eigenhändig unterzeichnet, und mit 


‚Unferem geheimen Kanzley : Infiegel be: 


drucken zu laſſen. 


Gegeben in Unferer Haupt = und 
Refidenz;: Stadt München am zwanzigften 
Juny im Jahre eintaufend achthundert fechs 
und zwanzig. 


gudwig. 
(L. $.) 


©r. v, Armansperg. 


Auf 
Königlichen Allerhoͤchſten 
Befehl: 
der General:Sefretär, 


F. v. Kobell. 
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Bekanntmachungen, 





Sitz u n g 
des Königlichen Staatsraths— 
Ausſchuſſes. 


In der Sitzung des K. Staatsraths- 
Ausſchuſſes vom 9. Juny d. J. wurden 
entſchieden: 





die Rekurſe: 

1) wegen Vertheilung des Haide-Mooſes 
und Sagſtetter Rains, Landgerichts 
Deggendorf; 

2) des Johann Leidenberger und Con— 
ſorten gegen Michael Leidenberger 
und Conſorten zu Kreuth, Landgerichts 
Leutershauſen im Rezatkreiſe, wegen 
Gemeinde-Waldgenußes; 

5) des Georg Winhard und Conſorten, 

Kleingütler zu Waltersdorf, Landges 

richte Deggendorf, gegen Michael 

Nothaft und Eonforten, Großgütler 

dafelbft wegen Gemeinde ; Gründever: 

theilung; 

des Heinrich Simon zu Wendelſtein 

gegen die Brandverficherungs : Anftalt 

wegen unvollftändiger Braud;Entfchds 
digung; 

5) des Schuhmachermeifters Förefch zu 
Dfternohe wider die Gemeindeglieder 
Koch und Eonforten wegen abgefpros 
henen Antheils an Gemeinde:Gründen; 


4) 
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6) der Gemeinde Sahfen, Landgerichts 
Leutershaufen im: Mezatkreife megen 
des dem Weber Goͤtz daſelbſt zuges 
fprochenen Gemeinde⸗Rechts; 

An das Königlihe Staats: Minifte: 
rium des Innern wurden abgegeben: 


die Nefurfe 


7) der. Gemeinde Urfpring, Landgerichts 
Amberg, wegen Bemayerung eines Zu: 
baugutes des Mülles Grammel 
daſelbſt; | 

8) der bürgerlichen Spezereyhaͤndler in 
Paffau gegen die bürgerlichen Fragner 

- bafelbft, resp. den dortigen Magiftrat 
wegen verweigerten Rekurſes zur drit⸗ 
ten Inſtanz, und 

9) an das Königliche Staats: Minifterium 
der Finanzen der Rekurs des Mühl: 
hofendrauers in Landshut, Anton 
Dergmaier, wegen Wegnahme ei: 
ner Handmübhle. 





Pfarreyen: und Beneficien:Ber: 
leihungen und Beftätigungen. 

Se. Majeftät der König haben 

folgende Pfarreyen und Beneficien allergnä: 

digſt zu verleihen geruht: 

Aum 8. Jung d. 3. die Stadtpfarrey 

Dingolfing, Landgerichts Landau, dem Pfarr 
(h*) 
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rer in Obderföhring, Landgerichts München, 
Priefter Franz Seraph Dedler; — bie 
Pfarrey Urfpringen, gräflih Caftellifchen 
Herrichaftsaerichts Remlingen, dem Pfar: 
ter in Oberfinn, Landgerichts Aura, Pries 
ftee Peter Amberg; — die Pfarrey in 
Haßloch, Dekanats Neuftade ander Haardt, 
dem bisherigen Pfarrer in Boͤbingen, De: 
fanats Landau, 
nings; — bie Pfarren NWalsheim, Des 
fanats Landau, dem bisherigen Pfarrer zu 
Marienchal, Dekanats Rocdenhaufen, Pr: 
Georg Ludwig Simon; — bie Pfarren 
Garmifh, Landgerichts Werdeniels, dem 
Pfarrer in Meicherishaufen, Landgerichts 
Pfaffenhofen, Priefter Benediet Mirfchels: 
perger; — die Pfarren Minfeld, Deka: 
nats Germersheim, dem bisherigen Pfar: 
rer zu Steinweiler, Priefter Johann Bap⸗ 
tiſt Dirian; — die Pfarren Rohr und 
Gambach, Landgerichts Pfaffenhofen, dem 
dermaligen Cooprrator in Inkofen, Land: 
gerichts Moosburg, Priefteer Georg Si— 
finger; — die Klofterpfarrey Niedervich: 
bach, Landgerichts Vilsbiburg, und die da: 
mit verbundene SKlofterfrauen : Beichtvater; 
' Stelle dem Eraugufliner Priefter Anfelm 
Rottmahyr, bisherigen Cooperator dafelbft; 


am 20. Juny d. J. die Klofterpfar: 
ven Oberauerbach, Landgerichts Mindelheim, 
dem dermaligen Pfarrer in Unteregg, Landge⸗ 
tichts Dttobeuern, Priefter Stephan Herr 
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mann; — bie Pfarren Hornbah, dem 
Pfarrer in DOberempfenbah, Landgerichts 
Pfaffenberg, Prieſter Wolfgang Huber; 
— die Pfarren Mittih, Landgerichts Gries: 
bah, dem KEooperator zu Pocing, des 
nämlichen Landgerichts, Priefter Valentin 
Groß, Erfonventualen desregulirten Chors 
berenftiftes zu St. Nikola bey Paßau; 


am 21. Juny d. %. die Pfarren Wie; 
fenfelden, Landgerihts Mitterfels, dem 
Pfarrer zu Kirchroth, Herrfchaftsgerichts 
Woͤrth, Blaſius Santl; — die Pfarrey 
Tunding, Landgerihts Mallersdorf, dem 
Pfarrer in Margarerhenried, Landgerichts 
Moosburg, Pr. Zohann Martin Schalt, 
und die hierdurch fich eröffnende Pfarrey 
Margarerhenried dem Cooperator Joſeph 
Schmidner in Adelkofen, Landgerichts 
Landshut; die Pfarrey Ipsheim, Dekanars 
Windsheim, dem bisherigen Pfarrer in 
Lenfershein, gleichen Defanats, Thomas 
Friedrich Dertel; — die Pfarrey Kon 
nersreit, Landgerichts Waldſaſſen, dem Coo— 
perator Johann Beer in Baͤrnau, Lande 
gerichts Tirfchenreit; — die Pfarrey Az 
tenhaufen, Landgerichts Ursberg, dem bis: 
herigen Pfarrer von Rieden, Landgerichts 
Füffen, Priefter Johann Evangelift Mayr; 
— die Pfarrey Waltenhofen, Landgerichts 
Schongau, dem dermaligen Pfarrer in Uf— 
fing, Landgerichts Weilheim, Priefter Adam 
Schwarzenbach, und die hierdurch erledigte 


Konrad Theodor Brü: ' 
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Pfarrey Uffing dem Priefter Thomas Chris 
ſtelma ier, Vikar in Tettenhaufen, Land: 
gerichts Tittmoning; — die Pfarrey Fraus 
enzell, Landgerichts Groͤnenbach, dem der: 


maligen Pfarrer in Otimarshaufen, Lands 


gerihts Schwabmünchen, Priefter Aloys 
Zeller; — die Klofterpfarrey Pernau, im 
graͤflich preyſingiſchen Herrfchaftsgerichte Hos 
henafchau, dem Erpofitus in Soͤchtenau, 
Landgerichts Roſenheim, Priefter Arfenius 
Michael Wanfmüller, vormaligen regus 
lieten Kanoniker im Klofter Herren; Chiem: 
fee; — die Pfarren Flotzheim, Landgerichts 
Monheim, dem Pr. Joh. Evang. Anger: 
bauer, dermaligen Stadtfaplan in Orn: 
bau, Landgerichts Herrieden; — die Pfar: 
ren Altmühlmünfter, Landgerichts Rieden— 
burg, dem Pfarrer in Wolfsbuch, des 
nämlihen Landgerichts, Priefter Marimis 
lian Schiller, und die hierdurch erledig: 
te Pfarren Woljsbuch, dem Cooperator in 
Dalking, Landgerichts Cham, Priefter 
Adam Dauchner; — bie Pfarren Hei: 
dingsfeld, Landgerichts Würzburg links des 
Mayns, dem Pfarrer in Stadelſchwarzach, 
Landgerichts Volkach, Prieſter Meinhard 
Sprenke; — die Pfarrey Reuchtenberg, 
Landgerichts Vohenftrauß, dem Stadtpfarrs 
Eooperator in Straubing, Priefter Bar: 
tholomäus Holzinger; — die Pfarrey 
Scheppach, Landgerichts Burgau, dem Pfars 
ter zu Etteubeuern, des nämlichen Landge: 
richts, Priefter Thomas Klingenfteiner; 
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— die Pfarrey Seebarn, Landgerichts 
Neunburg vorm Wald, dem Kooprrator 
zu Thalmaͤßing, Priefter Johann Baptift 
Käß; — das Huberifche Beneficium in 
Langquaid, dem von dem Magiftrate da: 


ſelbſt ernannten Priefter Michael Sch war: 


zenfteiner, dermaligen Beneficial: Provis 
for; — bie Pfarren Rothenſtadt, Landge: 
richte Meuftade an der Waldnaab, dem 
Prieſter Martin Braubäufer, Benefici: 
umsverwefer zu Friedenfels, Landgerichts 
Kemnath; — die Klofterpfarren Griepftätt, 
Landgerichts Wafferburg, dem Pfarrer in 
Seeon, Landgerichts Troßberg, Priefter 
Patritius Ruffegger. 


Se. Majeftät der König haben 
folgenden Ernennungen und Präfentationen 
die Landesfuͤrſtliche Beſtaͤtigung ju er: 
theilen geruht: 

Am 8. Juny d. J. der von dem Hrn. 
Erzbiſchof zu Bamberg geſchehenen Verlei— 
hung der Pfarrey Leuterbach an den Caplan 
in Scheßlitz, Pr. Felix Anton Schild; 
— der von dem Hrn. Biſchof zu Eichſtaͤdt 
gefchehenen Verleihung der Pfarrey Heins⸗ 
berg, Landgerichts DMiedenburg, an den 
Stadtpfare:Cooperator zu Spalt, Priefter 
Marimilian Raus; 


am 21. Suny d.%. der von dem Hrn. 
Bifhofe zu Würzburg gefchehenen Verlei⸗ 
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bung der Pfarrey Oberleichtersbah, Land: 
gerichts Brücenau, an den Dechant und 
‚Dfarrer in Hammelburg, Priefter Lorenz 
Schultheis. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an bie K. Regierung des Obers 
Maynfeeifes, Kammer des Innern, unterm 
8. Suny d. 5%. erlaffener allechöchften Ent: 
fhliefung der von dem erzbifchäflihen Cas 
pitel zu Bamberg in Folge einer förmlichen 
Fanonifchen Wahl gefchehenen Ernennung 
des geiftlichen Rathes und Regens im Se 
minar dafelöft, Johann Sponfel, auf das 
erledigte zehnte Kanonikat in dem genannz 
ten Kapitel, die Tandesfürftliche Genehmis 
gung zu ertheilen geruht. 





Dienſtes-Nachrichten. 

Se, Majeſtaͤt der König haben 

ſich durch allerhöchfte Entſchließung de da- 
to Colombella bey Perugia den 7. Yuny 
d. J. bewogen gefunden, den Oberappella: 
tionsgerichtsrach Graf Auguft von Rech— 
berg megen feiner phyſiſchen Gebrechlich- 
feit auf feine Bitte unter Bezeugung Allers 
hochſtihter Zufriedenheit mit feinen bisher 
geleifteren Dienften und unter Belaffung 
feines Titels, Funftionszeichens und Ges 
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fammtgehaftes in temporäre Quiescenz zu 
verfegen, 


Se. Majeftät der König haben 
vermdge an das Präfidium der K. Regies 
rung des Mheinkreifed unterm 20. Juny 
d. J. erlaffener allechöchften Entfchliefung 
die bey der Megierungsfammer des Innern 
in Speyer erledigte Rechnungskommiffärs: 
Stelle dem dortigen quiescirten Forftrech: 
nungs: Kommiffir Ludwig Philipp Dei: 
her allergnädigft zu übertragen geruht. 


Durch Allerhoͤchſte Entfchließung von 
demfelden Tage wurde die Actuarftelle bey 
dem Landgerichte Aichach dem quiescirten 
Sefretär der aufferordentlichen Minifterials 
Eommiffion an der Univerſitaͤt Landshur, 
Joſeph Uebelacker, unter Vorbehalt des 
ihm verliehenen Titels, allergnädigft übers 
tragen. 





Ertheilung von K. Gewerbs:Privilegien. 

Se. Majeftät der König haben 
folgende Gewerbs: Privilegien zu ertheilen 
allergnädigft geruht: 


Am 21. Juny b. g. dem %. U. 
Hardt, technifchen Ehemifer in München 
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ein Privilegium für feine neue und eigens 
thuͤmliche Verbefferung der Nordamerifani: 
ſchen Schnellgärbungs: Art auf den Zeit: 
raum von zehn Jahren; 


dann dem Uhrmacher und Mechanikus 
Joſeph Boͤſchl in Würzburg ein Privile: 
gium auf feine Erfindung eines Kerzenfchie: 
bers und Springers an ten Platina⸗Zuͤnd⸗ 
Maſchinen auf den Zeitraum von acht 


Jahren; 


und dem Franz Raver Sondermener 
in Münden zur Anfegung einer Dampf: 
Dleich: und Dampfwafch:Anftalt englijcher 
Art nach einem verbefferten Verfahren ein 
Privilegium auf den Zeitraum von acht 


Jahren. 
— —— —— —— — — — — — 


Verleihung der goldenen Civil-Ver— 
dienſt-⸗Medaille. 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
vermoͤge an die K. Regierung des Regen: 
Kreifes, Kammer des Innern, unterm 8. 
Juny d. 3, erlaffener allerhoͤchſten Entfchlies 
ßung Sich bewogen gefunden, dem geiftlis 
hen Rache und Canonicus bey dem Eolle: 
giarftifte zur alten Kapelle in Regensburg, 
Priefter Thomas Leinberger, gemwefenen 
Pfarrer in Kallmuͤnz, in Beruͤckſichtigung 
der angeruͤhmten vielen Verdienſte, die ſich 


— 
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berfelbe feit ein und fünfjtg Jahren durch 
fortgefeßte eifrige Verwendung für die Seel: 
forge und das Schulwefen um Staat und 
Kirche erworben hat, die goldene Givif- 
Verdienf: Medaille zu verleihen allergnädigft 
gerubt, 


none 
Verleihung der filbernen 
Verdienft:Medaille. 





Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Regen: 
Kreifes, Kammer des Innern, unterm 20. 
Juny d. J. erlaffener allerhoͤchſten Entſchieſ⸗ 
ſung dem Buͤrger der Stadt Neumarkt, 
Johann Baptiſt Bermiller, im Anerken⸗— 
nung der Verdienſte, welche ſich derſelbe 
bey mehreren im Bezirke des Landgerichtes 
Neumarkt ſtatt gehabten Brandungluͤcken 
durch ſein thaͤtiges und muthvolles Beneh⸗ 
men um das Wohl feiner Mitmenſchen er; 
worben hat, die filberne Eivil:Berdienft: 
Medaille allergnädigft verliehen. 


— —, — — — 
Königliche Genehmigung zur Annahme: 
fremder Dekorationen. 





Se. Majeftär der. König haben 
unterm 20. Jung d. J. dem K. Vaſallen 
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and Abgeordneten zur zweyten Kammer der 
Stände: Berfammlung, dann Kön. Preuß. 
geheimen Rathe, Julius Grafen‘ von © o: 
den, die allergnädigfte Bewilligung zur Ans 
nahme und Tragung bes ihm von Seiner 


Majeftät dem Könige von Preußen verlie: - 


henen K. preuß. Johanniter: Drdens zu 
ertheilen geruht. 


— — — — — — 


Koͤnigliche Bewilligung zur Namens: 
Veränderung. 





Se. Majeftät der König haben 
sermöge an die K. Regierung des Dber: 
Mapnfreifes, Kammer des Innern, unterm 
21. Juny d. J. erfaffener allerhöchften Ents 
fehlieffung zu genehmigen geruht, daß ber 
Müllermeifter Johann Perſau auf ber 
Schlottersmuͤhle, Landgerichts Ebermann: 
ſtadt, ftatt diefes feines bisherigen Namens 
den Namen Bergeat, jedoch unbeſchadet 
der Rechte Dritter, annehme. 
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Berihtigung. 

In dem Ausfchreiben der von dem 
Freyherrn Anfelm Friedrich von Groß er: 
richteten Familien: Fideicommiffe vom 12. 
Jan. 1825, K.Regierungs: Intelligenzblatt 
vom 91. Februar 1825, Seite123 iſt flatt 
der Worte: 

„mach Abzug der Legate und Nebenfibei: 
kommiſſe“ zu fegen: i 

„nach Abzug der Legate, und mit Eins 

„Schluß der von dem Stifter für die Me: 

„beufideifommiffe befonders ausgefegten 

„Kapitalien.‘* ' 
Würzburg den 7. Juny 1826. 


KöniglihsBayerifhes Appellatis 
onsgericht für denintermapnfreis. 
J. M. v. Seuffere, Praͤſident. 

Fertig, Secr. 


für 


Koͤnigreich 


Regierungs-Blatt J 








28. 





München, Somnabends den 8. July 1826. 








Inhalt. 
Bekanntmachungen: Pfarreyen- und Beueficien-Verleihungen und Beſtätigungen. — Dienftes: 
Nachrichten. — Verleihung der goldenen Civil-Verdienſt-Medaille. 





Bekanntmachungen. 





Pfarreyen-und Beneficien-Ver— 
leihungen und Beſtätigungen. 


—S Majeftät der König haben fol: 
gende Pfarreyen und Beneficien allergnä: 
digſt zu verleihen geruht: 

am 2. Jul. d. J. die Pfarrey Hd 
benftadt, Landgerichts Griesbach, dem Pfar⸗ 


rer zu Poftmünfter, Landgerihts Pfarrkir⸗ 
hen, Priefter Johann Georg Franz; — 
die organijirte Säkular: Pfarrey Langdorf, 
Landgerichts Regen, dem dermaligen Pfar: 
rer zu Wettzell, Landgerichts Viechtach, 
Priefter Leopold E gger, und die Pfarrey 
Wettzell, dem Erpofitus zu Gmünd, Land: 
gerichts Stadtamhof, Pr. Kafpar Sched; 
— die Pfarre Goldfronah, Dekanats 
Berned, dem biöperigen dritten Pfarrer in 
(42) 
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Wunfiedel, Pr. Georg Chriftian Auguft 
Wagner; — die Pfarrey Edenried, Land: 
gerichts Aicha, dem erften Kaplan an Der 
Stadtpfarreg zu St. Marimilian in Augs: 
burg, Pr. Wicterp Kolb. 


Se Majeftät der König. haben 
vermöge an das K. proteftantifche Oberkon: 
fiftorium unterm 2. Sul, d. J. erlaffener 
allerhöchften Entfhliefung der von dem 
Schrn.Wurfter von Creuzberg aufdie 
erfte Pfarrftelle in Wilhermsdorf, Deka: 
nats Cadolzburg, ausgeftellte Präfentation 
für den bisherigen zweyten Pfarrer in Wil: 
hermsdorf und. Filial: Pfarrer von Neid: 
hardswinden, Chriftoph Emanuel Esper, 
die Iandesfürftliche Betätigung zu ertheilen 
geruht. 


— —— — 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unterm 2. Zul. d. J. zu genehmigen- ge: 
ruht, daß die Pfarrey Eujenhaufen, Landge: 
richts Mellrihftadt, von dem Hrn. Bifchof zu 
Würzburg, dem Kaplan Franz Förfter zu 
Wechterswinkel, des nämlihen Landgerichts 
verliehen werde, 





Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Regenkrei⸗ 
ſes, 8. d. J., unterm 2. Jul. d. J. er: 
laſſener allerhoͤchſten Entſchließung der von 
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dem Kollegiatſtifte zu St. Johann in Re: 
geusburg' vorgenommenen Wahl: des biöhe: 
rigen Pfarrers zu Oberfaal, Landgerichts 
Kelheim, Pr. Franz Kaver Sendelbef, 
zum Defan des genannten Kollegiatftiftes 
die Iandesfürftlihe Genehmigung zu ertheis 
len gerubt. 





Dienſtes-Nachrichten. 





Se Majeſtaͤt der König haben 
allergnädigft geruht, den römifchen Patri- 
jiev Lorenzo Soderimi, unterm 19. — 
und den Freiherrn Philipp v. Bechtols— 
heim unterm 23. April d. J. in die Zahl 
der Königlichen Kämmerer aufzunehmen. 


Se. Majeftät der König haben 
Sich unterm 21. Juny d. J. bewogen ge: 
funden, die vierte Naths: Stelle bey dem 
Kreis: und Stadtgerichte zu Schweinfurt 
mit einem Aſſeſſor zu beſetzen, und dieſe 
Stelle dem bisherigen Acceffiiten des Ap: 
pellationsgerihts für den Untermannfreis 
Georg Karl Seufert allergnädigft zu 
verleihen, 





Se. Köuiglihe Majeftat haben 
ferner unterm 21. Jung d. J. den XArtil: 
lerie. ©berlieutenant v. Belli de Pino 
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auf das erledigte Revier. Taſchendorf, 
dann den Lieutenant im 4. Linien : Infan: 
terie: Regiments, Joſeph Anton Fink, 
auf das’offen gewordene Revier Warmen: 
feinad, als Revierförfter anzuftellen ge: 
ruht; — fodann auf das erledigte Forft: 
Revier Binsfeld den Lieutenant im Ar: 
tillerie Regimente, Karl Doͤllner, ange: 
ftellt, ferner den Nevierförfter Edel, zu 
Lohrſtraß auf das Revier Schoͤllkrippen, 
den Revierförfter Kaufmann von Erlen: 
furt auf das Revier Lohrftraf, und auf 
das Revier Erlenfurt den Revierförfter 
Schmitt, zu Erlenbach verfezt, dann das 
bisherige Forft:Revier Erlenbach in ei: 
ne Forſtey umgewandelt, und auf diefelbe 
den quieseirten Kreis = Forft = Officianten, 
Chriftian Bayerdorfer als Forſteyfoͤr⸗ 
ſter angeſtellt. 


Se. Majeftät der König haben 
unterm 2. Sul. d. J. das Perfonale der mit 
dem 1. October d. J. neu gebildet wer: 
denden Stellen des oberften Rehnungshe: 
fes, der Rechnungs-Kammer und des Rech: 
nungs:Kommifjariats bei der Staats:Schul- 
den:Tilgungs:Kommiffion nachftehendermaf- 
fen allergnädigft zu beftimmen geruht. 

1. Perfonale des oberften Red: 
nungs-Hofes. 
Der gegenwaͤrtige Praͤſident und die 
derzeitigen Raͤthe des oberſten Rechnungs: 
Hofes werden in ihren Stellen a ie 
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Sefretär: 
Aerander v. Bäumen, dermalen 
erfter Regiftrator des oberften Rechnungs: 
Hofes. 
Kehnungs-Kommiffär: 

Georg Richter jun., zur Zeit Red: 
nungs:Kommiffär bey derfelben Stelle. 

II. Perfonale der Rechnungs— 
Kammer. 
Director: 

Franz Zaver Kleindienft, derma— 
len Director der K. Regierung des Unter: 
Donaufreifes, Kammer der Finanzen — 
auf eigenes Anſuchen. 

Rechnungs-Raͤthe: 

Franz Leopold Kaver Freyherr von 
Stengel, quiescirter Negierungsrath in 
Ansbach. 

Friedrich Berger, Regierungsrath 
und vormaliger Oberrechnungs-Kommiſſaͤr 
bey dem K. Staats-Miniſterium der Fi— 
nanzen. 

Sefretär: 

Leonhard Kroher, zur Zeit Sekretär 

bey dem oberften Rechnungs:Hofe. 
Regiftrator: 

Anton Ernft, Rechnungs - Rommiffär 

bey diefer Stelle. 
Rehnungs-Kommiffäre: 

Ludwig Grundler, 

Adam v. Melzl, 

Sohanı Leonhard Strebel, 

Franz Zaver Richter sen, 
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Johann Michael Ziegler, fämmtlich 
Rechnungs: Kommiffäre bey dem oberjten 
Rechnungshofe. 

Franz Taver Fiſcher, Rechnungs- 
Reviſor daſelbſt. 

I. Perfonale des Rechnungs-Kom— 
miffariats bei der Staats-Schul— 
den=Tilgungs:Kommiffion in 
Münden. 

Fidel Spindelhirn, 

Heinrih Miller, dermalen Rechnungs: 
Kommiffär bey dem oberften Rehnungshofe. 

Karl Poffelt, Rechnungs: Revifor 
bafelbft. 


Sr. Majeftät der König haben 
vermöge an die Königl. Regierung des Re: 
genfreifes, Kammer des Innern, unterm 
2. Juli d. J. erlaffener allerhoͤchſten Ent: 
fchließung den bisherigen zweiten Affeffor 
bei dem Landgerihte Sulzbah Ludwig 
Plonquer intemporäre Quieszenz zu ver: 
ſetzen, als zweiten Landgerichts Aſſeſſor da: 
felbft den bisherigen Aktuar bei dem Land: 
gerihte Amberg Joſeph Riedhammer 
zu ernennen, deffen Stelle aber dem bis: 
herigen Aktuar bei dem Landgerichte Lande: 
berg Ludwig Arnold zu übertragen aller: 
gnädigft geruht. 


Se. Majeftät der König haben 
fi unterm 3. Juli d. J. bewogen gefun: 
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den, den Appellations: Gerichts :Rath Her: 
jing zu Würzburg bis zu Wiederherftellung 
feiner Gefundheit, mit Belaffung feines der: 
maligen Gehaltes, in temporären Ruheftand 
zu verfeßen. 





Berleihung der goldenen Eivil:Ber: 
dienft:Medailfe. 


Se. Majeftät der König haben 
vermög an das Königl. proteftantifche Ober: * 
Gonfiftorium unterm 2. Juli d. J. erlaf: 
fener allerhöchften Entfchließung fich bewo— 
gen gefunden, nicht nur die öffentliche Firch: 
liche Feyer des Amts-Jubilaͤums des Pfar: 
rers Johann Daniel Burkhardt in Un: 
teraltertheim, Defanats Albertshaufen, zu 
geftatten, fondern auch demfelben zur Anz 
erfennung feines vieljährigen Wirfens für 


Kirche und Schule und feiner ausgezeich: 


neten literärifchen Kenntniffe die goldene 
Civil: Verdienft: Medaille allergnädigft zu 
verleihen geruht. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Ober: 
Donaufreifes, 8. d. 3., unterm 4. Zul. 
d. I. erlaffener allerhöchften Entfchliefung 
dem quieseirenden Landrichter von Sont: 
hofen, Blaſius Schafligel, welder in 
einer Reihe von fünfzig Dienftjahren ſich 
durch amtlihe Thätigkeit, Treue und Ber 
barrlichkeit in den gefahrvollften Zeiten aus: 
gezeihnet hat, in huldvoller Anerkennung 
feiner Leiftungen, die goldene Civil-Ver— 
dienft-Medaille allergnadigft verliehen. 


Kegierungs Blatt” 


Ä Königreich 








Nro. 29. 
Mündyen, Mittwochs den 19. Zuly 1826. 


Inmhalt. 
Afbnigliche allerböchſte Eutſchließung. Die Feyer bes Nachkirchweilh⸗Feſtes betr, 
Bekauntmachungen: Pfarreyens und Beneſicien-Verleihumgen und Beſtaͤtigungen. — Dienftes- 
Nachrichten. — Ertheilung von R. Gemwerbs:Privilegien. — Orbens-Verleipung,. — 
Schenfung zum Militärunterftüßungsfond betr. — R, U, Zufriedenpeits-Bezeigung. — 
Verleihung der ſilbernen Civil⸗Verdienſt-Medaille. — Ueberwelſung des Haslachhoſes an 
das Landgericht und Rentamt Vilsbiburg. 


——— ññ —— — 

Königliche Allerhöchſte Entfchliegung. Gewohnheit des fogenannten Nachtirchweth⸗ 

Dee Feſtes, dann der vielen Geſuche um Mo: 

bififation der fie aufhebenden allerhöchften 

J. Beruͤckſichtigung der ſeit Jahrhunder ⸗ Verordnung, ſo wie um Zuruͤcknahme der 

ten beftehenden, dem Volke angenehmen Werfigung, welde die Geyer dieſes Feftes 
(45) 








(Die Feyer des Nachkirchweihfeſtes betr.) 
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am ſolchen FiliolRirchen verbietet, wo ſich 
fein ſelbſtſaaͤndiger Geiſtlicher befiudet, ha⸗ 
ben Se. Koͤnigliche Majeftät aus be⸗ 
ſonderm allerhoͤchſten Wohlwollen unterm 
1. d. M. gedachte beſchraͤnkende Beſtim⸗ 
mungen wieder aufzuheben beſchloſſen. 
Die K. Kreis-Regierungen haben hier: 
nah im Benehmen mit den geiftlihen Ober: 
Behörden das Geeignete zu Herfügen, und 
darüber zu wachen, daß diefe allergnädigfte 
Bewilligung in feinen Mißbrauch ausarte. 
Münden den 12. July 1826. 
Auf 
Seiner Königliden Majeftät al- 
lerhoͤchſten Befehl. 
Grof v. Armansperg. 
Durch den Minifter, 
der General⸗Sekretaͤr: 
"m Kobell. 





Bekanntmachungen. 





| Dfarreyen: und Beneficiens Ber: 
leihungen nnd Beflätigungen. 





Se. Majeftät der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneflcien aller: 
guädigft zu verleihen geruht: ) 

Am 2. Zul, d. J. die organifirte Klo⸗ 
ſterpfarrey Seeon, Landgerichts Troſtberg, 
dem Pfarrer in Burgkirchen bey Tiſtling, 
Landgerichts Altenoͤtting, Prieſter Johann 
Baptiſt Winklerz — die Pfarrey St. 
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Pölten bey Weilheim, dem Pfarrer zu 


Weſſiszell, Landgerichts Friedberg, Pries 


fier Joh. Evang. Rothmiller; 

am 4. Zul. d. 3. die Pfarrey Rote 
tenburg, Landgerichts Pfaffenberg, dem 
Pfarrer zu Schmaghaufen, des naͤmlichen 
Landgerichts, Priefter Joh. Georg Zi; 
— die organifirte Klofterpfarreyg Erling, 
Landgerihts Starnberg, dem Erfapuziner 
Pr. Joh. Nepomuk Ram, Erpofitus in 
Tegerndorf, Landgerichts Wolfratshaufen. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung ded Unter⸗ 
Mapnkreifes, K. d. 3., unterm 4. Zul. d. 
J. erlaffener allerhöchften Entſchließung der 
von dem Herren Fürften Emich Karl zu Leis 
ningen dem bisherigen Pfarrprovifor Phi⸗ 
lipp Wernig auf die Pfarrey Eichenbuͤ— 
hel, Herrfchaftsgerichts Miltenberg, auds 
geftellten Präfentation. die landeöfürftlihe - 
Genepmigung zu ertheilen geruht. 


Ge. Majeftät der König haben 
vernöge an die K. Regierung ded Ober: 
Donaufreifes unterm 2. Zul d. J. erlaf 
fener allerhöchften Entfchliefung zu der er-. 
ledigten Stelle eines Domdedhants an dem 
bifhöflüchen Kapitel zu Yugsburg, den dor: 
tigen Kapitular und bifhöflidyen Generals 
Bifar, Dr. Sofepp Weber zu ernennen 
geruht.. no u ; 
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Dienfte3:Nahrichten. 


Se. Königlihe Majeftät haben 
unterm 2. July d. 3. die erledigte Revier: 
förftersftelle zu Engelthal dem Lieuter 
nant und Forſtwartey-Verweſer, Chriftian 
Pohlmann zu Mündszell verliehen; for 
dann den bisher funktionirenden Forſt- Dfe 
fleianten Lieutenant Franz Winkler, zum 
Kevierförfter in Partenfirhen ernannt. 





Se. Majeftät der König haben 
vermög an die König Regierung des Uns 
ter: Mapnkreifes, Kammer des Innern, 
unterm 4. July d. 3. erlaffener aller 
hoͤchſten Entfhliefung dem Landrichter zu 
Schweinfurt, Adolph v. Eckart, die nad 
nunmehr zurüdgelegtem fiebenzigften Lex 
densjahre nachgeſuchte Verfegung in den 
- Rubeftand unter Bezeigung der allerhoͤch⸗ 
ſten Zufriedenheit mit deffen 44 Jahre 
lang treu geleifteten Dienften zu bewillis 
gen, und zum Landrichter in Schwein: 
furt den quiescirten Regierung: Alfeffor 
Philipp Kleiner in Würzburg zu ernens 
nen allergnädigft geruht. 





Grtheilung von K. Gewerbö:Privilegien. 


Se. Majeftät der König haben 
folgende Gewerbs: Privilegien zu ertheilen 
allergnädigft geruht: 

Am 2. July d. J. dem Tifchlermei 
ſter Joſeph Kübler in Münden ein Pris 
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vilegium auf eine von ihn erfundene Rund: 


füge oder Furnir-Maſchine auf den 


Zeitraum von jehn Jahren; und 

dem Beifenfieder = Meifter Johann 
Chriftian Gottlieb Zöllner in- Regens⸗ 
burg ein Privilegium zur Verfertigung von 
Talg-Kerzen mit hohlen Dochten 
auf den Zeitraum von ſechs Jahren; 

am 4. July d. J. dem Mar. Sofeph 
Richard in Münden auf fein eigenthuͤm⸗ 
liches Berfahren beym Raffiniren des 
Brenn:Dehles ein Privilegium auf den 
Zeitraum von zehn Jahren. 





Ordens : Verleihung. 


Se. Majeftät der König haben 
in Anerfennung der befondern Verdienfte 
des Directord der Regierung des Unter: 
Mapnfreifes, Kammer der Finanzen, Mir 
chael Mes, Sich bewogen gefunden, dem: 
felben den Eivil-Berdienftorden der Bayeri— 
fhen Krone zu verleihen, und ihm die De: 
foration diefes Ordens am 7. d. M. zu 
Würzburg in Gegenwart des unter feinem 
Präfidenten zur Präfentation bey &r. Kö: 
niglihen Majeftät verfammelten Re 
gierungs=Collegium’s allerhoͤchſt eigenhändig 
ju übergeben geruht. 

(Schenkung zum Militär = Unterfügungsfoude 
für Offigierö betr.) 

Der Königl.. Hauptmann Poyd in 
Königähofen hat aus dem Nachlaße feines 
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dortfelbft im Penfionsftande werftorbenen 
Bruders, Dberfilieutenant Poyck, zwan⸗ 
zig fieben Gulden dreyßig Kreuzer als Bei⸗ 
trag zu dem allergnädigft errichteten Miliz 
tär = Unterftügungsfonde für Offiziers be: 
ftimmt, weldher Betrag über Abzug von 
34 tr. Porto mit verbleibenden 26 fl. 56 fr. 
am 3. d. Mts. bey gedahtem Fond vers 
einnahmt worden iſt. 

Diefes wird unter gebührender Dans: 
fes-Erftattung hiemit zur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht von der 

jur - 
Verwaltung der Militärfonds als 


lerhödft angeordneten Königliden 
Commiffion. 


Fehr. v. Ströpl, General: Lieutenant, 
v. Stedingf, 
Adminiſtrations⸗ Kommiffär. 


Königlihe allerhöchfte Zufriedenheitss 
Bezeigung. 

Se. Königlihe Majeftät haben 
vermöge allerhöchften Cabinets : Befhlußes 
vom 28. Juny d. J. dem zu Kolge der neuen 
Formation des Bauweſens in den Ruhe: 
fand verfezten Regierungss und Baurath 
des Sfarkreifes, Michael Riedl, in wohl: 
‚gefälliger Anerkennung feiner während 54 
Dienftjahre bis in das Tite Lebensjahre 
mit unermüdetem Eifer, mif befonderer 
Genauigkeit und Treue geleifteten Dienfte, 
vie allerhöchfte Zufriedenheit zu bezeigen 
geruhet. 
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Berleihung der filbernen 
Berdienfi:Medaille. 


Se Majeftät der König haben 
vermög an die Negierung des Unter-Mayn—⸗ 
Kreifes unterm 2. July d. J. erlaffener 
allerhöchfter Entſchließung dem proteftantie 
fen Schullehrer Johann Martin Göbel 
in Unteraltertheim, weldjer fein fünfzigftes 
Dienftjahr vollendet, mit Lehre, Rath und 
Beifpiel viel Gutes gewirkt hat, und mit 
kräftiger Thätigkeit noch wirft, unter Ber 
zeugung allerhöchfter Zufriedenheit mit feie 
nen vieljährigen umd gefegneten Wirken, 
die filberne Civil: Berdienft:Medaille zu 
verleihen allergnädigft geruht. 


Ueberweifung ded_Haslachhofed an das 
. Landgericht und Rentamt Vilsbiburg. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Iſarkrei— 
fes, 8. d. J., unterm 2. Jul, d. 9. er: 
laſſener allerhoͤchſten Entſchließung geneh⸗ 
migt, daß der Haslachhof, jedoch mit Aus: 
nahme des fogenannten Hafeladers und des 
Bergholzes vom Gehmwolfengute, die beyde 
von dem übrigen Gutskomplexe getrennt in 
der Flur der Gemeinde Brauenbiburg lie 
gen, der Gemeinde Teisbach zugetheilt, und 
dem zu Folge von dem Landgerichte Lans 
dau und Nentamte Dingolfing des Untere 
Donaufreifes an das Landgericht und Rente 
amt Vilsbiburg des Sfarkreifes überwiefen 
werde. 
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Big bung. 
des Königlichen Staatsraths— 
Ausſchuſſes. 


J. der Sihung des Koͤn. Staatsrathe: 
fhuffes vom 14. July d. J. wurden ent: 
fhieden: 





x 


die Rekurſe 

1) des Bierbrauers Zaver Wägner zu 
Straubing wegen einer gegen ihn verz 
haͤngten Malzauffhlags:Defraudation; 

2) des Bauern Joh, Georg Gaimann zu 
Neuweiler gegen die Gemeinde Faulen: 
berg, Landgerichts Rothenburg; im Rezat⸗ 
kreiſe, wegen Abtreibung einer. Flur; 


(4), 
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3) des Vierbräuers Jofep Mus zu Pil: 
fting im. Unterdonaufreife, wegen Malz: 
Auffhlags:Defraudationsftrafe; 

4) der Großbegüterten zu Weil, Landge: 
richts Landsberg im Jfarfreife, wegen 
Vertheilgug ver Gemeinde:Öründe. 

An das Königliche Staatsminifterium 
des Innern wurden verwiefen: 
die Refurfe 

5) der Gemeinde Poffenheim, Herrfchafts: 
gerichts Markteineröheim im Rezatkrei⸗ 
fe, wegen Kultur der Gemeinde-Wal: 
dung, und 


6) des Kaufmanns Johann Waidle in - 


Kempten gegen Meldior Wielamd 
dafelbft wegen Spezerey:Handel, dann 
an das Königlihe Staatsminifterium 
der Finanzen; 


7) ) des Stadtmagiſtrats zu Lohr wegen 


Eintrieb von Schweinen in den ſtaͤdti⸗ 
ſchen Wald, 
——— — —— —ñ —ñ — 
(Die rbeinpfätsigen Staat: Anlehen Lit. D. 
und 
Durd_die Bekanntmachung vom 12.. 
May 1. I. (Regierungsblatt Seite 477) 
ift das Verfahren für die Liquidation des; 
jenigen Antheil der rheinpfälzifchen Staats: 
Schuld Lit. D und b, welden Bayern 
gemäß Erkenntniß des Austrägalgerichtes 
zu übernehnten hat, vorgezeichnet worden. 
Was die Zahlung der hiebey jur An: 
erfennung gelangenden Beträge an Kapital 
und Zinfen bis zum 30. Fun 1826 anbes 


\ } 
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langt, fo werden nachfolgend die von Sr. 
Koͤniglichen⸗Majeſt aͤt durch allerhoͤch⸗ 
ſtes Reſeript vom 23. Jul. d. I. feſtge⸗ 
ſetzten Beſtimmungen bekannt gemacht: 


Die Inhaber von Obligationen Lit. 

D, deren Forderungen uͤberhaupt bey der 

Liquidation als gültig, und zu gegenwaͤrti⸗ 

ger Berichtigung zuläßig anerfannt werden, 
erhalten: 

a) für den Hauptſtoch diefer Forderum: 

gen neue zn fünf vom Hundert, und 

b) für den gefammten Zinsrüdftand zu 

vier vom Hundert verzinsliche Obli— 


gationen. 
II. 


Die Inhaber von Obligationen Lit. b 
erhalten in gleicher VBordusfegung der Gül: 
tigkeit und Zuläßigfeit ihrer Forderungen 

a) für den Hauptſtock baare Bezahlung, 
und 

b) für den Ziusruͤckſtand ju vier vom 
Hundert verzinsliche Obligationen. 

Die neuen Obligationen, deren In: 
halt und Form unter dem Namen der Mo: 
bilifirungs »Obligatiömen" ſchon befannt ift, 
(ſ. Befanntmahung "voii 1. Sept. 1821, 
Reggsbl. 1821, D.77y and vom 2, Aug uſt 
1824, Reggsbl. 1824 S. 795) find mit’ Zins: 
Abfchnitten verfehen, und koͤnnen von einer 
beliebigen Speeial:Kaffe (Augsburg, Bam⸗ 
berg, Münden, Nürnberg, Paffau, Ke: 
gensburg), auf Namen oder au porteur 
lautend, verlangt werden. 
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In Gemaͤßheit des augejogenen alle 
hoͤchſten Reſeripts wird zugleich für die Li⸗ 
quidation ſaͤmmtlicher Forderungen eine lets 
te Frift bis zum 30. September d. Ss. 
auberaumt. 

Minden den 28. Zuly 1826. 
Königlih Bayeriſche Staatsfgul 
‚beutilgungs:GCommiffion. 

v. Sutner. 

Sigriz. 





Pfarreyen-und Beneficien-Ver— 
— — nad Beſtätigungen. 

Se Majekät Ver König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien aller: 
guädigft zu verleihen geruht: 

Am 12. Jul, d. J. die Pfarrey Kall- 
miünz, Landgerichts. Burglengenfeld, dem 
Pfarrer zu Schamhaupten, Landgerichts 
Kiedenburg, Pr. Johann Baptiſt Knauerz 

am 15. Jul. d. J. die Pfarrey Wad: 
flein, Dekauats Gunzenhauſen, dem Pfarz 





rer Johann Georg Friedrih Roth von Un- 


terrnarfeld; die Pfarrey Geifenfeld, Lands 
gerächts Pfaffenhofen, dem. Pfarrer in Woln⸗ 
zach, des nämlichen Landgerichts, Pr. Do— 
minicus Dirigel; 


am 17. Zul. d. J. die Pfarren Teugn, 


Landgerichts Kellheim, dem deruraligen Pfarz 
‘rer zu Sollern, Landgerichts Riedenburg, 
Priefter Ignatz Roͤmiſch; — die Pfarrey 
Raitenbuch, Landgerichts Grehing, dem 
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adlan · oerweſor zu Naͤrnberg, Prieſter 


"Adam Friederich Urban; — die Pfarrey 
Hedhlingen, Dekanats Heidenheim, dem 


bisherigen Pfarrer zu Windsfeld, Johann 
Philipp Wünfd; — die Pfarrey Hohen: 
feld, Landgerichts Parsberg, dem dermali: 
gen Pfarrer zw Pettenreit, Landgerichts 
Regenftauf, Priefter Jafod Schmitt; 

am 20. Jul, d. I. die Pfarrey Jos⸗ 
hofen, Laudgerihts Neuburg, dem Kurat: 
Deneficiaten im Holzkirchen, Landgerichts 
Miesbach, Priefter Franz Silverio; — 
die Pfarrey Streitau,. Dekanats Berned, 
dem Vikar Georg Chriftoph Friedrich Sa us 
ber in Lipprichhaufen; — die Pfarrey Rüs 
dersdorf, Dekanats Lauf,: dem Pfarramts⸗ 
Candidaten Friedrih Heinrich Ranfe in 
Nürnberg; — die zweyte Pfarreyg in Won- 
fees, Defanats Culmbadh, dem Vikar Jo— 
hann Erhard Reinel zu Schönbrunn, — 
und die Pfarreg Oberlauringen, Defanats 
Wezhaufen, dem Vikar Johann Gun: 
dreas Hänlein in Scernau. 


Se. Mojeflät der König haben 
folgenden Berleihungen und Präfentationeit 
die Landesfürftlihe Genehmigung ju ertheis 
len geruht: 

Am 15. Jul. d. J. der vom dem Hrn. 
Biſchof zu Eihftädt gefihehenen Verleihung 
der Pfarrey Kemnaten, Landgerichts Her 
mau, am den Pfarrer im Erkertshofen, 
Landgerichts Grediug, Pr. Wilibald Iglz 

(4*) 
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am 17. Sul. d. J. der von dem Hrn. 
Erzbiſchof von Bamberg geſchehenen Berfei: 
hung der Pfarrey Schluͤßelfeld, Landge⸗ 
richts Hoͤchſtadt, an den Pfarrer zu Litzen⸗ 
dorf, Landgerichts Bamberg — DH 
Simon Herbert; 

am 20. Zul. d. J. der von dem Hrn. 
Bifhof zu Würzburg gefchehenen Verlei— 
hung der Pfarrey ‚Geldersheim, Landge— 
richts Werneck, an den Pfarrer und Di: 
ſtrikts-⸗Schul-Inſpektor Franz Joh. Fuchs 
zu Dbereuerheim, Landgerichts Mainberg. 





Dienſtes Nachrichten. 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
Sich allergnaͤdigſt bewogen gefunden, durch 
allerhoͤchſte Reſeripte vom 17. und 23. Jul. 
d. J. die bey dem Appellationsgerichte fuͤr 
den Obermaynkreis erledigte zweyte Regi— 
ſtrator-Stelle dem bisherigen dortigen 
Kanzelliften Friedrich Chriftian Carl Wun: 
ſchold zu verleihen; — ferner die zu Bay: 
reuth erledigte Advokaten-Stelle dem Ad: 
vofaten Johann Jalob Tauber zu Muͤnch⸗ 
berg zu übertragen; — den Advofäten Ru: 
dolph Guſtav zu Hilpoltſtein im gleicher 
Eigenfhaft nad Schwabach zu verfegen; 
die hieducch zu Hilpoltftein erledigte Advo⸗ 
faten:Stelle dem ehemaligen Magiftratsra: 
the Lammers zu Schwabad) zu gewaͤh— 
‚ren; und den bisherigen Landgerichts: Affef: 
for Heffel zu Helsbronn zum Advofaten 


‚a 
1 
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gu Weiffenburg;- wo berfelbe feinen u 
zu nehmen hat, 'zu ernennen. 


Vermöge Auerhoͤchſter —— 
vom 17. Jul. d. J. wurde die erledigte 
Friedengerichtsſchreibers-Stelle zu Kaifers- 
lautern dem bisherigen Friedensgerichtsſchrei⸗ 
ber zu. Göllheim, Johann Laval, feinem 
Gefuche entjprechend, verliehen, und an 
deffen- Stelle zum Friedensgerichtöfchreiber 
zu - Göllpeim- der— Rechtspraktikant Wil- 
ua Salfer ert — ernaunt. 





» 


Ge. Majeſtaͤt der — — 
vermöge an die K. Regierung des Regen: 
Kreifes, Kammer des Innern, unterm‘ 20. 
Sul. d. 5. 'erlaffener allerhöchften Entfchlief 
fung die von dem bisherigen Gerichtsarzte 
zu Roding, Dr Joh. Georg Wagner, 
nachgeſachte Verſetzung auf dad erledigte 
Landgerichts⸗Phyſikat Pfaffenberg zu Mal: 
lersdorf zu genehmigen, und das dadurd) 
in Erledigung kommende Phyſikat zu Ro: 
ding dem’ bisherigen praftifchen Arzte zu 
Paſſau,“ Dr. Georg Higlauer aus Teir 
fendorf zu verlbihen allergnaͤdigſt geruht. 


— — 





— 


Durch allerhoͤchſte Entſchließung vom 
21. Jul d. I. wurde das erledigte Rent: 
amt Lanteredfen dem prakticirenden Lieute⸗ 
nant Philipp Heintih Pauli’ zu Sandau 
proviforijch verliehen, und der zwente Ne: 
giftrator bey dem K. oberften Rechnungs: 
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Hofe, Nepomuk v. Bollmar, zum Regi⸗ 
ftrator bey der Regierungs-Finanz-Kammer 
des Sfarfreifes ernannt. 


‚Se. Majeftät der König haben 
unterm 22. Gun. d. J. allergnädigft ge: 
ruht, den Ernft Freyherrn v. Hirfchberg 
zu Kaibig in die Zahl Allerhoͤchſtihrer Kim: 
merer aufzunehmen, und den ehemaligen 
Edelknaben Auguft Freyherrn v. Dörn: 
berg, dann den Adolph Freyherrn von 
Fraunberg zu Koͤniglichen Kammerjun: 
kern zu ernennen. 





Se. Koͤnigliche Majeſtaͤt ha— 
ben unterm 23. Jul. d. J. den Buch: 
haltungsgehälfen bey der- Staats ſchulden⸗ 
Tilgungs-Commiſſion, Johann von Hepp, 
zum Zahlmeiſter, und den Kanzliſten bey 
eben gedachter Commiſſion, Benjamin 
Holl, zum Offieianten, beyde bey der 
neu Eonftituirten Penfions-Amortifa: 
tionsfäffe zu ernennen gerubt. 





Ertheilung von 8. Gewerbs⸗ Privilegien. 


Se. Majeſtaͤt der König Haben 
ddto, Bad:Brüdenau am 17. Zul. d. 3. 
dem Bürger und vormaligen Gerbermeifter 
Friedrich Gademann zu Dinkelsbühl ein 
Privilegium auf die von ihm erfundene 
verbefferte Methode, das Sohlleder zu 
gärben, auf den Zeitraum von acht Sah: 
ren allergnädigft zu ertheilen gerubt. 
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j —Auszug 
aus der Adels-Matrikel des König: 
reihd Bayern, ' 


Der Adels:Matrikel des Königreiches 
wurden einverleibt: 

unterm 2. May d. I. Aloys Graf v. 
Lodron ald dermaliger einziger Befiger der 
im Königreih Bayern gelegenen Beltand: 
theile der gräflih v. Lodron’fhen Secun: 
dogenitur, ſammt feinen Abfömmlingen 
beyderley Gefchlehts, bey der Grafen: 
Elaffe Lit. L. Fol. 4. Act. Nr. 7666; 

unterm 10. Februar d. J. Anton 
Aloys v. Pernmwerth, Hauptmann im 
8. 12. Linien:Infanterie:Regiment in Wuͤrz⸗ 
burg, ſammt feinen Abfömmlingen beyder: 
ley Geſchlechts, bey der Adels:Elaffe 
Lit. P. Fol. 169. Act. Nr. 7656; 

unterm 1. May d. J. Dr. Johann 
Ulrich von Schäffer, fürftl. Dettingen: 
Wallenfteinifcher Hofrath und Leibarzt, auch 
practifcher Arzt in Regensburg und Ritter 
des Civil-Verdienſt-Ordens der bayerifchen 
Krone, für feine Perfon bei der Ritters 
Claſſe; Lit. 8. Fol. 78, Act. Nr, 110; 

unterm 2. May d. J. der vormalige 
großherzogl. würzburgifche Kämmerer und 
Landesdireftionsrath Carl Heinrich Frepherr 
von_Hirfhberg, der. Schwarzenbadher 
Linie, fammt feinen Abfömmlingen beyderz 
ley Gefchlechts, bey "der Srepherrn 


Clafſſe Lit. .H. Fol. 5, Act. Nr. 7667; 


unterm 20. Februar d. J. der Kön, 
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Hofjägermeiften umd Ritter des Civil: Ber: 
dienft: Ordens der bayerifhen Krone, So: 
hann von Bar in Münden, ſammt allen 
feinen rechtmäßigen ehelihen Nachkommen 
beyderley Geſchlechts, bey der Adels: 
ELaffe Lit. B, Fol. 49. Act. Nr. 7458; 

unterm 17. Jung d. 5. Anton Kit 
ter von Schmauf auf Pullenrieth und 
Vorderlangau fammt feinen Gefchwiftern 
und Abkömmlingen beyderley Gefchlechts 
bey der Ritter:Elaffe Lit. S. Fol. 08. 
Act. Nr. 1874; 

unterm 8. October 1820 Hermann v. 
Haren, penfionirter Major und Ritter 
des Civil-Verdienft- Ordens der bayerifchen 
Krone für feine Perfon bey der Ritter: 
Elaffe Lit. H. Fol. 81. Act. Nr. 151. 





Verleihung der goldenen Eivil:-Ver: 
dienft-Medaille. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Unter: 
Donaufreifes, Rammer des Man, uns 
term 27. Jul. d. J. erfaffener allerhöchften 
Entſchließung Sich bewogen gefunden, dem 








Nachr i 
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geiftlihen Rath und Pfarrer zu Ottersfin 
chen, Landgerichts Vilshofen, Priefter An— 
dreas Gruber, in Berüdjichtigung der 
vorzüglichen Verdienfte, welche fid) derfelbe 
in einer Reihe von fünfzig Jahren um 
Staat und Kirche erworben hat, unter 
Bezeigung der allerhoͤchſten Zufriedenheit 
die goldene Civil: Derdienft:Medaille zu 
verleihen. 





(Beitrag zum Invalidenfonde betr.) 

Der fönigl. geiftlihe Rath, Dedant 
und Pfarrer zu Illerberg, Chriftopp von 
BZwerger, hat als einen Beweis feines 
innigften und ſchuldigſten Danfgefühls für 
die von Sr. Majeftät dem Könige 
von Banern, demfelben als Jubel-Pfar— 
rer und Priefter allergnädigft verlichene 
goldene Eivil:Berdienf-Mevdailleam 4. Jul. 
d. 5. einen Beytrag von acht Kromentha: 
lern zum Invalidenfonde anher gefandt; 
welches hiemit unter gebührender Dankes⸗ 
Erſtattung zur oͤffentlichen Kenntniß bringt 


die 
zur Berwaltung der Militärfonds 


allerhödft angeordnete Königlide. 
Commiffion. 
Sehr. v. Ströhl, General: Lieutenant. 
v. Stedingf, 
Aniniftrations: Kommiffär. 





ht. 


Bermöge Allerhöchften Referipts vom 17. Zul, d. 3. hat die K. Gene 
ral⸗Poſt⸗ Adminiftration den Debit der fänmtlichen Verlags: Artikel der ehema: 
ligen Expedition ded K. Negierungsblattes übernommen, und. ſolchen dem K. 
Ober ⸗Poſtamt München übertragen, am welches man fich deshalb zu wenden 


bat. 


| Die Redaction des K. Regierungsblattes, 


Anzeige. 
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In Bolge allerhöchfter Verfügung hat die K. Oberpoftamts:Zeitungs-Erpedition 
in Münden den Verkauf der Verlagsartikel der bisherigen Erpedition des Regierungs: 


Blattes übernommen. Diefelben beftehen in folgenden :. 


a. Gefegblätter von 1818, 1819 und 1822 re a 
1 . A 


non - m 25 . . . 


b. Regierungsblätter von 1806, 1807, 1818 bis 1822 R ra — 
— — „ 1808 bis #817, 1825 bis 128828. 
Jedes einzelne Stüd. diefer Blätter pr. Bogen nuunmet » 

©. Befepbüder. 

1. Codex ——— bar. eiv. Bayeriſches Landrecht von 1756. Auflage von 
1821. e q di . 5 ” “ * * ” - * 
Die Anmerkungen mit Supplementen und Inder biezu in 5 Theilen . . 
GEingelne Theile foften, und zwar der erfte 2 fl., der zwepte 3 fl. 9 fr., ber beit: 

te 3 fl. O £r., der vierte 2 fl. 36 fr., der fünfte 3 fl. 18 Er. 


2%. Codex jur. bay. jnd. Gerichtdordnung von Bayern von 1753, Auflage 1810. 8. 
Anmerkimgen hiezu. Auflage 1813 . . . H R i . a 


Novellen hiezu. Auflage 1811. » 


3. Strafgefe buch von Bayern von 1813. mb... ur . 
Die drey Theile Anmerkungen hiezu a ı f.ı er . . ee 
Grundtext mit Bemerkungen zufammen genommen . . . . 


4 Verfaffungs:Urfunde vom 20. May 1818 in 8. 
auf weilfen Druckpapier gebunden . ; r F 
auf hollämdifchen Druckpapier, brofdirt . . — 
424 Schreibpapier * J 
„BVelinpapier — — FREE 


5. Gerheinde:&dift und Wahlordnung vom 17. May 1818 
5.3 auf.weillen Dreudpapie wu... a tee tn le 
7» bel. Drudpapier . F 5 R i . a .. 
” [77 Schreibpapier . r * . . Bud 


„ Belinpapier De J 
6. Hypothekengeſetz vom 1. Juny 1822 mit Inſtruetion jur Vollziehung derſelben in 4. 
d. Generalien-Sammlungen: — — 


Kreitmayeriſche Generalien-Sammlung vom Jahre 1771. in Folio . 
Von den Mayeriſchen Generalien-Sammlungen iſt der 1. bis 4. Band vorhanden. 


e. Beſondere Druckſchriften: 


1. Handbuch der Staats-Verfaſſung und Verwaltung des Koͤnigreichs Bayern, 1809 
bis 1813 von Freyherrn v. Aretin mit Regifter. 8 Bände & » .-  - 
Dei einer Abnahme von 5 Eremplaren er u Br 


oli: 


+ 





Gm me 


vo | 


Preis pr. 
Erenplar. 


fr 
30 
30 
50 
6 


2. 
3. 


4. 
5. 


7. 
8. 


Taxordnung von Bayern vom Jahre 1735. in Folio . 

Sammlung der Berordnungen über Mediatifirung der Fürfen, Örafen 16: 1806 

und 1807 in „Folio 

Verordnung über die Erhebung dee Maltaufichlags von 8. "Auguft 1807 in 4. 

Negulativ über die Konkurrenz zu dem Kriegslaften vom 25. Febr. 1809 in 4. 

Anfteuction jur Prüfung der PENPANAI EIER — ıc. vom 23. 
Tenner 1809 in 4. . . . . . 

Perordnung über die Reifepäffe vom 16. März 1809 

Bekanntmachung über die Berechnung und Bezahlung der Poftporto der K. Stel: 

len und Behörden vom 28. Dftober 1809 in 4. a 
Iroviforifche Tarordnung für Bayern vom 8. Detober in 4. 
tammfolge des Hauſes Wittelsbach, ein Tableau, » 


en Ertrags-Faſſionen in 25 Tabellen zur Anfertigung derfelben in "Folio auf 


Sähreibpapier . 
Reduction der bisherigen Getreid⸗ Laͤngen⸗ und Flüffe gkeits⸗Maaße und der Ge⸗ 
wichte in. den verfchiedenen Provinzen von Bayern -in das vom 6. 
September 1811 in 4. 


. Epift über die Errichtung einer Gendarmerie in Bayern vom 11. Det. 1812 in 4. 
. Eonferiptions-Gefeg für das Koͤnigreich Bayern vom 29. März 1812 in 4. 

.Vorſchriften zur Anwendung und Vollziehung deſſelben vom 18. Juny 1812 in 4. 
. Edift über die —— der juͤdiſchen Slaudenegenoſſen in — vom 10. 


Juny 1813. 


Organiſche Verordnung "über die Girihtüng einer National:Garde vom 10. Zus 


ny9:1815 . - 
Anleitung zum Bau der Waidpflanze "und jur Bearbeitung des „guppenwaids 
und Indigs aus den Blättern derfelben von Dr. Gehlen 1814 in & + . 


. Kron⸗Familien-Geſetz von Bayern vom 18. Jenner 1816 in 4 -. 

. Verordnung über das ÖStempelwefen in Bayern vom 18. Dec. 1812 in 4 

. Hofz und Staats-Handbuch des Königreihd Bayern 1824 in 8. 

> — der Verordnungen uͤber die in — eingefuͤhrten GivitUniformen 


1807 
Ueber die "MilitärsEonfeription in Bayern von einen Candpfarrer 1813 in 6. 


f. gandfarten. 


MilitärsKarte von Suͤd-Deutſchland in 20 Settionen von Coulon. 
Minden den 31. Sutg 1826. 
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Minden, Mittwochs den, 16. Auguſt 1826. | 
ask: wo —5 
ite mw für den ießeirt RK. Land Klödel 
Priv ** ehe * — Am feicten — —* Eu v. e una Herausgabe eined allgemeinen 


Belanntmahungen: Die XIlte Derloofung des ve st und ınverzinsl Lotterie: s 
hens betr. — Dienſtes⸗Nachrichten. — ke den vo, höen ui Anle 








Privilegium — 
für den quiescirten K. Landrichter v. Kloͤckel ze. zur Herausgabe eines «Bgemeitien 
- zum Herausgabe eines allgemeinen Bayeri⸗ Bayer’ihen Jahrmärktes Kalenders in Uns 
ſchen JahrmaͤrkteKalenders. ferem Koͤnigreiche allerunterthaͤnigſt gebe: 
Bir Ludwig, ten hat, ſo wollen Wir in Auerkennung 
TER os ‘ der Zwechmäßigkeit eines folchen Unterneh— 
von Gottes — ae von Bayern, mens dem Bittfteller das nachgeſuchte Pri: 
i * vilegium, jedoeh unbejdadet der Rechte 
Nasen Uns der quiedcirte Landrichter Dritter, auf den Zeitraum von drey Jah⸗ 
v. Kloͤdel um — eines Privile- ren, vom Tage gegeuwaͤrtiger Ausfertigung 

(45) 








5. 

- e n 
anfangendy Bien el, Fund iefön 
demnach —24 n Unkerthanen U ⸗ 
Koͤnigreichs, insbeſondere Allen darin a 


feffenen Buchdrudern und Buchhaͤndlern bey 
Vermeidung Unferer allerhoͤchſten Ungnaz 
de und einer Strafe von hun dert Dufası 
ten, wovon die gine Hälfte Unferem Ae— 
rar, die andere Hälfte dem Verleger zufal- 








wi 


Ir utn — egel beydru⸗ 


egeben Bad Bruͤdenau am vier und 


zwanzigſten July im Jahre eintauſend acht: 
punogt ſechs und zwanzig. 
u FR UdDWIig. 

m (L. $.) - 


Graf v. Arm ah'dpe rg. 


Ion fell, wider Wiſſen und, % illen des Auf Koͤniglichen Allerhoͤchſten 
rechtmaͤßigen Verlegers der zu ‚veranftale Befehl: 







tenden Herausgabe eines allg 
riſchen Jabrmärite: Kalenderd, % . 
nerley Form weder ach udrucken, 
—In— fremder M\ delicte der: 
felben zu übernehmen, oder au irgend eine 
Art zu begünftigen. 
Hiernach weifen 







Mir fünmtliche Obrig: 


feiten Unferes Königreichs an, den pri⸗ 
vilegirten Verleger der oben bezeichügten , 


Ausgabe eines allgemeinen Bayeriſchen 
Sahrmärkter Kalenders gegen alle Beein: 
trächtigungen fräftigft IR chuͤtzen, die ih: 
merangezeigten Rachdruͤcke fogtetch wegneh⸗ 
men, und jenem zu feiner freyen Difpoſi— 
ion;zuftellen zu laſſen. 0: “ 

Um Mißverftändniffen vorzubeugen, 
erflären Wir jedoch hiemit “ausdrücklich, 
daß es den berechtigten Kalender: Berlegern 
des Königrei h i 
bleibe, die Jahrmarkt-Verzeichniſſe im der 
bisherigen Werfe in ihre Kalender auf: 
zunehmen. 

Wir geitatten, daß dieſes Privilegium 
zu Jedermanns Nachricht und Warnung 
der mehrerwaͤhnten Ausgabe eines allge: 
meinen Baperifchen Jahrmaͤrkte-Kalenders 
vorgedruckt werde,. auch ſoll daſſelbe in 
gleicher Abſicht durch das Regierungs⸗— 
blattt bekannt gemacht werden. 

Zu deſſen Urkunde haben Wir dieſes 
Privilegium eigenhaͤndig unterzeichnet, und 


der General⸗Sekretaͤr, 
F. v. Kobell. 


kaun Aa) in (X 

_ ; [4 F pfr J A 

(Die XIMfe Verloofung des verzinslichen und 
unverzinslichen Lotterie-Anlehens betr.) 

Den 5. und 6. des Fünftigen Monats 
"September WITT Folge allerhoͤchſter Ent: 
ſchütßung die zwölfte Verloofung des ver: 
zinslihen und unverzinslichen Lotterie: An: 
lehens in nachftchender Weiſe vorgenommen : 


A. Preife:Berloofung des ver: 
jinslidben Anlebens, — 
Die planmäßigen Preife diefer Ver: 
loofung- beftehen in einem Hanptpreife 
zu 30,000 fl., zwey Preifen zu 4000 fl., 
fünf Preifen zu 2400 fl., und hundert 
Preifen zu 1000 fl., zujammen im 108 
Preifen u r50, 000 fl 
Un diefen Preifen nehmen, Da die 
Buchftaben A — D. bereits vollftänvi 
verloofet ſind, dit Buchſtaben B— 
ohne Ausſcheidung in der Art Theil, daß 
gemäß der allgemein bekannten Bejtintmun: 
gen von den erſten 8 Preifen einem jeden 
gedachter 8 Buchſtaben nur eim Preis, 
und zwölf Preife von den hundert Preifen 
- zu 1009 fl. durch das Loos zugetheilt, die 
von den legtern noch ruͤckſtaͤndigen 4 Preis 
fe aber unter -alle Buchſtaben verlovjet 
werden. 








«i 
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— B. Rapitats:Verloofung ohne 
/ Preife: 

Mit der gegenwärtigen Berloofung 
„tritt zugleich, für die Buchftaben. E — M. 
die erſte Kapitals: Zahlungs: Frift in die 
Keibe, welche nad. dem Anlchens : Plane 
auf- eine Million bejtimmt ift, und ſich 
Bl alle Buchſtaben gleihheitlih ausdehnen 
poll. 
Nachdem aber das bisher bey den Loo— 
fen A—D. beobachtete Verfahren, gemäß 
welchem die zur Kapitald:Zahlung beſtimm— 
‚ten Nummern durd eine gewilje Anzahl von 
Vor- und Nachtreffern der gehobenen Preis: 
Looſe ausgefchieden wurden, die unangenehme 
Folge hatte, daß die Nummern der auf 
ſolche Art bereits ruͤckgezahlten Looſe, weil 


‚feiner der römifchen oder arabiſchen Grund: ‘ 


ziffer auffer Einlage bleiben Eonnte, in den 

folgenden Berloofungen wiederholt als 
rend zum Vorjchein kamen, - fohin 
mehrfache Uebertragungen auf die ‚nächft 
joffenen Nummern nothwendig machten, 
welder Mifftand bey der gegenmärtigen 
Verdopplung der tbeilnehmenden Buchſta— 
‘ben, und der Zahlungs-Summen nod) ver: 
widelter würde; jo wurde durd) eine aller: 
hoͤchſte Entfchlieffung vom 18. v. M. ver: 
ordnet, daß die Kapitals-Zahlung: der Loos 
ff E—M. nicht mehr duch Vor: und 
Nachtreffer bejtimmt, fondern hiefür eine 
eigene und befondere Verloofung nad) Se 
rien vorgenommen werde. 

Zu diefem Ende werden, um die plan: 
mäßige Summe , genau einzuhalten, die 
‚2000 Nummern eines jeden Buchftabens, 
ftart mie bisher in 20, für die Folge in 
-40 Serien jedevon 50 fortlaufenden tum: 
«mern (ſiehe nachſtehende Beilage) abge: 
theilt, und bienadh in das zweyte Nad 40 
römifche Ziffern von I. bis XL. zu Bezeich: 


a — 


374 


nung der Serien, und in das dritte flatt 
der bisherigen. 100. nur 50 arabiſche Ziffern 
won 1 bis 50, weil jede Serie nur aus 


50 Nummern befteht, eingelegt. 


Die Preife:Berloofung. geſchieht übri: 
gend auf die bisher feftgejegte Weife, wo: - 
nach die Ziehung eines Buchſtabens, einer 
römifchen, und einer arabifchen Ziffer ei: 
nen Zug bildet, und das Loos bezeichnet, 
welchem ein Preis zufällt. 

Mad vollzogener Berloofung der Prei: 
fe. aber wird eine befondere Verloofung der 
zur Kapitals: Riüdzahlung .beftimmten Se: 
rien in der Art vorgenommen, daß nur 
aus dem zweiten Nade fünf roͤmiſche Zif: 
fern gehoben werden, welche Die ruͤckzuzahlen⸗ 
den Serien für. alle acht Buchſtaben E 
— M. gleichheitlid bezeichnen, und mit 
Einrehnung der fihon gehobenen Preisloo: 
fe genau die planmäfige Summe won ei: 
ner Million betragen. 

Diefe gehobenen römifhen Ziffern der 
Serien bleiben. für die Folge ganz auſſer 
Berloofung. 7 | 

C. Berloofung des unverzins li— 
hen Anlebens. ./: 

Hiebey kommen folgende planmäjige 
Preife zu verloofen: 

1) für die Loofe zu 100 fl. 

Ein Preis zu 8000 fl., zwey Preife 
zu 3000 fl., fünf reife zu 2000 .fl., und 
142 Preife zu 200 fl. 

2) für die Loofe zu 25 fl. 

Ein Preis zu 6000 fl., zwey Preife 
zu 2400 fl., fünf Preife zu 1800 fl., und 
272 Preije zu 100 fl. 

3) für'die Looſe zu 10 fl. 

Ein Preis zu 4000’ fl., zwey Preife 
zu 1500 fl-, fünf Preife zu 1200 fl., und 
292 Preife zu 50:fl. 

Im Ganzen 730 Preife zu 127000 fl. 
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Die Berloofung geſchieht nah dem 
bisher beobachteten Verfahren. Die Zah: 
lung der PreifesLoofe erfolgt bey der 
Staats:-Schulden-Tilgungs:Haupt:&affe im 
Monat Detober, die Rüdzahlung der Ka: 
pitals⸗Looſe ohne Preije in den naͤchſten 
Zinsterminen eines jeden einzelnen Bud) 
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fiabens, von welchem Zeitpuncte ſonach 
jede weitere Bagiafang super, 

München den 8. Auguft 1826. 
Königlihe Staats: Schulden-Til: 
gungs-Commiffion. 

v. Sutner. 

Sigriz, Seer. 


Bezeichnung 


der Serien, und der in felben enthaltenen Nummern 


— — — — — — — —— ——— — 
Serien. | Nummern: Inhalt. \ Serien. | ns Jnhalt, 
bis 





von ſaͤmmtlichen Loofen E— M. 


— — —— r — — — —— 
Nummer 


1. bis 00) XX. | 1091. 1050. 
IL = 100.| XXH. 1051. > 1100. 
IM. 5 150.| XXI. Thor. b; 1150. 
IV. „ 200.1 XXIV. It151. ” 1200. 
V. n 250.4 XXV. [1201. „ 1250. 
VI. — 300.M XXVL Jı251. . 1300. 
. Vi. » 350.| XXVIL |1501- n 1350. 
VI. n 400.| XXVIII. |1351. M) 1400. 
IX. » 450.) XXIX. [1401. » 1450, 
X, n 500.1 XXX. 11451. ” 1500. 
XI. * 550. XXXI 1501. » 1550: 
XI. € 600.1 XXXIE 11551. * 1600. 
XII. n 650.) XXX. 1601. ; 1650. 
XIV. - zo0.| XXXIV. I1651. x 1700. 
XV. ” "50. XXXV. 1701. 2 1750. 
xVI. “ 800.1 XXXV 1751. ir 1800. 
xvii. 850.| XXXVH. |1801. he 1850. 
XVII. “ Y00.XXX VI. 1851. a 1900. 
XIX. 601. 2 y50., XXXIX, 1901. * 1950. 
XX. 1951. » 1000.| AL. 1951. » 2000. 
Dienſtes⸗Nachrichten. Franz Nikolaus Roͤſch zu übertragen al: 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Univerfitäts-Kuratel 
Würzburg unterm 20. Jul. d. 3. erlaffe: 
ner allerhöchften Entfhliefung die an der 
Zulius: Marimilians : Univerfität zu Würz: 
burg erledigte Lehritelle der theologiichen 
Moral, Paftoral-Theologie, Homiletif und Ka— 
techetit, dem Pfarrerin Wiefenfeld, Prieiter 


lergnaͤdigſt gerubt. 

Se. Majetät der König haben 
vermöge Allerhoͤchſter Entſchließung vom 
2. Aug. d. I. das bisher felbititändig und 
getrennt von dem Foritamte Berchtesgaden 
beitandene Jagdamt aufgelöst, und mit 
dem Forflamte vereiniget; — ſodanu zum 
Forftmeifter zu Berchtesgaden den bisheri: 
gen Jagdbeamten Karl Heim ernannt. 





Nro. 32, 





Münden, Mittwochs dem 25. Auguſt 1826. 


Befammtneachungen: die für die Steafenbauten im Obermannfreife im Etats⸗Jahre 1835 zu 
erbebende Kreisslimlage betr. — Dienſtes⸗Nachrichten. — Ertbeilung von 8. Gewerbs 

in ! Privilegien. — 8 Genehmigung zur Amahme fremder Dekorationen. — Derleipitiig; dee 
goldenen Civil⸗Verdienſt-Medaille. — Beitrag: zum Militär » milden Stiftungsfond.. 











E Bekanntmachungen. ſchaft noch eindifponibfer Reſt von 12,244fli. 
en m 25% Pr. befteht, fo: bleiben: zum weitern Ber 
(Die für die Straffenbauten im Obermaynkreiſe im Ä = 
Gtatsjahre 1835 zu erhebendeXreißslimlage betr.) —* en — * a be a ja 
Staats Minifterium. des Innern Grund= und Häufer-Steuer- ein. Bepfchlag; 
u wi-ber Binauzen: von. drey Kreuzerm zu erheben. iſt. 
‚ Bär die in der: naqſtehenden ueberß vt München: den: 11. Auguſt 1826. | 
verzeichneten, ı int Laufe diefes Jahres im: Me ! 
u Auszuführenden. Straßen: einer Königlihen Majeflät al 
dauten beträgt nach der. allerhoͤchſten Ver⸗ Lerpöhften Befehl. 
ordnung. vom 6.. April 1818. die Kreiäslimz ° ° ee Aıiae, 
lage 46,362 fl.-51 fr. 2 pf. Da: aber von: op, die K. Regierung. ded: Durch den Miniffer:; 
der für das Jahr: 183% erhobenen Straf — Hpermaynfreifes, Rd. der Öeneral:Gefretär,, 
fenbausUimlage nach dex vorgelegten Rechen⸗ — ergangen. v.Geigen.’ | 
| | (#4) 


or 





- 
“ 


— a j R j J win 
Br, 
J.; „ix 


ET er — 


im Etats-Jahre 1835 nach der Verordnung vom 6. April 1818 durch Kreise 
Umlage zu deckenden Koften der Straßen: Bauten im Obermaynkreiſe. 











9) Erbauung einer neuen fteinernen Bruͤcke über die 
Nöfla bey Schirnding auf der Strafe von Bay: 
reuth nach Eger, resp. Herftellung der Auf: 
fahrt: Dimme . . 





%n% u #3 4 Länge der la h Hievon 
J wi E 4° unge der PREIS find durch 
RE { Straßen nach die reis: 
Baugegen ft Ande ar | Gefammts Umlage 
8. N ; Koften. || za veden. 
fl. ‚| fr) 
A. Vom Etats-Jahre 18354 transferirt 
1) Neue — — auf der Straße Iter Klaſſe 
von Hof nach - Plauen, zwiſchen Hof und Heid 1" 44261514 
2) Korreftion der Strafe Iter Klaſſe von a. 
nah Hof zu Umgehung des fleilen Berges 
in Münchberg nr dest ea — h 1055/47 
3) Fpauifee Anlage auf. der Strafe Iter Klaffe von — 
amberg nach Lobenſtein zwiſchen Kronach und 
Unterrodach bey Hoͤflas 21561484 | 
4) Chauſſirung dreyer Parzellen auf derfelben Straffe 
vor und hinter Steinwiefen » . . . ı7zal15 
5) Erhebung einer Strede von der Beramühle bis 
bis zur Haßlachbrüde bey Kronach auf derjelben 
Straße . . — . 2055 48 
6) Ehauffirung der Orts-Strede durch den Marft 
Nordhalben auf der nämlihen Straße R 1091137 
7) Chauſſirung einer Meinen Strede der Straſſe Ifer 
Klaſſe von Bayreutb nah Bamberg zwifchen 
Busbach und der fogenannten rothen Marter 1640150 
8) Erhebung der Bergſtrecke bey Ligenreuth aufder 
Straße von Bayreutd nah Hof - +. 517154 
| 





2494| 20 l 2580| 7 


Seite I-| - | _ 24078] 23] 16490)573 


— — — 
—ã V um! > r zur 
— * Laͤnge der 
SE ‚ Straßen nad! 
mind Hin RG Henn dee. — 
»pimmduid md Tunuil vo rnit — 
De ie 20 


Uebertrag 


BD. Für das Etats⸗Jahr 1335 bewitltigte 
ı 99 


oe Bäuten. 


10) Neue Straffen-Anlage von Wunfiedelnah Markt: 
leuthen auf dem Zuge von Negensburg . 


11) Chauſſirung der Straſſenſtrecke durch das Dorf 
Steinwiefen auf der Straße I. Klaffe von Bauı: 
berg nad Lobenſtein . P . . .. 


‚m'r 


12) Herftellung der Auffaprts-Dämme an der neuen 
fteinernen Drüde über die Saale zu Schwar: 
zenbach, und Shauffirung der Straßenftrede von 
dieſer Brüde bis zur Landſtraße— R 


13) Herftellung und Hintermauerung der Widerlager 
amd Fluͤgelmauern der nenen hölzernen -Briüe 
"Aber die Rodach in Steinwirien  » R 


14) Errichtung einer Bergmauer an der Bergmühle 
bey Kronach zur Verhütung eines. Bergiturzes 
und zur nöthigen Erweiterung der Straße 


15) Wigderherftsllung einer eingeſtuͤrzten Stügmauer 


'an dem Eiſenhammer zu Steinwieſen auf der 
Straße von Bamberg nach Lobenſtein 


Summe 











Geſammt⸗ 


Koſten. 






24678] 284 16499,573 
305069) 33 || 23000] — 
5056| 56 || 3582148 
9763| 285] 18981133 
3400| 20 || 539.20 
758] 54 1 378154 
744 463!38 





. 
14080| 3902| 46362|514 


| 
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"Bridge Allechoͤchſten Keferiptd ddto. 
Bab Bruͤckenau den 314 Zul d. J. wur⸗ 
de die zu Oggersheim erledigte Notariats⸗ 

telle dem gepruͤften Kandidaten Wilhelm 


€ ud allergnäbigft ve 


c 





theilung von K. Senne Peine. 


4 
N — —ç— 


Se. Koͤnigliche Majeſtaͤt haben 


ddto. Bad⸗ Brüdenau am 25. Jul. 8.9: 


dem. Georg Hofer-aus Meran, dermal in 
Minden, ein Privilegium auf eine von 
ihm erfundene Flachs-Spinnmaſchine 


auf den Zeitraum von acht Jahren zu er⸗ 


vo. allergnädigft geruht. 





Königlihe Genehmigung zur Annahme 


fremder Dekorationen. 





Se. Königlide Majeftät haben 
dem Feyherrn Carl. v. Buſeck aus Bam⸗ 
berg vermoͤge Allerhochſter Entſchließung 
vom 2. Aug. d. J. die Bewilligung zum 
Annahme: und: Tragumg, des’ ihm von Gr. 
Püpftlühen Heiligkeit verliehenen ‚Ordens: 
des goldenen Sporn& zu: ertheilen geruht. 


A ——— 
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dienft:Medaille. | 


Sei Mafeſtät ber Konig habe 
unterm 2. Auguft d. J. dem biöherige 
Forftmeifter Kramer zu Berchtesgade 
als ehrendes Anerfeunini feiner dem * 


“te in verſchiedenen Dienſtes-Verhaͤltniſſe 
ſeit 49 Dienftes Sahren„gelgifteten, treuen 
und erſprießlichen Dienſten, die Arien 


Eivil:Berdienft:Medaille zu verleihen geruht. 
— 
Geytrag zum kei Solnuvs⸗lend 
betr,. . * Lie | 
Durch den TS, Vothen Jo⸗ 
ſeph Jung wurden am 26.5. M. fieben) 
Gulden 48 fr. al& ein. yon einem Unbe⸗ 
kannten dem Militärs milden: Stiftungsfon⸗ 
de beftimmaser Beitrag hierorts eingeliefext.! 
Welches hiemit zur Öffentlichen Kennt: 
niß gebracht wird 
— den 29. Zuty, 1826 
yon 
der zur Verwaltung der Militär 
Fonds allerhoͤchſt angeordnetenKs:! 
nigliher Esmmiffion.. 
‚Schr. v. Stroͤhl, GeneralzLieutenant. 
v. Stedingf, 
Adminiſtrations⸗Kommiſſaͤr. 


— — — — 
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Negietungs Blatt 


Königreich Ü 


I 








. Nro. 37, 





: Münden, Mittwochs den 30. Auguft 1826. 


3 n5 a 1 t. 
Hemer: veſehi 


Bekanntmachnuugent Pfarreyen- und Beneficien⸗ Verleſhungen. — nn — FE. 
Beitätigung Magiftratifher Waplen. j 





Urmiee: B efehl. PER (König) — Reigen 





berger. 
Aſchaffenburg, den 18. Auguft 1826. $. 2. 
‚ri Freinde Orden erhielten: 
En der. Major. Wilhelm Herbft des. 9. 
Dis goldene — erhielt, wegen 


LiniensInfanterie-Regiments (Herzog Mar); 
feüperer Auszeichnung vor dem Feinde, der — der Hauptmann Friedrich Freyherr von 
ehemalige Trompeter des 4. Chevaulegers: Gebfattel des Linien: : Infanterie sLeib- 

(47) 
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Kegimöntsz — der penfionirfe Haupfmann 
Gaspar Mees umd der penſionirte Ober: 
Lieutenant Georg Günther, dem großher: 
zoglich tosfanifhen St. Joſeph-⸗Orden; — 


der Rittmeifter Ferdinand von Parfeval, 


des 1. Ghevaurlegers: Regiments (Kaifer 
Franz) — und derlinterlieutenant Fr. Carl 
Graf v. Ortenburg des 6. Chevaurle: 
ger6:Regiments (Herzog von Leuchtenberg) 
den K. preußifchen St. Johanniter-Orden; 
— der Rittmeifter Paul v. Stetten des 
3. Chevaurlegers = Regiments — und der 
Unterlieutenant Georg von Berg des 6. 
Chevauzlegers-Regiments (Herzog von Leud): 
tenberg) den paͤbſtlichen Orden des golde⸗ 
nen Sporns. 

Sämmtlichen ift erlaubt, dieſ⸗ Aus: 
zeichnung anzunehmen und zu tragen. 


$. 3. 
Ernannt wurden: 


der Oberft Anton Freyherr v. Gum p⸗ 
penberg — und der Oberfllieutenant Franz 
Franz Graf v. Paumgarten zu Zlügel: 
Adjutanten; — der Öberftlieutenant Mi: 
chael Reihmanır des 6. Linien-Infante⸗ 
rie:Regiments (Herzog Wilhelm) zum Platz⸗ 
Major zu Würzburg; — der bisherige 
Plag: Major zu Augsburg und charafteri: 
firte Oberftlieutenant Joſeph v. Brüdner 
zum Commandanten des 3. Gäger:Batail: 
lons; — der dharafterifirte Oberftlieutenant 
und vormalige LegionssChef der Gendar: 





588 


merie, Ferdinand, v. Negnier'zum Coms 
mandanten dee Fefkung Roſenberg; — der 
Hauptmann des General: Duartiermeifter: 
Stabs Wilhelm Freyherr v. Jeege zum 
Eonfervator bey dem Haupt:Eonfervatorium 
der Armee; — der Oberlieutenant Carl 
Grafv. Benzel-Sterndu des 7. Linien: 
Infanterie-Regiments zum Plag-Adjutanten 
zu Landau; — der Dberlieutenant Anton 
Bredauer des 11. Linien-Infanterie:Re: 
giments (Kinkel) zum, Platz-Adjutanten zu, 
Paffau; — der Oberlieutenant Friedrich 
Meinel des 2. Jäger: Bataillons zum 
Plab:Adjutanten zu Würzburg; — der 
Unterkientenant Earl von Guttermann 


des 3. Linien:Infanterie-Regiments (Prinz 


Carl) zum Adjutanten des General:Majorsd 
und Brigadiers v. Hoffnaß; — der Unter: 
lieutenant Carl Wogel des 2. Jäger:-Ba: 


- taillons zum Bibliothekar des Haupt⸗-Con⸗ 


fervatoriums der Armee; — der penfionirte 
Unterlieutenant Johann Ernft Nügel zum 
Plab:Adjutanten zu Landau; — Philipp 
Graf v. Deroy zum Unterlieutenant des 
2. Chevaulegers = Regiments (Fürft von 
Thurn und Taris); — der Marquis Ro: 
bert von Grammont — und Ernft von 
Tallegramd zu Unterlientenants der Ca: 
vallerie & la Suite der Armee; — Lud⸗ 
wig Alerander Freyherr v. Froideville 
zum Junker im 2. Chevauplegers:Regimente 
(Fuͤrſt von Thurn und Taxis); — der 
Priefter Anton Refflinger zum Profef 
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for ‚für. den Religions: —— im Tadet⸗ 
ms Eorpe. 
72 Ge dur: :: 

Bom aufgelösten .16. Linien⸗Jnfanie⸗ 
rie-Regimente. wurden verſetzt: 

die Oberſten Philipp Bregherr von 
Reichlin-Meldegg zum 4. Linien: Ins 
fanterie-Regimente (Herzog Sachfen «Hilds 
burghaufen) 5: — Carl. Sebus zum 14: 
Linien-IufanterierRegimente ;— der Oberſt⸗ 
lieutenant Sran; Zurnieden zum 8. fi: 
niensJufanterie-Regimente, (Herzog Pius); 
— ber Major Franz Graf von Tatten: 
bar zum 5. LiniensFnfanterie-Regimente; 
— der Major Carl Schropp zum neu⸗ 
formirten .4. Jäger:Bataillon; — 

die Hauptleute Peterv. Gradinger; 
— Sebaftiau Leigenberger; — Franz 
Kaver v. Reidel; — Anton Woͤhr; — 
Schann Georg Grötfh; — Friedrich 
Bronmäller; — die Oberlieutenants 
Sebaftian Tritfhler; — Raphael Bu: 
herz; — KZaver Ponfhabz; — Johann 
Jacob Fluck; — Theod. Hildebrand; — 
Johann Schmid; — die Unterlieutenants 
Aloys Schweizer; — Chriſtoph Straß: 
kirchnerz; — Earl Heinrich Kern; — 
Friedrich Windenius; — Johann Ne— 
pomuch Sprengler; — PhilippMapyer; 
— Ignatz Pichlerz — Chriſtian Bau: 
mann; — Joſeph Lutz; — Anton Mey: 
er; — Johann Keller; — Wilhelm Wal: 
ther; — der Junker Johann Baptiſt 
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Sartorius; — ber Bateillone⸗Acnt Carl 
Abelein — fammtlih zum — 
3. Jaͤger⸗ Bataillon; — 


die Hauptleute Ferdinand Kleiſt; — 
Philipp Bürger; — Chryfoftomus Kern; 
— Caspar Dietmayer; — Gotthard 
Schrott; — Georg Gaßner; — die 
Oberlieutenants Albin Roggenhofer;— 
Caspar Hoͤßlinger; — Anton Perder 
mayer; — Fidel Zwiesler; — Anton 
von Örentano-Mezegra; — Sohann 
Baptift Eifenhauer; — die Unterlieute: 
nants Friedriih Merkel; — Johann 
Glonner; — Friedrih Wilhelm Herr 
mann; — Leonhard Hours; — Chri— 
fion Müller; — Ernft Freyherr von 
Poͤllnitzz; — Joſeph Gaube; — Joſeph 
Weſtermayer; — Bernhard Wolf; — 
Ferdinand Graf v. Spreti; — Andreas 
v. Clannerz — der Junker Johann Ne 
pomuck Maͤſſenhauſen; — der Regi— 
ments-Arzt Joſeph Oppenheimer; — 
der Bataillons-Arzt Jacob Jaud; — der 
früher vom 1. Cüraffier:Regimente (Prinz 
Carl) zum 16. Linien: Infanterie-Regimente 
verfegte Regiments: Quartiermeifter Lorenz 
Arnold; — der Regiments: AYuditor Ma: 
thias Auggenthaler; — ſaͤmmtlich zum 
4. Zäger:Bataillon. | 

$. 3. 

Bom 1. Cüraffier:Regimente (Prinz 
Earl), nachdem mit demfelben das Garde: 

(4ar®) 
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EEG vereinigt — wur⸗ 

den verſetzt: _ 

der Oberflientenairt Fucht Feine 
v..Mageriz; — ‚die Rittmeifter Joſeph 
Lierſchz — Early. Rogifterz— Te 
lesphor Ströber; — die Oberlieutenants 
Johann Georg Jordan; — Philipp Chri⸗ 
ſtoph ».Stettenz — die Unterlieutenants 
Aloys Safferling; — Joſeph Michael 
v. Hardt; — Friedrich Wendland; — 
Heinrich Wendland; — der Junker Franz 
Freyherr v. Hettersdorfz — der Regi— 
ments-Arzt Georg Betzl; — der Batail⸗ 
lons-Arzt Taver Schneider; — der 
Regiments-Pferd-Arzt Nepomuck Hie mer; 
— ſaͤmmtlich zum 2. Cuͤraſſier-Regimente 
(Prinz Johann von Sachſen); — 

der fruͤher vom. 16. Linien⸗-Infanterie⸗ 


Regimente zum 1. Cuͤraſſier⸗Regimente (Prim 


Carl) verſetzte Regiments-Quartiermeiſter 
Friedrich Schultheis zum 3. Jaͤger-Ba—⸗ 
taillon; 
der. Regiments: Auditor Ignah Stalf 
zum 2. Linien-Infanterie-Regimente (Kron: 
*6 
§. 6. 
Vom aufgeloͤſsten Artillerie- und Ar— 
mee-Fuhrweſens-Bataillon wurden verſetzt: 
der Oberſtlieutenant Bartholomaͤus 
Roys; — der Major Nepomuck Rickerl; 
der Rittmeiſter Nepomuck Schmitt; — die 
Oberlieutenants Nepomuck Wimmer; — 


Ä 
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Franz Limbach; — die Unterlieutenantd 
Georg Schmitz; — Carl Dietrid; — 
Chriftopp Hofmanıı;z? — Franz Xaver 
Reigt; — Johann Hedelmani; — 
der Unteradjutant: Ignatz Linn bachtzz — 
der Regiments⸗Pferde⸗Arzt Thoutas Dierk; 
— der Regimento⸗Nartiermeiſter Carl Dr ff; 
— ſaͤmmtlich fuͤr den Fuhrweſeus⸗ — 
zum 1. Artillerie⸗ Regimente; 

der Rittmeiſter Daniel’ Langhänuſerz; 
— die Unterlieutenants Chriſtian Heil— 
mann; — Earl Sartoriz — Heinrich 
Boͤſſing; — Friebrich Wuderer, = 
ſaͤmmtlich für den —— — —* 
2. Artillerie: Reglmente ⸗ 

der Bataillons-Arzt Joſeßh Miltker 
zur Leibgarde der Hartſchiere. 
FT 
Ferner wurden verſetzt: 
die Oberſtlieutenants Johann Baptiſt 
GrafKhuen vom. 1. Linien-Infanterie⸗ 
Regimente (König) zum 2. Linien: Infan: 
terie:Regimente (Kronprinz) ; — Carl ir: 
böfer vom 2; Linien-Jufanterier-Regimen: 
te (Kronprinz) zum 3. Linien s Jufanterie: 
Kegimente (Prinz Earl); — Georg Fah: 
ninger vom 3. Liniensnfanterie-Regir 
mente (Prinz Carl) zum 12. Linien⸗Infan⸗ 
terie-Regimente (Prinz Otto), dann zum 
7. » Linien: Jufanterie s Regimente, — Theo: 
dor v. Bincenti vom 7. Linien:Infante: 
rie-Kegimente zum 12. Linien : Infanterie 
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Kegimensen(Priny Otto); — Franz Zur⸗ 
miedem vom: 8. Linien Infantevie: Regi: 
mente (Herzog Pius) zuur 64 Liniensän: 
fanterierRegimente ;(Bemog Wilhelm); — 
Frauz Laser Haren, vom 8. Linien-In⸗ 
fantevierRegimante (Herzog Pius) als Com: 
mandant zum au Jaͤgere Bataillon; — Wil: 
helm Bahigand, vom 12 Linien-Iu: 
fanterieaNegimente ( Prinz⸗ Otto): zum.2. 
Linien» Infanterie: Regimente (König) 
Heinrich Bon der Mark ;vom +12, :Curafr 
firrsRegimente (Prinz Johann - von Sach⸗ 
fen): gumæ. Chevaurlegers⸗Regimente ( Fuͤrſt 
von Thurn und Taxis)5 — Adam Dia: 
mad ini vom Artillerie Regimente ls 
Direstionds: Mitglied zur Zeughaus⸗Haupt⸗ 
Direetion; — der Mayr Major FJohann 
Wilhelm Ker p von Würzburg uach Augs⸗ 
burg; le Majore. Hugo B afch. mn 
Liuien? Infanterie »Beib: Regimedte: zum 2. 
Riniens Infanterie: Regimente (Kronprinz); 
Georg Grosbahivem 2. Linieni-iFn: 
fanterie Megimente (Kronprinz) zumı. 12. 
Linien⸗Jufauterie⸗ Regimeute (Rx Otto); 
An Tohanu Da wmb pen, WomneLinin⸗ Zu: 
fanterie Regimente ( Rednpring) guui 2 Ja⸗ 
een Baptiſt Camal er nom 
3. Linien⸗ Juſauterie⸗Regimente (Prinz Carl) 
ao 84 Rimini Infanteries Regiurente ( Her⸗ 
zeg Dine)s Franz ‚Graf. v. Gatten: 
b a ch· von zum 3. inien⸗In fanteria⸗ 
Regimente; Ignatz Ger berisem 5, Linien 
De. zum ‚ri: Mger⸗ Wir 
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taillonz — Carl Freyherr von Le h m i u⸗ 
gen vom 12. Linien-Infanterie-Regimente 
Prinz: Otto) zum Ah. Linien⸗ Juſanterie⸗ 
Regimente, Daum zum 3. Linien⸗Jufanterie⸗ 
Regimente (Prinz Carl); —Anton sch 
Babris -vom 43: zum 5. Linien:Füfante: 
rie⸗Regimentẽ ⸗DJoſeph· Wörgker r vom 
2. Vager⸗Bataillon zum WLinien⸗Infan⸗ 
terie⸗Regimente (Kronprinz) 3Garl Frey⸗ 
‚herren ; Wiidn maum vom Mrtill erie⸗ 
Regimente als Direetions-Mitglied ‚sur 
—— HanptzDirectionz) 4 
die Hauptleute Ludwig von Dersp 
Bo Riniens Sufanterie:LeibRegimertte zum 
‚2. Linien⸗Infanterie⸗Regimente (Kronprinz), 
dann zum“ . Linien⸗Infanterie Regimente 
Sachſen⸗ Hildburghauſen) —Ludwig 
Kleim; —Geinrich Freyheit von Bug⸗ 
gau; — Maxp vy Schlegelz — Carlp. 
Schmidt t — uund Mexrander Fehrmuf sache 
‚pm: Linieu⸗Infauterie⸗Leib⸗ Reginteute zum 
2 Finienznfanterie-Regimente (Kronpring) ; 
—Conrad We ber vom 1. Linien⸗In fanterie⸗ 
Me gimente( König) zurCommandautſchaft des 
Snvalidenhauſed; —- Eugen Zi enım amnvom 
2. LinienzänfanterieMegimente ¶ Kronpring) 
‚zen 10: Riniensnfanterie-Regimentez — 
Johann v. Leitner, — und ‚Heinrich von 
Quf nas we won 12. Linien SufgnteriesNe: 
gimente (Rrompräny)) um.ı22-: Linien-Fi- 
fanterie⸗ Regimenter ( Prinz Otto = Fran; 
Leopold vom 2. Linien⸗-Infanterie⸗Regi⸗ 
‚mente ( Krongrinz)qumn Ads Einien⸗Dnfan ⸗ 
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terie⸗Regimente; — Carl Riedl vom 2 
Linien: Infanterie: Regimente (Kronprinz) 
zum 15. LiniensInfanteriesRegimente; — 
Franz Steinhauer vom 2. LinienzJn: 
fanteriee-Regimente (Kronprinz) zur Garni: 
fons:Compagnie Koͤnigshofen; — Adalbert 
BZottmann vom A. LiniensnfanterierXe: 
gimente (Sadyfen:Hildburghaufen) zum 8. 
LiniensInfanterie-Regimente (Herzog Pius) ; 
— Edmund Graf Moramigfi vom 10. 
zum 15. Linien-Jufanterie-Regimente — 
Andreas Meffina vom 10. Linien-ns 
fanterie-Regimente zum 4. Jäger-Bataillon ; 
— Michael Buͤch old vom 12. Linien-In: 
fanterie⸗Regimente (Prinz Dtto) zum 2. 
Linien-Infanterie: Negimente (Kronprinz); 
— Georg v. Bahrböd vom 12. Linien: 
Anfanterie-Regimente (Prinz Otto) zum 2. 
Zäger:Bataillonz; — Paul Beder vom 
13. zum: 2, LiniensInfanterie :Regimente 
(Kronprinz); — Chriftion Hade vom14. 
zum 13. Linien-Inſanterie-Regimente; — 
Joſeph Ballade vom 15. zum 10. Linien: 
Infanterie⸗Regimente; — Wilhelm’ v, Ro: 
gifter vom 1. zum 2. Säger:Bataillon ; 
— Earl Neuber vom 2. Jäger-Bataillon 
- zum 1. Liniens Infanterie: Regimente (Rö: 
nig); — Carl Freyherr von Großſchedel 
‚vom 2. Jaͤger⸗Bataillon zum 2. Linien⸗In⸗ 
fanteriesRegimente (Kronprinz); — Franz 
v. Koch⸗Sternfeld vom 2. zum 1. Jaͤ⸗ 
-ger-Bataillon; — Philipp Bürger vom 
4 Söger-Bataillon zum 10. Linien:Infan: 
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terie-Regimente; — die Rittmeifter Eduard 
Deahnavom2. Eüraffier-Regimente (Prinz 
Johann von Sachſen) zum 1. Cüraffiere 
Kegimente (Prinz Earl); — Friedrich Wet 
fenig vom 2. Cihraffier-Regimente (Prinz 
Johann von Sachſen) zum 6. Chevauxrle⸗ 
ger6:Regimente (Herzog von Leuchtenberg)3 
— Franz Freyherr u Böhnen vom 2. 
Chevaurlegers:Regimente (Fürft von Thurn 
und Taris) zum 1. Chevaurlegers:Regimente 
(Kaifer Franz); — Friedrih Wilhelm Frhr. 
von Seefried vom 3. zum 2. Chevauxle⸗ 
gerg:Regimente (FZürft Thurn und Taris); 
Gottfried Greffer vom 6. Chewaurlegers: 
Regimiente (Herzog von Leuchtenberg) zum 
2. EüraffierRegimente (Prinz - Johann von 
Sadhfen); — der Hauptmann Georg Ott 
vom 1. Artillerie-Regimente als Directionss 
Mitglied zur Zeughaus:Haupt-Directionz — 

die DOberlieutenants Wilhelm Fehr: ©. 
Gumppenberg zum GenerabrQuartiers 
meifter-Stab mit der Erlaubnif, die Unir 
form der Flügel:Adjutanten zu tragenz 
Moris Faber; — Baptift Bernreiter; 
— Sebaftian Shuller — und Anton 
Wesftein vom Linien-Infanterie-Leib⸗Re— 
giment zum 2. Linien: Infanterie-Regimente 
(Kronprinz); Mar. Carl Höderlein — 
andLottersbergvom 2. LiniensGnfanteries 
Regimehte- ( Kronprinz) zum 12: Linien⸗ In⸗ 
fanterie⸗Regimente (Prinz; Otto; — Ka: 
ver Heinrihmaier. vom 2. Linien = Int: 
fanterie⸗ Regimente (Kronprinz zum 13. Lie 
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Bien; Infanterie-Regimente; — Philipp 
Geuppert; — Johann Nepomuck Steid l 
und Franz Eulenhaupt vom 2 Liniens 
Infanterie-Regimente (Kronprinz) zum 14. 
Linien : Infanterie Regimente; — Aloys 
Schmidt vom 2. LiniensInfanterie-Regi: 
mente (Kronprinz) zum 2, Jäger:Bataillon; 
— Gottlieb Langenfee vom 5. Linien: 
Infanterie:Regimente zur Gendarmerie; — 
Carl Bremfer vom 6. Linien-nfanterie: 
Kegimente (Herzog Wilhelm) zum 2. Jaͤ⸗ 
ger:Batailloen; — Daniel Eder vom B. 
Linien-Jnfanterie:Regimente (Herzog Pius) 
— und Anton Raufh vom 11. Linien: 
Infanterie-Regimente (Kinkel) zur Garni: 
fons:Compaguie Nymphenburg; — Fried⸗ 


rich v. Schintling vom 12. Linien⸗In⸗ 


fanterie: Regimente (Prinz Otto) zum 2. 
Linien : Infanterie: Negimente (Kronprinz); 
— KZaver Heinrihmaier vom 13. Liniens 
Infanterie-Regimente zum 3. Jäger-Batail: 
lon; — Adam Koh vom 14. Linien:n: 
fanterie-Regimente zum 2. Jäger:-Bataillon ; 
— Emft Schniplein vom 2. Jäger: 
Bataillon zum 8. Liniensnfanterie-Regis 
mente (Herzog Pius); — Chriſtian Wi: 
neberger vom 2. Jäger: Bataillon zum 
15. Liniensnfanterie-Regimente; — Fried: 
eih v. Ruoeſch vom 2. zum 3. Jägers 
Bataillon; — Sohann Jacob Flud vom 
3. Jaͤger⸗Bataillon zum 7. Linien-Fnfan: 


teries-Regimente; — Johann Schmid vom: 


3. Jaͤger⸗Bataillon zum 9. Liniensänfans 





teries:Regimente (Herzog Mar); — Franz 
Zaver Ponfhab vom 2. Jäger-Bataillon 
zum 11. Liniensnfonterie:Regimente (Kin: 
ke); — Caspar Hoeflinger vom 4. 
Jaͤger⸗Bataillon zum 8. Linien-Infanterie: 
Regimente (Herzog Pius); — Franz Li m⸗ 
bad, Fuhrmwefens-Oberlientenant vom 1. 
zum 2. Artillerie-Regimente; — Ferdinand 
v. Praun von der Mineurs — und Sal: 
Ius Weber von der 1. Sapeur: Eompag- 
nie zum 1. Artilferie-Regimente; — Leon: 
hard Er von der Garnifons- Compagnie 
Nymphenburg zur Veteranen: Anftalt; — 
die Unterlieutenants Johann Grünwald; 
— Michael Schub; — Edmund Dies. 
trich; — Caspar Beit; — Joſeph von 
Walther; — Jofeph Frhr. von Groß: 
fhedel; — Theodor Frhr. v. Eorfein- 
ge; — Gottfried v. Tannflein — und 
Georg Stammler vom Linien-Infanteries 
Leib:Regimente zum 2. Linien: Infanterie: 
Kegimente (Kronprinz); — Friedrid Wil: 
heim Bentheim:Tedlenburg vom fi: 
nien⸗Infanterie⸗Leib⸗Regimente zum 2. Li⸗ 
nien = Infanterie = Negimente. (Kronprinz), 
dann zum 14. Linien-Infanterie-Regimente; 
— Martin Neumann vom Linien: Infan: 
teriesLeib:Regimente zum 2. Fäger-Batail- 
lon; — Joſeph Schuller — und Lothar 
Sehr. v. Gebſattel vom -Linien-nfante: 
rie⸗Leib⸗Regimente zum 2. Linien-Infanterie: 
Regimente (Kronprinz), dann zum 3. Jaͤ⸗ 
ger⸗Bataillonz — Theodor. Frhr. v. Cor⸗ 
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feinge -vom 2. Linien-Jufanterie:Regimente 
(Kesnprinz) züm‘ Linien Infanterie «Leibe 
Kegimente; + Mar Adam vom2. Linienz 
Infanterie-Regimıte (Kronprinz) zu AR 
Linien⸗ Iufanterie:Negimente ¶ Sachſen⸗ Hilde 
burghauſen) ;.— : Avain Birkm am vom 
2 Liniensänfanterie-Regimente (Kronprinz) 
zum 5,."Riniere Infanterie-Regimentez = 
Friedrich: Sch auſt ex  —ı Jacobı Sch Le i⸗ 
herz „Ernfi Keim — amd: Zgnaz 
Seuffert; vom 27 Linien⸗ Iufanterie Re⸗ 
gimente Kronprinz) zum Linien⸗ In⸗ 
fanterie Regimente ( Ptinz· Otto); —  Sils 
dor Marz; — Adam Zoͤblme rund⸗ 
Fra Pierling-vom +2. &niensIufantes- 
riesRegimente (Kromprinz;)rzum 15. Liniene 
Snfanterier-Regimente; — Joſeph Kellerz 
mann — und Joſeph Iſelin vom 2. 
Linien: Infanterie s Regimente (Kronprinz) 
zum 2. JägersBataillon ;; — Johann Hof 
mann vom 3. Linien⸗Infanterie-Regimente 
(Prinz Carl) zum 10. Linien-Jufanterie⸗ 
Regimente; — Carl Walter vom 4. Liz 
nien » Infanteries Regimente ( Sachſen⸗ Hild⸗ 
burghaufen) zum 5. Linien⸗Infanterie ⸗Re⸗ 
gimente; — Johaun Baptiſt Spreitber- 
vom 5. Linien⸗ Infanterie⸗Regimente zum 4. 
Linien⸗Infanterie: Regimeute (Sachſen⸗ Hild⸗ 
burghauſen); — Jacob Bobel vom 6. 
Linien: Infanterie⸗ Regimente (Herzog Wils 


helm) zur: Garniſons⸗Compagnie Koͤnigsho⸗ 


fen; — Ludwig Kerlinger — und-Gerz 
had Lauerwald vom 7. Linien-Fufans. 





terie⸗Regimente : zum 2. Jaͤger -Bataillony 
Joſeph Kaifer vom: 7. Line Infanterier 
Regimente zum 4. Züger-Bataitlonz == 
Heinrich Epipler. vom 8. LinieniIufanterik 
Regimente (Herzog Pins) zur Gendarine⸗ 
vie, — Mepomuck Vorge itz von BiUDE 
nien⸗ Infanterie:Regimente. (Herzog. Pins) 
zum: 15. "Linien: Infanterie-Regimentez) — 
Carl Redenbaih er vom #8 Linien⸗ Infan⸗ 
terie-Regimente (Herzog Pins) zur Garni⸗ 
fons; Compagnie Königshofeny — Chriftph 
Rottmanı vom 9 Linien⸗Infanterie⸗ Re— 
gimente (Herzog: Mar) zum 3. Linien In⸗ 
fanteris: Regimente (Prinz Earl) 5" Anand 
Vogel vom 10. zum 153. Rinien-Infanter 
riesRegimente 5z— Johann Heiland vom 
10. zum 15. Linien Infanterie-Regimente; 
Nemedius Wiefer vom 11. Linien: Infan: 
terie⸗Regimente⸗· (Kinkel)- zum 3. Jäger-Bas 
taillonz Earl v. Peiſer vom IR Li⸗ 
mien s Jufanterie: Regimente (Prinz Otto) 
zum 2: Linien: Infanterie Regimente (Krone 
prinz); — Joſeph Höggenftaller vom 
12. Linien⸗ Jufauterie⸗Regimente (Prinz Ot⸗ 
to) zum 5. Linien⸗Infanterie⸗Regimente; 
+ Martin Broͤßler vom 12. Linien-Ins 
fanterie :Regimente (Prinz Otto) zum 9: 
Linien: Infanterie-Regimente (Herzog Mär); 
— Anton Aſcher vom 12. Linieh:Infanz 
teries Regimente (Prinz Otto) zur Garni⸗ 
fons:Epmpagnie. Nymphenburg; — Zofepß 
Hidel vom 13. Linien InfanterieRegis 
mente zur Gendarmerie; — Frauz Mann 


— — 
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Hardt vom 14. zum 2, Linien⸗Infanterie? 
Regimente (Krouprinz)) — Johan Hu⸗ 
ber vom 14. zum 8. Liniens Infanterie: 
Negimente (Herzog Pins); — Hinrich 
Schram vom 14. zum 13. Linien: Ihfans 
teriösRegimente ; "—' Ferdirtamd Pehri- von 
Aſch vom 1. Jäger: Bataillon zum 4. Lie 
niens Infanterie Regimente ( Sachſen⸗ Hild⸗ 
burghaufen) ; — Andreas RudoLphsont 
2. Jägers Bataillon :zum 2:- Linien⸗Infan⸗ 
terie⸗Regimente (Kronprinz) Ferdinand 
Frhr. v. Gumppenberg Yon 2. Jaͤger⸗ 
Bataillon zum 8. Linien: Infanterie⸗ Regi⸗ 
mente (Herzog Pius) — Gottfrisd- Gabe 
ler vom 2. zum 4. Jaͤger⸗Bataillon; — 
Chriſtian Baum ann vom 3 Zige:Ba: 
taillon zum 7. Linien⸗Jnfanterie-Regimen⸗ 


te; — Heinrich Wendland vom 2. Ei 


raſſier⸗Regimente (Prinz Johann von Sach⸗ 
fen) — und Catl Frhr. v. Venningen 
som 2. Chevaurlegers⸗Regĩment (Fuͤrſt von 


Thurn und Taxis) zum 1. Cuͤraſſier / Negi⸗ 


mente (Prinz Earl); — Ludwig Aur waͤck 
dom 1. zum 2.5 — Carl Widder vom 
2. zum 1. Artillerie:Regiinente; — Johanu 
Hedelmann (Fuhrweſens⸗Officier) vom 
4. zum 2. Artillerie⸗Regimente; — Franz 
v. Tauſch vom Ingenieur:Corps zur Mir 
neuts Compagnie; — Franz von Reichel 
vom Ingenieut⸗Corps zur 1. Sapem:Com: 
pagnie; — Friedrich Dies’ vom Ingenieur⸗ 
Eorbs jur 2. Sapeur-Eompagnie; —ı Mo: 
zig Graf Buttler von der 1. Sapeur⸗ 
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zur Pontonnier⸗, dann zut Mineur⸗Compag⸗⸗ 
nie; — Karl Elgershauſen voh der 1. 
Sapeur⸗ zur Pontonnier⸗Compagnie, dann 
zum 1. Artillerie⸗Reglmente; — Aloys Weſſt⸗ 
wer vonder 2. Sapeur⸗ jur Mine ⸗/Compag⸗ 
nie, dann zum 1. Artillerie Regimente 
Heinrich Putz — und Eduard Lenz von 
der Pontonnier⸗ zur 1. Sapeur⸗Compag ⸗ 
nie, — die Funker Eduard: Frhr. v. Am⸗ 
de i an vom Linien⸗Infanterie⸗Leib⸗Regiment 
zum’2. Linien⸗Infanterie⸗ Regimente (Kron⸗ 
prinz)) — Carl Eckert vom 2. Linien, 
Infanterie⸗Regimente (Kronprinz) zum 14. 
Linien⸗ Infanterie: Regimente; — Max. von 
Gleſſſin vom 5. zum 7. Linien⸗Infanterie⸗ 
Regimmente ;ʒ⸗ Zofeph v. Ribaupierre 
vom 2.Jaͤger⸗Bataillon zum 5. Linien⸗ 
Infanterde-⸗Regimente; — Johann Louis 
ſenthal vom 1. Cuͤraſſier⸗Regimente (Prinz 
Carl) zum 2. Cuͤraſſier⸗Regimente (Prinz 
Sohann von Sachſen) ʒ — 

die Bataillons-Aerzte Sebaſtian 
Schreiner: vom Linien-Infanterie⸗Leib⸗ 
Regimente zum 2. Linien-Infanterie-Regi⸗ 
mente (Kronprinz); — Xaver Kreuzer 
vom. 1. Linien: Infanterie⸗ Regimente ( Koͤ⸗ 
nig) zur Commandantſchaft Rofenberg; — 
Zohanı Rupp vom 2. Linien: nfanteries 
Regimente (Kronprinz) zum 9. Linien-In⸗ 
fanteries Regimente (Herzog Mar); Martin 
Ruifel vom. 9. Linien: Infanterie sRer 
gimente (Herzog Mar) zum 2. . Liniens 
Infanterie = Regimente: - (Kronprinz); — 

(48 ) 
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— Adam Schuller vom :2 Jaͤger⸗ Bas 
taillon zum Invalidenhauſe; — Ferdinand 
Meierwiefer vom 2. Eüraffier-Regimente 
(Prinz Zohann von Sachſen) zum 7, Liz 
niensInfanterie-Regimente; — die Unter⸗ 
ärzte, Sohann Pfeiffer. vom: 2" Liniens 
Infanterie Regimente (Kronprinz) zum 12. 
LiniensInfanterie-Regimente (Prinz Otto); 
— Joſeph Seilboͤck vom 9. Linien: Ju⸗ 
fanterie-Regimente (Herzog: Mar) zum 3. 
Chevauxlegers⸗Regimente ʒder Regi⸗ 
ments⸗Quartiermeiſter Lorenz; Arnold vom 
4» ıZäger:Bataillon zum A. Chevaurlegerss 
Regimente (Kaifer Franz); — der Batail⸗ 
lons:Quartiermeifter Johaun Lö ffelvom 
14 Chevaurlegers⸗ Regimente (Kaifer Franz); 
zum «. Jägers Bataillon 5.5 der Regiments⸗ 
Auditor Zulius Riſchpler vom 2. Liniens 
Infanterie-Regimente —* zum 3. 
Jäger; Bataillon, IR m, 
—$ Bei XR „= ae ni" 2 
Befoͤrdert werden: 

der Oberſt des 6. — Re⸗ 
giments (Herzog von Leuchtenberg) Maris 
milian Frhr. v. Zandt zum General⸗Ma⸗ 
jor und Brigadier bey der dritten Armee⸗ 
Divifion; — der Oberſtlieutenant des 24 
Shevaurbegers:Regiments: ( Fuͤrſt von Thurn 
und Taris) Joſeph Dichtel zum Oberſten 
und Commandanten des 6. Chevauxlegers⸗ 
Regiments (Herzog von ‚Leuchtenbeig); * 
der Oberſtlieutenant des ÜngenieursEorps 
Michael Ster ei de r zum Oberſten in dem, 





> 
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felben ; reſpeetive alß ſolcher ohne Gage⸗ und 
ſonſtige Bezugs:Bermehrung. perattechiet; 

gu Majoren: 

der Rittmeifter. Simonv. Muck vom 
24° Chenaurlegers:Regimente ( Fuͤrſt von 
Thurn und Taxis) im 2. Euraffier-Regis 
mente (Prinz Johann. von Sadfen) — 
der Hauptmarm Carl Weißhaupt vom 
2. im 1. Artillerie⸗ Regimente; — id 

zu Hanptleuten erſter Claſſe: 
die Hanptlente zweiter Elaſſe Leopold 
Gutmayer vom 8. Linjen⸗Infanterie-Re⸗ 
gimente (Herzog Pins) in demfelben; — Leo⸗ 
poß Bridoul im 1. SUMME? 
— ; zu Rittmeiſtert: 

die Oberlieutenamtss, : Joſerh Wirth 
— 55. im. 2Chevauflegers⸗Regimente 
(Bürft von. Thurn und Taxis); — Mar , 
thias Graf Jonner vom 1. Chevaurlegers» 
Regimente (Kaiſer Franz) im 2. Chevaur⸗ 
legers⸗ Regimente (Fuͤrſt von Thurn und 
Tario); — Prinz Eduard von Sa ch⸗ 
fen: Hildbarghaufen, Durdlaudt,vom 
6. Chevaurlegers ⸗ Regimente (Herzog von 
LeuchtenbergYim-5.Chewauplegerö:Regimentez 

. 3 Hauptleuten zweyter Claſſe⸗ 

die Oberlieutenunts Leopold von Ne 
mich vun der Gendarmerie im 13. Linien 
Jufanterie⸗ Regimente; — Joſeph Pol 
Land vom 5.. im 7. Liniens Infantetie-Ra⸗ 
gimente; — Gottlieb Bauer im 2. Ar⸗ 
tiuerie⸗ Regimente; — Jofeph v · Xplan 
der im Jugenisum@orpb; | 2 
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zu Oberlieutenäntez nun 
0. die Unterlieutenants Ludwig Fifertus 
vom Liniens Infanterie : Leib⸗ Regimente im 
2. Linien: InfanteriesReghnente (Kronprinz) 
— Franz Blorian Belz vom Linien⸗In⸗ 
fanterie:Leib-Regimente im 7. LiniensInfans 
terisRegimente;s— Heinrich Zunner/vom 
Linien: Jufanterie? Leib-Regimenten im:- IT 
Linien s Infanterier Regimente ¶ Kinkel) 
Gran; Donegg vom 4. Linien⸗ Infanterie⸗ 
Regimente (Sachſen⸗Hildburghauſen) im 5) 
Linien = Infanterie = Regimente; —.: Mari 
Klein-im 5. Linien⸗ Infanter ie⸗Regimente ; 
— Lorenz Ditthormivonu,g. Linien⸗In⸗ 
fanteriesRegimente (Herzog: Mär) im 5. 
Linien⸗ Infanterie⸗ Rgimenteʒ ⸗BGottlieb 
Bemel im 13. LiniensInfanterie-Regimens 
— Aloys Safferling im: Büraf 
fier-Regimente (Prinz Tohann von Sach⸗ 
fen); — Franz Silver io img. Chevaux⸗ 
legetö:Regimente; . — .. Brasiz: Seid ner 
non - 5. Chevauzlegerd-Negimente im..2. 
GüraffierReginiente (Prinz: Johanir ‚von 
Sächfen); ı + Joſeph Sponfel im. 5. 
Chevaurlegers⸗Regimentez ·Georgv. Berg 
won 6. Ehevauzlegets:Kegimente (Herzog von 
Leuchtenberg) int 3. Chevauplegerd:Regimeus 
te; — Levnhard Pollert im 6. Chevauxle⸗ 
— (Herzog — 
2:2 gu Unterlieutenauts: 
dile Jantker Franz Behr: vr⸗ ——* 
Dorf vom’ 2, EiraffiersRegimente (Pränz 
Zohann von: Sahfen) im 1. Chevauxle⸗ 
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gers Regimente (Kaifer Franz); — Georg 
Sehr, vo Lamotte vom 2. Chevaurlegers: 
Regimente (Fürft von Thurn und: Taxis) 
ine 6.ChevaurlegerssRegimente (Herzog von 
Leuchtenberg); — Eurt von Shweinis 
den im. 3. Chevaurlegerd:Regimentez — 
Earl Frher v. Leoprechting im 5. Ches 
vaurlegerssRegimente; — der Conducteur 
Moriz von Spieh im Ingenieur⸗Corps; 
“der Fahnen⸗Cadet Anfelm von Tanz 
ſt ein zum Junker im 2. Artillerie sRegis 
mentez — die chirurgiſchen Practicanten 
Joſeph Koppenflädter zum Bataillonss 
Arzt sim LiniensnfanteriesLeib;Reginientez 
— ohann Steiner zum Unterarzt im 
9. Linien⸗Infanterie⸗Regimente (Herzog 
Max) — Friedrich Bauer — und Jo— 
ſeph Roſner zu Unteraͤrzten im 4. &e 
sn (König). 
C(Wegen des Bortüden® der gegenwärtigen 
Fapıen -Eaderten ‚su Zuuferm ‚wird befonders 
Entfhliefung erfolgen.) 
| 3. 9. 
Pouſionirt wurden · 
der General ber Jufanteri⸗ u. Ge⸗ 
neral⸗Adjutant Graf Heinrich · LU. von 
Reuß⸗Plauen mit der Erlaubniß, die 
Uniform der General⸗Adjutanten zu tragen; 
der. Oberſt und Commandant der. Feſtung 
Roſenberg Mars A icher mit deu Charab⸗ 
ter eines General⸗Majars/ — der Oberſt 
und Commandant des ehemaligen Regiments 


Garde⸗du⸗Corps Auguſt Graf v. Lerchem 


(#*) 
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feld; — der Hauptmann und Platz⸗Adju⸗ 
tant zu Paſſau Ypamı Bad; — der Haupt⸗ 
mann und Platz ⸗Adjutaut zu) Würzburg 
Philipp Goͤpping; — die Hauptleuts Lud⸗ 
wig Klein des: 2; Linien⸗Infanterie:Regi— 
ments: (Kronprinz); — Zohan Nepomud 
v. Schmid des 7. Linien: InfanteficRe: 
gimentö; — Albert Aa ger des s. Liniens 
Infaıtteries Regiinents (Herzog Pius): mit 
dem Charakter eines Majürdzı — Joſeph 
Schr. u Waldenfels; — Sohann Lör 
wenftein — und Johann Caron di 
Val des 15; Linien-Infanterie⸗Regiments; 
Leonhard Stoͤſſel by der Commandant⸗ 
ſchaft des nvalidenhaufes; — die Nitts 
meiſter Ludwig Frhr. v. Fuͤrſten waͤrther 
des 5: Chevauxlegers-Regiments; — Mas 
thias Feuchtma ier — und Carl Syf—⸗ 
fert des aufgeloͤsten Artillerie⸗ und: Ars 
mee⸗ Fuhrweſen⸗ Bataillons; —— "die Ober⸗ 
lieutenants Sebaſtian Riedl des 1. Linien⸗ 
Infanterie ⸗ Regiments (König); — Andreas 
Keck — und Chriſtian Emmedorfer des 
5. Linien⸗ Infanterie-Regiments; — Franz 
Amaundes xLinien⸗Infanterie-Regi⸗ 
ments; — Andreas Ppoͤbſſtner — und 
Franz Dillmann des 8; LiniensInfantes 
rieRegiments (Herzog Pius); — Georg 
Mayer des 9, Linien-Infanterie⸗Reglments 
(Herzog Mar); — : Franz Scheuriu'g 
des: 12: LiniensZıtfanterie-Regiments (Prinz 
Dtto); — Johann Fritſcher — und Carl 
Rummel des 15. Linion-nfanterieNegis 


u.) 
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ments; — Carl Boekale des 15. Linien⸗ 
Sufanterie:Regimentsz; — Aloys Kam m e⸗ 
r r des A. Jager⸗Bataillons; — Johanu 
Berdries; — Jaecob Neſfel — uub 
Benediet Göltfch' des aufgelösten Artil⸗ 
leries und Armee⸗ Fuhrweſens-Bataillons; 
— die Unterlieutenants Nicolaus Wirth 
Des 4Linien⸗Infanterie-Regiments (Herzog 
Sachſen⸗Hildburghauſen); — Earl denen 
Lein des Bin LiniensänfanteriesRegiments 
(Herzog Pins); — Michael Herrmann 
des 12. LiniensInfanterie:Kegimients (Prinz 
Die); — BenedictHeditl des a3. Linichs 
Infanterie⸗Regiments 5 — Chriſtoph Bübhs 
ler des 14 Linien⸗Infanterie⸗Regiments; 
— Carl Happersberger; — Mathias 
Zilz; — Georg Anton; — Emanuel 
Kaufmann des 15. Linien-Infanterie⸗ 
Regimento; — Ernſt Nuͤtzel — und Eruſt 
Krammer des 2. Jaͤger⸗Bataillons ; — 
Mocig Haͤnle in des aufgelösten Artillerie⸗ 
und Armee⸗Fuhrweſens⸗Bataillons; — der 
Unterlieutenant Friedrich Breulz — der 
Oberauditor Melchior v. Paur, bey dem 
Kriegs⸗Miniſterium und dem Reviſionsge⸗ 
richte der Armee, mit dem Titel und Rans 
ge eined Generals Auditord; — der Ober: 
auditor Adrian v. Gruber mit demTitel 
aind Rang eines General⸗Auditors; — die 
Bataillond: Aerzte Franz Car ies des Li: 
naien⸗Infanterie: Leib Regimento; — Heinrich 


Stoͤſſel — und Joſeph Häusler des 


14: Linien⸗Infanterie⸗Regiments; — Je⸗ 
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ſeph Chriſtian Krämer bey der. Comnian⸗ 
dantſchaft Rofenberg; — der Regiments: 
Quartiermeiſter Kilian Freilingerdes 2. 
Linien: Jufanterie:Regiments‘ (Kronprinz); 
— der Regiments Anditor Joachim Kauer 
bey der Commandantfchaft- Lindau. 
Mirı its Si 10 ° 
‚> Charäkterifi rt wurden: ’ J 
15:5 ber dharakferifirte General: Major: Kor 
feph Maria Frhr. v. Poſch als General 
Lieutenant; — der Oberſt und Fluͤgel⸗Ad⸗ 
jutant Carl Graf von Erbach⸗Warten⸗ 
bergsRoth als. General-Major; — der 
‚Dberft ala: Shite: der Armee Conrad: Frhr. 
won: Mialfenials General⸗ Major; — ber 
charakteriſirte Oberſt Joſeph Carl. Graf v. 
Ortenburg⸗Tam baſch als General⸗Ma⸗ 
jor z/ ⸗der ehemalige herzoglich zweybruͤ⸗ 
ckiſche Oberſt Joſtph· Graf Wiefer als 


Dberfb der Armeez“ — der uneingetheilte 


Oberſtlieutenant der Gendarmerie Carl von 
Mann als Oberſtz — der Oberſtlieute⸗ 
nant und Commandant von Marienberg 
Peter Debrupn als Oberſt; der uneinge⸗ 
theilte Major ‚der Gendarmerie Ferdinand 
von :Regnier als Dberftlieutenant; — 
Kaspar Frhr. v. Billiers als Oberftlieus 
tenant der Gavallerie A: la Suite der Ar: 
ımer; — die penfionisten: Hauptleute Leon⸗ 
hard Stoͤſfe lz — Benno v. Chlingens: 
berg; — Franz Wagner; — Hieromy: 
mus von Petz; — der penſionirte Haupt: 
mann und Oberzeugwart Peter Fuch ;— 
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ber charakteriſirte Hauptmann Theobald 
Frhr. von Malſenz + die penſionirten 
Rittmeiſter Max. von Romayer — und 
Ernſt von Forſter⸗Philippéeich; — 
der charakteriſirte Rittmeiſter Emanuel Frhr. 
v. Perfall als Majore; — der charakte⸗ 
riſirte Oberlieutenatit Robert yon Grain—⸗ 
ger als Rittmeiſter; — der penfionirte Uns 
ferlieutenant Balthaſar König als Ober 
lieutenant; — der Unterlieutenant à la 
Suite der Armee. Eugen Ludwig Frhr. v. 
Coehorn ald Dberlieutenantz',— Der 
charafkteriſirte Untetlieutenant Napoleon 
Drouend’&rlon als Oberlieutenanut; — 
— Johann von: Kraft als Unterlieutenant 
mit der Erlaubniß, die Uniform à Ia Suite 
der Armee zu tragen. 

$. 44. 

z Sie nachgeſuchte Entlaſſung BE 

der Haupmann im Gadetten:Corps An⸗ 
ton Frhr. v.. Freiberg⸗Eiſenberg mit 
der Erlaubniß, die Uniform der Dfficiere 


:a la Suite der Armee feines Grades zu 


tragen; —. der, Harafterifi irte Rittmeifter 
Hugo Wirth; — der Oberlieutenant des 
3. Chevauxlegers » Negiments _ Ferdinnnd 
Frhr. v. Hutten mit dem Charakter eines 


Rittmeiſters und der Erlaubniß, die Uniform 


& la Suite der Armee zu tragen; — ber- 


-Unterlieutenant -de6 ; 2, Linien » Infanterie 


Regiments: (Kronprinz) Michael Schuß, 
mit der Erlaubniß, die Uniform a laSuite 
der Armee ſeines Grades zu tragen; — 
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die Unterlieutenants Clemens Bieringer; 
— Adam Brunner; — Carl Ignatz 
Seitz; — Johann Friedrich Stang; — 

wegen Anſtellung im Civil: 

der Hauptmann Herrmann Beißler; 
— der Oberlieutenant Earl Alphons Bel: 
Li de Pino; — die Unterlieutenants Jo: 
ſeph Anton Fink; — Carl Döllner;— 
Franz Winkler; — Chriftion Pöhl 
mann. 

$. 12. 

Entlaffen wurden: 

der Kittmeifter Jacob Angelini. des 
1. ChevauplegerdsKegiments (Kaifer Franz); 
— der Dberlieutenant Franz Xaver von 
Stubenrauch des 9. Liniensnfanteries 
Regiments (Herzog Mar); — die Unter: 
lieutenants Chriftopp Rottmann des 3. 
LiniensInfanterie-Regiments (Prinz Earl); 
Joſeph Keller des 6. Linienznfahterie: 
Regiments (Herzog Wilhelm); — Sacob 
Dietfh des 9. Linien:InfanteriesNegi: 
ments (Herzog Mar); — Sohann Zieg: 
ler des 11. LiniensnfanteriesRegiments 
(Kintel). 

$. 13. 

Geſtorben find: 

der penfionirte Oberauditor Franz Kar 
ver Mühlbauer am 23. Februar vorigen 


Zahres zu Münden; — der penfionirte 
Major Gottlieb Viertel am 30. Sepr 
tember zu Deggendorf; — der Verwalter 


Johann Dietrihd Steinbreder am 13. 
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Detober zu Regensburg; — der penfioriirte 
Hauptmann und Ritter des k. franzöfifchen 
Ordens der Ehrenlegion Wilhelm Freiherr 
von Laffberg am 17. Detober zu Ru 
gensburg; — der penfionirte Major Fries 
drich Freiherr von Reitzenſtein am 22. 
Detober zu Oberfhwarzenftein; — der Uns 
terlieutenant des 12. Linien-Infanterie⸗ 
Regiments (Prinz Otto) Johann Boͤcklet 
am 24. October zu Wätrzburg; — 'der 
Dberlieutenant des 1. Cüraffier-Regiments 
(Prinz Carl) Michael Drerel am 25. 
‚Dctober zu Münden; — der Profeffor des 
‚Sadetten s Corps Johann Zerhod am 5. 
November zu Münden; — der Hauptmann 
der Beteranen:Anftalt Joſeph Bus -am 9. 
November zu Donauwörth; — der Unter: 
lientenant Aloys: Haas am 10. Novem⸗ 
ber zu Dettingen; — der quieseitte Caferz 
‚ne:Berwalter Martin von Faber am 12 
November zn Regensburg; — der Generals 
Major und Commandant der 41. Infantes 


‚riesdrigade der 3. Armee: Divijion, Eoms 


mandeur des militärifhen Max⸗Joſeph⸗Or⸗ 
dens, Kitter des k. franzöfifchen Ordens 
der Ehrenlegion und des k. ruflifchen St. 
Wladimir Ordens. IH. Elaffe, Georg von 
Habermann am 30. November zu Nürns. 
berg; — der penfioniete Oberlieutenant 


Nicolaus Hofgefand am! 7. December 
zu Nordheim; — Der penfionirte ; Unter⸗ 


lieutenant Earl Joſeph Kunzmann am 


-7.: December zu Wuͤrzburg; — der pems 
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fionirte Rittmeiſter Ludwig Freyherr von 
Fuͤrſten waͤrter am 20. December zu 
Dillingen; — der penfionirte Hauptmann 
Adolph Nebel am 22. December zu 
Aſchaffenburg; — der penfionirte Oberlieu⸗ 
tenant Sofeph von Solaty am 22. Gas 
nuar dieſes Jahres zu Pfarrfirden; — 
der Unterlieutenant, des 15. Liniens Infans 
teriesKegiments Franz Höffelmaper am 
28. Januar zu Amberg; — der Oberlieu: 
tenant des, 2. ‚Chevauzlegers = Regiments 
(Sürft von Thurn und Taris) Joſeph 
Kirhdorfer am 9. Februar zu Franken: 
berg; — der Gendarmeries Oberlieutenant 
Heinrih von Kropf am: 24. Februar zu 
Baireutb; — der penfionirte Dberlieute: 
nant Franz Eſch am 26. Februar zu 
Aſchaffenburg; — der General: Majpr. und 
Commandeur des Civil: Berdienft+ Drdens 
der bayerifchen Krone. Nicolaus von Wein: 
rib am 5 März zu Ingolſtadt; — der 
penjionirte Hauptmann Anton Freyherr von 
Brentano am 5. März zu Amberg; der 
penjionirte Rittmeifter Sriedrih Barth am 
5. März zu Augsburg; — der penfionirte 
Rittmeifter Georg Anton Bed am 6. März 
zu Würzburg; — der Oberlieutenant' des 
1. Linien s Infanterie s Negiments (König) 
Johann Tfhamarin am 12. März zu 
Münden; — der penjionirte Oberftlieute: 
nant und Ritter des k. franzöfifchen Ordens 
der Ehrenlegion Carl Freyherr von Seif: 
fertiz am 29. März zu Bamberg; — 
der penfionirte Rittmeifter Alois Boffi am 
6. April zu Bamberg; — der penjionirte 
Unterlientenant Severin Kettenader am 
6. April zu Krumbach; — der penfionirte 
Berihtigungen. 
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Rittmeifter und Ritter des k. franzöfifchen 
Ordens der Ehrenlegion Andreas Ott am 
14. April zu Tann; — der penfionirte Re: 
giments-Quatiermeifter Friedrih Stumpf 
am 14. April Speyer; — der Ober: 
lieutenant und Platz-Abjudant zu Landau 
Carl Graf Benzel : Sternau am 23. 
April zu Neuburg; — der penfionirte 
Dberfilieutenant Franz Egid Anfenbrand 
am 26. Aprilzu Würzburg; der penfionirte 
Unterlieutenant Michael, Steingruber 
am 26. April zu Ingolftadt; — der das 
rafterifirte General: Major und Ritter des 
k. franzöjifchen St. Ludwig: Ordens, Con: 
rad Frepherr von Malfen am 19. May 
zu Aarberg; — der penjionirte Major Mie 
colaus von Thiered am 26. May zu 
Neuoͤtting; — der penfionirte Hauptmann 
Satob Hertel am 6. Junius zu Augs— 
burg; — der Bataillons = Arzt des 4. Lir 
nien⸗ Infanterte: Regiments (Sachſen-Hild⸗ 
burghaufen) Lorenz; Mayer am 11. Zus 
nius zu Regensburg; — der penjionirte 
Dberauditor Marcus Werndle am 13. 
Junius zu Münden; — der Junker des 
7. Liniensnfanteries-Regiments Peter. von 
Germersheim am 26. Junius zu ns 
golftadt; — der penfionirte Unterlieutenant 
Georg Rottmair am 8. Julius zu Dil: 
lingen; — der Unterlieutenant des 1. Ar: 
tillerie-Regiments Heinrich Fuchs am 11. 
Zulius zu Münden; — der Unterlieute: 
nant des 6. Linien: Infanterie: Regiments 
(Herzog Wilhelm) Friedrich Freyß am - 
16. Julius zu Kreuznach. 
Ludwig. 
Maillot. 


Am Armee: Befehl vom 9. Det. dv. J. Neg. Bl. Neo. 39 iſt zu lefen: 


69.2.0. 5, Marienbergjftatt Marienburgz — $ 5. Anton Bon der Mark ſtatt 
van der Mark; — $. 4. Johann Wilhelm Freiherr von Beulwip; — Seinrich Bon 
der Mar flatt van der Mark; — Johann Nepomuk Mäſſenhauſen ſtatt von 
Maffenbahb; — Mar von Eleffin vom 7. im 5.; — $. 5. Franz Don der Mart 


flatt van der Mark. 
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‚Bekanntmahungem 





Pfarreyens und Beneficien Ber: 
..— leihungen. 

z Le de — ‚ ° 

Se: Mojeftät der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien aller: 
gnädigft zu verleihen gerubt: 
Am 2: Auguft de I. die erledigte 
Pfarrey Offenbach, Landfommiffariats Lan 
dan, dem Pfarrer zu Oppau, Landkom—⸗ 
miffariats Frankenthal, Priefter Bernhard 
Negele; — die erledigte Pfarrey Sans 
deltshaufen, ‚Landgerihts Moosburg, Dem 
Pfarrer in Eching, Landgerichts Freyſing, 
Prieſter Johann Evangelift Mayrhofer; 
— die erledigte Pfarrey Micheldorf, Land: 
gerichts Vohenſtrauß, dem Pfarrer zu 
Moosham, Landgerichts Stadtamhof, Pr. 
Paul Haubner; — die Pfarrey Poͤcking, 
Landgerichts Starnberg, dem Cooperator 
in Holzhauſen, Landgerichts Vilsbiburg, 
Prieſter Franz Stoͤckl; 

am 6. Auguft d. J. die erledigte Pfar: 
reg Großfteinhaufen, Landkommiffariats 
Bweybrüden, dem Pfarrer zu Smsweiler, 
Landfommiffariats Kaiferslautern, Priejter 
Karl Schumann; — die Pfarrey Peuting, 
Landgerichts Schongau, dein Cooperator 
in Bruck bey Fürftenfeld, Priefter Bern: 
hard, Menter, Erfonventualen des Ciſter— 
eienferflofters Fürftenfeld; 
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am 7. “Aug. de J. die Pfarrey Or⸗ 
tenburg dem Kandidaten Georg Wilhelm 
Loſſchge aus Ausbach. 





Dienſtes⸗Nachrichten. 


— Ge Majeſtaͤt der König haben 
in einem an das Directorium des Appel: 
lationsgerichts fuͤr den Iſarkreis erlaſſenen 
allerhoͤchſten Reſeripte ddto. Aſchaffenburg 
den 11. Auguſt d. J. den quiescirten Re— 
gierungs⸗Secretaͤr Joſeph Muͤller von dem 
Antritte der ihm durch Eutſchließung vom 
29. Maͤrz d. J. uͤbertragenen Regiſtrators⸗ 
Stelle bey -dem Appellationsgerichte für 
den Lfarfreis zu entbinden, amd diefe 
zweyte Regiſtrators⸗Stelle, indem Regiftra: 
tor Attenfofer in die erfte-Stelle vor: 
rücdte, dem quiescirten’ Negiftrator der Ne: 
gierung ' des Oberdonaukreiſes Goswin 
Eckart zu verleihen geruht. 





K. Beftätigung magiftratifcher Wahlen. 


Se. Majeftät der König: haben 
vermöge an die K. Megierung des Iſar⸗ 
KRreifes, KR. d. J., dito. Afhaffenburg 
21. Auguft d. 3. erlaffener allerhoͤchſten 
Surfliehung die erneuerte Wahl von Ins 
bividuen für die Stellen eines zweyten 
Bürgermeifters und eines vierten rechtskun⸗ 
digen -Magiftratöraths der Stadt Münden 
zu genehmigen, — und dem zweyten rechts⸗ 
Fundigen Buͤrgermeiſter Jakob Klar, dann 
den vierten rechtskundigen Magiſtratsrath 
Mar von Shmadl, — melde zu: ihren 
bisherigen Stellen nad; Umfluß einer Dien— 
ſtes zeit von drey Jahren wiederholt gewählt 
worden find, zu beftätigen allergnädigft 
geruht. 
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Münden ‚, Mittwochs den 6. September 1826. 


4 


r 





Irhbealk 


Betanntmaehungen? Die zu dem Straßeubauten für die Ctatsjahre 1878 uud 1828 im Re 


geufreife zu erbebende 
— Dieuſtes⸗Nachrichten. 


Umlage: betr.. 


— Die Uniformem der. Kamınerjunfer: bete.. 


3 


m a0 | 


Bekanttmad;ungen. 

(Die zır den Strafienbauten: für die Etatsjahre: 
183$ und 183 im Regenfreife: zw: erheben⸗ 
de Kreis: Umlage: betr.) 

Staats-Minifteriun® des Innern 

und der Finanzen. 


emäß. der- nachftehendem Weberficht: ift in 
diefem Jahre von. der Straßendaufoften ir: 


Regenkreiſe mit Einfhluß: eines. vom Etats⸗ 


Sahre 1833 herrührenden,. und wegen im: 
Sahre 18374: ımterbliebener- Ausfhreibung; 
einer Straßenbau⸗ Umlage auf das Etatsjahr 
183$. übergegangenen: PaffixRejtes. von: 


148 fl. 85 Fri, die Summe von 21,685 fl. 
85 fr... Durch Kreis-Umlage zu decken, zu 
welhem Behufe zwey Kreuzer und eiır 
Pfennin g von’ jedem: Gulden: der Grund: 
und Haufer-Steuer: als Beyſchlag zu: erhe⸗ 
ben: find:. 
Minden: am: 30.. Auguſt 1826. 
Auf 


Seiner Königlidgem Majeffit ale 
lerhöhften Befehl. 
drhr:. vi. Zentmer.. 
An die K Regierung des Durch den Minifter:: 
Regenkteiſes/ K. d⸗ F., in: dee General:Sefretär,, 
Regensburg: alfo-ergangen:- w. Geiger.. 


(49) 
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Straßenbaukoſten des Negenkreifes in den Jahren 1834 und 1835, zu derem 
Deckung nach der Verordnung vom 6. April 1818 eine Kreis: Umlage zu 
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* 
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a erheben iſt. 13 


Länge der 
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Boranfchlag 
find durch 
' Strafen nach 2° 1, | Die Kreide 
Bezeihnung der Segenftände, — — 8* Umlage 

Ri „ Koften, 
vensnn Dr i> ai [la Be 
N 4 HI s|* | Era Teis 
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Für das Etats-Jahr 1833. en 
1) Zur Herftellung mehrerer Straßenſtrecken, wel⸗ 


che durch die Hochwälfer vom 31. October bis 
22. November 1825 zerjtört wurden 


2) Zur Wiederberftellung der Auffahrts⸗Daͤmme an 
der Meuftädter Brüde, welche ebenfalls durch 
Hochwaſſer zerſtoͤrt worden find . . 


21 —|| 3503|. 18 || 2719) 20 


3) a“ die Fortſezung der Straßen : Erweiterung 
ey Sienweg, Pfeiffenftein und Winzer auf der 
Strafe von Regensburg nah Nürnberg 


4) Zur Erhebung der Strafe von Landöhut nad 
Beilngried vom Aten bis Sten Achtel der 19ten 


und Uen Achtel der 20ten Stunde . 5— 3680 25H 50871 25 


5) Defigleihen ben Schnaitenbach auf der Straße 
von Suljbad nach Pilfen » . . st 8 W606 5 ill 5 
6) Zur Herftellung der Aufabrtsdämme an der neu 
zu erbauenden Naab-Brüde bey Etterzbuufen 
auf der Straße von Regensburg nah Nürnberg 


7) Für dieWiederherftellung der dur Wolfenbruch 
befchädigten Straße von Negensburg nach Nuͤru— 
berg am Srünberge ee ; R 











Für das Ktatt:Jahr 1835... ä 


8) Zetispung der Erweiterung: Arbeiten. an der 
Straße von MegemeNutg u Nütabeig bey 


Dberwinger 


0) Erhebung | der Straßenſtrecke bey Schamhaupten 
auf der Strafe von Landshut nad) Beilngrieo 


10) Chauſſirung der Strafe von Kegensbutg nach | 


Nürnberg durh den Dre Poftbauer 


(Die Uniformen der 8. Kammerjunfer betr.) 

Se. Majeſtaͤt der König habendurd 
einen Allerhöchften Beſchluß vom 22. Yug. d. 
3. zu beftimmen geruht, daß die K. Kam— 





Diefes wird zur Erläuterung bed ak 
lerhöchften Cabinets⸗Reſeripts vom -13. April 
d. J. 9. 7 (Regierungsblatt Nro. 19.) 
hierdurch allgemein bekannt: gemacht. - 


merjunfer die rothen Kragen der Uniform PIRRREER. SSR RLLTUSLT 


gleih den Kammerherren geſtickt tragen, 
die Aufichläge aber von demfelben blauen 
Tuche [mie die Uniform haben, auf die: 
fen aber keitie Stickereyen angebracht wer: 
den follen. Die fogenannten Uniform: 
Frade finden weder bey den Kammerherren 
noch bey den Kammerjunkern ftatt. Leptere 
dürfen Peine rothe Galla:Uniform tragen. 


Dienſtes- Nachrichten. 
— — ee) 


Se. Majeſtaͤt der König Su 
durch allerhoͤchſte Entfchliegüngen "dee, 
Aſchafſenburg den 18.- und’ 19%- Auguſt 8 
I. die: erledigte Stelle eines: Subſtituten 
bey dem Bezirfögerichte zu Landau dem 
dortigen Ergänzungs: Richter Georg Ex 
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jel, und; bie bey dem Appellationsger 


te für den unterdonautreis erledigt 10te 
athöftelte dem, „hiöherigen "Bröfeffot der 
te) an der Ludwig: Maximiliaus⸗ Uni⸗ 
derficät ; zu Landshut Hoftath v. Kruͤll zu 
verleihen; — den Friedensrichter Karl Frie⸗ 
erich Fas ko zu Dahn in gleicher Eigen: 
haft nach Edentoben zu verſetzen, — 
ind die hiedurch erledigte Friedenselchter: 
Di zu Dahn dem Ergänzungstichter 
Wilhelm Schäfer zu Pirmäfenz provifo: 
riſch zu übertragen; — den Kreis: und 
tadtgerichtärath Albert Colmar zu Nürn: 
erg aus Ruͤckſicht auf die vollendeten: vier- 
ig Dienftes+ Jahre feiner geftellten Bitte 


ettäß, "mit Belaſſung feines Titels, des - 


Eumftiond= Zeichens und des Gefammt=-&e: 
altes: unter Bezeigung der- wohlverdienten 

ufriedenheit für die während: einer langen 

ihe von Jahren mit Auszeichnung ge: 
keifteten Dienfbe in dem: Rubeftand zu vers 
feben;. — den bisherigen erften Supplean⸗ 
ten am Wech ſel⸗ Appellationsgerichte zu Bam⸗ 
berg Adam Muß: zum techniſchen Aſſeſſor 
an. dieſem Gerichte zu. befoͤrdern; — die 
Stelle eines. Advokaten zw Amberg dem 
Advofaten Joſeph m Flembad zu Amor: 
kadız — dann Die Stelle eine Advokaten 
zw: Cham dem bisherigen Adyokaten Anton 
Parfk zu Roding zu. ertheilen,und den 
biöherigeni Acceſſiſtor am Adpellationsge⸗ 
richte füt den Iſarkreis Joſeph Zize bo⸗ 


were 4 * 
u wir. 4 3% or, 
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Gerger Fin Abboaten · in Sugar 


ernennen geruht. 


—— 1 
ii Majeſtät habe 
unterm 22. Auguſt d. J. das Forftrevie 
Weingartsreut, PForftamts Zentbehhofen 
dem quieseirten Revierförfter Ernft Eber— 
lein von Trunſtadt im Untermainkreiſe ver 
liehen; — Auf das Roter Bud) am Forſt/ 
Forſtamts Lichtenfels, den Kevierförften 


 Heinih Griebel von Stadtſteinach; — 


auf das Revier Stadtſteinach den Revier⸗ 
foͤrſter Heinrich Auguſt Leykam von Tet⸗ 
tau; — auf das⸗ Kevier Welfenſees Jorſt⸗ 
amts Weiſſenſees, den Reeierfoͤrſter Wil⸗ 
heim Caſtuer von Floſfenburg, Forſtamts 
Tirſchenreut; — und auf das Revier Zucks 
But, Forſtamts Hochſtadt, den Revierförfter 
Georg, Kaifer zu®ösweinftein, Forſtamts 
Horlach zu verfegen; — dann das Revier 
Altenſtadt, Forftamts. Weiden, dem Forft: 
Praftitauten Joſeph Heuß, Dberlieute: 
nant des 11ten Linien = Infanterie: Regi: 
ments; — das Revier Tettau, Forftamts 
Kronach, dem funktionirenden Forftamts: 
Gehuͤlfen Johann Mathias Haller, Lieu: 
tenant im Atem Liniensnfanterie-Regimen: 
te; — das. Revier Floffenburg, Forſtamts 
Tirfhenreut, dem quiescirten. Kreiöforft: 


Dfficianten Euftah Wer; — und das Re: 
vier Gösweinftein, Forſtamts Horlach, dem 
gleichfalls quieseirten Kreisforft-Officianten 
Sofeph. Duet fi . zu. verleihen geruht. 


Regierungs-Blatt 
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München, Sonnabends dem 9. September: 1826 








Inyalt. 

Bekanntmachungen: Zwifchenausfchlag von Brand: Verfiherungs : Beiträgen: für das Jahr -184F' 
betr..— Die zmwölfte Verloofüng des‘ StaatB:Lotterie-Unlehens bete:. — Pfarreyen- und 
Beneficien:Berleipungen und Beftäfigungen.. — K. Genehmigung, zur Unnahme. fremder 


Deforationen. — Titel⸗Verleihung. 





Befanntmadrungen: 





(Zwifchenausfchlag von: Brand:s-Verfiherungs:: 


Beyträgen: für das’ Jahr 1835 betr.) 


Staats »Minifterium. des: Innern.. 


Nagdem der Activreſt der Brandverfiche⸗ 
rungsfaffen: vom: Etats⸗-Jahre: 1854 durch 


die: biſherigen Ausgaben auf Brandent⸗ 

fhädigungen: für: das Etats-Zahr: 1835; 

bis auf einen. geringen. Beſtand verwendet: 

worden iſt, fohin: ein newer Vorſchußfond 

für: die. bis zum 1.. März: 1927,, ald dem: 

kuͤrzeſten "Zeitpumfte: der: Feſtſtellung des» 
(50°): 
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Hauptausfchlages der Aſſekurauz-Beytraͤge 
für das Etats-Jahr 1835, anfallenden 
Brandentfchädigungen gebildet werden muß, 
fo ift dad Staatsminifterium des Innern 
in die Nothwendigfeit verfegt, von der Er: 
maͤchtigung des Artikels 32 der allgemeis 
nen Brandverficherungs:Ördnung vom 23. 
Sänner 1811 Gebraud zu maden, und 
einen Zwiſchenausſchlag der Affekuranz: 
Beytraͤge für das Jahr 1835 anzuordnen, 
welcher nad den zur Zeit befannten For: 
derungen an die allgemeine Brandverſiche⸗ 
rungs:Anftalt, und nad dem wahrfcheinli- 
chen Bedürfniffe bis zum 1. Mär; 1827 
auf den Betrag von ſechs Kreuzern 
von jedem Hundert des Brandverficherungs: 
Kapitals feftgefegt wird, wodurd die tref: 
fenden Kaffen nad dem Beſtande der Aſ— 
ſekuranz⸗ Kapitalien für das Jahr 183%, 
jedoch nad) Abzug der Perceptionskoften, 
zu einer difponibeln Baarſchaft beyläufig 
‚von 405,000 fl. gelangen werden. 

Diefer Zwifhenausfchlag zu 6 Fr. foll 
im Laufe des Monats October 1826 rea: 
lifirt, und darnad das Geeignete von den 
zuftändigen Behörden zeitig verfügt werden. 

Münden deu 4. September 1826. 


. Auf 
Geiner Königlihen Majeftät al: 
lerhoͤchſten Befehl. 

Frhr. v. Zentner. 
Durch den Miniſter, 


der General⸗Sekretaͤr; 
dv» Kobell, 
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(Die zw zufte Verlooſung des Stants-Rotteries 

Aulehens betr.) 

Die von der K. Regierung des Sfare 
Kreifes am 5. und 6. dieß Monats vorge: 
nommene Preiſe⸗ Verlooſung ded verzinso⸗ 
lichen und unverzinslichen Staats-Lotterie— 
Anlehens nebſt den für die erfte Kapi⸗— 
tals : Zahlungsfeift der verzinslichen Loofe 
E — M. durch das 2oo8 beftimmten Se: 
rien wird mit dem Anhange zur öffentlie 
hen Kenntniß gebradt, daß die Zah: 
lung der Preis:Loofe im nächftfolgenden 
Monate October, jene der Kapitals: Loofe 
aber in den nächften Zins:Terminen eines 
jeden Buchftaben erfolgen werde. 


» Münden, den 7. September 1826. 


Königlihde Staats: Shulden:Tik 


gungs:Commiffion. 


v. Sutner. 


Pepl, Ser. 
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Preisskife 


ber verzginslihden Loofe zu 500 fl. 





Haupt: Preife 


1007| 30,000] 3 | G. | 700] 4000 To] 2400 
H, 8j 2400 | 6 | E. | 375] 2400 





631 — — 632 


Berzeichniß 
der außer der Preislooſe fuͤr die erſte Kapitalzahlungsfriſt zu einer Million durch 
- dad Loos beſtimmten Serien der Buchſtaben E — M. 









Bezeichnung nebenſtehende Nummern ſind zahlbar 
| im März 1827 |im Juni 1827]imSeptemberlim Degember 
ber Serien — von den von den 1827 von den 1826 von den 
. Buchftaden | Buchitaben | Bucftaben | Buchftaben 






















I ı bis 50 

IV 151 — 200. 

VIL 301 — 350. 

IX, “1 — 450. 

XXXVI. 1801 — 1850. 
EEE — — — — — 


Preis⸗Liſte 


der unverzinslichen Looſe. 


A. Preiſe der Looſe zu 100 fl. 














Haupt-Preiſe. 
Zug | Lit. | Nr. Preis |3ug | Lit. Nr. | Preis Zug | Li. Nr. | Preis 
1941| 2000 | 7 | H. |*155| 2000 
M. | 508| 2000 | 8 | 6. 1280 2000 








— ttſthAMi —— — —ñ— —ñ — — — — — — — — — — — 






121 
47 350 | 331 | *422 | 544 
165 | 560 | 705 | 505 | 556 
224 | 059 | 007 | 574 | rıa 
257 | 1364 | *089 | 579 | 719 
3594 | 1503 | 1150 | 1053 | 960 
435 | 1661 | 1168 | 1063 | 1377 
007 | 1704 | 1247 | 1173 | 1460 
039 | 1750 | 1607 | 130% | 1450 
1081 | 1751 | 1630 ] 1332 | 1528 
1347 | 1967 | 1775% 1717 | 1915 
1865 | — J|’ızyG:l*1800 | 1958 



















1337 | 1735 
1949 | 1929 | 10968 ı 1754 
1976 1090 | 200 | — 1976 | 1912 
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B. Preife der Loofe zu 25 fl. 
Haupt:Preife 
Zug. | Lit, Nam. pi, Zug. Lit. Nam. ei Zug. | Lit. |Num. |Preis. | Zug. | Lit. | Num. |Preis. 











































= *ı860| 2400| 5 |JEA| 139 
1705| 1800| 6 |DD|| 1313 


ı | FC | 1767| 6000 


3 
2 |CD | 1294| 2400| 4 1800| 8 |GB 























272 Preife zu 100 fl. 





AA an | ac | an E 





on | oc | »|»Jajejejo 





496 | 449 zı | 580 | 100 


275 | 258 | 188 | 575 1182 | 981 | 363 | 906 | 539 


4235 | 492 685 | 575 | ız23 | 780 | 6553 | 1585 | 1065 | 461 | 1024 | 1197 
530 | 571 | 1223 | 606 | 1670 | 036 | o22 | 1682 | 1148 | 749 |’1139 | 1362 
1153 1553 | 1398 | 1757 | 1160 ‚1177 | 1765 ! 1455 


1723 | 1408 ! zı | 1730 
| - | 1534 


1859 | 1923 1025 | ee | or = | ®s 





4 214 | 1661 66 ä 327 | 469 












FEEEER 
| 


252 67 04 4353| 429 | Ası | 6% 37 | 339 2 | 380 06 
76| 113] 50 | 594 752 | 4571 O78 | 146 | 527 | 204 | 006 | 306 
1327 | 520 | 541 | 981 | 795 | 497 | 1360 | 255 | 818 | 512 | 1108 | 625 
1334 | 648 | 1639 | 1258 | 894 ! 1128 | 1457 | 377 | 1377 | 506 | 1507 | 1245 
1903 |; 820 | 1845 , 1519 | 1116 |’1515 | 1880 ; 853 | 1452 | 1832 ! 1513 ! 1328 
— — 1936 1007 1563 | 1863 | — | 1208 | 1695 | — — 1373 




















|| ne|mjn|m||m 





331 431 EHE 832 ll: 22 2835 





406 | 464 | 420 | 1109 | 1182 | 1054 | 314 I 292) 202 | 356 | 894 | 417 
62) | 1127 | 504 | 1526 | 1248 | 1550 - = 1022 | 634 | 1057 | 1117 | 590 
04) | 1424 | 1080 | 1604 | 1514 | 1680 1307 | 663 | 1130 | 1264 | 594 
1064 , 1582 "1081 | 1719 | 1557 | 1781 = 1498 | 1547 | 1827 | 1530 | 1679 
1571 | — | 1674 | 1740 | 1597 | 1827 | 1907 | — | 1759 | 1995 | 1882 | 1961 








709 | 373 | 512 60 | ısı | 160 | 685 as: | 150 | 805 | 308 73 
233 ! ıı6z ] 687 | 594 | 211 | 321 ! 950 | 1545 ı 227 | 089 | 806 | 265 
1126 | 1222 | 8ıı | 8ıo | 223 | 681 | 1007 | 1592 | 589 | 1134 | *%947 | 513 
1392 | 1407 | 1575 | 1451 | 1375 | 881 | 1420 | 1722 | 1255 | 1143 | 1221 | 1055 
1430 | 1463 |*ı980 |*ı524 | 1385 | 1168 | 1742 | 1975 | 1988 | 1171 | 1330 , 1702 
1595| — — 1915 | 1552 | 1798 | 1903 — — 1682 | 1711 | 





C. Preife der Loofe zu 10 fl. 
Haupt:Preife 












































3. Lit. | Nro. | Pre'& [9 Lit. « [Preis | Zug.| Lit. . [Preis | Zug.| Lit. | Nro. | Preis 
ı |ED.| 1570| 3000| 3 |BA.| 382] 1500| 5 | 6A.| 1615| 1200| 7 |.RF.] 793| 1200 
2 |MA.| 554| 1500| 4 | GD.| 1300| 1200| 6 | GB.| 896| 1200| 8 |MD.) 260) 1200 








292 Preife zu 50 fl. 


BC | pn cA ! CB 


— 


128 341 451 76| 122 5537| 219] 1541 1176) 217] 323 ‚or 43] 802) 38 
631| 12 6063| 1723| 380| 1120| 584] 668| 1311] 559] 546] 336] 8953| Y67| 235 
1520| 1343| 677| 1750| 563| 1442) 831] 9095| 1455| 1056| 1072) 484) 0640/1645] 487 
1544| 1518] 1613] 1913| Tıı]l 1522| 1326] 1402| 1504| 1578! 1677] 1107| 879,959) 1867 


x Y58 
1 















































1836' 1320| 1154| 1414 1890| 1717] arıı 
so AR 1995) ee 1571 = — ! 1692 
| 


- 








202] 1511] 7064| 3025| 515]1920 
| — 1273, 1890 N _ 


— — — 





14 — — — | 1231 ven — 18071 17031 Sf 1188 a 25 1949 
| | I 1 
DA!DB |DC | DD | DE | EA | EB ! EC | ED | EE | FA IF Im| FC — 
130" 1053| 2035| 163] 6051| 404) 2068| 5509| 22) 158 4 ı2) 782] 166) 539 
1170 430] 805| 0908| 1048| 6055| 1669| 8830| 450) 100) 2571 5:8] *osol 160] 025 
1564 095] 9801 1264| 1339| 1203| 1817) 1179] Gr5| 221) 653) O2! :418] 299} 942 
| 














ıl az) 6601 214 1201 2261 50] 7azl 105) 13517] 110) 17] 1010) 72] 885 
1244| 1046| 1257| 1148| 1141] Arıl 1541 828] 242) 1374| 539] 22ıl 1158| 533] 1623 
1347| 14141*1367) 1748| 1061) A48l 300), 1247) 821) 1450| 855] 1044| 148711317 
1761| 1529| 1848| 1804| 1720) 5094| 010] 1887) 1198| 1684| 1105| 1572 
a Di he — I 10675 74-7,71.7 599 — 










70 

517] 11100 1011 5020 744 665 302 

7681 12411 433) 774 1585| 1024| 833] 1372) 1926| 1230 

058 1641 " 1200| 1779) 1210| 1508| 1507|*1980| 1865) 1882] 814] 1731 
— | 1581] 1685 re — [1881| 1745 








277) 1000 
5098| 1201 
617| 1288 


ND. | 


| 664| g17T| 1377 -| os 1363) 1422 ni noo 2 oc ls ine 


Münden am 6. September 1826. | 











Königlihe Regierung des Iſar-Kreiſes. 
Graf v. Seinshbeim 


arg, 


Anmerfung. Die mit einem Sternchen (*) verfehenen Numern bezeichnen jene Looſe, welche 
in die fchon bey frähern Berloofungen gehobenen Preidloofe nach der treffenden Reihe 
eingeruͤckt Pr j , 
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Dfarrenen: und Beneficien: Ber: 
leihungen nnd Beftätigungen. 


Se. Majeftät der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien aller: 
gnädigft zu verleihen geruht: 

am 2. Auguft. d. I. die Pfarrey 
Gmund, Landgerichts Tegernfee, dem Er: 
conventualen von Raitenhaslach, und ders 
maligen Cooperator in Scheuern, Landger 
richts Pfaffenhofen, Pr. Anton Aſcher; 

am 6. Auguſt d. J. die Pfarrey Wa: 
chenheim, Landkommiſſariats Neuſtadt, dem 
Pfarrer zu Oggersheim, Priefter Bernhard 
Diderfheid; — die Pfarrey Honfol: 
gen, Landgerichts Buchloe, dem Pfarrer 


zu. Srauenftetten, Landgerichts Wertingen,. 


Priefter Joh. Martin: Endred; — die 


Pfarrey Zeil,. Landgerichts Neuburg, dent 
Pfarrer zu. Griesbeckerzell, Landgerichts. 


Aichach, Priefter Joſeph Schufter. 





Se Majeftät der König haben 
vermöge am: das. K. proteſtantiſche Obers 


Eonfiftorium in München. unterm 26..Zul.. 


d., 3.. erlaſſener allerhoͤchſten Entfchließung 


den: biöherigen: zweyten Pfarrer. in Leuters⸗ 
haufen: und. Diftrifts-Schul:Infpector- M.. 


Friedrich, Ludwig Hofmann zum: erften 
Pfärrer- in Leutershaufen,. und: zugleid) De: 


” Fan des. Difteikts: Leuterskaufen: zu: beförs- 


dern: allergnädigft: geruht. 
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Se. Majeftät der König haben 
vermöge an. die K. Regierung des far: 
Kreifes, Kammer des Innern, unterm 6. 
Auguft d. J. erlaffener allerhöchften Ent: 
ſchließung zu genehmigen geruht, daß die 
Pfarrey Baierbah, Landgerichts Vilsbi— 
burg, von dem Herrn Erzbifhofe von Muͤn— 
hen und Freyfing dem Pfarrer in Kirch: 
berg, des naͤmlichen Landgerichts, Priefter 
Joſeph Dinbier; — und die erledigte 
Pfarrey Graffau, Landgerichts Traunftein, 
von demfelben Herrn Erzbifchofe dem Schul: 
Beneficiaten zu Siegsdorf, des nämlichen 
Landgerichts, Pr. Zofepp Silberhorn 
verlichen werde. 





Königlihe Genehmigung zur Annahme 
fremder Deforationen. 


Se. Majeftät der König haben 
allergnädigft gerubt, dem Freyherrn von 
Münfter zu Burgliesberg. unterm 25. 
Auguft d. J. die Bewilligung zu ertheilen, 
den. päbftlichen Orden vom goldenen Sporn 
annehmen: und: tragen zu dürfen. 





Titel:Berleihung. 


Se. Majeftät der König haben 
Sic; unterm 3. April d. I. allergnädigft 
bewogen gefünden, dem Bürger Carl Kir: 
Her in Münden, den im: Jahre 1823 
ertheilten: Titel. eines. Hofglafers- zu beſtaͤ⸗ 
tigen.. 
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en 





die Rekurſe 


i6u 1) des K. Fiskalats des Regenfreifes im 

des —2— Staatsrather der Malj: Auffchlags: Defraudationse 

usſchuſſes. Sache des Brauecs Franz Silber 

J. der Sitzung des K. Staatsraths: horn zu Pöfing, Laudgerichts Roding; 

Ausfpuffes vom 17. Auguft d. 3. wurs 2) des K. Fisfalats des Kegenkreifes in 
ben entſchieden: 


der Malz-Aufihlagsr Defraudationsfas 
(51) 
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he des Michael Sonner zu Boh— 
burg, Landgerichts Ingolſtadt; 

3) des Johann Hollfelders, Brauers 
zu Költersdorf, Landgerichts Scheß— 
fig, wegen einer Malzauffhlags:De: 
fraudationsftrafe ; 

4) der Brauerey: Pächter zu Straubing, 
Sohann Fahrübel und Joh. Bauer, 
wegen einer Malzauffchlags : Defraus 
dationsftrafe; 

5) der Bürger von Schäffelfeld gegen ihre 
Mitbirger Andreas Körner und 
Conforten, wegen Antheild an den Ge: 
meinde » Gütern; 

6) der Brauhaus: Inhaber Joſeph Rei: 


fer und Eonforten zu&armifch gegen ' 


die wegen Malzaufichlags: Defrauda: 
tion zuerfannte Strafe; und 

T) der Gemeinden Albersweiler, Gräven: 
haufen, Dueihhambah und Nufdorf 
im Rheinfreife gegen die Abtheilung 
der Oberhaingeräude, 





Pfarreyen: und Beneficien:Bers 
leihungen nmd  Deftätigungen. 


Se. Majeftät de der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneflcien allers 
gnädigft zu verleihen geruht: 

am 9. Auguft d. J. die Pfarrey Klein 
Salvator, Landgerichts Ingolftadt, dem 
Priefter Ferdinand Rauthner, Kurat- und 
Schul:Beneficiaten zu Etting, Landgerichts 
Rhain; 


iW 





‚ninger zu Wegfcheid, 
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‚am 11. Auguft d. FE die Pfarrey 
Margarethenried, Landgerihtd Moosbur-, 
dem Schulbenefteiaten von Pfeffenhaufen, 
Landgerichts Pfaffenberg, Priefter Georg 
Schumann; — die Pfarrey Lenting, 
Landgerichts Ingolftadt, dem Cooperator 
Erpofitus in Bad, Herrſchaftsgerichts 
Wörth, Priefter Martin Zimmerer; — 
die Pfarrey Kiffing, Landgerichts Friedberg, 
dem Pfarrer in Steppach, Landgerichts 
Göggingen, Priefter Quirin Wiedemann; 
— das Deneficium zu Freyſtadt, Landges 
richts Neumarkt im Regenfreife, dem Pr. 
Andreas Rofgansty, d. 3. in Regenss 
burg; 

am 15. Auguft d. 3. die Pfarrey 
Ada an der Donau,. Landgerichts Vils: 
hofen, dem Kaplan Johann Baptift Stei- 
Landgerichts glei 
den Namens; — die Pfarrey Elfershaus 
fen, Landgerichts Euerdorf, dem Kuraten 
in Euerbach, Landgerichts Werneck, Prie 
ſter Adolph Benkertz — die Pfarrey 
Leuchtenberg, Landgerichts Vohenſtrauß, 
dem Cooperator in Luhe, Landgerichts Nab⸗ 
burg, Prieſter Wolfgang Wering; — 
das Beneficium zu Forchheim, Landgerichts 
Riedenburg, dem Pfarrer zu Oberaibadh, 
Landgerichts Landshut, Priefter Johann 
Georg Walf; 

am 17. Auguft’die Pfarrey Dberlaus 
terbach, Landgerichts Pfaffenhofen im Ifars 
Kreife, dem Cooperator zu Zell, Landges 
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richts Mitterfels, Priefter Michael Straf: 
fer; — die Pfarrey Waffermungenau, De: 
fanats Windsbah, dem bisherigen Pfar: 
ver von Zautendorf und Kadolzburg, Kart 
Ludwig Kleindienſtz — die erledigte 
erfte Pfarrftelle in Neudroffenfeld, Deka: 
nats Culmbach, dem bisherigen Pfarrer in 
Shmöl;, Johann Adam Chriſtoph Zulius 
Herzog; 

am 19. Auguft die Pfarrey Auffirs 
Gen, Landgerichts Starnberg, dem Pfars 
ver in Surberg, Landgerichts Traunftein, 
Priefter Georg Weipert; 

am 22. Auguft d. J. die Pfarrey 
Weifenheim am Sand, Defanats Neuftadt 
an der Haardt, dem bisherigen Pfarrer in 
Weidenthal, defjelben Defanats, Heinrich 
Karl Müller; — die erſte Pfarritelle in 
Kreuffen, nebft dem damit verbundenen 
Dekanate dem bisherigen zweyten Pfarrer 
in Wunffedel, Dr. Anton Heinrich Ludwig 
Ullmann. ' 





Se. Majeftät der König haben 
vermöge an das K. proteftantijche Öber:Con: 
fitorium unterm 6. Aug. d. 3. erlaffener 
allerhoͤchſten Entſchließung die Pfarrey Eber⸗ 
mergen zum Sitz des Dekanats Harburg 
und der damit verbundenen Diſtrikts⸗Schu⸗ 
len: nfpection zu beftimmen — und diefels 
be dem Difteifts:Schul:Infpector und Des 
fanatö-Verwefer Friedrih Wilhelm Wins 
felmann, feitherigen Pfarrer zu Moͤnchs— 
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deggingen zu verleihen, und denſelben zu⸗ 


glei) zum wirklichen Dekan des Tiftrikes 


Harburg zu ernennen gerubt, 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Unter: 
Mapnfreifes unterm 11. Auguft d. I. em 
loffener allerhöchften Entfchliefung zu ge 
nehmigen gerubt, daß die Pfarren Eufem 
haufen, Landgerichts Mellvichftadt, von 
dem Hrn. Bifchofe zu Würzburg, dem Ga: 
plan zu Fladungen, Pr. Ignatz, Kern über: 
fragen werde. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge am die K. Regierung des Unter: 
Mapnkreifes, K. d. J., unterm 21. Aug. 
d. 3. erlaffener allerhöchften Eutſchließung 
zu genehmigen gerüht, daß der Pfarrer 
Sohann Baptiſt Kuhenbrand zu Hafer 
lohr, SHerrfchaftsgerichts Rothenfels, von 
dem Hrn, Fürften von Lömwenftein: Werth: 
heimsRofenberg auf die Pfarren Wörth, 
Herrfhaftsgerihtd Kleinheubach präfentirt 
werde, S 





Se. Majeftät der König Haben 
vermöge an das K. proteftantifche Ober-Con⸗ 
ffkorium unterm 22. Auguft d. 3. erlaffe 
ner allerhoͤchſten Entfchliefung der von den 
Hrn. Grafen Chriftian Friedrich und Friede 
tih Ludwig von Caſtell für dem Pfarramts- 
Candidaten Johann Chriftian Friedrich 
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Buchrudfer ausgeftellten Präfentation auf 
die Pfarrey Kleinweifach die landesfuͤrſtli⸗— 
che Beſtaͤtigung allergnädigft zu ertheilen 
geruht. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Se. Koͤnigliche Majeftät Haben 
unterm 4 Aug, d. J. den K. Oberpoſt⸗ 
meifter Earl Theodor Freyherrn v. Brüd 
zu Würzburg in die Zahl Allerhöhfihrer 
Kämmerer aufzunehmen geruht. 


Se, Majeftät der König Haben 
vermöge an den afademifhen Senat ber 
Univerfität Erlangen unterm 28. Aug. d. 
J. erlaffener allerhoͤchſter Entſchließung 
Sich bewogen gefunden, den Profeſſor der 
Chirurgie an der Univerſitaͤt Erlangen, 
Hofrath und Dr. Franz Reiſinger, wegen 
mißlicher Geſundheits-Umſtaͤnde, auf unbes 
ſtimmte Zeit in den Ruheſtand zu verſetzen. 


Ertheilung von K. Gewerb3:Privilegien. 


Se Majeftät der König haben 
folgende Gewerbs- Privilegien zu erteilen 
allergnädigft getuht: 

ddto. Aihaffenburg am 15. Auguft 
d. % dem Aloys Schörg, Schloffermeis 
fer in Münden, ein Privilegium auf Arne 
wendung eiuer felbfterfundenen und 
bergeftellten Maſchine zur Fabrikation der 
Holzfchranben auf den Zeitraum von zehn 
Jahren; 

am 279% Aug. d. J. dem Ludwig Anz 
dreas Leinberger, Mechanikus zu Nuͤrn⸗ 
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berg ein Privilegium zur Verfertigung eis 
ner neuen Art von Decimal: Waagen auf 
den Zeitraum von acht Jahren; — dem 
Johann Jakob Braun zu Nürnberg ein 
Privilegium zur Bereitung des Papiers 
aus Stroh auf den Zeitraum von zehn 
Jahren; — und dem Johaun Leonhard 
Werner, Schneidermeifter in Kempten 
auf die von ihm erfundene Kleider: Zus 
ſchnitts- Tabellen ein Privilegium auf den 
Zeitraum von fünf Jahren; 

am 31. Auguft d. J. dem quieseirens 
den Polisey:Commiffar Aloys Huber in 
Münden ein Privilegium auf ſechs ſelbſt 
erbaute Mafchinen zur Bereitung der 
Holzfhrauben nah allen Abftufungen auf 
den Zeitraum von zehn Jahren; und 


am 1. September d. J. den Beſitzern 
der Meffing: und Zinf: Fabrit Bed und 
Schmid zu Augsburg auf Auwendung 
ihrer Holzſchrauben-Maſchine zur Fertigung 
der Schrauben nad franzöjifcher Art ein 
Privilegium auf den Zeitraum von zehn 
Sahren. 





Verleihung der filberneu 
Verdienfi-Medaille. 


Se. Maujeftät der König haben 
vermöge an die 8. Megierung des Negens 
Kreifes, Rd» J., unterm 15. Auguſt d 
J. erlaffener allerhoͤchſten Entfchließung dem 
Schnllchrer und Mefner Joh, Evangelift 
Schmid in Dehbetten, Landgerichts Stadt: 
amhof, welcher fich in einer Reihe von fünf: 
jig Dienftjahren durch Lehre und Beyipiel 
auf eine audgezeichnete Weife verdient ges 
macht hat, zur Bezeigung der allerhoͤchſten 
Zufriedenheit die filberne Eivil-Berdienfts 
Medaille zu verleipen allergnaͤdigſt geruht. 





Regierungs-Blatt 





37. 





München, Mittwochs den 4. Oetober 1826. 








Inhalt. 


Königlide Atlerhöchſte Derordbrung: 


die Verſetzung ber dudwig ⸗Maxmilians = Unis 


verfität von Landshut mach München betr. 


Sekanutmach wrgen? 


Dienjted : ——— 





— Allerhöchſte — 
® der Ludwig: Maximilians⸗Uni⸗ 
FR Wehnchen bet) 
Ludwig, 


von Gotted Gnaden König. von Bayern 
%. 3. 


We haben Uns über ben wiffenfchaftli= 
‚hen und Öfonemifhen Zuſtand Un ſerer 


Ludwig -Marimilians = Univerfität zu Lande: 
but von Unferem Staats: Minifterium 
des. Innern umſtaͤndlichen Vortrag erftate 
ter laſſen, und hierauf, im Erwägung der 
dargeftellten Verhältniffe, beſchloſſen, die 
ſchon früher zur Sprache gefommene Ber: 
feßung diefer Hochſchule zu verfügen, und 
verordnen hiernach wie folgt: ’ 


(52) 
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L 
Die bisher zu Landshut, befindliche 

Ludwig: Marimilians-Univerfität foll in 

Unfere Haupt: und Refidenzftabt Muͤn⸗ 

chen verlegt werden, und nachdem hiezu die 

erforderlichen Vorkehrungen bereits einge⸗ 
leitet worden find, der Winter-Semeftrals 

Curſus der Vorlefungen mit dem 15. No⸗ 

vember I. Is. beginnen. 

II. 
Als Lehrer der kuͤnftigen Univerſitaͤt 
dahier ernennen Wir: 

A. In der theologiſchen Facultät. 
a) als ordentliche Profefforen: 
1) den bisherigen Profeflor der Tpeologie 
zu Landshut, Dr. Sebaſtiau Mall 

für hebräifhen Sprachunterricht; 

2) den Profeffor der Theologie dafelbft Dr. 
Joh. Nep. Hortig — 

für Moral:Theologie, Patriftif und Kir: 
chengeſchichte; 

3) den Director des georgianiſchen Gleris 
fal-Seminars, dann Profeffor der Theo: 
logie zu Landshut, Dr. Georg Brieds 

ih Wiedemann 
für Paftoral:Tpeologie, Lyturgik, Homi: 
letik und Katechetif; 

4) den Profeffor der Theologie zu Landes 
put Dr. Franz Joſeph Allioli 

für orientaliſche Sprachen, biblifhe Al: 
terthümer, Eregefe und Hermeneutif; 

5) den bisherigen Prediger an der St. 50: 

dotskirche in Landshut Dr. Georg Amann 


— — 
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für chriſtliche Moral, Dogmatit und 
Dogmengeſchichte; 

b) als auſſerordentlichen Profef 
for der Theologie: . 

. den biöperigen Profeffor des Kirchene 
Rechts und der Kirchengeſchichte am Lyeeum 
zu Aſchaffenburg Dr. Ignaz Döllinger. 

B. Sn der juridijchen Facultät. 

a) als ordentlihe Profefforen: 
1) den Profeffor der Rechte zu Landshut 

Dr. Joh. Nep. v. Wening-Ingenheim 

fuͤr Bayeriſches Civilrecht; 

2) den Profeſſor der Rechte zum Landohut 

Dr. Hieronymus Bayer 

für römifehes Civitrecht, roͤmiſche Rechts⸗ 

Geſchichte und Civil-Prozeß; 
3) den Profeſſor der Rechte daſelbſt Dr. 

Leonhard von Dreſch 

fuͤr Bayeriſches Staatsrecht, Staatsrecht 

des deutſchen Bundes und Voͤlkerrecht; 
4) den bisherigen Staatsprokurator im 
Frankenthal Dr. Maurer 
für allgemeine Rechtsgeſchichte und indbes 
fondere Gejchichte des germanifchen 
Rechtes, dann für franzöfifches Hecht. 
Wegen Belegung der Lehrfächer. des 
Griminalvehts, Criminal» Proceffes und 
germanifchen Rechts wird die geeignete 
Entſchlieſſung folgen. 
b)alsaufferordentliherProfeffer: 
den bisherigen aufferordentlihen Pro: 
feffor der Rechte zu Landshut Dr, Eduard 
Sofepp Schmidtlein. 
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C. Zu der ſtaatswirthſchaftlichen 
Facultät. 

Als ordentlihe Profefforen: 

4) den Profeffor zu Landshut Dr. Ludwig 
Wallrad Medicus, 
für Land: und Forſtwirthſchaft, dann 
Technologie; 
2) den bisherigen Rentbeamten zu Neu: 
ftadt, Landgerichts Abensberg, Dr. 
- Adam Dberndorfer, 
für Finanzwiſſenſchaft, Rechnungsrecht 
und Cameral⸗Praxis. 

Wegen Beſetzung der Lehrfaͤcher der 
Rational:Defonomie und Staatswirthichaft 
wird weitere Entjchlieffung folgen. 

D. Su der medicinifchen Facultät. 
a) als ordentlidhe Profefforen: 
1) den Akademiker und Confervator des aua⸗ 
- tomijchen Theater6Dr. Ign. Döllinger, 
für menſchliche und vergleihende Ana: 
tomie, dann Zoofomie; 
2) den bisherigen Lehrer der Heilkunde zu 
Landshut Dr. Andreas Roͤſchlaub, 
für medicinifhe Methodologie und En: 
cyclopaͤdie, Geſchichte der Mediein, 
allgemeine Pathologie und Therapie, 
dann Erklaͤrung alter medieiniſcher 

Claſſiker; 

3) den Ober⸗Medicinalrath und Lehrer an 
der medicinifchs practifchen Lehranftalt 
in München Dr, Friedrich Carlv. Loe, 
für - pfpchifche Krankheiten und Kinder: 

Krankpeiten; 


— ——— — 


654 

4) den Obermedieinalrath und bisherigen 
Lehrer an der medicinifch s practifchen 
Lehranftalt dahier, Dr. Johann Nep. 
Ringseis, | 
für fpecielle Pathologie und Therapie, 
medicinifche Inftitutionen und mediciz 

nifche Clinik; 

5) den Dber:Medicinalrath und Lehrer an 
derfelben Lehranftalt Dr. Ernft von 
Sroffi, 
für Semiotif und einen Theil des mer 
dieinifchen Clinikums 

6) den Kreismedicinalratb und Profeffor 
Dr. Joh. Baptift Weißbrod 
für Entbindungslehre, Staats: Arzney: 
funde und „medicinifche Polizey; 

T) den Profeffor der Pharmacie an der 
Univerjität zu Landshut Dr. Johann 
Andreas Buchner 
für Pharmacie und medicinifhe Waa— 

renkunde; 

b) als auſſerordentliche Profeſ— 

ſoren: 

1) den Profeſſor an der medieiniſch-prak— 
tiſchen Lehranſtalt in Muͤnchen Dr. 
Wilhelm; 

2) deh Lehrer an derſelben Auſtalt Dr. 
Breslau; 

5) den vormaligen Lchrer der Chemie und 

Naturwiſſenſchaft an der landwirth: 

fhaftlihen Lchranftalt zu Schleißheim, 

Dr. Lorenz; Zierl; 


(52*) 
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©) als Profector der anatomischen Lehr, 

Anftalt, den ausübenden Arzt dahier 

Dr. Eugen Schneider. 

E. In der philofophifchen Facultät. 
Als ordentlihe Profefforen: 
a) für Philoſophie 

den geheimen Hofrath und Afabemifer 
Dr. Friedrich Wilh. Joſ. v. Schelling, 
welhem Wir jedod die Erlaubniß ertheilt 
haben, erft mit dem Anfange des Studien: 
Jahres 1837 in die Zunctionen des Schr: 
amtes einzutreten, 

Den bisherigen Rector des hiefigen 
Lyceums und Profeſſor Dr. Florian Mei: 
linger. 

Wegen einftweiliger Uebernahme der 
philofophifchen Lehrvorträge flatt des geheis 
men Hofraths v. Schelling wird Vor: 
forge getroffen werden, 

b) Für Mathematif und Naturwiffenfchaft 
den Profeffor zu Landshut, Dr. Eon: 
rad Dietrich Martin Stahl; 

den Akademiker und Profeffor am 
hieſigen Lyeeum Thaddäus Sieber; 

den Afademifer und Profeffor Leon: 
hard Späth; 

c) für Alteonomie 

als außerordentlihen Profeffor den 
bisherigen Lehrer an der irurgifchen Schu: 
le dahier Dr. Franz von Paula Gruit⸗ 
huiſen; 

d) fuͤr allgemeine Natnrgefcichte 
den Bergrath und Profeſſor zu Ers 


— — 
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langen, Dr. Gotthold Heinrich Schubert; 
e) für Chemie 

den Akademiker und Eonfervator des ches 
mifchen Saboratoriums, Dr. Auguſt Boge 1; 
£) für Mineralogie 

den Afademifer. und Confervator der 


_ mineralogifhen Sammlung, Dr. Johann 


Nep. Fuchs; 
als auſſerordentlichen Profeſſor deſſelben 
Faches, 
den Adjuneten der f. Akademie der 
Wiffenfhaften, Dr. Franz von Kobell; 
g) für Botanif 
den Akademifer und zweiten Gonfer: 
vator des botanifchen Gartens, Dr. Carl 
Friedrich Pilipp von Martius; 
ald aufferordeutlihen Profeffor deffelben 
Bades, 
den Adjuneten der Akademie der 
Wiffenfhaften, Dr. Sofeph Succariniz 
h) für Zoologie, 
als auferordentlihen Profeffor 
den Adjunften der Afademie der 
Wiſſenſchaften, Dr. Joh. Baptift Wagler; 
i) für allgemeine Gefchichte 
zur Zeit unbefeßt. 
k) für Bayeriſche Geſchichte 
ald aufferordentlihen Profeffor 
den Akademiker und Profeffor der 
Geſchichte am hieſigen Lyeeum, Toſeph 
Andreas Buchner; 
1) für Statitif und Geographie 
den: Profefjor zu Landshut, Dr. Eon: 
sad Mannert; 


’ 
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m) für Rirchenaefchichte 
den Profeffor der Theologie, Dr. 

Joh. Nep. Hortig; 

den aufferordentlihen Profefjor 

Theologie, Dr. Ignaz; Döllinger; 

n) für Literärgefchichte 
den Profeffor und Bibliothefar der 

Univerfität Landshut, Dr, Johann Chri: 

ſtian Siebenfees; 

0) für Philologie 

1. den Profeffor der Philologie zu 
Landshut, Dr. Friedrih Alt; 

2. den Afademifer und bisherigen Pro: 
feffor am hieſigen Lyceum, Friedrich 

Thierſch; 

p) für orientaliſche Philologie 
den Profeſſor der Theologie, 

Franz Joſ. Allioli; 

g) für die Sanseritſprache 
den Profeffor derfelben an der Uni: 

verjität zu Würzburg, Dr. Otmar Frank; 

r) für fchöne Literatur 
zur Zeit unbefegt, 

s) für Aeſtethik und Geſchichte der Schönen 
Literatur 

als aufferordentliihen Profeffor 
den bisherigen Profeffor am Lyceum 
dabier, Johann Jakob Sendtner; 

t) fie Epracunterricht 
neueren Sprachen, 
und zwar: 

für die italieniſche Sprache 
den Profeſſor Ritter von Maffei; 


Dr. 


und. Literatur der 
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für franzöfifche Sprache 
den Lehrer derſelhen an der hiefigen 


. Studienanftalt, Peter Claude; 
der 


für englifche Sprache 
den Doctor der Philofophie, Hein: 
rih Fick. 


II. 

An die Lehrvorträge diefer Profeffo: 
ren werden fidh jene Borlefungen anreihen, 
welche mehrere inlaͤndiſche Gelehrte, ven 
von Uns erhaltenen Aufforderungen ge; 
mäß, über einzelne wilfenfchaftliche Zweige 
an der Univerfität eröffnen werden, von 
welchen fid) vorläufig folgende biezu bereit 
erflärt haben: 

Ueber einzelne Theile der Rechtswiſſenſchaft: 

Der Staatsrath, Dr. Nikolaus Tpad: 
daus Ritter von Gönner; 

über Prozeß und Praftifum 

der Oberappellationsgerichts- Rath 

Dr. Joſeph von Stürzer; 
über allgemeine Polizeywiſſenſchaft, 
der Director des hiefigen Kreis: und 
Stadtgerihts, Licent. Franz; Häder; 
über Philofophie 
der Oberſtbergrath und Akademiter, 
Dr. Franz von Baader; 
über Mechanik 

der Oberſtbergrath und Akademiker, 

De. Joſeph von Baader; 
über: einzelne Theile der Bayeriſchen Ge: 
ſchichte und hiſtoriſchen Hilfspiſſenſchaften 
der Miniſterialrath und Vorſtand 
des Reichsarchivs Mar. Procop Bregperr 


von Frepberg; 
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über Statiftif und Geographie, 

der Hofrath Dr. Albert Klebe. 

mW. 

Diejenigen Lehrer der Univerfität zu 
Landshut, welche in Folge obiger Ernen: 
nungen am die fünftig dahier beftehende 
Hochſchule nicht berufen wurden, dann das 
gefammte Verwaltungs: und untergeordnete 
Perfonal haben über ihre künftige Beftim: 
mung Unfere allerhöchften Entſchlieſſungen 
demnächft zu gemwärtigen. 

Die bisherigen Statuten der Univerz 
fität zu Landshut vom 6. März 1814 be 
halten bis auf weitere Verfügungen ihre 
verbindliche Kraft, ſowie auch die übrigen 
inneren Einrichtungen derfelben, foferne 
Wir nicht ſchon dermalen abändernde Der: 
fügungen treffen, im Wirffamfeit erhalten 
werden, wonad) die unmittelbare Leitung 
ſaͤmmtlicher Angelegenheiten der Univerfität, 
dem Rector und akademiſchen Senate, dann 
foviel die oͤkonomiſchen BVerhältniffe der 
Lehranftalt betrifft, dem Berwaltungsaus: 
ſchuſſe vorfhriftmäßig zufteht. 

Beyde Behörden haben daher ihre Ge: 
fhäfte bis auf weitere Anordnung, 
wie bisher fortznfegen. 

Damit indeffen der Gang der letztern 
bei Eröffnung der Univerfität feine Std: 
rungerleide, haben Wir Unferem Staats: 
Minifterium des Innern bereits den Aut 
trag erheilt, ungefäumt die Einleitung zu 
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treſſen, daß die Wahl des neuen Rektors, 
des akademiſchen Senates und Bermwal- 
tungs⸗Ausſchußes nach geſetzlicher Vorſchrift 
rechtzeitig bewirkt, und das Ergebniß 
derſelben zur allerhoͤchſten Beſtaͤtigung Uns 
vorgelegt werde. 


VI. 

Mir wollen, daß die Univerfitäts: 
Statuten alsbald einer genauen Mevijion 
unterworfen werden, zu welchem Ende der 
Kektor und afayemifche Senat der Univer- 
fität, fobald fih ſolcher eonftituirt haben 
wird, ungefäumt mit Gutachten zu vernehe 
men find. 

VII. 


Ueber die kuͤnftigen Verhaͤltniſſe der 
Univerſitaͤt zu Unferer Akademie der Wif- 
ſenſchaften wird nähere Beſtimmung erfol- 
gen. 

Sudeffen bewilligen Wir fehon der: 
malen, daß jene wilfenfchaftlihe Staats: 
Sammlungen, melde in Folge befonderer 
Ermädhtigung, von Unferer Akademie zu 
wiffenfchaftlihen Zweden bisher benügt 
wurden, aud den Lehrern der Uuiverfität 
in gleicher Abficht geöfinet werden. 

VII. 


Da 08 dem äufern Anftande und der 
Würde einer Hochſchule entjpricht, daß die 
ordentlichen Lehrer derfelben bei Promo: 
tionen und andern Öffentlichen Feierlichkeiz 
ten in einer angemeffenen Amtskleidung 
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erfheinen, fo habe Wir befchloßen, dem 
Kector und jeder der Bafultäten, nad 
dem Beiſpiele anderer Hocfchulen, eine 
befondere Amtöfleidung zu bemilligen, wel—⸗ 
che für die theologifhe Fakultät in einem 
ſchwarzen, für die juriftifche und flaats: 
wirthichaftliche in einem hellſcharlachrothen, 
für die medicinifhe in einem grünen, und 
für die philofophifhe in einem dunfelblauen 


Zalare nebft Barete von gleicher Farbe 


nad einem von Uns bereits genehmigten 
Zuſchnitte beftchen, und bei öffentlichen 
Beyerlichfeiten, befonders bey Promotionen 
getragen werden foll. 

Der Rektor der Univerfität trägt zur 
Amtöfleidung der Fakultät, welcher er als 
Profeffor angehört, eine goldene mit einer 
Unfer Bruftbild Ddarftellenden Medaille 
geſchmuͤckte Kette. 

Wir erwarten von dem Rektor und 
fännmtlichen ‚Lehrern Unferer Ludwig: 
MarmilianssUniverfität, daß fie durch treue 
und forgfame Pflege der heiligen In: 
tereffen der Wilfenfhaft und Jugend: 
bildung das in fie gefegte Vertrauen 
ehren, insbefondere aber den Einfluß ihres 
Amtes zur Anregung und Erhaltung eines 
aͤcht wiffenfhaftliden Strebens unter 
den Studierenden, wodurch Rohheit und 
Unfitte von den Hochſchulen am ficherften 
entfernt wird, gewiffenhaft benügen, und 
hiedurch auf die Fortdauer Unferer Kb: 
niglihen Huld und Gnade und den Danf 
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der Nation fich bleibende Anfprüche 
werben ſuchen werden. 
Gegenwärtige Beſtimmungen - follen 
durh dad Regierungs + Blatt zur 
allgemeinen Kenntnif gebracht werden. | 


Münden den 3. October 1826. 
Ludwig. 





ju ers 


Graf v. Armansperg. 


Auf Königlichen Alterhöchften 
Befehl: 
der General:Sefretär, 
F. v. Kobell. 





Bekanntmachungen. 
Dienſtes-Nachrichten. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an das K. Appellafionsgericht für 
den Rezatkreis unterm 7. September db. 
3. erlaffener allerhoͤchſten Entſchließung 
Sid bewogen gefunden, den Schreiber 
bei dem Kreis: und Stadtgerichte Fürth, 
Kafpar Schlegel, aus Rüdficht auf das 
Dienftes: und Lebens: Alter, dann die Ge: 
brechlichkeit deffelben, mit Belaffung des Ti: 
tels, Funktions Zeichens und Gefammt: 
Gehaltes, unter VBezeigung der wohlvers 
dienten Zufriedenheit über die während vie: 
fer Jahre geleifteten treuen und nüglichen 
Dienfte, in den Ruheſtand zu verfegen. 
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Se. Majeftät der König haben 
in einem am 7. September d. 9. an den 
‚General: Profurator am ‘Appellationsgericht 
zu Zweybruͤcken erlaffenen allerhoͤchſten Re: 
feripte den Advokaten am Bezirksgerichte 
zu Zweybruͤcken Joſehh Savoye zum Ad: 
vofaten am Appellationsgerichte des Rheins 
freifes allergnädigft zu ernennen geruht. 





Se. Majefät der König find 
dur die Borftellung des Staatörathes im 
auferordentlihen Dienfte, dann Appellatis 
onsgericht8 = Präfidenten v. Mann und ded 
erſten Direktors bey denn Oberappelfationd: 
gerichte y. Schiber bewogen worden, im eis 
nem an das Oberappellationsgericht unterm 
10. September d. J. erlaffenen allerhödjften 
Referipte zu genehmigen, daß der Staats⸗ 
Kath und Appellationsgerichts : Präfident 
v. Mann bey dem Dberappellationsger 
richte in die Stelle des erften Direftors 
mit Beybehaltung feines bisherigen Ranges, 
als Vicepräjident eintrete, und dagegen der 
bisherige Oberappellationsgerichts Direftor 
v. Sciber zum Präfidenten des Appella— 
tionsgerichts des Jfarkreifes befördert werde. 


Se. Majeftät der König haben 
fi vermöge eines an das Appellationöge: 
richt für den Rezatkreis am 13. Septem⸗ 


ber 1826 erlaſſenen allerhoͤchſten Reſeripts 


bewogen gefunden, die bei dem Appella⸗ 
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tionsgerichte für den Nezatfrei® zu beſetzen⸗ 
de fünfte Affeffors-Stelle dem in den 
Kuheftand verfegten Affeffor der Regie: 
rung des Unterdonaufreifes, Kammer des 
Sunern, Benno Primbs allergnädigft 


"zu verleihen. 





Se. Majeftät der König haben 


| vermöge allerhoͤchſten Referiptö ddio. Aſchaf⸗ 
fenburg den 21. Sept. d. J. allergnaͤdigſt 


geruht, den Oberappellationsgerichtsrath 


Joſeph v. Hinsberg auf deſſen Anſuchen 


nach zuruͤckgelegten vierzig Dienſtjahren 
mit Beybehaltung des Titels, Funktions⸗ 
Zeichens und des Geſammtgehaltes, unter 
Bezeigung der allerhoͤchſten Zufriedenheit 
über die mit Auszeichnung geleiſteten Dien— 
fte in den Ruheftand zu verfegen. 


Se. Majeftät der König haben 
ferner durch allerhoͤchſte Entihliefung vom 
2}. September d. J. allergnaͤdigſt geruht, den 
Protofolliften des Merkantil:, Friedens: 
und Schieds⸗Gerichts zu Nürnberg Friedrich 
Pins Hanbenftrider feinem Anfuchen ge: 
mäß nad; zurücdgelegtem drey und fiebenzig: 
ſten Lebens: und neun und dreifigften Dienft: 
Jahre unter Bezeigung der allerhöchiten 
Zufriedenheit über feine treue und aͤmſige 
Dieuſtleiſtung mit Belaffung feines Ge: 
haltes, Titels umd Funktionszeichens in den 
Ruheftand zw verfegen. 


 Negierungs-Blatt 





’ Nro. 38. j - 
— — —— — 
München, Sonnabends den 7. October 1826. 
“cr Juhbelt .' _ a an 0 
Befanntmahungen: Piquidirte und bezahlte Forderungen aus ber franzöfifchen Kverjal: Maffı 
’ betr. — Pfarreyen⸗ und Deneficien-Verleiputigen nnd Beſtãtigungen. — Dienſtes⸗Nach⸗ 
richten. — Ertheilung von K. Gewerbs:Peivilegien. — K. Genehmiguug zur Annahme 


fremder Dekorativnen. — Titel-Verleihungen. — Verleihung des goldenen Civil « Ehren; 
"Zeichens. — Derleipung- des filbernen Eivil : Epren:Zeichens. 


Befanutmadu ngen. ter liguidirten und bezahlten Forderungen 


Fr der I. Klaffe das beyfolgende Bordereau 
(Liquidirte, und, bezaplte Forderungen aus der jur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 





ftauzoͤſiſchen AverfalsMaffe betr.) Minden den 30. September 1826, 
Ve I DE Königl Minifterial:Liquidationfe: 
18 Anhang zur Bekanntmachung vom Commiffion 


31. December 1824 (Stuͤck Ney. g des fürdie Forderungen anFrankreich. 
Regieruugsblattes vom Jahre 1825 Seite t v. Ritter. 


129 36.) wird. hinſichtlich der bisher wei⸗ Thomafo. | 
a a (53 ) | 


\ 
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Minijterial:Liquidations:Commiffion 
für die Forderungen am fr - * IE Klaffe 
i 4 vV. Bordereau —— 


über die dem nachſtehenden Privaten und Gemeinden des Rheinkrelſes im Vollzuge der 
Konventionen vom 30. May 1814 und 20. November 1815, der Transaction vom 
25. April 1818, und des Königl. allerhöchften Neferipts vom 30. April 1821, 
weiter lignidirten und bezahlten Forderungen. 











» 

| Nah 557 vom Hundert 
Ef - Benennung Bopnert | redusirter und bezapiter 
ä| kiquldirte | Betrag 

2Zl Summe 

= der im 24 
& in franzdf, | Bufdens 
= Reclamanten Gelde Buß 
& Francs| Cent. 








[Franes[Cent.| #._Ix.Jpf. 










A. Forderungen der Wten Kathegorie, welche jur 
Vergütung in der II. Klaife geeignet befunden 
worden find. 


11 Ludwig Bolg u. 19 Cons4 Landau sgrjız]i 





B. Forderungen der 32ten Kathegorie, und zwar 
1) Steigfchillinge von Gemeinde s&ütern. 


2 Die Gemeinde Altenftadt 7253| 73 # 40531 6 Hıssolsziz 
3 ” Rüljheim 3519| 75 8 1966| 66 || 912130 
4 = Steinfeld und Kapsweiler 







4612| 48 |12140128|3 


2) Pachtſchillinge von Gemeinde: Gütern 














5l Die Gemeinde Alsheim 

” Berghhauſen 
⁊ Boͤckweiler 
8 F Contwich 44| 59 

„ Edenfoben 354 186) 73 || 86 
1 Hohenried 76: 66 a2) 82. 1 
11 „ Medelsheim 294) 35 164| 46 I 76]1 


l Erite | 1865| 24 [| 1042] 18 | 483/37]3 








Reelamanten 














Detrag 











Francr|Üent. 


— m 


Francs|Cent,.) fl. 
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ach 555 vom Hundert 
teducirter und begaplter' 
















Uebertrag 1865 24 || 1042] 18 
i Die Gemeinde Neuhornbach 157| 70 88| 10 
- Niederauerbach 15] 34 8| 57 
Prpenfum " 672| 57 375] 78 
Külsheim 39] 40 22 
Schaidt 7o| 30 391 28 
Seyweiler * 30 160 46 
Steinfeld und Kapsweiler || 23207 1 || 1290| 30 
Walsheim 2354| 81 130! 79 
Webenheim 820) 40 458| 39 
Wollmersweiler 110) 20 | 57 
Zwepbrüden 8| 76 $ 80 
Summe zu 2 | 6617| 36 3697| 5 ltmıstarl: 1. 
| Hicher Summe zu 1 19028] 48 || 10652 20 — 























Summa = B. oder für die 32te Rarprgene 25045| u 14329) 50 (0640) —X 
AR ⸗ 2828te 360, 1 19553 | ayr) ji 
m m um a ee 

Sefammt : Summe | 29106] 2 | 16262] 93 Irsa0/50]2 

Münden den 50. September 1826. 


Königlide Minifterial-Ciquidations: :Commiffion für dir 
Forderungen an Stanfreid. 
v.Ritter. 


(53*) 
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Pfarreyen: und Beneficien: Ber: 
leihungen und Befätigungen. 


Se. Majeftät der König haben 
folgende Pfarreyen und Beneficien aller: 
guädigft zu verleihen geruht: 

am 27. Auguft d. J. die Pfarrey 
Miüdesheim, Landgerichts Arnftein, dem 
Pfarrvifar zu Wermerihshaufen, Landge: 
richte Münnerftadt, Prieſter Matheus 
Wuͤrſing; — die Pfarrey Ronsberg, 
Landgerichts Oberguͤnzburg, dem Fruͤhmeß⸗ 
Kaplaney⸗Beneficiaten zu Hindelang, Land⸗ 
gerichts Sonthofen, Pr. Joſeph Wank— 
müͤller; — die Pfarrey Steinberg, Lands 
gerichts Landau, dem Cooperator in Stamm⸗ 
ham, Landgerichts Altenoͤtting, Prieſter 
Balthafar Birnkammerer; 

am 2. September d. J. die Pfarrey 
Nußdorf, Dekanats Landau, dem bisheri— 
gen Pfarrer von Billigheim, Dekanats 
Bergzabern, Johann Jacob Schimpf; 

am 4. September d. J. das Kurat: 
Beneficium zur heil. Barbara in Holzfir: 
hen, Landgerichts Miesbach, dem Bene: 
ficiaten Franz Kaver Sentner zu Unter: 
haching, Landgerihts Münden; 

am 6. September d. I. die Pfarrey 
Unterneffelbad), Dekanats Neuftadt an der 
Aiſch, dem bisherigen Pfarrer von Ber: 
tholdsdorf, Georg Wilpelm Mehr; 


am 16. September d. 9. die Pfar⸗ 


rey Mooſen, Landgerichts Erding, dem 





— — — 
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Pfarrer in Oberdietfurt, Landgerichts Eg⸗ 
genfelden, Priefter Andreas Jacob Breck; 


am 18. September d. J. die Pfarrey 
Hohenfels, Landgerichts Parsberg, dem 
Pfarrer zu Hoͤrmanusdorf, des naͤmlichen 
Landgerichts, Prieſter Joſeph Eichenherr; 
— die Pfarrey Gaindorf, Landgerichte 
Vilsbiburg, dem Pfarrer in Kirchdorf, 
Landgerichts. Miesbah, Priefter Joſeph 
Schifferl, und die hiedurch fich eröffneng 
de Pfarreg Kirchdorf, dem Cooperator in 
Beutelsbach, Landgerichts Vilshofen, Pr. 
Joſeph Benzinger. _ Zn; 


— ⸗* — — — — 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
folgenden Verleihungen und Praͤſentationen 
die Landesfuͤrſtliche Beſtaͤtigung zu er— 
theilen geruht: 


am 31. Auguſt d. J. der von den 
Herren Grafen Chriſtian Friedrich und 
Friedrich Ludwig von Caſtell für den Pfarrz: 
Amts:-Candidaten Johann Martin Paul 
aus Burghaslach ausgeftellten Präfentation 
auf die Pfarrey Öleiffenberg, Defanats: 
Burghaslach; r 3 


am 10. September d. J. der von 
dem Freyherrn von Suͤßkind ausgeſtell⸗ 
ten Praͤſentation auf die Pfarrey Bädin:) 
gen, Defanats Leipheim, für den Pfarr: 


 Amts-Gandidaten oh. Friedrich Scheu: 


ermann aus Augsburg; 


“ 


5 


am 23. September d. J. dervon der 
freyherrlich von Sedendorfifchen Patronats: 

Herrſchaft ausgeftellten Präfentation für 

den Pfarramts:-Candidaten Wilhelm Bolz 

Ans Ansbach auf die Pfarrey Ezelheim, 

Defanats Markt: Einersheim; — der von 

dem Freyherrn Johann Friedrich Wurfter 
von Creuzberg ausgeftellten Präfentation 

für den Pfarreifar Ludwig Friedrich Chris 

ftoph Heller in Obernbreit auf die zweite 

Pfarrftelle in’ Wilhermsdorf, Defanats Ka: 

dolzburg, und die damit verbundene Pfars 

rey Neidhartöwinden, Dekanats Markt: 

Erlbach. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des far: 
Kreifes, Kammer des Innern, unterm 23. 
September d. IJ. erlaſſener allerhoͤchſten 
Entſchließung zu genehmigen geruht, daß 
die Pfarreyg Gruͤntegernbach, Landgerichts 
- Erding, von dem Herin Erzbifchofe von 
München und Freyfing, dem Pfarrer Leo: 
pold Piller in Berglern, des nämlichen 
Landgerichts, verliehen werde, 


Se. Majeftät der König haben 
verınöge an das K. proteftantifche Ober:Con: 
fiftorium unterm 23. September d. 5. er: 


——— 
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laſſener allerhoͤchſten Entfchließung ‘den De: 


‚fan Dr. Ernft Anton Elarus in Bamberg . 


von dem Antritte der erften Pfarrftelle und 
des damit verbundenen Diftriets-Defanatd 
in Wunſiedel auf deffen Anfuchen zu ent! 
binden, und diefe Stelle dem bisherigen 
dritten Pfarrer in Kulmbah, Johann Ges 
org Rubner, zu übertragen allergnädigft 
geruht. ne 





Dienfled:Nahrichten. 





St. Königlide Majeftät haben 
unterm 21. September d. J. den biöhe: 
rigen Rentbeamten zu Zwiefel, Joh. Baptift 
Frledrich Engel, in Folgedeffen Anfuchens 
auf das erledigte Rentamt Pfaffenberg in 
Mallersporfverfeht; — das erledigte Rentamt 
Abensberg zu Neuftadt an der Donau dem 
bisherigen Rentbeamten, Chriftopp Wolf; 
zu Belburg, auf fein’Anfuchen verliehen; 
— das ſonach erledigte Kentamt Velburg 
dem Rechnungskommiſſaͤr bey der Regie: 
zung des Dberdouaufreifes, Anton Ret: 
tich, yroviforifch verliehen, und — an 
defien Stelle zum Rehnungsfommiffär bey 
der Regierungs-Finanzkammer des Oberdo: 
naufreifes den quiescirten Forſtrechnungs⸗ 
Kommiffär, Johann Samuel Winter in 
Augsburg ernannt. 
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- Se. Königliche Majefbät -habem 
ferner. unterm 21. September d. J.ı das 


erledigte Rentamt Kelheim dem Rentbegm: zum 


ten. zu Waldmünchen, Aloys von Kiſrch⸗ 
bauer, auf fein Anfurhen übertragen; 
und zum Nentbeamten in Waldmünden 
den quieseirten Liquidations:Commiffär der 
allgenieinen Steuer: Katafter: Commiffion, 
Friedrich Strohſchneider dahier, prowis 
forifh ernannt; — dann bas erledigte 
Rentamt Rain zu Niederfhönfeld dem 
Rechnungs⸗Reviſor bey dem. K. “oberften 
Rechnungshofe, Marimilian von Menz, 
proviforifch verliehen;. — den vormaligen 
Dominifal:Renten-Liquidationd:Zuftifitanten 
bey der 8. Regierungs: Finanzfammer des 
Kegenkreifes, Anton Nambauer, previ 
forifch zum Rentbeamten in Mitterfeld er: 
nannt; — das erledigte Rentamt Waging 
zu Laufen dem dermaligen Rechnungs : Re: 
vifor. bey dem K. oberften Rechnungehofe, 
Branz Seraph Wagner, proviforifch ver: 
lieben; — dem Rehnungstommiffär der K. 
Kegierungs:Finanzfammer des Unterdonaus 
Kreifes, Aloys Schels, das erledigte 
Kentamt Neunburg vor dem Walp provis 
forifh _verlichen, und an deſſen Stelle 
zum Rehnungstommiffar bey befagter Res 
gierungs = Finanzfammer den quiescirten 
Kehnungs:Revifor, Thomas Mulzer, in 
Paffau ernannt; — das erledigte Rentamt 
Lauingen dem Rentbeamten zu Züffen, Chri⸗ 


- 
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flian. Letbemmaper, in Folge defien Ger 
ſuches um Berfegung, übertragen; und 
Kentbeamten in Fuͤſſen den quieseire 
ten, Rechnungskommiſſaͤr, Joſeph Gerz og⸗ 
zu Augsburg proviſoriſch ernannt; ⸗ das 
erledigte Rentamt Bellngries dem Rech⸗ 
nungstommiffär bey der Regierungs⸗Finanz⸗ 
Kammer des Regenkreifes, Bitus Depyerl, 
proviforifch verliehen; — an deffen Stelle 
ben Rechnungskommiſſaͤr bey beſagter Re⸗ 
gierungs⸗Finanzkammer den Regiſtrator dere 
ſelben, Chriſtiau Weith; umd. zu ber 
dadurch erledigten Regiftratord:Stelle den 
quiescirten Regiſtratur-Gehuͤlfen, Auton 
Schub daſelbſt, ernannt. 


Se. Majeſtät der Koͤnig haben 
vermoͤge an die K. Regierung des. Rezat⸗ 
Kreifes, Kammer des Innern, unterm 23, 
September d. J. erlaffener + alerhöchften 
Entfhliefung das Stadtgerichts : Phyfikat 
in Bürth dem, bisherigen Landgerihtdarzte 
Dr. Solbrig zu Leutershaufen, auf fein 
Anſuchen, zu verleipen allergnädigft geruht. 





Se. Majeftät der König haben 
vermöge eines an den General:Profurator 
am Mppellationsgerichte zu Zmeybrüden, 
unferm 2. October 1826 erlaffenen -allers 
hoͤchſten Refcriptes beſchloſſen, die Nota⸗ 
riats⸗Stelle zu Wolfſtein dem Notariats⸗ 


PER 


Kandidaten Georg Friede. Haas, unddie 
Motariatsftelle zu Winnweiler dem Nota⸗ 
riats⸗ Gandibaten: Cornelius Kriager als 
lergnädigft zu verleihen. . 


| 


‚ Grtheilung von K. Gewerbe: Privilegien. 
- Se. Majeftät der König haben 
folgende Gewerbs: Privilegien zu ertheilen 

allergnaͤdigſt geruht: 

ddto, Aſchaffenburg am 10. Sep 
tember d. J. dem Geometer Paul Kalb 
in Nuͤrnberg ein Privilegium auf die von 

Hm neu erfundene Maſchinen zum Schleis 

fen der optifhen Gläfer auf den Zeit: 

taum von fehs Sahren; 


am 11. Septeniber d. J. dem Joh. 
Stroblberger, Schwertfegermeifter in 
Münden, ein Privilegium auf feine eigen: 
thuͤmliche Berbefferung hinfichtlih der eng: 
liſchen Plattirfunft anf den Zeitraum 
won acht Jahren;: 

am 18. September d. I. dem Aka⸗ 
demiker und OberftiBergrathe "Ritter Joſ. 
v. Baader cin Muͤnchen für einen neuen⸗ 


funbenen 1 zu.einer ſehr einfachen Dampf⸗ 


Maſchine, zu einer Waſſerſaͤulen⸗Maſchine, 
in einer Saug- und Druckpumpe, umd zu 


— 
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einem Gebläfe mit - unmittelbarer - Kadber 
wegung ohne Bentile und ‚ohne Steue⸗ 
zung anwendbaren Mechanismus, ein Pri⸗ 
vilegium auf den Zeitraum von fü nfjehn 


Jahren. 


Konigliche Genehmigung zur Annahıne 
fremder Dekorationen. 





"Se. Majeftät der König haben 
unterm 9. Geptember d. 3. allerhoͤchſtih⸗ 
sen Staatsminifter der Finanzen und des 
Innern, Staatsraths und Kammerherrn 
Grafen von Armansperg die huldvolle 
Bewilligung zur Annahme und Tragung ‘ 
des ihm von Sr. Majeftät dem Kaifer als - 
ler Reuffen. in Anerkennung der Dienfte, 
melde derfelbe während der Feldzüge von 
1814 und 1815 den faiferl. ruffifhen Trup⸗ 
pen zu leiften Gelegenheit hatte, verliehe: 
nen Großkreuzes des St. Annen: Ordens 
zu ertheilen. geruht. nF 


TitelsBerleihungen. 





Se. Majeſtät der Röntg Haben 
vermöge dn’ die K. Regierung des Iſar⸗ 
Kreifes, Kammer des Innern, unterm 48. 
September d. 3. erlaflener allerhoͤchſten 
Entfhliefung, in Anerkennung der ausge⸗ 


619 ; 


Kione, als Vorftand der Taubſtummen⸗ 
Erziehungs-Anſtalt, um die geiſtige, religid: 
ſe und ſittliche Bildung der Taubſtummen 
erworben hat, demſelben den Charakter 
als geiſtlicher Kath Tax⸗ und Siegelfrey 
ee allergnäbi a gerußt 





Se. Majekät. der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Unter: 
Mapnkreifes, K. d. 3., unferin 25. Sep: 
tember d. I. erlaffener allerhoͤchſten Ent: 
ſchließung Sich bewogen gefunden, dem 
Pfarrer zu Schmerlenbad), - Landgerichts 
Aſchaffenburg, Priefter Georg Scheib— 
lein, als einen Beweis allerhoͤchſter Gna- 
de, den Rang und Titel eines geiftlichen 
Rathes tar= und fiegelfrey zu ertheilen, 





Berlelhung des goldenen Civil: 
Ehren: Zeichens. 





„: Se Majeftät der König haben 
vermöge an;die K.Regierung des Unterdo⸗ 
naufreifes, R. d. 3., unterm 21. Sep: 
tember d. J. erlafiener allerhöchften Ent: 
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zeichneten Verdienfte, welche ſich der Prie:, 
fter Bernhard son Ernsdorfer, Ritter 
des Civil: Verdienftordens der Baheriſchen 


fihliefung, dem Müller Franz,Geiger zu 
Wifchelburg , Landgerichts: Deggendorf, in 
Beruͤckſichtigung feiner ' bey verſchiedenen 
Gelegenheiten an den Tag gelegten Menſchen⸗ 
freundlichkeit, und der feltenen Entfchloffen: 
heit, womit derfelbe mehrere im Waffer ver: 
unglücte Menſchen, nicht ohne Gefahr fuͤr 

aus der Gefahr ves 
Ertrinkens gerettet, die goldene Ehren: 
Muͤnze ailergnaͤdigſt zu verleihen geruht. 


ſein eigenes Leben, 


> 





Berleihung des ſilbernen Eivil⸗ 
Ehren⸗Zeichens. 





Se. Majeſtaͤt der Kinig, Haben 
vermöge an die Königt, Akademie der Wif: 
ſenſchaften unterm 19. Auguſt ds J. erlaſ⸗ 
ſener allerhoͤchſten Entſchließung dem Die⸗ 
ner“ des zoologiſchen Kabinets, Anton 
Schleicher, die nachgeſuchte Verſetzung 
in den Ruheſtand zu gewähren, und dems 


‚felben. zum ‚Beweife der allerhoͤchſten Zus 


friedenheit ‚mit feinen fünfzigjärigen treu⸗ 
geleifteten Dienften das ‚filberne Civil: 
Ehrens Zeichen zu verleihen’ — 
— 


„ 4 ’ 









Koͤnigreich A! 


Regierungs⸗Blatt 











Nro. 


39. 


| 
Münden, Mittwochd den 11. Detober 1826. 


Inhalt. 


Königliche Alle rb ö ch ſt e Verordnu ng : bie Eingangs: Formel der Erkenutuiſſe und Eutfchlief: 
fungen des oberjten Rechirungshpofes betr, : 


Befauntmahungen: 
richten. 


die Bekanntmachung eined General: Pardons betr. — Dienftes Nabe 





Königliche Alterhöchfte Verordnung. 
(Die Eingangs-Formel der Erfenntniffe und Ent: 
ſchließzungen des oberiten Rechnungshofes betr.) 
Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
IC... 16. 


PILZE verordnen auf den Antrag Unfes 
red Minifters der Finanzen und nad Ver 


nehmung Unferes Staatörathes, daß die 
nad Unferer Berordnung vom 11. Jän 
ner d. J. das Finanz-Rechnungsweſen für 
das Königreich betveffend, in Unferem 
allerhöchften Namen auszufertigenden Er: 
Benntniffe und Entihliefungen Unferes 
oberiten Rechnungshofes, gleichwie diejeni⸗ 
(54) 
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gen Urfeng e® Oper? Fremen, 
die Pia 3 rm 3 0 ®* 

„Seine Röntglihe Muicnar 


— ſollen. 
Muͤnchen den 4. October a 


eudwig. nen 


Graf — | 
Auf Königlichen Alterhöchften 
Befehl: 
der GengrnlsGerretär, 
e,®: — Gei de er. 





| Beranntmahungen: ® 





(Die Bekanntmachung · eines General Pardend — 
betr.) { 


Königreid Bayern — 
Staats: Miniftörium des Innern. 


SH Majeftäf der König haben 
in der Abſicht, die meineidig von, der Ar⸗ 
mee entwichenen Soldaten,“ und die wider: 
fpenftigen Konferibirten durch landesvaͤter⸗ 
liche Huld und Gnade zur Erfuͤllung ihrer 


Pflicht aufzufordern, und zugleich die Ruͤck— 


kehr dieſer Verirrten zu erleichtern denſel⸗ 


ben eine Amneſtie allergnaͤdigſt zu bewilli— 
gen geruht, und zu- dieſem Behufe unterm 
30. September d. I. beſchloſſen, wie folgt: 
1) allen denjenigen Soldaten, und allen. 
1. den . zum  Liniendienfte oder 
‚wie immer nach den beſtehenden 
Geſetzen zum Militaͤr Pflichtigen, 
welche fih vor Verkuͤndung des 


— 
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er gegenwärtigen General⸗ Pardons der 
Defertion, der Wiverfpenftigkeit, oder 
ſonſt eines Vergehens gegen! das Kon: 
ſeriptions⸗Geſetz fchuldig gemacht, oder 
auf irgend eine Art dem Militärdien 
ſte entzogen haben, foll volle Berzei: 
hung und Straflofigkeit Yangedeihen, 
wenn. fie ji in dem Zeitraum vom 
50. September d. J. bis zum 1. 
März 1827, und zwar die Soldaten 
bey ihten Reghnentern oder, Bataitz 


lons, ’von, welheh fie‘ meineidig ent⸗ 


wichen ſind, und die widerſpenſtigen 
Konferibirten bey ihren Konferiptions: 


Behoͤrden freywillig ſtellen, und den 


„+ ‚Ahnen obliegenden Pflichten nachkommen. 


— Strafloſigkeit ſoll ſich auch auf 
die single Nachtaſſung der — 


ieſe am 30. September d. I * 
nicht vollzogen waren. 
8) Von dieſer Verzeipung ſi nd ausge⸗ 
nommen: 
a) jene, welche vor- oder nad ihrer 
meineidigen Entweihung, und vor 
oder nach ihrem Vergehen gegen Die 
Konſeriptionsgeſetze ein anderes Ver: 
brechen begangen haben, 
b) weldye während der gegenwärtig be: 
willigten Amneſtie meineidig. eitweiz 
chen, desgleihen eines Vergehens 
gegen das Konſeriptions-⸗Geſetz fi‘ 
fhuldig gemacht haben würden. 
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4) Ale Viejenigen, welche von diefer be: 
willigten Berzeihung ' feinen Gebrauch 
machen, und erft nad) dem abgelau: 
fenen oben. unter Ziffer 1. beftimmz 
ten Zeitraume als Deferteurs; 
oder ' widerfpenftige ° Militaͤrpflich⸗ 
tige ſich ftellen, oder ergriffen werden, 
und Diejenigen, welche während der 
gegenwärtigen, Amneſtie ihre Fahnen, 
meineidig verlaffen, füllen nach den 

beſtehenden Strafgefegen ’ohne weitere- 

Nadyficht behandelt werven. 

Diefe allergnädigfte Amneftie + Erthei: 
hung wird hiermit durch Das -Regierungss 
Blatt zur ‘allgemeinen. Kenntniß gebracht 
fie ſoll auch durch die Kreis-Inteltigenz- 
Blaͤtter bekannt gemacht, und noch beſon— 
ders in jeder Gemeinde des Koͤnigreiches 
während der Dauer des General:Pardons 
in angemeffenen Zeiträumen. auf feyerliche 
Weife dreymal verfündet ‚werden. 

Sämmtliche Polizey⸗ und Konſeripti⸗ 
ons-Behoͤrden haben ſich genau nach den 
vorſtehenden Beſtimmungen zu achten, und 
zum Vollzuge derſelben im, geoigater Art 
mitzuwirken. 

Minden den 2. — 1826. 


| Auf 
Seiner Königliden Majeftät al: 
lerhbödften Befehl. 
Sr 'vo Armansperg. 


Durch den. Minifter, 
der General:Sefretär: 
d v. Kobell. 
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Dienftes:Nachrichten. 


Se. Majeftät der König haben 
unterm 30. September d. J. das Perfos 
nale für die ‚Section des Bauweſens bey 
dem K. Staatsminifterium des Innern al: 
lergnädigft zu ernennen geruht, wie folgt: 

Als Minifterialrath und Vorſtand, 
proviſoriſch, den bisherigen Oberbaurath 
Wilhelm Buͤrgel; 

als Oberbauraͤthe, die — 
Oberbauraͤthe Joſeph Ellersdorfer, 
Heinrich Freyherrn von Pechmann und 
Leopold v. Riedl; 

als Architekten, den bisherigen Bau⸗ 
rath Johann Nepomuck Pertſch mit dem 
Titel und Range eines Oberbaurathes; 

als Ober-Ingenieur, den bishe— 
rigen Ober-Ingenieur Antonin v. Schlich⸗ 
tegroll mit dem Range eines Kreisbau— 
Rathes; 

als Baurath, der Sektion beygege: 
ben, den bisherigen Baurath bey dem Ober⸗ 
bau⸗ Kommiſſariate Anton Baumgartırer, 

als Sekretaͤr, den bisherigen Se— 

kretaͤr des Miniſterial: Baubureau Johann 
Nepomuck Ott; 

dann als Kanzliſten den bisherigen 


zweyten Kanzliften bey dem Minifteriake 


Daw Bureau, Joſeph Pechdeller.. - 


Se Königli he Majeftät haben 
ferner unterm 30. September d. J. allergnaͤ⸗ 
digſt zu befchließen: geruht, daß der Per: 
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fonal-Status der K. General: Bergwerks: 
und Salinen:Adminiftration vom 1. Dcto: 
ber d. 3. an bis auf weitere allerhoͤchſte 
Verfügung zu beftehen habe, aus: 

1 General:Adminiftrator, und 

4 Direktor als Vorftänden, 

6 Dberbergs und Salinen:Räthen, wor 
von 2 zugleid) Oberappellationsgerichtö: 
Käthe in Bergwerks-Sachen find, 

1 Aſſeſſor, zugleih Salinen-Hauptbuch— 
halter, 

2. Sefretären, 

2 Regiftratoren, 

2 Salinen: Buchhaltern, 

1 Salinen-Forftbudhhalter, 

6 Rehnungs:Commiffären, dann 

1 Haupt-Kaſſier, 

1 Kaffe: Eontrolleur, und 

1 Kaſſe⸗Offizianten. 


Als General:Adminiftrator haben Se. 
Königlide Majeftät den bisherigen 
Borftand derfelben Michael v. Wagner 
betätigt, und zum Direktor den biöherigen 
Minifterialvath beidem 8.Staatsminijterium 
des Innern Friedrih v. Schenf ernannt. 

Ferner beftätigten Allerhoͤchſtdieſelben 
als DOber:Berg: und Salinen:Räthe 
die bisherigen Ober-Berg- und Salinen: 
Käthe Ludwig von Wolff, Joſeph von 
Paur, Andreas v. Winter, Franz Ka: 
ver Scheftelmayr, Franz Freyherr v. 
Gumppenberg, letztere beyde zugleich 
als Oberappellationsgerichtsraͤthe in Berg: 
weris-Saden, Earl Kleinfhrod; 
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als Aſſeſſor und Salinen 
Hauptbudhhalter: den diefe Stelle der: 
malen fchon . befleidenden Franz Albert 


Schaͤtzler; 


ebenfo von dem bisherigen Perfonale 
der General: Adminiftration 
. als GSefreräre: Johann Baptift 
Wagner, zugleich Bergamtsverweſer und 
Markfcheider, Georg Braun; 

als Kegiftratoren: Franz Hil— 
burger, Florian Hailer;z 

als SalinensBuhhalter: Georg 
Högelmapyr, Felir Ouggenberger; 

als Salinen:Forjtbudhalter: 
Anton Eifenried; 

als Rechnungs- GCommiffärer 
Sofepp Schmweinberger, Jacob Möhl, 
Ludwig Meilböd,. Ernft Walther. 

Die zwey übrigen Rehnungs-Commif: 
färd:Stellen bleiben zur Zeit unbefegt. 

Als Haupt: Kaffier: Wilhelm 
Scenfelberg; 

als Kaffe:Eontrolleur: Joſeph 
Spiegel; 

als Kaffe:Dfficianten: Philipp 
Neufhwandner. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge am die königl. Akademie der bil: 
denden Künfte unterm 3. October d. I. 
erlaffener allerhöchften Entſchließung den 
Dr. Schorn, welchem Allerhoͤchſtdieſelben 
zugleich die Profeſſur der Aeſtethik an der 
Koͤnigl. Ludwig⸗Maximilians- Univerſitaͤt 
in München übertragen haben, zum Pro: 
feffor der Kunſt-Geſchichte an der K. Alfa: 
demie der bildenden Künfte, und den Ma: 
ler Heinrih Heß ald Profeflor bey eben— 
genannter Akademie zu ernenuen ailergnoͤ⸗ 


digſt geruht. 


"Regierungen" 
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Münden, GSonnabends den 14. Detober 1826. 


Inhalt. 
Bekanntmachungen: die Erhebung der Kreis-Umlage für Strafen: N 
r bauten b 
—— I vol —* 8* Deueficien-Derleipungen * Defäigunaen 3 
Ertheilung von R. Berwerbs-Privilegien. —— Syrien 





Be | | 
nmunnsen 
Die Erhebung der Kreis⸗Umlage fü a a u ven 
Reubauten bt Sapes 1apfim Sartre bar Armanen — ———— 
u fl. auf 61 
Staats-Miniſter ium des Innern 395 fr. vermindert, fo ift das —8* 
J und der Finanzen. 16,542 fl. 10 fr. zu deſſen Deckung fünf 
} ’Bon' ben in der naihflehenben Ulebers —— von jedem Gulden der Grund⸗ 
ſicht verzeichneten Straßenbaukoſten des en Dauferfeuen zu 'erheben find. 
Iſarkreiſes für das Jahr 1855 find nad Münden den 2. Oktober 1826. 
der allerhöchften Verordnung vom 6. April Sei j Auf R 
1618 durch Kreis:läinlage 22,487 fl. 4QEkr. einer Königlihen Majefät al: 
zu deden. Da aber, von dem Etats⸗Jahre erboͤhſten Befebl. 
18374 gemäß der oͤffentlich befannt emach⸗ Gr. v. Armansperg. — 
ten Rohenſchafts ablage no ein: Aktivreft ——— 
von 6506 fl» 458 fr. Beftept, meldet ih — — 





ERDE TTUSELN ENGE 


Straßenbaukoſten des Iſarkreiſecs im Jahre ı für welche nach der aller: 
höchften Verordnung vom — pril ige , 









59 re ve ’ 5 Hievon 

® BE — Ale SER find durch 

a) — J die Kreis⸗ 

Benennung ge Ba ——— ZI mlage 
La) zu decken; 
> ’ t —— — 
nypane 3 Ip, 








— — 
I. Bom Etats-Jahre 133% ansfericte,. 
Bau: Gegenftäude 


— ——— — 


1) Auf der Muͤnchner-Tegernſeer⸗ Torblde : BZ 
a) die Fortjegung, er Ggf M ung a Srrsjtofı 
n 


fen:'&rweiteriwmma anf Meputerbäpl 
—— net Ten und — A veE — 
tunde 


u © die Erweiterung ** Strafe umd die 2 
geisums ihres Anfteigend anı füdlichen Ab⸗ 
ange des genberges im 5ten und 6ten Achtel 

_ Der I5ten Stuude zu vollenden —i nun wo 


BA Ber" Muͤnchner⸗ In golſtͤdter Straͤße, die 
Fortſetzung des Grundbaues im Orte Hohenkam⸗ 
mer im Zleu Achtel der tote Stunde 


» Auf der Mündner: Landfperder : Strafe, "bie Er: 
on Erweiterung: und Sicherung Dee, Stre-" 
e laͤngs des Ammerjges.im Sten Achtel der 10ten 

hands dt nes hriunet» 


4) "Auf der Mititäetraffe, von Dachau Abe | 
beim. nach Bra Di Vollendung der Straßen: 
Anläge von Ehing über Neufahren bis Grüne" | 


— —— — 










5) Zur Herſtellung der Strafitirz Auffahrte Daͤmme 
an der neuen, Maugfall-Brücke zu mund, auf NT 6 * 

ü do 4J R 

Mi - u 


— 
der Mündngr: ——— pupfer : Straße »' ji 266 


am —_ — 
u. Din 5 Summe der Trausferirungen: : 4 —— J af — dr, r 


ln sl 


(2:7) 
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nem |) Bas uni Länge der | . ge 
a a 1 mein pen mäen® Straßen nach le, die Kreids 
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Benen n ng di ecte. rei B + Mmlage 

bad u K 1 zu deden 

alnt'atın fe If. 
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* & N) 1 . 
1) Auf der, Münchner : Fegernfe r:Ty agree a 
om)ıdie Efweitehinig der ö@träße Unterbachüng! 
im Ttei Atel der 5ten Stunde | 427) fe nmil 
b) Bollendung der Etraffen : Erweiternng: imiAtend Ihe: 
2 amd Seen, Acheel der dten Stunde bey Sauerlası 
2) Auf d inchnerg Ingolftädter: Strafe die 
rtſetzugg dep Grundbaues im Orte Wopenfame il. 
re im ten Achtel der oten Stunde FEN 
3) Auf, ‚der „Münchner: Benedictbeuern: Tyroler: 
2 3 di r — ——— dieß⸗ und 


N. ‚Sür Rednung des Grärd: Ia hoes mahze A 






dem Item, Achtel der Töten Er ul and nn 
Ay Alf der) Miündher 2 Weilh impr Strafe, die 
er am —— erge im sg Wil 

tel der eiſten en I. 


® * ” 

5) Huf der!) Mü öner: Bot eimer⸗ Straße dien]. ı 
Ilendung der im Etats-Jahre 1853 begonnenen 
weiterängs Arbeiten im Tten und Sren! chtek : |1. 

DIE Zen StunbeT) dann Die Fortfegung der Er⸗ 

weiterung im Iten, Ztdn und Sten Acht der ‚diem 
tunde dis zur KanakBrüd bey Eyleippein ;”, 

69- uf der Burgpäufeg: Sefsöhieger ‚Straße, die 

Erweitering und Erhöhung bey Obblaufen au dene 
ſchmalſten Stellen diefer Strafe von ‚ötei, Aqh 
tel der_FHten Stunde bis zum | 1ten Achtel Der, 

Ha Stände jagfamıdiem an |_ Int =, + gan 


d Münchner; Nofenheimer: Salzb ; 
ge ie € * ig een De k i Er 
— 






Uerberſchwemm ugen qusogeſetzten Stre 
e und srevläffpge im 2ten 





te 


uf der a a Stger-Ctraße 
| 


(55*) 








a) die Erweiterung im Dorfe Pang im Sten Ach⸗ 
tel der 2ten Stunde . . . A 

b) Aufhoblung der abgefenften Strecke am Leitach⸗ 
— * ten Ychrel der Tten Stunde * * 


c) Fortſetzung der Straßen⸗ Erweiterung und Er⸗ 
hoͤhung vom Zten Achiel der Aten bis zum ach⸗ 
ten Achtel der 5ten Stunde⸗ — 


M Auf der Tölger-Schongauer-Oberndorfer-Straße, 
dad Sichern, Aufhohlen und Erweitern der ge: 
fentten Strede im aͤten und 5ten Achtel in der 
ATten Stunde am fogenannten leimichten Stie— 
gel dieffeitse Shongaun » .  .  . 


10) Auf der Münchner: Burghaufer- Straße, die 
Beten der Arbeiten zum Sichern der Berg: 
öfhung bey Alt-Mühborf . .  - 


11) Auf der Münchner » Erdinger » Moodburgers 
Straße 


a) die Erhöhung einer den Ueberſchwemmungen 
der audtretenden Jar ausgefegten Straßen: 
Strede zwifhen dem Tten Achtel der 1Aten 
und iten Achtel der 15ten Stunde. - 

b) die Fortfegung ded Baues biefer Straße jen- 
feitd Erding im 6ten, Tten und Bten Achtel 
der 10ten Stunde „ . . . . 

12) Auf der Münchner: Fandfpergers Straße, bie 
Geradeführung der Straßen-Linie dieß: und jen: 
Ir der neu zu erbauenden Würmbrüde bey 

afing im Zten Achtel der zten Stunde . 

15) Auf der Münchner: Landöhuter: Straße, bie 
Anlage einer neuen Straſſenſtrecke jenfeits Frey: 
fing, zur Umgehung der engen Paffage in ber 
Ortſchaft Neuſtift J . 

14) Brüden : Auffaprts: Dämme: 
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Länge der Hievon 
| Straßen nad) Gefammt; Be Fee 

Benennung der Bau:Dbjelte. | umlage 
zu beden, 


a) Herftellung der benderfeitigen Brüden: Aufs 
ahrten zur neuen Brücke über den Kieferbach 
ey Kieferöfelden im Zten Achtel der 23ten 

Stunde der Münchner s Kufiteiner: Straße 


b) die Ausfüllung der Iinffeitigen erften Zochöffs 
nung an der Mangfallbrü e Nr. 2. jenfeits 
Aibling auf der Münchner :Rofenheimen-©alz: 
burger » Straße NEE Meere 





e) Die Bollendung ber — 2 en — — 
Daͤmme an der neu erbauten —æœ— ruͤ⸗ 
de bey Gmund auf der Muͤnchner⸗Tegernſeer⸗ 
Tyrol Ste oO 


Summe der Bauten für Rechnung des 
Grats: Jahres 1833 Se 


Hiegu die Trandferirungen mit 


16269140 
11335] 414] 6218| 94 













Sefammt:Summe 3| 3| 125,0 || 31683 








124] 22487 j 


Pfarreyen⸗ und Beneficiens Dei um 7. Detöber d. 3. die Pfarrey Dadene 

leihungen und Befätigungen peim,: Landtommiffariats Neuftadt, dem 
: — Caplan Franz Georg Jäger zu Leimers⸗ 

Se, Majeftäs der König haben 

anterm 3. Dftober d. I, ‚Die Pfarrey Ober⸗ heim en —— als 

otterbach, Dekanats Bergjabern, dem bis⸗ lergnaͤdigſt * ertragen gerußt. 

herigen Pfarrer zu St. Lambrecht, Deta⸗ re 

nat6 Neuſtadt an der Hardt, Wilhelm Se. Majeftät der König haben 

Brüninge, und vermöge an die K. Regierung des Iſarkreiſes 
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mterm 257 September I 
agllerhoͤchſten Entfhliefung zu genehmigen 
ruht, daß die Pfarrey Greffelfing, Land: 
richts Münden, von dem Here: Erzbi: 
ſchofe von Muͤnchen-Freyſing, dem bishe⸗ 
gen Expoſitus in Laus, Landgerichts 
iesbach, Priefter Lorenz Arnold verlie— 
n werde. 
Se. Maje ät der König haben 
möge an u proteftantifhe Ober: 
onſiſtorium unterm 3. October d. J. er⸗ 
laͤſener allerhoͤchſten Entſchließung der von 
den Srenheren, von und zuder Tann für dem, 
farrdr M. Iohann Salomo Grobe in 


Maßbach, Dekanats Niederwern, auf die 
Dekanats 
‚ansgefsllsen Präfentation die ' 


efſte Pfarrftelle in der Tann, 
Hersfeld, 

(anpesfüritlich , Dsfärigung zu ertheilen 
cuht. 


eh 
er Majefät der König bs 
vermoͤge an die K. Regierung des Jſarkrei— 
fes, 8. d. J., erlaffener allerhoͤchſten Ent: 


ſchließung „von eben Diefem; Tage zu genehe, 


migen geruht aß die Stadtpfarrey Muͤhl⸗ 
dorf, ya dem Hru. Erzbiſchofe von Muͤnchen⸗ 
Freiſing, dem. Pfarrerin Kay, Lamdgesı 
richts Tittmoning, Priefter Andraͤas Euſeb 


Steinbichler verliehen werde. 





Ser Majefbät der König Haben 
vormöge an VIER Regierung des Aber: 


ferner vermoͤge an die * Regierung de 
tober d 


ſchließung zu genehmigen · geruht ¶ daß f’da 
Beueſteium zur. bl. 


"plan in Bamberg, Peicher "Franz Drefe 















4%. It . 
ber d. I. erlaffener allerhoͤchſten Entfchlieft! 
fun ech n geru N ie Pfa 
—R EEE t8 * 1. 
von dem Herrn Erzbifchofe zu Bamber 
dem Gaplan an der Pfarrcy zu U. 

dortfelbft, Priefter Georg, Scheiblei 
übertragen werhe⸗ ih 


Se. Majeftät der König, 


‚1m I, nyiwı 
DERART 2 


hab 


Obermaynkreiſes, KR. d. Ir. unterm 7.Dc 
I. erlaffener allerhoͤchſten Ent 


Eiſahelh im Spital ; 
Scheßlitz, nebft der zur Zeit damit no 
verbundenen Verweſung des grieſiſchen Be 
neficiums dortfelbft, von dem Herrn Erzbi 
ſchofe von "Bamberg, dem — Ca 


verliehen werde, 


Dienfted:Nahrichten. 


erfR:uziaifss 
Se Majeſtaͤt Wer ‚König haben 
in einem an dad K. Appellation ericht 
für den Iſarkreis am 23. Septein rd ' 
3.’ erlaſſenen Koferipte wegen Ber Kan s 
des Appellationsgetichts für den 
von Minden Nach Landehnt die” b 
Mitglieder des Wechſel⸗ und erfan x 
Gerichts Ilter Inſtanz aus dein Handels ſtan⸗ 


Tor 


Ber Jun Miͤmchen, wegen: ihrer Gewerbo⸗ 
und Naͤuslichen Verhaͤltniſſe mit Beybehal⸗ 
tan Ah Titels iind Rauges ihrer, Func⸗ 
tion zjnentheben ;: uhr Depfelben uͤber ih⸗ 
rei disher erpt ohten Dien fteifet die beſon⸗ 
dere: allerhoͤchſte · Zufriedenheit ju bezeigen z 
dann Fü techniſchen Mitgliedern des mit 
dem: Appellotionsgerichte ¶ nach Landshut 
venſetzten Wech ſel⸗ und — 
er u: degter Inſtanz 
„Ar —— 

* Een Fleiſchmann, 

2. Aloys Sarmbader, '_ 

3. Franz OHimmelſtoß, 
“pi — Venkertere Kar 

B. als Syppleanten:, 

is ah Heußinger, 

6? Anton” Huber 3 
allergnädigft zu ernennen gernht. 


© 


"Se Königlide Majertät haben, 
unterm 30. September d. J. die erledigte 
Stelle des Salzbeamten zu. Aſchaffenburg 
dem proviforifchen Salinen : : Iufpector zu 
Traunſtein⸗ Michael Kopf, verliehen, da: 
gegen zum SafinensOber: Inſpeetor "in 
Traunfteint den Biöherigen Dber:Berg: und 
Salinen⸗ Rath⸗ Bartholomaͤus Stolal in 
Münden, — — me . 
em. wid }:o 

— Majenſt ͤt der König Haben 
an die K. Atademie der Wiffen: - 
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fhaffen unterm 30. September d. J. er? 
laſſener allerhöchfter Entſchließung die erle: 
digte Stelle: eines - Ober: Bibliothefars bey 
der Ri Enntrals Bibliothek da bisherigen 
Hofbiblistgerarn- Pyitißp “= itihtentyätet 
zur" Anerfamung > feiner‘ ausgejeichrieteit 
Kenntniffe, Ordnungsliebe- und Tätigkeit, 
fo- wie zum’ Beweife der: allerhoͤchſten Zu: 
friedenheig allergnaͤdigſt au ges. 
euht.. el 





Se. Majeftät der König haben! 


vermoͤge an. das Praͤſidium Der Mi Regie 


rung des’Öberdonaufreifes unterm 3) Des 
tober Vi" J. erlaffener allerhoͤchſten Ent⸗ 
ſchließung der "Stadfommifjse  ju- Lands⸗ 


: but, Anton von Braunmühl, zum Re: 


gierungsrathe bey -der — — 


nern des age ollergrädigft iu. 


ernennen — 





Ge. Majeſtaͤt der König haben“ 
vermöge an die K. Regierung des Ober: 
Donaufreifes, R.v. $., unterm 5. Det.d. F- | 
erläffener ällerböchfteh Enkſchließung die Pro ' 
‚ felfur der zweyten GymhafialiKlaffe im 
Dittingen, ven Hisherigen Studien· Lehrer 
in Kempten, Martin a * — 
geruht. BIT 


Se. Majeftät der König” haben. 


"unterm 4. Detober d. I: das Rentamt Re⸗ 


gen zu Zwleſel'proͤviſoriſch "Hei Kepnungs:'” 


— 
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Commiſſaͤr Camillus Eberle beyber Regie: 
zungs:Finanzlammer des Oberdonaufreifes 
zu verleihen, und ben Rehnungs-Revifor ; 
Joſeph Mepltreter, zum Rechnungs⸗ 
Commiſſaͤr bey der Regierungso⸗Finanzkam⸗ 
mer des Dberdonaufreifes zu ernennen geruht 
——. 

Se. Majeftät der König haben 
vermöge an. das Präfidium ber K. Regie: 
sung des Unterbonaufreifes unterm 6. Des 
tober d. 3. erlaffener allerhoͤchſten Ents 
ſchließung die bey der K. Regierung bes 
Unterbonaufreifes erledigte . ftatusmäßige 
Setretärd:Stelle dem Sekretär der K. Res 
gierung des Rheinkreiſes, Negierungs sAfr 
felfor Andreas v. Wedbeder, mit Vor⸗ 
behalt feines Titels und Ranges, zu vers 
leihen, — an deſſen Stelle als Sekretär 
bey der K. Regierung bed Rhein⸗Kreiſes 
den bisherigen Sekretär der K. Regie⸗ 
rung des Untermainfreifes, Rath Michael 
Joſeph Philippi, zu verfegen, — und die 
dadurch in Erledigung kommende Sekretaͤr⸗ 
Stelle dem quiescirenden Regierungs : Ser 
fretär Gottlieb Lommel zu übertragen al: 
lergnädigft geruht. 





Derleihung des goldenen Civil: 
Berdienft:Ehren : Zeichens. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an das K. proteftantifche Ober: 
Eonfiftorium in Münden unterm 23. Seps 





‚Jahren. 


20% 
teniber d. 3. erlaffener allerhoͤchſten Ente 


ſchließung dem Senior und Pfarrer Joh. 


Ditmiar. Schmid in Roͤckingen, Dekanats 
Waſſertruͤdingen, welcher fein fünfzigftes 
Pfarramts⸗ Jahr zurüdlegen wird, und im 
der langen Reihe feiner Dienftedjahre durch 
Wort und That, durd; Lehre und Wandel 
für Kirche und Schule, wie für die Huͤlfs⸗ 
bebürftigem:: eifrigft gewirkt hat, zu Aner⸗ 
kennung feines fegenreichen und anſpruchlo⸗ 
fen Wirfens das goldene EivilBerdienfb 
Ehrenzeichen zu verleihen allergnädigft geruht. 





Ertheilung von R.Gewerbö:Privilegien. 


Se. Majeftät der König haben 
dito. Aſchaffenburg den 23. Sept. d. J. 
folgende Gewerbs: Privilegien zu ertheilen 
allergnädigft geruht: 

dem Prieſter Luigi Simone Morans 
dini in Münden ein Privilegium aufeine 
von ihm erfundene Maſchine zum Feilen— 
bauen auf den Zeitraum von zehn Jahren; 
dem Georg Daniel Rothgeb. in Muͤn⸗ 

hen ein Privilegium auf eine von, ihm er⸗ 
fundene Mafıhine zum Kneten des Brods- 
teiges auf den Zeitraum von acht Jahren, 


und dem Frievrih Meyer in Muͤn⸗ 


“den ein Privilegium auf die Berbefferung 


der bereits privilegirten Flachs brechmaſchine 
von Laforefi, auf den Zeitraum von acht 


Regler 


ug 


3Blatt 


das 





Konigreich 


it ir 








Nro 


41. 


München, Mittwochs den 18." Detober 1926. 


Inh 


Königlihe Allerhöchſte Berorbnung: 


— —— ——e — — —ñ— 


alt. 
Die Polizey Über die Angehörigen der nach Münden 


verfepten Ludwig Marimiliaus:Univerfitit betr. 
KR. Berordnung: die zur Aufnahme der Vaganten und Heimathloſen an der Grenze erforderlichen 


Nachweiſe betr: 
Bekanntmachungen: 


Dienftes «Nachrichten. — Erhebungen in dem Adelsſtand. — Berleihung 
bes filberuen Civil⸗Verdienſt ⸗ Ehren⸗eichens. — 


Verichtigungen. 





Königliche Alerhöchfte Derordnung. 


(Die Polizey über die Angehörigen der nady 
Münden verfepten Ludwig: Marimiliands 
Univerfität betr.) 


Budbmwig, 
von Gottes Gnaden König von Banern, 
Me ehe u x 
Wie finden e8 den eigenthümlichen Ver—⸗ 
hältniffen Unferer Haupt: und Reſidenz⸗ 


* 


Stadt Minden, den durch Lokalruͤckſich— 
ten gefteigerten Beduͤrfniſſe einer mit Ein: 
heit und Kraft wirkenden Polizey-Gewalt, 
denn. den Beltimmungen des $. 67. des 
Gemeinde-Edikts vom 17. May 1818 und 
der Verordnung vom 15. September defz 
felben Jahres: das Verhaͤltniß zwifchen der 
Polizepdireftion und dem Magiftrate der 
u = Rejidenz: Stadt München "bes 
56 ) 


ToT. 


treffend — angemeſſen, wegen der Polizcy: 
Berwaltung über die Angehörigen der nad) 
Minden verfegten Ludwig: Marimilians: 
Univerfität, nah Vernehmung Unferes 
Staatsraths, zu verordnen, wie folgt: 
E 

Die Verordnung vom 15. September 
1818 — die Polizey in den Univerfitäts: 
Städten betreffend — foll im Abſicht auf 
die bieher verfegte Ludwig: Marimilians: 
Univerfität außer Wirkung gefegt, umd der 
Geſchaͤftskreis der hieſigen Polizeidirektion 
nach den beſtehenden Vorſchriften und In⸗ 
ſtruktionen auch auf die Angehoͤrigen dieſer 
Univerſitaͤt ausgedehnt werden. 


Ludwig. 





Die 3344 —57— von 
allen pollgeyllihen Ver welche 


Studierende oder ſonſtige Angehoͤrige der 
Univerfität betreffen, dem Rector und aka⸗ 
demifchen Senate jederzeit unverzüglich 
Kenntniß zu geben, fo id auch letztere 
verpflichtet find, der Polizey-Behoͤrde von 
allen Disciplinar: Verfügungen, deren Kennt: 
niß derfelben in dienftlicher Hinficht noth: 
wendig oder e 


——— 


Gegenwaͤrtige Verordnung ſoll durch 


das Regierungsblatt zur allgemeinen 


Kenntniff gebracht werden: 
Muͤnchen den 13. October 1826. 


Gr. v. Thürheim. Frhr. v. Zentner. v. Maillot. Gr. v. Armansperg. 


Verordnung. 





(Die zur Aufnahme der Vaganten und ‚Hei: 
mathlofen an der Grenze erforderlichen 
Nachweiſe betr.) 


Staats:Minifterium des Innern. 


Es bat fih ſchon öfters der Fall er: 
geben, daß einzelne Perjonen und ganze 
Familien von auswärtigen Behörden nad) 
Bayern gefhoben wurden, welde bey ni: 


D 


Nah dem Befehle 
Seiner Majeftät. des Königb: 
Egid v. Kobell, 


herer Unterfuchung weder im Königreiche 
nod in einem ruͤckwaͤrts liegenden Staate 
auf eine Heimath Anſpruch haben, gleich⸗ 

wohl aber von den auswärtigen Behörden 
nicht mehr zurücgenommen werden, und 
daher den inländifchen Gemeinden zur Luft 
fallen. 


Um ſolchen unſtatthaften Velaſtigu ige, 


der Königlich: Bayeriſchon Unterthanen für 
die Zukunft vorzubeugen, und Die zur 
wendung derfelben bisher imeiftentheil fucht: 


Ibv( 


10/6)‘ 
k 


—* 


op: 


los alog nen Bar) andfungen mar, Gem: 
den Regiepangen; gt befeitigan, mird unter 
Bezugnahme auf die mit mehreren Staa: 
ten beſtehenden Gomdentiöten, undsäuf die 
—J— ürhträgihen ' Verfl ggen 
nenringe, berskbucf ba, daß Jeiiem. Vagan⸗ 
tem oder Seimathlofen,.. welcher: in oder durch 
das Koͤnigreich verſchoben werden will, der 
Eint itt in daſſelbe geſtatet werde, wenn 


ht, genügend, nasgemwiefen ik, daß 


eis dem ‚Onte, wohin er, geſchoben werz 
den foll, 
einem andern Staate gelegen — Aufnah⸗ 
me finde. une: 

Dagegen haben Äh die intändijchen 
Polizey: Behörden ' auch ihretfeitd jeder- con: 


ventionätpideigeny oder nicht gehörig vorbe: 


reiteten Verſchiebung der im Koͤnigreiche 
aufgegriffenen Vaganten und Heimathloſen 
im auswãrtige Staaten zu enthalten, "wi: 


drigenfalls, ſie für ſaͤmmtliche dießfalls erlau⸗ 
fende Verpflegs: und ‚andere Koften zu 


haften ‚gehalten find. 


Die K. Kreis:Negierungen . haben über. 


den Vollzug diefer Beitimmungen zu war 
deu und an die ihnen - untergeordneten 


zu 
‚ Minden den 12. an 1836. 
Au 


Seiner Königlihen Majeffätak 


———* Befehl. 
v. Armgnoperg. En 
RR 1. Durch den Rinifer,; 
Ih We? 4 


’r = 
.1i,? 5 


eu3 


De Ko hr. . 


A Lee 





folder ſey in Vayern, oder im 


ehltben “di hienach bemeſſenen Aufträge‘ 


chen gemaͤß, 
A Ver Geueral⸗Settetaͤr: 
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Ss Majefät der König haben 
unterm 10. Detober d. I. zum Landrichter 
in Grafenau den bisherigen erften Aſſeſſor⸗ 
de9 Landgerichts Wegfcheid, Franz Dauer, 
und anftatt deifen zum erften Affeffor des 
Sandgerichts Wegfcheid den quiescirenden 
Sekretariats-Concipiſten, Johann Baptiſt 
Ra zu Paffau; — zum Landrichter 

Karlſtadt den temporär quieseirten 
Habt. Eommifft, Anton von Hörmann, 
zu Aſchaffenburg; — zum Landrichter in 
Deilngries den bisherigen erften Affeffor 
des Landgerichts Waldmünchen im Unter: 
Donaufreije, Franz von Paula Mofer, 
und fkattdeffen als erjten Affeffor des Land: 
gerichte Waldmünden den quicseirenden 
Sekrstariatse Concipiften, Franz Sqhoͤl⸗ 
ler zu Paſſau, zum Landrichter in 
Yusmarshaufen den bisherigen erften uf 
ſeſſor des Landgerichts zu Oberguͤnzburg, 
Sohann Burger, und anſtatt deffen als 
erften Aſſeſſor des Landgerichts Obergüuze 
burg den quiescirten Sekretariats-Concipi— 
ften bey der K. Regierung des Iſarkreiſes, 
K. d. J., Anton von Rüdt, zu ernens 
nen; — dann dem Landrichter zu Pots 
tenftein, Ignaz Heinrich, Teinem Anſu— 
die erledigte Landrichterſtelle 
zu Graͤfenberg zu übertragen; — auf das 
hiedurch eröffnete Landgericht Pottenſtein 





m 
den bisherige Kandrichter fu Waffertrüdins 
gen im Rezatfreife, Friedrih Bartholos 
maͤ, zu verfeßen, und zum Landrichter in 
Waffertrüdingen "den temporär quiescirten 
Stadt-Commiſſaͤr, Heinrich Cart Seggel 
zu- Bayreuth, zu ernennen — ge 
ruht. 


Vermöge Allerhoͤchſter Entfchliefung 
vom 11. Det. d. J. wurde die erledigte 
Landric hterſte lle zu Burghauſen dem tempo: 
rär quiescirten Commijfär der Stadt Amberg 
Andreas Dubois 'allergnädigft verliehen. 

Vermoͤge Alle rhoͤchſter Entſchließung 
vom 12. Detober d. J. wurde zum Lands 
gerichtöarzt zu Rothenburg der 
practifche: und Spitalarzt alldort, 

Dr. Tohanı Daniel RO 
allergnaͤdigſt ernannt, 





Erhebungen in den Adelsſtaud. 


Se. Majeftät der — haben 
Sid) unterm 8. Auguſt'd. J. bewogen ges 
funden, Allerhoͤchſtihrem Ba Major ä 
la Suite Georg Gonrad,von Nenner 
fammt feinen rechtmäßigen ehelichen Nach— 
kommen beyderiey Geſchlechts den Adels— 
Stand des Koͤnigsreichs zu verleihen, 


Se. Königlide M ajeftät haben 
Sid unterm 25. Auguft d. J 
digft bewogen gefunden, yon Fohdnn Georg 


von Fuhs auf Falkenberg ſammt feis 
nen rechtmaͤßigen ehelichen Kindern beyder⸗ 


ley Geſchlechts und deren Nachkommen in 


den Adels⸗ ua des Köuigeeigs ju ers- 
 £o06-KB 4757 als Nachtreſfer fällt. 


heben. 





allergnaͤ⸗ 


ur 


© Merteiptug:des ſilbernen en 
von "Verdienft,Chrenzeipens. . 





8. Majeftät. * König — 
uermöge an die ‚K. Regierung des Anterdo⸗ 
naukreiſes in Paflan unterm 12, Det. vd. 
J. erlaffener allerhöchfken Entfchliefung den“ 
Johann Baptift Koppelmuͤller ju Paſe! 
ſau, in Anerkennung ſeiner Menſchenfreund⸗ 
lichkeit und ſeltenen Entjchloffenheit, wo⸗ 
mit er mehrere im  Waffer verunglüdte 
Menfchen vom Tode des Ertrinfens rette 
te, das filberne EivilsEhrenzeichen aller" 
gnaͤdigſi zu verlethen geruht. . 





Berichtigungen. 


——— in Folge vorgelegter Nach⸗ 
weifungen dem PB. Hofrathe und ordentlis, 
den Profefför der Rechte Dr; Leonhard v.' 
Drefc in der jwridifhen Fakultät der K. 
Univerjität zu Muͤnchen dermalen dad Se- 
nium gebührt, fo iſt derfelbe in dex inf. 
Regierungs + Blatte Nr. 37. bekannt ge: 
machten Allerhoͤchſten Entfhliefung (die 
Univerjirat zu Münden betr.) dem Hofras 
the und Profeffor der Rechte Dr. v. Wer 
ning-Ingeuheim, dann dem Profefjor 
Dr. dieronpmus Bayer vorzufegen. 


Das ald Preife;Loos irrig befannt gemachte 

Lotterie-Loos Lit. KE 1755 betr.) 

In der Preis;Lifte des Staats:Lotte: 
riesAnlehens Seite 637. 638. ift anitatt 
RE. 1755 zu lefen: 

KE * 1757 
indem der bezüglihe Preis zu 58 fl. we 
en. fhon früher. erfolgter Ziehung der 
Looſe ER. 1255 und KE. 1756 auf das 





Kegiie Tu 


das 


ey“ 


Königreich NA Bayern. 





[5 | “Nro, 42. 
BEER Banden, FREUT October 1826. 








| = 3RnhenaldE. EN 
erg Eipung bes K. — —— 20. ER a ER 
e ekroldg von Dr. Joſepb v. Brauendofer, me Pürcenen: nud Beneficiin: Derleipungen 








ec. — ih» Beftätiglingen." a Diemtes: Nachrichten. — , Berleipung, bes Civilverdienft-Ordens. — 
Merleibung-des flbernen Eivil i Berbienft: » Ehren = Zeichens. — Ertheilung von Gewerbe: 
— ** 
Befauntmacungen... 123 die Rerurſe 
Si su u g Fr .. a) des Peter Schwab von Eſſelbach, 
des Königlichen Staatsrathe: ® fürftlih Loͤwenſteiniſchen Herrfcafts: 


Ansfe ethuf ſes. — — Serichts Aetbenfels, wegen einer 
In der —— * DR. ‚Staatsraches. Wildfrevel-Strafez RE 
Ausfauffes vom 2% Gender: De: Ze: 2)- zer, Gemeinden Inner: und Auffer: 
wurden ‚entfchieden: , .  , - ı wi Ried, Zwieſelberg und Klautzbach, 
(57) 


Yann J ts Regen, 
> Kid e fung 5} 

3) der Gros YBeglterten son Zeltendorf⸗ 
Landgerichts Kösting, wegen Verthei⸗ 
lung der Gemeinde: Gruͤnde 

4) des Balthaſar Gottwaldt von Oberz 
freu gegen’ die dortige Gemeinde, we⸗ 
gen Kriegsfoften: Forderung 

5) der Buͤrger — — nd Eo 
Ri; 49% yufigßr igen Buͤr⸗ 

Scherzer a Routen we 

gen der Theilnahme an den Mugums 
gen der Gemeinde: — 

6) der Gemeinde Neu 
Kreiſe gegen den ——— 
nungsfuͤhrer Eiſentraut, we en an⸗ 
geblichen Rechnungs⸗ teceßesʒ und a 


nſor⸗ 





——— nl 
Dr. Sofph mi fer, 


Mitglied der 8. Akademie der Willenfchaften, 
Nitter dd Civil-Verdienſt-Ordens der Bayeri— 


chen Krone, des f. Dänifhen Danebrog: Dr: 


dens und Mitglied mehrerer auswärtigen 
gelehrten Geſellſchaſten 
Die Wiſſenſchaften haben im Laufe 
des Monats Juni d. J. durch Frauenh o— 
fers Tod einen tan, Dei, u 
nur im Bahern/ Pe ori 32 
und ſelbſt auͤber den Meeren in den neuen 
⸗, wo fuͤr die Wiſſenſchaft ſich 
ſchmerzhaft einpfun⸗ 


den nyſrd. 
——NIaur wenig Menſchen haben ihr ſo 


weſentliche Dienſte geleiſtet, als dieſer früh 
vervlichene Ram/dem es gelang; daß 


der Bauern ; zu Siflasberg, Zoltmer: duch feine Erfindungen der Aftronom neue 


. und 4 Gonforten,: gegen den Riedl⸗ 
müůller Difschih ger zu Chriftuszelt- 
- ‚und: Bonforten, wegen e tinbe ſtreitigen 
."ahewehe: a 
Zum Königlichen Staats-Minifterium 
des Innern wurden gewieſen ⸗⸗ 
die Rekurſe 

1) in Betreff der Gemeinde: Waldstheilung 

zu Wimmelbad, im Rezatfreife; 
und 

2) des Johann Wimburger von Baum: 
garten, Landgerichts "Moosburg, me: 
gen —— — — 
ſchaft. — 

Fu) 


"Bahnen "der Geſtirne fand, ‚die, er und gez 
„will jermaffen näher. brachten ‚Sidera ap- 
‚proximarit!. fagt eine Juſchrift⸗ auf Ihn. 
Für den Menſchenkenner iſt Frauen: 
hofers Lebensgefchichte von Wichtigkeit, inz 
em fie zeigt, zu welder Höhe des Geiſtes 
der Menſch ſich empor’ heben · dunt, wenn 
er in Verhaͤltniſſe und, Lagen gefegt wird, 
die feinen angebornen, Neigungen und Ta⸗ 
lenten angemeſſen fi ſind· Srauenhofer 
war der Sohn eines Slafermeifters zu 
Straubing im · Unterdonaukreiſe Bayherns, 
wo er am: Hi März des Jahres 1787 ge⸗ 
boren wurde. Die Natur: hatte ihm einen" 
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Körper verliehen; im welchem das geiftige 
Element, faft die Materie. uͤberragte, da 
ihren. nicht mehr «vorhanden. war, als gera⸗ 
de zu. den nothweudigſten Lebens = Berrick 
tungen des Menfchen unentbehrlich: ift Bey 
einer mittlern Körper Groͤße war, fein Musr 
felz, und Nervenbau ſehr zart, ‚leicht. reig: 
bar, und  fegte den, feinen «Seelenwirkung 
gen wenig Hinderniffe entgegen, aber den⸗ 
noch zu, ſchwach, um. heftigerm; Gemuͤthsbe⸗ 
wegungen ‚zur Stuͤtze zu dienen, die daher 
auch leicht unterblieben, und ihm die Kaͤm⸗ 
pfe Des, jugendlichen. Alters erſparten, wel— 
chem: Menſchen von die ſem emenramert⸗ 
häufig ausgefegt find- oe 

' Schon in früher Jugend war der jar- 
te’ e Rrabe von feinem Väter zur Eilernung 
feines Handwerks angehalten, worüber aber 
der Befuch / der Schule ſehrvernachlaͤßigt 
wurde, fo daß er kaum erträglich leſen 
konnte. Der Tod feines: Waters im’ Jahre 
1798 gab feiner Erziehung, eine neue Wenz 
dung.  Seim. Bormund beſtimmte ihn zum 
Drechs ler⸗ Hand werke Aber’ man ſah bald 
ein, daß der zarte Köcperbau: des: Knaben 
die ſem Handwerke nicht angemeſſen war, 
und ſchickte ihr daher zum Hoffpiegelnsacher 
ud Glasſchleifer Weichfelberger: nad; Muͤn⸗ 
hen in die Lehre: Da —— 
bezahlen: konnte, for mußte er ſich verbind⸗ 
lich machen,durch· ſechs Lehrjahre, in —* 
uber er auch alleriey häusliche Dienfte lei⸗ 
ſten mußte: „fein Lehrgeld mittelſt diefer 
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Dienfte abzutragen:” Zugleich: ſuchte er die 
Feyertags ſchule zu bemüsen, um. Schreiben 
und Rechnen zu lemmeng aber: jeineidlubeis 
ten. als Lehrling: und Der Häuschen BE 
ſchaͤftigungen / Iu denen ern unabklaͤßig ge 
braucht wurde, waren fiets Hiuderniſſe, 
darin fortzuſchreiten. Indeſſen machte er 
in Der, Kunſt⸗ Glaͤſere zu ſchletfen Fortſchrit⸗ 
Sr: mnd. beſaß the oretiſch· darin vie lleicht 
mehr Kenntniſſe als ſein Lehrherr von 
dem ihn im. Jahre 1804 ein. Zufall, treun⸗ 
te, um ſeiner Laufbahn. eine andere · Rich⸗ 
tung zu geben, Ind ihn zu deu großen amd 
ausgezeichneten Mathematiker und Mptiker 
Au erheben, (ber der Stel; — 
landes iſt und ſeyn wird. 
Am 21. Sulz 1801 ſturtzten nit 
im. der leiten Straße (den Thlereckgaͤß⸗ 
chen) zu Muͤnchen ſweynebenetnander ſte 
honde Haͤuſer ein, ih deren eineit Frin en⸗ 
ho fer wohnte. Der Knabe wilde "unter 
deſſen Scutte begraben. Aber” Kiffen, 
Kaften und Bretter wölbten ſich über den 
Berfhtteten zur ſchutzenden "Dede; man 
hoͤrte ſeinen Ruf aus der Tiefe’Heranf, imd 
Marimilian Jo ſeph, der menfdyenz 
freundliche Fuͤrſt, eilte- ſelbſt herben ‚ und 
erniunterte Die" Arbeiter, "den Ungticktichet 
zu rettenn⸗ Endlich Fan er hervbr ein 
rugkborner · Sohn der Fürſehung bon ihr 
beſtinmt/ Licht zu verbreiten in 'bem Rei: 
che des unermeßlichen Lichtes, welches dab 
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"Uniserfiter mit feinen Strahlen durchdtingt. 
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Marimilian. Joſeph ließ den Ge⸗ 
retteten vor Sich kommen, beſchenkte ihn, 
und widmete ihm von dieſer Zeit an Seitte 
Theilnahme. Aber wenn diefes Ereigniß 
der Wendepunet feines Schickfals in geiſti⸗ 
ger Hinficht war, fo ſcheint doch dieſe fahre: 
ckenvolle Lage, das ftarfe Rufen nad) Huͤl⸗ 
fe und der Staub, den er einathmete/ die 
erſte Grundlage feines Uebels, der Schwä- 
he feiner Lunge, geweſen zii ſeyn. Der 
Shurfürft befahl, alles für die Wiederher: 
ftellung und Erhaltung der Gefundheit des 
hoffnungsvollen Knaben zu thun, und der 
R. Geheime Rath v. Utzſchneider, ein wohl⸗ 
wollender und menſchenfreundlicher Mann, 
welcher bey des Knaben Rettung zugegen 
war, ward ihm ein zweyter Vater). 

‚Der Ehurfürft hatte dem jungen Frau: 
enhofer nach feiner Rettung 18 Dufaten 
geſchenkt, die er anwendete, ſich eine Ma: 
fhine zum Glasfchleifen machen zu lafien. 
Er ſchliff allerley optifche Glaͤſer, aber mit 
geringem ‚Erfolge, da ihm elle, Vorkennt- 
niffe dazu fehlten. Hr. v. Usidneider, der 
ihn fortdauernd befuchte, brachte, ihm ma— 
thematifche Lehrbücher und nannte ihm ei: 
nige Werke über Optik, die er ſich kaufte. 
Er ftudierte nun Mathematit und Optik 
faft gleichzeitig, und ward fein eigener 
Lehrer und Erzieher, foviel Hindernifie ſich 
ihm auch entgegen ſtemmten, denn ſelbſt 
fein eigener Lehr-Meiſter, der Glasſchleifer, 
verbot ihm das Lefen und Studieren dir: 


(re) 
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ſer Bucher, fo daß er, bey dem ohnedieb 
für das Studieren unguͤnſtigen Lokal, ei: 
ner elenden Kammer ohne Fenſter, nur die 
Feyertage benuͤtzen konnte, um auſſer dei 
Harfe feine Studien fortzuſetzen. Um nicht 
mehr gehindert zu ſeyn, in der Feyertags⸗ 
Schule das Schreiben zu lernen, "verwen: 
dete et den Reſt ſeiner 18 Dukaten, ſich 
vor dem letzten halben Jahre ſeiner Lehr? 
zeit los zu kaufen, und kaufte ſich uͤberdies 
eine optiſche Schleifmaſchine aus der Ber: 
laffenfhaft des Grafen v. Salern. Frau: 
einh ofer war nun Gefelle, und auffer den 
Arbeitsſtunden war alle ſeine Zeit dem Shit 
dium der Mathematik "gewidmet, wobeh er 
mande Verſuche machte, welche feine Plei: 
ne Gaffe gänzlich erſchoͤpften. Um hiefür etz 
was Geld ‚zu gewinnen, verſuchte er, im 
Metall Bijiten-Carten - zu graviren, ob: 
gleih er niemals dieſe Arbeit. gefehen hatte, 
Indeſſen hinderte der Krieg und: anz 
dere Umſtaͤnde den Gebrauch der BVifiten- 
Garten, und Frauenhofer war genöthigt, 
ganz feinem. :Gefchäfte ald Spiegelmadjer 
und Glasfchleifer ſich zu widmen, da er zu 
blöde oder beicheiden war, fich dem Regen: 
ten zu naͤhern, und von deſſen großmuͤthi⸗ 
gem Anerbieten, ihn zul unterftügen, Ge 
brauch 25u machen. Er glaubte ſich dabey 
verlaffen «von feinem: einzigen Goͤnner und 
Beſchuͤtzer, dem Hr db. Usfrhneider;: dei 
feine, ‚anderweitigen Beſchaͤftigungen von 
München entfernt hielten. Jedoch war die⸗ 
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fer“ auch fir dor Entfernung fuͤr den verlaß 
ſenen; Jüngling beſorgt; er empfahl: ihn 
dem Prof. Ulrich Schiegg, einem in der 
Matheniatif-:und Aftronomie hocherfahrnen 
Manne, der ſich durch feine Arbeitem bey 
der Steuer: Eatafter: Commiffion und zur 
Gleichſtelung der Maaße und Gewichte 
Pe um ‚Bayern erworben hat. 


Sälegg.: erfüllte ) dem. Wunfe jenah 
Greundes;;:..demi jungen Frauenhofer mit 
Kath.,und That. beyzuftehen,. den er im eir 
ner duͤrftigen Lage -fandz.er.zieth ihm, ſich 
bem Geheimen. Rathe wi Upfchneider zu 
entdecken, und nachdem. er biefen Rath bes 
folgt, änderte: ſich auch ſogleich die trauri⸗ 
ge Lage des bedraͤngten Juͤnglings, indem 
Hr. m.’ Utzſchneider ihn in den Wirfungss 
kreis ftellfe, - in · welchen en ſeinen Narhen 
in der Wiffenfchaft, auf eine fo vr Stu 
fe des Ruhmes brachte. 

Der Mängel an guten Meffungswerf: 
zeigen -in Baperh ward zuerft utıter ‚der 
Regierung "Cart: Eheodor’s von dem 


Grafen Rumford “empfunden , welcher daher. 


den damaligen Artillerie-Hauptmann Georg 
Reichenbach nad; England. ſchickte, um feine 
bereits: erworbenen Kenntniffe: in. diefem Far 
he noch mehr Nauszubilden. ı Neichenbady, 
welcher in England: große Werkftätten: zur 
Berfertigung anathematiſcher > Inftramentte 
ſah, faßte:den Euefdlaß,rin Bayern aͤhn⸗ 
liche zu errichten, und hatte ſich dazu ‚mit 
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ehren geſchickten Uhrmacher, Iofeph Lieb: 
here, verbunden. . Da zu dieſem Unterneh⸗ 
men bedeutende Bonds nöthig waren, - fo 
erfüchten ſie den: Geheimen: Rath: v. Lk: 
ſchneider, ihrer: Verbindung. beyzutreten; 
biefer : fand in dieſem Anerbieten eine will 
kommene Gelegenheit, feinem! Eifer zur Be: 
förderung inlärdifcher Gewerbſamkeit eine 
neue Bahn zu eröffnen, und nahm daffel- 
be an; wach einiger ‘Zeit ward die von 
Reichenbach geſtiftete Geſellſchaft unter der 
Birma Utzſchneider, Reichenbach und 
Liebherr am 10. Auguſt 1804 wirklich 
conſtituitt, und man begann die Arbeiten 
Indeſſen fand man bald, daß es an demi 
nothiwendigen Flint⸗ und Crownglaſe fehte) 
und an einem wiſſenſchaftlich gebildeten Op⸗ 
tiker. Der Eifer des geheimen Käthe v. 
Upfchneider erſetzte diefe Mängel. Er trat 
eine Reife zu dieſem Zivede an, und fand 
äuf derfelben in dem Fütftenthume Meufs 
chatel einen Optiker Namens Peter Ludwig 
Guinand, welcher ſich früher mit der Ver: 
fettigung des Flintglafes beſchaͤftigt, dieſe 
Beſchaͤftigung aber aufgegeben” hatte, Hin 

dem er bey andern’ Arbeiten: niehr Vor⸗ 
theile “fand. Diefer "Optiker theilte dem 
Hrn. v. Upfchneider uͤber die Bereitung des 
Flintglaſes mehrere Bemerkungen mit, and 
zeigke ihm die Conſtruction ſeines verfalle⸗ 
nen Ofens — Mittheilungen, welche von 
dem einſichtsvollen —— — unbe⸗ 
nuͤtzt blieben. L-3 .% 97 7 
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Während Hr. si’ Ugfihneider feine 
Neife noch fortfegte, begab ſich Guinand 
freywillig nach Benediktbeuern, madrasm 
Usfchneider Schmelzöfen erbaut, hatte, ud 
hier ‚begannen, die koſthaten und muͤhſamen 
Verſuche zur Erzeugung des vervollkomm⸗ 
neten Flint⸗ und Eromnglefesis’Die erſten 
Glaͤſer für die Juſtrumente, melche in der 
Werkſtatt von U, R. und L. verfertigt wur⸗ 
den, ſchliff der Optiker Niggl, ein eimſichts—⸗ 
voller Mann in dieſem Fache. Died 'ger 
ſchah in den Jahren, 1806, und 1807... Um 
diefelbe Zeit rieth der Profeffor: Shiegg 
dem jungen Frauenho fer/ ſich in feinen duͤrf⸗ 
tigen ‚Lage au Hrn. m; Utzſchneider zu weu⸗ 
den. Mit Schärhtemnheit befolgte Frauen; 
hofer dieſen Rath, aber wohlempfangen von 
Hru. u, Usfhneider, „nahm er deſſen An⸗ 
gebieten gern. am; ihn neben, Hen. Miggl 
als »Optifer ‚in. dent mathematiſch⸗ mecheni: 
ſchen Inſtitut anzuſtellen. Eine feiner erſten 
Arbeiten war, die aus dem neuerbauten 
Glasofen zu Benediktbeuern hervorgegange⸗ 
wer; Glaͤſer ‚für einige groͤßere Juſtrumente, 
welche fuͤr die Sternwarte zu Ofen boſfellt 
waren, zu berechnen und zu ſchleifen; dies 
gab dem Inſtitut einen betraͤchtlichen Auf⸗ 
ſchwung, und ‚es wurde beſchloſſen, nicht 
nur die Glaͤſer für die Winkel⸗Inſtrumen⸗ 
te; ſoudern für alle optiſche Vorrichtungen 
zu bearbeiten, weshalb num auch der optir 
ſche Theil deſſelben, ‚welcher bisher in Mainz 
chen ausgeführt wurde, nad; Bienebiltbeuern 
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verlegt ward. Geauenhofer begab ſich nun 
allein Nach Benediktbeuern, nachdem: ſich 
Niggl im Jahre 18a? vonDeun inftitut 
getremit, und oſich iu der Stadt als Opii⸗ 
ter: anſaͤßig gemacht thatte. 193 ‚mmank 
Mm dieſer optiſchen Anſtalt in Bene: 
dittbeugrn „mehr, Sefigteit: au geben, _ und 
Hrn. Srauenhofer enger an das Auftitut 
gu :bindenz,' Hundes befrhloffen „. vein Ligenes 
optiſches Iuſtitut unter. der. Firma, Utz⸗ 
ſchneider, Reihenbadh und Frauen 
bofer zwigeinden ,:- welder. Vertrag am 
Ti Febendr ‚1809 von: den CTheilnehmeru 
unterzeichnet wurde. Der Maſchiuiſt Bloch⸗ 
mann trat dieſer Verbindung bey, um den 
mechaniſchen Theil des neuen Inſtituts zu 
leiten, waͤhrend Frauenhofer den rein op⸗ 
tiſchen Theil unten. ſeine Aufſicht und Lei⸗ 
tung ethielt. 5° zu | 


Frauenhofer hatte indeſſen durch Selbſi⸗ 
ſtudium fo. große Fortſchritte in ‚dem ma: 
thematiſchen Theile ‚der Optik gemacht, daß 
er ſich auch an die Eatopirifi ‚wagen, durf⸗ 
te, und. ſchon im Sabre 1607 ſchrieb er 
eine micht in. den Druck gefommene Ab⸗ 
handlung, in welder er zu. beweiſen ſuchte, 
daß die hyperboliſcher Hehlfpiegel den Vor⸗ 
zug wor. den paraboliſchen haben· Doch 
kam er von ber weitern Bearbeitung dieſes 
Gegeuſtandes wieder mb weil die, Geſell⸗ 
ſchaft ſich vor der Hand auf die Bearbeitung 
dioptriſcher Gtäfer: zu befgrängen beſchloß. 


Die ſer Beſchluß wirkte wohlthaͤtig auf 
Srauerthofers weitere techniſche Ausbildung, 
in welcher er mit Zunahme theoreti— 
ſcher Grundfäge, die ſchnellſten Fortſchritte 
maihte. u, Daibey: großen: Objektiven,» felbfk 
bey "der i größten Sorgfalt: : im » Scjleifem 
durch das Polisen, ein Theik der. fphärid 
ſchen Schaͤrfe verloren geht, ſo Terfand 
Frauenhofer eine Polier⸗Maſchine, wo⸗ 
durch die Genauigkeit von des Arbeiters 
Geſchicklichkeit unabhängiger" gemacht wurde. 
Er erſann auch noch andere — für‘ 
Men Zwecke. | 

Frauienhofers Thaͤtigkeit * Pieffame 
= erlaiigto aber ihren wahren. ira wird 
digen Witkungskreis, in welchem ſich Teil 
großer Scharfjinn- frey - entwickelte, als ihm! 
Hr: os Utzſchneider im Jahre: 1817 erfuhr 
te, die Guinandfchen Schmeljarbeiten’ eben⸗ 
* untet feine Aufſicht zu nehmen. 0 

Obgleich das Flintglas, welches" "zu 
Benediftbeuern für optifche Inſtrumente 
geſchmolzen wurde, den Fehler, mit Strei⸗ 
fen’ vermifcht zu ſeyn, und das Licht zu‘ 
jerfteduen ‚in geringerem Grade beſaß, als 
das englifche, ſo befricdigte es doch die 


Aſtronomen file genaue Beobachtungen. 


nicht, und Frauenhofers Beftreben war «8 
daher, daſſelbe hoͤchſt moͤglichſt zu verbefz‘ 


fern‘, und dadurch den’ achromatiſchen Bein? 
rößren jene Volltommenheit zu geben,‘ de⸗ 


ron er’ fie fähig hielt. "Dies nothigte ihn 
zu einer gkoßen u von Verſuchen mit 
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Prisinen aus) Flint: und Erownglas, das: 
er ‚nun utiter feiner eigenen Aufſicht here 
vorgebracht · hatte, und das ſchon große 
BDorzägen vor * —— and — 
ſchen zeigte. * 

Der erſte Anfeng war die Entdeuung⸗ 
der Linien in dem durch ein Glasprisma 
erzeugteity md mit einem guten Fernrohr 
betrachteten Farben⸗Speetrum, deren Wich⸗ 
tigkeit auch in praktiſcher Hinſicht, bey Ver⸗ 
fertigung der Fernroͤhre Hr. vw. Utzſchneider 
ſchon bemerkt hat. Jeder, welcher diefe 
Linien in Frauenhofers Apparat ſieht, muß 
erſtannen, daß ſie nicht ſchon laͤngſt geſe⸗ 
ben worden find, fo deutlich und auffallend 
ftellen jie fi dar. Aber es gehoͤrt Yaztı, 
daß das Prisma fehr vollkommen homogen 
ſeyn muß, wenn feine Gegenftände nicht 
vetwiſcht und’ undeutlich werden ſollen. Das 
engliſche Flintglas "und noch mehr jedes 
andere enthält fehr viele Wellen, und iſt 
deswegen dazu nicht brauchbar. Der Eng: 
laͤnder Houng iſt der Einzige, der ein Paar 
der unzaͤhligen Linie bemerkt hat: "Die 
Sache erregte aber nicht die gehörige Auf⸗ 
mertſamkeit/ vermuthlich weil man wegen 
des fehlerhaften Glaſes die Linien’ in dem 
einen Prisma fah, und im andern nicht, 
We das Ganze zweifelhaft werden mußte: 

Flauenhofet, unermůdet in ſeinen For⸗ 
fhungen, dachte nun darauf, wie diefe fo 
auffallende Erſcheinung der Linien erklaͤrt 
werden föhne. In dem von Newton er: 
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dachten Emanations: Spfteni fand er feine 
Erklaͤrung, wohl aber in dem Bibrationd« 
Syſtem, welches ju gleicher Zeit auch Fres⸗ 
nel wieder hervorſuchte, um gewiſſe Er⸗ 
ſcheinungen bey der Beugung des Lichtes 
zu erklaͤren. 
wird naͤmlich das Licht durch Bihration- 
eines äufferft. feinen elaſtiſchen Fluidum's 
(Aether) fortgepflanzt. Haben die Licht⸗ 
ſtrahlen verſchiedene Geſchwindigkeiten, fo. 
muͤßen ſie ſtoͤrend auf einander wirken, 
(welche Wirkung man mit dem neu geſchaf⸗ 
fenen Worte: „Interferenz“ bezeichnet), doch 
muß es gewiffe Stellen geben, welde im 
Spectro Schwarz erſcheinen, und anders. 
wo das Licht angehäuft iſt. 

Um die Sache näher zu unterfuen, 
fellte nun Frauenhofer fehr, intereffante Ver: 
fuche über die Beugung. des, Lichtes. an. 


Diefe haben ihn alle in der Idee beſtaͤrkt, 


daß das Vibrations⸗ Syſtem das. wahre 
ſey, aber die eigentlichen Folgen daraus, 
die wahre Begründung diefes Syſtems auf: 
zuftellen, daran. hat ihm. leider der Tod 
verhindert. 


‚Diefe köorffianigen... Berfuche — 


—— bereits mit Glaͤſern gemacht, 


weiche ſowohl das Flint: ‚als ‚das Crown⸗ 


Glas der Engländer, weit. übertrafen,. und 

aus ‚feinen eigenen Schmelzungen hervor⸗ 
gegaugen waren. „Er ‚hat die hierauf bes. 
zuͤglichen Verſuche in einer Abhandlung be⸗ 


ſchrieben, welche im öten Bande. ‚der Dent⸗ 





Nach der letzten Hypotheſe 


verſchiedener Staͤrke durchzogen. 


fiheiften der K. Alademie der Wiſſenſchaf⸗ 
ten, deren Mitglied er — * ents 
halten iſt. ! 
Die Beojung des eichtes — 
mit deſſen Zerſtreuung und: Brechungde⸗ 
ven Geſetze man bis dahin aus den Ver⸗ 
fuchen nicht mit Sicherheit ableiten konnte, 
ſchien Frauenhofer eine der wichtigften Er⸗ 
fiheinungen, ‚deren Erforſchung er’ mit gro⸗ 
ßem Eifer : betrieb, Zu feinen fruͤheren 
praktiſchen Berfuhen und Beobachtungen 
hatte: ex. faft ohne Yusnahme einen. Theo: 
dDolith angewendet, dem er, vorzüglid die 
weitern Fortſchritte verdankte, die er im 
der Optik gemacht hatte, Mit eben. dieſem 
Werkzeuge, wiederholte er auch die Betrach⸗ 
tung der verſchiedenen Erſcheinungen, wel⸗ 
he feine Vorgaͤnger bey den. Unter ſuchun⸗ 
gen über die Beugung des Lichtes geſehen 
hatten ‚die Unterfuchungen felbft aber, ſtell⸗ 
te er auf eine fehr manigfaltige Weiſe an, 
wodurd er eine Menge der feltfanften und. 
fhönften Erfheinungen erhielt. Dhne Anz 
wendung von Prismen nahm er jetzt dar. 
dengitter, und, erhielt auf diefe Weiſe eben; 
falls und fogar verlängerte und vervielfälz, 
tigte Spectren, auch unter beitimmten Um⸗ 
ſtaͤnden mit lothrechten dunkeln Linien von 
Dieſe. 
Verſuche wurden mit einer, Schärfe und, 
Genauigkeit, mit, ſo vollkommenen and, 
bis auf hunderttaufendfiel ‚Theile. berech⸗ 
neten Werkzeugen augefiellt, ‚Daß man. 
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noch «mehr. den -Scharffünn, die Unverdrof: 


ſenheit und den. tiefen unermuͤdlichen For: 
ſchungsgeiſt des Beobachters/ als die herr: 
lichen Erſcheinungen ſelbſt, bewundern muß. 
Dieſe Erſcheinungen und. deren Beobach—⸗ 
tungen. ſind im achten Bande der akademi⸗ 
ſchen Denkſchriften aufgezeichnet, und auch 
in das Franzoͤſiſche überfegt worden, wels 
he Ueberſetzung ſich im 2ten Heften von 
Schumachers aſtronomiſchen PUR 
befindet. 

Durch dis früher befannten Sefehe 
des Lichts. konnten mehrere aſtronomiſche 
Lichtphänomene: z. B. die Entſtehung der 
Höfe und Nebenfonnen entweder gar nicht, 
oder nur ungenügend erklärt werden. Frau— 
enhofer gelang es, dieſe manigfaltigen Phaͤ⸗ 
nomene auf die Befanuten Gefehe des Lich: 
tes zurüczuführen, fo wie er feine frühes 
ven Forfihungen in einem Berichte An die 


K. Akademie det Wiffenfehaften niederlegte,' 


der im 74ſten Bande von Gilberfs Ana: 
len. der Phyſik abgedrudt iſt, - während 
Schuhmachers aftronomifche Annalen eben! 
falls eine: Bejchreibung- feiner Berfuche über 
diefe Gegenftände enthalten. 

Diefe Verſuche und Beobachtungen zei: 
gen, daß in Frauenhofer die Welt einen 
der größten Optiker verloren hat, und als 
Reſultat feiner tiefen Cinfihe in diefer 
Willenfhaft waren es feine unuͤbertreffli— 
eu Fernroͤhre, welche ihn mit Recht in 
ganz Europa beruͤhmt gemacht haben. Gro⸗ 
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ßentheils von. ihm. wefſentlich verbefferte, 
theild neu: erfundene Inſtrumente find: 
der Heliometer, der repetirende Lampenfilar; 
Mikrometer, das zum Meßen im abſoluten 
Maaß beftimmte Mifrosfopz; der Ring: 
Mikrometer, der Lampen:, Kreis und 
Negs Mikrometer, und endlid der große 
für die Sternwarte. zu Dorpat verfertigee 
parallaktifche -Refractor, von welchen der 
Direktor diefer Sternwarte Hr. Strüve 
eine umftändliche Befchreibung zum Ruhm 
feines Erfinders, in einer Pradtausgabe 
der gelehrten Welt vorgelegt hat, nachdem 
or vermittelt dieſes Inſtruments in kurzer 
Zeit eine große Menge neuer — 
ne entdeckt hatte. 

Frauenhofero aͤußere Lebensverhaͤlmiß⸗ 
waren zwar nicht glänzend, aber genügfam 
und. einfach in feinen Wänfchen und Ge: 
nüffen, gewährten ihn. feine Arbeiten ein‘ 
forgenfreyes Dafeyn. Nachdem im Jah⸗ 
ve 1814 der gleichfalls zu fruͤh verſtorbene 
Ritter v. Reichenbach aus der Verbindung 
des mechaniſch-mathematiſch⸗ optiſchen ie: 
ſtituts getreten war, ſchloßen v. Utzſchnei⸗ 
der und Frauenhofer einen neuen Vertrag 
(7. Februar 1814), wodurch letzterer die 
alleinige Leitung des optiſchen Theilo Die: 
fes : Inftituts erhielt. Ueberdieß ſchenkte 
Hrs v. Ußfchneider feinen neuen Mitunter: 
nehmer ein Capital von 10,000 fl, als 
Einlagsfond für Fraucnhofer, wovon bier 
fer die treffenden Raten von dem Ertrage 

(58) 
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zu ‚ziehen hatte, wobey ihm ber bisherige 
Gehalt verblieb. Im Jahre 1823 wurde 
Frauenhofer zum Confervator des phyſika⸗ 
lifhen Eabinets der K. Akademie der Wif: 
ſenſchaften in München, mit einem Gehalt 
von 800 fl. ernannt. Gm Jahre 1824 
nad) Vollendung des großen Refractors 
für die Sternwarte zu Dorpat erhob ihn 
der König zum Ritter des Verdienjt: Dr: 
dens der Bayerifchen Krone, und der dä; 
nifhe Dannebrog= Orden war ihm gleich: 
falls beftimmt, als er ftarb. 

Frauenhofers zarter Körperbau unter: 
lag feinen Anftrengungen; im October 1825 
überfiel ihn eine Krankheit, die ihn au fein 
Lager feßelte; die Hige und der Dunſt ‚des 
Schmelzofens zur Bereitung des. Eromn: 
und Slintglafes und mehrere vernachlaͤßigte 
Catharre äußerten ihre verderblihen Wir: 
kungen. Noch hoffte er feine Wiederher— 
ftellung von einer Reife in das füdliche 
Frankreich, die fein füßefter Gedanke war. 
Aber er unterlag der Macht des. Hebels, 
das ihm niederdrüdte, und fein Geiſt entfloh 
in die Räume des ewigen Lichtes, des Ge: 
genftandes feiner fharfjinnigen Forſchungen. 

Unter der innigften Theilnahme feiner 
Mitbürger ward er begraben. Er ruht 
neben Georg von Reichenbach, und der 
Magiftrat der Hauptftadt ehrte ſich ſelbſt, in: 
dem er bejihloß, feinem berühmten gefehr: 
ten Mitbürger ein Denkmal auf Koften der 
Stadt fegen zu laſſen. 
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Sein Tod ift eim auferorbentlicher 
Verluſt für die Wifjenfchaft, worin Frauen: 
hofer nicht, leicht einen Nachfolger feines 
Steichen erhalten wird, indem‘ die Eigen: 
fhaften, welde dazu gehören: Scharfſiun, 
praftifcher Spekulationsgeift, Kenntniß der 
Mathematif und großes mechanifches Ta: 
lent, um die erforderlichen Werkzeuge felbft 
zu machen, nur felten in ein em Indivi— 
duum vereinigt ſind. Dieſe Vereinigung er: 
hob Frauenhofer zum Einzigen in ſeiner 
Art; zu früh hat ihm die Wiſſenſchaft ver: 
loren, die ſtets mit Dantbarfeit feinen 
Namen nennen wird. 





Dfarreyen: und Beneficien: Ber: 
leihbungen und Beftätigungen. 





Se. Majeftät der König haben, 
folgende Pfarreyen und Beneficien aller: 
guädigft zu verleihen geruht: 

am 10. October d. J. die Pfarren 
Oberhoͤchſtadt, Landfommilfariats Landau, 
dem Pfarrer in Clauſen, Landkommiſſariats 
Pirmafens, Prieiter Anton Völlinger; 
— die Pfarrey Wildprechtszell, Landge: 
rihts Aichach, dem Pfarrvikar zu Ottmars: 
haufen, Landgerichts Schwabmünden, Pr. 
Johann Baptift Höbel; — die Pfarrey 
Hafelbah im Herrfchaftsgerichte Kirchheim 
den Pfarrsitar Johann Baptiſt Megger 
zu Honfolgen, Landgerichts Buchloe; 
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sam 13. Oktober d. J. die zweyte 
Pfarrfielle zu Pegnig, Dekanats Kreuffen, 
dem bisherigen Pfarrer zu Gemund an 
der Kred, Dekanats Bamberg, Friedrich 
Ölorentin Klinger. 





Se. Majeftät der König’ haben 
folgenden Berleihungen und Präfentationen 
die Landesfürftlihe Beſtaͤtigung zu er: 
theilen geruht: 

am 10. Dctober d. 5. der von dem 
Bifhofe in Würzburg geſchehenen Verleiz 
bung der Pfarrey Untereifenheim, Landge: 
richts Volkach, an den . Priefter Georg 
Bandorf, Pfarrer zu Oberſchwarzach, 
Landgerichts Gerolzhofen ; 

am 135. October d. J. der von dem 
Freyherrn Franz Ludwig v. Künsberg in 
Schmeilsdorf auf die-Pfarrey Schwarzad, 
Dekanats Kulmbach, ausgeftellten Präfen: 
tation, für den bisherigen Pfarrer zu 
Streitberg, Dekanats Bamberg, Ehriftian 
Friedrich Landgraf 





Se. Majeftät der König. haben 
vermoͤge an die K. Regierung des ber: 
Mapnkreifes, Kammer des Innern, umterm 
13. Dectober d. 3. erlaffener allerhoͤchſten 
Entſchließung die yon dem Herrn Erzbi⸗ 
fhofe zu Bamberg gefchehene Ernennung 
des Pfarrers Johann Heber zu Kircheb: 
renbach zum Regens des Klerifal: Semi: 
nars in Bamberg zu, genehmigen. geruht. 


— — — 
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Dienſtes⸗Nachrichten. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge allerhöchfter Entſchließung ddio. 
Aſchaffenburg den 17. Auguft d. J. den 
Carl Freyherrn v. Münfter, Lieutenant 
im gten 2. Infanterie-Regimente, und ver: 
möge fernerer allerhoͤchſter Entſchließung 
ddio. Aſchafſenburg den 20. Auguſt den 
Maximilian Grafen von Kreuth als Kö: 
niglihe Kammerjunker ernannt. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an den afademifchen Senat der 
Univerfität Erlangen unterm 3. Detober 
d. 3. erlaffener allerhöchften Entſchließung 
geruht, unterm 22. Juny I. J. den quies: 
eirten 8. Regierungs: und Kreisfchul-Rath 
Nehr in Ansbah von der ihm übertrage: 
nen Profeffur der orientalifhen Spraden 
an "der. K. Univerfität- Erlangen auf fein 
Geſuch wieder zu entbinden,- und unterm 
3. l. M. die gedachte Profeffur dem Dr. 
Briedrih Ruͤckert in Coburg zu verleihen. 


Se. Majeſtaͤt der König haben 
unterm 6. Dct. d. 9. die durd den Tod 
ves K. Schatzmeiſters Müller erledigte 
Stelle des St. Hubertus:Ördens-Gardero: 
bier dem K. Haushofmeifter Franz Moͤhl 
aus befonderer ;allerhöchfter Gnade, - und 
um demfelben ein Zeichen allerhöcyfter Zu: 
friedenheit mit feinem geleifteteri Dienften 
zu geben, zu verleihen geruht. 
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Vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 13. October d. J. wurde auf das 
eriedigte Rentamt Pirmaſenz der dermalige 
Rentbeamte zu Annweiler, Johann Georg 
Rapp verſetzt, und an deſſen Stelle zum 
Rentbeamten in Annweiler, der bisherige 
Rentamtsverweſer zu Pirmaſenz, Jacob 
Alwens, proviſoriſch allergnaͤdigſt ernannt. 


Se. Majeftät der König haben 
unterm 13. October d. J. das Stadtge: 
richtö:- Phyfifat zu Memmingen dem bishe⸗ 
rigen Phyjitats:Affiftenten Med. Dr. Joh. 
Gafparıv. Warter allvort zu übertragen, 
fodanır die erledigte Sekretär: und Regi— 
firator:Stelle bey dem proteftantijchen Con— 
fiftorium zu Speyer dem temporär quied: 
eirten Sekretär der K. Regierung des Re: 
zatkreifes, Kammer der Sinanzen, Georg 
Friedrich Walther allergnädigft zu ver: 
leihen geruht. 


Berleihung des Givil:Berdienf- Ordens. 


Se. Majeftät der König haben 
mittelft Allerhöchfter Entfchliefnitg "vom 27. 
Auguft d. J. dem Dedant und Stadt: 
Pfarrer Conrad Braum zu Afchaffenbnrg 
als Merkmal Allerhöchftihrer Gnade und 
Zufriedenheit. mit_ feinen feit mehr als fünf: 
zig Jahren geleifteten, und ungeachtet feiz 
tes Greifenalter& mod mit Eifer und Io: 
benswuͤrdiger Thaͤtigkeit fortgefeuten Dien: 
Ken das Ritterkreuz des Verdienft: Ordens 
der Bayeriſchen Krone zu verleihen aller: 
anädigft geruht. J 





— — — 
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Verleihung des filbernen Civils 
Berdienft:Ehren : Zeichens. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an dad K. Gentatmerie-Corps: 
Commando in Münden unterm 3. Octo— 
ber d. 5. erlaffener allerhoͤchſten Entfchlief: 
fung dem Zollwaͤchter Anton Hinkel zu 
Gkartöhaufen, ‚welder ald Geudarme im 
Sahre 1823 bey dem Eisbruhe zu Karl: 
ftadf durch feine außerordentliche Thaͤtigkeit, 
Klugheit und Geifteögegenwart nicht nur 
zur Rettung der in große Gefahr gefom: 
menen drey großen Schiffe weſentlich bey: 
getragen, fondern auch mit eigener Lebens: 
gefahr fünf der verunglücten Perfönen dem 
Untergange in den Sluthen des: Mainitres 
mes entriffen hat, in wohlgefälliger -Aner: 
fennung, feines edelmüthigen und muthrol: 
len Benehmens das filberne Civilser: 
dienft:Eprenzeichen zu verleihen allerguädigft 
geruht. 





Ertheilung von K. Gewerbd:Privilegien. 


Se. Majeftät der König haben 
unterm 12. October d. J. dem Alerander 
Streder zu Nilfheim ein Privilegium 
auf Verfertigung und Verkauf von Appa: 
raten eigener ‚Erfindung zur Fabrikation 
des Weingeiftes auf den Zeitraum von 
acht Jahren, u 

und dem K. Proviant:Ramnter-Gehül: 
fen Nikolaus Anton Gaftinger in Muͤn— 
chen ein Privilegium auf’ die von ibm er: 
fundene mechaniſche Vorrichtung zur Er 
zeugung feiner Brennöle, und. die eigen: 
thuͤmliche hemifche Behandlungs: und Ver: 
fahrungs-Weiſe auf den Zeitraum von zehn 
Jahren allergnädigft zu ertheilen geruht. 


— —« 
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Regieruugs-Blatt 


für 


Königreich W 


Nro, 


Münden, Sonnabends den 28. Detober 1826. 





43. 





Iuhbalı 
Befanntmadhungen: die Stiftungs s Urfımde für Freyplätze in der Blinden-Erzichungs-Anftalt des Kö: 
nigreihs betr. — Uebereinkunft zwifchen den Kronen Banern und Württemberg, die Verhütung 
der Forfifrevel in ben Bränzwaldungen betr. — Die Erbebung ber Kreis Umlage zu Stra: 
Fen« Neubauten für 1835 im Unterdonanfceife betr. — Die eheinpfälzifchen Staats-Unle⸗ 
hen Lit. D. und b. betr. — Dienſtes⸗Nachrichten. — Dermbgenikenb fänmtlicher Mi: 


litärfonds vom Etats⸗Jahre 185% betr. 


Befanntmahungen. 





(Die Stiftungs:Urfunde für Freppläge in der 
Dlinden-Erziefungs:Anftalt des Königr. betr.) 


e. Majeflät der König habennad) 
Inhalt der. nachſtehenden Stiftungs-Urkun- 
de ddto. Aſchaffenburg den 22. Sept: 





ber 1826 eine Schanfung von fünfzigtaus 
fend Gulden zur Begründung von Frey: 
plägen in der Blinden: Erziehungs:Anftalt 
des Königreich zu machen geruht. ‚Indem 
diefes neue Dokument allerhöchfter Huld 
und Gnade den getreuen Untertanen Sr. 
Majeftät mitgetheilt wird, erfolgt zugleich 
(59) 
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die darin allergnädigft angeordnete Bekannt: 
madhung der Beſtimmungen über die, Eins 
richtung der gedachten Anftalt, foweit die: 
felben zur öffentlihen Kenntniß und zur 
Nachachtung der Betheiligten geeignet find. 
Münden den 21. October 1826. 
Staats:Minifterium des Innern. 
Gr. v. Armansperg. 
Durch den Minifter, 
der General:Sefretär: 
F. v. Kobell. 


J. 
Stiftungs-Urkunde 
Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
Ludwig von Bayern 
fuͤr 
Freypläaͤtze in der Blinden-Erzie— 
hungs-Anſtalt des Koͤnigreichs 
Bayern. 





Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von 
Bayern, ꝛc. ic. 


Wir haben Uns in dem Streben, 
allen Unſernunterthanen denWeg 
zu geiſtiger, religiöfer und ſittli— 
her Bildung zu bahnen, und dem 
Unglüde zu Hülfe zu fommen, bes 
wogen gefunden, für die Erzie 
bung und den Unterricht der Blin 
den eine Anftalt in Unjerem Kö: 
nigreiche, zur Zeit in der Stadt 
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Vreyfing gu erridten, worüber 
das Nähere demnaͤch ſt bhannı ge 
macht werden wird. 

Zur Begründung von Freyplä 


‚gen an diefer Blinden: Erziehung: 


Anftalt bewilligen Wir eine Sum— 
me von funfzig Tauſend Gulden 
aus Unferer Kabinets:KRaffa uns 
ter folgenden Beffimmungen: 

J. 

DiefeSumme von fünfzigtaw 
fend Gulden foll als ewiges Stif- 
tungs-Kapital der Blinden:Erzie 
hungs- und Unterrihts: Anftalt 
zugebören, und Wir übermweifen 
biemit diefe funfzig Tauſend Gul— 
ben der gedadten Anftalt zum 
vollen Eigenthume feyerlich und 
rechtofoͤrmlich. 

II. 

Die benannte Anſtalt ſoll je— 
doch gehalten und verbunden ſeyn, 
dieſes Stiftungsfapital unter fol 
he Grundbefiger, welche durch die 
Einführung des neuensypothefen: 
Geſetzes in Verlegenheit gerathen, 
oder ſpäter einer Hülfe bedürftig 
find, auf nachſtehende Weiſe auß 
juleiben: 

1) die Anlehen haben an Unter 
thbanen in allen Kreifen’ des 
Reichs, dermalen jedoch nur 
on folde zu gefhehen, welde 
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2) 


bey der Einführung des neu: 

en Hypotheken-Geſetzed bes 

theiligt find; 

die Anlehensfudher 

nachzuweiſen, daß fie 

a) ohne ihre Schuld in Ber 
legenheit geriethen, 

b) eine vollfommen fibernde 
Hypothek beftellen fönnen, 
Das heißt, innerhalb der er: 
fen Hälfte des Werthes 
ber Realitäten und afſeku— 
rirten Gebäude, 

e) als ordentlihe Wirthſchaf— 
ter eine regelmäßige Zah: 
lung der Zinfen gewärtigen 
lafjen. 


haben 


5) Anlehens:Kapitalien föünnen 


4) 


5) 


aus jener Dotations-Summe 
nicht unter dem Betrage von 
Ein Hundert Gulden, und 
nit über den Betrag von 
Dreyhbundert von einem und 
demfelben Grundbefiger ent: 
nommen werden; 

die DBeftreitung fämmtlider 
bey den Hypotheken-Aemtern 
erwacjenden Koften liegt den 
Anlehens-Aufnehmern obz 
die Schuldner haben die An— 
lehen mit Vier vom Hundert 
in balbjährigen Friſten zu 
verzinſen; 


— ——— 


6) 


742 
die Heimzahlung hat nad 
halbjaͤhriger Zuvorauffüntis 
gung, welde jedem Theile 
freyſteht, zu geſchehen; fie 
wirdvonder Anftalt nurdaın 
gefordert werden, wenn er 
hebliche Ruͤckſichten folde er: 
heiſchen, befonders, wenn Die 
Schuldner mit der Zinſen— 
zahlung nicht gehörig einhal: 
ten; 

Die Kreis:-Regierungen, Kam: 
mern des Innern, haben die 
Anlehens-Geſuche zu inſtrui— 
ren, und an das Staats-Mi— 
nifterium des Innern zum 
oberften Kirchen- und Schul: 
rathe einzufenden, und zwar 
für die erfte Ausleihe, welde 
Wir Unferer Genehmigung 
vorbehalten, binnen ſechs 
Woden; 


8) die Zinfen find an die betref: 


fenden Kreis-Regierungen, 
Kammern des Innern, zu 
zahlen, und von diefen andie 
K.Regierung des Sfarkreifes, 
Kammer des Innern, zu lie 
ferm. 
IT. 
Mit dem Ertrage der Zinfe 


von diefen Dotations-Quoten fol: 
len Zöglinge frey für Wohnung, 


(„*) 
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Koft, Erziehung und Unterridt im 
der Blinden-Anflalt unterhalten 


werden. 
IV, 


Den Ueberfhuß der Einnahme 
über nebenbezeihneten Aufwand 


werden Wir nah Umftänden zur 
Bekleidung fehr bedürftiger Zoͤg⸗ 


linge oder zur Dotation weiterer 
Freypläse verwenden laffen. 
9 sen 


Die Zahl ſolcherFreyplaͤtze be 
ffimmen Wir vor der Hand auf 
Zehn. 

VL 


Nur Snländer, deren Armuth 
und Hülfs-Bedürftigfeit nachge— 
wiefen if, haben Anfpruh auf 
dergleihen Freyplaͤtze. 

Vi 


Für desfallfige Bewerber gel 
ten übrigens diefelben Bedingun: 
gen, die zur Aufnahme in mehrer: 
wähnte Anftalt überhaupt vorge 
fhrieben werden. 

Ha‘ VII 

‚„ı ‚Die Verleihung der Frey: 
pläge diefer Unferer Königliden 
Stiftung hat von Und uud Unfe: 
ven Regierungs-Nachfolgern aus 
jugeben. 

Die gegenwärtigen Gabun 
gen der von Und gemachten Stif: 
tung beftätigen und befräftigen 
Dir mit. Unferer eigenhändigen 


J 
J * 
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allergnaͤdigſt genehmigten 
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Unterſchrift, und laſſen zur Beur: . 
fundung Unfer geheimes: Kanz: 
ley: Siegel beydryden. 

Gegeben zu Afhaffenburg am 
zwey und zwanzigſten September 
im Jahre Eintaufend. ahthundert 
ſechs und zwanzig. 

Ludwig. 
d. 8), 


Auf 
Allerbödhiten Befehl: 
Kreuger 
u. 
Bekanntmachung, 
der von Sr. Majeftät dem Könige 
Beftimmungen 
über die Errihtung einer BlindensErzies 
bungs:Anjtalt des Königreichs Bayern. 

I. Die Anftalt für die Erziehung 
und den Unterriht der Blinden foll in 
Freyſing ‚errichtet, und’ am 6. Movember 
1826 eröffnet werden... Se. / Majeſtaͤt 
haben Sich jedoch vorbehalten, dieſe An: 


ſtalt feiner Zeit allenfalld auch an einen 


andern Ort zu verfegen, worüber in dies 
ſem Falle die geeignete Bekanntmachung 
erfolgen wird. 

I. Der Unterricht wird umfaſſen: 
Religion, die Lehrgegenftände der Volks: 
Schulen, Vokal: und Juftrumental:Mufit 
und Handarbeiten. 

III. Derförperlihen Pflege und Aus: 
bildung der Zöglinge, ihrer Zucht und 
Ordnung wird befondere Sorgfalt gewidmet, 
auc für Erheiterung derfelben durch ange: 
meſſene Spiele geforgt werden. Die Klei: 
dung bat bey Knaben und Mädchen in 
Heberröcden zu beſtehen, wozu die graue 
Farbe ſich vorzüglich eignet. Die Koft fol 
einfach und nahrhaft ſeyn. 1* 


— 


IV. Far! Wohnung, Koſt, Erziehung 
und Unterricht eines Zöglings find von In: 
ländern dermalen Einhundert Zunfjig, von 
Ausländern Zweyhundert Gulden zu zahlen. 
Pr V. Zum Behufe der Aufnahme von Kin: 


Sahre alt, 

2) nicht blödjinnig, - 
3) mit-teinem- förperlichen Uebel behaf: 
enden De i * 

4) geimpft find. 

E Gefuhe um Freypläge auf Rech: 
nung der Königlihen Stiftung müffen mit 
Nachweiſung der Armuth belegt werden. 

VII. Die Gefuhe und Nachweiſun— 
en find von Ausländern am die Königliche 
glerung des Ffarfreifes, Kammer des 
Innern, von Inlandern an die betreffen: 
den Kreis: Regierungd: Kammern des In: 
nern einzureichen, und von Ddiefen an das 
Staats: Minifterium des Innern (oberften 
Kirchen: und Schulcath) zur Verbeſchei⸗ 
dung, vor welcher keine Aufnahme Statt 
finden fol, einzufenden. 


Uebereinkunft 

zwiſchen den Kronen Bayern und Wuͤrttemberg, 
die Verhütung der Forſtfrevel in den Graͤnz⸗ 
waldungen betr. 

Nachdem die Königl. Bayerifche Re: 
gierung mit der Könige. Württembergifchen 
nen übereingefommen. iſt, wirffame 
Mafregeln zur Verhütung der Forfifrevel 
in den Gränzwaldungen ‚gegenfeitig zu tref: 
fen, foerklären beide Regierungen Folgendes: 
_ . 1. : 2 * 
Es verpflichtet fs ſowohl die Königl. 
Bayerifche als die Königl. Wärttembergis 
fhe Regierung, die Forftfrevel, welde ihre 
Unterthanen in den. Waldungen des andern 
Gebiets verübt haben möchten, fobald jie 





m 


246 
davon Kenntniß erhält, nach denſelben Ge⸗ 


ſetzen zu unterſuchen und zu beſtrafen, nach 


begangen worden waͤren. 
dern muß nachgewieſen werden, daß dieſelbee 
1) wenigſtens ſechs und micht.über zwölf 


welchen fie unterfucht und beftraft werden 
würden, ‘wenn fie in inländifhen Forften 


",23 


2 2. 
Um von beiden Seiten zur Sicherheit 


des Forfteigenthums möglihft mitzuwirken, 


follen die wechfelfeitigen verpflichteten Forft: 
und Polizens Beamten befugt feyn, in den 
Fällen: der Waldfrevel Hausfuhungen im 
Gebiete ‚des andern Staates, wenn fi 
dort der angegebene Thäter aufhält oder 
der gefrevelte Gegenftand befinden dürfte, 
zu veranlaffen. Diefelben haben ſich zu 
dem Ende an den Orts-Vorſtand der be: 
treffenden Gemeinde zu wenden, und dies 
fen zur Vornahme der Bifitation in ihrer 
Gegenwart, aufzufordern. 


3 

Bey diefen Hausfuchungen muß der 
Drtsvorftand, ohne für feine Mitwir- 
fung eine Belohnung in Anfpruh nehmen 
zu koͤnnen, fogleih ein Protofoll aufneh— 
men, und ein Eremplar dem requirirenden 
Beamten einhändigen, ein zweites Erem: 
plar aber feiner vorgefegten Behörde über: 
fenden, bei Vermeidung einer polizeplichen 
Geldſtrafe. 


4. 

Iſt die Perfon des Frevlers dem Forſi⸗ 
oder Poligey: Beamten befannt, und kann 
fomit diefelbe durch ihn konſtatirt werden, 
fo findet eine Verhaftung nicht Statt, Im 
entgegen gefegten Falle I der Forft: oder 
Polizeyz Beamte berechtigt, den Frevler, 
wenn es ohne gewaltthätige Auftritte ge: 
fhehen kann, zu arretiren und dn die nächft: 
gelegene Orts-Behörde zur Konftatirung fel: 
ner Perfon abzuführen, auch kann er zu 
legterem Behufe deſſen Spur, fo weit es 
ihm möglich if, verfolgen. Miflingt das 


J 
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eine. oder das andere, fo: ift- die Indivi⸗ 
dualität allenfalls durch Zeugen herzuftellen. 


5 
Für die Konſtatirung eines Forſt- 


freveld, welher von einem Angehörigen 
des einen Staates in dem Gebiete ded 
andern begangen worden, foll den Proto— 
kollen und Abſchaͤtzungen, welde von den 
Fompetenten verpflichteten Forft- und Poli: 
ey: Beamten des Orts des. begangenen 
Frevels aufgenommen werden, jener lau: 
be. von der zur Aburtheilung geeigneten 
Stelle beygemeſſen werden, welchen die 
Geſetze den Protofollen der inländifchen 
Beamten beilegen. 


Die Einziehung des Betrags der 
Strafe und der etwa Statt gehabten Un: 
terfuchungs: Koften foll demjenigen Staate 
verbleiben, in weldem der verurtheilte 
Frevler wohnt, und im welchem das Er: 
kenntniß ſtatt gefunden hat, und nur der 
Vertrag des Schaden: Erfabes und der 
Anzeiggebühren an die betreffende Kaffe 
desjenigen Staates abgeführt werden, in 
weldyem der Frevel verübt worden ift. 


7. 

Den unterſuchenden und beſtrafenden 
Behörden in den Koͤnigl. Bayeriſchen und 
Könige Württembergifhien Staaten mird 
ur Price gemacht, die Unterfuchung und 

eſtrafung der Forftfrevel in jedem- ein— 
zelnen Fall fo fchleunig vorzunehmen, als 
es nah der Verfaſſung des Landes nur 
irgend möglich fen wird, Wenn der 
Forſtexceß dergeftalt durch Erkenntniß ers 
ledigt iſt, daß dasfelbe vollſtrecket werden 
kann, fo bat die Unterfuchungs: Behörde 


eine beglaubte Abfhrift der Protofollaris 


fhen Verhandlungen und des zu vollitces 


tenden, Erkenntniſſes dem Ungeber, und 


gleiche Abſchriften feiner worgefegten Ber 


‚hörbe-.fnzufenden, beldes bei einer" Strafi 
von 1— 5 fl 


8. 

Gegenwaͤrtige, im Namen Seiner 
Majeſtaͤt des Königs von Bayern, und 
Seiner Majeſtaͤt des Königs von. Wirte 
temberg zweymal gleichlautende Erklaͤrung 
ſoll nach erfolgter gegenſeitiger Auswechs— 
lung Kraft und Wirkſamkeit in den bei— 
derſeitigen Landen haben, und öffentlich 
befannt gemacht -werden. 

Sp gefhehen, Muͤnchen den 1. Dctor 
ber 1820. 

(L. 8.) 
Der Staatsminifter der auswaͤr⸗ 
tigen Angelegenheiten, 


Graf von Thürheim. 





(Die Erhebung der Kreis:limlage zu Straßen: 
Bauten im. 1853 im Unterdonaufreife betr.) 


Staats:-Minifterium des Innern 
und der Finanzen. 


Wie die beygefügte Heberficht nachweiſet, 
fo find nah der Verordnung vom 6. 
April 1818 von den Koften der für das 
Etats-Jahr 1835 unternommenen Straf: 
fenbauten im lnterdonaufreife 18544 fl. 
33 fr. durch Kreis-Umlage zu decken; da 
jedoh vom Etats-Jahre 1834 ein difponibs 
ler Reft von 10,765 fl. 05 fr. befteht, fo 
ift das Beduͤrfniß nur 777g fl. 25% fr., 
wofür von jedem Gulden der Grund: und 
Häuferfteuer ein Kreuzer ald Beyſchlag 
zu erheben ift. 

München den = Oktober 1826. 


u 
Seiner Königlihben Majeftät al 
lerhoͤchſten Befehl. 

Gr. v. Armansperg. 

An die K. Regierung Durch den Minifter, 

des linterdonaufreis - der Goncral:Secretär: 
ſes aljo ergangen. Bram. Kobell 
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1 Ba THREE TIME: a rn 


der 


Koſten, weihe für Straßen: Neubauten und Drücken: Ama heredamm⸗ durch den 
Etat pro 1837 genehmiget, dann vom Etats-Jahre 183% übergewieſen, und nach 
der allerhöchſten Verordnung vom 6. April 1818 * Kreis⸗Umlage zu 

| decken find. 





















Oiyar d - Hievon 
E änge der AG find durch 
<traßen * Gefammt: || die Kreis: 
Bezeihnung der Baus Dbjecte, 


Umlage 
Koiten, ju deden: 


— u; Im fr. ee fr. 


Genehmiget durch den Etat 1833. | 
l. Bau: Znfpeftion Paſſau. 
1) Für die Herftellung des Etrafiendames auf der 





8 tunden 
Achtel. 
a 


nach Boͤhmen, im $ der XIV, Stunde R ——| 18 


2) Für die Erweiterung der Strafe Ilter Klaſſe von 


Draunau nah Palau im $ der 46ten —— 
dann der Herſtellung der Bankets . -—i—i 12 


—* Ifter Klaſſe von Paſſau über Freyung 
1685| 31 709) 20° 

U. Bau»Snfpeftion Deggendorf. 
5) Für die Ermeiterung einer Strafienftredte auf der 


Pandshut: Deggendorfer: Strafe IIter Klaffe im 
T—$ der 8ten, dann 1—2 der Oten Stunde . — 2 42,6 


4) Für die Erweiterung einer Straßenſtrecke auf der 
Straubinger: Pajlfauers Strafe Iter Klaffe im JF 
der Ten und Stel der Bten Stunde . . —— 14,4 


5) Kür die Erweiterung und Chauffirung einiger 
traßenftreden auf der Landshut: D Deggendorfer: 
Strafe Ilter Klajfe . . . . . —| 5| 52,5 


6) Für die Chauffirung der Strafe Ifter Klaffe von 
Deagendorf nach Böhmen über den Nufel in der 
22ten und 23ten Stunde, dann der Herftellung 
der Baukets und Böfhungen » »  . —| 5| 10,5 


224 — 224 — 
128] 35 124! 20 


712 4 — — 


3049| 50 || 2129] 18 


751 — 2592 
















Hievon 
ſind durch 
die Kreis⸗ 







nach Geſammt⸗ 


Bezeichnung der BausDbjecte — De. 





7) Für die nid einer Strafenftrece auf de | 
Ba: — er in der Ofen 
tunde .« . . 


UL. Bau: Rufpeffion Burähaufen. 


8) Für die@rweiterung und Chauffirung einer Straf: 
jenftrecfe auf der Burghaufer: Öraunaner: Strafe 
im Orte Maggendorf im 2—$ der 35ten Stunde 


9) Für die Vollendung des rechtjeitigen und Herjtel- 
ung des linkſeitigen Auffahrtdammes an der 
obern Türfenbahbrüde auf der — 
Braunauer » Strafe . ‘ 10 | 457) 4 


= 1| 67,6 || 5177 | 55 
Summa des rare — ıl 7! 396 ſT 
Trandferirt vom Vorjahre 1853. 


I. DBau:-Infpeftion Paffan. 


1) Für die Vollendung der Auffahrtspimme an der 
Bilshofer : Bogenhängwerfd ; Bruͤcke auf der 
Straubinger:Pajlauer: Strafe Iter Klaffe . 


I. Bau:Infpeftion Burgbaufen. 


2) Für die Chauſſirnug der Straße IIter Klaſſe von 
Neuötting über Reiſchach nadı Eggenfelden 


3) Für die Vollendung des recht: und Herſtellung 
des linkſeitigen Auffahrtdammes an der Hoben: 
wartber: Al; jbrüce auf der Münchner: — — 
Strafe im $ der 2rten Stunde 


128 | 14285 
6 501 48 


32 
4 
| 





Summe der Transferirungen 


Summe des Etats 590- $ 11865 


15 42 


mes — —— — — — 





33 


11—| 149 || 140239 
1 

— 

Total: Summe der Kreis-Umlage | 


29,6 | as D 18544 





753 


(Die rheinpfälzifhen Staats: Anlehen Lit. D. 
und b. betr.) i 
Die in der Bekanntmachung vom 28. 

July (Regierungsblatt Seite 555) anbe: 

raumte Frift zur Liquidation der Anlehen 

Lit. D. und b. ift abgelaufen. Es ſcheint 

aber nod ein nicht unbedeutender Betrag 

zurüd zu feyn. Um das Gefchäft endlich) 
zum Schluße zu bringen, werden Ddiejeni- 
gen, welche noch Obligationen in Händen 
haben, wiederholt aufgefordert, Diefelben 
fpäteftens bis zum 30. November zur 

Liquidation vorzulegen. 

nad) diefem Termine mit Obligationen mel: 

det, erhält zwar für fein Guthaben an Ka— 

pital und Zinfen (bis zum 30. Jung 1826) 

die feftgefegte Vergütung; aber die neuen 

Dbligafionen geben fodann nidyt mehr vom 

1. July 1826 an, fondern erft von dem 

eitpunfte der Vorlage zur Liquidation 
weitere Zinfen. Zugleich wird befannt ge 
macht, Daß wegen der bisherigen Zöge: 
rungen von Seite der Obligationen: Inha: 
ber die einzelnen nicht mehr bey den Obli: 
gationen „befindlichen Zins-Coupons vor dem 

Monat December zur Liguidation nicht zus 

gelaſſen werden fünnen. Jedoch foll deshalb 

den Coupons: Inhabern kein Nachtheil erz 
wachen, fondern die Obligationen, welche 
fie für ihr diesfalljiges Guthaben zu er: 

halten haben, werden vom 1. July 1826 

an, Zinfen geben. 

| Münden den 20. October 1826. 

Königlide Staats: Shulden:Til 

gungs=-Commiffion. 
v. Sutner. 
Sigriz, Set. 


—— 


Wer fih erſt 
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Dienfted:Nahrihten. 


Se. Majeftät der König haben 
zufolge Allerhoͤchſten Referipts vom 13. Zul. 
. 5. den biöherigen " Hofgarten-Inſpee⸗ 
tor Earl Skell nad) Ablauf des Provifo: 
riums zum Zeichen allerhoͤchſter Zufrieden: 
heit im diefer Eigenfchaft allergnädigft zu 
beftätigen, und ihm zu erlauben geruht, 
das Uniformfleid eines K. Hofftabsraths zu 
fragen. 





Se. Majeftät der König haben 


in einem am 18. October d. 3. an den 


Präfidenten des Appellationsgerichts für den 
Rheinkreis erlaffenen allerhoͤchſten Referipte 
die zu Kaiferslautern erledigte Bezirksrich— 
terd-Stelle dem Advokaten Storf zu 
Zweybruͤcken allerguädigft zu verleihen ge: 
ruht, j 





(Bermögensftand fänmtlicher Militär: Fonds 
vom Etats-Jahre 183% betr.) 


Auf den an Se. Königlide Ma: 
jeftät unterm 4. Dctober d. J. im ver: 
fammelten Staatsrathe erftatteten Vortrag 
über den Vermögensftand pro 183F 

des Militär: Invalidenz, 

⸗ ze:  Wittwenzund Waifen: dann 

: ⸗ milden Stiftungs-Fonds 
haben Allerhoͤchſtdieſelben allergnaͤdigſt zu 
befehlen geruht, daß dieſe Verwaltungs— 
Reſultate unter Bezeigung Allerhoͤchſtihrer 
Zufriedenheit mit den Verdienſten, welche 
das Kriegs-Miniſterium, und die mit die— 
fer Verwaltung beauftragte Commiſſion ſich 
erworben, durch das Regierungsblatt 
in nachſtehender Ueberſicht zur öffentlichen 
Kenutniß gebracht werden. 


Muͤnchen den 21. October 1826. 
(60 ) 


Bermögeng:Stand 
ſaͤmmtlicher Militäre Fonds vom Etats: Jahre 183}. 





— — — — — nn — — — 
Zahl der penfionirten 
Individuen, 
L Dfieiers« 
Militär-Wittwen: und Waifen: Fond. Soldaten: |&oldatin. 






Mit dem Schluße des Etats: Jahres 1833 
beftand das Vermögen des Mititäe Witt: 
wen- und Waifen: Fonds nach Regierungd:] 
Blatt vom 22. April 1826 Nr. 18. Seite 
399 und 400 in a a 12069534011 


Die Einnahmen pro 183% betragen incl, 
3 fl. 36 fr. Schenfungen . . 510231 





Summa inchus’ der Einnahmen . 3003572| 2 
Dagegen betragen die Ausgaben pro J 237237|24 


| 


——. 


Verbleibt Ende September 1825 ein 
Bermögend: Stand vn . 





— 
MD  — 


— 





„Zahl der 





























4 4 


Berpflegte Auffer denſel⸗ 
Invaliden gem, erhielten 
II. In ber noch befondere 
Berfors | nteritü: 
j j gunge-An gen 
JZuvaliden:$ond. ftalt zu 
. |äs 
Er E. 
| "88 
Te |] 
| 
Mit Schluß des Etats-Jahres 18423 beftand das Verl N 
mögen dieſes Fonds nach Regierungsblart vom 22. April | | 
1826 Stüf 18. Seite 401 und 402 in s P 109800924) 5 
Die Einnahmen für das (Stats: Fahr 183% betragen | 
inclus. 150 fl. 30 fr. Schenfungen . en 144985144 1 
Summa inclus, der Einnafmen . 1242995] 8| 0) 
Dagegen betragen die Ausgaben pro 1834 . 74934| 8| al 2081 68 | 245 
Verbleibt Ende September 1825 ein Vermögens: | | 
Stand von . . . . 1168001 | | 
) 












III. 
Milder Stiftungs: Fond. 


— — — — — — — ——— 


ſtr. ſpf. 


Zahl der Indivlduen, 
welche Unterſtuͤtzung 
erhalten haben 


Mit Schluß des Etats-Jahres 1833 beſtand das Ber: 
mögen diefed Fonds nach Regierungsblatt vom 22. April 
1826 Stüf 18. Seite 303 und 304 in . 


Die Einnahmen für das Etats: Fahr 1 betragen 
inclus, 1408 fl. 22 fr. — 5 s 


Summa inclus. der Einnahmen 
Dagegen betragen die Ausgaben pro 181$ . 
Bleibt Ende September 1825 ein Bermögens:Stand von | 


83016] 7 






3703 ei 


— — — 


are Bee — - ee 
über ſaͤmmtlichen Vermögens: Stand bis legten September 1825. 
a) des Militär: Wittwens und Waifen: Fonds 2,766,334 fl. 37 fr. 2 Hl. 







Waifen: Fond Dame» Bee 


b) = -Invaliden⸗Fond 1,168,061 2 — 4⸗ 
c) s = milden Stiftungs : Fonds 85,425 : 34’: — : 
Summa 4,019,821 fl- 11 . Obi. 
Militär Witt: | pie Inva: [Militär mild | 
Vortrag wen» und en Bis Bemerfungen. 

















III 
———— e— —— r ͤr — 


1 Tepe — 









n. [Er . 





— 


Baares Geld 11124|29 R 6 | 525134 — 
48| 7]| 009900 


Ewiggelder 6223357) —|— 160000 |— —|| 105001 —1— 












Staatd:Papiere 1921752 9i—7 659501 — 





übernommene äl: 
tere Hypotheken 
und Kapitale 52885] 8| ( 5401— ] 1450 —|— 


Defterreichische 


wurden mit ‚fremden Gebietötheilen 





Papiere und 145526 5)60 — —* — — cn 
Preufifche Papieren 5001-1 — I-1— — ke = rt} 
Ruͤckſtaͤndige Zinfen| 6750| 4 1134 _ II N melde theils beym Schluße der Rech 


nung noch nicht eingegangen waren, 
jum größten Theil aber von über; 
nommenen SKapitalien berrübren, 


welche noch im Prozeße ſchweben 










Summa 





20055: 37 2 1108001 - 








i 85425 





4,019,821 fl. 11 fr, O hi. 





Nro. 44. 





Münden, Mittwochs den 1. November 1826, 


. Inhalk " 

Betamminrahungen: Auszug aus der: Abels⸗-⸗Matrikel des Königreichs Baherm. — Pfarreyen⸗ und‘ 
Veneficien⸗Verleihungen. — Verleihung des goldenen Eivilverdieuft ⸗Ehrenzeichens. —! 
Verleihung des ſilbernen Civil + Verdienft:ChHren-Zeihend: — TitelsBerleipung,. — Diens 
ftes » Nachrichten. — Ertheilunz von K. Gewerbs. Privilegien, 





Betanntmahungen. | u Arends fie ihre Perfon bey der 
 #ußdzug . zer eiete Lit. A, Fel. 185. Act. 
aus dev Adels⸗Matrikel des Königreichs Nr 7064; 


unterm 1. May d. J. die Major v.. 
Zai g er ſche Wittwe mit ihren Kindern 

Der Adels-Matrikel des Königreichs beyderley Geſchlechts bey der Adels: 
wurden einverleibt: Elaffe Lit. Z. Fol. 6. Act, Nr. 7668;; 

unterm 12. Februar d.. J. Selena v.. unterm. 29. Auguſt d. J. Wilhelne 
Arends und derfelben Toter Grescentia Heinrich Herrmann wonHepdenaber, 
(61) 


Bayern. 
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Kevierförfter zu Lindenhardt fammt feinen 
Abkömmlingen beyderley Geſchlechts "bey 
der Adels:Elaffe' Lit. H. Fol. 127. 
Act. Nr. 7614; 


unterm 31. Auguſt d. J. der Gene: 
ral-Major & la Suite Georg Conrad von 
Kenner in Neuburg fammt feinen Ab: 
fömmlingen beyderley Geſchlechts bey der 
Adels-Claſſe Lit. R. Fol. 70. Act, 
Nr. 3835; 

unterm 51. Auguft d. J. Joh. Georg 
v. Fuchs, Inhaber der Hofmarf Falken: 
berg, fammt feinen Abkoͤmmlingen beyderz 


ley Geſchlechts bey-der Adels-Claſſe 


Lit. F. Fol, 66. Act. Nr, 2080; 
unterm 20. September d. 5. der K. 
Würtembergifhe Kämmerer und Oberſt— 
wachtmeifter Carl Eugen v. Im hof ſammt 
feinen Gefchwiftern und Abfömmlingen bey: 
derley Gefchledhts bey der Adels-Elaffe 
Lit. L Fol. 784. Act, Nr. 4145; 
unterm 20. September d. J. der her: 
zoglich- Sachſen-Koburgiſche Kammerjun: 


fer und Forſtmeiſter Ernſt Anton Wilhelm 


Chriſtoph Carl von Imhof ſammt ſeinen 
Brüdern und allfeitigen Abkoͤmmlingen bey: 
derley Gefchlehts bey der Adels:Elaffe 
Lit. I. Fol. 784. Act. Nr. 4145; 

unterm 20. September d. 5. Louife 
Eleonore Augufte Caroline v. Imhof bey 
der Adels:Elaffe Lit.I. Fol. 784. Act. 
Nr. 4145. 


"Deimbaufen, 
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Dfareeneg: And) n Ah 
Heipuhot 2 


S. — der en haben 


folgende, Pfarreyen und Beneflcien aller: 


gnaͤdigſt gu verleihen geruht: 
am 1% Det. d. 3. die Pfarrey Ins 
kofen, Landgerichts Moosburg, dem ders 
maligen Bifar dortfelbft, Priefter Joſeph 
Strohmayr; 
am 15, Det. d. I. /die Pfarren Sie 
lenbach, Landgerichtd Aichach, dem 'Pfar? 
rer in Hochdorf, Landgerichts Friedberg, 
Pr. Franz Kaver 8 Lug; — Die Pfarrey 


Kirchenroth, Serrichaftsgerichts Wörth in 


ihrem dermaligen Umfange, dem Pfarrer 
und Diſtriets⸗Schul⸗Inſpeetor zu Natiszell, 


Landgerichts _Mitterfels, Pr. Franz Zauer 


Huber; — die Pfarrey Buhdorf, Land: 
gerichts Donauwörth, dem Pfarrer in 
Landgerihts Pfaffenhofen, 
Pr. Johann Evangelift Erdle; — die 
Pfarrey Grimolzhaufen, Landgerichts Schro: 
benhauſen, dem Pfarr:Bifar in Neicholzried, 
Landgerichts. Gröneubad, Pr. Franz Zar. 
Natterer; — die erledigte Stadtpfarrey 


Abensberg, Landgerichts ‘gleichen Namens, 


dem von der Ludwig:Marimilians-Univerji: 
tät hierauf erannten Pfarrer zu Herren: 
wahl, Landgerichts Kellheim, Pr. Michael 
Bosler; — die Pfarrey Bellenberg, Land: 
gerichts Illertißen, dem Pfarrer in Hichen, 
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Landgerichts” —— * besser 
Scha wpps { 


Verleihung des goldenen Civil: 
Derdienft: t-Ehrempeichens. 


S:. Meijellät de ‚der. König. haben 
vermöge an die K. Regierung, des Iſarkrei⸗ 
ſes, K. d. J. unterm 7. October d. 5. 
exlaſſener allerhoͤchſten Entſchließung dem 
Pfarrer Matthäus Reite F au Ainring, 
Landgerichts Laufen, welcher als Priefter 
und Seelfotger bereits das fünfzigfte Jahr 
zuruͤckgelegt, und ſich ſtets durch unermuͤ— 
dete Thaͤtigkeit in feinem Berufe, befon: 
ders aber ald Schul: und Armens Freund 
ruͤhmlichſt ausgezeichnet, auch durch Her: 
ausgabe gehaltvoller Erbauungsſchriften ver: 
dient gemacht hat, zum Zeichen der aller: 
hoͤchſten Zufriedenheit das goldene Civil: 
Verdienft: Ehrenzeichen zu verleihen. aller- 
gnaͤdigſt geruht. 

Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben fer⸗ 
ner vermoͤge an die K. Regierung des Unter: 
Mapnkreifes, Kammer des Innern, unterm 
19. DOftober d. J. erlaffener allerhoͤchſten 
Entfchliefung Sic) bewogen gefunden, dem 
Pfarrer in Langenprocelten,. Landgerichts 
Lohr, Pr. Franz Kaifer als Merkmal der 


allerhoͤchſten Zufriedenheit mit feiner in eis 


ner Reihe von zwey und ſechszig Jahren 
als Seelforger, Schul: und Armenfreund 
bemwiejenen raftlofen Thätigfeit das golde: 
ne Eivil:VBerdienft-Eprenzeichen zu verleihen. 


— — 
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w: BVerleihung des ſilbernen Eiviks 
“ Berdienft: Ehren: Ehren : Zeicyens: a 


Se. —— der König geben, 


vermoͤge an die K. Regierung des: Rezat: 


Kreifes, K. d. J., unterm 7, Det. erlafs 
fener allerhoͤchſten Entſchließung dem Schul: 
Ichrer Joh. Georg Kelber in Gollahoft: 
heim zum Beweiſe der allerhöchften Zufries 
denheit die ſil berne Civil-Verdienſt-⸗Me⸗ 
daille zuſtellen zu laſſen allergnaͤdigſt geruht. 





Titel-Verleihung. 





Se. Koͤnigliche Majeftät haben 
unferm. 25. Det.. d. 3. dem bey der jüng: 
ften Organifation des K. oberften Rech— 
nungshofes wegen vorgerüdten Alters und 
ſchwaͤchlicher Gefundheit in den Rubeftand 
verjegten Sefretär Philipp Krane als-ein 
Zeichen der allerhöchften Anerfennung feiz 
ner. vierzigjährigen treuen Dienfte, den Ti: 
tel eines K. Raths ſtempel- und tarfrey zu 
verleihen gerubt. 





Dienfted:Rahrichten. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge allerhöchfter Entfchliefung _ ddto. 
Bruͤckenau den 30. Zul. d. J. allergnädigft 
geruht, den Heinrich Freyherrn von und 
zu dee Tann in die Zahl Allerhoͤchſtihrer 
Kämmerer aufzunehmen. 
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Bermöge Allerhöchfter Entſchließungen 
vom 13. October .d. J. wurde der quied: 
eirte K.Regierungsrath und Hauptbucdhhal: 
ter der aufgelösten Staatsbuchhaltung der 
Finanzen, Johann Georg Sriedrih Traut- 
ner, als wirklicher Regierungs: Rath für 
den Dienſt der Finanz: Buchhaltung berus 
fen, und dem Staats-Minifterium der Fir 
nanzen unter der Beftimmung zugetheilt, daß 
dagegen eine ſtatusmaͤßige geheime Sekretaͤr⸗ 
Stelle unbeſezt bleibe; — ferner der quies⸗ 
eirte Staatsbuchhalter Stephan Fentſch 
zum ftatusmäßigen geheimen. Sefretär des 
Staatsminifteriums der Finanzen allergnä- 
digft ernannt; — fodanı der bisherige Ger 
richtsarzt zu Miesbah, Dr. Sinzel, 
auf das erledigte Landgerichts: Phyfikat zu 
Moosburg verfegt. 


— 


Se. Majeſtät der König haben 
vermöge eines unter dem 19. October d. 
San das. Appellationsgeriht für den 
Oberdonaukreis erlaffenen allergnädigften 
Referipts dem zwenten Kreis: und Stadt: 
rihts-Direftor zu Augsburg, Johann Foa: 
Hin Strampfer, auf fein Gefuh aus 
Rücdfiht auf deffen Dienftesalter nad) $. 
22. Lit. B. und $. 25. des Ediktes IX. 
zur Verfaſſungs-Urkunde, den erbetenen 





Ruheſtand mit Belaffung des Titels, des 
Bunktionszeihens und des Gefammtgehal: 
tes zu bemilligen, und bemfelben die befonz 
dere allerhöchfte Zufriedenheit über die feit 
drey und fünfzig Jahren dem Staate mit 
Treue und Eifertgeleifteten Dienfte zu ber 
jeigen geruht. 





Ertheilung von 8. Gewerbe:Privilegiem.: 


Se. Majeftät der König haben 
folgende Gewerbs-Privilegien allergnaͤdigſt 
au ertheilen geruht: 


unterm 19. Det. d. J. dem Ziegeley⸗ 
und Drahtfabrif:Bejiger Andreas Engel: 
hardt:zu Himmelkron ein Privilegium auf 
die eigenthuͤmliche Art der Zubereitung bes 
weißen Kiſten⸗Blechs auf den Zeitraum von 
ſech s Jahren; 

unterm 22. Det. d. J. dem Modek: 
lirer Johann Michael TZutfhed zu Bay: 
reuth ein Privikegium auf Berbefferung hin: 
ſichtlich der —— der Stein⸗ und —* 
Waaren, ſowie der Verfertigung von Siein⸗ 
röhren, dann Haͤhnen und Steinreiben zu 
Wafferleitungen auf. den Zeitramm von 
acht Jahren; -  _ IR ung 

und dem Anton Rudert, Zinngie— 
fer zu Würzburg, ein Privilegium aufeine 
von ihm erfundene Luft: Compreffions-Ma: 
fhine zw pharmacentifchem Gebrauche, ımd 
zur Reinigung. der Dele.u. d. gl. auf den 
Zeitraum von, fünf Jahren. ‚in 





. Beridtigungi MN 
In dem, K. Negierungsblatte Mr. 40: S. 701: ſind Ben: dem Namen der Mitgl 


Fantil- und Wechſelgerichts des Iſarkreiſes Uter Inſtanz folgende zu berichtigenz jtatt Johann, Penfert; 
.Boahim Peubert; late U, Farmbacher? L. A. Babrmbucher; ſtatt Joſ. Heuſſinger, l. Joſ. 
Heuſinger; und ſtatt Franz Himmelsſtoß: l. Lorenz Hiuunelſtoß ar oe 


ieder des Mer⸗ 


i 


— — 


— ⁊xoe 


gs Blatt 
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m, HERE m. NEO, 45. 





Munchen, Mittwochs den 8. November 1926. a 
weni, Hain Sehale — 7 — J 


K. Allerhböchſte Veropndrung: das von der oberſten Stiſturga⸗ uud: Gemeinde; Caratel bis⸗ 
ber behandelte Rechnungsweſen betr. 

Dekangatuughungenz Sipung des K. Staatsratha-Ausſchußes am 31. Oct. d. I. — Pfarrenen: 

. and Dencficien:Derfeibungen uud Beftätigungen. — Dienftes: Nadrichten. — R. Veitdti: 

gung der Rektors und Seuatoren: Wahl an der K. kudwig » Maximilians⸗ Univerſitaͤt zu 

Münden für das Studien⸗Jahr 1836 betr. — Privileginni für'Aerander Behr in Mün- 

ben zur Herausgabe eines Lehrbucha der Mofalfchen Religion betr, — Ertheilung von K. 

7 ‚ —— —Bewilligung zur Namens: Veraͤnderung. — Indigenats ⸗Ver⸗ 





Zr . AR; Ed a —— — 
Königliche Allerhöchſte Verordnung. mation der Miniſterien vom). Desember 
(Das von der oberſten Stiftungs⸗ und Gemein⸗vorigen Jahrs, haben Wir ruͤckſichtlich des 

deCuratel bioher behandelte Rechnung⸗⸗ 





weſen Bere) — Rechnungsweſens, welches von Unferem 
z wnwiB, 3 Stastsminifterfun Bes Inmern als oberſtor 
nou Gottes Gnaden König, von Bahern, ; 

0% ic, . Srtiftungs⸗ and Gemeirde-Curatel bisher 


—J Verfolg⸗ der Beſtünmangen $.:63 behandelt worden iſt, auf deſſen Antrag, 
und 75 der Verordnung über die For⸗ und nah Vernehmung Unferes Staats: 
. (62) 


u in ni In 


Die Reviſion und Hurt 


8 mi 


a) des Erjidhngs + Inflitutß 3 Su 
dierende in Münden, ; 

b) des Erziehungs: Juftitu — die 
weibliche Jugend in Ny 

©) deoCentral⸗ Aa te 

d) des Central: und Reſerve— Fonds 
für Schulen und Studien: 
dann 


m 


Sahres : Rehnungen BR 


——— 


* —— der — 


uͤber die Conkurrenzen der Stiftungen und 
Gemeinden Dienſtes-Exigenz wird den 


— Kammern des —* 


Mi TER 


hen, u bezeich⸗ 


are 


neten Rechnungen haben die Abrehnungds 


e als Staats⸗ Anwaͤlte zu har: 


RE Tompiller 
e) der Gentral: Stiftungs + Eaffe - über —8 und in Unferem Namen für die 


fämmtliche derfelben anvertraute Fonde Aufteg 
wird der durch die Verordnung Über das 


— — — 


altung der re 
dann a Fe “ Intereſſe der betheiligten 


Finanz ⸗ Rechnungsweſen vom 11. Jaͤnner Saſtungen u und — in = 


I. J. errichteten — — 
——— £. 4 „ha mr 
Die erſte — der A 
8) über die Bonds für die Wittwen pros 
teftantifcher Schullehrer, und 


Yı Ca, i 
= 8* F 
Die Giößerige Competenz Den rss 


- Minifteriums des Innern -in ſtreitigen Rech⸗ 


nungs = Gegenftänden überhaupt, wird dem 


oberften -Rechnungshofe — als Iegter In⸗ 
ſtanz — übertragen, wohin demnach die 


b) über dag Vermögen, die Renten und Nefürfe gegen die Definitiv « Befeplüffe der 


Laften des Damenſtifts St. Anna 
in Münden rn 
ift, wie bisher, durch das Rechnungs⸗Com⸗ 
miffariat der treffenden Kreis: Regierung 
und durch die Ober: Adminiftration des 
genannten Damenſtifts vorzunehmen; Die 
zweyte Revifion und Aburtheilung dieſer 


m 


Kreid:Regierungen, Kammern des 
und gegen die Deſinitiv⸗Veſchluͤſſe Veh 
nungsfammer zu richten fin. 

Bey der. Aburtheilung diefer Ge 
haben die Kron⸗Anwaͤlte das Intereffe der 
betheiligten Stiftungen und s— zu 
vertreten. t; 


713 
tern un Z en 


In allen vorbemerkten Fällen richtet 


fi) das Verfahren nad den hieruͤber in der 
Berordnung ruͤchſichtlich des: Finanz ⸗Rech⸗ 
nungsweſens vom: 11. Janner da J. ent⸗ 
haltenen Vorſchriften, in ſoweit dieſelben 
nach Verſchiedenheit der Verhaͤltniſſe auf 
das Rechnungsweſen der Stiftungen iumd 
Gemeinden eine sähe oder analoge. Aus 
wendung aulaffen. 

| —Rudovig 


ara 


Vin. u 
Gegenwärtige Verordnung folk durch 
das Negierungsblatt zur allgemeinen 


Keuntniß gebracht, und fuͤr die nach die ſer 


Bekanntmachung noch anhaͤngigen öder erſt 
anhaͤngig wetdenden Rehnurigs-Angelegeni: 


heiten der bezeichneten Art, ohne Unter: 
ſchied der Rechnuingas Jahrgänge, ſogleich 


in Wirkſamkeit geſetzt werden, 
Münden am 5. November 1826. 


Gr. v. Thürheim. v. Fe v. Maillot. Gr. v. Armanöperg. 


.f. 


Bekanntmachungen. 





Sitzumng 
des Königlichen Staatsraths— 
Ausſchuſſes. 


Ju der Sipung des königlichen Staats: 
raths⸗Ausſchuſſes vom 31. October d. J. 
wurden folgende: Relurſe entſchieden⸗ 





1) die Beſchwerde der Gemeinde Sallach 


wegen Behendfregheit ber Gemeinde 
Gruͤnde; 
2) des Ignaz Arch auer, Sixtbraͤuer zu 


Geißenfeld, wegen einer ¶ Malzauf⸗ 


ſchlags⸗Defraudations⸗Strafe; 
5) des Bierbrauers Bernhard Breit und 
bes Müllers Joſeph Friedl wegen 


"Nach dem Befehle 
Seiner Majeät des Königs: 
Egid v. Kobell. ., 


Uebertretung der Geſetze uͤber den 
Waljaufſchlaʒ; | 
4) des Joſeph Maurer und Eonforten 

zu Wiebing wegen Weidenfchaften ; 
5) der Bauern zu Wolfersdorf, Landge 

richts Közting, gegen Frhru. v. Leo: 
prechtiug wegen Weide-Exceſſen; 


6) des Ottmar Kochlöffel und Conſor⸗ 


ten zu Weiler wider Anton Beßlert 

und Conforten zu Ettenbeuern wegen 

MWeide-Erfastheilen ; 

7) des Aloys Schwarz und Eonforten 
zu Goldbach wider Martin Seibold 
und Eonforten dafelbft wegen: Weide: 
Erſatztheilen; 

8) des Aloys Jank und Conſorten zu 

Bammſtetten wider doſerh Kupfer 

(62*) 
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und Conforten rm Limpach und Wet: 
„tenhaufen wegen Weide-Erfagtpeilen ; 
@ des Joſeph Micheler und Gomiorten 
‚ngegen Gran; Endnes zu Wettenhau⸗ 
ſen; —— 
9 des — — Dunz in Thann 
in speeie die Kreditorſchaft deſſelben 
wegen einer Malz Defrqudationsſtrafe. 
An das Königliche Staats-Minifterium 
des Innern wurde verwieſen ı ° 
11) der Rekurs des fürftlih Dettingen 


Waller ſteiniſchen Hauſes, fuͤr die Muͤl⸗ 


ler zu Elenheim wegen einer Waͤſſe⸗ 
rungs. ‚Differenz zwiſchen denſelben und 
Jacob Hach betr. 





Pfarreyen-und Beneficien-Ver— 
leihungen und Seſtatigungen. 


Se. Majeſtaͤt der Köäig, haben 
Folgende Pfarregen und Beuefisien aller: 
gnaͤdigſt zu — geruht: 
am 24. Oet. d. J. die erledigte Pfar⸗ 
rey Neuſtadt, Landkommiſſariats gleichen 
Namens, dem erſten Vikar an dem Dom: 
ſtifte zu Speyer, Pr. Michael Huebauer; 
.am 26. Det. d. J. die Pfarrey Sinn⸗ 
bronn, Dekanats Dinkelsbuͤhl, den. bishe⸗ 
‚rigen Pfarxer in Absberg, Dekauats Gun: 
zenhauſen, Johann Kaſpar Goͤtzz — das 
‚Srüpmeß-Beneficium in, Tuͤrkheim, Landge⸗ 
xichts gleichen Namens, dem Pfarrer Jo⸗ 


wi) 


—⸗— D 


err6 
hann Baptift Som mer in Pforzen, Land: 
gerichtä, Kaufbeuern . Mn? 


am 31. De Dy J das Curat⸗Ben⸗ 
ficium zu Haag/ Landgerichts Waſſerbutg, 
dem bisherigen· Cooperator in ⸗Waſſerburg, 
Pr. Johann Baptiſt Langenm e yerz 
Das Schul⸗Beue firium zu Siegsdorf, Laud⸗ 
gerichts Traunſtein, dem bisherigeu Kaplan 
in Reichenhall, Pur Joſeph En 


Se. Majeftät der "König "haben 
vermöge an die 8. Regierung des Iſar⸗ 
Kreiſes, K.'d. J., unterm 50. "September 
d. 3. erlaffener allerhoͤchſten Entfchliefung 
zu bemilligen geruht, daß die Erpofifur 
Högling, Landgerichts Miesbach, zu einer 
ſelbſtſtaͤndigen Pfarrey erhoben ;r und von 
dem Hrn, Erzbifchofe. von Münden und 
Freyſing, dam „bermaligen Erpofitus Pr. 
Georg Rrifjerer ÜReriE aa; werde. 334 

STEHT. 

Se. Majeftät der König haben 
vermoͤge an die K. —— des Iſar⸗ 
Kreiſes, Kammer des Innern, unterm 12. 
Det. d. J. erlafferier allerhoͤchſten Entſchlieſ⸗ 
ſung zu sgenehmigen geruht, daß die Pfar⸗ 
rey Oberfoͤhring, Landgerichts: Münden, 
von dem Hrn. Erzbiſchofe München und 





Freyſing, den Pfarrer‘. in: Mohrenwels, 
LandgerichtsBruck bey Fuͤrſtenfeld) Pr. 


Sebaſtian Duirin Miller verliehen wer: 
de; — fodanı der von. dem. Bilchefe zu 
Eichſtaͤtt geichehenen Verleihung ders Pfar: 
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‚ey Zell, Landgexichts Hilpoltſtein, au den 
Cooperator zu Poͤlling, Landgerichts Neu⸗ 
markt, Pr. Ignatz v. Rheinl, die Ge: 
nehmigung · allergnaͤdigſt zu ertheilen geruht. 


Se. "Majekät der Kaılig haben 
vermöge an die K. Regierung des Iſarkrei⸗ 
ſes unterm 2. Nov. d. J. erlaffener aller: 
boͤchſten Eutſchließung auf die Predigerſtelle 
zu St.“Jodock in Landshut den Prediger 
in Dorfen, Landgerichts Erding, Pr. Joſ. 
Friedrich Danner allergnaͤdigſt zu ernen⸗ 
nen vun 





‚Dienftes: Nachrichten. 


"Se Majeftät der König: Haben 
vermbge allerhoͤchſter Entihließung vom 
21: Det. d. J. allergnädigft gernbt, dem 
Brafen Emanuel Baffelet von Laroſée 
die" nachgefuchte Stelle eines Kammerjun⸗ 
ders zu ‚verleihen. 





Se. Majeftät — haben 
vermoͤge an die K. Regierung des Oberdo⸗— 
naukreiſes, K. d. J., unterm: 24. Det. d. 
J. erlaſſener allerhörhften. Entfchließung die 
Profeſſur der Philologie und Geſchichte am 
Lpceum in. Dillingen dem dajigen Gymna: 
fialz Profefiop Priefter Joſeph Aigner, 
and. Die von. demfelben : bisher. befleidete 
Profeifur der vierten Gymnaſialklaſſe - in 
‘Dillingen durch Vorrüden der -übrigen 
Gymnaſial⸗Profeſſoren zu befegen, die uns 
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terfte SymnafialsProfeffin aber, dem Stu: 
dienlehrer und Präfeften im Erziehungs: 
Inſtitute für Studirende in Münden, Pr. 


Joſeph K rei edergehdigf zu ——— 


geruht. 


Se. Majeftät der König ‚haben 
vermöge eines an das Wechſelappellations— 
Gericht zu Augsburg am 29. Det. d. J. 
erlaffenen allerhöchften Referipts befchloffen, 
vier neue Senfale dafelbft anzuſtellen, und 
hiezu 1. Karl v. Rad, 2. Franz Zoller, 
3. Aloys Brentano und 4. Peter Wii 
allergnäbigft zu ernennen. 

Se Majeflät der König haben 
vermöge einer am 30. Det. d. 5. an den 
General-Profürator des Appellatiorisgerichts 
für den Nheinfreis ergangenen Entfehlie: 
fung den Friedensrichter Friederih Krie: 
bei von Winnweiler in den Kanton Dahn, 
und deu Friedensrichter Wilhelm Schäfer 
von Dahn 'in den Kanton Winnweiler, je 
den im gleicher Eigenfchaft zu verfenen ger 
ruht. - 

—— 

Se Majeſtaͤt der. König haben 
vermöge an die K. Regierung des far: 
Kreifes, 8. d. J., unterm 31. Dct. d. J. 
erlaffener allerhoͤchſten Entſchließung Die 
Direetion derchirurgifchen Schule. zu Lands⸗ 
but dem 8. Hofratb Dr. Joſeph Auguſt 
Schulteszuübertragen, und Nachbenannte 
nit Belaßung ihres bisherigen Ranges und 
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Gehaltes zu Profeſſoren diefer Stadt aller: 
guädigft zu ernennen geruht, als: 
1. den Univerjitäts-Profeffor und Hofrath 
Dr. Martin Münz 
als Lehrer der Anatomie und Bor: 
ftand der anatomifhen Anftalt; 
2. den Univerfitäts: Profeffor Dr. Anton 
Edel 
als Lehrer der gefammten Chirurgie 
und Vorſtand der hirurgifchen An: 
ſtalt; 
3. den Univerſitaͤts-Profeſſor Dr. Franz 
Kaver Reiner 
“als Lehrer der Entbindungsfunde und 
Vorſtand der hebaͤrztlichen Anftalt. 





Se. Majeftät der König haben 
in einem unterm 2. Nov. d. 9. an das 
Appellationsgericht für den Rejatkreis er: 
Laffenen allerhoͤchſten Referipte dem Schrei⸗ 
ber des Kreis: und Stadtgericht® zu Nuͤrn⸗ 
berg, Johann Chriſtoph Weiß, entſpre⸗ 
hend dem ausdrüdlih hierum geſtellten 
Gefuhe, die Entlaffung aus dem Staats: 
dienft, mit Bezeigung der allerhöchften Zur 
friedenheit über feine bisherige Dienftlei- 
flung zu bewilligen geruht. 


Bermöge Allerhoͤchſter Entſchließung 
von eben dieſem Tage wurde der Expeditor 
des Kreis: und Stadtgerichts zu” Regens: 
burg, Johann Paul Knöllinger, aus 
ruͤckſicht auf deffen ärztlich bezeugte Gebrech⸗ 


780 
lichkeit, mit Belaffung des Titels umd des 
Bunctionszeihens in den temporären Rus 
heftand verſetzt, und demfelben über feine 
während vieler Fahre mit Fleiß und Treue 
geleifteten Dienfte die allerhöchfte Zufrie⸗ 
denheit bezeigt; dann die dadurd) erledigte 
Erpeditors:Stelle bey dem genannten Kreise 
und Stadtgerihte dem Kameral:Praftifans 
ten Lieutenant Ignaz Kreuffer zu Aſchaf⸗ 
fenburg allergnädigft verliehen. 


Se. Majeftät der König haben 
fernerunterm 2. Nov. d. J. ben Kreis:Coms 
mandanten! der Landwehr des Ober: und 
Untermaynfreifes, General:Major Grafen 
von Rechteren-Limpurg in Würzburg, 
feinem Anfuchen gemäß, von dem Kreis 
Commando bey genannter Landwehr, unter 
Bezeigung des allerhöchften Wohlgefallens 
über feinen während der mehrjährigen Füß- 
rung bdeffelben erprobten Dienfteifer, zu ent⸗ 
heben allergnädigft geruht. 





K. Betätigung der Rectors- und Se: 

natoren: Wahl an der K. Ludwig:Maprie 

niliand:Univerfität zn München für das 
Studien: Jahr 1834. 





Nachdem die Wahl eines Rectors 
der 8. Ludwig = Marimilians = Univerfität 
durch entjchiedene Stimmen: Mehrheit auf 
den 8. Hofrath und Profeffor der Rechte 
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Dr. Leonhard v. Drefch gefallen, fo has’ 
ben Se. Königlide Majeftät durch 
Kefeript- vom: Roy d. I. diefer Wahi 
Alerhöhffigre Genehmigung . zu ertheilen 
ME atmen m, 
‚ Se. Koͤnigliche Mojeftät haben 
durch dafjelbe Nefgript folgende Wahlen zw 
wechfelnden Senatoren zu beftätigen gerubt : 
aus der sheologifhen. Fakultät: 

bie geiſtlichen Räthe und ordentlichen Pros 
fefforen Dr. Hortig und Dr, Mall; 

aus der JZuridifchen: der Hofrath 
und Prof. Dr. WeningeIngenheim, 
und den Prof. der Rechte Dr. Hieronymus 
Bayen 

aud der Staatowirthſchaft li⸗ 
Gens den Hofrath und Prof. Dr. Me: 
bicus; 

aus der Medieinifhen: die Hof: 
räthe und Profefforen Dr. Doͤllin ger 
und Dr. Roͤſchlaub; 

aus ber. Philofophifhen: die Hofe 
räthe und Profefforen Dr. Fuchs und Dr. 
af. 





Drivilegium 
für Alerander Behr in München, die Herause 
gabe eined Lehrbuchs der Mofaifchen Reli⸗ 
gion betr. ’ 
Se. Königlihe Majeftät haben 
Sich unterm 26. Det. d. I. allergnädigft 
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bewogen gefunden, dem Alerander Behr 
in Münden zur Herausgabe eines „Lehr⸗ 
buchs der Moſaiſchen Religion“ ein. Privi⸗ 
legium: auf: fed 8. Jahre in der Art zu ers, 
theilen, daß der Nachdrut im Inlande und 
der Handel mit etwa auswärts veranftal- 
teten Nachdrüden fowohl der vorerwähnten 
vollftändigen neuen Ausgabe diefes Lehr⸗ 
buchs als auch einzelner Theile oder Auszuͤge 
daraus in dem Koͤnigreiche bey einer Stra⸗ 
fe von hundert Dukaten, wovon die eine 
Haͤlfte dem K. Aerar, die andere Haͤlfte 
dem Berleger zufaͤllt, verboten ſeyn ſoll. 
Die ſaͤmmtlichen Obrigkeiten des Koͤnigreichs 
erhalten den Befehl, den rechtmaͤßigen Ver⸗ 
leger des gedachten Werkes gegen alle Be⸗ 
eintraͤchtigungen kraͤftigſt zu fügen, und 
alle Nachdruͤcke wegnehmen und jenem zu: 
ftellen zu laſſen. 
— — ————— 
Ertheilung von K. Sewerbs:Privilegien. 
Se. Majeftät der König haben 
unterm 31. Dct. d. J. dem Georg Paul 
Puchner, Mechanieus und Lithographen in 
Nürnberg, ein Privilegium auf fein eigen: 
thümliches Verfahren bey Verfertigung der 
ſchottiſchen Holzdofen auf den Zeitraum von 
acht Jahren allergnädigft zu ertheilen ges 
rubt. 


283: 
Bewilligung sur? RatınbYBcrinberung. 


Se Majeftät der König haben 
vermoͤge an’ die R. Regierung des Unter: 
Maynkreifes;, %. d. $., unterm 31. De: 
tober d. J. erlaſſener allerhoͤchſten Ent: 
uehung alfesguädigft zu ¶genehmigen ger 


ruht, daß der juͤdiſche Handelömann Salo⸗ 


mon Moſes Roſenthal zu Veitshoͤchheim 


ſtatt dieſes feines bisherigen Namens den 


„I t1 0 


; 


— 


⁊Ba 


Namen —— jedoch — der! 
Rechte Dritter, annehme. . 


— — — 
Judigenats⸗Verleihung. 
Se. Majeſtaͤt der König haben 
unterm 26. Det. d. I. allergnädigft ges 
ruht, dan frepherrlich von Pfetten’ (hen 
Patrimonialrichter Dominiens Haͤmmer⸗ 
Le zu Niederarnbach, aus Ehingen im Kö: 
nigreiche Wuͤrttemberg gebürtig, das Inc 
digenat des Koͤnigreiches zu verleihen. 


T 


Pr A 


* 


4 Kegierungs Blatt ” 





Münden, Mittwochs den 15. November 1826. 








Inhalt 
8. Allerhöchſte Verordnungen: den Gefchäftögang der nutern und obern Polisenbebörbeis 
in Helmaths-Angelegenpeiten beir. — Die Rammerjunfer «Stellen betr. — Die Taxen für 
- die Erbebimg in den Adeljtand und fir die Cammerherru-Würde betr, 
Defanntmahungen: Dienftes- Nachrichten. — Erhebung in den Adelsjtand. — Berkeihimg des 


goldenen Eivilverdienji:Eprenzeichens. 





Königliche Allerhöchfte Verordnungen. 


(Den Geſchaͤftsgang der untern und. obern 
— in Heimaths-Angelegen⸗ 
eiten betr.) 





Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
i; 
Un das verſchiedenartige Verfahren zu 
beſeitigen, welches bisher bey der Anwen⸗ 


heitlich zu regeln, 


dung der $$. 8 und 9 des Geſetzes über 
die Heimath - vom 11. September 1925 


ſtatt gehabt hat, und um den Gefhäfts: 


gang der Polizeys Behörden in Heimathe: 
Angelegenheiten im Sinne des Gefeges 
nach beftimmten Normen allenthalben gleich: 

verordnen Wir, wie 
folge: © ' 
(65) 
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1. Jede Poligeys Behörde, bey wels 
cher zuerſt die Frage über die Zuftändig: 
feit der Heimath entfteht, hat, wie ſchon 
in der Verordnung vom 28. November 
1816. Art. 17 u. 18 (Reggsblatt vom Jah: 
re 1816. St. 44. 859 10.) vorgefchries 
ben ift, das erſte Verhör vorzunehmen, 
und die etwa nöthigen Thatumftände zur 
Ausmittelung der Heimath durch Corress 
pondenz zu erheben. 

‚ Erft alsdann, wenn fi daraus bie 
Heimath unzweifelhaft ergibt, barf bie 
Hinweifung in diefelbe verfügt werden. 

Sit die Heimath zweifelhaft oder un: 
befanut, fo bat die Poligey: Behörde nad) 
vollftändiger Inſtruetion — ohne Unter 

fhied, ob die treffende Gemeinde in ihrem, 
oder in einem andern Polizeybezirfe Liegt, 
in erfter Inſtanz zu entfcheiden, und dieſe 
Entfheidung den untergeordneten Gemein: 
den felbft zu eröffnen, oder wenn die zur 
Gewährung der Heimath verbindlid erflärz 
te Gemeinde in einem andern Bezirke ſich 
befindet, durch die treffende Polizey: Ber 
hörde befannt machen zu laffen, welche ſich 
ihrerfeitö jeder Einmiſchung in die Sache 
felöft zu enthalten, und lediglich auf den 
Vollzug der ihr mitgetheilten Beſchluͤſſe zu 
beſchraͤnken hat. 

2. Findet fih eine Gemeinde durch 
den Beſchluß der untern Polizey:Behörde 
befhwert, jo fleht ihr frey, ihre Beſchwer⸗ 
de binnen vierzehn Tagen bey der der ents 
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feheidenden Behoͤrde vorgefehten Negierung 
unmittelbar — oder durch ihr vorgefegtes 
Land: oder Herrfchaftögericht — und zwar . 
in diefem Falle mündlich zum Protokolle, 


“oder fchriftlich anzubringen. 


Sobald die Entſcheidung der zweyten 
Inſtanz erfolgt, und den betreffenden uns 
tern Polizey-⸗Behoͤrden eröffnet worden ift, 
darf die Hinweifung an den Drt der ent 


ſchiedenen Heimath. ohne weiters in Boll: 


zug gefegt werben. 

3. Die Befchlüffe der ftandesherrlis 
chen Regierungs:Kanzlegen können fid) nad) 
$. 26 der Aten Beylage zur BVerfaffungs: 
Urkunde nur auf die Orte ihres Gebietes 
erſtrecken, und fo oft demnad die Heimath 


in einem andern Bezirfe angewiefen werden 


muß, fteht die Entſcheidung der angebrach⸗ 
ten Rekurſe Unſerer einſchlaͤgigen Kreis— 
Regierung zu. 

Wir erwarten, daß diefe Beſtimmun⸗ 
gen allenthalben genau beobadhtet, und daß 
Diejenigen Behörden, welde dagegen hans 
deln, mach den auddruͤcklichen Beſtimmun— 
gen des Heimathgejeges unnachfichtlid zum 
Erfage aller veranlaßten Koften angehalten 
werden. 

München den 31. October 3926. 

Ludwig 
Graf v. Armandperg. 
Auf Königlihen Allerhöhften 


Befehl: 
der Bencral:Sefretär, 
3. d. Kobell. 


789 
(Die Rammerjunfer » Stellen betr.) 


Ludwig, 


von Gottes Gnaden König von Bayern, 
ı. 16 


Wir finden Uns —— bewo⸗ 
gen, die in Unferem Cabinets-Reſeripte 
vom 15. April d. J. die Einführung der 
Kammerjunfer-Stellen am Königlichen Ho: 
fe betreffend, $. 3. von den VBewerbern 
um Kammerjunfer: Stellen geforderte Ah: 
nenprobe auf die zwey naͤchſten männlichen 
Asceudenten zu befchränfen, Söhnen Un: 
ferer Kammerherren aber * gaͤnzlich 
zu erlaſſen. Zugleich beſtimmen Wir nad: 
fräglih zum $. 9. diefes Reſeripts, daß 
die Taren für die Verleihung der Kam— 
merjunfer-Stellen glei) denen für die Er: 
theilung des Kammerſchluͤſſels nach der als 
lerhoͤchſten Entſchließung vom 25. Dectober 
1818, die Errichtung eines Stipendienfonds 
für die Söhne des minderbemittelten Adels 


° , betreffend, behandelt werden, und kein Ges 


ſuch um Nachlafjung derſelben Statt fin: 
ben fol, wobeyg Wir Uns jedod vorbe: 
halten, von Anfegung fowohl der einen 
alö der andern diefer Zaren, in fo weit 
folhe in den vorbefagten Stipendienfond 
fließen würden, Umgang nehmen zu laffen. 


Diefe Unfere allerhächfte Entfchlief: - 


fung foll dur das Regierungisblatt 
befannt gemacht werden. 


Münden den 4. November 1926. 
Ludwig. 


An dad K. Staatöminiite: Auf 
tium des Hauſes und des Allerhoͤchſten Befehl: 
Aeuſſern alſo ergangen. Martin. 
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(Die Taren für die Erhebung in den Adelftand 
und die Sammerberrn: Würde betr.) 
"Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
%. %C. { 


Da in dem allerhöchften Referipte vom 
25. Det. 1818, weldes "die für die Er— 
hebung in den Adelſtand und die Erthei: 


lung der Kammerherrn: Würde zu zahlenden 


Taren zu einem Stipendienfond für die 
Söhne des minder bemittelten Adels be; 
flimmt, ausdrüdlich bemerkt ift, „daß in 
Zukunft Feine Nachläffe an diefen Taxen 
mehr Statt haben können,“ fo finden Wir 
Uns veranlaft, unter Beziehung auf das 
die Einführung ‚der Kammerjunter-Stellen 
betreffende, unterm Geftrigen erlaffene Re: 
feript Unferem Staatöminifterium des 
Haufes und des Aeußern auch im Anfe: 
bung jener Zaren, welde für die Erhebung 
in den Adelftand erhoben werden, hiemit 
weiter zu eröffnen, daß Wir zwar 
1) au die — ruͤckſichtlich dieſer — von 
Unferes hoͤchſtſeligen Herrn Vaters 
Majeftät getroffene Anordnung in fo 
lange als Wir nicht anders verfügen, 
noch belaffen, den Punkt des? Nach laſſes 
aber dahin feftitellen wollen, daß Wir 
Uus " 
2) den Erlaß diefer Taren, in fo weit 
diejelbe zu diefem Sonde beftimmt find, 
nad Gurfinden vorbehalten, Dagegen 
aber 


(65*) 
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3) feine Gefuche um Nachlaß Statt fin 


den laffen wollen. 
Münden den 5. November 1826. 
Ludwig. 
An das K. Staatsminiſte⸗ Auf 


rium des Hauſes und des Allerhoͤchſten Befehl: 
Aeuſſern alſo ergangen. Martin. 





Dienſtes-Nachrichten. 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
vermoͤge an die K. Regierung des Rejat— 
Kreiſes, Kammer des Innern, unterm 
24. October d. J. erlaffener allerhoͤchſten 
Entſchließung dem bisherigen Verwalter im 
Strafarbeits- und Irrenhauſe zu Schwa— 
bach, Polizey-Inſpeetor Johann Friedrich 
Troitzſſch, wegen nachgewieſener geſchwaͤch— 
ten Geſundheit die erbetene Ruheverſetzung 


unter Bezeigung der allerhoͤchſten Zufrie 


denheit mit feinen feit einer langen Reihe 
von Sahren dem Staate geleifteten nuͤtzli— 
hen Dienften zu bewilligen, und an deffen 
Stelle ald Verwalter des Strafarbeits: 
und Srrenhaufes zu Schwabach proviforifch 
den quieseirten Polizey: Commiffär Carl 
Wilhelm Nopitſch in Nürnberg zu er: 
ernennen allergnädigft geruht. 
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Nachdem Ber unterm 23. Febr. 1821 
(Regierungsblatt S. 433) zum Königlihen 
General:Eonful im Königreihe Sachſen er: 
nannte Großhändler H. W. Campe zu 
Leipzig jich veranlaßt gefehen, diefes von 
demſelben zu allerhöchfter Zufriedenheit ver: 
fehene Amt niederzulegen, fo haben Se. 
Königlihde Majeftät folhe Demiffion 
unterm 5. Nov. d. J. in Gnaden anzu: 
nehmen: geruht. 


Se. Königlide Majeftät haben 
unterm 5. Nov. d. J. den bisherigen Ober: 
rechnungsrath bey dem oberften Rechnungs: 
hofe, Wilhelm Michael Ilg, proviforifch 
zum Regierungs= Director der Negierungs: 
Finanzkammer des Unterdonaufreifes zu er- 
nennen und zugleich zu beflimmen geruht, 
daß defien Stelle bey dem oberften Rech: 
nungshofe nicht mehr befegt werde. 





Se. Majeftät der König haben 
durch allerhoͤchſtes Refeript vom 31..Det. 
d. 5. die Jugenienr: Stellen Iter Klaffe 
in den Kreifen, und die Ingenieur:-Stel: 
len Ilter Klaffe bey den K. Regierungen 
nad Angabe des nachfolgenden Verzeichniſ— 
ſes allergnädigft zu befegen geruht: 





ER . 29% 


a —————— 



















4 Pr * * iß — 
Kreis. Vor- und Zuname. Bisherige Biöperiger 
Anjtellung. Wohnfis. 
Münden. 150b, Mid. Lache r. Bau⸗Inſpeetor. Muͤnchen 
Münden. Georg Weidner. Pandbaumeiſter. [Münden 
Landsberg. 5 Johann Nep. Ott. [Bau:nfpector. Landsberg 
Sfar: Roſenheim. 4 nton Schuſter. PBau⸗Inſpector. Roſenheim. 
Landshut. 5Ant. von Kamm er⸗Bau⸗Inſpeetor. [Landshut 
loher. 
Reichenhall. 6/Georg Neidhardt. Baumeiſter. Reichenhall, 
Paffau. Michael Frank. Kreisbau:ngen. Paſſau. 
Unterde Straubing. 8 Adam v. Pichler. Bau-Juſpector. Regensburg 
AAltoͤtting . 9 Rudolph v. Kramer, Bau⸗Inſpector. Altoͤtting. 
* proviſoriſch. 
Deggendorf. Mar. Droßbach. RKreisbau-Jugen. [Bayreuth 
Dillingen 


(ern 11 Franz Wind fcheid.[Infpections: Ver: 
i wefer. 


Regen: Ingolſtadt. 12Mich. Do bmaier. Com. Bau : Infp.|Regensburg. 
Amberg. 15 Franz Gareis, Bau⸗Inſpeetor. Amberg. 
Augsburg. 14Karl Freyherr von Bau⸗-Inſpector. Augsburg 

Imhof. 
Augsburg. 15 Joh. Mich. Voit. Com.-Landbau— Augsburg 
nfpector. 

Oberdo⸗ Kempten. 16 Johann Freyherr vonfBau:Infpector. Kempten. 

ee nu Sangenmantel. 
Dillingen. 17 Johann Lebender,[quiese. Bau-Inſp Regensburg. 
proviforifch, 

Neuburg a. D. J18/Jof. v. Grundner.|Kreisbau : Inge⸗ Neuburg a.d. D 
nieur und fune— 
tionirender In: 

| | fpector in Neu: 

burg. 
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Kreis. 







Nürnberg. 
Ansbad. 
Rothenburg. 


Nördlingen. 


Bayreuth. 
_ Bamberg. 
Culmbach. 


Wuͤrzburg. 
Untermayn⸗(Aſchafſenburg. 
Muͤnnerſtadt. 


Speyer. 
Kaiſerslautern. 


Rhein⸗ | Zweybruͤcken. 


Landau. 
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Bisheriger 
ri nu 












Bisherige 
— 















19 Konrad Joſ· Brüger.|BausInfpector, 
Mid. Nußbaumer. Bau⸗Inſpector. 
21Sebaſt. Gerhager. Bau⸗Inſpector. 


22Aloys Freyherr von Bau⸗Jnſpectot. 

Pechmann, prov. 
23 Friedrich Schmitt. Bau⸗Inſpectot. 
24/$r. Schier li nger. Kreisbau⸗Ingen. 
25/Fried. Lud. Puͤtt ner. andbaumeiſter. 
Kreisbau⸗-Ingen. Speyer. 


Com.⸗Bau⸗Inſp. 


26Friedrich Panzer. 
Speyer. 
Ansbach. 


27 Fried. Schwarze 


WFriedr. Donle. Landbaumeiſter. 


20 Bernhard Spatz. Pau—⸗Inſpector. Speyer. 


z0 Joſeph Martin. Pau—⸗Inſpector. Kaiſerslautern. 


Bau⸗Inſpectione⸗ Kaiſerslautern. 


Ingenieur 


31Paul Denis. 


32Joſeph Wolf. Conducteur I. Kl. Frankenthal. 
vormals Ingen. 


Lieutenant. 


397. 







Münden 






Iſar⸗ München, 









Münden. 
Pafjau. 
.[ Unterdo: 
maus 
Paſſau. 
Regensburg. 
Regen⸗ — 832 
Augsburg. 
Oberdo⸗ 
nal 
Augsburg. 
. Ansbach. 
Rezatz De 
Bayreuth. 
— 
| Bayreuth. 
Wuͤrzburg. 
ntermayn⸗ 
Wuͤrzburg. 
Rheins Fpeyer. 


Wohnfig. 





Ingenieurs Te Elaffe 


Dor- und Zuname, 


— —— — 


2Fried. Albert Frhr. 
v. Troͤlt ſch. 





Slvor der Hand unbeſetzt. 
Erasm. Hofftetter. 


5Beat.v. Chlingens— 
berg. 

6Joſeph von Sutor. 

7Joſeph Nadler. 

8. Schweſinger. 


9Peter Gries. 
10, 5cbaft. Wagner. 
11, Wilhelm Pfeifer. 
12|Sriedrid Ludwig 
Wollfram. 


13 Ant. v. Dollhofen.Bau-Inſp.-Ing. 
14Friedrich Streiter. ſpenſ. Straßen: 


15 Friedrich Haider. 
16 


7 





ucav. Lunglmayer. Kreisbau⸗ Ingen. 


Artill.Lieut. und Augsburg. 
Friedr. Beyſchlag. Bau⸗-Inſp.-Ing. Speyer. 


yð 






Bisherige 
Anſtellung. 


Bisheriger 
Wohnſitz. 











Minden, mit d. 
Range d. ng. 
Iter Klaffe. 
Kreidbau: Ingen. Ansbach, mit d. 
Range d. Ing. 
Iter Klaffe. 



























Landbaumeifter. Paſſau, mit dem 
Range d. Ing. 
Iter Kaffe. 
Artill.Lieut. und Ingolſtadt. 
Ing.⸗Praktikant 
Landbaumeiſter. Regensburg. 
Bau⸗Juſp. Ingen| Dillingen. 
Landbaumeifter. Augsburg, mitd. 
Range d. ng. 
I. Klaffe. 
Bau⸗Inſp. Ingen Kempten. 
Bau-Inſp.-Ing. Roſenheim. 
Bau⸗Inſp. Ingen Augsburg. 
Landbaumeiſter. Würzburg, mit d. 
Range d. Ing. 
lter Klaſſe. 
Bayreuth. 
Heubach, mit dem 
Range d. Ing. 
Iter Klaffe. 































Baumeijter. 







Ing.:Praftifant 
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Se. Majeftäf der König haben 
Sich vermöge allerhoͤchſten Reſeripts vom 
6. Nov. d. 3. bewogen gefunden, den 
bisherigen Staats: Profurator Nebmann 
zu Kaiferslautern auf fein Anfuchen in gleis 
cher Eigenfhaft nad Frankenthal zu verfes 
gen, und ald Sekretär der K. Regierung 
des Rheinkreifed den temporär quiegeirten 
Sefretariats = Eoneipiften Nikolaus Lut: 
tringshaufen zu ernennen. 





— 
\ 


Se. Koͤnigliche Majeftät haben 
unterm 8. Nov. d. I. das erledigte Rent: 
amt Nöttingen dem dermaligen Nentbeam: 


tem zu VBifchofsheim vor der Rhoͤn, Ferdi—⸗ 


nand Met verliehen, — zum Nentbeam: 
ten. in Bifchofsheim vor der Rhoͤn den Red): 
nungsfommiffär der Regierungs-Finanzkam— 
mer des Untermaynfreifes, Joſeph Seid: 
ler, proviforifch ‚ und an deffen Statt zum 
Kechnungstommiffär bey der Regierungs— 
Finanzfammer des Untermapnfreijes ben 
quiescirten Rechnungokommiſſaͤr, Franz Ka: 
ver Gehrich zu Würzburg, ernannt. 





800 
Erhebung in den Adelsſtand. 
Se. Majeftät der König haben 


Sich unterm 12. Oet. d. I. allergnädigft 


bewogen gefunden den Bürger und Großs 
händler Eliad Nitter zu Regensburg famt 


‚allen feinen rechtmäßigen ehelihen Nach⸗ 


kommen beyderley Geſchlechts in den Adels 
ftand des Königreichs mit dem Ehren-Bey⸗ 
namen „von Ritter auf Wildenftein“ 
zu ernennen. 


Verleihung des goldenen Civil: 
Berdienft:Ehrenzeichens.. 


Se. Majeftät der König haben 
vermoͤge an die K. Regierung des Negens 
Kreifes, 8. d. J., unterm 9. Nov. d. J. 
erlaſſener allerhoͤchſten Entſchließung dem 
Pfarrer Michael Beer zu Lauterhofen, 
Landgerichts Kaftl, welcher als Prieſter be 
reits das 50fte Jahr zuruͤckgelegt hat, im 
Beruͤckſichtigung feiner angerühmten vielfa: 
chen Verdienfte um Staat und Kirche und 
zur ehrenden Anerkennung feiner auöge: 
zeichneten *Thätigfeit und feines befondern 
Wohlthaͤtigkeitsſinnes das goldene Civil⸗ 
Verdienſt⸗CThrenzeichen allergnaͤdigſt zu ver⸗ 
leihen geruht. 





——— — —— — — — — 


Berichtigung. 
In einigen Eremplaren des K. Regierungs-Blattes Nr. 45. ift durch ein Verfehen in 
der Druderey ©. 779 ite Zeile unrichtig geſetzt worden. — »dieſer Gtadt« anftatt: »diefer 


Schule⸗, welches hierdurch berichtigt wird. 


In deuntſelben Blatte ebenfalls Seite 779 iſt zw leſen, anftatt: »Dr. Franz Aav. Rei: 


ner«, Dr. Zohann Baptift Rainer« 


— 


Regierungs Blatt 


02 


* 





Nro. 47. 
Münden, Sonnabends den 25. November 1826. 


Inhalt, . 
Befanntmahungen: ben Gebrauch von Stempel-Papier ımb bie Aufſtellung von Infinuations- 
Mandatarien betr. — Dienftes-Nachrichten. — Verleihung des filbernen Civil + Berdienft- 
Ehren: Zeichens. — Privilegium für dem k. Hausardiv » Sekretär Fr. Zav. Zottmanr - 
zur Heransgabe feiner diplomatiſch bearbeitefen Genealogie des K. Haufes. 











Bekanntmachungen. (Staats:Schulden:Tilgungs: oder Penfions- 
— ) Saden u. ſ. mw.) gehörigen Gegenftänden, 

‚(Den Gebrauch von Stempel-Papfer und die Aufs Eingaben zu machen haben, 
flelung von Jnflunations:Manbatarien betr.) a) auf die Beobachtung der geſetzlichen 
Beflimmungen wegen Anwendung 


—J. Stelle ſieht ſich veranlaßt, des Stempelpapiers, 
alle diejenigen, welche bey ihr, oder ander⸗ bb) auf die allgemein beſtehenden Bor 
weitig in ben zw ihrem Gefchäfts: Kreife ſchriften wegen Aufftellung von Mans 


(4) 
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datarien Behufs der Zuftelung und 


der Auslöfung der Taren 
aufmerffam zu machen. Die Mandatarien 
find auch in den allenfallfigen Duplikaten 
der Eingaben zu benennen. Wer die Auf: 
ftellung eined Mandatars unterläßt, hat 
es jich felbft zugufchreiben, wenn auf feine 
Eingabe nichts verfügt wird. 

München den 16. November 1826. 
Königlide Staats: Schulden:Til 
gungs:-Commiffion, 

v. Sutner. 


Sigriz, Sefr. 





Dienfted:-Nachrichten. 





Se.-Majeftät der König haben 
Sich unterm 28. Det. d. 3. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem 8. Hauptmann A 
“la Suite Auguft Alerander Freyherrn E 8: 
piard von Colonge die Stelle eines 
Kammerjunfers zu verleihen, 


Vermoͤge Allerhöchfter Entſchließung 
vom 2. Nov. d. J. wurde der auſſeror⸗ 
dentliche Profeſſor bey der medieiniſchen 
Fakultaͤt an der Univerſitaͤt Erlangen Dr. 
Leupold zum ordentlichen Profeſſor aller: 

gnaͤdigſt ernannt. 


— 
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Se. Majeftät der König haben 
ferner unterm 2. Nov, d. 5. Sich bewo- 
gen gefunden, den bisherigen Privat: Do- 
centen Dr. Jäger zu Würzburg, als auf 
ferordentlihen Profeffor der Chyrurgie nach 
Erlangen zu berufen; fodanı den bisheris 
gen Gehilfen am mebdicinifchen Clinicum 
Dr. Bayer als auferordentlihen Profef 
for der Entbindungsfunde daſelbſt provifos 
rifch zu ernennen, 





Vermöge Allerhoͤchſter Entfchliefung 
von eben diefem Tage wurde die erledigte 
Profeffur der Mathematit an der Studiere 
Anftalt in Erlangen dem Kandidaten Lud— 
wig Chriftopp Schnürlein aus Ansbach 
allergnädigft übertragen. 


* 





Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
vermoͤge einer an den General-Prokurator 
am Appellationsgerichte für den Rheins 
Kreis unterm 7.Nov. d. 3. erlaffenen Ente 
fhliefung die zu Waldfiihbah erledigte 
Friedensgerichtd:Schreibersftelle dem bisher 
tigen Untergerihts-Schreiber am Bezirksge⸗ 
richte Zweybrüden, Heinrih König, zu 
übertragen geruht. 

4 


Durch Allerhoͤchſte Entſchließung 
vom 9. Now. d. J. wurde die erledigte 
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Keviford:Stelle bey dem Lottobureau in Muͤn⸗ 
hen dem Lottofaftelletiften zu Würzburg, 
Erasmus Daffert, die dadurch erledigte 
KRaftelletiftenftelle bey dem Lottobureau zu 
Würzburg dem quiescirten Regierungs-Re⸗ 
giffrator Kafpar Joſeph Späth dafelbft 
verliehen. 





Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die 8. Regierung des Iſar— 
Kreifes, K. d. J., unterm 10. Nov. d. J. 
erlaffener allerhöchften Entſchließung * 
bewogen gefunden, das Rektorat des Ly⸗ 
ceums, dann des Gymnaſiums zu Lands⸗ 
hut, dem quiescirenden Kreis-Schulrathe 
Franz Kaver Müller in Regensburg zu 
übertragen ; 


zu Lyceal-Profeſſoren, und zwar? 


für die gefammte theoretifche und praktiſche Phi. 


Iofopbie, 

den bisherigen Profeſſor diefer Wiſ⸗ 
ſenſchaſt am Lyeeum zu Bamberg, Maris 
milian Furtmayer, 
für Phoſik und Mathematik, 

den bisherigen Lehrer letzterer Wiſſen⸗ 
ſchaft an der Lycealklaſſe zu Landshut So: 
feph Anton Nennhuber; 
für Philologie, 


den bisherigen Lehrer diefes Bades 


an der Lycealllaſſe, Johann Baptiſt Napr 
pel, und 
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für Geſchichte, 

den bisherigen Profeffor der oberften 
Gymnaſialklaſſe Jakob Phil. Fallmereyer 
ju ernennen. 


Zur Wiederbefegung der durch den 
Mebertritt des Profeffors Fallmereyer an 
das Lyceum erledigten Gymnafial-Profeffur 
den Profefforen des Gymnaſiums zu lands 
hut Michael Fifher, Joh. Baptift Has 
gemüller, Chriſtoph Häberle und Lud— 
wig Dfterrieder, jedem die Vorrüdung 
als Profeffor der naͤchſt höheren Klaffe zu 
geftatten, endlich 


die Profeffur der letzten Gymnaſial⸗ 
Klaffe dem Studienlehramtsr Kandidaten 
Sohann Baptift Hutter aus Kleinnördz 
lingen proviforifch allergnädigft zu verleihen. 


Se. Königlide Majeftät haben 
unterm 10. Nov. d. J. die erledigte Lot: 
toreviforöftelle zu Regensburg dem quies: 
eirten BuchhaltungdsGehilfen der K. Re: . 
gierung des Regenkreifes, Magnus D 8: 
bild, verliehen. 


—m — 


Se. Königlihe Majeftät haben 
Sic). allerguädigft bewogen gefunden, un: 
term 12. Nov. d. J. den bey der K. Ge: 
fandefchaft in Petersburg ald Sekretär ger 
ftandenen Legationsrath Karl Seegperen v. 

c64*9 
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Frepberg-Eifenberg in gleicher Eigen: 
fhaft zu allerhöchftiprer Gefandtfhaft an 
dem Föniglihen und den herzoglich Saͤchſi— 
hen Höfen zu verfegen, an deffen Stelle 
aber den 8. Kämmerer Marimilian Grafen 
v. Lerhenfeld:Köfering als Gefandt? 
ſchafts-Sekretaͤr in Petersburg zu ernennen. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge eines an das Appellationsgericht für 


den Rezatfreis unterm 12. Nov. d. J. erlaffe: 


nen Reſeripte zu befchließen geruht, anftatt 
des achten Rathes bey dem Kreis: und 
Stadtgerichte zu Nürnberg einen Aifeffor 
anzuftelen; diefe Affefforsftelle dem dorti— 
gen Protofolliften Michael Brunner zu 
verleihen, und zu diefer hierdurch erledige 
ten Protoolliftenftelle den vormaligen Bür: 
germeifter der Stadt Straubing, Johann 
Bapt. Brenner, allergnädigfi zu ernenen, 


Se. Majeftät der König haben 
ferner vermöge eines an das K. Appellations: 
gericht für den Regenfreis unterm 12. Nov. 
dv. 3. erlaffenen allerhöchften Referipts zu 
befchließen geruht, daß anftatt des. zehnten 
Rathes bey dem Appellationsgericdhte für 
den Regenkreis ein fünfter Affeffor angeftellt 
werde; biezu haben Allerhöchftdiefelben den 
bisherigen Kreis: und Stadtgerichtörath 
Freyherrn von Tautphaͤus zu Paffau 
allergnädigft ernannt; auf die hiedurd) er: 
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ledigte Affefforäftelle zu Paffau den bishe⸗ 
rigen Protofolliften des Kreis: und Stadt: 
gerichts zu Bamberg Adam Schiffmann 
befördert, und die Protofolliftenftelle bey 
dem leßtgedachten Kreis: und Stadtgeridy 
te dem Appellationsgerichts = Acceffiften Le 
onhard Iberl zu Amberg allergnädigft 
verliehen. 





Se. Majeftät der König haben 
vermöge einesandas Appellationsgericht für 
den Obermaynkreis unter dem nämlichen 
Tage erlafferfen Referipts Sich bewogen 
gefunden, den Rath des Appellationsge: 


richts für den Unterdonaufreis Anton Frey: 


herren von Reding in gleiher Eigenfhaft 
zu dem Appellationsgerichte für den Ober: 
Maynkreis feinem geftellten Gefuhe ent: 
fprechend, zu verfegen; die hiedurdy bey dem 
Appellationögerichte für den Unterdonau: 
Kreis erledigte Rathsſtelle mit einem fünf: 
ten Affeffor zu befegen, und zu diefer Stelle 
den im den Ruheftand verfegten Supernu: 
merär-Regierungsrath der Regierung de6 
Regenfreifes, Kammer des Innern, Wil: 


helm Steinle, mit Vorbehalt feines Ti— 


teld und Ranges zu berufen. 





Se. Majeftät der König haben 
ferner vermöge eines unterm 12. Nov. d. 
J. an das Appellationsgericht für den Re: 
zatfreis erlaffenen Refcripts geruht, den 
Appellationsgerichtsrath Franz Anton Roß— 
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mann mit Belaffung feines dermaligen 
Gehaltes aus Rücdjicht der vorgelegten Arzt 
lihen Zeugniffe über feinen Gefuhdheits: 
Zuſtand in temporären Ruheftand zu ver: 
fegen; die hiedurch erledigte dreyzehnte 
Rathsſtelle dem Appellationsgerichts : Affefz 
for Johann Wilhelm Merk zu verleihen, 
und zu der hiedurd) erledigten Appellationss 
Gerichts : Affeffors -Stelle_den Kreis: und 
Stadtgerichtsrath Friedrih Chriftian Ar: 
nold zu Ansbach allergnädigft zu befördern. 


Se. Majeftät der König haben 
Yermöge eines an das Präfidinm des Ap: 
pellationsgerichtd für den Nheinfreis unterm 
13 Nov. d. J. erlaffenen allerhöchften Re: 
ſeriptes den Appellationsgerichtsrath Sturz, 
feiner Bitte gemäß, nach zurüdgelgtem 
72ten Lebensjahre mit Belaffung feines Ge: 
haltes, des Titels und des Funftionszeichens 
in den Ruheftand zu verfegen, und dem: 
felben über feine mit befonderer Anhängs 
lichfeit an das Königlihe Haus und den 
Staat, vieljährig treu geleifteten Dienfte 
die allerhöchfte Zufriedenheit zu bezeigen 
geruht. 


Se Majeftät der König haben 
in einem an das Appellationsgericht des 
Obermaynkreiſes unterm 15. Nov. d. J. 
erlafienen Refcripte zu der erledigten zwey⸗ 
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ten Suppleantenftelle am ‚Wechfelappella: 
tionsgerichte zu Bamberg den erften Affef: 
for des Wechfelgerichts Iter Inftanz Karl 
Kraus, zu der ſonach erledigten vierten 
technifchen Affefforsftelle bey dem Wechfel: 
gerichte Iter Inſtanz den dortigen erften 
Suppleanten Adalbert Wagner, und zu 
der hiedurch erledigten zweyten Supplean: 
tenftelle in Iter Inftanz den Georg Adam 
Wenglein zu ernennen geruht. 


Bermöge Alferhöchfter Entſchließung 
vom 15. Nov. d. J. wurde der biöherige 
Salzoberfaktor zu Wafferburg, Joſeph Pa: 
ravifo, zum Salzbeamten in Landsberg 
ernannt. we 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an das K. Nectorat des alten 
Gymnaſiums in Münden unterm 16.Nov. 
d. J. erlaffener allerhöchften Entſchließung 
Sich bewogen gefunden, zur Beſetzung der 
Profeſſuren am alten Gymnaſium daſelbſt 
folgende Beſtimmungen zu treffen:. 


1: wird der bisher als zweyter Leh⸗ 
rer für die zweyte Klaffe verwendete Pro: 
GpmnafialzLehrer ‘Dr. Johann Michael 
Söltl zum Gpmnafial:Profeffor ernannt, _ 
und bderfelbe in der einen Abtheilung der 
jweyten Gymnaſialklaſſe belaffen. 
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I. Die. andere Abtheilung dieſer 
Kaffe wird unter Ernennung zum Gymna⸗ 
fial:Profeffor dem bisherigen Verweſer der 
einen Abtheilung der erften Gymnaſialklaſſe 
dem Studien: Borbereitungs:Lehrer Ignaz 
Mühlbauer übertragen. 


II. Der bisherige Aushilfe Lehrer 
"der einen Abtheilung der erften Gymna⸗ 
fialflaffe Priefter Johann Michael Röt fd: 
meier wird unter Belaffung in feiner ge: 
dachten Stelle zum Gymnaſial-Profeſſor 
proviſoriſch ernannt. 


IV. Die. Lehrftelle der andern Ab: 
theilung der erften Klaffe wird dem Lehr: 
amts-Candidaten Priefter Georg Worlit: 
ſchek in Rofenheim verliehen, und derfelbe 
proviforifch zum Gymnaſial-Profeſſor er: 
nannt. 


Se. Majeftät der König haben 
Sich unterm 19. Nov. d. J. bewogen ger 
funden, dem Sefretär und geheimen Kanz— 
liften bey dem Staats:-Minifterium der Ju: 
ftiz, Joſeph Eckart, zur Belohnung feiz 
ner langjährigen mit ausgezeichnetem Flei— 
fe und Eifer geleifteten Dienfte, den Ti: 
tel und Rang eines geheimen Gefretärd 
mit allen damit verbundenen Ehrenrechten 
allergnädigft zu ertheilen, 
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Verleihung des ſilbernen Civil⸗ 
Verdienſt⸗Ehren⸗Zeichens. 





Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Regene 
Kreifes, K. d. J., unterm 10. Nov.d. I. 
erlaffener allerhoͤchſten Entſchließung den 
Bierbrauer Bruͤckelmayr zu Mainburg, 
welcher in die Pfarrkirche dafelbft ein neues 
Beneficrum geftiftet, und den dortigen Kirz 
benz, Armen: und Schul: Anftalten nod) 
andere beträchtlihe Schenfungen gemacht 
hat, zum Zeichen Allerhoͤchſtihrer Zufries 
denheit mit diefer edlen Handlung die fil 
berne Ehren: Münze allergnädigft zu vers | 
leihen geruht. 





Se. Majeftät der König haben 
ferner vermöge allerhoͤchſten Reſeripts vom 


15. Aug. l. J. dem quiescirten k. Hofwas 


genhaus:Gehilfen Bernhard Kolb, zum 
Beweiſe allerhöcfter Zufriedenheit, das 
ſil ber ne Civilverdienſt-Ehrenzeichen ; eben: 
fo unterm 15. Nov. d. J. durch allerhoͤchſte 
Entſchließung dem quiescirten k. Reitſchmid 
Laurenee Mattis, mac zuruͤckgelegtem 
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fünfzigften Dienftjahre, zur Bezeigung der 
allerhoͤchſten Zufriedenheit mit feinen freu 
geleifteten Dienften, das filberne Civil 
BVerdienft:Ehrenzeihen allergnädigft zu ver: 
leihen geruht. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Regen: 
Kreifes, Kammer des Innern, unterm 18. 
Nov. d. J. 'erlaffener allerhoͤchſten Ent: 
ſchließung in Berüdfihtigung der befondern 
Verdienfte, welche ſich der Eontrolleur und 
Buchhalter der ftädtifchen Leihe-Anſtalt 
Franz von Paula Ertl zu Regensburg in 
den Kriegsjahren 1809 und 1810 mit Hinz 


I tanſetzung eigener Gefahr erworben hat, 


demſelben unter Erneuerung des ihm hier— 
über bereits zu erfennen gegebenen aller: 
hoͤchſten Wohlgefallens zur öffentlihen An: 
erfennung feiner verdienftlihen Handlun— 
gen das filberne Civil: Berdienft-Ehren: 
Zeichen allergnädigft zu verleihen geruht. 





Privilegium 
fie den k. Hausarchiv- Sekretär Fr. Zav. Zott⸗ 
mape zue Herausgabe feiner diplomatifch 
bearbeiteten Gencalogie ded 8. Haufed. 
Se. Majeftät der König haben 


Sid, unterm. 2. Nov. d. J. allergnädigft 
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bewogen gefunden, dem Hausarchiv-Sekre⸗ 


tär Sranz Kaver Zottmapr in Münden 
zur Herausgabe feiner diplomatifch bearbei- 
teten Genealogie des Königlihen Haufes 
ein Privilegium auf zwanzig Sahre in 
der Art zu ertheilen, daß der Nachdruck 
im Snlande und der Handel mit etwa 
auswärts veranftalteten Nachdrüden, foz 
wohl der vollftändigen Ausgabe Diefer 
Genealogie, als aud Theile 
und Auszüge daraus in ‚dem Königreiche 
Bayern bey einer Strafe von Einhundert 
Dufaten verboten feyn fol. — Die fammt- 
lihen Obrigkeiten des Königreihs erhalten 
demnach den Befehl, den privilegirten Ber: 
leger des gedachten Werkes gegen alle Be: 
einträchtigung Fräftigft zu ſchuͤtzen, und alle 
Nachdrüde wegnehmen und jenem zuftellen 
zu laſſen. j 


einzelner 





(Die Befegung einer Aſſiſtenten-Stelle im Julius: 

Spital zu Würzburg betr.) - 

Zur Beſetzung einer erledigten medie 
einifchen Aififtenten = Stelle im Fulins:Ho8: 
pitale dahier mittelft Eonfurfes durch Pruͤ— 
fung ift der 22. nädftfünftigen Decembers 
beftimmt. 
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Zu diefer Prüfung werden aber nur 
“ Snländer, Doftoren der Arzneyfunde, zus 
gelaffen, welche fi auch über ihr fittlides 
Betragen auszuweifen haben. 

Hiebey wird bemerft, daß der medi— 
einifche Affiftent im Julius-Hospitale nebft 
dem Genufe freyer Wohnung, Koft, fon 
figer Verpflegung und Waſchfreyheit wäh: 
rend feiner drepjährigen Dienftzeit aud) 


jährlich 62 fl. rhein. in vierteljährigen Ras 
ten zu beziehen habe. 


Würzburg den 14. November 1826. 


Königlider Adminiſtrationsrath 
des JuliussHospitals. 


Oehninger, Director. 
Hoͤrnes. 





Nro. 48. 





München, Sonnabends den 2. December 1826. 





"Gapale 
Befanntmahungen: Gipung bed K. Staatsraths-Ausſchuſſes vom 18. Nov. d. I. — Das 


freyberrlich Friedrich von Pouickauiſche Fideikommiß betr. — Dienſtes-Nachrichten. — 
K. Beſtätigung von Magiſtrats-Wahlen. 











Bekanntmachungen. die Rekurſe: 
1) der Buͤrger-Gemeinde Berneck im Ober: 
Sißung Mapnkreife gegen den Zeugmacher— 
ded Königliben Staatsraths— meifter Doͤrring dafelbit, wegen Be: 
Ausſchuſſes. nuͤtzung des Buͤrgerwaldes; 
2) des Freyherrn Moritz v. Taube in 
In der Sitzung des Koͤnigl. Staats: Sceuern im Sfarfreife wegen einer 
raths⸗Ausſchuſſes vom 18. November d. J. Malzauffchlags-Defraudationsftrafe; 


wurden entfchieden 3) des Dierbrauerd Georg Bildmaper 


(5) 


819 


zu Bad im Kegenkreife wegen Ablö: 
fung feines Forftrechtes in den fürftl. 
Taxiſchen Waldungen, und 

4) des Müllers Junker aus Drufmweis 
ler im Rheinfreife wegen Wiederein: 
fegung in feine Waffergerechtfame. 


(Das freyherrlich Friedtich von —— 

Fideikommiß betr.) 

In Gemaͤßheit des F. 30. der Beyla— 
ge VIL zu Tit. V. der Verfaſſungs-Ur— 
Funde des Königreihd wird die über das 
Familien⸗Fideikommiß des Freyherru Frie⸗ 
derich von Ponickau ausgefertigte Beſtaͤ— 
tigungs-Urkunde hiemit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Beſtaͤtigungs-Urkunde. 

Der koͤnigl. Bayer. Kaͤmmerer, Frie— 
derich Sreyherr von Ponickau zu Oſter— 
berg, hat, dem Edikte über die Familien— 
Fideikommiſſe (Beylage VII. zum V. Titel 
dei VerfaffungssUrfunde) gemäß, ein ganz 
neues Familien-Fideifommiß errichtet, und 
hiezu das zur Zeit mit einem Patrimonialz 
Gerichte Iter Klaffe verfehene Gut Ofter: 
berg und Weiler beftimmt. 

Da derjelbe alle gefetlich- hiezu erfor: 
derlihen Bedingungen erfüllt, und gehörig 
nachgewiefen hat, fo wird na nunmehr 
vollftändig gepflogener Verhandlung diefem 
Familien: Fideifommiß hiedurd die gericht: 
liche Beſtaͤtigung ertheilt, und dieſe Beſtaͤ— 


tigungs⸗Urkunde in die bey dem K. Appels 
lationsgerichte für den Oberdonaufreis be: 
ftehende Matrifel eingetragen. 

Die Beftandtheile diefes Bibeitsmumife 
fed find folgende: 


I. An Grundvermögen. 

1) Das Schloß nebft zwey Nebengebäu: 

den ſammt allen Band» und Nagel: 
feiten .Zugehörungen. 

2) Der Zchentitadel zu Weiler; / 


* 


I. An Sandeigenthum und den. 


damit in Verbindung ſtehenden 
Indufrial:Anftalten. - 

1) Die zum Schloße gehörigen Wurz: 
und Örasgärten mit einem Flaͤchenin⸗ 
halte von 4% SJaudertz 

2) die Aderfelder mit einem Flaͤchenin— 
halte pr. 484 Jauchert; 

5) die doppelten Wiefen 17% Tagwerk; 

4) die einfachen Wiefen 154 Tagwerf; 

5) die Waldungen 644% Jauchert ſammt 
der hohen und niedern Jagdbarkeit; 

6) die Brauereygerechtſame mit den vor— 
handenen Lokalitaͤten und Braͤugeſchir⸗ 
re, als Bräuftatt, Braun: und Weiß: 
Dierfeller, Bierpfannen, Maifh und 
Dörre, Brantweinhafen ꝛc. 20.5 

7) der Ziegelftadel, 

8) der Wafenftid in Ried. 
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IL An Fruͤchten des DObereigen 
thums uud dergleiden. 

1) Die Roggen: und Habergilten vonden 
leibfälligen und erbeigenen Gütern zu 
Dfterberg und Weiler; | 

2) die auf diefen Teibfälligen und erbeige— 
nen Gütern haftenden Herbftgelder, 
Stiften und Dienffgelderz 

3) die Kühengefälle und die Zungenab⸗ 
gaben von Chriften und Juden; 

4) die Sagdfrohnen der Grundunterthaz 

. nen von Dfterberg und Weiler; 

5) die Bogtengilt von der Patronatäpfars 
ren Oſterberg, 

6) die Vogteyzinſe yon den befchügten In: 
denfamilien; 

7) die Laudemien und Chrfchäge von 
fänmtlichen ffrengleibfälligen und ehr: 
ſchaͤtzigen Gütern in Oſterberg und 
Weiler; 

8) die Auf: und Abfahrts-Gebühren vn 
fümmtlichen erbeigenen Gütern in Offer: 
berg und Weiler; 

9) die für Das verlorme Umgeld bemillig- 
te jährliche Entſchaͤd igung pr. 25 fl.; 

10) das Patronatsreht der Pfarrey Oſter⸗ 
berg, und dad Recht der Präfentation 
des Scullehrers zu DOfterberg; 

11) das Nachſteuerrecht, in fo ferne das— 
felbe den Gerichtsherren nad) den al- 
lerhoͤchſten Verordnungen noch zufteht. 
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IV. An’urisdietions-Erträgniffen. 

Die aus der auf der Herrſchaft Ofter: 
berg und Weiler haftenden Patrimonialge: 
richtsbarkeit Iter Klaffe fid) ergebenden Ta: 
ren, Sporteln und Strafgelder. 


V. An Srudtbringenden Real: 
Rechten. 
1) Die Groß-, Klein- und Blutzehenten 
Mm Weiler; 
2) das Fiſchrecht in der Roth, ſoweit dier 
felbe in der Herrfchaft Ofterberg fließt; 
mit emem Worte " 
die Sefammtherrfhaft Ofterberg 
mit allen Zugehörungen und allen darauf 
baftenden Rechten, in dem Umfange und 
mit dem Flächeninhalte, wie Freyherr von 
Ponickau fie bey Eonftituirung des Far 
milien⸗Fideikommiſſes befiget, und fo wie 
er fie durch Kauf als ein freyes Allodiales 
Eigenthum erworben hat. 

Der Beſitz dieſes Fideifommiffes ſoll 
nach ſeinem Tode auf ſeine ehelichen Nach— 
kommen nach der linealiſchen Erftgeburts- 
folge gemäß der Beſtimmung des $. 87. 
des Fönigl. Bayer. Ediktes über die Fami: 
lien: Fideifommiffe vom 26. May 1818 
übergehen. 

Nah Abgang feines Mannsſtammes 
beruft er feine weibliche Descendenz zum 
Fideikommiß mit fortdauerndem. fideikom— 
miffarifchen Verbande, folglich mit Venbe: 
haltung der linealiſchen Erftgeburtsfolge 
05 *] . 
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und mit Vorzug der männlichen Nachkom⸗ 
men, ganz nad den Beſtimmungen des $. 
90. des gedachten Edicts über die Familien⸗ 
Fiveifommiffe, jedoch mit der ausdrüdlis 
chen. Verbindlichkeit, daß Jeder, welcher 
eine in den Fideifommißbejig gintretende 
Tochter des legten männlichen Fideifommiß: 


Beſitzers ehelicht, oder vor dem Anfalle des. ° 


Fideifommiffes geeheliht hat, feinen Fami⸗ 
liennamen dem feinigen beyzufegen, und 
ſtets die Gerichtsbarkeit unter dem Poni: 
ckauiſchen Namen auszuüben hat. 


Diefe Verbindlichkeit foll überhaupt 
Jedem’ obliegen, welcher eine in den Fi: 
deifommißbefig eintretende Tochter ehelicht, 
damit der Name des Konftituenten ftetö 
unverändert bey ber zum Fideifommiffe be: 
rufenen Nachkommenfchaft bleibe. Es foll 
auch diefe Verbindlichkeit in jedem folchen 
vorfommenden Falle zur ausdrüdlichen Be: 
dingung der abzufchließenden Ehe gemacht 
werden. 


Sollte aber in der Zukunft nicht nur 
fein Mannesftamm, fondern aud feine 
weibliche Descendenz gaͤnzlich erlöfchen, fo 
will er zur Nachfolge in das Familien-Fi— 
deikommiß feinen Lehensvetter den Joh. Hein: 
rich v. Ponifau auf Falfenhayn von der 
Belgershayner Ponidau’fhen Linie in der 
föniglih Preufifhen Provinz Sachſen und 
und deffen agnatifche Nachkommenſchaft be: 
rufen baben,. welche ebenfalld nad) der li: 
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nealifhen Erftgeburtsfolge in dem Fidei⸗ 
fommiffe fuccediren follen. 

Im Falle aber aud der männliche 
Stamm diefer zweyten Familie ausfterben 
follte, fo foll das bisherige Fideifommiß 
auf die unten bezeichnete Art in eine Stif: 
tung verwandelt werden. - 

Jedoch räumet er dem lebten Fidei: 
fommifbefiger dad Recht ein, einen Sohn 
zu adoptiren, welder den Bamiliennamen 
des Wahlvaters — nämlich feinen Fami: 
liennamen „Ponidau“ anzunehmen hat, 
und diefen in das erlofchene Fideifommiß, 
jedod nur unter der doppelten Bedingung 
ald Erben einzufegen, daß derfelbe 

1) aus der Erbſchaft feines Wahlvaters 
fogleih ein neues Familien-Fideifom: 
miß mit der linealifchen Erftgeburts: 
folge und Ausſchließung der weiblichen 
Descendenz errichte, und 

diefe fideifommiffarifche Verfügung in - 
der Urt treffe, daß bey wiederabge: 
henden Mannsflammen der legte Be: 
figer das Recht habe, einen Sohn zu 
adoptiren, welcher den Familiennamen 
feines Wahlvaters — nämlid feinen 
Samiliennamen „Ponidau“ erhalten 
muß, und denfelben unter der Bedin: 
gung ald Erben in das erlöfchende 
Fideikommiß einzufegen, daf er 
fogleih daraus ein nenes Familien⸗ 
Fideikommiß mit Erneuerung der in 
dem dur den Tod feines Wahlvaters 


2) 
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erlofchenen Fideifommiße enthaltenen 
Beflimmungen über die Erbfolgeord: 


mung, Erbeseinfegung eines Adoptirz 


ten des legten Beſitzers und Verwand⸗ 
lung des Fideikommiſſes in eine Stif- 
tung auf die unten bezeichnete Art er: 
richte, daß aber, wenn der gedachte 
Beſitzer des erneuerten Fideikommiſſes 
keinen Sohn mit Beylegung feines 
Familiennamens — vielmehr des Fa: 
miliennamens „Ponickau“ — adopti: 
ren fünnte oder wollte, oder der Adop⸗ 
tirte entweder gar nichtoder nicht um: 
ter den von dem Eonftituenten des er: 
neuerten Fideifommiffes vorgefchriebe: 
nen Bedingungen zum Erben in das 
Fideifommiß eingefegt würde, oder der 
Adoptirte zum Beſitze des Fideifoms 
miffes, fey es wegen Nichterfüllung 
der ihm gefegten Bedingungen, oder 
aus andern Gründen nicht gelangen 
follte, das erlofhene Fideifommiß auf 
die. unten befchriebene Art in eine 
Stiftung verwandelt werden foll. 
Sollte aber der legte Befiter des Fi: 
deikommiſſes, welchem er das Recht der 
Adoption und Erbeseinfegung auf die 
ebenbezeichnete Weife einräumt, entweder 
feinen Sohn adoptiren fönnen oder wol: 
len, oder denfelben gar nicht oder nicht un: 
ter den von ihm vorgefchriebenen Bedin— 
gungen zum Erben in das Fideifommiß ein: 
fegen, oder follte der Adoptirte und Ein: 
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gefegte, ſey es wegen Nichterfüllung der 
ihm gefegten Bedingungen oder aud aus 
andern Gründen, nicht zum Beſitze des Fi- 
deifommiffes gelangen, fo foll das erlofche: 
ne Fideifommiß mit Ausfchliefung des letz⸗ 
ten Befiters von jeder andern letztwilligen 
Diſpoſition und der Inteſtaterbfolge auf 
nachbeſchriebene Art in eine freyherrlich 
von Ponickau'ſchen Stiftung verwandelt 
werben. .. 

Wenn aber beym Erloͤſchen feiner, des 
Eonftituenten Familie Fein ſueceſſions faͤhi⸗ 
ger Sproſſe der Belgershayner Linie mehr 
vorhanden ſeyn ſollte, ſo ſoll dem letzten 
Beſitzer oder der letzten Beſitzerin von ſei⸗ 
ner Familie das Recht der Adoption und 
Erbeseinfegung ebenſo zuſtehen, wie es von 
ihm dem letzten Beſitzer des Familien⸗Fi⸗ 
deikommiſſes von der Belgershayner Linie 
eingeraͤumt worden iſt; es ſoll aber auch 
beym Eintreten der obenangegebenen Faͤl⸗ 
le, wo die Fideikommißfolge unterbrochen 
wird, das erloͤſchende Fideilommiß mit Aus: 
Ihließung jeder anderweitigen Difpofition 
und der Inteftaterbfolge den nachftehenden 
nähern Beftimmungen gemäß in eine Stif: 
tung verwandelt werden. 

Uebrigens hat fowohl die im Falle des 
Erlöfhens feiner Familie zum Fideifommif 
berufene Belgershayner Ponicau’fche Linie, 
als haben auch die für die Zukunft fubfti- 
tuirten Adoptirten der legten Beſitzer, fo 
wie auch diefe felbft, dieſelben Bedinguns 
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gen zu erfüllen, melde für feine Familie 
ſelbſt nad) den ——— Gefeßen zu er⸗ 
füllen find. 

Die im den — Faͤllen zu 
errichtende Stiftung ſoll das ganze bishe⸗ 
rige Fideikommißgut in feinem ganzen Um: 
fange, fowie es der legte Bejiger binterläßt, 
umfaffen. 

Die Revenuͤen deffelben follen zum 
Beſten unbemittelter adeliher Söhne, - die 
fi) dem Civil: oder Militär: Dienfte wid: 
men, im der Art verwendet werden, daß 
demjenigen, welder ſich auf einer Univers 
ſitaͤt für den Civildienft bildet, fo langeer 
fich dortſelbſt aufhält, jährlich vierhundert 
Gulden, und einem, welcher Officier wird, 
zu feiner Equipirung fünfhundert Gulden 
ausbezahlt werden. | 

Die Verwaltung diefer Stiftung foll 
von zwey Aominiftratoren, welche die K. 
Kegierung im. vorfommenden Falle aus be: 
machbarten Adelichen mit gutsherrlicher Ge⸗ 
richtöbarfeit verſehenen Gutsbeſitzern zu er: 
wennen gebeten wird, gegen Bezug eined 
jährlichen Honorard von dreyhundert Gul⸗ 

den — für jeden — beforgt werden. 


Dieſe Adminiſtratoren haben neben der 
allgemeinen Pflicht gufer und treuer Ber: 
mwaltung überhaupt — noch insbefondere 
die Verbindlichkeit, das Schloß Dfterberg 
ſtets im baulihen Stande und die Heitz 
ſchaft im ihrer Integrität zu erhalten, und 
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jaͤhrlich über die geführte Verwaltung bey 
der K. Regierung Nehnung zu ftellen. 

Sollte die Ausübung der Gerichtsbar⸗ 
feit nach den zu jener Zeit beftehenden Ian: 
derherrlihen Gefegen einer Stiftung ger 
ftattet feyn, was. nach deu gegenwärtig gel: 
tenden allerhoͤchſten Verordnungen nicht der 
Fall iſt, fo fol auch won. den Kuratoren 
diefer Stiftung die gutöherrlide Gerichts: 
barfeit forthig nur unter dem Ponidau': 
fhen Namen: ausgeübt werben. 

Den Aominiftratoren der Stiftung 
koͤmmt das wolle Recht zu, die Stipendias 
ton zu erwählen, jedoch mit der ausprüd: 
lien Befhränkung, daß nur jene. gbelide 
Söhne Stipendien erhalten koͤnnen, welde 
nebft ihrem Water mit Ausfhluß der Ab: 
nen mütterliher Seite — mit andern Wor⸗ 
ten „die letztern Ahuen nicht miteingerech: 
net“ — noch ſieben adeliche Ahnväter nad: 
zuweiſen im Stande find, und Unterthanen 
desjenigen Staates find, zu weldem bie 
Herrihaft Dfterberg gehört. 

Sollte aber diefe Stiftung einft von 
der Landesregierung aufgehoben, eingezo: 
gen, zu einem andern. Zwecke verwendet, 
oder die Verwaltung derfelben an ſich ger 
zogen werden, wollen (mas aber von der 
Rechtlihfeit und Humanität einer Landed: 
Regierung nicht zu erwarten fteht), fo foll 
diefe Stiftung erlöfhen, und die beyden zu 
jener Zeit die Verwaltung führenden Ad 
minijtratoren volle und alleinige Eigenthü: 


829 


mer der Herrſchaft Oſterberg und‘ aller zu 
der Stiftung gehörenden Capitalien und 
Renten werden. 


Die Verwandlung des Fideifommiffes 
in eine ſolche Stiftung foll nicht nur in 
den bereits angegeberien Fällen, fondern 
ad) alsdann flatt finden, wenn ein Mit: 
glied der zur Erbfolge in das Fideikommiß 
berufenen Familie fih auf das Recht zur 
Nachfolge Verzicht leiſtet, und dadurch wegen 
Mangels ſucceſſionsfaͤhiger Nachkommen: 
ſchaft das Fideifommiß erlöfchen follte; jedoch 
auch in diefem legten Falle wird dem legten 
Beſitzer des Fideifommiffes unter den oben: 
gefesten Beftimmungen das Recht der Ador: 
tation und Erbeseinfegung des Adoptirten, 
aber. nur auf den Fall eingeräumt, wenn 
keine fucceffionsfähige Nachkommenſchaft 
mehr vorhanden ift, daher foll in diefem 
Falle die Adoption und Erbeseinfegung nur 
unter der Bedingung gefchehen, daß fein 

ſucceſſionsfaͤhiger Sproffe mehr werde nad: 
geboren werden. 

Eben fo bleibt auch, wenn das Fidei⸗ 

kommiß ſchon in eine Stiftung verwandelt 
feyn follte, den etwa nachgebohrnen ſucceſ⸗ 
ſionsfaͤhigen Nachkommen ihr Erbfolgerecht 
ausdruͤcklich vorbehalten, und: es muͤßte 
demnach diefe Stiftung ſich wieder auflö: 
fen, und das vormalige Familien-Fideifom: 
miß unter den vorftehenden Beſtimmungen 
wieder aufleben. 


—— 
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1 
So fol demnach die Herrſchaft Ofter: 
berg micht nur feiner Familie ſtets als 
ein unveräußerliches, untheilbares Gut er: 
halten, fondern auch durch Adoptionen und 
Erbeseinfegungen des jedeömaligen Ießten 
Befigers das von ihm errichtete Fideikom⸗ 
miß unter dem Ponickau'ſchen Namen auf 
ewige Zeiten als ein ftets ereuertes, Fa⸗ 
milien: Fideifommiß fortvererbt werden fön- 
nen, und wenn aud der fiveifommiffarifche 
Verband einft aufhören follte, die Herr: 
ſchaft Ofterberg dennod) in ihrer Unveräuf- 
ferlichfeit und Unzertheilbarfeit als eine Do: 
nickau'ſche Stiftung zu wohlthätigen Zwe: 
den für immer als ein ehrenvolles Denk: 
mal feiner Bamilie erhalten werden. 
Neuburg am 6. October 1826. 
Königl. Bayer. Appellationsge: 
richt für den Dberdonaufreis, 
Schr. v. Baffus, Präfident. 
Habenfhaden, Sekr. 


| 


Dienfted:Nachricten. 





- Se. Majeftät der König haben 
vermöge an den afademifchen Senat der K. 
Ludwig-Marimilians:Univerfität unterm 18. 
Nov. d. J. erlaffener allerhoͤchſten Ent: 
fhliefung zum Subregens des Georgiani- 
fhen Klerital: Seminars in Münden den 
Stadtpfarr-Eooperator zu St. Rupert in 
Regensburg, Priefter Joſeph Aloys Ro: 
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termu nde in proviforifcher Eigenſchaft dann die hierdurch eröffnete Stelle eines 


allergnädigft ernannt. 


Se. Königlide Majeftät haben 
unterm 19. Nov. d. J. die bei dem K. 
Staatsminifterium des Haufes und des 
AHeuffern durch den Tod des f. Rathes Ja: 
kob Profch in Erledigung gefommene Stel: 
le eines erpedirenden geheimen Gefretärs 
der deutfchen Ausfertigungen, dem biöher 
bey der Abtheilung der franzöfifchen Aus: 
fertigungen angeftellten geheimen Sekretär, 
Rath Burkard Braun allergnädigft zu 
verleihen, und als geheimen Sekretär bey 
legtgenannter Abtheilung den bisher in 
Berlin functionirenden Legations:Sefretär 
Anton Solome zu ernennen geruht. 


Se. Majeftät der König haben 
vermoͤge an den akademiſchen Senat ber 
LudwigeMarimilians:Univerjität unterm22. 
Nov. d. 3. erlaffener allerhoͤchſten Ent: 
fhliefung Sich bewogen gefunden, dem 
als Profeffor der Literaͤr-Geſchichte an der 
LudwigeMarimilians :Univerfität berufenen 
Hofrath, Dberbibliothefer und Profeflor 
Dr. oh. Chriftiaen Siebenfees, die 
nachgefüchte Enthebung vom Lehramte und 
Berfegung in den Ruheſtand allergnädigft 
zu bewilligen, und benfelben in ehrender 
Anerfenniniß der im Lehramte 50 Jahre 
hindurch mit Anszeihnung geleifteten Dien- 
fte den Titel und Charakter eine® geheimen 
Hofrathes tax⸗ und fiegelfteg zu verleihen, 


Dberbibliothefara der Ludwig⸗Maximilians⸗ 
Univerfität dem Rector derfelben, Hofrath 
und Profeffor Dr. Leonhard v. Drefcd zu 
übertragen. 


Durd) Allerhoͤchſte Entfchließung 
vom 23. Mov. d. J. wurde das Forfires 
vier Rottenbad, Forflamts Hilpoltftein, 
"in eine Forftey umgewandelt, und zum 
Forftepförfter derfelben der bisherige Forft: 
wart zu Zierndorf, Friedrich Alerander 
v. Schlimbach, allergnädigft ernannt. 





K. Beftätigung Magiftratifcher 


Wahlen. 





Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Unter: 
Donaufreifes, K. d. J., unterm 24. Nov. 
d. J. erlaſſener allerhoͤchſten Eutſchließung 
der unterm 23. Oct. d. J. vorſchriftmaͤßig 
vorgenommenen erneuerten. Wahl zur Stelle 
des erften rechtöfundigen Bürgermeifters in 
Paffau die alterhöchfte Genehmigung zu er: 
theilen, und dem hiebey zur bezeichneten 
Stelle mad) Umfluß einer Dienfteszeit von 
drey Jahren wiederholt und einſtimmig ge: 
wählten Joſeph Unruh allergnädigft zu 
beftätigen gerußt, wonach derfelbe gemäß 
$. 50. des Gemeinde-Edikts analog in die 
Verhaͤltniſſe der Königl. unmittelbaren ad: 
miniftrativen Staatödiener eintritt. 


Regierungs— 
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München, Sonnabends den 9. December 1826. 





Urmee:Befepl. 
Defanntmahungen: Dienjtes:Nachrichten. 


Inhalt 


——— — —ñ— —er — bb nenn 


Armee-Befehl. 


Münden, den 26. November 1826. 


$. 1. : 

. - Der Unterlieutenant Joſeph Nieder 
m Adler destinien:InfanteriesLeib:Regiments 
bat ſich durch fein muthvolles Betragen in 
dem Gefechte bey Ronay l’höpital am 2. 
Bebruar 1814 einer öffentlichen Belobung 
würdig bewiefen, melde demfelben hiemit 
nachtraͤglich ertheilt wird. 


$. 2. 
Fremde Orden erhielten: 
der DOberft im General: Quartierinei 


ſter⸗Stab Albrecht Freyherr v. Befferer, 


erfter Adjutant des commandirenden Feld: 
marfchalls, den k. ruffifhen St. Aunens 


‘Orden zweyter Klaffe mit Brillanten; — 
‘der Unterlieutenant Sofepd Niedermaier 


des Linien-Infanterie:Leibregiments den k. 
ruſſiſchen St. Wladimir⸗Orden vierter Elaf- 
fe mit der Cokarde; — 


( 66 ) 
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beiden ift erlaubt, diefe Auszeihnung an: 
zunehmen und zu fragen, 


$. 5. 
Ernannt wurden: 


der Hauptmann Wilhelm Seibel 
vom 2. ArtilleriesRegimente zum Oberz 
zeugwart zu Augsburg; — Die Oberlieu⸗ 
tenauts Carl Bouhler des 6. Linien-In⸗ 
fanterie-Regiments (Herzog Wilhelm) zum 
Adjutanten des General-Majors und Bri⸗ 
gadiers von Theobald; — Heinrich Ru— 
dolph des 9. Linien-Infanterie-Regiments 
(Herzog Mar) zum Adjutanten des Gene: 
dal⸗Majors und Brigadierd Freyherrn v. 
Zandi; — der Unterlieutenant Frauz 
Limmenr des 2. Cuͤraſſier-Regiments (Prinz 
Johann von Sachſen) zum Adjutanten des 
General:Majors und Brigadiers Graf Seyſ⸗ 
fel d'aix; — Ernft Graf v. Caftellzum 
Unterlieutenant im 6. Chevaurlegers-Regi: 
mente (Herzog von Leuchtenberg); — A 
fred Graf v. Belmont zum Unterlieutes 
nant der Cavallerie à la Suite der Armee. 

9. 4. 
Verſetzt wurden: + 

die Nittmeifter Prinz Edward von 
Sahfen:Hildburghaufen Durchlaucht 
vom 5. Ghevaurlegers:Negimente zum 6. 
Chevaurlegers:Regimente (Herzog von Leuch⸗ 
tenberg); — Sigmund Freyherr Haller 
von Hallerftein vom 6. Chevaurlegerd: 
Regimente (Herzog von Leuchtenberg) zum 
5. Chevaurlegers:Regimente, — die Ober: 
Yieutenants Franz Donegg vom 5. zum 
Ah. Linien:Iufanterie:-Regimente Sarg Irie 
Sapfen:Hildburghaufen); — Lorenz Ditt⸗ 
born vom 5. zum 0. Linien: Infanterie: 
Kegimente (Herzog Mar); — Heinrich 
Kudolph vom 9. LiniensInfanterie-Regis 
mente (Herzog Mar) zum 5. Linienz In: 


) 
I) 
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fanterie⸗Regimente; — Georg: von Berg 
vom 3. zum 6. Chevaurlegers:Negimente 
(Herzog von Leuchtenberg); — Carl Frey: 
herr von Stein zum Altenftein vom 
6. Chevauxlegers-Regimente (Herzog von 
Seuchtenberg) zum 3. Chevaurlegers:Regiz 
mente; — die Unterlieutenants Nicolaus 
Weinmann vorn 2. Linien» Infanterie: 
Regimente (Kronprinz) zum 12. Linien 
SnfanteriesRegimente (Prinz Otto); — 
Georg Dbermaier vom 10. zum 15. Li— 
niens{nfanterie-Regimente; — Johann 8. o 
fino vom 12. Linien: Infanterie-Regimente 
(Prinz Otto) zum 2. Binien = Infanterie: 
Kegimente (Kronprinz); — die Bataillons: 
Aerzte Joſeph Roy von der Commandant: 
ſchaft Königshofen zum 4. Linien Infante: 
rie-Regimente (Herzog von Sachen : Hild: 
burghaufen); — Thomad Zinnsmeifter 
von der Commandantſchaft Wülzburg zum 
14. Linien: Infanterie-Regimentez; — Wil: 
helm DOffenhäufer vom 4. Chevauxle⸗ 
gers:Regimente (König) zur Commandantz 
(haft Wilzburg; — der Unterarzt Thads 
daͤus Fleiſner von der Commandantfchaft 
Königshofen zum 14. Linien⸗-Infanterie⸗ 
Regimente; — die Regiments-Auditore 
Johann Schiffmann von der Commanz 
dantfchaft Landau zum 10. Linien » Infan: 
terie⸗Regimente; — Franz Xaver von 
Schmidt vom 10. Linien: Infanterie-Re: 
gimente zur Commandantihaft Landau. 


$. 5. 

Der Stabs-Auditor des erften Armee: 
Divifion: Commando’s Franz Marimilian 
Kies wurde zum Ober: Auditor im Ge: 
neral:Auditoriat befördert. 

Penfionirt wurden: 


die Hauptleute Franz Hohenberger 
des 6. Linien: Infanterier-Regiments (Her: 


“ 
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zog Wilhelm) mit den Charakter. als Ma: 
jor; — Ludwig Strauß des 11. Linien: 
Infanterie: Regiments (Kinkel) ; der 
Dberlieutenant Wenzeslaus Steinhaus 
des 3. Chevaurlegers: Regiments; — der 
Unterlieutenant Franz Remlein; — der 
Ober: Auditor Aloys von Vinzenti; — 
die Bataillons-Aerzte Joſeph Roy des 4 
Linien: Infanterie: Regiments (Herzog von 
Sadhfen = Hildburghaufen) ; Philipp 
Staatsmann des 10. Linien: Infanterie: 


Regiments; — Kranz Hedderich der 
Deteranen: Auftalt. 
g. % 
Charafterifirt wurden: 
der Dberft und Commandant von 


Wuͤlzburg Earl Rittmann ald General: 
Major; — der dyarafterijirte Oberſtlieute— 
nant Joſeph Anton Freyherr von Jung: 
Eennen als Oberſt; — der penjionirte 
Major Auguft Adelsheim als Oberſt— 


lieutenant; — die penjionirten Hauptleute 


Ludwig Klein — und Aloys Kladt ald 
Majore; der penfionirte Unterlieu: 
tenant Moriz Hänlein ald Dberlieute: 
nant; — Matthäus Bolongaro als Un— 
terlieutenant & la suite der Armee. 

Der DIherftabs: Arzt und Rath der 
aufgelösten General : Lazareth = Infpection 
— Eichheimer als General-Stabs: 

rzt. 


— 


$. 8. 
Die nachgefuchte Entlaffung erhielten: 
der Dberlieutenant Carl Schwem: 
mer; — die Unterlieutenants Serdinand 
Harfher vom 15. Linien: Infanterie:-Re: 
gimente; — Martin Jungkenn; — 
Wilhelm Dertel; — 
wegen Anftellung im Civil: 
: der Oberlieutenant Joſeph Heuß; — 
die Unterlieutenants Michael Ign. Kreuf: 
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fer; — Beatus v. Chlingenaberg; — 
Sriedvrih Haider; — Johann Peter 
Herrmann. 


$. 9. 
Geftorben find: 

der penjionirte Hauptmann Georg 
Anton Kolb am 13. Auguft zu Würz: 
burg; — der Unterlieutenant Eduard 
Vollhahn am 15. Auguſt zu Eichſtaͤdt; 
— der charafterilirte Dberft Peter Conras _ 
din Maffon am 16. Auguft zu Erlan: 
gen; — der Dberlieutenant Carl Gella 
des 1. Linien: Infanterie-Regiments (König), 
Adjutant des General-Majord und Briga— 
diers von Theobald am 20. Auguft zu 
Speyer; — der charafterilirte Hauptmann 
Georg Ihomas Friedrid Schmidt am 
23. Auguft zu Nürnberg; — der penjlo: 
nirte Dberlieutenant Carl Freyherr von 
Küunnsberg am 26. Auguft zu Bamberg; 
— der Major im Cadetten-Corps Peter Hub 
am 12. September zu Münden; — ber 
DOberauditor bey dem SKriegsminifterium 
und Revifionsgerichte der Armee, Anton 
v. Baumuͤller, Ritter des Civilverdienft: 
Drdens der Bayeriihen Krone, am 50. 
September zu Münden; — der penfionirte 
Unterlieutenant Joſeph Fick am 1. Octo— 
ber zu Bamberg; — der Hauptmann Garl 
Theodor Schuhe des 3. Linien: Infanterie: . 
Regiments (Prinz Earl) am 5. October zu 
Augsburg; — der penfionirte Bataillons: 
Arzt Andreas Dieb am 8. Detober zu 
Weißenburg; — der penjionirte Regiments: 
Quartiermeifter Johann Jaus am 17. 
Dctober zu Aſchaffenburg; — der Haupt: 
mann Anton Freyherr von Lindenfels 
des 4. Linien:nfanterie-Regiments (Her: 
zog von Sadfen:Hildburghaufen), am 22. 
Detober zu Regensburg; — der penfionirte 
Dberlieutenant Carl Hann am 23. Dcto: 
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ber zu Baireuth; — der Dberlieutenant 
Mar. Theodor Ruland des 3. Linien-In— 
fanterie: Regiments (Prinz Carl) am 27. 
Dctober zu Augsburg; — der Oberfriegs: 
Commiffir Sebaftian Benz bey der Zeug: 
haus: Hauptdirection am 2. November zu 
Münden; — der Director des Militär: 
Appellationsgerichts, Minifterialrath Peter 
v. Maubach, Nitter des, Civilverdienfts 
Drdens der Bayeriſchen Krone am 3. No— 
vember zu Nürnberg; — der penfionirte 
Major Clemens Graf von Leiningen— 
Neidenau, Nitter des k. franzöfifchen 


Drdens der Ehrenlegion am 17. Noyem: 


ber zu Münden. | 
Ludwig. 
Maillot. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge allerhöchfter Entichließung vom 10. 
Nov. d. J. allergnädigft gerubt, den Frey: 
herren Marimilian von Waldenfels die 
Stelle eines Kammerjunkerd zu verleihen. 


Se. Königlibe Majeftät haben 
unterm 17. Nov. d. J. zu genehmigen ges 
ruht, daf der Berg: und Salinen-Prafti: 
kant Göleftin v. Schildberg als funftios 
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nirender Sudfaktor bey der Saline Rofen: J 
heim verwendet werde. 


Vermoͤge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 26. Nov. d. J. wurde die bey dem 
Landgerichte Landau erledigte zweyte Afef: 
forftelle dem Raths:Aecceffiften bey den K. 
Appellationsgerichte für den Unterdonaue 
Kreis, Lieutenant Joſeph Scharrer, al 
lergnädigft verliehen. 


Se. Königlide Majeftät haben 
unterm 28. Nov. d. J. den dermaligen 
Gontrolleur der Staatsfchuldentilgungs:Spe: 
eialkaffe in München, Johann Baptift Bruns 
ner, zum Gaffier bey der Staatsſchulden⸗ 
Tilgungs:Specialkaffe in Augsburg; — zum 
Eontrolleur bey der Staatsfchuldentilgungs: 
Specialfaffe in München den dermaligen 
Buchhalter derfelben, Wilhelm Bode, und 
an deffen Stelle zum Buchhalter bey der 
Staatsfhulvdentilgungs:Specialkaffe daſelbſt, 
den dermaligen Buchhalter der Staatsfchul 
dentilgungs = Hauptkaffe, Rupert Gattin— 
ger, fämtlic) provijorifh, und unter der 
Merhöchiten Beftimmung zu ernennen geruht, 
daß die Stelle des Legtern bey der Staats— 
Schuldentilgungs-Hauptkaſſe nit mehr ber 
fegt werde. 





. Beridtigungen 
Im Armee-Befehle Nr. 1. vom 18. Anguſt d. I. iſt zur ſetzen: 


7. Franz Zurnieden flatt Zurninden; 


7. Dberlientenant Joſeph Kaifer vom 7. Linien» InfantericsRegimente zum 4. Jüger: 
Bataillon ftatt Unterlientenant Joſeph ꝛc. 

7. Franz Kaver Ponfhab vom 3. Jäger-Batailon flatt vom 2, 

8. Joſeph von Xnlander zum Hauptmann eriter Claſſe im Ingenienr:Corps. 


der Artillerie:dauptmann uud Oberzeugmwart zu Augsburg Peter Fuchs. 
10. Ernſt von Forfter-Philippsberg flatt Pbilippseich. 
135. der penfionirte Major uud Nitter bes Militär-MarsYofepbs:Drdens Gottlieb 


Biertel, 


13. der penfloniete Rittmeiſter Mops Boffi zu Nürnberg flatt Bamberg. 
15. der charakterifirte Geueral-Major Conrad Freyherr von Malfen zu Bamberg ſtatt 


YUarberg. 4 


9 
9. 
. 
$ 9. mach dem Rittmeiſter Ludwig Freyherr von Fürftenmürtber des 5. Ehevauzlegerd: Regiments 
$. 
$ 
$. 
$. 
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Inhalt. 
. Allerhöchſte Verordnung: die Eingangs- und Ausgaugs-Zölle betr, 





Königliche Allerhöchſte Verordnung. 


(Die Eingangs: und Ausgangs-Zölle betr.) 
Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
ꝛc. 1% 


Wi haben den zur Zeit beſtehenden 
Tarif der Eingangs- und Ausgangs-Zoͤlle 
einer umfaſſenden Reviſion unterworfen, 
um hiernach in Gemaͤßheit der $$. 2 und 


5 des Geſetzes vom 11. Sept. v. J., das 
Zollweſen betreffend, näher ermeffen zu 
können, welche Erhöhungen oder Vermin: 
derungen diefer Zölle den Beduͤrfniſſen 
der Landwirthfchaft, der Induſtrie und 
des Handels entſprechen; und indem Wir 
Uns vorbehalten, demnaͤchſt einen volkitin: 
digen neuen Tarif der Eingangs: und 


‚Ausgangs: Zölle befannt zu machen, finden 


Wir Uns auf den Antrag Unferer 
(67) 
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Staatsminifterien des Innern und der 
Finanzen bewogen, hiemit vorläufig zu 
verordnen, wie folgt: 


$ 1. 


Bon den in der Beylage A verzeich 
neten Gegenftänden find bis zu anderer 
Verfügang, und unter ausdruͤcklichem Vor: 
behalte der Stipulationen in den befon: 
dern Handelsverträgen, welhe Wir beab: 
fihtigen, die Eingangs = Zölle nad den 
beygefügten Sägen zu erheben. 


Die für den einen oder andern dieſer 


Gegenftände bisher beftandenen bejonderen 


Begünftigungen werden hiemit fiftirt, und 
auf einfommende Vorftellungen der Be: 
theiligten neuerdings regulirt werden. 


Unverändert bleiben jedoch die allge: 
meinen Begünftigungen, welche dermal für 
die Einfuhr verfchiedener Produfte des 
Rheinkreifes gefeglih und verordnungsmaä: 
fig beftehen. 

In Anfehung aller übrigen in diefem 
Berzeichniße nicht genannten Artikeln hat 


es bis auf weiteres bey den bisherigen 
Bollfägen fein. Berbleiben. 


$ 2. 
Eben fo find von den in der Beylage 


B verzeichneten Gegenftänden die Aus: 


Bun: 
gangs: Zölfe nach den beygefügten Sägen 


zu erheben. 


Don allen übrigen in diefem Verzeich: 
niffe nicht genannten Artikeln ift der Aus: 
gangs: Zoll auf 64 fr. Herabgefett, in fo 
fern Diefelben. nad) den bisherigen gefeßli: 
hen Beflimmungen nicht vom Ausgangs: 
Sole ganz befrept find, 


Gegenwärtige Verordnung foll mit 


dem Tage ihrer Bekanntmachung in Bir 
fung treten. 


Zu diefem Ende ift diefelbe unverzuͤg⸗ 
lich durch das Regierungsblatt bekannt 
zu machen; und Unfer Staatsminiſterium 


der Finanzen hat für den — Vollzug 
derjelben zu wachen. 


Münden, den 11. Der. 1826. 
Ludwig. 


Gr. v. Armansperg. 


Auf Königlihen Allerhoͤchſten 
Befehl: 
der General:Sefrerär, 
v. Geiger, 
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Beylage A, zur Verordnung vom 11. December 1826. 


— —ñ— 


Verzeichniß 


der Gegenſtaͤnde, von welchen die Eingangs-Zoͤlle nach den beygeſetzten Beträgen 


zu erheben find. 





Auftern. * 
Baſt⸗ Gefſlechte, feine. . . . . i Br 
„ Hüte, feine. .. J . K 


Baumwoll: Tücher: 
rohe, ungebleichte, ungemafterte und — Deſſeins. 
weiſſe, glatte, Hamans, Indiennes, Muſſeline, ohne Dei 
feins und unfaconirt. 
weilfe, gewirfte, brochirte, feftonirte, geftichte, gefärbte, ge: 
druckte, geftreifte, auch nrit Yeinen oder Wollen ver: 


mengte Banmwoll:Manufafte, — —* 
Waaren, geſtrikte. . een 
Blau; und — Kali. 
Bleyweiß. 


Buchbinder: -Waaren. alle "neugebundene Bücher. ‚ 
Büchfenmacher- Arbeiten, alle vollendete Gewehre, Pi iftolen ꝛe. 
Garne zerquetfcht und zur Maffe bearbeitet. . . 
affe . FE re ee: 
Gonditor: Waaren und Gonfecte ‘ ar p . ‚ > 
Gurcume, bereitet in Mehl. — a — 
Drath-Waaren, feine, leoniſche. — 
Dreher- oder Dredsler: Waaren, von Elfenbein, Derfmutter, Schild: 
frot, gefaßt md ungefaßt. 10 = 
Eifen:Fabrifate : 

Hufs = Nagelihmid= Arbeiten, auch Senfen, Sicheln, 

etten. 

Feilenhauer- und Waffenſchmid⸗ ‚Arbeiten, als Lexte, Häm: 
mer, Klingen, Pfannen, Sägblätter zc. zum Be: 
triebe der Landwirtbfchaft, mit Geſchmeid-Waaren 

unvermengt. —— 4 
Farb-Hoͤlzer, geſchnitten, gemahlen, gerafpelt. x . . . 
Federn, zubereitete Schreibfedern. 
I $euet: — I Löfch = Anftalten, RM Stände von Sefpinuf um 
j Firniffe. » * * * * . * 
FraufurtherSchwaͤtze. ee 


(67) 
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Garne: von 
von Baumwolle, * 
gebleichte, gezwirnte, — — . sb . Centner 
gefärbte. . . . . . Er 
türfifches Garn. . . . 3% . — 
von Flachs und Hanf, — ch 
von Wolle: ’ 
ungefärbt, . . . . . . . 
gefärbt. . . * * . . . RE > 2 ei 
Kameelgarn. . — 
Gewuͤrze, die feinern, ald Vanillen delten, Safran, Zimmet, cassia 
lignea, Mujcat: Nüfe, Maecis, und Kardamomen, . . . u 
Glas, "Spiegelaläjer: 
— unbelegte. . — 
elegte dr 

" — und Tafelglas. „ 5 

ie rillen und Uprgläfer. . ö — — 

— Steine, geichliffene, oder Prismen für Luſter. ER 
Slodengießer: Arbeiten im Großen, mit Ausnahme der Feuerfprigen. 23 
Gruͤtze, alles gemeine Grieſelwerk, als geraͤndelte Gerſte, Gries, Ha— 

berfern, auch geſchaͤlte Hirſe. . u >. —— u 
Kammachers Arbeiten: 
von Horn mit Oalanterie-Waaren unvermenat. » . 
von Elfenbein oder Schildkrot gefaßt und — . | Sp- 16. 
Klempner: Arbeiten, er Se ae . 0. {Sp —— 
Kuopfgießer- Arbeiten. 
von gemeinem Metalle, . . "ER u — 
vergoldete, oder verſilberte, oder von Bronze. . Sp. tb. 
Krämerey:Waaren, d. f. alle Gegenitände des gemeinen kurzen Waa⸗ 
renhandels, mit Galanterie- Waaren unvermengt. . Sp. Centner 
Leder: 
alles Roth- und Weißgerber-Leder, gan oder nur —. 
gearbeitete Häute. . 
Korduan, Saffian, auch Brüfler, dann altes gefärbte und : 
lafırte Yeder . . . — 
Waaren, nicht eigens belegte. ee. ——— — 
Leinwand: 
ungebleichte, ZSrillich Zwilch, Gradel, Kannevas, und alles 
rohe — — »  jinetto nen 
— 
aaren, alle, mit Baumwolle und Schafwelle vermengt, 
auch Tijhzeug, Damaſt, Ginaang, Köllifh, dann 
gefärbte Leinwand, gefärbter Kannevas und Zwilch. R 
Leonifche Waaren. re 
Metal: Waaren im Großen. . . * Gene 
Moft, gemeiner Obſtmoſt und Nechmoſt im trüben Iuftande. — 
⸗Reingeſottener Obſtmoſt... — — Pa 


15 
1 
15 


15 


"IBlll 
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- 24 { 


Mufter, und Mufterfarten in einzelnen. brendbaren ‚Srüden, Br von TR | 
Befchaffenheit des Stoffes. . . ver 


erlenmacher:Arbeiten, oder faljche Perlen. . . . . . Sp- Ib. —IS 
Aerlenmutter, verarbeitet. .. . . . . . 0 1 — 
zn und Porzellain:Waaren. ee tee [Sp Gentuer| 40 | — 
egenfhirm: Arbeiten: 
gemeine von Leinwand, Kannevad und Wachstuch. . Pi 20 — 
feine von Baumwolltuch, und. Taffent- W — 40 — 
Reis. * - * * * * * * 4 3 “ ” ” 1 40 
Salmiak. nennt nn un 6. 140 
Sandel, gemahlen, gerafpelt, oo. . . . 0. u 6140 
Scheidewaſſer. J — 6 |40 
Scloffer: Arbeiten, alle. * * * . * — . . ” * 15 — 
Schuhmacher: Arbeiten: 
von gemeinen Leder und Tudh:Enden. » « an, 20 


von feinem gefaͤrbten Leder, Corduan, Saffian, Taͤffent ꝛc. 7 | 7 40 
Stahl, verarbeitet, Stahlwaaren, feine, als Gegenſtaͤnde des Galan— 


terie-WaarensHandeld. °» « j ae ü . Sp. #6: he 
Strob:Waaren, feine: 
Teller:, Tafeltücher ıc. - . . ‘ « 8p. Gentner; 30 | — 
Hüte, und andere ähnliche Arbeiten. - 2 0. Sp. tb. 1[- 
Syrup. Sp. Genmer| 5— 
Strumpfwirfer : und Strumpfitridter : :Ärbeiten von Seinen, Wolle, 
— Baumwolle und Floret, . Fa — netto Etnr.]| 50 — 
abaf: 
j abrieirter aller Art ec. . . 8bp ˖ Gentner| 20 | — 
lätter, Geige, Rippen und Stengel, eo 0... nt 5 
Teppiche nach Verfchiedenheit des Stoffes. . u —— —5 
Uhren: 
alle feinere Häng: Stod: m. — . er 01— 
Saduhren. . . . « . . . Sp. 1b. 4 — 
F Gehaͤuſe, Kaͤſten. 
für Stockuhren. .... p· Centuer]) 40 — 
fuͤr Sackuhren. Sp- 16. u 
Weine, alle rothe. . . . e ee. '.  [Sp-Gentner! 10 | — 


„Maoſte, alle, wie die Beine. 
Wollen: Tuh und Wollen-Waaren, alle, mit andern Stoffen vermengt, 
und unvermendt: 5; ee ee hnotto @tur. | 60 | — 
Zuder: 


aller, raffinirter und unraffinirter, in Hüten, Broden, Mehl: 
auch Candis⸗- Yarin:, Lumpen-Zucker, mit» "gemäpnlicher 
Berpadung in Faͤſſern und Kiften. . Sp. Eentuer] 10 | — 
Unmerfung: wird der Zucer in Hüten ꝛc. nicht in der "gewößns 
lichen DVerpadung, oder Tara eingeführt, fo foll er 
einem Cingangs:Zolle zu 12 fl. pr. Zentner nuterliegen, 
„ Waaren, alle, auch Gerftenzuder, «+ “ . . W 20 — 
Zwirn, leinener, weiß und gefaͤrbt. Bei, nn 10 — 


(L. S.) 
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|» i Beylage B. zur Verordnung vom tm December 1820: 


Beeren 
der Gegenftände, von welchen die Ausgangs: Zölle nach den bengefegten Beträgen 
zu erheben find. ER 








= von fl. | fr. 
Beeren, Vogelbeerren. .  » ie a er Schaͤffel. —-| 12 
Beine, rohe, unverarbeitete. . 0.000. ÖSp-Gentuer.] — | 50 
Beſen, aemeine Kehrbeſen von Reifig und Heidelraut. . liaooStuͤck. —3 
WBienenkoͤrbe und Stöde: 
| mit Tebenden Bienen. en r ß " 5 Stüd. — 194 
mit todten Bienen. . . R : R h . 1Sp-Gentner.]| — | 50 
Binder-, Faßbinder : Arbeiten. s 5 = x . fl Werth.) — 
Blech, altes, und alle zerbrochene Blechwaaren: 
von Eifen.. , -» ‚ A x ä z n . |Sp-Eentner.] — | 25 
von Kupfer. . . . . . ‚* . . ” * —— 50 
von Meſſing. —n 15 
Bley, altes, und alle jerbrochene vleywaarem — — — 50 
Sranntwein⸗ Gelaͤger u. dgl. eingeſaͤuerte, unr mehr zum Brannt: 
weinbrennen zu verwendende Stoffe... - Eymer. — 
Brod, gemeines gebackenes, wenn das Schaͤffel Roggen im Preie 
über 18 fl. ficht. » — ; Sp. Eentner.]) — | 123 
Buchdrucker-Buchſtaben, alte, ganz unbrauchbare . — — — 60 
Wuͤcheln. ae Shhaͤffel. — |12 
Dreher⸗ oder Dre holer: Waaren von Bolz aan; genteine, als; 
| Spindeln, Spinnrader, Epingroden, Iindelwalzer, Mul⸗ 
der, Troͤge, Teller ꝛc. für die Landleute. — AWerth — 
Eicheln: "N n n . a 5 Schaͤffel. — J142 
Eiſen: 
altes, und alle zerbrochene Eiſen-Waaren.. : . |Sp-Sentner] — | 35 
Abfälle, Eiſeufeilſpaͤne. . ‘ . , S R * — — 285 
— Erz, Eiſenſteine. Seidel. — 3 
rde: 
Porzellain⸗Erde. » SpCentner. — J12 
Erdengeſchirr gemeineb, "auch . gemeine eidene Oeſen. . |. Werth] — 
Fette, alle, Gaͤuſe-, Hirſch-, Perdkaımn + ‚, Schwein: Fette, auch 
Schneer und Sped. — s & R . \ R ‚Sp. Eentner. — 124 
Flachs: 
ungeſponnen, gehechelt, und ungehechelt. — [ 50} 
gruͤner vom Felde Huweg- » sr s „= . | PR * — | 50 
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Flechſen von Thieren.. . Sbp · Sentner.] 250 
Flintenſchaͤfte, rohe. Stuͤck. — 
Fruͤchte: 


alle Getreid-Gattungen, als: Weitzen, und gegerbter 
Kern oder Dinkel, Korn oder Noggen, Gerſte, nach dem Tariffe vom 


Feſen oder ungegerbter Kern, Haber und Widen, Jahre 1819. 
Bohnen und Heideorn. . .. 0. 0: 00 re gleich Getites 
Brein, oder Hirfe (ungefhälte) auch Linfen und Erbfen. -gleih Weigen- 
Krautföpfe. BER . . “ . . . 100 Stüd, a 


Erdäpfeln und Rüben: ; 


wanu das Schäffel Roggen uͤber 11fl. bis 15 fl.fteht. | Schäffe. | — | 6 
wann ed über 15 fl. ſteht. - DER . » „ — 112 
Futter: ; 
Kräuter für dad Bieh. . e : . — .einſpaͤunige 
Fubr. —|6 
zweyſpaͤn⸗ 
nige Fuhr. — | 12 
mehripän: 
nige Zube. | — | 24 
1: Schub: 
a PL & Karren | — ; 14 
Haber, den Frachtführer für ihre Pferde mit fich führen, 


h über, 2 Mepen für 1: Pferd, -. . . | „ leie Haber. 
Garten-Gewaͤchſe, alle Blumen, Gemüfe: und Krautarten, nicht N geich 


eigens belegte, friſche.. eh R . fl Werth.) — i 


Geführte: i 
» zum Gtadtdienft, Chaiſen, Caleſchen. . + 1. %Stüd, 150 
zum Defonomie:Dienjte, grofie, 
befchlagene, . « “ . . . « ” * — 3 
unbeſchlagene. Nr A » u 
feine, Handichlitten, Schubfarren: 
beichlagene, „ . ‘ ß ; s F z = — 1 
unbeſchlagene. — 
Pfluͤge und Eggen: 


beſchlagene, J . * “ ” * — 1 
unbejchlagene. R Tr ——— „on er BR. 
alte, fchon gebrauchte Wägen, in Auswanderungss-Fällen, | » a Vi... 
Kinder-Ehaifen. . x — — 


einzelne Theile, Räder, Achſen. a 5 ; . fi f. Werth. 2 
Geflügel, zahmes: 
grobes, ‚ausgewachfeneh, n : s s R | Stück. — 1 
eined, Junges, unausgewachſenes. . n “ . „ * 
Gerber-Lauge. “or F — a a a Epmer. - i 


Gips: 
in Fäßeln: ’ . . ’ * * " * Stud, | mn! 1 


&lafer : Arbeiten, gemeine... — en 


Goldgraͤtze. 


Haare, gemeine: 


Haderlumpen. » 
Häderliug von 


Häute, Felle, Baͤ 


Hanf: 


Holz: 


von Pferden und Schweinen, roh, unbearbeitet, . 
bearbeitete, bereitete, . , ji R < —— 
von Bibern, Haaſen, Kaninchen, Ottern. 
Stroh und Heu. Ge a 
lge: 
von allen gemeinen Hausthieren, roh, unbearbeitet, . 
NRindspäute, grüne und eingefalzene, ee . 
von ‚allen wilden Thieren,. roh, unbearbeitet. . . 
ungefponnen, DE a Me We LE 
Schnee, vom Felde hinweg. . . . 
gemeines, hartes und weiches: 
5 Bau: und Werfholz in Stämmen und Blöden, 
auch Rafen und Stangen ungeſchnitten. . 


Bau: und Werkholz, gefchnitten zu Rähmlingen, 
Läden, Pfoiten, Riegeln, Stollen, Bollen, 
Brettern, Schwärtlingen, Latten, Dauben, 
— —— Felgen, gebohrte Brunnenteichen, 
Weinpfaͤhle oder Rebſtecken, auch Weiden 
und Neifholz. » . . “ . . 

Brennholz, alles, in Scheitern, Xeften, Baufchen, 
Borzen, Spänen, Stöden,. Sturzbürden, 
Schaiten und Hobglipänen, auch Holstoplen. 

Schiffbau-Holz, alles, in Stämmen, Ruthen ıc- 

auch Kipfe und Krummholz. . . . 

Unmerfung Um die Zollbebandlung der ver: 
fchiedenen Holz: Artifel nad) Klaftermaas, Stäms 
men und Stücken möglich zu machen, wird 

der Current-Werth derſelben von Zeit zu Zeit 


nige 
mehr ara 
nige Fuhr. 
1 ra erth. 
Sp.@entner. 


* 
” 
” 


” 
” 
” 


” ” 
einfpännige 
Fuhr 
zweyſpaͤn⸗ 
nige Fuhr. 
mehrſpaͤn⸗ 
ige Fuhr. 


p. Centner. 
* * 


* 


fl. 


Ss 


” 
” 


Dj 


Werth. 


— — 


N 
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von fl I fr 
nach ben drtlichen Preifen der verfchiedenen 
Uustrittd = Punkte fejtgefept- und befannt ge: 
macht werden. 
Nuß- und Kirſchbaum- auch Maſernholz in 
Bloͤcken und Stämmen. . e 
geſchnitten. — J 3 
Refonanz: Böden: und Geigenhol;. . Sp. Eentner] — | 25 


Holz: Waaren, gemeine, für Pandleute, ald: Dre: 
ſcheln, Geifelfteden, Hecheln, Haspelu, Heu: 
abeln, —— und Stoͤckeln, Schuſter⸗ 

aͤne, Kochlöffel, Futter, Körbe, Leiſten, 
Mausfallen, Mehl: und Ealztübel, Mühl: 
Baͤunie, Mulden, Rechen, Reife, Schaufeln, 
Schindeln, Siebläufe, Spindeln, Epinnräder, 
Spinnroden, gemeine Teller, Tröge, Weiden: 
Kretzen und Ringe, Padtiften und Stedenpol;. |1 fl. Wert — 







Horn und Hornfpigen: 








A A R ala ge “04 ,Pp&mtnel — [50 
ba wiattgedrüdtes, mnverarbeiteted.. . . u. eg » nn — 50 
alf; , 
gehrannter. an. a 
teine. em eh ee — 
ubr. — 2 
swf 
nige sub. | — | 4 
mehrſpaͤñ ige 
N) ubr. — 6 
Kaninchen, lebende. = m R j — — ‚Enid, — | ıl 
Kies zum Slasmahen - - 2 220er Mein or ; 
ubr. — 
zweyſpaͤn⸗ 
nige Fuhr. — | 4 
mebefpänige 
uhr. 16 
Klauen. . D ’ . . . . » . . . 1Sp. Centner. — | 50 
Knochen, robe. . . . “ . “ P} I ” J— 50 
Knoppern, ungemahlene. Pa a * — J124 
upfer: N 
altes, und alle zerbrochene Kupfer : Waaren: . ä R — » — 150 
Münzen, alle verrufene, S . A . . ö * — —160 


(8) 





















ohrinben: 

— einſpaͤunige 
Fuhr. — 

jwepipan: 

nige Subr. | 9 

mehrfpähige 

Fuhr. 

p Centner. — 
gleich Getraid- 


wie Getraid. 


” 
* 
” 


birkene, eichene, fihtene, ungeftampfte, 


= geftampfte. 0. " [2 - . . . | 
Malz, » N —— 
Marmor, roher in Stuͤcken, unverarbeitet. „ 


[7 


BEE 


ech, kohes, mngeläuterted. vn nn 


rofle, Gemſe, Schelhen, . . a ee Tr 
leine, Himpeln, Zilen, Nachen. 
Scmelstiegel, . . . . . . , . 0: . 
Schreiner : Arbeiten, nicht rigeus belegte, gemeine, unpslikte, |. r 
Silbergraͤtze, . ut Te . * er j D 


1119 


’ 





Steine: 4*4 
ER u 41— 
Schieferſteine und Tafeln ungeſaßt. Fubr. * 
Schleifſteine. Stud, m 
Werfteine. » f} ” . [2 » . . ⸗ 100 Stuͤck. — ⸗ 
iegel- und Backſteine., } j » . . Fuhr. — 

teinhauer⸗ Arbeiten, gemeine, als Troͤge, Thuͤrſtoͤcke, 
Wuaſſergraͤnde, Tiſchplatten und Steine zum tm 
|” . RBptbogtaphiren. |. et. Städ,. |, 
Sreinloblen. » "22 27, 0:7: 1 Werth. — 
Steo$, gemeingb. ’ ⸗ » . “ » » ® ” — er —— 
Troͤbern, Treitern. . . . » D » D . D » nnier, — 
—— roh und selon = Sp Center) — 
ieh: 

”. I, Stuͤck. 2 
llen bis 1 Jahr. ce » . » ” * I A. 
daulthiere.. RER: Ta er . u 7 4 — 
» » » » ” . . ® ⸗ — ” — 
Btiere, . . » ” ’ . D ” ⸗ * * ze 
Ochſen. ’. . f} ” * — 
Kuͤhe. RR . . i Fa . U) ® . ® ⸗ * — 
Rinder, Terzen und Jaͤhrlinge. te —W — 
Kälber unter fahr > 0 ee — — 
Schweine. — ” . » . . ” * — 


861 — 


Beifälinge, Eee ee ee ee 
pauferfel. . ei & > . 5 ° x 
Schafe, Hämmel und Widder. 

„gemeine, a A 


bercbelte. > ‘ 
Laͤmmer. J 


—— Böde und Ziegen, u 


Be. * [3 » » =“ Eu » 
oͤgel, Tebende, mit Ausnahme der Schau: Bigel.. . . 
Waſſerbley, unverarbeitet. P . i s . n 
Werg von Flache und Hanf... . US SR ; — 
Wolle, alle rohe Schaf: Schur- Rauf- und Weißgerber- Wolle, ge: 
kaͤmmt und undefämmt, mit Ausnahme der vom Nürn: 

berger Markt ausgehenden (welche nur 6% fr. vom Sp. 

Etr. bejahit.) ee a z 

" " efürbte. j * ⸗ * [ . - . . 
a Kosten = Abfälle, Tuchfcheerer = Wolle, wie fie vom 
Fabrikate abfallen, . ⸗ 

Zinn, altes, und alle zerbrochene Jinn⸗-Waaren. 7 
Zwirn, leinener, weiß und gefärbt. a Ta a 






— 
“ 
* 
* 
* 
“ 
“ 


’ 


(L 5.) 


Stück. 
n ” 
* * 
* * 
* * 
* * 
* * 
* * 

Sp. Ceutner. 
* * 
* * 
* * 
* * 
* * 
* * 
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Münden, Mittwochs den 13. December 1826. 


3 n b alt 
K. allerböhfte Verordunmgen: bie Verminderung des —— betr. — Die Vermin⸗ 


derung des Weggeldes betr. 


Belauntmahnıngen: Pfarrenen: und Beueficien · Derleipimgen ımd Befkätfgungen, — Dienfied« 
Nachrichten. — 8. Genehmigung zur Amnahme freinder Dekorationen, 


EEE na an Ta a aaa 


Königliche Allerhöchſte Verordnungen, 





(Die Berminderung des Durchgangk olles betz.) 
Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
u. % 
J. Erwägung, daß im g. 1. des Ge 
ſetzes vom 11. Septeinber v. J. das Zoll: 





wefen betreffend, für jene Land: und Waſ⸗ 
ferfivaffen, wo es nothwentig erachtet wird, 
eine Verminderung, oder auch die gänzlis | 
He Erlaffung des Durdgangs:Zolles vor: 
behalten ift, haben Wir auf dem Antrag 
Unferer Staatsminifterien des Innern 
und der Finanzen befhloffen, und Wir 


verordnen hiernach, wie folgt: _ 
69} 


767 
gt 

Die auf dem Mayn zu Thal und zu 
Berg tranfitirenden Handelsgüter find von 
dem Durchgangszolle ganz befreit. 

$. 2. 

Eben fo find die auf der far, Iller 
und den Lech tranfitirenden Güter bis zur 
Einmündung in die Donau vom Durch⸗ 
gangszolle frey. 

$. 3. 

Auf der Salzach von Salzburghofen 

bis Marktl, und auf dem Inn von Marftl 


bis Paffau Hat es in Anſehung der durch⸗ 


gehenden Güter bey den beftehenden Staats: 
Verträgen fein Verbleiben. 
- 4 j 
Auf folgenden Landftraffen, naͤmlich: 
a) von Lindau über Kempten, Auge: 
burg, Donauwörth, Dinkelsbühl, 
Würzburg 'an die Gränze bey Stod: 
ftadt, Dettingen, Motten und Eußen: 
haufen; 
b) von Lindau über Kempten, Auge: 
burg und Nürnberg an die Gränze 
bey Gleußen, Bud am Forſt, Nord: 
halben und Hof; 
e) von Lindau über Kempten an die 
Gränze A Pfronten und Füßen; 
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d) von Lindau an die Graͤnze bey Hinz 
delang, Ziegelhaus und Nonnenhorn; 

€) von der Graͤnze bey Mittenwald über 
Augsburg und? Würzburg an bie 
Gränze bey Stodftadt, Dettingen, 
Motten und Eufenhaufen; 

f) von der Gränze bey Mittenwald über 
Münden an die Gränze bey Wald: 
münden, Efhelfam und Zwiefel; 

8) von der Gränze bey Mellet und 
Sreplaffing am linken Ufer der Sal: 
zach und des Inns bis an die Grän: 
je bey Paffau und Kleinphilippsreut ; 

h) von der Gränze bey Stodftadt nnd 
Dettingen über Würzburg und Nuͤrn⸗ 
berg am die Graͤnze bey Sreylaffing; 
"und 

i) von der Gränze bey Stodftadt und 
Dettingen über Würzburg und Bam: 
berg an die Gränze bey Bud am” 
Forſt, Nordhalben und Hof 

find die durchgehenden Handelsgüter gleich: 
falld vom Durchgangs Zoll ganz befrept. 
$. 5. 
Auf den machbenannten- Landftraffen, 
nämlich: 

a) von Lindau über Kempten und Mün: 

hen an die Graͤnze bey Freplaffing, 


669 
Burghaufen, Schärding am Thurm 
und Paſſauz; 

b) von Lindau über München oder Augs⸗ 
burg am die Gränze bey Zwiefel, 

Eſchelkam und Waldmünden; 


c) von ber Graͤnze bey Kleinnördlingen 
über Nürnberg an die Gränge bey 
Gleußen, Bud am Forft, Nordhal⸗ 
ben und Hof: für Güter, die über 
Lindau ein= oder ausgehen; 


i d) von der Gränze bey Mittenwald über 
Augsburg oder Münden und. Nuͤrn⸗ 


‚berg an die Gränze bey Gleußen, 


Bud am Forft, Nordhalben und 
Hof; 

e) von der. Gräne bey Weidhaus, 
Miäpring, Waldfaffen und Hof über 
Regensburg an die Gränze bey Paſ— 
fan, Schärding am Thurm, Frey: 
loffing und Mittenwald; 

f) von der Graͤnze bey Buch am Forft 
und Gleußen über Nürnberg an die 
Gränze bey Paffau, Schärding am 
Thurm und Freylaſſing ; dann 

8) von ber Gränze bey Stochſtadt und 
Dettingen uͤber Wuͤrzburg und Nuͤrn⸗ 


— —— — 
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PT an die Gränge bey Schärding 
am Thurm und Paffau 
wird der Durchgangs-Zoll auf 1 Heller pr 
Stunde und Eentner herabgefegt, 


$. 6. 

Auf den Sand: und Wafferftraffen, 
auf welchen die durchgehenden Güter vom 
Durdgangs:Zolle ganz befrept find, find: 

a) für die Plombirung einzelner Coli 
2 fr., und 
b) für die Plombirung einer ganzen Sa 
dung 12 fr. 
als Stempelgebühr zu erheben. 


$. 7. 

Die in den $$. 4 und 5 bemilligten 
Begünftigungen finden. ihre Anwendung, in 
der Hinfahrt und Gegenfahrt, jedoch ims 
mer unter der Bedingnif, daß die bezeich⸗ 
nesen Straffenzüge von einer Gränze bis 


‚zur andern, ohne Einlenfung von unbe: 


guͤnſtigten Strafen, eingehalten werben. 


F. 8. 

Werden die durchgehenden Güter auf 
ben in den $$. 4 und 5 bezeichneten Straf: 
fenzügen zum Theile auf Wafferfiraffen ver: 
führet, fo gelten die dafelbft ausgef,rodhes 

(69*) 
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nen Begünftigungen and für bie Waſſer⸗ 
ftreden. 

Nur auf dem Mayn, dann auf dee 
far, Iller⸗ und dem Lech wird in feinem 
Zalle ein Durhgangszoll erhoben. 


$. 9. 

Bey Berechnung des Totalbetrages 
der Durchgangs⸗Gebuͤhren werben nicht nur 
die Bruchtgeile der Stunden, fondern auch 
bey größeren Quantitäten der Güter, die 
mehr als 1 Centuer wiegen, auch bie 
Bruchtheile des Centner: Gewichtes bis 50 
Pfund einfchläßig außer Anſatz gelaflen, 
dagegen aber die Bruchtpeile über 50 Pfund 
für einen ganzen Gentner gerechnet. Ein 
jene Fleine Colli oder Paquete umter 50 
Pfund werden für einen halben Gentner, 
und wenn fie mehr ale 50 Pfund wiege, 
für einen ganzen Centner gerechnek, 


$. 10. 


Gegenmwärtige Verordnung fol mit 
bem 1. Jänner 1827 in Wirfung treten. 


Diefelbe iſt demnach unverzuͤglich durch 
das Regierungsblatt bekannt zu mas 
hen, ind Un ſer Stadtöminifterium der 





822 
‚Finanzen hat für den genauen Bolljug der: 
felben zu wachen. Ä 
Minden den 11. Detemiber 1826. 


Ludwig 
Gr. v. Armandperg. 
Auf Königlihen Allerhöchſten 
Befehl: 
der General⸗Sekretär. 
v. Geiger. 





(Die Verminderung des Weggeldes beit.) 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
x. % 

Zur weiteren Erleichterung des Tranfits, 
des innern Verkehrs und der Ausfuhr has 
ben Wir auf den Grund des $. 4. des 
Gefeges vom 11: September v. J. über 
das Zollweſen nach dem Antrage Unferer 
Staatsminifteriem des Intern und der Fi⸗ 
nanzen befchloffen, und Wir verordnen 
demnach, wie folgt: 

9. 1. 
Die durchgehenden Handelsgüter fol 
fen auf folgenden Landftraffen, nämlich: 

a) von der Bränze bey Mellet und 

Freylaffing auf dem linfen Ufer der 
Salzad und des Inns bis Paſſau; 

5) von Lindau über Immenſtadt bis am 

die Gränze bey Hindelang; und 

©) von Lindau bis am die Gräuze bey 

Nonnenhorn 
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in der Hin: und Gegenfahrt nur einem 
Weggelde zu 1 Heller pr. Gentuer und 
Stunde unterliegen. 

$. 2. 

Im inneren Verkehre ſowohl, als in 
der Ausfuhr, follen auf den Land: und 
Wafler: Straffen ‚folgende Gegenfände, 
nämlich: 

Alan, 

Apotheken: Blumen, Kräuter und Wurzeln, 
Baſt-Waaren, gemeine, _ 
Baummollen: und andere Side, 
Blasbälge, große, für Hochoͤfen und 

Schmiede, 

Diey, rohes, in Stüden oder Blöden, 
Borften und daare von gemeinen Haus: 
thieren, 
Brod, gemeines, 
Gichorien, 
Eiſen, altes, 
Eiſen, rohes und geſchmiedetes, 
Eiſen-Gußwaaren, 
Eiſenblech, ſchwarzes, 
Eiſentacher, ungeſtampft und geſtampft, 
Farbwurzeln, 
Feuer ſchwaͤume, 
Glas und Glaswaaren, 
Grieſelwerk, alles gemeine, 
Harze, gemeine, und Pech, 
Hausgeraͤthe, 


Holjmaaren, gemeine und a. 
Berchtesgadner, 

Kannenbaͤckerwaaren, 

Kardendiſteln, 


Kienruß, 


Korbmacher : Arbeiten, 

Kreide, 

Kümmel, 

Leder, Koth: und Weißgerber:teder, 

Lohe, geflampfte, 

Loͤſch-⸗ Geraͤthe, al Weuerfprigen und 
Loͤſch- Eimer, 

Papier, alles Drud: und Schreibpapier, 

Pottaſche, 

Roͤthel und roher ar 

Schilfwaaren, 


Schliff und Schmergel, 


Schmeljtiegel, 

Säuffer, , 

Säwerfpath, 

Sailer : Arbeiten, 

Siebmadher : Arbeiten, 

Strohwaaren, gemeine, 

Trippel, 

Unſchlitt, Talg, Fette und — 
waaren, 

Bitriol, 

Waſſerbley oder Pottloth, 


Waͤſſer, mineraliſche, 


Weberkaͤmme, 
Wetzſteine, 


Haͤute, Bälge und Zelle von gemeinen einem Weggelde zu 1 Pfenning pr. Gent: 


Hausthieren, 


ner und Stunde unterliegen, wenn fie of: 


575 — = 


fen verführt werden, oder aus ihrer Außer: 
lichen Verpackung noch erfennbar, oder mit 
Zeugniſſen begleitet ſind, welche ihre Ei: 
genſchaft beftätigen. 
$. 3 
Folgende inländifche Erzeugniffe, näm: 
lich 
Abfälle, old Scherben, Schnige, Spaͤne, 
Bäume zum Verpflanzen, 
Beeren, Vogel- und — — 
Beine, 
Binſen, 
Butter, 
Eingeweide vom Vieh, als Daͤrme, Maͤ— 
gen ꝛc. 
Erde, gemeine, Farb⸗, Porzellan-⸗, Talk: 
und Walker: Erde, 
Eſſige, 
Eyer, 
Flachs, 
Flechſen, 
Hanf, 
Hopfen, 
Hopfen-Setzlinge, 
Hoͤrner, 
Kaͤſe, 
Klauen, 
Knochens und Knochen: Mehl, 
Leinwand, 
Marmor, roher, in Stüden, 
Obſt, 
Rohr, Moos: und Schilf: Rohr, 


Saamen, als Hanf-, Leinz, Klee-, 
Mohr, Reps- und Dal: Scan, 

Schadtelhalme, 

Schmalz, 
Tabakblaͤtter, 

Duͤng- und Vieh-Salz, 

Weinreben-Setzlinge, 

Werg, 

Wolle und Wollefloden 
find als Tandwirthfchaftlihe Erzeugniffe 
gleih den im Weggelds: Tarif vom Jahre 
1819 unter Lit. G. aufgeführten Gegen: 
ftäanden im inneren Verkehre vom Weggel 
de ganz frey, und in der Ausfuhr demfel: 
ben nur nad der Anzahl der Mähnftüce, 
oder nad den Fahrzeugen unterworfen. 


$. 4. 
Auf der Iſar, Iller und dem Lech 
ſollen die unbeladenen Floͤſſe in der Aus— 


fuhr bis zur Einmündung im die Donau 


nur der Hälfte des gefeglichen. Weggeldes 
unterliegen. 

Eben fo follen auf diefen Flüffen die 
auf den Flöffen verladenen Güter und 
Waaren bis zur Einmündung indie Do: 
nau nur die Hälfte des geſetzlichen Weg: 
geldes zu bezahlen haben. 

$. 5. 

Segenwärtige Verordnung follmit dem 
1. Jänner 1827 in Wirkung treten. 

Diefelbe iſt unverzüglih durch das 
RKRegierungsblatt befannt zu machen. 


877 
Unfer Staatsminifterium der Finanzen hat 
für den richtigen Vollzug derfelben zu. forgen. 

Münden den 11. December 1826. 
Ludwig. 
Gr. v. Armansperg. 
Auf Königlihen Allerhöchften 
Befehl: 


der Beueral: Sekretär, 
v. Geiger. 





Dfarreyen:und Beneficien: Ber: 
leihbungen und Beftätigungen. 





Se, Majeftät der König haben 
vermoͤge Allerhoͤchſter Entfchließung unterm 
2. Nov. d. J. dem Pfarrer Heinrih Das 
niel Stellwag von Lehengütingen die er: 
ledigte zweyte Pfarrftelle in Dinkelsbuͤhl 
übertragen, und unterm 5. Nov. d. J. die 
Pfarrey Hörmansdorf, Landgerichts Pars- 
berg, dem Cooperator Anton Seibold in 
Loitzenlirchen, Landgerichts Mitterfels, al⸗ 
lergnaͤdigſt verliehen. 


| Durch Allerhöcfte Entſchlleßung vom 
11. Nov. d. J. wurde 'die Pfarrey Zell, 
Defanats Münchberg ‚ dem bisherigen Pfar⸗ 


mm nn — 


> 
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rer zu Konradsreuth, gleichen Defanats, 
Chriſtoph Friedrich Banernfeind aller: 
gnädigft verliehen. 





Se. Majeftät der König haben 
vermöge an das K. proteſtantiſche Dber: 
Sonfiftorium unterm 14. Nov. d. J. er: 
laffener allerhöchften Entſchließung der von 
dem Stadtmagiftrate in Nürnberg für den 
bisherigen Pfarrer Joh. Chriftian Michael 
Vorbrugg zu St: Zobft auf die dritte 
Pfarrftelle zu St. Jakob alldort ausgeſtell⸗ 
ten Praͤſentation die landesfuͤrſtliche Beftä: 
tigung allergnaͤdigſt zu ertheilen geruht. 


— — ————— 
Dienſtes⸗Nachrichten. 





Durch Allerhoͤchſte Entſchließung vom 


29. Nov. d. J. wurde als zweyter Aſſeſ⸗ 


for des Landgerichts Lauingen der tempo: 
rär quiescirte Landgerichts: Affeffor Martin 
Sepp, vormals zu Göggingen, allergnä: 
digft ernannt. : 


903 
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tionszeichens in den wohl verdienten ehren: 


vollen Ruheftand zu verfegen, und das das 
durch erledigte Stadtrentamt Würzburg in 
deffen nunmehriger Vereinigung mit dem 
Hoföfonomie: Nentamte und Dem Brauamte 
daſelbſt, dem bisherigen Hofoͤkonomie— 
Kentbeamten allda, Georg Jakob Bay, 
proviforifch allergädigft zu verleihen geruht. 





Se. Königlihe Majeftät haben 
unterm 2. December d. 3. den Affefioren 
bey der K. Staatsfchuldentilgungs:Commif: 
fion den Titel „Königliche Näthe* zu ver: 
leihen und zu beftimmen geruht, daß von 
nun an das Perfonale befagter Commiffion 
von Rathe einſchluͤßig abwärts in feinen 


Anfprüchen dem Perfonale der Kreis-Re- 
gierungen gleichgeftellt feyn foll; woben- 


denjenigen der gegenwartig Angeftellten ihre 
frähern Anſpruͤche vorbehalten bleiben, 





Se. Majeftät der König haben | 


vermöge an die Univerfitäts: Kuratel- zu 
Würzburg unterm 4. Dec. d. J. erlaſſe⸗ 
ner allerhoͤchſten Entſchließung allergnädigft 
gerubt, die durch den Tod des Profeflors 
Dr. Lauf eröffnete Lehrſtelle des Civilpro— 
ceffes, juriftifhen Praftifums und franzoͤ— 
ſiſchen Rechtes an der Univerfität Wuͤrz⸗ 
burg dem bisherigen Privat:Docenten Dr. 
Chriſtian Wilpelm Schmitt zu übertra: 
gen, und denfelben zugleich zum aufferor: 


— —— 
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dentlichen Profeſſor der Rechte zu ernen⸗ 
nen, ferner für die durch das Ableben des 
Hofraths und Profeffors der Heilkunde an 
genannter Univerfität, Dr. Spindler, erles 
digte Stelle den bisherigen ordentlichen 
Profeffor der Heilkunde zu Landshut Dr. 
Karl Richard Hoffmann zu beflimmen, 
und denfelben Daher in gleicher Eigenfchaft 
zur Univerfität zu Wirzburg zu verfegen. 
— SB 


(Scheukung zum Juvalidenfonde betr.) 
Der General: Cou®@l Fr, Ritter von. 
Hildebrandt in Hamburg hat am 20. 
d. M. durd das Großhandlungshaus M. C. 
Kraft dahier dem Iuvalidenfonde einen 
freywilligen Beytrag von Einhundert 
Gulden uͤbermachen laffen. 

Welches unter gebühruden Danfe 
hiemit zur öffentlihen Kenntniß bringt 

München den 30. November 1826 
die zur Derwaltung der Militärs 
Fonds allerhöhft angeordnete Ko: 

niglichen Commiſſion. 

Frhr. v. Stroͤhl, General-Lieutenant. 


v. Stedingk, 
Adminiſtrations-Kommiſſaͤr. 





Verleihung des ſilbernen Civil⸗ 
Berdienft:Ehren : Zeichens. 


Se. Majeftät der König haben 
durch allerhöcites Refeript vom 2. Dee. 
d. I. zum Beweiſe Ihrer allerhoͤch ten Zur 
friedenheit mit den während 47 Jahren 
treu geleifteten Dienften des peniionirten 
königl. Rurfchmiedes Leonhard Riehl, dem⸗ 
felden das filberne Eivilverdienft-Ehrene 
Zeichen allergnädigft zu verleipen geruht. 


Regierungs⸗Blatt 





Koͤnigreich 





Nro. 


52. 


Mänchen, Sonnabends den 23. December 1826. 





‘ Inhalt, 
Befanntmahungen: das erneuerte Kartel zwiſchen Bayern und Defterreich betr. — Die Erde 
bung der Kreis:Umlage zu Strajfenbauten für 1835 im Untermannkreife betr. — Dien« 
ſtes-⸗Nachrichten. — Schenkung zum Invalidenfonde betr. — Verleihung des filbernen 


Eivilverdienft:Eprenzeichens. 





Befanntmahnngen. 


(Die Erneuerung des mit den k.k. Öfterreichifchen 
Staaten beftependen Militärsflartels betr.) 


MW acsftepende Hebereinfunft, — die Er: 
neuerung ded mit den f. k. Öfterreichifchen 


Staaten beftehenden Militär: Karteld betr. 
— wird, fo wie die zu Art. 5. derfelben 





gegenfeitig ausgewechfelte minifterielle Er: 
flärung zur allgemeinen Wiſſenſchaft und 
zur Nachachtung der betreffenden Behörden 
durch das Regierungsblatt des Könige 
reichs befannt gemacht. 

Münden den 12. December 1826. 

Graf v. Tpürheim. 
(70) 


go 


zu Augsburg, die dortige Armen: Anftalt 
zu feinem Haupts Erben mit einem Rad): 
lafie von- ungefähr 100,000 fl. eingefegt. 
Da die Namen fo edelgefinnter Wohl⸗ 
thäter im danfbaren Andenken nicht mur 
ihrer nächjten Mitbürger, fondern des ganz 
zen Vaterlandes zu bleiben, und den Nach: 
kommen zu gleichem Anerfenntniße überlie: 
fert zu werden verdieuen, fo werden jene 
aus dem reinften Wohlwolleu hervorgeganz 
genen Vermaͤchtniße durch, das Regie 
rungsblatt zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, während es die angelegenfte Sorge 
der einfchlägigen Behörden feyn wird, für 


deren Erhaltung und Verwendung nad 


dem Willen der Stifter zu wachen. 
‚Münden den 9. December 1826. 
Auf wa 
Seiner Königlihen Majeftät als 
lerhödften Befehl. 
Gr. v. Armansperg. 


. Durch) den Minifter, 
der General: Sekretär, 
F. v. Kobell. 





(Die Cinfdfung der Zins-Coupons von den Mo: 
dilifieungs-Dbligationen au porteur in Frank: 
furt am Mapn betr.) 

Se. Königlide Majeftät * 
auf den von der unterzeichneten Stelle 
Ari. Zuſtimmung der ſtaͤndiſchen Com— 
miſſarien gemachten Antrag zur Grleich: 
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terung der Beſitzer bayeriſcher vier: und 
fuͤnfprozentiger Mobilifirungs:Obligationen 
au porteur allergnädigft zu bemwilligen ge 
ruht, daß die in den Terminen: 1. Fer 
bruar, 1. May, 1. Auguft und 1. No— 
venber verfallenden Zins’; Coupons derfek 
ben, vierzehn Tage lang von 'diefen Ter: 
minen an, auc in Sranffurt am Mapn, 
und zwar von dem Handlungshaufe M, 
4. von Rothſchild und Sohn eiugelöfer 
werden, 

Münden den 20. December 1826. 


Königl. Bayer. Staats: Schulden 
Tilgungs:Commiffion. 
v. Sutner. 
Sigriz, Sek. 





Pfarreyen:und Beneficien: Bew 
leihungen und Beftätigungen. 


Se, Majefät der König haben 
folgende Pfarreygen und Beneflcien aller 
gnädigft zu verleihen geruht: 

‚am 27. Nov. d. J. die erledigte Pfar⸗ 
rey Burgficchen, Landgerichts Altenötting, 
dem Pfarrer in Kreuzholzhaufen, ‚Landge, 
richts Dachau, Pr. Anton Sid; 

am 7. Dee. die erledigte Stadtpfars 
rey zu Gundelfingen, Landgerichts Lauine 
gen, dem Pfarrer zu Staufen, des näms 
lichen 2 Pr. Leonhard Frieds 
rich — Die  Pfarrey - Schmaghaufen, 
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Landgerichts ‚Pfaffenberg, dem Curatbene: 
ficiaten zu Ehenfeld, Landgerichts Amberg, 
Priefter Georg Freund; — die Pfarrey 
Dbenhaufen, Landgerichts Roggenburg, dem 
- Pfarrer in Buchloe, Landgerichts gleichen 
Namens, Priefter Johann Georg Wahl; 
— die Pfarrey Wollenzach, Landgerichts 
Pfaffenhofen, dem Pfarrer Joſeph Heff: 
ter zu Sampertöhaufen, des. nämlidhen 
Landgerichts; — die Pfarrey Sulzthal, 
Landgerichts Euerndorf, dem Gaplan Fr. 
Ignaz Kern zu Sladungen, Landgerichts 
gleihen Namens; — die Pfarrey Wed): 
terswinfel, Landgerihts Mellrichſtadt, 
dem uraten Georg Joſeph Süngling 
zu Geröfeld, Landgerichts Biſchofsheim, 
und die Pfarrey Orb dem Caplan Eduard 
Lillbopp zu Ebern; — die Pfarrey 
Uftersbah, Landgerichts Zusmarshaufen, 
dem Pfarrer zu Echsheim, Landgerichts 
Rain, Priefter Peter Paul Fifher; — 
die Pfarrey Steppah, Landgerichts Gög: 
‚gingen, dem Kaplan an der Stadtpfarrey 
zu &t. Georg in Augsburgy Prieſter 
Panfraz Leutenmair; — die Pfarrey 
Obereuerheim, 
dem Rofal: Kaplan für das Militärfpital 
und die Feſtung Marienberg zu Würzburg, 
Priefter Andreas Hipptler; — die Pfar: 
ven Wachenroth, Landgerihts Hoͤchſtadt, 


dem Pfarrer. Elias Ott von Hocenmierg:' 


berg, - Landgerichts. Pottenftein; die 
Pfarrey Attenhofen, Landgerichts . Abens: 


Landgerichts Schweinfurt, 
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berg, dem Pfarrer zu Staadorf, Priefter 
Anton Ehrl, und die hiedurc erledigte 
Pfarrey ‚Staadorf, Landgerichts Niedens 
burg, dem Cooperator Ignaz Schmidt 
in Cham; — die erledigte Pfarrey Schlicht, 
Landgerichts Amberg, dem Pfarrer Jobs 
Baptiſt Mengein zu Schlammersdorf, 
Landgerichts Eſchenbach im Obermayntreis 
fe; — die Pfarren Ueging, Landgerichts 
Lichtenfels, dem Curat in Virnsberg, Lands 
gerichts Ansbach, Priefter Johann Heins 
rich Guͤtlein; — die Pfarrey Ampfing, 
Landgerichts Muͤhldorf, dem Pfarrproviſor 
zu Eitensheim, Landgerichts Ingolſtadt, 
und vormaligen regulirten Canonieus zu 
Rebdorf, Priefter Franz Auguſtin Weine 
zierl; — die Pfarren Evelshaufen, Land: 
gerihts Schrobenhaufen, dem Euratbenefiz 
ciaten zu Brunnen, gleichen Landgerichts, 
Priefter Jacob Hader; — die Pfarrey 
Ammerfeld, Landgerichts Monheim, dem 
Cooperator Michael Schoͤſſer in Beratze 
hauſen, Landgerichts Hemau, und die 
Pfarrey Emskeim, gleichfalls Landgerichts 
Monheim, dem Cooperator in Neuſtadt, 
Pr. Anton Kellermaier; — die erledigte 
Pfarrey Frontenhauſen, Landgerichts Vilsbi⸗ 
burg, dem Pfarrer in Aufhauſen, Landger 
richts Landau, Priefter Philipp Sigler; 
— die erledigte Pfarrey Unterbrunn, Lande 
gerichts Starnberg, dem Cooperator im 
Langenerlingen, Landgerihts Stadtamhof, 
im Regenkreife, Prieſter Deiſchl; — 
KR) 
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die organifirte Klofterpfarrey Neit im Win: 
fel, Landgerichts Traunftein, dem Benefl: 
eiaten in Obermittelsbach, Landgerichts Aich⸗ 
ad, Priefter Zofeph Aaron Kurz; — die 
Pfarrep Frieding, Landgerihts Starnberg, 
dem Pfarramts:-Caudidaten Priefter Aloys 
Bachmayer, Cooperator in Dingolfing; 
— die Pfarreyg Bergheim, Landgerichts 
Göggingen, dem Manualbeneficiaten Prie: 
fter Sofepp Schreiegg zu Mittelftetten, 
Landgerichts Schwabmünden ; 


am 10. Dee. d. 3. das Spitalfrüh: 
meß:Beneficium in Weilheim, dem Bene: 
fieiaten zu Kottgeifering, Priefter Auguftin 
Geigenberger; — die Pfarrey Fahlen: 
bach, Landgerichts Pfaffenhofen, dem Spi: 
talfeühmeß: Beneficiaten in Weilheim Pr. 
Anton Meffert; 


am 13. December d. J. die Pfarrey 
Herenneufes, Defanats Neuftadt an der 
Aiſch, dem Pfarramts:Candidaten Wilhelm 
Esper aus Wilhelmsdorf; die Pfar: 


rey Bertholdsdorf, Dekanats Windsbach, 


dem Pfarramts-Candidaten Auguſt Fried— 
rich Wagner von Kalbenſteinberg; die 
Pfarrey Haundorf, Dekanats Gunzen— 
hauſen, dem Pfarramts-Candidaten Chris 
ſtoph Ludwig Puͤrkhauer aus Rothen— 
burg ob der Tauber; und die dritte 
Pfarrſtelle in Wunſiedel dem Pfarramts: 
Candidaten Andreas Moſchenbach aus 
Kreuſſen; 
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am 16. Dee. d. J. die Pfarrey Sta: 
delfhwarzah, Landgerichts Volkach, dem 
Kuratus Michael Zofepp Vollert zu Poms 
meröfelden. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Iſar— 
Kreifes, K. d. J., unterm 7. Dee. d. 3. 
erlaffener allerhoͤchſten Entſchließung Sid) 
bewogen gefunden, den Priefter Georg 
Gerſtl von dem Antritt der ihm zugedach— 
ten Pfarrey Stoffen, Landgerichts Lands: 
berg, wieder zu entheben, und diefelbe dem 
zweyten Stadt:Cooperator Sebaftian Lang 
in Landsberg allergnädigft zu übertragen. 


Se. Majeftät der König haben 
ferner vermöge an die K. Regierung des 
Obermaynkreiſes, K. d. J., unterm 7. 
Dee. d. 3. erlaffener allerhöchften Ente 
fhliefung den Pfarrer zu Ludwag, Priefter 
Joh. Baptit Schönfelder, von dem 
Antritt der Pfarrey Stegaurah, Landger 
richts Bamberg II. zu difpenjiren, und dies 
felbe dem Pfarrer zu Priefendorf, Priefter 
Auguftin Dertlein allergnädigft zu übers 
tragen geruht. 





Vermoͤge Allerhöchfter Entfhließung 
von eben diefem Tage wurde der Pfarrer 
Ignaz Römifch zu Sollern von dem Ans 
teitte der ihm zugedachten Pfarrey Teugn, 
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Landgerichts Kelheim, allergnäadigft difpen: 
firt, nnd die hiedurch fich wieder eröffnende 
Pfarrey Teugn dem Eooperator in Rohr, 
Landgerichts Abensberg, Priefter Heinrich 
Lutz übertragen. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge fernern Allerhöchften Referipts von 
eben diefem Tage Sid, bewogen gefunden, 
dem Pfarrer zu Schönau, Landgerichts Ebers: 
berg, Priefter Johann Baptift Kamerer, 
vormaligen Eonventualen des Klofters Rai: 
tenhaslah, in Rüdjicht auf feine Gefund: 
heits-Umſtaͤnde die Niederlegung der Pfar: 
ren und den Rüdtritt in die Klofterpenfion 
allergnädigft zu bemilligen, und die hier: 
durch ſich eröffnende Pfarrey Schönau dem 
Erfonventualen von St. Zeno bey Reichen: 


ball Priefter Rupert Krug, d. 3. Cooper 


rator zu Inzell, Landgerichts Traunftein, 
zu übertragen; — fodann den Erpojie 
tus zu Bad, Herrſchaftsgerichts Wörth, 
Priefter Martin Zimmerer von dem Ans 
tritte der Pfarrey Lenting, Landgerichts 
Ingolftadt, zu difpenfiren, und Ddiefelbe 


dem Pfarrer in Ebenhaufen, Landgerichts _ 


Neuburg, Priefter we Zahn zu übers 


fragen. 


Dur weitere Allerhöchfte Entfchliefs 
fung vom 7. Dec. d. 9. haben Se. 
Königlihe Majeftät geruht, den Pfar: 
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rer Joſeph Schuſter von Griesbederzell, 
Landgerichts Aichach, von dem Antritte der 
ihm zugedachten Pfarrey Zell, Landgerichts 
Neuburg zu difpenfiren, und die hierdurch 
fih wieder eröffnende Pfarrey Zell dem 
Pfarrer in Rottened, Landgerichts Pfaffene 
hofen, Priefter Jakob Stollenreuther 
ju übertragen. 





Durch Allerhoͤchſte Entfchließfung von 
gleihem Tage wurde ferner der Eooperator 
Georg Sidinger zw Inkofen von dem 
Antritte der ihm zugedachten Pfarren Rohr 
und Gambach, Landgerichts Pfaffenhofen, 
difpenfirt, und die befagte Pfarrey dem 
Cooperator zu Fllfofen, Landgerichts Stadt: 
amhof, Priefter Leopold Sternfopf, ak 
lergnädigft verliehen. 


Se. Majeftät der König haben 
vermöge an die K. Regierung des Oberdo⸗ 
naufreifes, 8. d. J., untern 9. Dec. d. 
J. erlaffener allerhöchften Entſchließung den 
bisherigen Pfarrer zu Oberftadion im Kb- 
nigreihe Wirtemberg, Priefter Chriftoph 
Schmid, zum Domfapitular in Augs: 
burg zu ernennen allergnädigft geruhf. 


Ge. Majeftät der König. haben 
folgenden Präfentationen und Exnennungen 
die Landesfürftlihe Beftätigung zu ew 


‚theilen. geruht : 
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am 7. Dee. d. J. der von dem Hrn. 
Erzbiſchofe von Minden und Freyſing gefcher 
henen Verleihung der Pfarrey Kay, Lands 
gerichts Tittmoning, an den Curatkanoni⸗ 
cats:Provifor Johann Baptift Gög in Lau— 
fen, Landgerichts gleichen Namens; — der 
von dem Hrn, Vilchofe zu Eichftätt gefches 
fchehenen Ernennung des Stadtpfarr: Co; 
perator's Joh. Baptit Gloßner in Der: 
hing auf die Pfarrey Edertöhofen, Land: 
gerichts Greding; — der von dem Hrn. 
Biſchof in Würzburg beabfichteten Berleis 
Yung der: Pfarrey Hammelburg «an ‚den 
Pfarrer Martin Hümpfner zu Egenhaus 
fen, Landgerichts Werneck, und der Pfarr 
rey Wermerichshanfen,. Landgerichts Muͤn⸗ 
nerſtadt, an den Caplan zu llerſpriugen, 
graͤflich-caſtelliſchen Hexrſchaftogerichts Rem: 


lingen, Priefter Joſeph Schmitt, — der I 


‚yon dem Hrn. Biſchof zu Würzbarg beab- 
ſichteten Verleihung der Pfarrey Hafenlohr, 
Herrſchaftsgerichts Rothenfels, an. den 


‚Pfarrer Sulian Sell zu Aufeuau, Sand: 


gerihtd Orb, unbeſchadet der etwaigen 
Rechte Dritter; — der von dem Hrn. Dis 
ſchof zu, Würzburg geſchehenen Verleihung 
der Pfarrkaratie St. Veit zu Hilpertshau— 
ſen an den Prieſter Jacob Ballingz 


am 16. Deu d. J. der von dem Hrit. 
Biſchof zu Regenoburg geſchehenen Verlei— 
hung; der Pfarrey Ratiszell, Landgerichts 
Mitterfeld ‚ an den Cooperator Joh. Bapt. 
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Wehnauer zu Rinfofen, Landgerichts 

Stadtamhof. 
Dienſtes-Nachrichten. 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben 
unterm 10. Nov. d. d. allergnaͤdigſt ge⸗ 
ruht, den Appellationsgerihtsrath Joſeph 
Heinrich Peter Otto Philipp von Haben 
mann in die Zahl Allerhoͤchſtihrer Kaͤm— 
merer aufzunehmen. 


Dermöge Allerhoͤchſter Entſchließung 
vom 2. Dec. d. I wurde dem k. Militaͤr⸗ 


Adminiſtrations- Commiſſaͤr Carl v. Ste 


dingk die Stelle eines Cammerjunkers al 


lergnaͤdigſt verliehen. 





a. 
Se, Majeftät der König haben 
unterm 4. Dee. d. J. den bisherigen „Ge: 
richtsarzt zu Pegnig, Dr. Ppitipp Conrad 
Schwarz, feinem Geſuche gemäß, auf 
das erledigte Landgerichts-Phyſikat zu Lens 


tershaufen in gleicher Eigenfhaft zu verfe: 


gen allergnadigft geruht. 


Durch Allerhöchfte Entſchließung vom 
q. Dee. d. J. wurde das erledigte Land: 
gerichts: Phyſikat zu Miesbah, mit dem 
ihm zugetheilten Landgerichtsbegirfe Tegern: 
fee, dem bisher mit der Beforgung der 
Gefchäfte eines Landgerichtdarztes zu Bruck 
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beauftragten Med. Dr, Soferh Hell, in 
proviſoriſcher Eigenfhaft, allergnaͤdigſt ver: 
lichen. 





Se. Königlihe Majeftät haben 
unterm 11. Dec. d. J. den dermaligen 
Gontroleut bey dem Oberaufſchlagamte des 
Sfarfreifes, Conrad Mulzer, jum Ober: 
auffhlagbeamtn in Würzburg. proviforifch 
zu ernennen, und als Amtsſchreiber bey 
dem 8. Saljamte Aınberg, den gegenwär: 
tigen- Saljfondufteur und Schiffmeifter Jo: 
ſepyh Lauerer daſelbſt anzuftellen geruht. 





Se. Mojeftät der König haben 
unterm "15. Dec. d. Ss den biöherigen 
Waſſer- und Straſſeubau-Inſpector May 
‚in Uchaffenburg, ald Ingenieur Iter Claſſe 
zu bejiätigen, und dem Inſpections-Inge—⸗ 
nier Rattinger in Regensburg die Ver: 
wefung der dritten ffatusmäßigen Ingenieur: 
Stelle Ilter Claff: bey der Regierung des 
Iſarkreiſes zu übertragen allergnädigit ges 
ruht. 





Durch fernere Allerhoͤchſte Entſchließung 
vom 13. Dec, d. J. wurde das erledigte Rent: 
amt Eronad) den Nentbeamten von Kauf: 
beue:n, Andreas Ritter, ju Irrſee, allers 
gnädigft verliehen. 


Se. Majeftät der König haben 
in einem -am 18. Dee. d. 3. an den Ge: 
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neral = Procurator zu Zweybrüden erlaffts. 
nen allerhoͤchſten Refeript die erledigte 
Staats-Procurator: Stelle am Bezirksge— 
richte zu Kaiferslautern dem Unterfuchungs: 
richter Johann Daum zu übertragen; 
die hiedurch erledigte Bezirks: und Unter 
fuchungsrichterftelle zu Kaiferslautern dem 
bisherigen Subftituten der Staats: Profw 
ratur Friederich Birnbaum daſelbſt zu 
verleihen, und zu der ſonach erledigten 
Stelle eines Subſtituten des Staats: 
Procurators am Bezirksgerichte zu Kaifers: 
lautern den dortigen Ergaͤnzungs-Richter 
Sriederih. Pixis zu ernennen gerupt. 





Se. Majeftät der König haben 
Sich ferner in einem an den k. General: 
Procurator zu Zweybrüden unterm 18. Der, 
d. I, erlaffenen Refcript bewogen gefunden, 
die NRechtspracticanten Jakob Trott, Da: 
niet Hudlet, Georg Ferdinand Geib 
und Karl Friedrih Heintz zu Advocaten 
am DBezirfögerichte zu Zweybruͤcken aller 
gnädigft zu ernennen. 





Se.-Majeftät der König haben 
zufolge allerhöchften Cabinets-Refcripts vom 
20. Dee. d. J. den bey der General:Pofk 
Adminiftration ald Protofollift angeftellten, 
im SKöniglihen Gabinete als Bureaw 
Sefretär verwendeten Dr. Carl Weich ſel⸗ 
baumer — um demfelben einen. Beweis 
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allerhöchfter Zufriedenheit mit feinem bis: 
her bewährten Dienfteifer und guten ſittli⸗ 
chen Eigenſchaften zu geben — Mom 1. 
Jaͤnner kommenden Jahres an, als Dur 
reau⸗Sekretaͤr in dem Königlichen Cabines 
te proviſoriſch anzuftellen geruht. 


—— — 
Vereinigung des Rentamsbezirkoͤ Haag 
mit dem Rentamte Waſſerburg. 


Se. Majeſtaͤt der König haben 
unterm 10. Dec. d. I. das Rentamt 
Haag aufzuheben und deſſen bisherigen 
Bezirk dem Rentamte Waſſerburg. einzu⸗ 
verleiben geruht, deſſen Sitz in Waſſer⸗ 
burg verbleibt. 


— — — — 
Privilegium 
flie den Großherzogl. Sächſiſchen Hof-Capellmeis 
fter I. N. Hummel zur Herausgabe feiner Uns 
meifung zum Spielen des Pianosforte ıc. 
Se. Majeſtaͤt der König haben Sid) 
unterm 26. Nov. d. 3. allergnädigft bewo: 
gen gefunden, dem Großherzoglich Saͤchſi⸗ 
ſchen Capellmeiſter J. N. Hummel in An⸗ 
erfennung feiner Verdienſte um die Ton; 
funft zur Herausgabe des Werkes: „Aus: 
fuͤhrliche theoretiſch-practiſche An⸗ 
weiſung zum Spielen des Piano 
Korte vom erften Elementar: Im: 
terricht an bis zur vollfommenften 
Ausbildung“ eim Privilegium auf 
fünfzehn Jahre in der Art zu ertheilen, 
daß der Nachdruck im Inlande und der 
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Handel mit etwa auswärts veranftalteten 
Nachdruͤcken fowohl obiger vollftändigen 
Ausgabe diefes Werkes, ald auch einzelner 
Theile und Auszüge daraus in dem Koͤ— 
nigreiche Bayern bey einer Strafe von 
Einhundert Ducaten verboten ſeyn fol. 
Die fümmtlihen Obrigfeiten des Könige 
reichs erhalten demnach den Befehl, den 
privilegirten Verleger des genannten Wer— 
kes gegen alle Beeinträhtungen fräftigft 
zu fohüsen, und alle Nachdruͤcke wegneh— 
men und jenem zuftellen zu laffen. 





Ertheilung von 8. Gewerbes: Privilegien. 


Se. Majeftät der König haben 
unterm 12. Dee. d. J. dem Johann 
Gottfried von Tönniges, Kanzelliften bey 
der k. General-Zoll- Adminiftration, ein 
Privilegium zur eigenthuͤmlichen Bereitung 
geruchlofen Torfes auf den Zeitraum von 
acht Jahren - allergnädigft zu ertheilen 
geruht. 





Bewilligung der Hoffähigkeit für den 
jeweiligen Nector Magnificus an der 
K. Ludwig: Marimilians:Univerfität 


zu München. 





Se. Majeftät der König haben 
zum Beweife Allerhörhftihrer großen Liebe 
für Kunſt und Wiffenfchaft Sich bewogen 
gefunden, dem jemaligen Rector Magnifis 
cus der Ludwigs: Marimiliand: Univerfität 
zu München für die Dauer feines Amtes 
die Hoflähigkeit zu bewilligen. 


für 





Koͤnigreich 
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Münden, Sonnabends den 30. December 1826. 





Inpaln 
Verordnung den Tarif der Eingangs- und Ausgangs: Zölle betr. 





Königliche Allerhöchſte Verordnung. 





(Den Tarif der Eingangs s und Ausgangs + Zölle 


betr.) 
Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
ꝛc. x. 


Wi haben Uns in Un ſerer Verordnung 
vom 11. d. M. die Bekanntmachung eines 


miniſterien des Innern und 
neuen vollſtaͤndigen Tarifs der Eingangs: - 





"und AusgangssZölle vorbehalten, um der 
"Bollpflichtigen fomohl, -als den Zollerhe⸗ 
vbungsſtellen die Ueberſicht der Veränderun: 
«gen, melde der Zolltarif' vom 22. July“ 
1819 theils ſchon früher, theils auf den 


Grund der $$. 2 und 3 des Geſetzes vom 


° 11: September v. J. erlitten. haf, zi'er: 


leihtern. In Folge deffen verordnen Wir 

biemit auf den Antrag Unferer Staats: 
der Finanzen, 

wie folgt: , Se % 


(75) 


921 


123 - 
* a 


X 
8. 1. 
Vom — der Bekanntmachung ge⸗ 
genwaͤrtiger Verordnung an ſollen die Ein⸗ 
gangs- und Ausgangs Zölle nach dem 
angefuͤgten Tarife erhoben werden. 


„762% 

Die bisher für mehrere Artifel be: 
ftandenen befonderen Begünftigungen bleis 
ben in Gemäßpeit Uuferer Verfügung 
vom 11.8. M. ſiſtirt, indeffen werden den 
inländifchen Fabriten, Manufakturen und 
Gewerben auf den Grund des $. 52 des 
Zollgefeges vom 22. July 1819 für die 
zur Veredlung und Vollendung eingehenden 
rohen Stoffe und Halbfabrifate and) fer— 


nerhin unter den geeigneten Sicherheits 


maafregeln nad) Bedürfniß und Umftänden 


befondere Begünftigungen bewilliget wer⸗ 


den. 


$. 5. 

Sn Anfehung der Vegünftigungen, 
welche bisher für die Einfuhr verſchiedener 
Produfte des Rheinkreiſes verordnungde 
mäßig beftchen, verbleibt es bey der Ber 
fimmung Unferer Verordnung vom 11. 
d. M.; werden diefem Kreife weitere Ber 
günftigungen bewilliget, fo werden diefelben 
durch das Regierungsblait befannt m 
werden. 


F. 4. 


Eben ſo hat es in Anſehung der Ein⸗ 
gangszölle von den im Koͤnigreiche Wuͤr⸗ 


en 


— — — 


922 


»temberg; and im Broßperzogfume Baden 
erzeugten Weinen und Weinmoften, dann 


von dem im Körigeeihe Würtemberg er 
zeugten. Staabz Schiens Knoppern: und 


* Zain:Eifen zur Zeit noch bey den mit beye 


den Staaten hierüber beftcehenden befonder 
ren Uebereinfünften fein "Werbleiben; und 
werden durch befondere Handelsverträge 
mit diefen, wder mit anderen Staaten nod) 
weitere Ausnahmen feitgefegt „fo »werden 
diefelben gleichfalls dar * Regierungs⸗ 
blatt bekannt gemacht werden. 


Gegenwaͤrtige Verordnung iſt unver: 


zuͤglich ¶durch ·das Regierungsblatt 
zu verkuͤnden, und Unfer Staatsminiſte⸗ 


rium der Finanzen hat fuͤr den genauen 
Vollzug derſelben zu ſorgen. 


Muͤnchen den 28. December 1826. 
Ludwig. 
Gr v. Armandperg. 


Auf Königlichen Allerhoͤchſten 
Befehl: 


der General: Sefretär, 
v. Geiger 


923 Zn. 024 


“on m. mern hr — — — — — — — — — * — — — 


EN ar | 
dev Eingangs: und Ausgangs:-Zölle. 











Bemerkungen. 





Gegenſtaͤnde. 










Abfaͤlle, Scherben, Schnitze, Span⸗ 
die in dieſem Tariffe nicht beſonders 
belegt ſinndnd18p. € 

Agat 

a. roh und ungefchliffen..- 1 

b. geſchliffen, ungefapt . < . 

| c. Arbeiten gefaßte R . ISp. 
3Agtſtein 

a. roh, unverarbeitet . - ]ISp. 

b. poliet, ungefaßt . > en 

e. verarbeitet, gefaßt" » . ISp. 

4) Mlabafter 

a. rob, unverarbeitet, mugefchliffen Sp. 

b. verarbeitet, geſchliffen, imſ 





1 




























Srofen  . . . ° » 
c. verarbeitet, geſchliffen, im 
Kleinen, 
1. unge aßt * * „ |- 61 
2. gefaßt 8p. — 64 
5 Alaun . . | . “ * . Sp. ” ” => 64 
6.Alcalı . ..; . . ” n' „1-16 
ke eingefottene . ; „ „1-10 
— Autiquen fuͤr Kabinete |. „u 1-64 
Amaril . . . — en 64 
10 Ameifen: Eyer — 6 
11 tnid . . - . . . ” „ »/--| 08 
12/Anquilotti . * „1-1 064 
13; Antimonium erudunh EehesSpießslad u „1-19 
14 Apfelſinen R — pi „nl 








‚15 SmanS: 
. Blumen, Kräuter, Rinden 
Wurzeln, unbereitet, nicht di: 
gens belegte . . „ 

b. Waaren, nicht eigens belegte, 
von Apothekern ſchon chemiſch 
bereitete, fomydnirte, aufae]| 7 
löste, pulveriffrte, mit Aus-f 
ſchluß aller aͤtheriſchen Delc 
und Baljanıe . . .|L» 












+ 
* 
* 
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* Gegenſtaͤnde. ononnse Jet aegange·goll. Hg. mert ungen. 

er) 


von jf.|te ilıvon Mir 





























16%: rifofen 
— a wg D . hi * Sp- Gt. 5 Sp Et, —V 
ern * „|3 ” mw. 
17 N fortis i ; x . — 6 — 
Aranati .. — ae Bi - 
10'Araneini, tandirte . el — ı; 
20/Argent hache und Argentan 
a. unverarbeitet . ; I En: ”„..» || 65 
b. — Sp. B. J „ —6 
ılllleraf . . ö . . Sp» &t. 10 * 5) Im 64 
22 Arjeuif . : . & . . ee ..„m18 
231 Ajche : \ 
a. alle gemeine Haus, Wald: 
Holz⸗ Torf: auch Seifenfieder: : 
und Zunderafche u frey. 46 
b. Metall-Aſche, alle PETE u 1 03 6 
e. Roth, oder ausgefaugte Aſche frey. frep. 
24\Auripigment , 34 CE "Zu vu 25 EEE ke ! 
25 Auſtern . . I», [10 wr #1 
20" Austern: Schaalen „rl, | 
27 Badıverf 
a. gemeined . er „| 
ce. fülfes, ſ. Komoiterwaaren | 
28. Dadian ’ — 8 Du Sı 1 Er De ;? | 
2U Sälge, ſ. Häute, | 
30 Bäume zum verpflanzen R | fren. frep. 
31l Bagage, alle, nämlich fchon gebrauch: 
te Kleider und Waͤſche ıc. als Er 
dürfniß der — frey. fren. 
34 daldrian . . EB IE ee): 
331 Balfame | N 
a. mediciniiche “= ON ® 6: 
b. wohlriechende „+ a: 
54lBandagen . „no, „1-6 
35 Barchent, Feinen: :Barchent, f- Leinwand 
3061 Barden, rohes Fifchbein B a ee Ba LE Er En 
37 Barometermadher: Arbeiten „rl 
38 dajt | | 
a, Baumbaſt, Baſtgarn, unver: 
arbeitet . * * —125 ” er 64 
b- Öefihe, feine, zu Huͤten Bu Sl 261 


. Waaren: | 


Gegenftände. 





1. grobe Deden,Kogen, Mat: 


2. feine e ıc. 
31 Baumöl . 
40) Baumwolle, 


ten, döger ic. 


a. rohe, ungefponnene, gekaͤmmt 


und ungefämmt 


b. gefponnene, f. Garne 


c. Tücher 


1. robe, —— 


2. weiße glatte, Hamans, 
Muſſelins, ohne Deifeins 
und unfaconirt . 

5. weiße brodirte, feftenir: 

gefärbte, ge: 

e, auch mit 


re, geftichte, 
drudte, geſtrei 
Leinen oder 


nufafte 
d. Waaren, geſtrickte 


e. Saͤcke, leere, ſchon gebrau 
al Beere, gemeine Garten: und Waldb 


a. frifche 


b, ın fig, Wein, oder Brannt: 


wein eingemacht 


c. in Honig, Sprup, Zu 
efottene, kandirte > 
d. Bogel: und Wachholder-Beere 


42 Beine 


ze 


* 


. Streu 


ewun 


* . 


leichte, un: 
gemufterte und ohne Def: 
feins .. 


der ein: 


rohe, unverarbeitete . . 
. ze Beinfhwärze,in Stuͤcken 
it. a 


’ . 


- Arbeiten, gemeine, mit Galan— 


terie-Waaren untermifcht . 


45 Bergblau , e 
44 Berggrün . 


45'dergroth (eine rothe Erd: Art) 


Bergitufen, f. Mineralien 


47 Bergwachs, ſchwarzes Sieindi 


Berlinerblau 
49, Dderliner: Kauchpulver 


— »—2—222* 










— * * 
hhteſsop. Ct. 
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Eingangs:Joll. Ausgangs: Zoll. 


— — EL 
von If. ſtc. _von I.] Er, 


mm nn nn 


1 40 Sp. et. — 64 
” 1 na 
107 — I u. rl 
—i124 64 
” »„ I 6; 
” 125, — ” ” 1 64 
50: — ” u. 4 
50 —i u. 26 
" 50 2 | Ir: 
ı frey. | frey. 
6140 . „1 6 
20) — ” ER hd BL | 
Sp. &t.|—'50 
„1-16 
frey. 
” ”» 17 64 
” » |] 
* ” 177 
„(8 
4 De Pe 
„nn | I 0 | 
„ne 
„nk 





Bemerfungen, 
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Eingangs: Zoll — 
Ton M.ltr. 


Bemerfungen 

















von on Ifl.]i 









Bernftein, ſ. Agtftein . x 
Seſen 
a. gemeine Kehrbeſen von Reiſig 
und Heidekraut i2Stůück 3 100 St. 
b. von Reistrop, Kleiderbefen Sp. E&t.|—[50 Sp· Et. 
Betten 
na. mit Federn und Flaumen - |» „10 —In 
h. von Eiderdunen . „» a RU in 9 
Bettaewand, nad Verſchiedenheit der 
Stoffe. 
Beter, hölzerne zu Noſentecues. un⸗ 
gefaßte . . . R as — 
55.|Bezetten . . E 
56 Bieber, das Waſſerthier — a 
5zlBichergeile . R — 
58ldienenförbe: 
a. leere . . »n 
b, Stöde mit Lebenden Bienen — 
©. mit todten Bienen x . 








= Ss3$ 
3 23% 






a. alles, neben Erhebung des 
Malzsauffchlages R Eymer 

b. Hefe, neben beſonderer Erhe⸗ 
bung des Malzaufſchlages Sp. Er. 

Bijonterie- \daaren, alle gefapte und 

ungefafte Edelſteine und gute 
Dal. 666 
Bilder . “ . - Sp. ($t.1 

Bildhauer: Arbeiten aus Sch und 
Etein, in Statuen, Büften sc |» 4 

Zildfchniger: Arbeiten, ſ. Holzwaaren 


femme. 
Bimas: Holz, f. Farbhoͤlzar. 
Bimſen = a 2 es Sara „or 
Bimöjtene . u —ı 0 
| Binder, Faßbinder⸗ Aroͤeiten .lifl. Wih. iis viß — 1— 
——— 
für Schmied- und Hochoͤſen 8p. Et. S2. Er |—| 04 
W Fleine - ; R a a 171 04 
Mau uud blaufaures Kali x — ——— » „06 


7 Slanhelz, ſ. Farbhölzer. 
Tiıldlech: 
a. alle ſchwarze und weiſſe Eiſen— 
blehe, unverarbeiter N re 





951, 





952 





Aiffer. 
















b, von Kupfer, Meffing ꝛc. un: 
verarbeitet N — 
c. altes, alle zerbrochene Blech— 
waaren: 
1) von Eifen R . 
2) von Kupfer . . 
3. von Mein =» . 
d. Fabrifate: 
1) von ſchwarzem Bleche 
2) von weißem Bleche . 
72 3) lafirte, bemalte 


a. altes, und alle zerbrochene 
Blepwaaren » . : 
b. robes, muverarbeitetes in Bloͤ— 
en und Mulden x. : 
c. gegojfenes in Schroten, Ku: 

geln, Fenſterbley, Brunnen: 
roͤhre, und Blepblätter zu Ta: 
batsbühen : 
d. Er . s . . a 
e. Federn, Bleyſtifte, mit höher 
belegten Waaren unvermengt 
f. Waaren, ald Gegenflände des 
Kramhandels - FR 
75|dleyweiß . . . & : 
zildleyzuderr + . . . . 
5 Blumen: 
a. Gartenblumen, frifche, 
b. getrodnete, zum medicinifchen 
Gebrauche, nicht eigens be: 








legte 00.00. ]JSp. Er] 3120 ISp. Er.i—! 64 
e. zum Farben, nicht eigens be: 
legte . . . . * EN — 124 Er rn 64 
d. fünftliche Federbliumen . [Sp b. 1 |»  » |—1 64 
fi Blut vom Vieh frey. * J 
Slutegeliliii +: = Sp 30 » > 
78 Blutſtein „ ln » 16 


Li 
7yl|Bocus « Stride zum Papier aufbän: 
gen, (eine oftindifche Wurzel) |» » I-1501» 
8 bolus . . . - . n * — 12 BR 9 
83 Borften, f. Haare. 
821 Bortenmacher = Arbeiten, wie Woll: 
Leinenz Baumwoll- Gold: „und 
Silberwaaren ee | 


033 — 934 





En 
ẽ Gegenſtaͤnde. 


Bemerkungen. 
von esse 


83|Bouchons . Sp. Ct. 520 
84lBo;ner Weihnachtözelten F * 3— 






















Branntweine, und alle gebrannte, 
nicht befonder6 belegte Wäller, 
86 Branutwein : Seläger, u. dgl. einge: 
fäuerte nur mehr zum Brannt: 
weinbrennen zu  verwendende 
Stoffe . 
Braſilien-Holz, f. Farbpötger 
88 Braunitein . 
89Brod: 
a. gemeined, gebackenes, 
1. fo lange das Schäffel Nog 
gen unter und * 11 fl. ſteht 


Eyner. I—130 || Enmer. I—| } 
Sp. Et. — 123 Sp. St. — 64 


2. über 11 fl. 
b. fülfes, Klekenz und Ulmer. 
DBrod . x 5 ; . 
90 Bronze: Arbeiten: 
a. von Metall 
b. bronzirte Sol: Arbeiten 
g1l|drüggen : i r 


92 Buchbinder⸗ Waaren: 
a. alfe neu gebundenen Bücher — 61 
b. alte, d. h. Buͤcher mit altem 
Einbande . i R * —,25 ; 
93 Buchdruder: Buchladen: 
a. nene » 1101 — 


b. alte, ſchon abgenigte, ganz 
unbrauchbare . » 
* Buchdrucker-Schwaͤrze * 
95 Buchhaͤndler-⸗Waaren, d. ſ. alle unge: 
bundenen, oder nur brachirten Bit 
her und Dufifalien . . x 
96 Bũcheln 
97 Buͤchſenmacher⸗ Arbeiten, alte vollen: 
dete, Gewehre, Piftolen ıc. .» 





08 Birftenbinder : Kassen „neu 5» 16% 
99 Butter, * „ „ | 1140 " — 6} 
100 Cabliau, f 3- 200 * | 
101 Cacao und Earab Schaalen In 6 
gequetſcht m sur Maſſe bean: | 
1102 beitet . „ „u «20 * J * 64 
105 Caffee . y „ 10— ir) DT ö— 
| 1041 =: Surrogate ” * |. 6[40 n ” — 6 











955 — 0956 


.[ \ RS \ 

u r z Joll. "Ausgangs: Zoll. 
= Gegenftände, Gingangs: 3 uegangs⸗g 
er 








Bemerkungen. 
von ſſiſte von iſt we ER : 
































105Gamert BAER, rohe -» 18p. Er. 10 —| Sp, Et. „ala — 
100) Haare * * Fr} *. u 50 *. 2 — 
107 Compeche + Hol, f. Ferbhoůer. 
108 Canaͤrlen⸗Saamen =: 5 Re 5 
109 Sanchl x R P 110 2 Beer 
110, Canten, f. Spigen. 
ı1 J 6 antharides (ipanijdhe Fliegen) 5 * *1 3 20 | 9, Ne 
112 \Sapern r REN 5 = 
113) ‚Caput mortunm Cothe Erde) ; >» » prii2l » —— 
11 Eatdamomen — — 
115 Carneol: 
—* unverarbeitet, ungefchliffen]? 1320| m I 
geihliffen, ungefaßt . 2: 2, RO 2 
Arbeiten, gefaßt . . se | 1-1, „ 4- f 
116) — . 18 er, | 6 I» » I 
117 Garotten, f. Tabak. | 
* Cassia lignea D f} * 2* 10 — * ” — 
119 Ca ſtanien * 140 * „u. 
120 Sattun, Cotton, . Baumwolltücher. 
121.Cauris (Seefchneden: SUR , oo Se —6 
122 Cedern⸗ Holz — 8* 123 — — 
123 m. — 20 — Stuͤck. |— 
124 Shalcedon, gat. j | | 
125 China. : Rinde R . ” = Sp. Ct. 5/20 Sp. Et. |— 
126, Ghocol ade . . . . . ” * 20) —| 2 » FW 
127 Cibeben * * Bi. * a, 
128] Sichorien-Wurzeln, und gedörrte Ai: | 
ben, auch Erdmandel . „» 0 2» > 
120 — 
— friſche, „ 21 40 ä Sl at 
b inden, Schaalen und Safı ” 33181 5 5 I 
[+ Saft, eingefottener . D ) „20 - ” n | 
\  d. Schaalen, caudirte, +» mn [20] —| m» 
150 Cochenilte J 20 ” 9 I 
131, 8ocus : Ruf: Schalen . . ie nt 
152 Soanac “ . . » + ” „ |10 TER ” 24. 
135 Golophonium . . . . von 1 0 wi ‚Bun 
134 Conchilien * 320 * Herz 
135| Conditor⸗ Waaren a EEE —— 68 
13 Gonfeet, alles, . 0 . . „ * 2 vo * 
137 Eontanti D „ 3 frey „ 2 N 
158 Geralten:, sin 64 
. „ ’ = ” , 
b. aechliffen, ungefaßt. . ss * — »|7 65 
c gefaßt Sp. Ib. 1 —U * a 6 


937 






Gegenftände. 


Ziffer. 


130lGorduan : - < 5 z 

140) Soriander s — 

141\Cortices medieinales, peruviani, cas- 
carillae etc. = x 


142 Irpftall: 


a. roh, unverarbeitet, ungejchlifen] „ 


b. geſchliffen, ungefaft : F 

e. Arbeiten, gefagt . 
143) Subeben . 
144 Sucummern, f. Sartengewächfe. 
145 $ureume : 

a. roh in Wurzeln ’ 


b, bereitet in Mehl . 
140 Dürme vom Vieh R ; — 
147) Darm:Saiten R . : A 
148 Datteln . . . . ; 
149 Devijen . — 


150 Dinte und Dintenpulver . R 
151 Doruſchlag 
152 Drath: 


a. von Eiſen, Kupfer u. Meſſing 
b. von Stahl x Ä Ä 
ce. Zaiten : a 


d. Waaren: 
1. aenteine, Bogelhäufer ꝛe. 
2. feine, leonifhde . . 
153: Dreher: oder Drechsler: Waaren: 
a. von Holz: 
1. ganz gemeine, ald Spindeln, 
pinnröder, Spinurocken, 
Nuͤdelwalzen, Mulden, Troͤ— 
„ge Teller sc. für Yaudleute 
. feine, |. Holzwaaren, feine 
= "von Horn und Bein, mit Ga: 
lanterie-Waaren unvermengt 
c. von (Elfenbein, “Perluutter, 
Scdildfrot, gefaßt und unge: 
faßt 
d. von Metall, wie die einfchld: 
gigen Metallwaaren. 
154 Drilfich, |. Leinwand. 
155. Droguerie, d. f. alle robe Material: 
waıren, Artifel in Rinden, Wur— 
jelt 3 nicht eigens belegte 


” ” 
” ” 
” 
” ” 
Sp. 1b. 


„nr 
„»n 
nn 
„» — 
„nn 
* ” 
„» 
a" 
* * 
* * 
Sp. Ib. 
ifl.Wth. 
Sp. Et. 
Sp. ii. 
Sp. Et. 


» 
- Oo 








3/20 


Sp. Et. 3/20 





3120 





R=2 
nn 


23 


” 


Sp. Et. 16) —|5p. Et. 
1140 
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Eingangs-Zoll. Ausgangs-Zoll. 
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Bemerkungen. 


300 
Kia 8 




















Gegen ſtaͤnve 


— 
1⁊ Lau de Cologne (Röltnifches Waffer) Sp. Et. 
1581 Edelfteine: 
a. alle ganze Edeljteine, gefaßt 
und ungefaft . . 
 b. Halb: —— ſ. Agat. 








159 Eicheln 
160 /Eiderdunen (Federn von Eidervögeln) Sp. Et. 
161\Eingeweide vom Vieh A x 
162 Eiſen: 
a. altes, und alle zerbrochene Ei: 
fenwaaren . —i25 
b. — in Floſſen, Genſen, von 
Hochoͤfen 46 
c gefchmiedetes, geftrecttes, ſohin 
alle Schien- und Stab⸗-Knop— 
ern: Zain⸗ und Nagelſchmid⸗ 
iſen 64 
d. Abfälle, Gifenfeilfpäne —|25 
e. Blech, f. Blech. 
f. Brühe, Beite - = —| 68 
1:9 Drath . . . . — 64 
h. Erz, Eifenfteine R . frey. Seidei. — 3 









| i. Fabrikate, alle gemeine: 

1. Huf- und Naaeljchmid: Ar- 
beiten, auch Senjen, Si— 
cheln, Ketten . 16140 

2, Feilenhauer: und Waffen: 
ſchmid⸗ Arbeiten, als Aexte, | 
Hämmer, Klingen, Pfannen, 
Sägblätter rc. zum Betriebe 
F ——— mit Ge⸗ 

meidewaaren unvermengt] „ 1730 — 

k. Geſchmeidwaaren, d. ſ. alle — o 
feine, polirte, verzinnte ꝛc. 








|, Et. 5 64 


—— 


Eiſen-Fabrikate „16— -| 64 
J. Gufwaaren in Keſſeln, Oefen, — 
Matten, Gewichtern ꝛc. 13120 . I 6; 


1065 Fifentacher (Graphit) 





. ungetampfer oe Inn ill m | 68 

b. geitam ter . . . ” 12901 6 

104 "Slfenbein: Pf [» | ; : 
a. robes in Stüden, r Wall: 

roß: Zähne . . Er | 64 
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Eingangs: Zoll. | Ausgangs: Zoll. 


E Gegenftände. Bemerkungen. 
von In. | Er. er. von u |Mej ke er. 
ZZ — — — [ZZ  —— u m — 












































b. gebranntes in Stüden . | Sp. Et!-125 | Sp. Et. i—| 6 
c. geraſpeltes, gemahlen ir m u 
d. Waaren, alle . 2 b Sp. bb. | ı) — „1163 
165 Enzian und Enzian- Wurzeln.  . | Sp. Et. — 25 „1 6 
160 Frde: | 
a. gemeine . EI frep. | fren. 
b. armenifche a 
c. Narberde, gemeine, auch Talk, ) 
Walfer:, Umbra: und Bitriol: | 
Erde, auch Traf . . „Ih »  » Im: 0% 
d. Moor:Erde . . . frep. frep. 
0 ‘Porzellan » Erde u. 308 „ er 123 1 E} — 124 
f. Geſchirr: | 
1. gemeined, auch gemeinerdene | 
Defen . 11fl.ürth.j— | 6 ufl.Wrih. | 4 
2. feines, mit Ausnahme des N 
Porzelläns er Sp. Et.\10!— |, Sp. Et. |—| 6% 
107 Erdene Tabats: Pfeiffen R n a BERN a | 64 
168), Erze, nicht eigens beleate .» „» ll » » I-1 6 
169) Eſſenzen, Punfche und Bifchofs: Glen: | 
| zen, Eitronat, auch Weizenfaft | 1280| —| »  » I 64 
170 Eſſige, alle, “ur Sifigmunter f er 320 I». 1 64 
17 1iener . . . Ar „ — 1231| . * — si 
12h "aba Bucher e — — 6409 = 6 
En „ tonca. . ° " . ar „ 0140 || » a 04 
4Facherma cher⸗ Arbeiten © = «An » Mo.» |- 0 
128 Faͤrberroͤthe 2»: .[=185 J 05 
1701 FAfer: | 
n. alte, feere zum Füllen . | frep. frey. 
b. nene . 0 Hr 6 ifl.Wreth.204 
177, Farb: | 
a. Erde . j : E Sp. Er.— 123] Sp. Et. i—| 64 
h. Kräuter, Minden, Wurzeln, | 
nicht eigens belegte -» . » eh 5 > 
ec. Höljer: 
1. in Bloͤcken, Stüden, alle | 
unaefchnittene ; — —21263 
2. geſchuitten, gemahlen, ge: | 
rafpelt „ „ 6 10 * 5—— 6 
d. Waaren, chemiſch bereitete, | 
|. nicht eigens belegte » . — — 63 
73Jatin ſ. Zucker. | 
17 O0 Sabbinder: Arbeiten . ; . — rd 6 Ir 1 4 
1801, Fayence : ; : . . Ip. Er. liol — sp.Ct. I-1 64 





* eu ‘ 1008 c 
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Ri Gegenftände, Eingange⸗ goll. Auegange⸗ Joll. Bemerkungen. 
* F von [t.|Er.|| von ja. | tr. 





















181 Feder⸗ Alaun, Federweiß 20 Sp. Et, |—| 64 
182]|,$edern: ü 
a. Bertfedern und Flaumen . 5 —I| m» 11 6% 
b. Schreibfedern, Sederpofen 
1. rohe unbereitete . 140 || » |] 6 
2. . . 10| —|| » [71.04 
185 Federfchmud:Arbeiten . 11 —| » „|| 6% 
184] Feder puhlen oder Weber Röhre 123] » m 1 
18515 Feigelwurzeln eo: ER - 35 || m» || 6 
80] Feigen, getrocknete Fi 5 nn 6 
197] Feilenhauer- Arbeiten « 21501 » » |=i 65 
188! ‚Selle, ſ. Haͤute. 
180 Feuchel 140 * END va 64 
1yoh,sernambue« “Holt, fı Sarbhölger 5 
191 Fette, alle Gänje: Hirfch: Pferdfam: 
Echweinfette, auch Schmeer und 
Speck er 0 — 124 
192Feuer⸗Eymer für eiſch⸗ Anftalten, aud 
Schläuche von Gefpinnft undfeder] „ „ MO — » » = 6 
195 Feuer : Schwämme —— 1108 
ıyilseuer-Sprgm 2 “0.0. „15. » 51-6 
105 Neuer: Steine . . . y » 1,40 ” Al hose 6; 
196 Filz: ke ; 
a. alte, zerfchnittene Silzbäte - In» 1123 6 
b. Wan aren . A n “ . ** 20 2 J——— 4 
197 Firuiſſe — v | Pa 04 
198 Fiſchbein: 
a. rohes, Barden . . . „ „ 6 


F 1-40 
” „ —150 — 
b. geſchnittenes — 6 
c. Waaren, Hüte ac . »120 63 
199 Fiſchoͤl, Fiſchſchmalz Br * ” ” - 9 
200 Fiſche: 
u. te deutſchlaͤndiſche. 
- frifche, mir Abſchlag von 20 
3 Cent für das Walfer . 
getrocknet, oder geräuchert 
b. Datı oder Setzlinge, mit obi: 
aen Shara- Ublchlag für das 
Waſſer 
ce, Seeſiſche, nicht eigene belegte: 
als Rund: und Flachfiſche, ge: 
trocknet, oder marinirt I» nn 1m 6% 








ou Flachs: 
a. ungeſponnen, gehechelt, um 
ungehechelt . Sp. Et, i—|125 
b. grüner vom Feld hinweg . frey. 
c. geiponnen, ſ. Garne. 
zorlslechien von Thieren .  .  - frey. 
o5 Fleiſch: 
a. friſches und ſolche Wuͤrſte. |». [150 
b. geraͤuchert, Schinken, Zungen, 
Cervelat- und Salami-Wuͤrſtel » » | 5] — 
a: : RR 
. Röhre 5 r S * a 
h. Schaͤfte: 
1. rohe 100 St. —560 
2. ausgearbeitete . 435·CEt. 12 
C, Schloͤſſer ar ‘ 20 
d. en : r . 3 5 EI 
3 RR . Holz | 
oof Floß⸗ — zum — der | 
| Kabrt » . u frey. 
® FlohSaamen „| 140 
2081. Foenum gr: arcum : 
a. unbereitet . . „u. 8 1100 
1 h. bereitet * * * 1 Er 0 40 | 
200Joſſ :lien (j. Minerafien) . * » nl 
210 Frankfurther Schwaͤrze — 6 
art fraueneis . . . . + 2* AA— 25 
212 Froͤſche . . . ‘ * J— 25 
213 Nrächte: 
| a, alle, welche innländifche Grenz⸗ 
bewohner auf ihren eigenthuͤm—⸗ | 
lien Gründen im Auslande 
erbauen, und in ihrem rohen N 
| Aujtande einführen, jo wie je: 
| ne, weldye ausländische Unter: h 
thanen auf ihren eigenthinnli: 
| chen Gründen im nalande | 
erbanen, und gleichfalls im 
rohen Zuftande auöfirhrem, ge: | 
gen Neeciprocität : frey. frey. 
b. alle BetreinBattungen, Mit: 
! zetz — dern oder Din— 
kel. Kom oder Moggen, Gerſte, | 
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Ausgangd:Zoll, 





Bemerkungen. 






voun fl.| Er. 


















ungegerbter Fefen, Haber und] Laut —— 
Wicken Lit. A. 

c. Bohnen und Heideforn . gleich Gerfte, 
d. Brein oder Hirfe (un efchälte) 


Laut Beylage 
Lit. B. 
gleich Gerſte. 






auch Linfen und Erbien . | gleich Weigen. || aleich eigen. 
- F1008tüdı—1 6 100 Stüd 3 






1) wenn das Schäffel Roggen 
unter 112 fl. fteht 

2) wenn es über 11 big 15 fl. 
ſteht 

3) wenn ed über 15 . ſteht 

g. Baumfrücte: 

1) alles gemeine friſche Land: 
Dbft, auch gemeine Nuͤſſe 

2) gedörrt und getrodnet . 

2) feine, frifche, im Lande nicht 
vorhandene, als: Citronen, 
Kaſtanien ze. 

4) feine auslaͤndiſche, getrock 
nete, gedoͤrrte, als: Ebeben, 
Datteln, Feigen, nicht ei— 
gend belegte 

5) alle in Eſſig, Wein oder 






frey. 
Schaͤffel. —6 












e. Krautkoͤpfe 2 
f. Erdäpfel und Rüben 
Branntwein eingemachte 


Baumfruͤchte Be 64 
6) alle candirte, im Honig, ©»: 
rup, oder Zuder eingemachte » 1-1 6} 








| 
frey. fin 
— In Waſſer wird die La 
ige uhr, 6 dumg eines Baktjıne 


zweiſpaͤn⸗ ges zu ſo vielen Land⸗ 
nige, —| 12] fuhren angenemen, als 
nemwöhnlih Die ver⸗ 
mehr: feiedenen Mafferfabrr 
ſpaͤnnige. —I 24 zeuge in Ach faffen, 
1 Schuͤb⸗ was ib auch ben am 
el I] dern Mrtiken nach 

farren. 13] Zntcen werfieht. 


ihre aa mit fich führen 
1) 2 Mepen für ein Pferd 
2) über 2 Megen 

218 Balantetie Waaren. alle, worunter 
nicht allein Gold und Silber, 
dann alle vergoldete und verfil: 


| fren. 


ajaarter: 
. Kräuter für das Vieh a 
b. Saber, ben Frachtführer für 
frey 
nach Beplage A nad Beylage B. 
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Lg { 
E Gegenft inde Eingangs Zoll. | Ausgangs⸗goll. Bewmerkungen. 
* Ton ji Er. I von [it | fr. 


fondern überhaupt alle Waaren, 
die im Galanterie-Waaren-Han— 
del untereinander vorkommen, 
wenn auch ein oder der andere 
Artifel im Einzelnen geringer be: 


| 
berte Waaren verftanden werden, | 





















legt wäre » . . . | Sp tb. | ı! —| Sp- Et. — 64 
zu6lateen (f. Seide) im I. | 
17 Saligenitein J 48b. Er Iso |». || 68 
218 Salläpfel oder Gallus . In » PR » 7 0% 
219 — Cr . . : fin. |» » 11064 ° 
22019arne 5 
a. von Baumwolle \ 
1) rohe, ungebleichte else 3 IB 
2) gebleichte, geswirnte: jedoch | 
ungefäcbte - > | an 1. “ 71 
5) gefärbte h : I» Bon n [16 
4) türfifches Sarı .» z 5 180 =) „nn 164 
b, von Flachs und Hanf | 
1) ungebleiht =» 2 „ 0 |» » 7 GE 
2) ge ——— unge: 
fürbt . . ” en 1140 || » J———— 6} 
5) gefärbte 5 5 In u MO rn » 716 
c. von Wolle | 
1) ungefürbte » s ä „nn MOFA ⸗6 
| 2) aefärbte . . . „ „ [151 —| » Ra 4 
d. Kameclgarn „J 110 — J6 
221 Garten⸗ Gewaͤchſe, alle Blumen, Ge: 
" mie und Krantarten 
a. nicht eigend belegte, friiher, Juft.Wrth. — 3 ıfl.Wrth.I—) | 
b. in Eſſig, Salz, Wein oder 
Branntivein eingemacht . | p- Et. | 6130 || Sp. Et. || 61 
c. in Honig, Sprup, Zucker, em: 
aefortene, candirte « = 6 A ”* 11.08 
222 Gefährte: | 
a. zum Stadtdienft, Chaiſen, Ca] _ , PR 
leſchen Stud. 20 Stuͤck. — 80 
b. um — große 
| 19 beſchlagene * 19 * u N re 
21 unbefchlanene . „nn 1 —is» „ 17]3 
| e. Heine, als: Handſchlitten | 
| Schubkarren ıc. 
| 11 beſchlagene * ** * ı) = ” ” — 41— 
a) unbefchlagene . ie . Bin - 


by (0% qle 

















d. Pflüge und Eggen . a 
Kane gene . . 
2) unbeſchlagene . 

e. alte, ſchon — 8 Wägen 
in Eins und Auswanderungd: 
fällen  . s t 5 

f. Kinder: Ehaifen 

g- einzelne I Nader. = 
fen ıc. ı . 

eflügel: 
a. zahmes: 
1. großes, ausgewachſenes 
2. Fleined, junges, unausge— 
wachjenes . . . 
b. wildes P . . 
Welbholz, f. Sarbpätzer. 
Gelbtkraut 
20) Geld, contanti. . 
erleben: Arbeiten, f. Leder. 
25 Serberzfauge . 
2yliSerm, neben befonderer Erhebung des 
Malzaufſchlages . . . 
250/8etreide, f. Früchte, 
He Gewehre to . . . 
Pr 
a. die feineks, als Banille, delken, 
Safran, Zimmet, Cassia lignea, 
Muskatnuͤſſe, Macis, Karda 
momen 
b. alle uͤbrige, nicht eigend belegte 
235 Gips: 
a. in. Bor 
b. Dünger, f. "ungebrannte, 
"geitoffent Oipofiine a? 
c. Steind . . . 





d. Waaren m Ben Figuren, 
Statuen 
234 Glaͤtte E , £ A 5 





* — Fi 

I or 6% 

frep. 

Eymer. — & 

Sp, Ct. 0 
J 6} 

LE ae 64 

„SEN Bla 64 

—| 5 || Stüd, I—|ı 
frey. frey. 


frey. |} einfpän: 
nige fuhr, —| 2 


- 


zweyſpaͤn⸗ 
nige, — 4 

mehr: 
fpännige. |—r 6 
4 — * * —9 





5) 
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Eingangs: Zoll. || Ausgangs : Zoll. 
von fl. fr. von M.| fr. 
—— 7 


Aumerkungen. 






Gegenſtaͤnde. 





235 Glas: 
a. Spiegelglaͤſer: 
1. rohe, ungeſchliffene: 
a, für inlaͤndiſche Glasſchleif⸗ 


fer and Spiegelfabriten | Sp. Et 

B. aufferdem . & R „on 

2. gejchliffene, unbelegt ”„» 

3. belegte . . . . "„ 

b. nk und Tafeldlad , „» — 

e, Brillen und Uhrglaͤſer „on 
d. Trinfgläfer, undalle ungefaßte 
Glaswaaren, auch Beinglas, 
Glasperlen, Glasſchmelze, 
Springgläfer ꝛe., jedoch mit 
Ausnahme der gefaßten Glas— 

waaren unter Ziff. 215s  - — 
e. Steine geſchliffene, oder Pris: 

men für Yulter . > s ”„ 

36Slafer-Arbeiten, gemeine . . [fl Wth 

23 8lasgalle . . » 5 . 15p: Ct. 

238 Glasogemaͤlde n„» 

39 Slasicherben . R ; a 


240 Glauberſalz: 
a. in Erde, Stein gebrannt, ent: 
we : : - , 


b. feiltallifirted . P . „»»” 
2418 Ölodengießer:Arbeiten : 
a. ım Großen, mit Ausnahme der 
Feueriprigen en Bene 
b. im Kleinen, als Gegenjtände 
des Krambandeld ; ß ... 
2421Gold: 
a. in Barren und Stangen, Bruch⸗ 
gold oder Pagament, dann 
alles ausgebrannte, ausgezupfte 
God . i : R 
b. in Bletten, Bouillonsd, une: 
tillen, Draptfäden, Flinderln, 





Folien, geihlagened in Blät: 
tern und Zwiſch-Gold, unver: 
arbeitet . . B pP .» 150) — 
verarbeitet zu Borten, Galler 
nen, Quaften, Schnüren, Spit: 
gen, Stoffen, Zeugen sc. mit 
andern Stoffen vermengt und 
unvernengt — ı !p B.1 . 0: 


6} 


c 





17 





— u. * 


> 

& 

I 

= 

= 

a 
’ — — J 
Zi E2 — 6 


g doch ges 
Rah, der 
mir zum 





a 
* 
HE] = 
+ 


mach ſtets 





960 















Ausgangs: Zoll. 


Eingangs : Zoll. Anmerkungen. 












E 
d. Schmid⸗ und Maffiv:Arbeiten - 15. | 1) :—|| Sp. Et. 
e. ÖSripe . . LEE . 
f. Goldſchlaͤger⸗Haͤutchen . „nn l—50|» » 
244 





243 — 
a. roh, underarbeitet, ungefchliffen] ·32 -» 
b. gejchliffen, ungefaßt is 5 
c, verarbeitet, und alle gefaßte 
Granatfieim . & . 
rapp, f. Krapp. 
245 Gruͤnſpan . 


erändelte Gerfte, Gries, Haber- 


ern, auch gejchälte Hirſe . =» » | 3000| » » \ 64 
247 Grummet, f. Futter: Kräuter, 
248 Gurtler-Arbeiten: 
Ä a. gemeine, ald Gegenftände des 
rambaned . .. . » lis — » —i 6} 
b. feine, vergoldete, verfilberte | Sp. tk. lıl I » 57 6% 
249 Gummi, alle, J Gummi elasticum| Sp. Et. | 140 | » » 64 


260 Gurken, f. Gartengewächfe. 
251 Haare: 
"a, gemeine 
1) von Pferden, Schweinen, 
roh, unbearbeitet . 


2) bearbeitete, bereitete h .n nn vw Br 50 
5) von Biebern, Hafen, Kanin: 
6 
6 


hen, Ditern } .» a -l25 ll | 
fen, Hirſchen, Kunden, Kal, 


| Gruͤtze, alled gemeine Sriefelwerf, als 


4) von Böden, Geifen, Gem- 
bern, Katzen Rüben, Dchfen, 
Rehen, Rindern 0.  . 
b. feine, umverarbeitete, Kameel⸗ 
angorifche Ziegen, auch Men: 
fchen:.Haare D . . m ” — 50 ⸗ ”» 
c. Arbeiten: 
1) aanı gemeine, von Roß— 
älbers und Kuͤh-⸗Haaren in 
Deden, Eäden, Soden, 
Eoplen ıc. mit höher be: 
legten Waaren umvermenat 4 =» » |5 
2) feine, von Kaninchen: Ka: 
meele NRoß⸗Haaren u. ſ. w- 
3) von Menfchenhaaren 
2521,Haarpuder . . 5 . 


* 

S 

IM! 
SER 


» 
» ” 30) — 
» 
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Eingangs-Zoll. Auogangoͤ⸗goll. ——— 





fl. | fr. 






frey. || Sp. @t. 
frey. || einfpän= 

-  Imigegubr.i— 
zweiſpaͤu. 
mebrip- 


gaderlumpen 
Haͤckerling von Stroh und Heu . 












255/Häute, Belle, Bälge: 
a. von allen gemeinen Hausthie— 

ren, roh, unbearbeitet - | Sp. Et. 
b. ae ra grüne, eingefalze: 


— 129 Sp. @t. 





ne ”„ — — 123 LE * 
|. von Büffel: Auer- und ameri: 
kaniſchen Ochſen 
d. von allen wilden Thieren, roh, * 
unbearbeitet — 
e. alle ‚gearbeitete, ſ. — | 
f, Abfälle . . . frey. * 
256 Hafner-Erz— Ins pin m 
257] Hafner: Sehbier, f. [ Grdengefcire . 
258 Hagebutten, |. Beere 


dammerſchiag 
200 Handweckszeuge, ſchon gebrauchte, 
für wandernde, wiederkehrende 








Handwerft ı frey. 
201Hanf 
a. ungeſponnener = —2 
1 geſponnener, ſ. Garn. | 
* ruͤner, vom Felde hinweg Iren. | non 
. Abfall . . . . 4* sr: 12H) * „ 


C Körner i 


⸗ — ” ” Eh} ” 
Be. Harze, gemeine, rohe,— * — 1235| „ ” 
205. Havanabh, ſ. Juden . . 
204 — — + . „ * 5/20 ’ ID 


265 hansgeräthe: 
a. alte, ſchon aebrauchte, in Ein: 
und Auswanderungs- und erwie⸗ 
ſenen Erbſchaſts = Fallen . 
I anderer Art nach der einſchlaͤ— 
gigen Zarifsbelegung =» ? 
In PAR: s , ifl. Worth. |— 
267 Sehe von Bier und Wein, neben be: 
| fonderer Erhebung des Malz— R 
N) aufſchlages von der Bierbefe sp Et. 


25 * * 











Spe Ct. 





5 ifl. Wrth 








140 








— 6: 


N 
—* 


64 
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Ausgangs⸗Zoll. 






Anmerkungen. 















Gegenſtaͤnde. Eingangs⸗Zoll. 
von ja. | re. 


2681 Heidelbeere, f. Beere. 
— ſ. Kräuter, 
õ Heringe 
27 zu Re b Y. Futterfräuter, 
272Hirſchhorn: 

a. in rohen Stuͤcken. 
b. gebranntes, a ai . 
273 Hirſchunſchlitt . A 
274 . 





2 
— 


— hartes und weiches: 
- Baus und Werfhol; i in Stäms 
men und Blöcken, auch Rafen 
und Stangen, ungeſchnitten 
2. Bau⸗ und Werkholz, geichnit: 
ten zu Nühmlingen, Läden, 
foften, „Aiegeln, Stollen, 
oblen, Brettern, Schwaͤrt⸗ 
lingen, Latten, Dauben, Faß⸗ 
boͤden, Felgen, gebohrte Bruu⸗ 
nenteiden, Weinpfaͤhle oder 
Rebſtecken, auch Weiden und 
Reifholz 
3. Brennholz, alles, in Scheit⸗ 
tern, Aeſten, Baufchen, Bor: 
en, Spänen, Stoͤcken, Stur 
ürden, Schaiten, Hobelſpaͤ— 
nen, auch Holzkohlen 
4. Schiffbau : Holz, alles in 
Staͤmmen, Nuthen, auch Ki: 
pfe und Krumbol; 
Arzney⸗Hoͤlzer 
o. Farbhälzer, .- Zi 1770 1. 2. 
d. feines für Drechsler, Tifchler 
vw. ald Keajou, Burbaumz, Gy: 
preffenz, Eben-, Königs:, Ma- 
hagoni, Roſen-, Franzoſen-Holz, 
oder lignum sanctum, ar 
Stuhlroͤhre 
e. Cedern⸗Holz 
1. Nuß⸗ Kirichbaun, auch Ma: 
fern: Sol 
1. in Sldeten, Stämmen 
2. geſchnitten 
g- Nefonanzböden und Geigenholz 








Artikel nach Klaf⸗ 
ter, Maaß, Staͤm⸗ 
men und Stü— 















trittspunkte feſt⸗ 
geſezt und be: 
fannt gemacht 
werden. 










— 
- 
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Eingangs: Zoll, | Ausgangsd-Zoll. 








& Gegenſtaͤnde. Anmerkungen. 
* If. | Er 
| 
h. Abfälle, Säafpine » . | 5p. Ct. ſrey. ||Sp- Et. | frey. 
i. Waaren, gemeine für Landleute, 
als; Deifcheln, Geiſelſteckeu, Her 
cheln, Hafpeln, Heugabeln, Holz: 
ſchuhe und Stödeln, Schufter- 
fpäne, Kochlöffel, Futterkoͤrbe, 
eiften, Mausfallen, Mehl: und 
Salzkuͤbel, Muͤhlfaͤmme, Mul: 
den, Rechen, Reife, Schaufeln, 
Schindeln, Sieblaͤufe, Spindeln, 
Spinnraͤder, Spinnrocken, ge— 
meine Teller, 3 ae 
fregen und Ringe, Padfiften un 
Sredenboti e E S . l.Wertgi—! 3 Nıfl-Wertb)—| 4 
k. Waaren, feine 
1. alle Bildſchnitzer, Schadhtel- 
macher- Arbeiten und Sinder: 
fpielzeuge, roh, d. i. ee 
unbemalt und mit nadfol- 
aenden unvermifcht Sp. Et. | 1/40 || Sp. Ct. - 64 
2. dieſe lakirt, bemalt, auch 
obige mit dieſen vermiſcht —6 
5Honig, geläutert und ungeläutert „140 ” » 1-1 64 
bh Hopfen F — „id! 236 
= — Be fe 4 = = el 6 
— — Hornſpitzen: = ig = » |-ieo 
is h. ————— unverarbeiteteft » » |—Ia5 | * * |—150 
er Hornvieh, f. Vieh. 
zorn-⸗Waaren mit Galanterie— —— 
unvermengt —i1 
28 MZuͤtteurauch — Ze ze m Fe Er 
28 Hutmacher⸗Arbeiten a m u ME #0; f 
28:1 Jagdgarne und Fiſchnetze » s wi 0 ae ee > 
Ball Juspis: 2 
e * roh, unverarbeitet ungefchliffenf » = | 5720| * « uw 6} 
b. geſchliffen, unaefaßt . . Rai: 20— „. |—-6 
c. ———— : +: 18p. 6. - 2164 
2851Indiennen, ſ. Z. 40. © * 
20Indigo — . 18p. Er. 320 | 164 
2ag7il ingwer A — | 5140 „. 1-16 
ogallinseften für Rabinette . . ” i Ssi2D | © » I 0 
2301 Infirumente‘: | | | 
3. afronomifche, chyrurgiſche, mas 









y68 


Anmerfungen, 






———— mechaniſche, phyſi⸗ 


b. ante, obne Unterſchied, 
Elarinerd,@laviere, ortepianos, 
Flöten, Flügel, Geigen, Trom; 
peten und Waldhörner 













Tobeanist Dlume . - 
yıl Jobanniöbeeren, f. Beere. 
2921| Sohannisbrod R u * 


93 Jslaͤndiſches ze. . i . 


y 

297Kaffe » 

Kalender, mit Beridfihtigung des 
Stempel:Mandatd 2 polizepli: 
cher Verfügungen, f. » Bucbinder: 

A und Buchhand er: Waaren. 

alt t: 









a. gebrannter . .: 
J Steine 














mehrſpaͤn⸗ 
nige 
Kammacher-Arbeiten: 
a. von Horn mit Galanterie-Waa— 
ren unvermengt 
b. von Elfenbein oder Schildfret, 
gefaßt und ungefaßt - . 
Kaninchen, lebende . ; Ä 
302 Kanevas, 1. Leinwand. 
303 Rannenbäder- Arbeiten, a ſ. Steinge 
ſchirre 


anten, f. Sp if 
— Kir — — 
K 



















Sp. Er. 15 — Sp: Gt. 





I . 1 » ” 
tuͤckt. — ı | Stüd. 














Sp. Et. | 3120 Sp. Et. 






arotten, f. Tabad. 
artätfchen für Wollen: Arbeiter 
Rartenmacher: Arbeiten, alle Spielfar: 
ten neben Berüdfi tigung des 
Stempelmandats 
lenruß Pa —— 









Geggglände. 


310 Kies zum Glasmachen -» 
| 
! 


zırKirfchengeift, Kirſchenwaſſer 
ie Kirſchner⸗Arbeiten, d. f. alle zum Ge: 
| brauche fhon vollendete Pelzwaa⸗ 
ron, Anzüge, Hauben, Staucher ıc 
ue 


































a n * - * 
zı4lftee, f. Futterfräuter, 
315 8leefaamen R . 
316 Rleidungen und Anzüge 
517, tlempners Arbeiten . R 
zı8 legen i R s 
310Klepen:Brod ce ‘ ; 
320 Klingen . . . . . 
321 Knochen: 

a. rohe . 


b. aemahlene, Mehl ; R 
Knopfgießer- Arbeiten; 
a. von gemeinem Metalle 
b. vergoldete und verfilberte 
3 Knopfmacher: Arbeiten, andere, nach 
Beichaffenheit des Stoffes. 
524 fnoppern: 
a, ungentablene 
b. Mehl ; , 
325Robalt und Kobaltpeife 
326 Königsblan . > 
527 Köniasaelb 
326 Koͤnigsrauch . 
320 Kohlen; 






| 
322 











2 ya, ri ei - 
.e 2 —AA 



























a. von Hol -» . . . hf.RVertp)—| & ifl.Werth — 
a b. von Stein “ * . Ted. | " * — 
350 Korbmacher- Arbeiten: 


a. gemeine von Weiden . 
| bh. feine . . . + 
551), dork * . ” * * * 
352 Krämerey: Waaren, d. ſ. alle Gegen: 
| | finde des gemeinen, furzen Waa— 


». = (101 


3 

3 

Sp. Et. shol Sp. Et. |—| 6 
» » 116 

Pa 1 = 1109 


921 — 
*8* ⸗ 9 ® 5 

* Gegenſtaͤnde. Eingange⸗Zol. Pe ao Bemerkungen, 
En | _ von [Fk] Er. von [A.l Erd 





ren Dandels mit Galanterie⸗Waa⸗ 

' ren unvermifcht . . « I Sp-Et. 
353 Kräuterwerf, fe Gartengewächfe. 

5543| Sirdurer ; 


a) Farbenfräutr . »» _ 
b) Futterkraͤuter, f. 3. 214, a) 
c) medicknifche . . . ”» 

35 Kraftmehl » 9» — 


Kranewith⸗Beeren Wacholder⸗ Veeren) 
57T. Krapp: 
| a) roher in Wurzeln .  . ah 
b) in Mehl . R = : u 
558 PREIS ; 
a) ungefchnitten . x .IiooEtuck —- 
b) eingeſchnittene, er Sp- Er. 











350, Krebfe + . . . » » 
340 Sirebsaugen +» . . . . » 
341 ftreide, gemeine . . » . — 
542 Kremſerweiß. — 


343 Kreuzbeere und Kreuzdoru⸗ Wurzeln —— 
344 Muchen von Lein, Reps 
zis ‚Rugellad A ° ö & . II 
340 Kürwerarbeiten . P . - Jıfl-Werth MK Werth — 
547 Kuͤmmel p- Ct. ‚ Sp- Et. I— 
548 Kunftverlags:Gegenftände in Antiquen, 
Kabinetsſtuͤcke, wicht eigens belegte] „ 
349 Kupfer: 
a) altes und alle zerbrochene Ku— 
pferwaaren . ee» 
b) rohes, in unverarbeiteter Maſſe —— 
ec) angearbeitet, geſchmiedet, ge: 
walzt, und geſchlagen . ES day 
d) verarbeitet, ». |. alle verzinnte 
u, unverzinute Kupferſchmied⸗ 


Arbeiten. . + * » » —* 

e) Blech, ſ. Blech 
f) Drath N * 
g) Muͤnzen, alle verrufene . ”.» — 
Erz . » » — 

350 Kupferſtiche, Bilder, Landkarten, auch 

Sreindrudarbeiten 1 — — — 
1351 — Te F — — 

352 Kutſchen, ſ. Gefähne, 
5 var . . 7 . -»» — 





Xakritzen⸗ Saft + . + . ”» >» 





973 — 974 





Eingangs-2olf. 





Gegenfttände Bemerkungen, 


Ziffer, 


von If.|fr. von JA.| Er. 














* 


Sp. Et. | 1/40 || Sp. Et. 





Lakmus a * . a 
350 Landkarten . . . f ’ » » 110-1 » n» 
357\Faperdan f. 3. 200. c.. . . 
Bü arven . » . * * "» 9 15I— nn 
359 Lazurſteine: 
a) roh, unverarbeitet, ungeſchlif⸗ 
fen » . . D * * » 3120 -»" 
b) gefchliffen, ungefaßt » > nm Ile 


- 
an 
4 
= 
, 
= 
= 
. 
⸗ 


c) verarbeitet, gefaßt » sp. Gr. 
360 Lebfüchner=, LebzeltersUrbeiten . J Sp-Er. [15] — || Sp. Et. 


561 Leder: 
a) alles Roth» und Meißgerber: 
Leder ganz, oder nur lohroth, 


gearbeitete Häute . - »» SI» » 
b) Korduan, Saffian, auch Bruͤß— 
ler — dann alles gefaͤrbte und 
lackirte Leder I11— 2 
ec) tuͤrkiſches Bocksleder, rohes, 24 54 nn 
d) Waaren nicht eigens belegte © „ ]0—| „ » 
e) Abfälle . Se A frey 5 
362 Leim: 
a) gemeiner Tiſchler⸗Lelm R nn |30 | a» 
b) Vogelleim . . . „. 3120 nn 
c) Leder d. i. Abfall von Haͤu— 
| ten und Schaaffuͤßen  » tn |» - 
363 Fein. u.» 13 2» » 
363 Leinbl. 3/20 


Yeinwand : 
a) ungebleichte, Drillich, Zwilch, 
Grädel, Kauevas und akt 
rohe Leinenzeug » , » Netto Ct.10 - 
bh) gebleicht . . eo. = m Hol 5 » 
c) Maaren, alle, auch mir Baum: 
wolle und Schanfiwolle vermengt, 
ferner Tifchzeug, Damaſt, Gin: 
gang, Koͤlliſch, dann gefärbte 
Leinwand, gefärbter Kanevas 
und Zwilch — 1430 — F 
3606 Lichtzieher-Waaren; 


365 


bi 


a)von WdE . +. JSpE.0o—| m u 

b) von Unfchlitt . — —108 

c) Nachtlichte * ” * 15] _ - * 

367, Lıgnum Sanctum . . ‘ » m 1150 7 
368 Limonien — — * Sy re 


975 







Gegenfiände Eingangsszoll. 








* 
* 
en, 











309 
570 
371 


Leoniſche Waaren Sp. Et. 
Liqueurs er : ] Sp- Er. » 


Sp. Ct. | = 
10 
Kohrinden : 







































































397, Mausfallen x 
} a) holzerne . . .- +. MAD —| 3 fl Werth — 
(70 °) 











04 
a) birfene, eichene, ſichtene, um: frey —5 be 7 * 
geſtampfte. en Temebrfe. SE 
b) geftamrfte . freu |] Sp. Ct. 123 
c) Kuchen, d.f. ausge lauchte Lohe frey frey 
322 Korbeer und Lorbeerbläter . . ER 1140 n„ 6} 
3” Lumpen frey 2 140 
⁊a Lunten — — r „nHtol nn » 64 
376 Lustres A x F _ ”» „ 120 m. 64 
3761| Macaroni _ s 4 E i —— 5l— EEE 64 
377 ‚Macis x F ”» »„ j10|— » » 64 
378 Maͤgen vom ® zieh fin | » » 64 
su Magnefia, weiße A — — — 8338— 64 
380) Malereyen mit und ohne Kaffıng . „ » 10-1 » 4 
#1[ Majolica . „.» 1101 nn» 64} 
382) Malz neben befonderer Erkebung dee] wie wie 
Malzaufichlages . « | Setreid Getreid 
385] Manta © 0... [SPC | 3j20 || Sp. Er. 64 
3 Manfhefler - . “  . fNettoßt.sol— | „ = 64 
385. Mandeln . » . * 4 | Sp. Gt. 5 TO ” „ 64 
336) Marzipan . . . „nn 115l—I| » » |—1 064 
367 Marchand-de-Modes- Urbeiten, vol: - 
| lendere . . . Sp. pf. | = »n 64 
388 Marienglas P) . ‘ ‚ . Sp- Er. 1 25 m'- 64 
380 Markafır . . ’ « . » » |-1123| » » 64 
390) Marmor: 
=) voher in Stucken anverarbeieftfl. — — 1 Werthſ434 
b) verarbeitet im Großen . | Sp Er. | 6-Sp· Ct. 6 
c) verarbeiter im Kleinen, mit 
Galanterie-Maaren unvermengt sl sn 1-16 
391 Mafchen von Schilf, f. Vaftwaaren, 
392] Maſchinen für Ackerbau, Zabrifen unt 
| Gewerbe; 
a) zum eigenen Eebrauche anf 
| Anfuden » 2. Rey —| 64 
b) zum Handel . . . » . 1-1 6 
393. "Masten, Larven » el » „1-16 
394 Marcrial:Waaren, nit eigens be: 
| legte, auch Kampfer . 320 | » » 164 
305 Matrizen f. Vuchdrucer « Buchftaben. 
396 Maultremmeln, oder Brummteifen: 
| a) vermifedt mit Kramwaaren »» 15—| » » 1-16 
b) unvermiſcht . * . * 7} 5 — * ⸗⸗ Eu 64 
ı 
? 


078 






E ‚Gegenffände 
2 
“N  b) vom Dratb . . 
98 Meerfchaum:; 
a, roher, unverarbeiteter “ 
| b) verarbeiteter, ungefaft - 
c) gefaßt ‘ A z ü 
99, Mehl: 5 
a) wenn das Schäffel Roggen 
unter 11 fl. ſteht ’ 
b) wenn e8 über 11 fl. fieht . 
c) Zeig, Badwerf mit Aus— 
nahme von Gonfituren . ° 
m Mennig — 
01: Mercurius: 
a) crudus et vivus 5 ie 
N h) Praͤparate . . . 
or Mefferichmid = Arbeiten : 


Kram Handeld . . 
b) mit Elfenbein, Perimutter, 
Schildkrot verzierte — 


a) gemeine, als Gegenſtaͤnde des 
35, Mefling : 


— 


und alle zerbrochene 


— altee, 
Merfing: Waaren — 
b) unverarbeitetes Stuͤck⸗, Guf: 





und Tafel- Mefing . R 
c) Blech 1. Biech. 
d) Dray - . e . 
e) Maaren, ae - +. 


04 Metalle; 
a) nicht eigens belegte, alle zer: 
brochene Metall: Waaren 
b) roh, unverarbeiter, nicht ei: 
gens belegt . . . 
e) Waaren: 
1. im Großen . 
2. im Kleinen, als Giegenftän: 
de tes Kramhandels R 


5 Merh » . . . . . 
30 Meubles: 
a) nicht eigens belegte . 
| b) alte ſchon gebrauchte in Eine 


Ik und Nuswanderungsz umd ers 
\ wieſenen —— Fällen . 
Milch — 
a) im Ganzen 

) in Koöornern, Mehl, 
! wie audermueht . 
Oy; Mineralblau a R ö R | 


0 





0" — 


Eingangs-Zoll. 


von 


— Mit. | von pe 





„ 







Demerfungen, 





Getreid. 
8p. Et. 
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Eingangs⸗Zoll. Ausgangs⸗Zoll. 











ẽ* Gegenſtaͤude. Bemerkungen. 


cn 








5 TEE, von If. | Er. 
+HOpRNmeralien fir Kabinere ö Sp. Er. |— 124 Sp.cr. — —| 64 
2 Minium . »» 1 * ”n» 64 
Modelle und Formen fuͤr Ackerbau 
und Fabriken frey. „ » 116% 
4135 Mod ſ. Stahl. 
4l: Roh: : 
re 5 “n I-[12}l „ „ 1-1 6% 
b) Del . * . * » * 10 ⸗ [77 Ei 25 04 
+1 5: mi vorerte . . ” * . frey. * 2 frey 
416 Moos: 
| a) isländbiihed, . . „» » 11-1235 — 
b) auderes, medieinifches . „ » | 3120 — 64 
47 Morcheln, |. Schwaͤmme. 
418 Moſaik-Arbeiten, gefaßt und unge: 
I} faßt . ® 5 “ * ı — — — BE 64 
uoN Moskovade, f. Zucker. — 
420 Moſt: 
9) gemeiner Obſt⸗ und Nachmoft 
im trüben Zuftande . + I Sp-Et. | 11401 » » 64 
b) eingefortener Obftimolt  . „0 [20 | = m [1 64 
ec) vom Wein . . . gleich | a STR 
Wein, 
321 Mumien, aegnptifche . . . Sp.&t. 101— » mw I 64 
22 Mustar; 
a) Bluͤte  » 110— aa 64 
b) Bohnen - . . . »» 10)— »» m 64 
c) Nuͤſſe „oe 101 — Bw 0 en 64 
323 d) Oehl 24 6040 JJ 64 
Muſcheln: 
a) gemeine zum Farben einlegen | „ „ J—I50 || „ 46 
b) mit Farben eingelegte A m 8 5l— "11 6 
e) feine fir Sabinete . .„» 5i— "„ . I] 6 
424 d) ——— oder Camis . ? — 301 „» » —6 
325 ‚Muftkalien - ” w iR 116 


a20 Mußeline, ſ. Baumwolien⸗ Tacher: 
Mujter: und Muſterkarten: 
a) in unbraudpbaren Abfchnitten, 
in Büchern oder Gartens . En heil »n» 1% 





b) in einzelnen brauchbaren Stil: | 
den . —— —— 
nad Verfchiedenheit des Stoffes — he 
4arılNadeln und Nadler = Waaren . PER || 1; re 
428 Naͤgel: | 
a) gemeine eiferne A Ri »» 1690| » „» 16 
b) verzinnte, mefjingene . 4 s—| „ „» 10 
POT Nanfing R . Netto Gt. 560,— » — 64 
+50 Naturalien für Kabinete, nicht eigens 
belegte » “ . + ° Sp. er, I—124]| » „ I- 64 


081 
D Gegenftände 
en, 

31 Melten, Gewürz: Nelken > . 
ia Nejtlers Arbeiten . . . — 
+35, 'Meublau . . . . 
334 Netze, Bitdernege” . . . 
435 Nudeln . “ P . 
436 Nuͤſſe: 

a) gemeine . . . . 
b) feine . N . R 
c) —— 
437 Oblaten 
3331 ObfE f. Früchte, 
430 Objtwein ſ. Wein, 
40 Schſengalle: 
a; friſche — 
b) getrodnet ae ne 


441 Deergelb . *. 0) . . 
4420ele : 

a) Kien⸗ oder Terpentins, Pech⸗ 
und Eteindle 

bh) Kein, Hanfs, Ruͤb⸗ oder 
Reps söle 

c) Speiſe⸗Oele, als Baum oder 
Oliven⸗, Mohn-, Nuß- und 
Buͤcheln-Oele. 

d) mediciniſche, als: Lorbeer—, 
Tamarisken?⸗, Auis⸗, Zim⸗ 
met⸗, Saſſafras-⸗, Muskar: 
nuße, Cajaput⸗, Fenchele, 
Kuͤmmel-, Kamillen:, Ber: 
muth⸗, Meliſſen-⸗, Majoranz, 
Rauten-, Nosmarin-, Cal: 
bey-, Sevenbaum⸗, Baldri⸗ 
an⸗, Bilfenkrautz, Iſop⸗, 
Wohlgemuth-, Durchwachs⸗, 
Machholders, Ricinus-, Süf- 
manbelnz, Hirfchhorn: Dele 
vu... —. ° 

e) wohlriechende, als: Bergamitz, 
Jasmin⸗, Lavendel-, Neroli— 
oder — Ro⸗ 


ſen-Oele 
ſ) Kuchen und Zelten von gein, 
Reps ıc. 5 


443 Oelfeife, auch Venetianer⸗ Seife & 


“a ee - . 
Ofenfarbe 


3— u * » 


« « ’ % 


— —— — 


ı3 





* 


32 





2 


= 


F 
> 


BE u. 


2 


> 


>» »24u3 
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Eingangs:3oll, || Ausgangs-Zoll. 


fr. 
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Bemerkungen. 
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Gegenftfände Eingangs⸗Zoll. Ausgangs⸗Zoll. 


Bemerkungen. 


von If. Ir 





| @) Srüchte » I Sp. Et. | 1140. Sp. Et, |— 
b) in Waffer Fonferoire“ . £ „ 1 1lao | ei = — 
| 23 Dele .. u * J110— .» —| 6} 
| ) Zweige. \s + * ’ » » |77]50 nn 10% 
447Dperment « . Pr ’ . „vr BI.» — 6} 
480 Opium „nm 464013 —| 64 
449 Optifche Waaren , ö N ’ . „nn M0—| »n —| 64 
450 Orangen . N s » Pa 11401 u. —| 6} 
451 Orgelmacher “Arbeiten . „nn B—N nn 1-16 
452 Drgelpfeifen und Drgelbeftandtheile ? „ 110 | „„ — 64 
453/01 van » » fr % . » — 1140 — — 6} 
454% Io 'rjeille : 
a) robe , * J *170 vn — 6 
b) bearbeitet, . . » . » » 1320| „m —| (4 
355 Pagament * » » . . frey 
456 Palmzweige . . 160, 64 
457 'Pantoffel = FR | 
a) in Stüden . » . .n ı[so . — 61 
b) Arbeiten . 2. » » 1320| „. |—] 64 
458 Papier : | 
a) alles Drud:, ich, Pad:, | 
Schreib⸗, Schrenz- und Zeich⸗ 
nungs⸗Papier, u Pappen- | 
deckel und Preffpäne Pi ’„ | b— I .. —| 64 
b) gefärbtes, Buntpapier, und | 
Papiers Tapeten nn » |20—-j „. —1 64 
‚c) altes, befchriebenes, gedrud: 
tes, zum Einftampfen . vr I-I13l „». 150 
d) Prozeß» und andere Aften, 
ſammt Deylagen «+ . freu fren 
e) Mache so ’ ’ D » » 15 — en» Zur 64 
450 nern Arbeiten? 
a) gemeine . »» 15—N 4» —| 64 
b) feine, aldı Toilette, Etuits, 
Ridicuͤls, Cartons, Kdrbepenzc, Sp.Pf. | 446 
460 Paradies⸗ 
a) Aepfel .158p. Ct. 3'206. —| 64 
b) Koͤrner , »» 1320| „. —| 61 
461, Parfümerie: und Woblgeruch: Waaren 413 —| 64 
462|Pafteren * » ’ “ . ”»n 20 .» —| 0} 
405 Pech : x 
a) rohes und ungeläutertes « | » » I—Iı23l „„ I-Iso 
b) —5 ph . . n» » 1-5 | or —| 64 
ec) geläutertes, für Faßbinder, 
Geiler , . . . »» —;50 5 —| 64 
d) Radeln . . r ’ r [7 10,— .» — 04 


€) Say . . . * ” “ —|123 .e# — 61 


Eingangs-3oll. || Ausgangsszoll. Bemerkungen, 





nn 


von |fl-| fr. 


* Gegenſtaͤnde. 
cn 


4 von ifl. kr. 








404 Pelzwaaren, d. |. 
a) alles gearbeitete, doch noch 
nicht zum Gebrauche verar— 
beitete Pelze, Rauch⸗ und 


Futterwerk . Sp. Et. ſ10/ |} Sp. ct. 6 
b) zum Gebraud) verarbeitete Pelze 
und Anzüge . eg » » (00 nn» j—1 64 
465 Pergament . »» (5 » » 1-16 
406, derlen, gute, gefaßt md ungefaßt SI. I ti—i » » 18 
‚67. ‚perienmacher « Arbeiten, oder falfche 
| BE 2 5; 5 » 9 || nn I 
168 Verlen, Glasperlen » ; } Sp. Er. 10 | » » I] % 
+09 Perlenmurter ; 
a) rohe ® ’ . . ’ » 9 +40 » — 64 
b) verarbeiter - 2. I1mMM |ti—| » » -1% 
470 Veruquenmacherz Arbeiten . > » » Bl m» (0% 
71, Perfchirjtecher = Arbeiten : Pr 
a) von gemeinem Metale . | Sp-Er 13 | » » 1% 
b) von Geld und Silber : 15 Pi | 1 -I » » 7% 
72 Petſchirwachs 5 Sp 1s—| » » I 


43 Pfeffer 
+7 4 Pferde, f. Vieh. 
+75 Pfirfiche : 









a) Sehe « =. > „» »-lsofl „» » 1-19 
b) Siern s ; R x a? 5 20 „+ >-I% 
+76 Pfropfe — ——— 520 » » 1068 
7? Picklinge — 0,40 * 2 — 1 
+78 Piment . . R „» [ea . . -1& 
479 Pignoli . . . . . a LEE Zei m 4 
bO Piper longum . R x ; >» 180 2» I 
1 Piſtazien »» 5 20 „» — 64 
452 Platina — ” * frey „ grey 
433 Plarirer = Arbeiten z 
a) gemeine, aid Gegenſtaͤude dei 
Kramhn: eis 4 : a5 Mo u > 
b) mit Geld oder Si {ber anfge: 
legt R ; 2 5 Sp. N za - R 
284 Willich . — E F - IFetto Er.!50t— 6 Pe 
4435 Polirſteine =» P - * sp.Et. 2 6} 
430 Pomeranzen: 
| a) friſche r — . . — 150 | sn | 4 
| bh) mmreif getrocknete Aka —114 oo m 
ec) Rinden, Schalen, Saft, auch 
in Waſſer kenſervirte Pome— 
| . Miete B lite n Te 140 | m e 64 
| dY Eaft, ein eſettener . £ — 20) . N en 
N u} Zelten, ER ie - Pr — ‘u | Te ze (‚4 
) 












Gegenftände 


87 Porzelläine und Dmlinwanren. . 
is Porzellain- Erde . . 

‚Pofamentirer « Arbeiten, wie Wollen: 
Leinen, Baumwoll:, Gold⸗ und ©il: 
ber: Arbeiten, 

90 Potafche 
a. rohe J J 
b. calcinirte.. 
491 Potti, rothe Erde, zum Spiegeipoliren 
a2g2lpotletb 0 ee 













493 Praparate 
’ = hemihe, 2 8 6% 
b. anatomiihe » 0. 
494, rehfpöne 4 HH 0 en 
305, Provence Of . 6. 
4906 Prunellen oder Pruͤnellen — — 
4970Pulver 
a. Shichpulver, Raketen, Beier 


werfe Es 

b. mebiginifche,, auch Pferd 2, 
Schwaben⸗ und Wanzenpulver 

c. Derliner Nauhpulver „ . 

a98 Puppen 

von Holz. 














| b. Gefichter von Papier — % 

490 Pubmacher Arbeiten, vollendete. + 

500 Qudfilbr -. 0 0 0 0. 

s0oi Quer⸗Zitronee. 
502 Quinquailferie= Waaren, d. f. Blech: 

MWaaren, —— 

505 Quitten On 





507 Rauchwerk Pegmaare) —— 

508 Raufhgold . . 

509 Reben, MWeinreben zum Berpflanzen 

510 Rechentafeln von Schiefer. — 

511NRegenfchirm = Arbeiten 

a, gemeine von Leinwand, Kane: 
vas und Wachstuch . 

b. feine von Baumwollentuch und 
Taffet . 

812[Regulus antimonüi „ + + * 


en AT a 

















































‚Anmerfuugen. 


Gegenflände. Eingangs⸗Zoll. Ausgangs⸗Zoll. 
















fe 

a. eiferne, koͤllniſches Reifeifen 
bh. hölzerne “ * ” . 
Rei * ⸗ . 


. ne. >» 














a. Farbrinden R FR, 
‚b. Gewürgrinden, |. Sewän. 
.e, mebicinfhe . . 
d. £ohrinden, f. No, 371, 
519 Rinbvich, f. Bieh. 
520 Ringler - Arbeiten. = 02 0“ 
52Roͤhre zu Weberfimme . . 
52Noͤthe, f. Krapp. 
525 Roͤthei, Rothſteine 
a. in Studen » . 
b. verarbeitet in Schreibfebern 
5260 Rohr 
a. gemeines. 
b. Tpanifches, unverarbeitetes 
ec. Rohrmacher-Arbeiten „  ° 
527MRoſinen m un m 
528Roſoglis 
29 Roßhaare, ſ. Haare 
530 — ſ. Farbhoͤlzer 
531Rothſchmid-Arbeiten . =» 
532 Rouge u Er a er De 
533| Rüben 
a. friſche, f. Bad 
h. gedörrte . . . . 
554 Rum [7 - * . [3 % 
535 Saamen 
a. alle, welche inländifhe Graͤnz— 
bewohner zur Bebauung ihrer ei: 
genthuͤmlichen Grunde aus: oder 
weiche auslandiiche Graͤnzbe woh⸗ 
ner zu gleichem Zwecke aeen 
gegen Reciprocität 
bh. Sanfz, Lein-, Mohn-, Res 
namen . 5 . R — 123) » » | 61] 






». 
> 


ſrey frey 






Gegen fände | Eingangs:3oll. Ansgangs-Boll. 





Anmerkungen, 




















© Kleeſaamen 

d. andere in Körnern, Knollen, 
Zwiebeln, für Selbe, Garten:, 
Holz» und Wicfengründe — 









a. alte leere 

1. zum $ülfen, notorifch wieder: 
Echrende 

2. zum Kaufe 
b. new. . 












0 Br 
m. 20. .* 





” * 
538 Saflor = ie 
559, Saftfarben, cherniſch bereitet * 
eigens belegt 
54 Sago 
541 Saiten von Daͤrmen und” Draͤht für 
muſikaliſche Inſtrumente . 
542 Salami. R . . . + . 
Bere = 5 5 et » 
544 Salpeter . . . . . . 
545 Salz. 
a. Kochſalz und Salzſteine. 











= 
... 

* = [_ Ne Hr Kae Ge En SE 
— 











64 So lange die Aut 
= 234 Pe Kol ar N fuhr faner Bi 
» » |] 05) ſqrantune g u 


verbot. ftey terliegt. 








b. Viehſalz, Salzlauge, Sal zduͤn⸗ 
ger und andere Abfaͤlle von Koch⸗ | 
ſalz verbot. frey 
c. Gi auberfalz, f. 3- 240, | | 
d. antered: 
1. chemiſch beraiteted .  . 040. „ » 1-1 6° 
. M eerſalz * . I 49 ».» — ı 
510 Sand, "gemeiner zum Fu en — frey frey 
547] Sandel. 
a. ganiır « .. —i12}] „ „ |—}6 
b. gemahlen, geraſpeli ——— 640 „» 66 
548/Sardellen 6410| 3361 
— — FE Te er 3220| „ » I—| 6 
550 Saflafras . — 520 a.» [1 8 
551]Sattinober, gelbe (A „nn [IH „ » 1 63 
552 Sattler: Arbeiten, ale . + Inn» POT nn || 6 
553. Schadtelhatme : TERN B Pu 152) en 6 





ren, feine 


55 |Schadtelmacer: Arbeiten, ſ. Holzmaa: 
za Iif. Wrih 6 af. Erth —| 4 
77 


993 — — 994 





| 





Scaffüffen. 2. 
——— — 
Schaſvieh, ſ. Vieh. 
— fwolle, ß Wolle, 
Bo le haufpiclergerätt e und Theater⸗Appa⸗ 
rate reifender Schauſpieler, fchon 


Gegenftände, 
gebrauchtee 0.“ 
561 Schellak 


En 
i Zoll. 3 : > 
ä Anmerkungen. 
e 
— Abfall. | 
u 
h. weißer . . . .- . 
. Platten, gefaßte und une nn H » 
Fuhr. | sun. 
365 2 wei. a» oa 5 ’ 
» » 
5083 Schiffe. 
ul. Weth. —] 9ifl.Weth. —1 
h. trine, Himpeln, Zillen, Machen? » » | 3 
’ ’ \ RL 4 | 





Mu . 
























562 Echeitewafler . — N 
a. rother u . . . . 
5641 chiefer. 
Stnt - » . 
56n = leßpulver id 
a. große, Gemſen, Schelchen ıc. 
568 SchiffGeraͤthſchaften zum Bebufe der 


Fahrt * * 3— * ” 








sg? chiſſsklammern . I Sp. CEt. —| 6 
— ildẽ roten, D * ’ + . * 04 
571Schildkroͤtenſchaalen. 
a. rohe unverarbeitet . — 6} 
b. verarbeitet, gefaßt, ungefaßt 64 
572Schilf. 
a. rohes und 9 Montrohr . — 6 
b. Waaren, 5 Deden, Koben, Mat: | i 
ten, Zöger U. . . . 2 6! 
5731Schinken— Pe —| 6 
57 4 Schlamm von Minerale aſfe m— 64 
575 © Schiff — —* 61 
570 <chii ten, Gefaͤhrte: 
377 Schloßerarbeiten, alle - . . . 9.» 131 u u | 
578 Schmaͤck ober Eemtid - «: I nn HH » » I 61 
Tuer malt EDER er er nn [1m 5» 8 
580! Schmalz a = A . . „9 14 „2 —| (dr 
silehme- .— nn“ „3 9 nn 123 
582 Schmelztiegel P »„.» [50 » » 24 6} 
593 Echr eracl, Schmiergel ’ Somit | I : 
| Steine . E . . »n min — 9 
394 Schmidarbeiten. ⸗ nn LE ee a BE 


KsÜOOgJIE 
< 





8 





Gegenffände Gingang3.3oll. 


Ziffer. 








535 SC chmibzunder . Sp. Gt. | frey 
580Schminke.— » » 6 
587 Schmubwaaren, Wagenſchmier, Stie⸗ | 
im ie 5 ng »» 5|— 
58H Zchneden . D »» |-125 


58 | Schreibmaterialien, nicht eigens beleate, 
in fo weit fienichtals zierlihe Schreib: 
Benge xt. unter —— — ge⸗ 
hören » . . » .» 15— 
590 Schreibtafeln, elaftifche . er, »» 15 
59112 chreinerarbeit, nicht eigens belegte: 
a. gemeine, unpolirte — ifl.Weth. — 6 
b. feine, polirte. . Sp. Et. |15|— 
5923, Schriſtgießer⸗Waaren, ſ. Suchdrucker⸗ 
JBSuchſtaben 





505, Schrotte s . r . »» 5i— 
594 Schuhmacher: Arbeiten 
a. von gemeinem Leber und Tuch— | 
Enden . »» 0 
h. von feinem gefärkten Siter, Cor— | 
tan, Safſian, Taffent ıc. » » 40 
508, Schütgelb - 2 2 000. »» 130 
590 Schäffer ee 0 »» 1,40 
— a - »» | 
a. —— 
Te eo frey 
F getrocknete, geboͤrrte. » 20 
b. feine Truffeln oder Tartüffeln » » | 0640 
hr Bad: oder Pierd:Schwänme » » 520 


ungelaugt . . . — » » 1140 

e. Kropfidwinme . 2.0. »» 3/20 

508 Schwärze, Druckerſchwaͤrze er? »» 5 
599 Schwefel 


| d. Feuerfhwanme, gelaugt und 











a. roh in Etanaen und Etüden| » » |—i123 
b. geftoßen, Schwefelbluͤthe, auch 
Schwe feiferzein u. Seh: £ »» 3120 
c. Säure . . a » .» 3120 
oo Schwrin⸗ orſten, ſ. $& aäre, 
01 ‚Schwerfps J u —— »» frey 
Schwertfe: ger⸗ Arbeiten. u Ei » » 15 — 
603, Scorpionen . a »» |3i— 
. »» 135 


601 Srraras "A 


von fl. tr. 


= SSS 


⸗* 


I 
Ausgangs:3oll, 













— — 





E » Gegenflände. | Eingangs⸗Zoll. 

a von fi.| &, 
6051 Seide. 
a; rohe von Cocons und Galctten, 

| unabgebaspelt . » Sp. Et. | 1/40 


b. von Gocons und Galetten, ab: 
gehaspet - 0 — 320 
c. geſponnene, gezwirnte: 
1. un efaäͤrbte, auch Floretſeided „ [10 
2 ge aͤrbte »» 20— 
d. Raaren : 
1. ganz von Seide ober mit Gold 
und Eilber vermengt - = [Netto tb.| 1— 
2, mitandern Stoffen vermength „ „ 11— 
600Seidenhaaſen. 
a. Haaree183Pp. Et. —-26 
be „ Ram : . 0— 
60o⁊ Seife. 
a. Seife und Serfenfiederwaaren] „ „ 10—- 
b. wohlriehente . .» „„»  |00I— 
608 Zcilerarbeiten von Flachs, Hanf umd 








Werg J » » ?T 
609lSelenit. — ri.) 
610lSemen. «2 20.000. En 

al amomi . R x R z —— 640 

b) de canna indieä. =» » » | 3,20 
u Sennesblaͤtter. ——— 21.0020 
612 Senf >» 

a. Eenf und Senfmehl — 140 

b. eingemacht u. OHG 
615 Serpentin 

a. Stim, rober » = . . s» » [77125 

b. Gefbirr . . . . . 101— 


613, Siehma: cher⸗Arbeiten. a. 
615, Siegellack ö ä 4 = a — » 115 
616 ‚Silber. 
a. in Barren und Etangen, auch 
Bruchſilber ober Pagament, dann 
alles ausgebrannte, ausgezupfte 
Silber nn» frey 
b. n 8 (erten, Bouill on 5, Ganetit: N 
len, Drabt, Faͤden, Flinderln, 
Folien, aefchlagenes in Blättern 
und Zwrichfitber, unverarbertet.] „ „ 130— 
c. verarbeitetes zu Borten, Galle: 
nn, Quaften, Schnuͤren, Epiten, 


1» 
1} 


Ausgangs⸗Zoll. 


2* 


von 


—| 64 


frey. 


008 


" Anmerkungen. 
13 125 





1000 








Gegenftände, Anmerkungen. 





Eingangs Zoll. J Ausgangs⸗Zoll. 


Biffer. 






von 








Stoffen, Zeugen ıc. mit andern 
Stoffen, vermengt u. unvermengt| Sp. 16» | 11— || Sp.&t. I—! 61] 
d.- Schmid» u. Maifiv:Arbeiten 64 

e, Gretze 
617 Soda . . . [2 ” [1 . 
618 Sohlleder f. Leder. 






























619 SonnenfhirmsArbeiten, ale . “0— | » „ || 6 
620 Speautr . —|12| » „» |—| 64 
6211 Speceren: Waaren, alle nicht eigens be: 

BE ae 7 5320| » » || 6] 
62Sp eck — 60 »n —i13 
623 Spengler: Arbeiten a Eee 3—| » „» || 6 
624 Spiegel: 

a. alle vollendete. .— » , 20— | » » 63 

ni 5 140 | » » |—]-64 

ce. Gtäfer f. Glas, 
625 Spielfarten, neben Berüdfichtigung bed 
Stempel: Mandat . . 201 - so » || 6% 








620 pielwerk, Kinderfpielzeug f. Hoͤtzwaa⸗ 
‚ren, feine | 
627 Spiesglas au nn —l50 || 161 
628] Spiritus. 
a, ald Seträn? . . . 101— » — 6} 
b. medsinfhe >... 0— | » » 04 






c. wohlriedente . «+ wir A en PD 








629 gl Spiten , alle, von Leinen, Seiden ıc. 2 1-1 ; % 6] 
63 Sporir: Arbeiten, P) . D D 5 „6. 15I— — 1 
iſp. Fuhr iſp. Fuhr ⸗ 2 
6zılEpreu: ı +. BR „If Be . It 
3ſp. „ zſp. Fr) er 6 
63 Stärfe . + ” . « · Sp. et. 6— Sp. Et. I— I 
0331 Stahl | 
a, rober, unverarbeiteter „  « oe ir EORDU 4 35: 
b. verarbeitet, Stahlwaaren EN 
1. gemeine . na N 5 el 
2. feine, als Gegenftände des 
Galanterie-Waaren⸗ Handels | „ti. ||| » » || 6% 
c. Draht * * . 3— . ’ St. 6140 ’’ . — 64 
d. Fr} Eaiten “ « . 0 PR er 10|— » — 6} 
63 Staniol. . . . ’ . "le: ES a 7 3140 » * 64 f 
635Steine ) 
a, alle Baur, Bruch-, und Pfla- 
fterfteine “ . . . f} „_n frey PET Iren 
b. Muͤhlſteine . Stück. |-[:0. Süd. | 6 
c. Schiefer: u Tafe eingungefoßt Fube 1-1 51 Suhr. — 5 
d. Echleiffteine Stuͤck. — 2 | Stud. =) 2 


1001 





1002 










Eingangs-Zoll. Ausgangs-Zoll. 






Gegenſtaͤnde. Anmerkungen. 





———— 
von [f.] tr) 


— — — — 


von |fl- 


| 
e. Wetzſteie. * 100tuick. ⸗3100tüick - 
f. Ziegel: u. Ballkeine . JFuyr. — 6 || Suhr. — 
g. Steinhauer » Arbeiten, gemeine, 











VI 

















Troͤge, Thuͤrſtoͤcke, Waflergrän: 

de, Tiſchplatten u. Steine zum 
diih ographien.. EStück. —30Stück. —1 
630Steingeſchiiir....4185p. Et. | 320 || Sp. Et. — 6% 
63 Stan > 0 8 en. J ———— 
638 Sleinkohlen.. liſl. Weth. fen. JM. Wrth. ⸗23 
650Sieinſchuſſee... 418P·. Et. 1,40 || Sp. Et. — 6% 
630Steine, mediinifhe © « . in nn 13201 » m I] 68 
631|Stemand 2 ee el e. ei 3,20 || ».» |] 04 
642||Stiefelfappen u. Stiefelſchaͤſte .  » Bu» Mb | u» ME 
645 Stiefewihle- +» “+... 8 » 5— 361 

644 Stodkmacher⸗ Arbeiten, mit Galanterie⸗ 

Waaren unvermengt . — is! | ua Jh 
645 Stoͤpſel — 3.20 |.” » In 6% 
iſp. Subr] | 1. Suori—| 2 
640 Ztru » D “ 0 . . - jziy. * frey. „el » I- 4 
3iy. » | 3iv. — 6 










| _ 
647, Streufand, aller . f} . . . 





* 
Sp. Ct. | 3120 | Sp. Et. - 68 
048 Ztroh, | 
a. gemein > 5...» frev. || Fuße. — 12 
b. feines, zur Fabrikation fortirtes; Sp. Ct. 125 | Sp. Gt. |—| 04 


d. Waaren 
1. gemeine, Bienenkoͤrbe, Stroh: 

SS = 0. 8... 
2, feine, Zeller, Tafeltuͤcher ıc. 

i 3. Hüte u. and. ahnt. Arbeiten 
649 Strumpfwirker⸗ u. Strumpfftriderarbeit. 
a. von Leinen, Wolle, Baumwolle 
und Sloret . 


| 

| 

1 

| 
c. Geflechte, feine, unverarbeitetel „ » | 5 


Netto Gt. „L | Sp. Et. 





b) von Eee . » . „16. eh 06 
650 Stubliößre © 0 er 0. [Sp Ei [50 || » n | 
65 1\Sunhetz ER IE SE u »n 5:20 | » .» 1-06 
652 Sußholzſaft, Barenudr . +. „13 ®* » | 
I 


055 ,Sulzen j 
a. gemeine Holler, Wacholder u. 











tal. Sun - =» +. +1 on» (Oo » » |-1 6 

b. feine zum Gonditerm:Gebrauh] „ » 1201— » 4-16 

65Sumacck. 644 »» 4345 
655 Syrup ».» 5 — »» 

656, Syrupgeiſtt. ee „ » l1o— u 5 6% 














100% 
| Pi . i z . * 
RZ Gegenftände. Fingange gell, | Außgangs-Jol Unmerkungen, 
I | von |fl.| Er. von Jfl.| Er. 
b5 Tabat: 2 
a. Blaͤtter und Geitz, ungeſchnitten, 
ungebeizt, —— auch eis 
pen und Stengel HE Er.i— 
b. Tabakfabrifate aller Art und o . 
| Unterfchied, auch Carotten und . . . 
bakmehl e “ ” [2 * 2 2 * Kay) 
58 Tabads= . . . 
a. Dofen _ ä > 
1. emetite . * “ . . -»» ron 
2. eine “ 0) . Wa . .. ” ” — 
b. Pfeiffen: 


1. erdene, gemeine, koͤllniſche 
2. andere, gemeine, hoͤlzerne, gegoſſene, 
Nuflaer, meerfchaumene, ordinär por: 
zellainene mit gemeinem Metalle 
befchlagen . Re 
3. gut be lagene, meerſchaumene, fein 
gg porzellainene ‘ 
c, Röhre, mit Galanteriewaaren unver: 
menge . . . . . 
50 Talg . . . . . 
60 Talf, venetianifcher u 
J Tapeten: 
a. von Pap 
b. andere, — Beſchefendeitder Stoffe. 
2lTafchner= Arbeiten . 
ʒTeppiche, nad) Befchaffenheit des Sof 
Terpentin und Terpentinöl 
665\Terre de pipes Arbeiten - . 
660 yo: ’ 


| 


* 
Li 
ar 


gemeiner, medieinifcher, componirter 








h. überfeige, geüner, ruſſi ſcher „rn io 
Theer * ” ” — 
8Theriak — ir J 
feltene Shautpiere:" 
= sierfüßige . B . . 2 frey. 
Sr . . » * frep. 
670 —8 Tip ethon eo: A| 5 0. ? frep. 
rilthren . . % Eer.i—ı24] » » I— 
672 Tifchler-Xrbeiten, f. Scheeinerarbiten. 5 
673 Tifchzeuge AA ⸗ * * Netto &t.i3 U » » — 0% ! 
674 Töpfer Arbeiten: 
. gulte -» 0 nt. if. Werth 6 ıfl.IBerth 





1005 
















Gegenftände. 





f. Er. on In. | fr. 









b. feine 
675Tombak: 
a. rohes 


* 
* 
» 


[7 
> 
@ 
gr 
| 








. . . ». — 

b. in Tafeln "nn — 

c Waaren »»n — $ 
676 Torf - . A a fren. |. 
O77||Tornefol, tornasolis . . P nn» .1—1.08 
678 Traß + . . n» » —| 64 
679) Trippel . . + + . . nn» 2 6 
630Tröbern, Treitern . Pe : Epmer „—| 1 
681ftrüffeln  » - . Sp. &ti—| 68 



















682 Tücher von Wolle, alle Ganz: und Halb. 
tücher, auch Azors, Biber, Moltom ꝛe⸗ 
einfchlüßig der Enden und Leilten 
6831 Türdenbecher “8 ; — 
AiTürfiihes Garn . . } . 
5 Tufch — e e [2 e * 
686 Uhren: ; 

a. alfe gemeine, hölzerne und eiferne, 
auch fogenannte Schwarzwäldler: 
Uhren für Landleute E . 

b. alle. feinere Hänge Gtod: und 
MWand-Uhren . . . nn [40 

c. Sackuhren . i ä : 

d, Beitandtheile, ald Räder, Spin: 
deln, Walzen, Zeiger ec. .  . [Sp Erlio— 

e, Gehäufe, Käften 
1. für Stockuhren 





























* = »,n — 
RS Sackuhren Sp. IM R TER nn», — 
66 Ulmerbrod Sp: Ct. 51 Rn ren 
LTE} [1 117) 2 2 Ve „nn 12} un |- 
689 Unſchlitt: 
a, roh und geſchmolzen a "„» n |-50 | » Im 
b. Seren . . . . „» (ol » n.]- 
690 Vanille „on 101 — un — 
691 Beilchen⸗Wurzeln. „» 151 nn |» 
692 Vergoldete und verfilberte Arbeiten . |Sp- BB: | 1l- | » u I 
693 | Verfteinerungen . : R r . IS Ei 308 u u I- 
694 Biktualien, micht eigens belegte, gemeine] mn.» |—1123) » m |— 
0695| Bich ; . 
a. Pferde » ee | Stül. | Bi | Stuͤck. | 2 
b. Füllen unter 1 Jahr eo. — Ivo 
0. Maultbiere . + — v LU 1 12 ‘ » ” 
d, Eſel J a »n 





1007 









Gegenftände. 











BE a —|12 
LOEWE Ir 2 8 en —j12 
5 Kühe A —112 
—3 Terzen und Zahrlinge 12 
r * unter 1 Jahr -|6 
Schweine Fer ’ r —— 
F Friſchlinge J -|3 
m. Gpanferfl . . va DL 
2. Ochaafe, Hämmel, Widder: 
1. gemeine Fr 3 
2 eredelte, * . . * un 
. Lämmer . Eh —1 
* Geisvieh, Bir, Ziegen R . —— 
I ige * . . . —| 1 
606 Vinum sanctum . . . . - —| 64 
6yr'Ripern . . . a Kr 6} 
68 Bipernpulver u Re 64 


699 Silerholg, f —* 


700 Bitriol 
ä, aller . * 0 * E71 En 
b. Erde . . . D . „ ** 
c Del * — . D v er 
701Bögel: 


a. lebende, mit Ausnahme der unter 
Ziffer 669 b. benannten . 


b. todte . . . . . ISp - 
702% Bogelbeeren [7 . . . P} — 
703 Wachholder-⸗Beeren . ⸗ — 
704 Wachs: 
a. rohes, ungebleichtes 
b. e Bas chtes 
achözieher „Arbeiten . 


ouffir- Arbeiten und Wachöfiguren 2 
e. Tuh von Leinen und Baumwolle| „ 


TETIERE 


f. Taffent „ 
1705 Waffenfchmied: Arbeiten” ee 4 
706 Wagenfchmiere . u 
707 Wagner:Arbeiten, f. Gefaͤhrie. 
708 Waid . B . ” 
700 MBaidafdhe, f. f. Portafhr. 
710 Waldrauch — 
Ra, 
| ! b. verarbeitet zu fihtern . * 





Gegenftände. 


I Ziffer. 


312 Waitergee Bean r2t „Mi 
213/Wäijfer - 
a. mineralijche — 
b. wohlriechende . ä 3 x 
714Wafhblau . A i ö & 5 
215 ßajferbley: 
a, unverarbeitet . . — — 
b. verarbeitet — 





216 Waſſerſpritzen * « * ® ” » 5 Marc ” » 6 
Tı7 Watte: 
a. bon Baumwolle a 2 9.15 vie 
b. von Seide . . . vn 10] »- nn er. 6 
c. von Werg am 140 a en 64 
z1831WBau + „ —— ı23 »: # I 64 
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720 Weberfämme "und Wepfen SC 3.60 | ER 
7211 Beiden; | 
a. in Bifhen . . Tıfl.Wertpi— 13 lıfl.Iertb)—| 3 
b, Körbe, ſ. Korbmacher : Arbeiten . . . 
722 Weine: 


a, alle rothe ; . Br Ct. 10 — Sp. Ct.— 9 




















b. ‚alle weiße . »n 5— on 6% 
c. weiße RAN: über Lindau ein: | 
"geführt . . va 1140 »n Er 6} 
d. Meofte, alle, wie die Meine, . 
1231 Weinbeeren: 
a. frifche in Trauben © “2 en» I-loln m | 6% 
b. getrodnete . . . . »» 5— — 6 
724 Weininhlag - +2 00“ nn: 520] m» » 1770 
22: 9 Weinhefe - “ * . “ . mn - 12] » n BB; 6 
726,1} W Seingeift . D . . . . »» 10) - »» Bo: 
727 una: 
a, er « . . . * Le —150 vn — 6 
b. pr Bar ’ . . . „» | 3201|» » 16 
728 Weizenfaft . . . 5 20 u ee 
729 Werg von Flachs "und Hanf“ . 0 vn I-j123l 4 m | ı23 
130 Werkſtühle für Handwerker und Fabriken, | 
| und deren Beftandtheile, gleich Mafchinen 
251) Wermuthgeiſt A F r ; 35 j10 — || 4.» 1-1 6% 
75 N Se “ . F7 ’ Y FR 3 20 | "nn * =. 6% 
733 Wicen, [. Brüghe. | 
734Wildpret “on 140 U Ti ® 6} 
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7581 Würfte, f. Fleiſch. 
730 Wurzeln, nicht eigens belegte: 


en Jaff 
741) Jeichnungömaterialien, nicht" — beieg⸗ 







2423iegelſteine 
743 Finmermanntarbeiten, Sausgerippe, Dad): 


ftühle. . * 
7443immet, Zimmetblüten P r R 
7 lginf: 

a. Erz x 

F Metall, rohes, anderarbeutes 

Blech 
T46 San: 


7474 3inober 


7481 $irbein, Zirbefzapfen, 3 Zicbelnüffe 


Wißmuth, Marquaſit Gr 
230 Wohlgeruchwaaren . A 
"Wolle: “ 







a, 4 Schafſchur- und Wepgerte 


1. robe, ungefämmte E % 
2. gefämmte i 
3. von den „Haupt · Woltehmärtten —* 
















ende . ’ . Unter Pr EN 
b. gefärbte . Bermmörfen 
c. Floden, Wollabfälte, Zuchfchee: 


rerwelle, wie fie vom Fabrifate 
abfallen . “ s . . 

d. Garne, f. Garne. 

e. Stapen . 

f, Tach: und Wollenwaaren, Eur: mit | 
andern Stoffen vermengt pder un; 
vermengt . . . —* 
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Irioter werden. 





a. Farbwurzeln . . » . 
b. mediciniſche . j . . 
er 


te, und mit SANLONIEEIDBREE unver: 
mengt . . . r 


a. altes, und alle zerbrochene Zinn: 
waaren . 

b. robes, unverarbeitetes, in Biöden, 
Stüden 0. . . 

c. Folien r . a 

d. Zinngieffer: Waaren, ale. . 











Gegenflände. Eingango ⸗ Zoll. Ausgangs > Zoll. |, merkun gen. 












— m 
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Huͤten, Broden, Mehl, auch Can Berpadung 
m Farin: und Lumpenzuder mit —— 
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c. Waaren, alle, =, Gerftenzuder 
7531 Jündmafhinen . . . . 
541 3undel, Zunder » . . . . 
76513wieback: 
a. gemeiner, ſ. Brod, 
b. füßer . . . . . 
561 3wiebeln ; 


memEingangsjolle 
64 sm al. pr. Bent 
Gilaer unterliegen. 






a. grofie, zum Genuße — 3 Nut, Wrth.⸗ 
b. Feine, zum fleden . .  . il Sp. Et 
c. Blumenzwiebeln . . - 12 
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758 — Saͤck 
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Regiſter 


des 


Regierungs⸗—⸗,Blattes 
für das Königreich Bayern, 
vom Jahre1826 





A. Namen 


—Regiſter. 





A. 


Ader, Carl, Regierungsrath. ©. 205, 
Abelein, Earl, Bat. Arzt 500. 

Adam, Mar., Unterlieutenant 509. 
Adelsheim, Aug, Dberfil. 837, . 
Ahorner Joſ. Karl von, Sekretär 211. 
Aichberger, Franz de Paula, Regierungsrath 


208» : 

Aicher, Mar., Gen. Major 606. 

Aichinger, Wilh. Eprift. Frieder. Carl, Haupt 
mann 270. 

Aigner, Joſ., Profeſſor 777. 

Allioli, Dr. Franz; Zof., Univerflitäts-Profefs 
for 651. 657. 


Altmann. Joh Bapt., Pfarrer 270, 


Alwens, Fr., Negierungsratb 235. 
Alwens, Jak., Nentbeamter 735. 
Amann, Kranz, DOberlieutenant 607. 
Amann, Dr. Georg, Univ. Prof. 651. 
Amberg, Peter, Pfarrer 527. 
Amos, I. Ph. Heinr., Erepin= Arbeiter 354. 
Anderlohr, Fr. Aeg. 459. 
Andrian, Eduard, Freyherr von, Junker 602. 
Andrian, Frhr. v., Negierungs:Direftor 213. 
Angelini, Jaf., Nittmeifter 611. 
Angerbaur, Joh. Evang., Pfarrer 529. 
Angerbofer, Nik, Rehuungs:Kommiffärzı5- 
Zulınbennt, Franz Aegid, Oberitlieut. 614. 
Anton, Georg, Dberlieutenant 608. 
Appel, 3of., Regierungdrarp 205. 

4 


Aretin — Bauer 


Aretin, Frör. v., Appellationsgerichts:Präftz 
dent 275. 

Aretin, Karl Frhr. v., Stadtgerichts = Affef: 
for 238. 

Arco, Gräfin von, 280. 

Armansperg, Jof. Ludw. Graf v., K. Mi: 
niſter des Innern und der Finanzen 19. 22. 
65. 678 


Armbeim, Peter 502. 
Arends, Helena, von 


761. 
Arnold, Frieder. Eprift., Appellationdgerichtd- B 


Aſſeſſor 


800. 
Arnold, Ludw., Landgerichtd:-Aftuar 543. 


Arnold, Lorenz, Regiments : Quartiermeifter 


Arnold, Lorenz, Pfarrer 


ee: Kaver, Kaſſier 342. 

Afch, Ferd. Frhr. v., Unterlieutenant 601. 
Alhenbrenner, Georg, Medizinalrath 217. 
Aſchenbrenner, Mid., Negierungsrath 217. 
Afſcher, Unterlieutenant 600. 

Aſcher, Anton, Pfarrer 630. 

Admus, Eugen, Öefretär 213. 

Aft, Dr. Gere. Univ.:Profeilor 657. 781. 
Attentofer, Regiftrator 616. j 
Auggenthaler, Math, Neg.:Auditor 500. 
Aurwed, Ludw., Unterlieutenant 001. 


B. 


Baader, Dr, fr. v., Dberftbergrath 658. 
Baader, Joſ. v., Dberftbergratb 450. 658. 


Babenftuber, Norb., Pfarrer 372. 
Bah, Adam, Hauptmann 607. 
Bahmann, Karl, Negierungsrath 207. 
Bahmann, Ludw., Fisfaladjunet 227. 
Bahmapyer, Aloys, Pfarrer 911. 
Balingand, Wilh.von, Oberftlieutenant 595 
Balling, Jafob, Pfarrer 913. 

Bandorf, Georg, Pfarrer 733. 

Bar, 3 v., 8. Hofjägermeifter 269. 563: 
Barth, Äriedr., Nittmeifter 613- 

Barth, Joſeph, Stadtgerichts-Aſſeſſor 238. 
Barth, Jofepp, Pfarrer 511. 
Bartbolomä, Fr. Fandrichter 711. 
Dauer, Anton, von, Regierungdrath 200. 


i Bauer — Belli. 


Bauer, Tafernwirth 340. 
Bauer, Fr. Aug., Pfarrer 
Bauer,-;Sriede,, Unterarjt 
Bauer, Georg, -Hafnermeifter 301. 
Bauer, Johann 287. 

Bauer, Mathias, Eentral:Rehnungs:Commifz 


für 20. 
Dauernfeund, Ehr. Fr., Pfarrer 878. 
Baumann, Ehrift., Unterlieutenant * 1. 
Baumann, Joſeph, Rechnungs:Commill- 311- 
aumer, Job. Wild. von, Forſtmeſſter 
Baumgarten, Franz Xav. von, Landrichter 
255. 
Baumgartner, Anton, Baurath 686. 
Baumgartner, Anton, Regiftrator 219. 
Baumgärtl, Eprift., Rechnungs: Commilfär 


221. 

Baumgärtner, Joh. Mich., Pfarrer £ 

Baumäller, Ant. v., Oberauditor ar 

Baur, von,‘ Oberftlieutenant beym General: 
Quartiermeifter:Stab 197. 

Baur, Öottlieb, Hauptmann 604, 

Baur, Jofeph, Beneficiat 494. 

Baur, Peter, Pfarrer 

Bäumen, Aler. von, Negiftrator des oberften 
Nehnungshofes 542. 


Bayer, Dr., Univerfitäts = Profeffor 
181. BOL. . 


1. 
he yer, ———— 331. 
anerdorfer, Ehrift., Forfteyförfter 1. 
Bed, Dr., Gerichtsarzt a. BImaee. MM 
Bed, Gallus, Beneficiat 405. 
Bed, Georg Ant., Nittmeifter 613. 
Bed, Thaddäus, Nedhnungs:Commilläar 211, 
Bed, Zinffabrifant 
Bede, Frhr. von der, 
richtd:Präfident 462. 
Beer, Paul, Hauptmann 505. 
Beder, Oberſt 352. 
Bedall, Karl, ge Sefretär 353. 
Beer, Georg, Domprediger 350. 
Beer, Georg, Poftwagens:Eonducteur ATi. 
Beer, Johann, Pfarrer 528, 
Behr, Alerander, 782. 
Behringer, PH. Andr. Fr., Regierungsrath 
229. 
Beisler, Herrmann, Reglerungdrath 213. 
Beifiler, Hauptmann 611. 
Bellide Pine, Earl Alphons, Oberl. 611. 


Te 


652. 


Dberappellationdges 


Belmont — Bohonowsky. 


Belmont, Alfr. Gr. v., Unterlieutenant 835. 
Belz, Franz Fl., Oberlieutenant 605. 
Bemel, Gottlieb, Oberlieutenant (05. 
Benda, Aug. Heinr. Wilh. Ferd. 271. 
Benda, Georg Bronze-Farb⸗Fabrikant 519. 
Benkert, Adolph, Pfarrer 4. 
Benning, Wilh., Fiskalrath 223. 
Bentheim-Tecklenburg, Friedr. Wilh., Uns 
terlieutenant 508. , 
Benz, Seb,, Ober-Kriegs-Kommiſſaͤr 830. 
Benzel:Sternau, Graf v., Oberl. 588. 614. 
Benzinger, Jof., Pfarrer 672. 
Berg, Ehrift. Carl, Aſſeſſor 231. 
Berg, Georg, von, Dberlieutenant 0605. 836. 
Berg, I | rer Ahr 587. 
Berger, Fr., Oberrechnungsrath 542. 
Berfmann, Hieronymus, Benefiziat 371. 
Bermüller, Job. Bapt. 533. 
Bernreiter, Bapt., Oberlieutenant 506. 
Bertheau, Heinr., Sefretär 235- 
Besnard, Auguft v., Necdhn.:Kommiffär 21. 
Besnard, Karl, Minifterial-Sefretär 78. 
Befferer, Albr., Frhr. v., Oberſt 834. 
Befjerer, Frepfrau von 280. 
Bettinger, Carl, Fisfalratb 235. 
Bepl, Georg, Regiments-Arzt 501. 
Beudit, Seligmann, nn 338. 
Bever, Joh. Phil. v., Reg.-Direftor 221. 
Serfalag, Friedr., Kreisbauratb 374. 79T. 
u 


Bezold, Guſtav, Negierungsrath 221. 
Bezold, 3. D. Ehr., Landgerichtsarzt 711. 
Bezold, Sigm., Rechnungs:Kommillar 223. 


Biegier, Fr. Jof., Nechnungsfommiffir 229. 
Bierdümpfel, Karl, Rehnungsfommijlär 205. 
Bieringer, Elemens, Unterlieutenant 611. 
Bieringer, Ludw., Regiſtrator 3553. 
Birkmann, Adam, Unterlieutenant 599. 
Birnbaum, Fr., Bezirks-Richter 916. 
Birnkammerer, Balth., Pfarrer en 
Bifhof, M. Tofepha 906. 

Bifhof, Phil. Jof., Stadtratb 005- 
Bledhinger, Lorenz, Brauer 74, 
Blumröder, H. Aug. Friedr., Pfarrer 503. 
Blumrdder, Heinr., Pfarrer 511. 
Blümelbuber, Thomas, Kanonifus 355. 
Bobel, Jakob, Unterlieutenant 500. 
Boclet, Johann, Unterlieutenant 612. 
Boefale, Carl, Oberlieutenant 608. 
Bohonowöty, Jof. Dr.,Negierungsrath 217. 


Bolongaro — Brüder. 


Bolongaro, Math., Unterlieutenant 837. 
Bolz, Wild, Pfarrer 673. 
Bolza, Yudmwig, Notar 250. 
Bomhard, Koh. Ernit ©. F. v., Direftor 225. 
Borgnis, Gebr., Jubellenpändler 280. 
Boſch, Hugo, Major 503. 
Boffi, Aloys, Nittmeifter 613. 
Botzler, Michael, Pfarrer 7064. 
Bouhler, Earl, Oberl. Adjutant 835. 
Boͤck, Anna, Krämmerin 72. 
Bordh, Chriſt. Friedr., Pfarrer 356. 
öhnen, Franz Sehr. v., Nittmeifter 506. 
öhrer, Conrad Friedr. Flafchnermeifter 354. 
oͤfchl, Joſeph, Mechanifus 532. 
oͤsner, Heinrich, Regierungsrath 217, 
dffing, Heinrich, Unterliextenant 592, 
Brandenburg, Wilhelm 73. 
Braubäufer, Martin, Pfarrer 530. 
Braun, Burfard, geh. Cefretär 831. 
Braun, Conrad, Dechant 755. 
Braun, Georg, Gefr, b. Bergw. 688. 
Braun, Heinrich, Benefieiat 250. 
Braun, Balentin, Rechnungskommiſſaͤr 207. 
Braunmuͤhl, Anton v., Negierungsrath 702, 
Bravi, Wilhelm und Joſeph 450. 
Brandl, Joh. Evang., Pfarrer 494. 
Bred, Andre. Jak., Pfarrer 672. 
Bredauer, Anton, Dberlieutenant 588. 
Bremfer, Karl, Oberlieutenant 507. 
Brennemann, Daniel, Cabinets-Courier 237. 
Brenner, J. B., Stadtgerihtö:Protof. 807. 
Brentano, Aloys, Senſal 778. 
Brentano, Ant. Frhr. von, Hauptmann 613. 
Brentano:-Mezegra, Anton von, ‚Dberlieu: 
tenant m j 
Breflau, Dr., Univerfitätö:Profeffor extra 
ordin. 654. 
Breul, Friedrich, Unterlieutenant 608. 
Bridoul, Leopold, Hauptmann 004. 
Brod, Jac- Chr. Frieder. Carl, Pjarrer 245, 
Bröfler, Martin, Unterlieutenanr 600. 
Bruner, Adam, Unterlieutenant 611. 
Brunner, Chriftoph Lorenz, Kronanwalt 258. 
Brunner, Job. Baptift, Kaſſier h 
Brunner, ek Stadtgerihts:Affelf. 807. 
Brüd, E. Th. Frhr v., f. Kämmerer 047. 
Brüdelmapyr, Bierbrauer 812. 
Brüdner, Joſeph von, Commandant ded 3. 
Zäger:Bataillond 587. 


1 * 


EEBRE 


Brügel — Elarus. 


Brügel, Kriedr. Dr., Landger. Aſſeſſor 2091. 
Brüger, Joſ. Conr., Ingenieur L EI. 704 
Brünings, Conr. Theod., Pfarrer 527. 
Bruͤnings, Wilhelm, Pfarrer 697. 
Bucher, Raphael, Oberlieutenant a 
Buchinger, Ignaz, Nechnungsfommillar 207. 
Buchner, Dr. Joh. Andr., Univerfitäts:Pro> 
feſſor 65%. . 
Buchner, Joſeph Andr., Univerfitäts:Profefs 
for extra ord. 656. 
Buchruder, 3. Chr. Fr., Pfarrer 647. 
Buchta, ——— Regierungsrath 22T. 
Buckingham, Wilh., Landgerichts-Aſſeſſ. 204. 
Burgau, Heine. Frhr. von, Hauptmann 594 
Burger, Johann, Yandrichter 710: 
Bürger, Philipp, Hauptmann 505. 
Burghardt, Joh. Dan., Pfarrer 544. 
Burkart, Rentbeumter- 294. 
Bufer, Karl, Freyherr von 585. 
Bufijäger, Joh. Bapt., Pfarrer 240. 
Buttler, Morig, Graf 601. 
Buttler, Gräfin von 289. 
Bus, Joſeph, Hauptmann 612, 
Biüchold, Michael, Hauptmann 505. 
Bühler, Chriſt. DOberlieutenant 6008. 
Bühler, Friedensgerichts:Schreiber 278. 
Bürgel, Milperm, Minifterialrathb 680. 


Bürger, Philipp, Hauptmann 590. 


E. 


Campe, 5. W., Conſul 792. 
Bantler, Baptit, Major 505. —F 
Caries, Franz, Bataillons-⸗Arzt 608. 
Caron di Val, Johann, Hauptmann 67 . 
Caſtell, Ernſt Graf v., Unterlieutenant 835. 
Caſtner, Wilhelm, Revierfoͤrſter 

Cella, Karl, Oberlieutenant 838. 

Cetto, Aug. Frhr. v., k. Geſandter 239. 
Ehlingensberg, Angen. II.EL. 79T. 
Chlingensberg, Beat. v., Unterl. 838. 
Ehlingensberg, Benno v., Major 609. 
Ehriftelmaier, Thomas, Pfarrer 529. 
Chriſtoph, Michael, Rechnungskommiſſ. 207. 
Elanner, Andr. von, Unterlieutenant 500. 
Glarus, Pfarrer 502. 

Elarus, Dr, Ernft Anton 674. 


Elaude — Deyerl. 


Claude, —— Profeffor 658. - » 7 
leffin, Mar. von, Unterlieutenant 60%. - 

Elöter, Mori Adolph, Pfarrer 459. ° > 

Eoehorn, Eugen Ludw., Frhr. von, Inter 
lieutenant 610. 

Colmar, Albert, Stadtgerichtsrath 623. 

nu. e, A. A. Schr. Esp. v., Hauptmann 
03. 

Cornelius, Direftor der Afad. d. bild. Kün— 
fte, Nitter des Civ. Verd. Ord. 64. 

Eorjeinge, Th. Frhr. von, Unterlieutenant 
508. 500. 

Crailsheim, Frhr. von 454. 


D. 


Daffert, Erasm., Lottofollefteur 905. 

Dallberg, Frenfrau von 280. 

Damadieu, Frhr. v., Oberſt 504. 

Damboer, Johann, Major 503. 

Danner, von, Direftor 3509. 

Danner, Fr. Jof., Prediger 777. 

Danner, von, Gabriel, Negierungs:Direftor 
215. 

Dauchner, Adam, Pfarrer 529. 

Dauer, Franz, Landrichter ZIO. 

Daum, Fr. Ferd. Trg., Pfarrer 460. u 

Daum, Johann, Staats-Profurator 916. 

Deahna, Eduard, Nittmeilter 506. 

Debler, Gebrüder, Eifenhändler 

Debruin, Peter, DOberjt 609. 

Decrignis, Job. Bapt., Güterbeftätter 275. 

Dedler, Franz Seraph, Pfarrer 577. 

Degenbard, Joh. Adam, Rechnungskommiſ— 


far 251. 
Dei Her, Ludw. Philipp, Rechnungskommiſſaͤr 


632 
Deiſchl, Pfarrer 010. 
Denis, Paul, Ingenieur L Claſſe 706. 
Denk, Herineus Joh. Leonh., Pfarrer 372. 
Denner!, Wecfelnotar 343. 
Derop, Graf von, Hauptmann 588. 593. 
Deroy, Gräfin von 280. 
Deutinger, Martin, Canonikud und Kirchen: 
Rath 20. 
Dufresne, Heinr. von, Hauptmann 4. 
Deyerl, Vitus, Rentbeamter 219. 


85. 


Dihtel — Dredfel. 


Dichtel, Joſeph, Dberft 603. 
Diderjheid, Bernhard, Pfarrer. 630. 
D ae Johann Baptiſt, Rechnungs-Commiſ— 


r 209. 
Dietmahr, Caspar, Hauptmann 500. 
Dietrich, Earl, Unterlieutenant 502. 
Bietrih, Edmund, Unterlieutenant 508, 
Dietrich, Stephan, Regiftrator 211, 
Dietſch, Jakob, Unterlieutenant 611. 
Dies, Andreas, Bataillond:Arzt 838. 
Dies, Friedrich, Umterlieutenant 601. 
Diesl, Emil, NRevierförfter 520. 
Dillmanı, Franz, DOberlieutenant 607. 
Dinbier, Jojeph, Pfarrer 640. 
Dirian, Johann Baptift, Pfarrer 527. 
Dirigel, Dr. Dominifus, ‘Pfarrer 557. 
Diftelbrunner, Jakob, Leibwundarjt 64. 
Ditt, Mar, Nevierföriter 78. 
Ditthorn, Lorenz, Oberlieutenant 605. 835. 
Doberfhüg, Rich. Negiftrator 213. 292. 
Dobmaier, Mich. Ing. L EL. 794 
D a Dr. Jgn. Prof. extra ord. 652. 


57. 
Doefinger, Camil, Neg. Neaiftr. 205. 
Dollpofen, Ant. v., ng. II. EL. 797. 
Doneegg, Franz, Oberlieutenant 605, 835. 


"° Donle, Friedr. Ing L EL. 796. 


Donner, Johann Michael Auguft Eberhard, 


arrer 345. 
Hi A. E., Pfarrer 387, 


Donner, 3. W. ’ 
Donner, Top, Sefretär 223 


Dorf, Wilhelm, Kanzlift, 353. 

Dorrfuß, Wirth, 287. 

Doͤhla, Joh. Zaf., Pfarrer 245. 

Dillinger, f. Rath und Arcivar, 407. 
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Zöllner, Anton, Unterlieutenant 500. 

Zöllner, Johann Chr. G. Seifenfiedermeifter 


550. 
Zöfhinger, Ludwig, Rechnungs-Commiſſär 
219. en 
— Zohann Chriſtoph, Metallhaͤnd⸗ 
ler 74. ar ee 


Zuccarini — Dentlein. 


Zuecarini, Joſeph Dr, Univerfitäts:Pröfeffer 
extra ord. 650. — 
Zuuer, Heinrich Oberlieutenant 605. 
3 Hyd m, Mar Freyherr v., General⸗Commiſ⸗ 
r 220. 
Zurnieden, Franz, Oberfilieutenant 


503: RE 
Zwiesler, Fidel, Oberlieutenant 500. : 
Zwerger, — Sekretaͤr 22% 
Zwerger, Chriſt. v., Pfarrer 564, 

Bw erger, Ehriftoph v., Dechant 330. 


589. 





Be Drt8-Regiften 


A bbach, Pfarrey⸗Beſetzung 494. 

Abenéberg, Pfarrey-Beſetßzung 764. 

Abldwind, Pfarrey⸗Beſetzung 470. 

Adelsrted, Pfartepsdejeßung 332. 

Aibling, Benefiziat:Berleihung 249. 390. 

Aha, Pfarrey: Dejegung 044. 

Wltenmünfter, Pfarrey:Bejekung 457. 331. 

Altmühplmünfter, Pfarrey-Befegung 529. 

Alzenau, f. Nentamt 001. 

Allersburg, Gemeinde, Einverleibung in das 
Landgericht Kaftell 488, 

Allheim, Pfarrey: Belebung 372, 

A er rg, Dompredigerd : Ötelle: Berleihung 


Ammerfeld, Pfarrey- Befegung 010. 
Ampfing, Pfarrey-Beſetzung 0. 
Arlesried, Pfarrey Beſetzung 332. 
Aſchaffenburg, Filialkaſſe 901. 

— Holzverwaltung 002. 

— — — 450. 

— fl. Nentamt 901. 002. 
Attenhofen, arte Befetung 009. 
Atenhaufen, Pfarrey:dejegung 528. 
Auf kirchen, Pfarrey:defegung 045. 
Au gsburg, Domdekangts Verleihung 548. 
— . Magiftratswahl-Beftätigung 300. 

" Aulsbaufen, Pfarren:Befegung 494, 
Azendorf, Pfarrey-Beſetzung 400.- 


DB. 
Bamberg, Kanonifat:Berleihfung 531. 
Bayerbach, Pfarrey:Befesung 040. 
Bapreuth, Pfarrey-Beſetzung 502, 
Baͤchingen, Pfarrey:Befesung 672. 
Bärnau, Pfarrep:defegung 246. 
B a ngries, Fruͤhmeß- Benefizium : Verleihung 
* 
Bellenberg, Pfarrey-Beſetzung 764. 
Berchtesgaden, Jagdamt, Vereinigung des— 
—7 mit dem Forſtamt gleichen Namens 
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Bergheim, Pfarren: Befehung 010. 
Bertholdsdorf, Pfarrey-Befegung 911. 
Birfenfeld, Oforrep-Befepung per . 
Bodemais, Pfarrey:Defegung 246. 
Bonftetten, Pfarrey-Befegung 331. 455, 
Breitenbadh, —— 355. 
Buch, Pfarrey-Beſetzung 77. 

Buchdorf, Pfarrey-Beſetzung 764 
Burghagel, —— ung 331. 405. 
Burgkirchen, Pfarrey Be 008. 
Buxheim, Pfarrey:Bejegung 588, 


D. 


Dadenheim, Pfarrey-Befegung 698: 
Darftadt, Pfarrey:Befegung 356. 
Dentlein am. Forſt, PfasreyeBefegung 246. 


Dingolfing — Geifenfeld, 


ingolfing, Pfarrey-Beſetzung, 526 
öbra, Pfarrey-Beſetzung 245. 

uggendorf, Pfarrey-Beſetzung 270. 
ünfelsbähl, Pfarrey:defegung 877. 


E 


Ebermergen, Dekanats-Sitz von Harburg 


Ebern, Pfarrey⸗Beſetzung 4146. 
Edertshofen, Pfarrey-dejegung 015. 
Evelshaufen, Pfarrey-Beſetzung 910. 
Edenried, Aug ice 341, 539° 
Egenhauſen, Pfarrey-defegung 357. 
Eggeufelden, Beneftzium-Berleihung 333. 
Gihenbüdel Pfarrey:Befegung 519. 
Eifenbaufen, Pfarrey:Befegung 530. 
Elfershaufen, Pfarrey:Befepung 044, 
Glifabethenzell, Pfarrey, Bejegung 372. 


D 
D 
D 
D 


494. , 
E — [ . ngen, Beftätigung des Proreftors: Wahl‘ 
x 


Erlenftegen, - Steuerdiftrift, Cinverleibung 
deifelben mit Landgeriht und Stadt R. U. 
Nürnberg 335. 

Erling, Pfarrey:Befegung 548. 

Erpolzheim, Pfarrey:-Befegung 502. 

Eufenbaufen, Pfarrey:dejegung 646. 

Ezelsheim, Pfarrey:Befegung 673. 


Fahlenbach, Pfarreyg:Defegung 911. 

Flolzheim, Pfarrey-Beſetzurg 529. 

Forchheim, Benefizium-Verleihung 644. 
rauenzell, Pfarrey-Beſetzung 620. 
ryſtadt, Benefisium-VBerleihung 044. 
riedberg, Benefizjium-Derleihung 389. 
rieding, Pfarrey:-Befegung 911. 
rontenhaufen, Pfarrey:defegung 910. 
ürftenzell, Pfarrey:Befegung 240. 
ürth, Benefizium:Berleihung 399. 


©. 


Gaibach, Pfarrey-Beſetzung 388. 
Gaindorf, — — 672% 
Gambach, Pfarrey-Befegung 914. 
Garmifch, Pfarrey-Befepung 527. 
Gebrontähaufen, PfarreysBefepung 247. 
Beifenfeld, Pfarrey-defegung 557. 


Geiſſelbach — Herrneuſeß. 


Geiſſelbach, Pfarrey-Beſetzung 246. 
Geldersheim, Pfarrey-Beſetzung 559. 
Geſees, Pfarrey, Beſetzung 245. 
Gleiſſenberg, Pfarrey-Beſetzung 672, 
Goldkronach, Pfarrey-Beſeßzung 538. 
Graben, Pfarrey-Beſetzung 341. 
Graffau, Pfarrey-Beſetzung 640. 
Greffelfing, Pfarrey-Bejegung 699. 
Gmund, Pfarrey:Befesung 639. 
Grevenhaufen, Pfarrey:Befegung 482. 
Griepftädt, Pfarrey:Befegung 530. 
Grimolzbaufen, ——— 764. 
RL Pfarrey:Bejepung 355. 
Großheubach, K. Faftorie 001: 
Großhoͤbing, Pfarrey-Beſetzung 511. 
Großoſth eim, K. Faktorie 001. 
Großreuth, Steuerdiſtrikt, Einverleibung des— 
elben mit dem Landgericht und Stadt R. A. 
uͤrnberg 335- 
Großſteinhauſen, Pfarrey-Beſetzung 615. 
Großwallſtadt, K. Faktorie 901 
Grünftadt, Pfarrey-Befegung 387. x 
Grüntegernbacd, Pfarrev-Befegung 673. 
Bundelfingen, Pfarreg:Befegung 908. 
Gunpolding, Pfarrey:Befegung 388. 


Haag, Benefisium-BVerleihung 776. 

— Rentamtd:Bezirf 917- 

Habel, Pfarren, Beſetzung 461. 

Hafenlopr, Pfarrey:Befegung 913- 

Hammelburg, Pfarren: defesung 913. 

Hallftadt, Mef:Benefizium:Berleihung 249. 

Harmating, Benefizium Verleihung 357. 

Hafelbadh, Pfarrey:Befegung 732. 

Haßlachhof, deffen Ueberweifung an das 
Landgericht und N. Vilsbiburg 552. 

Haßloch, Pfarrey:Befegung 527. 
agenbühl, Pfarrey:defegung 455. 
aundorf, Pfarrey:-Befekung 911. 
aufen, Gemeinde, Cinverleibung in das 
Landgericht Kaftel 488. 

Haunjtetten, —— 331. 
eidingsfeld, Pfarrey:dejegung 529. 
ehlingen, Pfarrey-Beſetzung 558- 

650. 


eins berg, — 
ereinigung- mit 


engeröberg, Nentamt, 
dem Nentamte Deggendorf 253- 


Hersneufeß, Pfarren: Befegung' 911. 


Silpertohauſen — Landenberg. 
Hilpertöhaufen, Pfarreurat: Verleihung 
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913. 
Hohen: Altingen, Pfarrey-defekung 388. 
Hochftätten, Pfarrey:-Befegung 355. 
Hobenfels, Pfarrey:defegung 558. 672. 
Holzfirhen, Benefizium:Berleihung 671. 
Hollfeld, Pfarrey-Beſetzung 511. 
Honfolgen, Pfarrey:Bejesung 541. 639- 
Hornbach, Pfarrey-Befegung 528. 
Hdaling, Pfarrey-Befegung 776. 
Höhenftadt, Pfarrey-Befesung 537. 
dretshaufen, Pfarren, Bejegung 275. 
dörmannsdorf, Pfarrey-Befegung 877: 
Hundsfeld, Pfarrey:Bejegung 481. 


J. 


Fllertiffen, Beuefizium-Verleihung 496.— 
Rllmüniter, Pfarrey-Beſetzung 245. 

ngbert, St., Pfarrey:Befekung 455. 
Inkhofen, Pfarrey-Beſetzung 764. 
Joshofen, Pfarrey-Beſetzung 558. 
Ips heim, Pfarrey-Beſetzung 528. 


K. 


Kallmuͤnz, Meßbenefizium-Verleihung 249. 
— Pfarrey⸗Beſetzung 557. 

Kaltenberg, K. Landgericht 601. 
Kafendorf, Pfarrey- Beſetzung 502. 

Kay, Pfarrey-Beſetzung 915. 

Kemnaten, Pfarrey-Beſetzung 558. 
Kirchenlamitz, 245. 397. 
Kirhanhaufen, Pfarrey-Beſetzung 400- 
Kirchdorf, Pfarrey-Beſetzung 672. 
Kirbenrotb, Pfarrey:Befesung 764. 
Kiffing, Pfarrey:Befegung 64. 

Kift, K. Faftorie 901. 
Rlein:Salvator, Pfarrey-Befebung 643. 
Klingenberg, Rentamt 001. 002. 
Kleinweifach, Pfarrey:defepung 647. 
KRonnersdreit, Pfarrey Beſetzung 528. 
Koͤngetried, Pfarrey-Beſetzung 332. 
Kraffolzheim, Pfarrey-Beſetzung 401. 
Kreuffen, Pfarrey-defegung 045. 
Rrombad, Patrimonial-Geriht 901. 
Kronach, pfarrey-Beſetzung 76. 


e. 


Lahrbach, Pfarrey-Vefegung 401. 
Landensberg, Pfarrey-Beſetzung 351. 


Langdorf — Neumarkt. 


Langdorf, Pfarrey-Beſetzung 538. 
Langeneifnach, Pfarrey-Beſetzung 270. 
Langquaid, Benefizium-Verleihuug 530. 
Leiblfing, Pfarrey-Beſetzung 70. 
Lenting, Pfarrey-Beſetzung 644. 013. 
Leuchtenberg, Pfarrey-Beſetzung 520. 644. 
Leutenbach, Pfarrey-Beſetzung 390. 
Leuterbach, Pfarrey-Beſetzung 550- 
Leutershauſen, Glorzeg-Befeauns 639. 
Lichtenau, Benefizium:Verleihung 495. 
Linden, — 372. 
Ligendorf, Pfarrey-Beſetzung 700. 
Lohr, K. Rentamt, 901. 


M. 


Mammendorf, Pfarrey-Beſetzung 495: 
Magarethenried, — 528 


644. . 
Mechtersheim, Pfarrey: Belegung 70. 


Meinheim, Pfarrey:Beiegung 245. 
Melktendorf, Pfarrey:dejegung 270. * 
Memmenbaufen, Pfarrey:defegung 372. 
Mertendorf, Pfarrey-Beſetzung 380, 
Mertingen, Benefizium:Berleihung 540. 
Micheldorf, Pfarrey:Befegung 615. 
Miltenberg, K. Nentamt 901.- 

Minfeld, Pfarrey:Befegung 527. 

Minfing, Pfarrey:Befegung 247. 

Mittich, Pfarrey:Befegung 528. 

Moojen, Pfarrey-Beſetzung 671. 

Motten, Pfarrey:dejegung 490- 
Miüdesheim, Pfarrey:Befegung 671- 
Müpldorf, Pfarrey-Beſetzung 249. 090. 
München, DBenefijium:erleihung 352. 441- 
Ghorvifariat: Verleihung 459. 
‘Bürgermeifter- Wahl, Beitätigung 610. 
rechtöfundigen Magiſtrats-Rathes Wahl, 
Beftätigung 610. " 


N. 


Neidhartswinden, Pfarrey-Beſetzung 675: 
Neuburg, Benefizium Verleihung 333- 
Neudrojfenfeld, Pfarrey:Befegung 645- 
Neufang,. Pfarrey: Belegung 277. 
N euhaufel, Pfarrey:defegung 355. 
Neubofen, Pfarrey⸗Beſetzung 240. 
Reuhornbach, Pfarrey:defegung 332. 
Neumarkt, Benefizium:Verl eihung 496- 

— Ötadtpfarr. Benefiziums Verleihung 245. 


Neunburg — Ramſau. 


Neunburg, v. W. Spital-Beneftzium-Ver— 
leihung . 

Neujtadt, Pfarrey-Beſetzung 775. 

Niederummelsdorf, Pfarrey:Befegung 455. 

Nirdervichbadh, 5277. 

Nittenau, Pfarrey:Bejegung 76. 

Nußfdorf, Pfarrey-Bejegung 671. 357 

Nürnberg, Pfarrey:Bejegung 350. 878. 


D. 


benbaufen, Pfarrey:Befegung 900- 
berauerbach, Pfarrey-Beſetzung 527. 
bereuerheim, Pfarrey-Beſeßung 909. 
berföhring, Pfarrey-Befegung 770 
berhoͤchſtadt, Pfarrey:Befegung 739. 
berlauringen, Pfareey-Bejegungen 558. 
berlauterbach, Pfarrey:Befegung 044. 
Dberleichtersbach, Pfarren Befegung 531. 
Dberotterbach, Pfarrey:Befegung 697. 
Dberftimm, Pfarrey-Befegung 342. 
Dbertholing, Pfarrey:Öefegung 77. 
Ober: Waldbehrungen, Pfarrey: Befegung 


387. 

Site nb FR ch, rg re 615. 
ed, Pfarrey:Befegung 

Dee urg, Parse — 010. 


aunzbaufen, Pfarren: Befekung 481. 

egnig, ——— 755. 

ernau, Pfarren:Bejesung 529. 

euting, Pfarrep:Befegung 615. 

irf. Schul: Benefisium 77. 

oͤcking, Pfarrey:Befegung 615. 
Poigenberg, Pfarrey:Befegung 380. 

ölten, ©t., Pfarrey:Befegung 511. 548. 
Pretsfeld, Pfarren:Befegung 248. 
Pullad, Pfarrey:Befegung 245. 


N. 
Queichheim, Pfarrey-Befekung 461. 


R. 
Zaitenbuch, Pfarrey-Beſetzumg 404. 557. 
Raitenhaslach, Pfarrey:Vejegung 455, 
Ramfau, Pfarrep-Bejepung 387. 


9 
D 
D 
O 
O 
O 
Q 


Rauchloch — Stadelſchwarzach 


Rauchloch, von Poſching'ſcher Waldantheil, 
Vereinigung deſſelben mit dem Landgerichte 
und Rentamte Viechtach 206. 

Regensburg, Defanats:Berleihung 540. 

_ Kanonifal-Präbend : Verleihung 355 — 50. 

Reit, Pfarrey-Beſetzung 911. 

Reulbach, Pfarrep-Bejegung 460, 

Riedern, PiinenDeiegung 400. 

Rinchnach, farrey:Bejegurg 371. 

Rohr, Pfarrep:Bejegung (14. 527. 

Ronsberg, Pfarrey:Bejegung 671. » 

Rotbenbud, K. Rentanıt 901. 

Rothenkirchen, Pfarrey⸗Beſetzung 248. 

Rothenſtadt, Pfarreyz Befegung 276. 458. 
530. 


Rottenbauer, Guratie: Verleihung 341. 
Rottenburg, Pfarrey-Befegung 548. 
Rucdbheim, \ farrey:Befegung 502. - 
Küdersdorf, Pfarrey-Bejegung 558. 


©. 


aharang, Pfarrey:-Befegung-372, 
andeltöhaufen, Pfarrey-Befegung 615. 
ee Pfarrey:Defegung 494. 
eidegg, HlarzeprDefepung 387. 
ch Prarrey:Defegung 529. 
heßlig, DenefiziumsVerleihung 482. 700. 
2 licht, Pfarrey-Befegung 910. 
ch 
ch 
ch 


00000 


luͤſſelfeld, Pfarrey⸗Beſetzung 550. 

malzhaufenß Pfarrey-Befegung 909%. 

ongau, Benefizium:Berleihung 249. 

hopflope, Pfarrey:Befegung 245. 
dönau, Pfarrey:Befegung 913. 

Schrobenhpaufen, Denefizium : Verleihung 
450. 


Pfarrey-Befekung 530. 
Geeon, Pfarrey:Befegung 547. 
Siegsdorf, Benefizium:Berleihung 776. 
Sielenbad, ‘ farrep:Bejegung 204. 
innbronn, Pfarrey:-Bejegung 775. 
Sinzing, Pfarrey:Befegung 387, 
Spagenhaufen, Pfarren:Befegung 372. 
Schwabfonen, Pfarrey-Befegung 247. 
peyer, Kanonifal:Verleihung 511. 
Soͤlzb — Benefizium⸗ Verleihung 371. 
Sulzthaf, Pfarrey⸗Beſetzung 09 
Swarjach, Pfarrey:Befegung 733. 
Staadorf, Pfarrey:Befe ung 270. 000. 
Stadeifhwarzach, PfarreysBefegung 912. 


00060006 


Stadtlauringen — Volkenſchwand. 


Stadtlauringen, Pfarrey-Beſetzung 369. 
Stegaurach, farrey-Beſetzung 247. 912. 
Steinberg, Pfarrey Beſetzung 671. 
Steinfeld, K. Amt 001. 

Steinwiefen, Pfarreg:defegung 589. 
Steppach, Pfarrey:Bejehung 009. 
Stetten, Pfarrey:defegung 455. 

Stoffen, Pfarrey: Befegung 246. 470. 355. 


912. ' 
Straf, Pfarrey:Befekung 331. 
Streitau, Pfarrey: Dejegung 558. 


Tann, —— 690* 
Teugn, Pfarrey: Befegung #70, 557. 912. 
Teufchnitz, Pfarrep + Befegung m 
Thanhaufen, ©emeinde, Ginverleibung in 
dad Landgericht Kaftell 488. 
Thuisbron, A 387. 
Thüngen, Pfarrey-Befesung 460. 
Tiefenhölz, Pfarrey-Befegung 243. 
Freiteltofen, Pfarrey-Beſetzung 247. 
Tundingr Pfarrey:Befepung 528. 
Tuͤrkheim, Benefizium⸗Verleihung 775. 


U. 
Wesing, Pfarrey:Befesung Q10- 


Uffing, Pfarrey-Beſetzung 529. | 
linterauerbac, Pfarrey, Befesung 270. 
Unterbernbad, farrey⸗Beſetzung 351. 


Unterebrunn, Pfarren Belebung 910. 
Untereifenbac, Pfarrey-Beſetzung 753.” 
Unterneffelbacd, Pfarrey-Beſetzung 671. 
Unternzenn, Pfarrey⸗Beſetzung 55T: 
Unterfhleißheim, Benefizium » Verleihung 


341. 
Unterftall, Benefizium Verleihung 494 
Urfpringen, Pfarrey:Befegung 527. 
Uftersbad, Pfarrey:Befegung 909. 


V. 


Vord erweidenthal, Pfarrey-Beſetzung 502. 
voitenfchwand, Pfarrey-Beſetzung 


Wachenheim — Zuſammzell. 
W. 


Wachenheim, Pfarrey-Veſetzung 039. 
Wacenroth, Pfarreg: Bejegung 909. 
Wacftein, Pfarrey-Beſetzung 557. 
MWallenfeld, Pfarrey-Beſetzung 277. 
Waltenhaufen, Pfarrey Beſeßung 481. 
Walsheim, Pfarrey:Befegung 527. 
Waltenhofen, Pfarreg:defegung 528- 
Wafferburg, Benefijium:Verleihung 277, 
Waffermungenan, — 645: 
Wechterswinfel, Pfarre Befegung 9009- 
Weafurt, Pfarrey: Befegung 490. 
MWeidenwang: Pfarre Belegung 248. 
Weilerbach, Pfarrey:Befesung 455- 
Weilheim, Feuͤhmeß-Benefizium Q11. 
Weifmayn, Pfarrey:Befegung 511. 
Weifenkeim, Pfarrey-Beſetzung (45. 
Weiffenftadt, Pfarrey-Beſetzung 458. 
Melden, Frühmef : Benefizium:Befepung 240. 
Wermerihshaufen, Pfarrey:Befegung Y13- 
Wertzell, Pfarrey:Befegung 558. 
Wiefenfelden, Pfarrey: Belegung 528. 
Wildprechtözell, Pfarrey:Befegung 732. 
Wilhermsdorf, Pfarrey:Befegung 538. 073. 
MWillispgaufen, Pfarrey:Befegung 351- 
Windheim, Pfarrey⸗Beſetzung 482. 
Wippenhanfen, Pfarrey:Befegung 24T. 
Wollenzah, Pfarrey:Befegung 909- 
Monfee, Pfarrey: Defegung 558: 
Wörth, Pfarrey: Beſetzung 646, j 
MWunfiedel, Pfarrey:Befegung 502. 674, 911. 
Würzburg, Hoföfonomie Nentamt 001. 

— 8. Nentamt L d. M. 902. 

— Gtadt:Rentamt 901. 


3. 


— — 16. 639. W. 811. 
1 
— Pfarrey⸗Beſetzung 341. 








— 
\ vn . 


CC. Sach-⸗Regiſter. 





N. 


Moihied für den Landrath im Rheinkreiſe über 
deifen Verhandlungen vom 10. bis 17. Dftor 
ber 1825. ©. 8 — 10: 

Adel, 
dann Adeld:Berleihungen und Erhöhungen. 200 
— 212. 504. 562. 711.761. 800. 

— — Behandlung der Taxen für die Erhebung 
in den Adelftand. 790. 

Anlehen. Liquidirung und Uebernahme des baye⸗ 
rifchen Untheiled an dem rheinpfälziſchen Staats⸗ 
Anlehen D und b, 477 — 480, 753. Beſtim⸗ 
mungen in Unfehung der Zahlung deffelben. 
555 — 557. 

— — XIlte Berloofung des verzinslichen und uns 
verzinslichen Lotterie» Unlehens. 572 — 576. 
Refultat diefer Verloofung. 028 — 638. 712. 

Urmee:Defehle. Dom ı18ten Auguft 1816. 
535 — 614 

— — vom 26. Nov. 1826. 833 — 830. 

Aſſekuranz (Brand:) Hauptrehnung für das 
Jahr 1854. 284 — 280, dann Beilage 100. 

— — Zwifchenausfchlag von ee 
Beyträgen für das Jahr 1833. — 617. 


Musgangszoll. Sieh — 


B. 


Banumzucht. Verordnung Äber die Beförderung 
derjelben, 515 — 518. 


Einverleibungen in die Adels» Mateikel, 


Baumwefen. K. allerhöchſte Verordnung, die Lei⸗ 
tung des Baumwefens betr, 25 — (2. 
Anhalt. 
L Behandlung des Baumwefens bey dem Mini- 
fterium des Junern, 27T — A. 
a) .. einer Minifterial:Section 27 


b) — — 

c) Gefchäftsgang. — 
II. Behandlung des See bey den Kreis⸗ 
Behörden. 41 — OL, 
a) Bezeichnung der Behörden und beren 
Formation. 44 — 45. 

b) Wirkungskreis. 45 — 52. 
c) Gefchäftsgang. 52 — 61. 

— — Ürnennung der Kreisbanräthe 3755 — bes 
Perfonals ben der Minijterial:Bau:-Gection 
686. — der Ingenieurd. 795 — 708. 

Dergwerfd: und Salinen:Abminiftration, 
Perfonal derfelden. 686 — 688. 

Befhwerdefchriften, inreihung berfelben 
beym Staatsminifterium des Innern,. 197. 

Bemaffnung der Landwehr. 307. 

Biſchöftiche Stellen. Gleichförmige Gefchäfte: 
Abtheilung bey denfelben. 489 — 493. 

Bittſchriften. Allerhöchſte Verordnung Über die 
„ unmittelbare Eingabe von Bittfchriften an das 
RK. Eabinet. 201 — 204. 

Blinden:Erziebungsds und Unterrichts 
Unftalt. Errichtung. 744. Stiftungs-Urfunde 


5 


Brand-Verjicherungs:Anftalt. 


Gr. Maj. des Königs für Freppläge in derſel⸗ 
ben. 737 — TA. 

Brand: VBerfiherungs:Anmftalt. Hauptrech— 
nung für das Jahr 1843. 284 — 

— — N en von Brand» Verſicherungs; 
Bepträgen pro 1838. 025 — 027. 


E. 


Cabinet. Allerbochſte Verordnung hinſichtlich bee 
uumittelbaren Eingabe von Bittſchriften an das 
8. Eavinet. 201 — 204. 

Cartel. Erneuerung des mit den k. k. öjterreis 
chiſchen Staaten bejtependen Militär- Cartels. 
881 — 897. 

Commiffion. Aufldfung der zum Behufe noth⸗ 
wendiger Erſparniſſe im Staats haushalte nie⸗ 
derzeienten Commiffion. 05. 

— — der zum Behufe nothwendiger Erfparniffe 
im Militär-Etat niedergejepten Commiffion: 197. 


Competenz in deu Rechtöjtreitigkeiten zwiſchen 
den Stiftungen. 323. 
Eonceffionen (Gewerbs⸗). Hieraus hervorges 
pende DBefugniffe. 100 — 115. 
(Sieh »Gewerbsweſen.«) 
Credit-Vereine. Einführung derſelben. 415 


Gerungen für den Creditverein der bayeri⸗ 
ſchen Gutöbefiger. 416 — 455. Erſter Ab: 
ſchnitt. Von dem Zwece, den Tpeilnehmern 
und dem Dermögen des Vereins. L Zwed, 
1) Unterjtüpung duch Darlehen. 416. 2) Ger 
geuftäude der Darlehen. 417. 53) Maß ber 
Darlehen, 417. 4) Leiſtung der Darlehen im 
baaren Gelde oder in Pfandbriefen. 418. II. 
Zum Bentritte berechtigte Perfonen. 
413. II. Urt und Zeit des Dentrittes, 
419. IV. Beyträge der Thbeilnehwer: 
1) Einlage. 419. 2) Ausjcheidung der Cinlage 
in die Yusfertigungsgebühr und den Aſſekuranz— 
Beytrag. 420. 3 Negiebeitrag. 421. V. Vet: 
mögen deö Vereins: 1) Derimögenebeitand: 
tbeile, 421. 2) Vermögend-Verwaltung im Au: 
‚gemeinen. 422. Zweyter Abſchnitt. Bon den 


Gredit:Bereine. 


Verhättniffen der Butsbefiger ald Schuldner des 
Vereins. L Unsfkellung und Borm ber 
Schuldverfhreibungen. 4235. IL. Ueber 
gang ber bypothekariſchen Verbind— 
lihfeiten auf neue®utsbefißger: 1) bep 
Deräufferungen im Allgemeinen, 425. 2) Ben 
tbeilweijen Veräufferungen und Gutszertrümme ⸗ 
zungen insbefondere,. 425, IL, Verzinſung 
der Schuld 424 IV. Tilgung ber 
Schuld. 1) ——— 424, 2) Durch 
Unnuitäten. a Durch andere beftinmte 
Sriften. 425. ns nicht bedungene Ab- 
ee 426. 5) Zeit der Abſchlags⸗ 
Zahlungen. 427. ER Gänzliche Heimzahlung der 
Schuld. 427. 7) Dffene Rechnung über den 
Abtrag der Schuld, 427. 8) Schliefung der 
Sctuld-Rehnung in gewiſſen Fällen. 427. V. 
Uufnabme neuer Rapitalien nab Maß 
der getilgten Schuld. 428. VI. Zurüd: 
ftellung der Schuldverfhreibungen. 
428: Dritter Abſchnitt. Bon deu Verpält: 
niffen des Pfandbrief⸗Inſtituts. JL Verpfäns 
dung der Schuldverſchreibungen. 428. 
U, Begriff und Inhalt der Pfandbrie— 
fe. 429. UI. Ausſtellung auf den Juba— 
ber, Zinstermine und Nenunnwerth. 429. 
IV. Ausftellung auf beffimmte Namen. 
430. V. Bedingte und unbedingte Auf: 
Fündbarfeit der Pfandbriefe. 450. VI. 
Berziufung. 431. VII Einlöfung un 
Tilgungder Pfandbbriefe.432. VILL Auf: 
Fündigungen von Seite des Vereines. 
433.1X. Umortifation der Pfandbriefe 
435. Bierter Abfchnitt. Bon den Sicherheitsmaß⸗ 
regeln, insbefondere zur Erhaltung des gehöri— 
gen Verhältnifes zwifhen den Schuldverjchrets 
bungen der Gutäbefiper und den Pfandbricien 
des Vereins. L Gerihtlihe Deponiruug 
nnd Gintragung der Hypothek-Urkun— 
den. 4534. I. Urt der Aufbewahrung, 
454, Ill. Beglaubigung der Pfandbries 
fe. 455. IV. Verfapren ben Löſchung 
der Hppothefen. A455. V. Löfhung der 
Piandbriefe aufbetimmteNamen. 450. 
Fünfter Abfchnitt. Don der Haftung und den 
Bodziepungsimitteln. L Haftung: 1) bes 
Vereins in Anſehung ber anfgenomunenen Kapi— 
talien. 450. Der einzelnen ‚Wereinsglieder in 
Unfehung der erhaltenen ' Anlehen. 457. 


Detorationen — Dienfigehalt. 


U. Siche rheits und Bwangsnaßregeln 
gegen fänmige Zabler 458 — 440. III. 
Verzichtieiftung auf die Wohlthat der 
Eompetenz. IV, Verfahren bey 
Butsd:-Deteriorationen: 1) durch Schuld 
bes Butsbefigerd. 440. 2) Dbne Schuld des 
Butsbefipers. 440. V. Nachſicht und Um 
terftüpgung in anferordentlihen Fäl— 
len, 441. Sechöter Abfchnitt. Bon den Gute: 
fhäpungen. L Vorſchriften biefür. 1) 
Im Allgemeinen. 442. 2) Iu Anfehung der Dos 
minifalrenten. 442. 3) Ju Auſehung der Ger 
bäude. 445. 4) In Auſehung der Waldungen, 
443. 5) In UAnfehung anderer Ruftifal: Befis 
Suugen. 444. 6) In Anfehung der fogenannten 
rabicirten Gewerbe, I, Vornahme 
neuer Schäßungen. 444. Giebenter Ab: 
fhnitt. Von der Drganifation des Vereins, 
L VBerwaltungs:Drgane uud K. Com: 
miffarien. 445. I. Bildung der Direc: 
torien: 1) Wahlrecht. 445. 2) Urt uud Er: 

- nenerung der Wapl, 440. 53) Zabl der Direc- 
torial-Mitglieder und Beſtellung der Vorſtaãnde. 
446, 1. Remuneration der Direkto— 
eial:Mitglieder und Vergütung baa: 
ver Auslagen. 447. IV. Sik und Wir: 
Eungsfreisdes CGentrals Dircftoriums. 
447. V. Wirkungskreis der Kreis:Di: 
rectorien: 1) im Einzelnen, 448; 2) in Ge 
ſammtheit. 449. VI. Eonfulenten der Dis 
rectoien, 449. VII Uebriges Perjonal 
der Directorien, 450. VII. General 
Verfammlung des Vereins. 451. IX. 
Dffene Einſicht in dBieRcehnungen, 452. 
x. Befugniffe der 8, Eommiifarien. 
455. 


D. 


Deforationen. R, Genehmigungen jur Ans 
nabme fremder Dekorationen. 80. 256. 200. 
463. 404. 512. 554. 5853. 640. 678. 679, 


Dienftesgebaft der Stuatsbiener, Die Der: 


ordnung vom 17. April 1824, das Verhältuiß 


des Standes» und Dieuſtes-Gehaltes betr., wich 
auffer Wirkung geſetzt. 224, 


Dienftes:Nahrihten — Fideilommiffe. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 18 — 24. Gi. 77 


352. 

370. 391. 407. 462. 470 — 4712. 482 — 485. 
503. 5äl, 540—544. 549. 550—501. 575. 583. 
616. 622 — 624. 647. 662 — 664. 674 — 
677. 686. 688. 700 — 703. 710. z11. 734. 
735. 754. 706 — 768. 777 — 780. 791 — 
799. 803 — 811. 830— 832. 839. 878. 002. 
914 — NT. 

Dominifal:Gefälle, Ablösbarkeit aller zu den 
8. Staatskaſſen fließenden Dominikal: Gefälle, 
257 — 200. 

Durhgaugsd:Zoll. Sich »Zollweſen.« 


E. 


Ebegericht. Sieh »Erzbifchöflihe oder Biſchöf⸗ 


lihe Stellen.« 
Cingangs:Zoll. Sieh »Bollmefen«, 
Erfenntniffe. Cingangs: Formel der Erkennt: 
nife und Entfchliefungen des oberiten Rech— 
nungshofes. 681 — 683. 

Erzbifhöflihe Stellen. Gleichförmige Ger 
Thäftsabtheilung ben denjelben, 489 — 403. 
Erziehungs: und Unterrichtd:Amftalt für - 
Blinde. Grrichtung. 744, Stifsungs «Urkunde 
Sr. Maj. ded Könige für Freyplätze im berfel: 

ben, 737 — 744. € 


F. 


Fidelfonmiffe. Beſtätignng des Yamilitu:t: 

delkonmiſſes des K. SOtaatsminifters, dann erb: 
lichen Neichsrardes H. Maximilian Grafen vor 
Montgelas. 325. 

— — bes Graͤflich v. Pappenheimifchen Familien: 
Dertrages. 361 — 311. 
— — des Familien: Fideifommiges des Handels 
Appellationsgerichts⸗Aſſeſſore v. Schwarz in 

Nürnberg. 377 — 385. 


Sideifommiffe 


Eideifommiffe. Des Frepberrl. Friedrich v. 
Pounickauiſchen Fideikommiſſes. 819 — 850. 
— — Berichtigung in Anſehung der von dem 
Freyherrn Anſelm Friedrich v. Groß errichtes 

ten Familien-Fideitommilfe. 530. 


Zinanz, Verordnung über das Finanz Rechnungs: 


Allgemeine Beftimmungen. 170174. 
B. Don der primitiven Reviſion und ber 
erften Rechnungs⸗Inſtanz. 174 — 185. 
Don der Rechnungsfammer. 185 — 187. 


Rechnungs:Inftanz. 187 — 1090. 

Schluß⸗Beſtimmungen. 1960. 

Zorſtfrevel. Uebereinkunſt zwifchen den Kronen 
Bayern und Würtemberg, die Verhütung der 
Forſtfrevel in den Grenzivaldungen betreffend. 
745 — 748. 

Granfreich, Liquidirte und bezahlte Forderungen 
and der franzöfischen Averfal:Maffe, 665 — 670. 


G. 


Beiſtlicher Rath (allgemeiner). Sieh: »Erz⸗ 
bifhöfliche oder biſchöfliche Stellen.« 

Gemeinden. Uebertragung des früher von ber 
oberftien Gemeinde⸗Curatel behandelten Rech— 
nungswefens an die Rechnungstammer, 769 
— 714. 

General-Bergwerks- und Salinen-Ad— 
miniftration, Perfonal derſelben. 666 686. 

General⸗Pardon. 683 — 685. 


General: Difariat. Sieh: »Erzbiſchöfliche 
oder bifchöflihe Stellen.« 

' Gerihtsftand, K. Verordnung, den Gerichts- 
ſtaud über die, die Sicherheit des Heeres ge: 
fährdenden Civilperfonen, fowie über die wegen 
Militär: Lieferungs: Contracte und öfonomifchen 
Segenftände entjtehenden Streitigkeiten betr, 
241 — 244, 

Gewerböwefen, Verorbnung, die Inſtruction 
zum Vollzuge der gefehlichen Grundbeſtimmun—⸗ 
gen für das Gewerbsweſen in den ſieben ältern 
Kreiſen des Königreichs betr. 81 — 168. 


Don der Superrevifion und ber legten 


. Bereinen. 115 — 136. 


Gewerbömwefen. 
Anhalt. 

Erſter Abfchnitt. Don den Gewerben mit 
Eoneeffion. 83 — 115. Erfter Titel. Don 
der Vorbedingung ber Conceſſion. L Don dem 
Fäpigfeitöbeweife Überhaupt. 83 — 84. IL, 
Don dem Bähigfeitsbeweife nach Verſchiedenheit 
der Gewerbe. insbefondere. A. Ben den Hands 
werfern. 84 — 01. B. Ben den Handelöger 
werben. 91 — 02. C. Ben mebicinifch:polis 

- zeilihen Gemwerben, 05. D. Bey Gewerben, 
durch deren Mißbrauch die öffentliche Sicher: 
heit gefährdet ift, 05. E. Ben ftellvertretender 


Bewerbsausübung. 94. Zweiter Titel. Don 


ben Rückfichten auf den Nahrungsftand, 05 — 
97. Dritter Titel. Don den perfönlichen, 
realen und radicirten Gemwerben und der &es 
werbsverpachtung. 97T — 100. Bierter Ti 
tel. Don den aus der Eonceffion bervorgehens 
ben Befugnifen überhaupt, 100 — 101. L 
Bon der freyen Gewerbsthätigkeit oder dem bes 
fondern aus der Eonceffion hervorgebenden Bes 
fugniffen. A. Aus ber Fabrits-Conceffion, 101. 
B. Aus der Gewerbs-Conceſſion. 1020 — 104, 
II, Don dem freyen Marfte und Abfape der 
Gewerbe. 104 — 106." III. Befondere Bez 
handlung und Beſchränkungen einzelner Gewer⸗ 
be. A. In Beziehung anf die Gewerbebefugnifs 
fe. 106 — 107. B. In Beziehung auf dem 
Sitz des Gewerbes oder den Drt der Ausübung. 
108 — 110. C. In Beziehung auf Abfag und 
Markt. 110 — 112. D, Gewerbsvertehr an 
den Örenzpunften des Reichs. 112. IV. Don 
dem obrigkeitlihen Schutze der Gewerböthätigs 
Feit und der Aufficht auf die Gewerbe, 113 — 
115. Zweyter Abfchnitt. Von den Gewerbss 
Erjiter Titel, Don 
der Bildung der Gewerbövereine, 115 — 110. 
Zweyter Titel. Don der Verfaſſung der Ger 
werbövereine 1109 — 156. Erites Kapitel. Von 
ben obrigfeitlihden Commiffiren. 119 — 120% 
Zweytes Kapitel, Don den Vereinsvorjtehern 
und ihren DObliegenheften, 121 — 125. Deit« 
ted Kapitel. Von den ordehtlichen Jahres: dann 
den aufferordentlihen Berfammlungen, Befchlüfs 
fen und fonftigen Verpältniffen der Gewerbsvers 
eine. 125 — 129. Diertes Kapitel. Don dem 
DVereinsvermögen, ber Vereinskaſſe und der Rechs 
‚nungsabhör. 130 — 136. Dritter Abſchnitt. 
Don den freyen Erwerbsarten. 130 — 139. 


voftſcheine — Beimath. 


Vierter Abſchnitt. Wo den Gewerbs⸗-⸗Privile⸗ 
gien. 140 — 150: Erjter Titel, Von den 
Bedingungen zur Erlangung eines Gewerbö: 
Privilegiums, 14014357 Iw enter Titel, 
Don den mit den Gewerbi Privilegien verbun: 
denen Vortheilen und Befugniffen. 145 — 145: 
Deitter Titel. Von dem Aufange, der Daner 
and dem Erlöfchen der Privilegien, dann von 
der Privilegien-Tare. 145 — 148. Dierter 
Titel, Don der Einregiftrirung der Privilegien, 
und der Beranntmachung der Erfindungen. 148 
— 150. Fünfter Abfhnitt. Don der Zujtän- 
digfeit, von dem Verfabren und von den Zaren 
in Gewerbs: und Privilegiens Sachen. 150 — 
168. Erfter Titel, Bon den Prüfungen und 
Bäpigkeitsproben. 150 — 158. Zwenter Ti⸗ 
tel, Bon der Zuftandigkeit und dem Verfahren 
bey Eonceffions:Gejuchen, 158 — 102. 
ter Titel. Dom dem Verfahren bey polizeplis 
chen Streitigkeiten in Gewerbe: oder Privilegien: 

Sachen. 163 — 166. Vierter Titel: Don 
der BZuftändigkeit in Angelegenheiten * Ge⸗ 
werbsvereint. 167. 


H. 


Haftſcheine. Verlooſung der für die Schulden 
aus Staats: und Perfonal:Verhältniffen ausge— 
ſtellten unverzindlichen Haftfcheine im Rheinkrel⸗ 
e. —— — 

Haudwerke. Nachweiſung der erforderlichen 
Geſchicklichkeit und Fertigkeit zur ſelbſtſtändigen 
Ausübung eines Handwerkes. e 


— — Ürlernung von Handwerken; — Erforders 
niffe zur Aufnahme als Lehrling; — Verbälts 
niß der Lehrlinge zu den Lehrmeiftern, Freyſa⸗ 
gung ıc. 84 — 87. 


— — Banderfhaft der Handmwerfögefellen, Ders 
» bältniß derfelden zum Meifter ıc. 87 — 80. 


Haupt⸗-Lehenfall. Ausſchreibung deſſelben. 
GE — 66. 
Heimath. Erforderliche Nachweiſe zur Aufnah⸗ 


me von Helihathlofen an der Grenze, 707 — 709. 
— — Geichäftsgang der untern und obern 
- Polizepbehörden im Heimatpsangelegenbeiten. 

185 — 788. 


Drit: 


Hoſdieuerſchaft — Kriegs-Minifteriym. 


Hofdienerfhaft. Ausſchließliche Livree derſel⸗ 
320, 


ben. 
Hoffähigkeit der 8. Kammerjunfer. 411. 
— — des jeweiligen Rector: Magnificus an der 
8. Eubwig-MapimiliandsUniverfität in München. 
gı18. 


RS j 


Indigenats—⸗Verleihungen. 

Inſinuations⸗Mandatarien. Sieh: »Mans 
datarien.« 

Invaliden. Benträge zum Militär: Invaliden, 
Fonde. 327. 520. 564. 


Jfarfreis, Umlage für dem Straſſendau pro 
1845. 689 — 698. 


8. 


Kammerhberen: Würde, Behandlung der Tas 
sen für die Erhebung in diefelbe. 790. 

KammerjunfersStellen, Ginführung der: 
felben am 8, Hofe. 409 — 413. Beſtimmung 
der Uniform der SKammerjunfer,- 412. 621. 
Ahnenprobe der Bewerber um eine Kammerjun: 
Ber-Stelle, und Behandlung der Taren für Ver: 
leihung derfelden, 780. 

Kartei (Militär). Sieh: »Eartel,« 


Kiehwenbe. Geyer des Nachkicchweip : Feſtes. 
545 — 547. 


König. Reife Sr, Maj. des Königs nach 
Stalin. 465 — 407: 

Kredit:Dereine. Sieh: »Credit.« 

Kreis⸗Regierungen. Sieh: »Regierungen.« 

Kreis:Umlagen zum Straſſenbau für 1835 im 
Rezatkreife, 505 — 508; im ObermainPreife 
577 — 582; im Regenkreife 617 — 622; im 
u 689 — 608; im Unterdonaufreife 

— 752; im Untermainfreife 898 -— 900. 
RriegerMiniferium. Sieh: »Minifterien.« 


Landgerichts: Sprengel — Livree. 
R | 


gaudgerihtö:Sprengel, 
v. Pofchinger’fchen Waldantbeiles mit dem Lands 
gerichte und Rentamte Viechtach. 206 


— — Ginverleibung der Steuerdiftrifte Erlenftes 
gen und Großreuth in das Laudgericht und 
Stadtrentant Nürnberg: 355. - 

— — Einverleibung der Gemeinden Haufen, Als 
lersburg und Thanhaufen iu das Landgerisht 
Kaſtel. 

— — Ueberweiſung des Haslachhofes an das Land⸗ 
gericht und Rentamt Vilsbiburg. 562. 


Laundrath. Abſchied für den Landrath im Rhein— 
Kreife über deſſen Verhandlungen vom 10ten 


bis 1Tten Oktober 1825. 8 — 10: 
Landwepr:Drdbuung. 297 — 320. Allge: 
meine Beftimmung der Landwehr. 299. Land: 


webrpflichtigkeit. 299. ' Verbindlichkeit der and: 
mwebhrpflichtigen. 299. Difpenfation vom perſön⸗ 
lichen Dienfte. 300. Suſpenſion vom Dienfte. 
301. Eutlaffung von Dienfte, 301. Uuse 
ſchließung vom Dienfte. 502. Reluition bes 
Dienftes. 302. Hauptabtheilungen der Landivehr. 
304, Activität der Landwehr. 305. Formation 
der Landwehr. 307. Uniform und Bewaffnung. 
307. Sold und Verpflegung. 508. KRomman: 
do und adminiſtrative Leitung der Landwehr, 
308. Der: und Unter-Dfficiere der Landwehr. 
309 — 511. Ausrücken der Landwehr. 311. 
Kommtando ben gemeinfchaftlihenm Dienfte der 
Landwehr mit den Pinientruppen. 312. Unss 
zeichnungen der Laudwehr. 515. Befrenungen 
wıd Dortheile der Landwehr. 314. Difeiplin 
und Gerichtsbarkeit, 314. Kaffınvefen. 317. 
Dekonormie»Commifllouen, 318. Rechnungswe⸗ 
fen. 318. Beſondere Dienftvorfdrift. 319. 


Lebensmittel. renbeit des Handels ber her 
rechtigten Gewwerbslente mit®rod, Diehl, Fleijſch, 
Bier, Eſſig uud ärnlichen unentbebrlichen Lebens⸗ 
mitteln und Getränten im Junern des Landes. 
105, 

Deben. 


Bioree (ausſchließliche) der Hofvienerfhaft. 329g. 


— des Haupt-Behenfalled. 


Vereinigung eines 


Magiſtrate — Miniſterien. 
mi. 


Magifirate. %. Beftätigung der Wadi eines 
en Magiſtratsrathes zu Augsburg. 


— — eines zwenten Bürgermeifters und eines 
vierten rechtöfundigen Magiſtratsrathes der Stadt 
München. 616. =; | 

— — des erften rechtöfundigen Bürgermeiflerd in 
Paſſau. 852. 

Mandatarien. Benentung von Iufinuationde 
Mandatarien ben Cingaben an die Staatsſchul⸗ 
dentilgungs-Commiffion, 801 — 805. 

Medaillen: BVerleifungen. 70. 80. 254. 255. 
328. 335. 336. 3509. 376. 408. 472. 4806. 
487. 533. 534. 544. 552. 55.584. 648. 670. 
680. 703. 712. 736. 765.700. 800. 812.004. 


Metropolitienm. Sieh: »Erzbifchörliche Stel: 
len.“ . j 
Militär, Beiträge für die Militärsgonbs. 327. 

- 386. 520. 550. 564. 584. 

— — Vermögensftand der fämmtlichen Militär 
BWopithätigkeite-Fonds in den Etatö:Jahren 188 
und 1828. 307 — 400; im Gtatsjahre 185 
254 — 700. 

— — Auflöſung der zum Behuf nothwendiger 
Erſparniſſe im Milltär-Etat niedergejepten Com⸗ 
miſſion. 197. 

— — 4. Verordnung, den Gerichtöftaub fiber 
die, die Sicherheit des Heeres geſährdeuden Ci: 
vilperſonen und über bie wegen Militär + Liefe: 
rungs,Contracte und Öfonomifcher Gegeuflände 
entjtependen Streitigkeiten betr. 241 — 244. 

— — Grneuerung des mit ben k. F. öſterreichi⸗ 
ſchen Staaten beſtehenden Militär-Cartels. 681 
— 871. 

Minifter. Beſtimmung bee Uuijorm ber R. 
Minifter, 

Minifterien: Bildung einer eignen Gection 
des Daumefens ben dem Mintjterium bed In: 
nern. 25 — 40. 

— — Einreihung der Beſchwerdeſchriften beym 
Staatsminiſteriunt des Innern. 167 

345. 


— — Bildung des Kriegsmiuiſteriums. 


Mobilifirungs-Übligationen — Drdinariat. 
Wirkuugsfreis. 3A. Seſchaſtogang. 349. Am 
332. 


nennung ded Perfonals, 


Mobilificungs«Obligationen an porteur. 
Einlöfung der ZinssCoupons von denfelben in 
Granffurt au Mapn, 907. 


Mänzen. Curs der auswärtigen Scheidem imen 
in den fieben oberen Kreiſen, — Verbot der 
Annahme ꝛc. 395 — 397. a 


N. 


‚ Raprungsftand. | Zu beachtende Räckſichten 
auf den Nabrungsftand ben Gefuchen um Ge: 
werb-Eonzejfionen. 05 — 97. 


Namend:Beränderungen. Allerhöchſte Be: 
willigungen biezu. 2560, 535. 783. 


Netrolog von Dr. Zofepp v. Zraunpofer. 
" 6 — 732. 


D. 


Obermannkreis, Umlage für die Strafen: 
bauten im Etatsjahre 1853. 577 — 582. 


Dbe riter Rechnungshof. Cingangsformel der . 
Erfenntnijfe und Entjchliefungen deffelden. 681 
683 


Dbderftbofmeifteramt. K. Beftätigung beffel: 
ben ben Three Majeſtät der verwittweten Köni: 
gin, 

Obſtbaumzucht. Verordnung über die Beför: 

- derung derjelben. 513 — 518. 


Defterreich. Erneuerung bes mit den B. P, 
öfterreichifchen Staaten beftehenden Militär: 
Earteld. 881 — 807. 


Ordens: Derleihungen, 64. 580. 735. 


Drdinariat. Sieh: »Ergbifchöftihe und biſchö⸗ 
fliche Stelen.« de . 


Pallaft-Damen — Privilegien. 


Pallaft-Damen. Ernennung derſelben. 588. 
Rang derfelben. 473 — 475. 

Pafwefen Sieh: »Reifepälle.« 

Piandbriefe des Eredit-Vereins. : Sieh: »Lre: 
dit:Berein,« ) 

Pfarceyens« und Beneficien:Verleipungen 
und Beſtätigungen. 76. 245 — 250. 275 — 
277. 351 — 335. 340. 354 — 357 37. 
386 — 390. 455. 457 — 402. 469. 481. 
494 — 490. 502. 511. 526 — 531. 537 — 
540. 547. 548. 557 — 559. 615. 039. 645 

647. 671 — 674. 097 — 700. 732. 735. . 

Polizen. Ausdehnung des Gefchäftöfreifes der 
Polizepdirection der Haupt: und NRefidenzitade 
Münden auf die Angehörigen der Ludivig-Dra- 
simnilians:Univerfität. 705 — 708. 


— — Geſchäftsgang der untern und obern 
Polizenbehörden in Heimaths⸗ Ungelegenpeiten, 
785 — 788. 

Privilegien. Bedingungen zur Erlangung ei: 
nes Gewerbs-Privilegiums. 140 — 145, Mit 
Gewerbs: Privilegien verbundene Vortpeile mad 
Defugniffe. 143 — 145. Anfang, Dauer und 
Erlöfhen der Privilegien, dann Privilegien: 
Taxe. ©, 145 — 148. Eineegiftrirung der 
Privilegien und die Befanntmachung der GErfin: 
dungen. 348 — 150. 

Privilegien: Verleipungen für Friedrich 
Maper in München auf Cinführung und An: 
wendung einer Flachsſpiunmaſchine, 16; dann 
auf die Bereitung des Papiers, Papendecfels 
und des Firniſſes aus Flachs- und Hanfabfäls 
len. 237. 

— — gegen den Nachdruck einer Ausga: 
be letzter Hand der von Götpe'fchen Gefanmt 
Werke. 69. 


— — für Mar. Schrödl in Münden auf Cr: 
zeugung durchſcheinender Kerzen aus einer Wan⸗ 
rath⸗Compofition und Fettwache, ferner sur Bes 
reitung von Kerzen aus dem nach einem eigen: 
thümlihen Verfahren gereinigten Talg; fo mie 
von — aus ſolchem Talg mit Wachs. 237 
— 148. i 


Privilegien. Privilegien. . 


Privitegien gegen ben Nachdrud einer neuen und Derbefferung der Diepifhen Rabpumpe, 
Auflage von Jean Pauls fämmtlihen ers dann auf Erfindung ‚einer von dieſer Mafchine 
ken, 281 — 284. ganz verfchiedenen Radpumpe. 450. 


— — für den Schreiner-Werfmeifter im K. Zeug⸗ Privilegien für Aloys Wilhelm und Joſeph 
Haufe zu München Barthol. Kirhmaner auf Brapi in Afchaffenburg zur Erzeugung bes 
deffen verbefferte lithograpbifche Preſſe. 205. neuerfundenen Kopal-Lades. 450. 


’ 

— — für Herrmann Ludwig von Stahelpau _ _ für diefelben zur Bereitung des Weingeiftes 
fen zu Treidendorf auf die verbefferte Structur aus * und —E—— F 
der Frachtwagen. 205. 

— — für den Clementars Lehrer Haas und Jo⸗ 
ſeph Weitenhiller, Glaſermeiſter, beyde zu 
Eichftädt, auf, ihre neu erfundene Heb⸗ Druck ud für den Apotheker Jak. Wilh. Semmels 
Schoͤpf⸗ Maſchine. 205- — bauer in Dillingen auf ſeinen neu verbeſſerten 

ar —* — — —— —— W Ad einfachen Brenns und Deftillic-Apparat. 485. 

weinfurt auf Derfertigung ber ben Per _ — für die Gebrüder Debler in München 
— — erforderlichen Zünbhüthen us ihre zur Rägeifabrikation hergeſtellte eigen⸗ 
J ei z n su Ok. Dinti den Euler thümliche Mafchine. 485. 

— — für Peter er . 
zur Einführung, Verfertigung und Derbefferung — * en — — Fitges 
einer neu erfundenen Delmüple ‚von Cifen in nach eigenthümlichen Verfahren. 485 
den bayerifchen Staaten. 354. 8 . ' 


— — für den Erepin-Urbeiter Job. Phil. Hein, — — für den Karl Jakob Marold in München 
Amos zu Baireuth auf eine neue Maſchine zum zue Verfertigung und Unmendung ber von beme _ 
Fertigen und Ueberflechten der elaftifchen Pfr felben erfundenen eigenthũmlichen Schnellfchneider 
fenrohre, 354. Zieh, Füll⸗ und Pollir-Mofhinen, dann einer 

— — für den Flafchnermeifter zu Nürnberg Com Locher⸗Maſchine. 485 — 480. ’ 
rad Frieder, Böhrer auf eine befondere Urt bee — — für den K. Rath und Staatsraths⸗ Archi⸗ 
Verzinnung des Schwarzbleches. 354. var Döllinger zur Herausgabe eines Regi— 

— — für den Lehramts⸗Canditaten J.acker bauer ſters über die ſämmtlichen Jabrgãnge der Re⸗ 
in München auf eine von ihm erfundene Ma: gierungs» und Intelligenz:dlätter von 1799 — 
fine zur Beförderung der Beweguug — Lader 1825 xc. 4097 — 500. 


— — gegen den Nachdruck einer nenen Ausgabe 
der Gefammt: Werke des Friedrich v. Schiller, 
467 09. 


— genannt. 301. — — für die beiden Webermeiftee Andreas und 
— — für den Hafnermeifter im Dorfen Georg Dieteih Horbelt in Sommershaufen zur Ber« 

Bauer zur Anwendung des von ihm erfundes fertigung von .hänfenen Schläuchen und Feuer— 

nen Feuer Haltenden Flußlacks auf Galanterics eimertt. 

Töpferarbeiten. 301. ' — — für den Ziegelen« und Drabtfabrik-Beſitzer 


— — für Friedrich Maver in Münden zur Eins Audreas Engelhardt zu Himmelscron auf 
füpeung der Flachsbrechmaſchine von Laforeft in eigenthümliche Verbefjerungen zur Drabtfabrifa« 
die Königl. Bayer, Staaten. 407. tion. 


— — für Mar. Jofepp Richard in Münden — — für ben Bronzefarben + Fabrifanten Georg 
zur verbeiferten Bereitung des Köllniſchen Wajs Benda in Fürth auf Einführung eined eigen« 
fers. 450. . —— — jue Bereitung der Bron⸗ 

— — den K. Oberſtbergrath und Akademiker zefarben. 9. 
ee, Basber und u ". Hofbeunnenmeis — — für ben Kaufmann und Schrottfabrifanten 
fer Franz Höß in Münden auf Einführung Epriftian Voit zu Schweinfurt auf feine eigen- 


. Privilegien. 


thũmliche Vorrichtung und fein eigenthümliches 
Verfahren bey Bereitung von Schrotten, 520. 


Privilegien für ‚den Seifenfieder David Fried. 
Thomos in Bamberg zur Fertigung wachs— 
plattirter Talgkerzen nach eigenthümlichem Ber: 
fahren, 520. , 

— — für den 8. Sächfifchen Kapellmeifter Carl 
Maria v. Weber auf die Partitur, dann den 
von ihm felbft bearbeiteten Klavierauszug und 
alle übrigen einzeln von ihm arrangirten Stücke 

feiner Oper Oberon, fo wie die Ouverture 
ä grand Orchestre, 521 — 524. 

— — für 3. U. Hardt, technifchen Chemiker in 
Münden auf feine neue und eigenthümliche 
Verbefferung der Nordameritanifchen Schnell 
gärbungsart. 532. . 


— — für den Ubrmader und Mechanifus Joſeph 
Böfch! in Würzburg auf feine Erfindung eines 
Kerzenſchiebers und Springers an den Platinas 
BZüntmafcinen. 533. 

— — für Franz Kav. Sondermaner in Müns 
chen zur Anlegung einer Dampf-Bleich- und 
Dampfwafch-Unftalt englifcher Urt nad einem 
verbejferten Derfahren, 555 


— — für den Tifchlermeifter Joſeph Kübler in 
München auf eine von ibm erfundene Rundſäge 
oder Aurnir-Mafchine. 540. 

— — für den Geifenfieder Job. Chr. Gottl. 
Zöllner in Regensburg zur Derfertigung von 
Talgterzen mit hohlen Dochten. 550. 

— — für den Mar, Jof. Nihard in München 
auf fein eigenthiimliches Verfahren beym Raffis 
wiren des Drennöles, 550. 

— — für den Bürger und vormaligen Gerbermel- 
fter Friedrich Gademann zu Dinkelsbühl auf 
die von ihm erfudene verbefferte Methode, das 
Sohlleder zu gärben. 561. 


— — für den quiescirten 8. Landrichter v. Klö— 
ckel zur Herausgabe eines allgemeinen baperis 
fhen Jahrmärkte⸗ Kalenders, 509 — 572. 

— — für Georg Hofer aus Meran auf eine 
von ibm erſundene Flachs Spinnmaſchine. 583. 


— — für deu Ecloffermeifter Alops Schörg in 
München auf Anwendung einer ſelbſt erfuude: 


Privilegien. 


nen und bergeftellten Mafchine zur Fabrikation 
der Holzfchrauben, 47. 


Privilegien für den Mechauikus Ludw. Anbr. 
Leinberger zu Nürnberg, zur Verfertigung 
einer neuen Urt von Decimul:Waagen. 047. 

— — für den Job, Jak. Braum zu Nürnberg 
zue Bereitung des Papiers aus Stroh. 948. 


— — für ben Schneidermeifter Joh. Leonhard 

" Werner in Kempten, auf die von ihm erfun: 
denen Kleider: Zıfchnitts: Tabellen. 648. 

— — dem quiesc. Polizey-Commiſſär Huber 
in Munchen auf ſechs ſelbſt erbaute Maſchinen 
zur Bereitung der Holzſchrauben nach allen Ab— 
ſtuſunzen. 648. 

— — für die Beſihßer der Meſſing- und Zinkfa: 
breit. Beck und Schmid zu Augsburg auf Ans 
wendung ihrer Holzichrauben:Mafchine zur Fer: 
Kauus der Schrauben nach franzöfifcher Art. 

8. 


— — für den Geometer Paul Kalb in Mürn— 
berg auf die von ibm neuerfundene Maſchine 
zum Schleifen der optifchen Gläfer, 077. 

— — für Job. Stroblberger, Scwertfeger: 
meister in München, auf feine eigenthümliche 
Verbeſſerung binfichtlih der englifchen Plattir: 
Kunft. 077. u 

— — für den Akademiker und Oberſtbergrath 
Ritter Joſ. v. Baader in München auf einen 
neuerfundenen, zu einer febr einfahen Dampfs 
Mafchine, zu einer WafferfäulenMafchine, zu 
einer Saug: und Drudpumpe und zu einem 
Gebläſe wit unmittelbarer Nadbewegung obne 
Dentile und ohne Steuerung anmwendbaren Me: 
hanismus. 077 ’ 

— — für den Priefter Buigi Simone Moran: 
dDini in München auf eine von ihm erfundene 
Mafchine zum Feilenhauen. 704. i 

— — für Georg Daniel Rothgeb in München, 
auf eine von ihm erfundene Mafchine zum Sines 
ten des Brodteiges. 704, 

— — für Friedrich Meyer in München auf die 
Derbefferuüg der bereitd privilegieten Flachs— 
brechmaſchine von Laforeſt. 

— — für Alexander Strecker zu Nittheim au; 
Verfertigung und Verkauf von Apparaten eige, 


-6 N 


» 


Privilegien = Rehnungshof. 


wer Erfindiing zur Fabrikation des Weingeijtes, 

730. 

Privilgien fürden 8. Proviant-Kammer-Gehülfen 
Nikolaus Une. Gaftinger in Münden auf die 
von ibm erfundene mechanifche Vorrichtung zur 
Erzeugung feiner Brennöle, und die eigenthüns 
lihe chemiſche Behandlungs. und Verjahrungs: 
weije. 736. R 

— — für den Biegeley: und Drabtfabrifbefiker 
Andreas Engelbardt zu Himmelscron ein 
Privilegium auf die eigentbümliche Urt der Bes 
reitung des weißen Kiſten-⸗Blechs. 768. 

— — für den Modellireer Job. Michael Tuts 
fhed in Baireutb auf Verbefferung binfichtlich 
der Bereitung der Steins und Thonmwaaren, for 
wie der Derfertigung von Steinrobren, dann 
— und Steinreiben zu Waſſerleitungen. 
708. 

— — für Unton Ruckert, Zinngiefer zu Würze 
burg, auf eine von ihm erfuridene Luft:-Compref: 
ſions⸗Maſchine zu pbarmaceutifhem Gebrauche 
und zur Reinigung der Dele ic. 766. 

— — für Ulerander Behr in München zur Hers 
ausgabe eines Lehrbuchs der Mofaifchen Relis 
gion. 781. 

— — für Georg Paul Puhner, Mechanikus 
und Lithographen in Nürnberg auf fein eigen: 

- thümliches Verfahren bey Derfertigung der fchot- 
tifchen Holzdofen. 732% 

— — für den k. Hausarchiv-Sekretär Franz Xav. 
Zottmayr zur Herausgabe feiner diplomatifch 
bearbeiteten Genealogie des 8. Haufes. 813. 

— — für den Großherzogl. Sächfiichen Hofka— 
pellmeijter- 3. N. Hummel zur Herausgabe 
feinee Unmweifung zum Spielen des Pianpforte, 

— — für Joh. Gottfr. v. Toeniges zur eigens 
thümlichen Bereitung geruchlejen Torfs. 916. 


R. 


Rechnungshof (oberfier),. Eingangsformel der 
Erkenntniſſe und Entſchließungen deſſelben. 661 
— 683. 


* 


Rechnungsweſen — Rentamt. 


Rechnungsweſen. rdnung über daB Fi⸗ 
nanzrechnungsweſen das Königreich. 109 
— 1 .. 

A. Allgemeine Beſtimmungen. 170 — 174. 


B. 
C. 


- Bon ber primitiven Revifion und der ers 
ften Rechnungs-Juſtanz. 174 — 183. 
Don der Rechnungsfammer. 185 — 187. 

D. Von der Superrevifion und der legten 

Rechnungs-Inſtanz. 187 — 100. 
-E. Schluß-Beſtimmungen. 106. 

— — licbertragung bes von der oberiten Stif— 
tungs: und Gemeinde-Euratel früber bebandelren 
Nechnungswefens an die Rechnungskammer. 
709 — 714. 

Rechts: Streitigkeiten zwiſchen den Stif— 
tungen. Competenz. 323. 

Regenfreid. Umlage für den Straſſenbau pro 
1835 und 1835. 017 — 022. 

Regierungen (Kreis), Ernennung des Perfo: 
nald bey den Kreis-Regierungen. 205 — 230. 


— — Behandlung des Bauweſens bey den Kreis: 
Behörden (Kaınmern des Innern). 41 — 61. 


Regierungs:dlatt, Verkauf der Verlagsar— 
tifel der ehemaligen Erpedition des Regierungs: 
Blattes durch die K. Dberpoftamts,Zeitungs- 
Erpedition. 504 — 568. 

Reifepäffe. Wiederrufung der früher beftande: 
nen Verfügung, wonach jedem nach der Haupt: 
und Refidenzjtadt reijenden Juländer die Erpos 
lung eines Paſſes oder einer Uutorifation zur 
Derbindlichkeit gemacht war. 


Rentamt. Dereinigung des Rentamtsbezirfes 
Hengersberg mit dem Rentamte Deggendorf. 
255. , 

— — Dereinigung eines v. Pofihingerfchen Wald: 
antheiled mit dem Rentamte Viechtach. 290. 
— — Einverleibung der Steuerdiftritte. Erlenſte— 
gen und Großreuth in das Stadtrentamt Nücnr 

berg. 335. 

— — Lleberweifung des Haslachbofes an das 
Nentame Vilsbiburg. 552. 

— — Auflöfung einiger Finanzämter im Unter— 
‚mapnkeeife, 901. 

— — Dereinigung des Nentamtöbezirfe® Haag 
htit dem Nentamte Wafferburg. OQIT. 


’ 


.... 
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Rheinfreis — Staatsdiener. 


Rbheinkreis. Abfchied. für den Landrath im 
Rheinkreife über deſſen Verhandlungen vom 10. 
bis 17. Oktober 1825. 8 — 10. 


— — Derloofung der für die Schulden aus 
Staats: und Perfonal : Verbältniffen ausgeftelle 
ten unverzinslichen Haftjcheine. 261 — 204. 

Rezatkreis. Umlage für den Steaffenbau pro 
1833. 505 — 508. 


©. 


Salinen-Adminiftration (General). 
fonal derfelben. 686 — 688. 


Scheidemünzen. Sieh: rMünzen.« 
Schulden (Staat), Verloofung der für die 


Per: 


Schulden aus Staats» und Perfonal:Verbält: _ 


niffen ausgejtellten nnverzinslichen Haftfcheine im 
Rheinkreife. 201 — 204. 


— — Liquidirung und Uebernahme des Baneri: 


fhen Antbeiles an den rheinpfälzifhen Staate: 
Unleben D und b. 477 — 480. 753. 
Zahlung deſſen. 555 — 557. i 

— — Yufgefündigte und noch nicht erhobene Paf: 
fiveKapitalien ben der K. Gtaatöfchuldeir : Tils 
gungsfajfe des Untermainkreijes, 50%. 

— — Zwölfte DVerloofung des verzinslichen und 
unverzinslichen Rotterierinlebend. 572 — 570. 
Nefultat diefer Verloofung. 628 — 038. 712, 

— — Gebrauch des Stempelpapiers und Aufftel; 
lung von nfinuations:Mandatarien ben Einga— 
beu an die Staatsjchuldentilgungs- Commiffion, 
801 — 803. 

— — Einlöfung der Zins:Conpons von den Mos 
bilifirungs: Obligationen au .porteur in Franfs 
furt am Mayn. 907. 

Siegelmäßige. Gleichſtellung derſelben mit 
den übrigen Staatöbiirgeru in Diuficht der Dar: 
leiven aus Stiftungs: und Gemeinde: Mitteln, 
51%. 

Ctaatsödiener. Die — vom 17. 
April 19324, das Verbältnif des Standes: und 
Dienſtesgehaltes der Staatsdiener betr,, wird 
außer Wirkung geſezt. 321 


a Te a a N au nz 


Staatödiener — Tarif. 


Staatsdiener. Beſtimmungen binfichtlich der 
Uniformen derjelben. — Z 

Staatsbausbalt, Auflöfung der zum Behuſe 
notbivendiger Erfparniffe im Staatshaushalte 
niedergefepten Commiſſion. 

Staats:-Minifterien. Sieh: »Minifterien. + 

Staatsratdhs: (Commilfion: Ausfhuß) Durch 
diefelben entjchiedene Rekurſe. 


* * Sitzung v. 26. Nov. 1625. TZL 


» 3. Dec. ” 72 — 74. 
»» » » 17. » ” 74 — 70. 
»* » 51. * »23278. 
”»» » ” 14. Febr. 18206. 280 — 238. 
». ”» 15 Mär » 337-340. 
» » » 14. YUpel ⸗ 453. 
»n ” » 0. Map 501 
»» ” » 0. Imy » 525. 
„nn "14 u m 555555. 
» — ” + 17 Aug. ” 641 645. 
„nn 700. Sept. » 77137186. 
»» » » 31. Di. ⸗ 73—7172. 
”».» » ” 18. Nov, » 817-819. 

Staatsfhulden. Sich: »Schulden.« 


Standes:Gebalt. Die Verordnung vom 17. 
April 1824, das Derhältnif des Standes: und 
Dienjtes:Öchaltes der Staatsdiener betr., wird 
aujjee Wirkung geſetzt. 321, 

Stempel. Gebrauch des Stempelpapierd bey 
Eingaben an die Oraatöfguldentiigunges: Eom- 

mifion. 201 — 805. 

Stiftungen. Competenz in den Rechtsſtreitig ⸗ 
keiten zwiſchen den Stiftungen. 323. 

Stiftungs⸗Rechnungen. Uebertragung des 
früher von der oberſten Stiftungs-Curatel be— 
handelten m an bie Rechnungs: 
Kammer. 709 — 774 

Streaffenbau. u für denfelben pro 1835 
im Rezatfreife, 505 — 508; im Obermainkrei— 
fe 677 — 582; im Regenfreife (17T — 622; 
im Jfarkreife 689 — 608; im Unterdonaufreife 
748 — 752; im Unterimainteeife 898 — 90. 


T. 


Tarif der Eingangs s und Unsgangszölle, 
802. 919 — 1013. | 


841. 


J 
4 


t ; n. } } 
Zaren — Baganten. 


= ırem Berablung einer Zare für Verleihung 
von Gewerbs-Privilegien. 147. 

— — für Berleihung der Rammerjunker Stelle, 
413. 780. . 

— — Behandlung. der Tarer für Erhebung in 
den Adelſtand und bie Kammerberen: Würde, 
790. 

Titels Berleibungen. 79. 255. 280. 530. 
39%, 472. 480. 640. 078. 700. , 


U..: 

Umfagen zum Straſſenbau für 1833 im Rezat 
Kreife 505 — 508; im Dbermaintreife 57T — 
582; im Negenkeeife 617 — 022; im Iſarkrei⸗ 
fe 689 — 608; im Unterdonaufreife 748 — 
752; im lintermaintreife 808 — 000. 

Uniformen. Alterböchfte Beftimmungen binficht: 

fi der den K. Hof und Eivil-Staatödienern 

bewilligten Uniformen. & — 1: 

— — der Landwehr. 307. 

— — der K. Kammeriunfer. 412. 621. 

Univerfitäten, &. Beftätigung ber Prorectors: 
Wahl au ber Univerfität Erlangen für 183$. 


463. 

— — Derfepung der Ludivig-Marimilians:Univerfis 
tät von Landshut nach München. 649. Ernen: 
mung dee Lehrer dann Amtskleidung derfelben, 
651. 660. 712. 

— — $. Beftätigung der Rectors- und Senatos 
ren: Wabt an der Univerfität München für 184$. 
780. Polizep über die Angehörigen diefer Uni: 
verfität. 705 — 708. j 

= — Bewilligung der Hoffähigkeit für den jemeis 
ligen Nector-Magnificud an ber 8. Ludwig⸗ Ma⸗ 
nmiliaus⸗ Univerſität zu München. O18- 

Unterdonaufreis. Umlage für den Straſſen- 
bau pro 1835. 748 — 752. — 

untermainkreis. Umlage für den Gtraffen: 
bau pro 183%. 808 — 000. 

— — —— mehrerer Finanzämter. 201. 

Unterftügungsfond. Schenkung Er. Kön. 

Hoheit des Herrn Herzogs Wilhelm im Ban: 

ern zum Milität-Unterftügungsfond. 380. Des 

Hauptmanus Pont in Koͤuigshofen. 660. 


V. 


VBaganten. Zur Aufnahme derfelben am der 
Grenze erforderliche Nachweiſe über ihre Hei: 
ward. 707 —- 709. 
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Verfahren — — Zuftänbigkeit 


Verfahren bey den Prüfungen und Fähigkeits— 

‚ Proben der Haudmwerker, daun ben den Eoncej: 
fiong:Gefugben und ben polizenlichen Streitig: 
keiten in Gewerbo- oder Privilegien: Sachen. 
150 — 100. 

Berloofung der für die Schulden aus Staats- 
und Perjonal-Verbältnifen, ausgejtellten unver: 
zinslichen Haftfcheine im Nheinfreife. 26126. 

— — XII. Verloofung des verzinslichen und mi“ 
verzinslichen Lotterie-Anlebens. 572 — 576. 
Kefultat derfelben. 623 — 038. 

Vermachtuiſſe der Geſchwiſter Difchof nud 
des Kauſmanns Kalmberg zu wohlthätigen 
Zweden, 005 — 007. 

Vikgriat (Oeneral)., Sieh: »Erzbifhörliche 
oder bifchöfliche Stellen.“ 


IB. 


Wanderzeit der Handwerks-Geſellen. Feſtſe— 
tzung derfelben auf drey Jahre. 87. 

Weggeld. Verminderung beifelben. BT2—HT7. 

Wobltpätige Vermächtniſſe der Geſchwi⸗ 
ſter Biſchof und des Kaufmanns Kalmberg. 
005 — g07. 

MWürtemberg. Uebereinkunft zwifchen den Kro— 
nen Bayern ımd Würtemberg, die Verbütung 
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